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Köoöͤniglich-Baieriſches 


Futelligenzblatt 


des Iller-Kreiſes. 


MDCCCXIV. 


— —ñ —ñ e — — — — ——— 
Neuſtadt Kempten, bey Joſeph Köfel 


Bon biefem Intelligenz⸗Blatte erfcheint ale Wochen ein Stuͤck, welches Dienſtags 
in Kempten ausgegeben und an die entfernten Abnehmer überfendet wird. 
Der Jahrgang koſtet zwey Gulden, welche gleich bey der Beſtellung erlege werden, 


Die Bekanntmachungen und Anzeigen der Pöniglichen Kreisftellen und der Unterbehörs 
den, welche ex Officio erlaffen find, werden unentgeldlich eingeruͤckt. In Partheyſachen 
werben wie bisher für die einfache Zeile drey und für die durchgehende Zeile fe ch s 
Kreuzer bezahlt. 


Beftellungsbriefe und Anzeigen , fo wie die Bezahlung müffen Poftsund Fracht⸗ 
frey an die Redaktion des Intelligenz⸗Blatts des Jllers Kreifes bey Jofeph Köfel in der 
Nenftadt Kempten abgegeben werden. | 





— — & 


Koͤniglich- Baieriſches 


Futelligenz⸗Blatt des Jller⸗Areiſes. 


J. Stuͤck. Kempten, Dienſtag den aten Jaͤner 1814. 








Allgemeine Landesbewaffnung. 


Stadt Kempten. 


Saͤmmiliche Dffiiiere der National» Garde IIT. Klaffe haben ihre verbindliche Erklaͤ⸗ 
rung abgegeben, daß fie fich freywillig zur Leiſtung der Kriegsdienfie anerbiethen, um ohne 
Ausnahme bey zu beforgender Gefahr des Vaterlandes auch außer den Graͤnzen des Reiche, 
ja bis zum Rhein, durch ihre Waffen Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt Beweiſe der Bereitwilligkeit, 
Anhänglichkeit, und innigfter Treue zu liefern. Am 27ten Dezember rüdte das ganze 
Bataillon aus, umd mach der ihm durch den Auditor Doktor Mayer gemachten Erklärung 
Fimmt dad ganze Bataillon einhelig: es lebe Seine Majeflät der König von Balern! — 
Bir insgefammt wollen fireiten für König und Vaterland in und außer den Gränzen des 
Reichs, wo die Gefahr es erfordern wird, Die National» Garde von Kempten, fo wie 
fe den eriten Bla des Kreifes behauptet, wird auch durch ihr Beyſpiel, durch ihren Muth, 
durch ihre Treue die erſte zu ſeyn fich beſtreben. — 


Stadt Kempten. 

Der Tönigl. Forflinfpektor Winkler Hat nicht nur ſaͤmmtliche Forſtaͤmter des Fler 
Kreifes aufgefordert, das Ihrige zur allgemeinen Landesbewaffnung bepzutragen, fondern 
auch ſelbſt feine Dienfte bey der National-Garde IT. Klaſſe, und die Koſten zur Kleidung 
und Bewaffnung eines freywilligen Jaͤgers angebothen. — 


Lindau. 


Zu Lindan find in der vergangenen Woche wieder von einigen Individuen 97 fl. 9 Er. 
frepwillige Beytraͤge zur Landesbewaffnung eingeliefert worden, und ein Bewohner, welcher 
ungenannt bleiben will, Hat einen filbernen Degen für den Tapferfien der Balern übergeben. 


une . 
“ 
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Lindanu. 


Das Perſonal der koͤnigl. allgemeinen Stiftungs⸗Adminiſtration in Lindau hat zum Behufe 
der allgemeinen Landesbewaffnung einen Beytrag von fünfzig Gulden eingefandt, — 


Burheim. 


Der koͤnigl. Batrimonial- Richter zu Eiſenburg hat 30fl. als freywilligen Beytrag zur 
Montirung und Bewaffnung eines Feldjaͤgers eingeliefert. — Die Heine Gemeinde Buxheim 
bot 51 fl. 458. zu gleichem Zwede zufammengefchofen, und eingeliefert. — 


Thbanbaufen. 


Das Gerichtöperfonal , und die Geifklichkeit zu Thanhaufen haben 75 fl. aaa ges 
fchoffen, um einen frepwilligen Jaͤger zu fielen, und zu equipiven. — 


Bregen!. 

Der koͤnigl. Landrichter Weber von Bregenz läßt ſich zum Dienfle der Nationak: 
Garde IIT. Klafe in jeder Charge, welche man ihm auftragen wird, einreihen, und ſtellt 
außerdem zwey Fäger mit voller Equipirung und Armirung, uud unter fortgefegter Lintere 
ſtuͤzung während der Dienfjeit. 

Feldkirſch. 

Immer vermehrt ſich der Geiſt fuͤr die allgemeine Landesbewaffnung. Die Vaͤter * 
in die Schweitz, um die Abweſenden zuruͤczuholen, und fie aufzufordern, zur Treue und 
Pflicht gegen Fuͤrſt und Baterland zuruͤckzulehren, und ſich nicht durch Schande zu 


Brandmarlen. — 
Mindelheim. 

Zu dem freywilligen Jaͤger⸗Korps haben ſich die 3 Forſtgehilfen Auguſtin Streitel von 
Kirchdorf, Franz Diez von Schoͤnegg, und Wolfardus Daiſer von Tuͤrkheim, dann zu dem 
Landhufaren der Forſt⸗Adſpirant Joh. Georg Merk von Lnterfamlach gemeldet. Der koͤnigl. 
Forſtmeiſter Freyherr von Münchhaufen laßt die erſten 3 Gehilfen mit Berzichtleiftung auf den _ 
Aerarial⸗Beytrag, welcher ihnen verbleiben folle, uniformiren und armiren. — 


Bregen! 
Das koͤnigl. Landgerichtöperfonal zu Bregenz montirt und armirt 3 Jäger. — Der 
freywillige Joh. Winder von Steifberg wird von dem beyden koͤnigl. Afefforen Herrmanu 
und von Hörman ausgeräfte, — 
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Edelſtetten. 


Das Gerichts⸗ Perſonal und. die Geiſtlichteit haben ſich zur Montirung und Armirung 
eines Freywilligen bereit erklaͤrt, — eben fo die Gemeinden von Edelſtetten. — 


Kilertiffen 


Obſchon die Gemeinden von Fllertifen Ah ſchon durch Stellung von Landhuſaren und 
Jaͤgern hervorgethan haben, fo haben doch die Gemeinden Illertiſſen, Jedeshelm, Bettlins⸗ 
haufen, Tiefenbach, Aufheim und das bey dem koͤnigl. Landgerichte und Rentamte auge ⸗ 
ſtellte Berfonal noch weiters einen Beytrag von 61 fl. 44 £fr. eingeſandt. — 


güffen 


Das koͤnigl. Landgericht Hat an den ſchon angezeigten Gemeinde» Beträgen 631 J 38 fr. 
ER = 


Sonthofen 
Die fümmtlichen Gemeinden des Lönlgl. Landgerichts Sonthofen’ Gaben durch Ihre 
Vorſtaͤnde ſich erflärt, zur Equipirung der bereits in diefem Lamdgerichte ch. gemeldeten 10 
freywilligen Fäger, und Landhufaren einen Beytrag vom 400 fl. zu Teiften, unter der ferner 
Verbindlichkeit, daß jedem eine tägliche Loͤhnungszulage von 3 Er. „während der Kriegs 
Dauer verabfolgt werden folle. — Der, toͤnigl. Hütten» Faktor Wilhelm Kraus zu Sont⸗ 
hofen bat’ ſich durch feine Bemuͤhungen zur Ermunterung der Freywilligen vorzüglich aus⸗ 
gejeichnet, und 4 Individuen zur Fahne geführt, — 


Sbergüngburg. 


In dem Eöniglichen Landgerichte Obergüngburg beftrebt ſich alles, Die von der koͤnigl. 
Regierung vorgezeichneten Zwede der allgemeinen Randesbewaffnung zu unterflüben. — Bes 
fonders - thätig benimmt fih Pfarrer Hartmann vom Unterasried, Pfarrer Wölfe von 
Oberthingau und Pfarrer Biechele von Goͤrisried, welcher fich felbf an die Spige feiner 
Pfarrgemeinde ſtellen will, um den beften König und das theure Waterland vor jedem 
Einfall und Angriff fehügen zu helſen. Es Haben ſich bereits sehen Juͤnglinge freywillig zu 
dem Fäger-und Hufaren» Korps erklärt, md die. Gemeinden haben ſchon 522 fl. 6 fr. ale 
freywilligen Beytrag zu Ihrer Ausruͤſtung eingeſandt. — 


* 
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Ursberg. 


Das Patrimonlal⸗ Gericht Neuburg bat 149 fl. 15 Er. freywillige Beytraͤge zur Landes⸗ 
Bewaffnung zufammengetragen. Das Patrimonial: Gericht Niederraunau montirt, und armirt 
einen freywilligen Jaͤger, welchen der Aerarial» Beitrag zur Unterflügung verbleiben fol. 

— —— 
Memmingen. | 


| Münden den 25ten Dejember 1813, 
An die National» Garde IIIter Klafie der Stadt Memmingen. 


Die Bereitwoiigfeit und ächt patriotifchen Geſinnungen der National» Garde der Stadt 
Memmingen , ſich zum Dienfle des Vaterlandes freywillig anzublethen, Hat mir wahrbafte 
Freude verurfacht. 


Dit Vergnügen gebe ich Ihr hlemit meine volllommene Zufriedenheit und Dank zu 
erlennen, mit der vollen Ueberzeugung, in jedem Falle auf fie zaͤhlen zu koͤnnen. 


Das Königliche Ober ⸗ Kommando der im Innere des Reichs fich 
bildenden Neferve » Armee, 


Ludwig, Kronprinz. 





Der Kommandant 
der K. B. National» Garde Ilter Klaffe zu Memmingen 


an feine Waffenbrüäbdber! 


Bey Verleſung des Tagsbefehls vom 25tem Dezember 1313, am Menjabrstag 1814, 


ftı 


Unfere herzliche und biedere Erklärung, gegen den Exrbfeind deutſcher Nation freywillig 
ausziehen zu wollen, Hat den allerhoͤchſten Beyfall unſers allergnaͤdigſten Wen. und 
Randes vaters erhalten, 
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Unfer Durchlauchtiafter Kronprinz und Generaliſſimus giebt und hoͤchſt Seine voll. 
“Fommene Zufriedenheit und Dank, de dato München den 25tem Dezember vorigen 
Jahres, in einem hoͤchſt eigenhändig unterzeichneten gnaͤdigſten Schreiben mit der vollften 
Uebergeugung zu erkennen, in jedem Falle auf und säblen zu koͤnnen. 


Wir haben der ehrenvollen Erwartung Sr. Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten Fugger von 
Babenhaufen , unferd alergnädigft ernannten Kreis» Kommandanten und General» Dajore 
ganz entfprochen. 


Diefer edle und wahrhaft patriotifche Deutfche fchägt ſich alüdlich, ſich am unferer 
Spike zu fehen; auf feine Anordnung wird der uns fo ſehr \auszeichnende Tagsbefehl, 
welchen ih Euch Heute vorjulefen die Ehre Habe, zur mämlichen Stunde im ganzen 
Kreife verlefen, und wir werden in Diefem Uugenblide als Muſter und Beyſpliel edler 
Sinnesart allen unſern Mitbürgern des Illerkreiſes angeprieſen. ä 


Auf alfo liebe Mitbürger und Waffenbruͤder! 


Wer einmal mit gutem Beyſpiel vorangegangen, darf | und kann nicht mehr zurüd 
treten! 

Auf Tiebe Mitbürger und Wafenbrüder ! Laßt ums dieſer tnterfcheidenden und 
beneldenẽwerihen Auszeichnung täglich würdiger werden. 


Laßt und im diefer unſerer feyerlichen Verſammlung den Beiligen Eid wiederholen , 
welchen wir voriges Fahr am Geburtsfefte unſers allgeliebten Königs, und dem feſtlichen 
Tage unferer Fahnenweihe, mit Herz und Mund gefchworen haben, den Eid: Getreu zu 
ſeyn unfer König und unferm gelichten Vaterland !! Höret und vernehmet die Worte 
Eures Euch wahrhaft fchägenden Kommandaten, umd vergefet fie nie: Ahle für Einen 
and Einer für Alle!! - 


Memmingens brave Bürgerfchaft hat fich durch Verfprechen und Patriotismus nude 
gezeichnet, noͤthigenfalls follen und wollen wir uns auch durch Thaten und Handlungen 
auszeichnen. Das geloben und fchwören wir! 


Dan rechne auf und! Dan zähle auf und! Wir find brav für König und 
Baterland!!! | 
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IV. Verzeichniß der zur allgemeinen Bewaffnung ſich freywillig gemeldeten 
Unterthansföhne aus dem ler » Kreife. 

\ Landgericht Obergünsburg. 
Aloys Hildebrand, von Naſſenbeuren. Aloys Sepp, von Unterthingau. 


Ir. Joſ. Knebler , von Hoͤrbranz. Mang Anton Zeh, von Gellthürn. 
oh. Mölter, von Ronsberg. Joſeph Raggl, von Schoͤnwies. 
Joh. Michael Naͤgele, von Hopferbach. Janaz Relter, von Oberguͤnzburg. 


Kaſpar Weinmuͤller, von Oberguͤnzburg. 
Landgericht Groͤnenbach. 


Heinrich Birk, von Gosmanshofen. Joſeph Nagel, von Nauders. 
Aloys Folle, von Graun. Peter Paul Neiner, von Kauns. 
Johann Hohenegger, von Graun. Gr. Taver Roth, von Amendingen. 
Johann Matſcher, von Taufers. Schwarz, von Burgeis. 


Joh. Martin Wiedemann, von Dttobeuren. 


gandgeriht Dornbirm 


Sr. Joſeph Benfer, von Ems. Darg Fidel Hummel, von Luſtenau. 
Joſeph Höfel, von Ems. Marx Fidel Grabherr, von Luſtenau. 
Anton Vogel, von Luſtenau. 


Randgericht Lindau. 


Krifion Wilhelm, von Holen. Mathias Elbs, von Altus. 
Jakob Bauer, von Bodolz. Ignaz Lau, von Wolfgangsberg- 
Joſeph Lan, von Hergensweiler. 


Bolisey-Rommiffariat Memmingen. 


Kriſtian Geiger, von Memmingen. Sehaffian Stetter , von Memmingen. 
Mathias Hornung, von Memmingen. Heinrich Unold , von Memmingen, 
Sigmund Kulmus, von Memmingen. Ehrikian Wegmann, von Memmingen. 
Jakob Palm, von Memmingen. Johann Wegmann, von Memmingen, 


Joh. Math. Schneider, von Demmingen. Benedikt Wintergerfi, von Memmingen. 
Michael Schnurberger , von Memmingen. Mathias Wegmann, von Memmingen 
Benedikt Zik, von Bregenz. 
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Landgericht Fiſlen. 


Karl Leimer, von Fuͤſen. Joſeph Wachter, von Rieden, 
Landgericht Feldkirch. 
Joh. Jakob Lampert, von Hoſen. Anton Marxer, von Rankweil. 
Joſeph Frik, von Roͤthis. Ottmar Neyer, von Schlins. 
Andraͤ Schazman, von Altenſtadt. Joſeph Horſcher, von Satteins. 
Michael Nachbaur, von Rankweil. Johann Chriſt. Dünfer, von Duͤns. 
Jakob Anton Kuhn, von Altenſtadt. Thomas Horſcher, von Duͤns. 
Joſeph Vitt, von Bözie. Jobh. Michael Kriſta, von Satteins. 
Andraͤ Morſcher, von Satteins. Johann Joſeph Häusle, von Duͤns. 
Franz Leibinger, von Altenſtadt. Joſeph Aloys Bargez, von Altenſtadt. 
Joh. Heinrich Bertſch, von Goͤſis. Mathias Breus, von Goͤzis. 
Joh. Aloys Breuß, von Altenſtadt. Johann Baptiſt Bernard, von Göflg, 
Joh. Hanny, von Goͤfis Johann Georg Jemmy, von Sulz. 
Jakob Schafian Rederer, von Biefingen. Joh. Aloys Nägele, von Fraxern. 
Johann Abrederis, von Rankweil. Thomas Frik, von Sulz. 
Thomas Koch, von Mäder, Beter Keleid, von Muntlix. 


Johann Georg Paule, von Rankweil, 


Landgericht Illertiſſen. 


Kaver Schmied , von Illertiſſen. Anton Heinrich, von Bellenberg. 
Anton Mal, von Bettlinöhaufen. Joh. Holzwarth, von Bettlinshauſen. 
Mathias Strang , von Innertshofen. 


Randgeriht Bregenz 
Johann Georg Baldauf, von Suljberg. Johann Georg Gmeiner, von Wohlfurth. 


Konrad Fehler, von Lochau. Johann Georg Milz, von Hohenweiler. 
Kaver Fehler, von Möggert. Zaver Schwaͤzler, von Hobenberg. 
Joh. Georg Geiger, von Wohlfurth. Joſeph Vornach, von Lautrach. 


Landgericht Innerbregenger Bald, 
Joh. Georg Feuerſteln, von Berdwang. . Zeh. Gebhard Meisburger, von Beam, 
Fr. Zaver Schneider , von Buchen. Joſeph Sutterlitte, von Helmisau. 
Joh. Michael Kohler, von Argenzipfel. Thomas Frik, von Halden. 
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Anton Moll, von Mellau. Joſeph Heidegger, von Unterkomaten. 
Aloys Wuͤſtner, vonMittelberg. Joſ. Anton Mezler, von Oberkalbsberg. 
Thomas Greuſing, von Reuthe. Ulrich Hammerer, von Großdorf. 


Peter Bader, von Salgenreit. 


* 


Landgericht Uroͤberg. 


Anton Miller, von Riederraunau. Anton Bad, von Bachthal. 
Londgeriht Immenfadt. 

Aloys Buhl, von Gunjetsried. Joſeph Rapp, von Gunzetsried, - 

Aloys Haslach, von Einharz. oh. Nepomuk Ries, von Schweineberg. 

Joſeph Hei, von Hofen. Fr. Zof. Stiefenhofer, von Kalzhofen. 

Fr. Anton Jochum, von Rathholz Ulrich Waibel, von Mumen, 

Thomas Kel, von Gunzetöried. Johann Waltner, von Buchenegg. 

Georg Köcheler, von Immenſtadt. Kriſtian Schneider , von Gungetsried. 

Mang Köcheler, von Immenſtadt. Thomas Zwil, von Schwabenhof. 

Joſ. Anton Muͤller, von Tiefenbach. Joh. Nepomud Bögele, von Immenſtadt. 

Herrſchaftgericht Babenhauſen. Joachim Belel, von Babenhauſen. 

Mediatgericht Thannhauſen. Peter Muͤller, von Thannhauſen. 

Mediatgeriht Kirchheim, Peler Kramer, von Kirchheim. 


3u ben gand-Hufarem 
Landgericht Groͤnenbach. 
Caſpar Endres, von Ottobeuern. * Georg Hummel, von Lenzfrich, 


gandgeriht Kempten. 
Sebaſtian Mayr. 


Polizey⸗Kommiſſariat Memmingen, 
Johann Georg Breheifen, von Memmingen, : Jatob Riſt, von Memmingen. 
Bernard Heufletter,, von Memmingen. Johann Stehlin, von Memmingen. 
Fohann Herrmann, von Memmingen. Johann Georg Steiner, von Memmingen. 
Jalob König, von Memmingen. Johann Engelpart, von Memmingen. 
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Landgericht Illertiſſen. 


Anton Betterei, von Prokop. Michael Leixel, von Untereichen. 
Franz Jakob, von Kloſterbeuern. Anton Zell, von Oſterberg. 


Johann Bockard, von Illertiſſen. Aloys Denzel, von Jedesheim. 
Johann Georg Graf, von Au. 


Landgericht Dornbirn. 
Gebhard Holzer, von Luſtenau. Franz Joſ. Stark, von Ems. 


Landgericht Füffen. 
Michael Dopfer, von Neſſelwang. Michael Bidinger, von Oberdorf. 


Medintgeriht Edelſtetten. 
Bernard Hofer, von Hirfchfelden. 


Landgericht Kaufbeuern. 
Wendelin Stenzer, von Obergermaringen. Konrad Diller, von Oberbeuern. 
Benedilt Schmid, von Irrſee. 
Landgericht Obergünsburg. 
Anton Wintergerſt, von Eſchers. 


Landgericht Schongam. 
Anton Simnacher, von Lauterberg. 





Yufträge fed erhalten hiemit den Auftrag, ein Ber 
en zeichniß aller tarablen Gegenftände mit Bey 
fämmtliche Föniat. Bolisen » Kom. fegung der Tarbeträge binnen 14 Tagen ge 
miffariate, Stadt-Landsund De horſamſt einzuftellen. 
Diat» Gerichte des Fllen» Kreifes, Kempten den 27ten Dezemb. 1813, 


Bi; 60 IRRE . 
\yr” (Wergeichniße tarabler Gegenfände beirefend. ) BURG —— — des 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. von Stichaner. 


Saͤmmtliche Gerichtsſtellen des Iller⸗Krei⸗ Asmuts. 


23 — 24 


Sämmtfichen Konferiptiond + Behörden des 
: ler.» Kreifes zur Nachachtung. 





(Die Berechnung der Entlafungs » Gebühren 
betreffend, ) 





Königreich Bauern. 


Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


"Der Königliche geheime Staats Minifier Graf 
von Reigersberg , 


an 
das Fönigliche General» Rommiffa, 
riat des Iller⸗Kreiſes. 


Um die dey einigen Behörden entſtandenen 
Zweifel und Anftände, wegen Berechnung der 
Militärpflichtigkeits » Entlaßungs » Taxen zu 
beben, wird hiemlt folgendes feſtgeſetzt: 


4) Der leichtern Berechnung wegen, und 
in Betracht der den in Frage ſtehenden Kon⸗ 
feribirten und wirklich eingerelßten Soldaten, 
durch die Entlafung noch immer zugehenden 
befondern Veguͤnſtigung, kommt nach der 
allgemeinen Vorſchrift, von der gauzen Ge 
buͤhr nur Immer der Betrag der bereits in 
der Mititärpflichtigfeit, oder im wirklichen 
Dienfte vollommen zuruͤckgelegten Fahre, 
nicht aber bie Rata der kuͤrzern Zeitabfchnitte 
abzurechnen, fo daß 4. B. der Soldat, wel 
her bey feiner im Gemaͤßhelt des Art. 94, 
des Komferiptiond » Gefehed vor vollendeter 


Dienfizeit erfolgenden Entlafung vier Fahre 
und ſechs Monate gedient hatte, noch ı2fl. 
voll, und eben fo der Konferibirte, der drey 
Fahre und 14 Monate feiner Militärpflichs 
tigkeitö » Periode zurüdgelegt hätte, noch 
immer für die vorzeitige Entlafung 6 fl. uͤber 
Die gewöhnliche Gebühr zu entrichten ſchul⸗ 
dig if. 


2) Derjenige eingereihte Soldat, welcher 
im Laufe feiner Dienfzeit, aus irgend einer 
gefeglichen Urſache entlafen wird, hat nur 
für diefe Beguͤnſtigung, fohin für die noch 
nicht vollſtaͤndig ansgedienten Fahre die dar 
auf fefigefegte Entlafungsgebühren,, aufer 
defen aber, und mit Bezug auf den $. 332 
der Borfchriften zum Konferiptiond + Geſehe 
die ohnehin zu verautende Montur » Kata 
ausgenommen, nichts weiter zu entrichten. 


3) Feder nicht eingereihte Konferibirte, 
wenn er im Laufe feiner Dienſtpflichtigkeits⸗ 
Fahre definitiv befreit wird, iſt verbunden, 
außer den Bebühren, welche er für diefe 
Beguͤnſtlgung im Anfehung der noch nicht 
zuruͤckgelegten Jahren, mit Einſchluß des 
Entlafungsiahres ohnehin Hätte bezahlen 
muͤſſen, auch noch die in den $. 5. 287. 288 
und 193. beſtimmte allgemeine Gebuͤhr von 
6fl., als weiche ein Jeder, welcher auch 
nicht vom Loofe getroffen, mod) zur Einrel⸗ 
bung aufgerufen worden, und entjwifchen die 
Militärpflichtigkeitsjahre zuruͤdegelegt bat, 
entrichten muß, für die auszufertigende Ent⸗ 
laſſungsbeſcheinigung zu zahlen. 
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Hiernach Haben -fich fämmtliche General⸗ 
Kreid-und Lokal Kommiffarlate in vorlom⸗ 
menden Fällen zu achten. 

Minden den 16ten Novemb. 1813, 


Graf von Reigersberg. 


Durch 
den Miniſter der 
General » Sefretair 
v. Baumuͤller. 








Saͤmmilich⸗ koͤniglichen Polizey Behörden des 
Iller⸗Kreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachach 
tung. 


CEngliſche Fabrik⸗-Waaren betreffend.) 
— — — — — ñ — — — — 








Koͤnigreich Balcın 
Miniferium der Finanzen. 


Auf Befehl Sr. Majeät des Königs, 


Der Staats» Minifter Graf von Montgelas 
an die Fönigliche General» Zol-und Matte 
| Direktion. 


Da es wahrfcheinlich der Fall fenn wird, 
daß im Königreiche Baiern bey ein: oder der 
andern Maut: oder Polisen» Behörde noch eng⸗ 
liſche Waaren ſich vorfieden, welche im Jahre 
4810 oder ſeitdem in Befchlag genommen 
worden find; — fo fiebt man ſich veran- 
laßt, der Lönigl. General. Zoll-nnd Maut 
Direktion biemit den Auftrag zu ertheilen, 
die Aushandigung derfelben an die Eigen 
thümer zu verfügen, dabey aber vorzuſehen, 
daß für Diefelben die betreffenden Mautsund 


Aufſchlagsebetraͤge, in fo weit: diefe nicht. 
ſchon entrichtet ſeyn würden,” gehörig noch 
erhoben, umd verrechnet werden, weßhalb 
mit den einfchlägigen Stellen und Behörden 
das erforderliche Benehmen ju eröffnen if. 
München den s1tm Dezember 1813. 


Orafvon Montgelat. 


Durch 
den Minifter dep 
General» Sefretaig, 
G. Geiger, 





An 
fümmtlihe Föniglihe Rentämter 
des Iller⸗Kreiſes. 





(Die Abtragung der Galgen und Rabenfleine 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mehrere Rentämter find dem Auftrage 
vom 1sten Fuly laufenden Fahre noch gar 
nicht nachgelommen. Dan verweifet ihnen 
diefen Saumfal, und ertheilt ihnen einem. 
Termin von 14 Tagen, nach deffen Verlauf 
mit Erefutlon verfahren werden wird. 

Diehrere Rentaͤmter haben die ſtipulirte 
Abtragung der Galgen und Rabenfteine nach 
3 Monaten a die factae extraditionis 
nicht erequiren laſen; dieſe werden ange 
wiefen, Die Käufer zum Vollzug in ter- 
mino 14 Tagen anzubalten, nach frucht: 
lofem Verlauf dieſes Termins die unabge 
brochenen Galgen und Rabenfteine auf Rech 
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nung der Känfer verkaufen, und abtragen 
zu laſſen, und über den Vollzug zu berichten. 
Kempten den 27ten Dezemb. 1813. 
Königliche Finanz » Direktion 
Iller⸗-Kreiſes, 
von Tſchiderer, Finanzdirektor. 


des 


An 
ſaͤmmtliche koͤntgliche Polizey⸗-Kom— 
miſſariate,Landgerichte und Rent⸗ 
aͤmter des Iller⸗Kreiſes. 


(Die Verrechnung der auf die monatliche Kriegs⸗ 
- Steuer erlaufenden Koften betreiiend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Verrechnung der auf die monatliche 


Kriegöftener erlaufenden Koflen und Aus 
gaben darf micht bey der Kreislaſſe, fondern 
muß bey der Zentral» Nebenkafle gefchehen. 
Dergleichen Ausgaben auf Vothenloͤhne, 
Druckkoſten ꝛe., dann auf die zu begutach- 
tenden Remmmerationen find daher für jeden 
Monat geföndert aus zuweiſen, und die Rech 
nung darüber in Dupplo anher vorzulegen, 
damit folche mit dem geeigneten Gutachten 
an das koͤnigl. geheime Finanz Miniſterium 
zur Genehmigung eingefendet werden koͤnnen. 
Diefed wird den Eingangs benannten Aem⸗ 
teen zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung 
hlemit eröffnet. — 
Kempten den 3iten Desemb, 1813, 
Königlihe Finanz » Direktion 
Iller » Kreifes. 
von Tichiderer , — 





des 


an 
die ſaͤmmtlichen koͤnigl. Land + Me 
diat-und Batrimonial » Gerichte 
des Zller: Kreifes. 


* (Die Etats der Gemeinde » Konfurrengen 
betreffend. ) 








Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mehrere Patrimonial » Behörden fenden 
noch die Etats der Gemeinde: Konkurrenzen 
und die Umlageberechnungen ſelbſt unmit⸗ 
telbar hieher ein. — Dieſes laͤuft den aller⸗ 
hoͤchſten Vorſchriften entgegen, — 


Es wird deßwegen wiederhohlt erinnert, 
daß alle Patrimonial⸗ und kuͤnftige Ortsge⸗ 


gerichte dieſe Gegenſtaͤnde an dasjenige koͤnigl. 


Land » oder Herrfchafts » Gericht abzugeben 
haben , welchem Gerichtsbezirk fie infor 
porirt find. — Die königl. Land» und Herr 
fchafts » Gerichte find verbunden, die von den 
Patrimonial · und Ortögerichten erhaltenen Ma⸗ 
terialien der Berechnungen fuͤr den ganzen 
Bezirk dergeſtalt einzuverleiben, daß die Me 
Dat» Gemeinden den Imediaten nachgereibet 
werden. — 


Da übrigens der Termin zur Vorlage der 
Gemeinde⸗Exigenz ⸗Etats und der Limlage-Bes 
rechnungen bereits umſſloſſen if, fe werden 
alle beteiligten Aemter ihre Einfendumg binnen 
laͤngſtens weitern 14 Tagen unfehlbar und 


29 
bey Vermeidung der Erefution zu bewirken 
willen. — 
Kempten den 31ten Dezemb. 1813, 
Königliches General» Kommiffariat des 
ler » Kreifeg , 


Als Kreis » Adminiffration der Stiftungen . 


und Kommunen, 
von Stichaner. 
Sech 





An 
fammtliche Lönigliche Polizey⸗Kom— 
miffariate, Land » Mediat» und 
Herrfhafts»Gerichte des Fler 
Kreifes. 





(Der Tiich » Titels Verleipungen der Privaten 
im Laufe des Jahres 1813 betreffend. ) 


Im Namen Selner Majeſtaͤt des Königs, 


Um der allerhöchken Verordnung vom 
30ten Day laufenden Jahrs (Regierungs⸗ 
Blatt Seite 731) wegen der am Schluſſe 
jeden Jahrs anbefohlene Anfertigung und 
Einfendung eines General » Verzeichniſſes der 
im Laufe desfelben in dem Zller » Kreife ers 
theilten Brivat-Tifchtitel volles Genüge leiften 
zu Fonnen, werden vorbenaunte Lönigliche 
Behörden anmit aufgefordert, in den. nächften 
14 Tagen über die von Privaten andgeftellte 
Tifchtitel mit umfändlicher Bemerkung der 
Perſonal⸗Verhaͤltniſſe und Qualifikation der 
Kandidaten eine ſpeziſike Konfignation. , 
oder aber, wenn in dem Jahre 1813 ſich 


— — 
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nichts derley ergeben hat, eine Fehlanzeige 
anher zu erſtatten. | 
Kempten den 27ten Dezember 1813. 
Königliches General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes, 
von Stihaner, 
f a omus. 
(Das Johann Jakob Wiedmann'ſche Stipen⸗ 
dium betreffend. ) 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Diejenigen Fndividuen, welche das von 


dem Dedant und Stadtpfarrer zu Untere 
günzburg Joh. Jatob Wiedemann im Fahre 
1735 mit 1500fl, gegründete Stipendium 


für wiedmann’fhe Deszendenten väterlich- 


und mütterlicdier Seite anfprechen zu koͤnnen 
glauben, haben diefes auf die vorgefchriebene 
Art binnen 6 Wochen zu thun. 

Kempten den 24ten Dezemb. 1813, 
Königlihes General » Kommiffariat des 
Iller-Kreiſes. 
von Stichaner. 

Asſsmus. 


— — — a an — 


Bekanntmachung. 
Bon Seite des koͤnigl. Studien⸗GSubrekt⸗ 


torats Memmingen find 5fl. 24 fr. zum 
Behufe der paͤdagogiſchen Bibliothek eins 
gegangen. 
Kempten den 20ten Novemb. 1813. 
Königliches General Kommiffariat dee 
ler » Kreifes, 


von Stichaner. 
Asmus. 


71 


An 
die koͤniglichen Bolizey-und Schul— 
behoͤrden des Flier » Kreifes. 


— — — — — — — — 

( Die Erinnerung der Ortsvorſteher an ihre 
Puichten, als Mitglieder der Lokal⸗Schul⸗ 
Inſpeltionen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da noch Immer Klagen eingehen, daß 

die Ortsvorflände ihren Beruf ald Mitglieder 
der Lokal: Schul» Infpeltionen mißfennen , 
und fich den Obliegenheiten desfelben entziehen, 
fo ſieht man fich veranlaßt, den Föniglichen 
Molizey » Behörden den ernflichen Auftrag zu 
erthellen, die Ortsvorftände ihrer refpeftiven 
Bezirke vorzurufen, fie nach den allerhoͤchſten 


* * 
—— 
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und hoͤchſten Inſtruktionen nachdruͤcklich ans 
zuweiſen, und bey eigener Verantwortlich⸗ 
kelt zu wachen, daß dieſelben ihre Obliegen⸗ 
beiten ſtets und auf das Genauefte erfüllen. 
Die koͤnigl. Difrikts » und Rofal» Schul 
Inſpeltoren werden ihrerfeits gleichfans mit» 
wirfen, und wenn freundliche Zufprache an 
bie Ortsvorflände fie zur genauern Erfüllung 
"ihrer Pflichten nicht bewegt, fogleich den 
koͤnigl. Polizey⸗ Behörden die geeignete Ans 
zeige erſtatten. — 
Kempten den 40ten Dejemb. 1813, 


Königliches General» Kommiffarlat des 
ller » Kreifes, 
von Stihaner. 


Yimus, 


— nn — — 
Edittal⸗Vorltadung. 
der Baͤcker Magnus Holzapfel von Bobingen, feine Zahlungsunfaͤhigkeit gerichtlich 


Nachdem 
erlärt, und mm rechtliche Einleitung des 
gende Edikts⸗Tage ausgefchrichen ; als 
der 3te März, ad concludeudum und 
candum der 25te Aprii 1814. 


onturd» Verfahrens geberben bat: fo werden biemit fols 
ad liquidandum der Ite Februar 1814, ad excipiendum 
jwar ad replicandum der Ate April, 


und ad dupli- 


Es werden daher alle diejenigen, welche irgend eine Forderung an den Geweinſchuldner, oder 


deſſen Vermoͤg 


en zu machen baben, öffentlich vorgeladen, an deu gedachten Tagen auf dem Ge— 


richteimmer entiweder perjönlich oder durch zulaͤßige binfänglich Berolimächtigte zu erſcheinen, und 


ihre Anfprüche geltend au machen; 


r Tage 


außerdem aber zu gewärtigen , daß das Nichterfcheinen an einem 
den Verluft der an folcher vorzunchmenden Handlung als Folge mach fich zieht. 


Suneich wird noch befannt gemacht ,, dag das Söldgut des Gemeinfchuldners beſtehend aus 1 
Wobabaufe (worauf die Real» Meg» und Zapfenwirts » Gerechtigkeit haftet) 1 Stadel» Lehen 
a 13 Yauchert Ader, 2 Tagwerk Wieſen auf dem untern Moos, 3/4 Tagwert der Baind, 8 
Zagıverk auf dem Lechfeld , 2 Cemeindstheilen, und einem Iudeigenen Wirfmaad a 4/2 Tagwerf 


auf dem 


Moos, welch fammtliche Immobilien auf die Summe von 2267 8. gerichtlich geſchaͤtzt 


worden find , am Orten Februar 1814 zu Bobingen öffentlich an die Meiftbiethenden verkauft, 
and > sablungsfähige Kaufsliebbaber eingeladen werden. 


ünchen den i5ten Oktober 1813, 
=. un baierifches Landgericht, 


Weber, 


— — — — 


33 — 34 


Koͤniglich⸗Baieriſches 


Intelligenz⸗Blatt des Fliet⸗Kreiſes. 


; II Stud. Kempten, Dienſtag den zıten Jaͤner 1814. 








Allgemeine Landesbewaffnung. 


Am Namen Seiner Maseftät des Königs, 


Seine koͤnigl. Majeftät Haben unter dem 3iten Dezember alleranädigft am beſchließen 
geruht, daß allerhoͤchſt Diefelben nicht nur es gerne wollen gefchehen laſſen, fondern auch mit 
gnaͤdigſtem Wohigefallen fehen, daß Staatsdiener und Angeflellte, ohne von der ihnen ver 
ordnungsmäßig zufiehenden Befugniß der Reluirung Gebrauch su machen, ſich perfönlich 
dem Dienfle der National» Garde III. Klafe unterziehen, fofern nur die Vorſtaͤnde der 
Behörden den pflichtmäßigen Bedacht dahin nehmen, damit die ſolchen Individuen obliegen, 
den Gefchäfte durch die Waffenübungen und den Garniſons-Dienſt fo wenig als möglich 
unterbrochen , und aufgehalten werden. — 

Die Angeſtellten find hiedurch in den Stand geſetzt, ihre Beffimmten - Erklärungen . 
darüber abzugeben, und die koͤnigl. PBolizey Behörden ſolche in die Konferiptiong » Lifte aufs 
zunehmen. — 

Kempten den item Jaͤner 1814, 
Königliches General» Kommiffarlat des Iller » Kreifes, 


von Stichaner. 
Yımus, 


Sempten. 


Das Perſonal des koͤnigl. General» Kommifariats‘, der koͤnigl. Finanz» Direktion , mit 
ihren Branchen dahier, dann der Fönigl. Kreis» Adminiftration der Stiftungen übergiebt einen 
freywilllgen Beytrag von 681 fl. — dem Fönigl. Ober» Kommando, um ihn zu den drin⸗ 
gendfien Bedürfnifen der allgemeinen Landesbewaffnung zu verwenden, — 


35 — 36 
Bekauntmachung. 


Bey den dermaligen Verhaͤltniſſen dürfen auch die weiblichen Hände nicht ruhen, um 
den nötbigen Dedarf an Soden, Hemden und Eharpien für die Franken und verwundeten 
vaterländifchen Krieger zu liefern. — 

Eine Geſellſchaft von Frauen im der Hiefigen Kreisſtadt iſt bereits befchäftiget, hiezu 
ihren Tribut: zw liefern, — ſie ladet auch: die Frauen und Töchter in den uͤbrigen Theilen 
des Kreifes ein, daß fie jede nach ihrem Vermögen dazu beptragen mögen. 

Sie überuehmen 87 die einzelnen Lieferungen, welche an fie gefandt und laͤngſtens im 
Monate Jaͤner und bis Hälfte Februar eriwartet werden, zu fammeln, und in ganzen Bars 
thien an die koͤnigl. Militär + Behörde zu uͤbermachen. — 

Die Lieferungen gefchehen in der Stadt Kempten. an die Frau Bürgermeifterin von 
Fenifh, und von andern Orten im Kreife au das kön. General: Kommiſſariat, „welches fie an den 
Verein übergeben, und in dem Kreishlatte die an der Einlieferungen beforgen wird, — 


Kempten den gten Jaͤner 1314. 


Königliches General » Kommiffariat des Ser » Seht, 


von Stihanen, 
YAımns. 


Mindelheim 


Die braven Unterthanen des Lönigl. Randgerichtd Mindelheim wetteifern mit ihren 
patriotifchen Brüdern anderer Gerichtsbezirke. — Die Natisıtal» Garde IL. Klafe in Mindelheim, 
Pfaffenhauſen und Dirlewang hat ſich bereitwillig erflärt, bey einem zu beforgenden feindlichen 
Einfalle auf den erfien Ruf in militärifchen Dienſten Äh gebrauchen zu lafen, und gegen 
die Franzofen zu. Felde zu ziehen. — Den Gemeinden wurde auf ihren Wunſch zugefichert , 
daß der Lönigl. Landgerichtsvorfiand auch in einem folchen Falle fie niemahls verlaffen werde. 
In Mindelheim ſelbſt wurde eine vonfindige Kompanie von Schügen errichtet, welche zum 
Theile ſchon montirt, und bewaffnet it. — Als freywillige Jäger und Landhufaren haben 
ſich ſchon 20 Individuen gemeldet, —- Die Stadt Mindelheim ruͤſtet einen Landhufaren voll⸗ 
fündig aus, — die übrigen Genteinden des Landgerichts haben befchloffen, 1000 Gulden 
zur Unschftung der Freywilligen juſammenzulegen. — Der alte biedere Bauer Gabriel Heß, 
- von Erisried, both: feinen Sohne, als diefer ich zu dem Hufaren- Regiment erflärte, vor Ge⸗ 
richt das beſte Pferd ans feinem Stalle an: — Kandidus Ramp zu Oberrieden , 72 Jahre 
alt, iſt Bater von-6 erwachſenen Söhnen, wovon einer ſich bey dem Militär. befindet, der 


37 " 38 


andere audgebient hat. Freudig erflärte- fich der Beabfchiedete mit feinen 3 weitern Brüdern 
zu den Waffen, — aber der ſechste, noch micht mikitärpflichtige Sohn trat hervor, und both 
feine Dienſte an, um den Vater nicht der Stüge des Beabſchiedeten zu berauben. — Der 
Greis konnte feinem Sohne nur laͤchelnd mit Thränen in den Augen für diefe fchöne Handlung 
danken, und darf fich num ruͤhmen, daß alle feine fechs braven Söhne dem ‚Baterlande ges 
dient Haben. Mögen diefe Beyfpiele nicht bloß rühren, fondern allgemein entflammen! — 


Sonnenberg 


Das Lönigl. Landgericht Sonnenberg bleibt mit feinem Antheile an der allgemeinen 
Landeibewafnung gegen den Feind des Waterlandes micht zuruͤck. Der befle Geiſt lebt 
in allen Unterthanen, — fe fuchen es nicht nur durch Ihren Abſcheu gegen den Ungehorſam 
und die verrätherifchen Maßregein ihrer Nachbarn in Tyrol, fondern auch durch die 
Opfer zu beweiſen, welche fie willtg zu den dermahligen großen Erforderniſſen dei Staats, 
und zur allgemeinen Landesbewaffnung bringen. — 

Die Stadt Pludenz und die übrigen Gemeinden des Landgerichts ſtellen 2 ganz mon 
tirte und equipiete Landhuſaren mit Verzichtung auf den Aerarial-Beytrag, — ferner 
haben fie 16 freywillige Fager aus dem Gerichte Sonnenberg ganz montirt und armirt, 
und jedem noch nebſt dem Aerarial⸗Beytrag ein Handgeld von 15fl. und eine tägliche Loͤ 
nungszulage von Ar. gegeben, und vwerfichert, — 

Algemein iſt lauter Beyfall über die getroffene Maßregel der allgemeinen Landesbewaff⸗ 
nung, man darf darauf rechnen, daß bey entſtehender Gefahr nicht nur alles die Waffen 
ergreifen, ſondern auch ſehr viele zur National » Garde III. Klaſſe Pflichtige als Freywillige 
Gh einrelhen werden. Auch die koͤnigl. Staatsdiener Haben ihre perſonlichen Dieuſte erbothen. 


Fuͤſſen. 

Fa dem koͤnigl. Landgerichte Fuͤſſen find wieder 99 ſt. 47 Er. freywillige Beytraͤge zur 
allgemeinen Landesbewaffnung zuſammengetragen worden. Vorzuͤglich zeichnete ſich Pfarrer 
Reiſacher mit feinem Eifer zur Befoͤrderung der Bewaffnungsanſtalten in der Gemeinde 
Rieden aus, von welcher ſchon 20 Zünglinge den Dienſt des Vaterlandes vor dem Feinde 

Schongau. 

Zu Oberammergau bewog der Ortöpfarrer Albin Schweiger die Gemeinde zum Stellung 
und Ausrüftung von 2 Freywilligen, wozu fie sofl. konkurrirte. Feder ſucht feine Dienfe 
in feiner Klaſſe anzubielhen. Der penfionirte, mit Ehren» Medaillen ausgegeichnete Wachtmeiſter 
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Luipold beglebt ſich nach Kempten, um ſich unter die Fahne des Kronprinzen zu flellen. — 
Auch in den Herzen der Schuljugend lodert ſchon die patriotiſche Flamme, ſie übergab ein 
kleines Geſchenk von 2fl. 16 fr. mit den Verſen:. 
Für König und für Vaterland, 
Dropt ihm der Feind Gefahr, 
Bringt freudig unfre Feine Sand 
Ein Opfer zum Altar, — 


Keutte 


Auch das koͤnigl. Landgericht bewelſet, daß es die patriotifchen Geſinnungen mit feinen 
braven Brüdern im Fler » Kreife theilt. Im Reutte wurden bereitd 100f. jur Ausruͤſtung 
der Freywilllgen zufammengetragen. Aehnliche Bepträge find vom Lechthal , von Thannheim 
zu erwarten, wo bereits mehrere Baterlandöfühne ſich zur freywilligen Stellung erkläret 
haben. 

Sonthofen 

Der koͤnigl. Berg» and Hüttenfaltor Krauß, welcher nur bedauert, nicht ſelbſt freiten 
zu dürfen, bat vier freywillige Jaͤger auf feine‘ eigene Koſten ausgeruͤſtet, und ihnen dem 
Yerarial » Beytrag belaſſen. — 

Dornbirn 


Die Judenſchaft su Hohenems bat, um einen Beweis ihrer Liebe und Treue für König 
und Baterland darzulegen, 2 Landhuſaren geftellt, die Pferde beygefchaft, und den Aerarial⸗ 
Beytrag von 100fl. zur Montirung beſtimmt. — Die Zuden haben hiezu 337 fl. 39 fr. 
bereitd zufammengetragen , und der Rabbiner Samuel Ulmann bat den Muth feiner Glau⸗ 
bensgenoffen durch eine wortrefflihe Rede geftählt : 

Laßt und zeigen, fagte er, daß auch die Iſraeliten treue Unterthanen, und gute 
Bürger find, daß fie es werth find, Unterthanen eines fo großen Königs, und Bürger 
eines fo guten Vaterlandes zu ſeyn. Ich als euer Seelforger und Hirte fodere euch 
bier vor Bott umferem Vater auf; ein jeder, dem es möglich if, folge dem ehren⸗ 
vollen Rufe feiner Majeftät unferd Königs, amd ſtelle ſich als Freywilliger in die Reihen 
der Vaterlandsvertheidiger , demfelben in der Gefahr beyzuſtehen, — wen es nicht 
möglich iſt, der bringe die Mittel dar, damit ed andern möglich werde, 

Ehret euern Fürfien, welcher feine Huld und Milde über alle Unterthanen ohne 
unterſchied Ihres Glaubens walten läßt, welcher ſich fo eifrig beſtrebt, und alle Rechte 
der Menſchheit zuzuertennen, und welder und durch das verlichene Bürgerrecht alle 
nur mögliche Erwerbsquellen erdffnet hat. 
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Unferm Baterlande drohet die Gefahr, von einem alles verheerenden Strome über 
fhwenmt zu werden. — 

Wir dürfen mit warten, bis der Feind die Gränzen üerfchritten, unfer Ei⸗ 
genthum und unfere Glücjeligkeit zerflöret Hat, dann wäre es zu fpat, wir muͤſſen jetzt 
ihm vorbeugen , und alles dazu beptragen, was in unferen Kräften ſteht, wir muͤſſen 
ihm entgegen gehen, um ihn von unferm väterlichen Herde abzuhalten. 

Haben wir dann das Unſrige getban, fo können wir mit Zuverficht auf die Hülfe 
Gottes vertrauen, der denen Immer nahe iſt, die ihm fürchten, umd feinen Beyſtand 
anrufen, wie ed in der Schrift heißt: 

Wenn Ihr nun zum Streite herannahet, fo fol der Priefter hervorireten, und zu 
ihnen fagen: Höre Iſrael! Ihr ziehet jegt wider euere Feinde in den Krieg, euer 
Herz verzage nicht, fürchtet euch nicht, feyd nicht muthlos oder miedergefchlagen vor 
ihnen, denn der Ewige euer Gott iſt es, der mit euch gehet, für euch mit eueren 
Feinden zu freiten, und euch Hülfe zu leiſten. (5. Buch 8. 2. 21.) 


Tuͤrkheim. 
Die Einwohner des Markte Tuͤrkheim ſtellen und moöntiren auf ihre Koſten zwey freps 


willige Fäger, und baden für felbe mebit Belaſſung des Herarial » Veptrags, bereits Die 


Summe von 100fl. — erlegt. 


Sonthofen | 
Der Lönigl, Rentbeamte Meßmer, Hüttenfaftor Kraus, und Revierförfter Lutz haben 


wleder, ohne dadurch ihre perfönlichen Dienfte entziehen zu wollen, einen freywilligen Jaͤger 


ganz amsgerüftet, vorgeſtelt und übergeben. — 


uf f en ‚ 
Nach * vom stem Jaͤner find zu Füfen an fregwilligen Bepträgen ferner erlegt 


worden, von Benefit Hipp zur Kapelle  ı 2 2 2 2 2 nr 0. 2 


Bon Mitgliedern der Gemeinde Faulenbach5. 6 kr. 
Don der Pfarrey Serg abihlägig » ++ 2 ne 0 0. + Sl — 


120fl. 5 kr 
Eingeſchickt wurden am at. Jaͤner.. 222772l. di 
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Buıdlda | 
Die von den Gemeinden bisher fubferibirten Beytraͤge von 260 fl. — wurden nad 
Kempten eingefandt, das Pferd, welches die Gemeinde Waal fiellte, gieng nach München ab. 
V. Verzeichniß der zur allgemeinen Bewaffnung ich Ya gemeldeten 
Untertbansföhne aus dem Zller » Kreife. 
» Zum Jäger» Korps. 
Randgericht Lindau. 


Joſeph Anton Huber, von Tobel. Johann Georg Mayr, von Langenam 
Johann Baptiſt Hoz, von Selmen. Martin Werder, von Than, 
Mathias Haug, von Reuthe. Baptiſt Glerer, von Selmen. 


Jakob Haug; von Neuthe. 
Landgericht Sonthofen 


Igna; Mutter, von Oberſidorf. Johann Stehr, von Rekhoſen. 
Johann Riefler, von Alen. Michael Eh, von Burgberg. 
Joſeph Hartmann, von Berghoſen. Georg Scheidnagel, von Burgberg. 
Joſtph Erd, von Buͤhel. Franz Ruiz, von Ellegg. 


Joſeph Martin, von Echöllang. Seraphin Ernſt, von Schöllang. 
Joſeph Martin, von Breiten, 


Landgericht Ottobenern. 


Taver Falſer, von Wesbach. Johann Wolf, von Grauen. 

Joſeph Guggenberger, von Erfheim, Jakob Dangel, von Pfunds. 

Simon Roth, von Amendingen. Joſeph Striker, von Flies. 

Joſeph Koͤhle, von Unterholzguͤnz. Konrad Windergerſt, von Waltenhofen. 
Georg Schellhorn, von Niederrieden. Gr. Taver Merk, von Oberweſterheim. 
Joſeph Scheling, von Ziſching. Johann Baptiſt Mayhr, von Amendingen. 


Johann Georg Knoͤpfel, von Unterrieden. 


Leandgericht Tuͤrkheim. 


Joſ. Al. Caſpar, von Tuͤrlheim. Joſeph Alone Merk, von Tuͤrkheim 
Adam Eiſenberger, von Zeiſertshoſen. Johann Forſter, von Zeiſertshoſen. 
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Ottmar Bag, von Mittelneufnach. 

Joh. Königsberger, von Wiedergeltingen. 
Anton Singer, von Stockheim. 

Joſeph Ried, von Irſing. 


— 


Lajarus Schiele , von Wörishofen. 
Joſeph Müller, von Wald. 
Franz Lindner, von Tuͤrkheim. 


Landgericht Wellen 


Joſeph Drüfler , vom Boͤſenſcheidegg. 
Anton Rik, von Weiler. 

Kaver Buemann, von Schinau. 
Tr. Joſ. Eienbach, von Unterflein, 
Anton Steiger , von Böfenfcheidegg. 
Jakob Stuhl, von Weiler. 
Benedilt Brinz, von Riedholz. 


Joſeph Haas, won Lindenberg. 
Franz Joſeph Henge, von Lizie. 
Euſebius Schiele, von Rettenbach. 
Anton Riſt, von Sibertshofen. 
Anton Schneider, von Bifchlecht. 
Johann Vogt, von Eihofen, 


Landgericht Sonnenberg. 


Johann Müller, von St, Gerold. 
Gr. Anton Bölle, von Buͤrs. 
Johann Michael Bel, von Brand. 
Iganz Bertel, von Sontag. 
Johann Ulrich Bitſchi, von Brand. 
Salomon Bitſchi, von Brand. 
Mathias Burtſcher, von Sontag. 
Johaun Michael Graf, von Buͤrs. 


Joh. Kriſtlan Kögele, von Brand, 
Michael Anton Kögele, von Brand. 
%oH. Joſeph Nefler, von Brand. 
Joh. Mathias Schedler, von Brand. 
Mathlas Sugg, von Brand. 

Joſeph Burtfcher, von Thüringen. 
Sulpisius Müller, von Fraftanz. 
Joſeph Matt, von Sonnenberg. 


Raudgericht Hräberg. 


Leonhard Bauer, von Eolishofen, 

Georg Wieſt, von Behlingen, 

Caſpar Linder, von Mutteröhofen. 
Michael Dietmayr, von Gumpertsweiler. 
Johann Baptift Fifcher, von Deifenhaufen. 
Joſeph Gumpinger, von Ziemetshaufen. 
Anton Merz, von Langenhaslach. 


Kaver Waidel, von Oberrotben. 
Franz Rapp, von Langenhaslach. 
Urban Darf, von Reichertäbofen. 
Friderich Winter, von Geſſertshauſen. 
Joſeph Berchtold, von Ried. r 
Stephan Rudolph, von Deiffenhaufen, 
Anton Thoma, von Deiſſenhauſen. 
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Sandgeriht Mindelheim. 


Joſeph Vogel, von Salgen. Joſeph Striebel, von Stötten, 

Zaver Graf, von Dirlewang. Auguſt Frieß, von Winzer, 

Michael Hofman, von Hohenreuthe. Jakob Raub, von Heinzehof. . 

Gr. Joſeph Bogenrieder, von Mindelau. Simon Spa; . von Mindelheim. 
Joſeph Rampp, von Oberrieden. Pins Bartenfchlager, von Warmisried. 
Johann Georg Lindel, von Bedernau. Jakob Defchler, von Mindelheim. 
Joſeph Müller, von Mittelrieden. Auguſt Streitel, won Dachsberg. 
Johann Martin Müller, von Bronnen. Anton Rampp, von Oberrieden. 


Beter Paul Bertele, von. Loppenhaufen. Bonaventura Weiß, von Göppingen. 


WELandgericht Fuͤſſen. 
Thomas Klausner, von Reichertöhofen. Joſeph Fanerl, von Schoͤnwies. " 


Bolisey» Kommiffariat Kempten. 
Kaver Biechtele, von Kempten. Heinrich Schaul, von Kempten. 


Landgeriht Schongam. 
305. Georg Rang, von Oberammergau. Bins Neider , von Oberammergan. 


b. Zu den LandHuſaren 


Randaericht Lindau. 
Georg Bnttenfohn, von Hoͤhenreuthe. Donat Wiedemann, von Mollenberg. 


Landgericht Weiler, 
Joſeph Anton Ellgas, von Simmerberg. Taver Schmelzenbach, von Heimen 


Landgericht Mindelheim. 
Michael Rauh, von Weilbach. Raimund Baur, von Kleinkdz. 


Landgericht Illertiſſen. 
Franz Heinz, von Reuthi. Michael Pfiſterer, von Vöhringen, 
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Randgericht Tuͤrkhelm. 


Korenz Zäger, von Untergmeind, 
Ulrich Gruber, von Ettringen, 
Wendelin Weber, von Berg. 
Anton Riederer, von Stodheim, 
Jalob Bauer, von Eitringen. 


Franz Paul Bisle, von Zeiſertshofen. 
Anton Gasman, von Erkhauſen. 
Johann Heuerwas, von Ettringen, 
Silveſt Fröhlich, von Weicht. 


e. Zur Artillerie 


Landgericht Türfheim. 
Franz Peter Müller, von Wörishofen. 





Yufträge 


Briefporto» Frepbeit des Fönigl. 
Ober » und der Kreis⸗Komman— 
dosder ReferveArmerdes Innern, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ale von dem königl. Ober» Kommando 
der im Innern des Reichs fich Bildenden 
Referve » Armee an die Kreid » Kommando 
diefer Armee, oder die Korreſponden; diefer 
unter ſich, oder mit den koͤnigl. Stellen und 
Behörden , ik portofrey anzımehmen und abs 
zugeben, fobald folche im Eingange der Adreſſe 
Die Aufſchrift: 

„von dem DOber-Kommando der 
Referve » Armee des Innern.« 
oder 

von dem Kreid-Kommando der 
Referve» Armee des Innern.« 


hat, und mit 8. D. ©. vorgemerft if; 


wenn gleich dermalen noch die koͤnlgl. Krels⸗ 
Kommando mit Leinen eigenen Siegeln wer 
fehen ſeyn follten. 

Eben fo find portofrey anzunehmen, die 
Briefe, welche etwa die von der Reſiden; 
oder den Hauptprovinzial » Städten des Koͤ⸗ 
nigreihs entfernt ſtehende Bataillons » oder 
Kompagnie» Chefs oder andere Militär: Koms 
mandanten an das Fönigl. Ober - Kommando, 


oder an die Kreld- Kommando aufgeben oder 


von denfelben empfangen, wenn foldhe mit 
obigen Bormerkungen bezeichnet find. 

Hiernach haben fich ſaͤmmtliche koͤnigliche 
Ober⸗ und Poſtaͤmter und übrige königliche 
Expeditionen zu achten. 


München den 28ten Dejember 1813, 
Köntgliche General » Pok , Direktion, 
Earl Freyherr von Drechſel. 


Deifenrieder, Selretaͤr. 
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Den koͤnigl. Polizey-Behoͤrden, Diftrikte- 
und unmittelbaren Lofal» Schul » Fufpel 


tionen zur Wifenfhaft und Darnachachtung. 





(Materials Beyträge für verwundete Krieger 
von der weiblichen Schul⸗Jugend betreffend,) 


Königreich Baiern. 
Miniſtertium des Innern, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs 
der Staats» Dinifter Graf von Montgelas 


| am 
das königlihe General » Kommif 
fariat des Fller » Kreifes.. 


In Folge des allerhöchften koͤnigl. Auf 
rufes vom 28ten Oft., und -in Erwägung, 
daß es für den Krieger aufmunternd ſeyn 
müfe, wenn er erfährt, daß, während er 
für das Vaterland kaͤmpft, die weibliche Zus 
gend zu Haufe für ihm ſich befchäftiget, 
wird das koͤnigl. General » Kommiffariat hier⸗ 
durch beauftragt, ungefaumt zu veranlafen, 
daß von fümmtlichen weiblichen Arbeits 
Schulen ſowohl, als von den öffentlichen und 
privat Erziehungs » Inſtituten des Kreiſes 
freywillige Bepträge an Charpien, Ban- 
dagen, Hemden, Soden u. d. gl. zu dem 
Eonigl. Kriegs » Oelonomie » Rathe unmittel- 
bar eingeliefert werden. 

. Hiernach iſt zu verfügen, daß die weib⸗ 
liche Jugend dazu von den einfchlägigen Lokal 
Schul: Kommifariaten , k. Diſtrikts⸗Schul ⸗ In⸗ 
ſpeltlonen, durch geeignete Vorſtellungen aufge⸗ 


fordert, und daß, da nicht alle Aeltern ihre Kin⸗ 
der mit einem zum DBerarbeiten erforderlichen 
materiellen Beytrage verfehen koͤnnen, für die 
armen Kinder einiges Materiale aus dem Lokal 
oder Kreis Schul. Fond, oder aus einem andern 
geeigneten Fond, in fo weit es die Kräfte folcher 
Fonds geftatten, ober nicht etwa von einzelnen 
Baterlandävereinen dafür wohlthätig geforgt 
wird, angefauft werde, 

Saͤmmtliche Beyträge von jeder Schule 
und Erziehungs » Anfalt follen fpezifiziet , 
und fummarifch in eim Verzeichniß eingetragen 
werden, welches feiner Zeit mittels Berichts 
vorzulegen if, — 

Münden den 18ten Dezemb. 1813. 
Aus Spezial » Auftrag des obengenannten 
Staats + Minifters, 
von Zentner. 

v. Grimmeifen, 


En a 


Sämmtlich » Foniglichen Polizey» Behörden des 
Fler : Kreifes zur Nachachtung. 





¶Durchmarſa oͤſterreichiſcher Truppen durch 
München betreffend. ) 





Königreihb Balterm 
Minikerium der auswärtigen 
Angelegenbeiten. 

Auf Befehl Sr. Maseftät des Könige 
Der Staats Minifter Graf von Montgelas 
am 
das Löniglihe General: Kommiffa 
riat des Iller-Kreiſes. 
Gemäß Anzeige der dahiefigen Komman- 


dantſchaft Hat fich feit mehreren Wochen. 
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fchon einigemal der Fall ereignet, daß einzelne 
kaiſerl. koͤnigl. öflerreichifche Milltärd, wo⸗ 
runter Unteroffiziers zu 20 auch mehr oder 
weniger, ſelbſt auch Kommando zu 100 
Mann mit Offiziers mittels Vorſpann von 
der Armee vom Rheine durch hieſige Stadt 
nach Wien von den entfernten Landgerichten 
inftradirt worden find; da aber vermöge 
aller hoͤchſter Beſtimmung für ſaͤmmtliche 
Truppen» Abtheilungen und Transporte von 
und zu der verbündeten Armee die unterm 
3oten v. M. ausgefchrichenen Militär- Strafen 
Züge feftgefegt worden find; fo wird dem 
Fonigl. Kommiffariate der Auftrag ertheilt, 
daß die Feſtungen mit Einfhluß der Stadt 
Augsburg, dann die Reſidenz Stadt München 
von allen fremden Truppen » Inftradirungen 
Fünftig verfchont bleiben follen, wornach 
fämmtliche betreffende koͤnigl. Landgerichte 
gehörig anzuweifen find. 
München den 29ten Dezember 1813, 
Graf von Montgelas, 
Durch 
den Miniſter der 
General» Sefretair, 
v. Baumüller, 








An 
fümmtlihe koͤnigliche Pollzey⸗Be— 
hoͤrden des Iller⸗Kreiſes. 


(Die Durchmaͤrſche fremder Truppen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Saͤmmtliche koͤnigl. Polizey ⸗Behoͤrden 
als Untermarſch · Kommiſſariate werden an 


14 


gewieſen, die KompagnleKommandanten 
der bereits dislocirten Gensd'armerle von 
den erfolgenden Durchmaͤrſchen fremder Trup⸗ 
pen jederzeit in Kenntniß zu ſetzen, damit 
ſolche die untergebene Mannſchaft zur Bes 
nehmung nach dem Art. 134 des Ediftg 
vom 1iten Oktober 1812 anweiſen Lönnen.‘ 
Kempten den Tten Zäner 1814, 


Königliches General Kommiffarlat deg 
Sller » Kreifes, 
von Stichaner. 
Asmus. 
— — — 


(Die Bildung der Herrſchafts und Ortsge⸗ 
richte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Da mehrere Cuts» Befiger und mediatifirte 
Gerichte die zur ediftmäßigen Bildung von 
Orts » oder Herrfchaftsgerichten erforderliche 
Zeichnungen und Pläne bierorts nur einfach 
eingereicht haben, ein Duplifat derfelben aber 
iu den gemäß weiteren allerhoͤchſten Befehls 
berzufellenden Urkundenbuch gelegt werden 
muß, fo erhalten alle jene, welche dergleichen 
Duplitate noch nicht eingereicht haben, den 
Auftrag, diefen Abgang immer 44 Tagen 
unfehlbar zu erfegen. — 

Kempten den Sten Fäner 1814. 


Königliches Generals Kommiffarlat des 
ler » Kreifes. 


von Stihaner. 
A⸗mus. 


Bekanntmachung. 


Maximilian Joſeph, König 
von Bayern 1. ꝛc. 


Bir bewilligen auf euer allerunterthär 
nigſtes Gutachten vom 27ten Nov. dieſes 
Jahrs, daß das arromdirte Patrimonial⸗ 
Gericht Luſtenau ded Grafen Klemens von 
WBaldburg » Zeil» TZrauchburg , welches die 
Orte Biefenreln, Gründel, Weiler, Rhein⸗ 
dorf, Hag, Stalden, und Holz mit 459 
Familien im Landgerichte Dornbirn begreift, 
in ein ediftmäßiges Ortögericht verwandelt 
werde. Ihr habt den Vollzug zu verfügen. 
Die Beylagen eures Berichtes gehen zuruͤck. 

München am 24ten Dezember 1813. 
Marimilian Joſeph. 
Grafvon Montgelas. 
Auf 
Fönigl, allerhoͤchſten 
Befehl der 
General⸗Sekretaͤr 
v. Baumuͤller. 


Yu ' 
fämmtliche koͤnigliche Polizey Be 
börden des Flier» Kreifes. 


(Den Ochfenfeifchfag betreffend. ) 





Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 


Für den Monat Jaͤner wird der Sa 
für das beſte Ochfenfleifch auf folgende Weife 
befimmt: 


4. Für Kempten, Füßen, Schongau 
und Kaufbeuren 10 fr. 

2 Für Memmingen, Mindelheim und 

Weiſſenhorn. . . sofa fr 

3, Fir Lindau, Bregenz, Feldkirch und 

Bludenz ro 1/2 fr. 

Kempten den Iten Jaͤuer 1814. 


Königliches Generals Kommiffarlat des 
Fler » Kreifes. 
von Stichaner. 


Asmus. 


4 e * 4 * 





An 
fümmtliche Fönigliche Bollzey » Bw 
börden des Iller-Kreiſes. 


Y ( Dienftborpen » Bücher betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät dee Könige. 

Feder Dienfbothe, welcher auf naͤchſte 
Lichtmeß, oder in der Folgezeit feinen Dienft 
verändert, hat ſich anſtatt des bisher ver- 
ordneten Zeugniffes mit einem Dienſtbothen⸗ 
Buche zu verfehen. 

In diefes Buch" wird von dem Dienſtherrn 
an dem geeigneten Drte eingetragen, wann 
er in den Dienft, wann er aus dem Dienfte 
getreten, und wie er fich verhalten Habe, 

Wenn der Dienfiherr des Schreibens ums 
Fundig if, fo hat e# der Ortsvorſteher, oder 
der DOrtöpfarrer einzufchreiben. 

Kein Dlenſtbothe fol Fünftig ohne einem 
Dienftbothen » Buche im einen Dienft ange. 
nommen werden, 
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Feder Dienfigerr kann verlangen, daß 


das Dienſtbothenbuch wahrend der Dienſt⸗ 


zeit im feiner Verwahr verbleibe. 


Das Dienſtbothenbuch koſtet mit Siegel, 


Einband und Futteral 10kr., wofür die 
koͤnigl. Polizey + Behörden dasfelbe deu Dienſt⸗ 
Bothen zu verfchaften , und mit dem Signa- 
lement weradfolgen zu laſſen baben. 

Das koͤnigl. Erpeditiong » Amt wird auf 
vorausgegangene Beftellung , welcher zugleich 
der Geldbetrag beyzuſchließen if, die Ber 
fendung diefer Buͤcheln beforgen, 

Kempten den item Füner 1814. 
Königliches General » Kommiffarlat des 
Iller » Kreiies, 
von Stichaner. 

Asmus. 
et m el ae — 
Auftrag 
an 
das koͤnigliche Difriltd - Schul -Ym- 
fpeftorat zu Unterthingau, Lands 
gerihts Oberguͤnzburg im Iller⸗ 

Kreife. 


Saͤmmilichen Dikrlfts- Schul» Fafpektoraten 


des Iller⸗Kreiſes zur Nachachtung. 


(Die Anfpeftiong » Verhältnife der Schulorte 


Görisried , und Wildberg betreffend, ) 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Dem koͤnigl. Diftelkts - Schul» Fnfpektorate 
wird auf feinen Anfragsbericht vom 19ten 
v. M., die Schulen in Görisried und Wild» 
berg betreffend , biemit eröffnet, daß diefe 
Schulorte, nachdem fie dem koͤnigl. Landge⸗ 


richte Oberdorf zugetheilt wurben, nunmehr 
auch zu dem dortigen Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
foeftorate als ihrer natürlichen Inſpeltions⸗ 
Behörde gehören, indem ein Difrilis + Zus 
fpeftorat immer nur jene Schulen zu leiten 
bat , welche in dem Landgerichtsbezirle 
liegen, der demfelben zur Schulaufſicht ame 
vertraut wurde, 

Das konigl. Difrikts » Schul: Infpeftorat 
wird demnach angewiefen, die jene obigen 
Schulorte betreffenden Aftenfütfe dem koͤnigl. 
Diftrikts » Schul » Infpektorate in Oberdorf 
zu ertradiren. 

Kempten den 24ten Dezemb. 1813. 
Königliches General » Kommiffartat deg 

ler » Kreifed, 


von Stichaner. 
Asmus. 





An 
ſaͤmmtliche Föniglidhe Pollzey⸗Ad— 
minifrations » und Schul-⸗Be— 
börden des Fllers Kreifes 
zur geeigneten Befolgung. — 


—— —— — — — — 
(Die Adminiſtration foͤrmlicher Schulſtiftungen 
oder jener Beytraͤge, welche zur augenblick⸗ 
lichen Verwendung oder auch zur Begruͤn— 
dung eines Schulfondes beftimmt find, betreff.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Der Staats »Minifter Graf von Reigeröberg, 


an 
das Fönigliche Generals Rommiffa 
riat des Fller» Kreifes, 


I. I6. 


. I. 
Foͤrmliche Schulfiftungen find, In Ge 
mäßbelt des vrganifchen Ediktes über die 
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General : Ndminiffration des Stiftungs » und 
Kommunal-Bermögens im Königreiche Balern 
Nro. VIII. nro. 7. (Regierungsblatt 1808 
Stuͤck V.) von den Diſtrikts « Stiftunge 
Adminiftrationen zu verwalten. — Dagegen 
follen Beytraͤge, welche zur augenblidlichen 
Verwendung fuͤr eine Schulanſtalt, oder 
auch zur Begruͤndung eines Lokal⸗Schul⸗ 
Fondes beſtimmt find, von dem betreffenden 
Lokal» Schul» Fnfpeltionen nach dem $. 25. 
ihrer Amts» Inftruftion adminiſtrirt, und 
die Rechnung darüber der einfchligigen Ad» 
miniftrativ » Stelle vorgelegt werden. Als 
ein folcher Beitrag ift die der Schule zu 
Schnepfau Dbewilligte disponible Summe 
a 29fl. 29 fr, aus dem Michael Greufing’ 
ſchen Stipendium zu betrachten, welche dem» 
nach auch von der dortigen Lofal» Schul 
Inſpeltion in Adminifration zu nehmen find, 

Sollten derley Beytraͤge, oder anderes 
Eigenthum der Lofal » Schulfonds an Dis 
ſtrikts Adminiſtrationen im- Zller » Kreife über» 
geben worden feyn, fo find fie den Lokal⸗ 
Schul » Infpektionen zu der im erwähnten 
5. 25. vorgefchriebenen Adminiſtration zu 
extradiren. — Das koͤnigl. General⸗Kom⸗ 
miſſariat erhaͤlt den Auftrag, hiernach das 
weitere Geeignete zu verfuͤgen. 


München den 20ten Novemb. 1813. 


Aus Spezial » Auftrag des obengenannten 
Staats » Diniffers j 


von Zentner 


von Srimmelfen 


(Die Erledigung der reformierten Schulftelle in 
Grönenbach betreffend, ) 





Im Namen Seiner Drajeftät des Königs. 
Diejenigen Individuen, welche fi um die 
durch den Tod des Lehrers Johann Georg 
Funk erledigte Schul » und. Meßnerſtelle im. 
Groͤnenbach, welche jährlich 457 fl. beträgt, 
zu erhalten wünfchen, haben fich binnen 6 
Wochen mit gehörig belegten Gefuchen bier 
zu melden. 
Kempten den 3iten Dezemb. 1813. 
Königliches General» Kommifjarlat des 
Fler » Kreifes. 
von Stidanen 
Asſsmus. 





(Die Erledigung des Schule⸗Orgel⸗ und 
Meßnerdienſtes in Rieden, Landgerichts Kauf⸗ 
beuern, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Diejenigen Individuen, welche den Schul⸗ 
Orgel» und Meßnerdienſt in Rieden, Lands 
gerichtd Kaufbenern, deilen Gefammt » Er 
trägnife zu 185 fl. 41 fr. berechnet wurden, 
zu erlangen wünfcen, haben fich binnen 6 
Wochen mit den gehörig belegten Geſuchen 
bier zu melden. 

Kempten den 31ten Dezember 1813. 


Königliches Generals Kommiffariat bed 
Aller » Kreifes, 
von Stichaner. 
YUsmuk 


Anzeige — 


über die Getraid + Schrannen im Iler + Kreife, im Monat Oftober 1815, 














Roggen. Gerſte. 


1. Altusried. 12 J ”. 0 . 
. Babenhaufen. 248 9163911 41 fı3l 6 
3. Bregenz. 1660 faul3s | 309 fislst 
4. Dietmansried, » Is | + ⸗ 
5. Feldkirch. 186 171 71 11644 
6. Fuͤſen. 293:lısl2ı | 942J15/36 
7. Grönenbad). 4 15130 2 1 E 
8. Illertiſſen. 23 hırl5isl 4412364 
9. Kaufbeuern. 510 fırlis | 197 fısor 
491 Is |» 136 3:1; 


10. Kempten. sı3 fis| 61 422 hslı a: 
11. Krumbach, [42 151324] 133 f125633 1706 
12, Legau. 96 j18 30 u 5 
13. Kindau, 1516 fao131$] 49 Jia 
14. Memmingen. 2333 J163734 912 3 4269 

















15. Mindelheim, 450 116 3 | 155 fi3 
16. Oberguͤnzburg. 114 f1736 1 ı7 hı6lız 
17. Dttobeuren. 149 ısäsH) 58 11333 
18. Reute. 82 #20] 5 | 323j16 34 
19. Schongau. 
Weiſenhorn. 
















614 11636 83 112 








91789 PsSli2— 1443| 42 





Kempten den 26ten Dezember 1813. 


Koͤnigliches General « Kommiffariat des Iller ⸗Kreiſes. 
von Stichaner. 


Asmns. 
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An 
fämmetliche önigliche Polizey⸗Kom— 
miffariate , Land » Herrfhafts 
und Mediat⸗Gerichte des Iller— 
Kreifes, 





(Verboth der Ausitelung der Brandſammlungs⸗ 
Batente » Zeuaniffe » oder Berrelbriefe betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Man findet fich veranlaßt, das in der 
Töniglichen Brandverfiherungsordnung vom 
- 23ten Jaͤner 1811 (Regierungsblatt Seite 





— — — 


136) enthaltene Verboth, Feine Brandſamm⸗ 
lungs + Batente, und „überhaupt gar Feine 
Zeugniſſe über erlittene Brandfchäden (Bets 
teibriefe) ausjufellen, anmit zu wiederhohlen 
und ſaͤmmtlichen Bolzen + Behörden einzus 
ſchaͤrfen, ſich hlevon unter keinerley Vor⸗ 
wand eine Abweichung kuͤnftig zu erlauben. 
Kempten den Aten Jaͤner 1814. 

Königliches Genrral- Kommiffariat des 

Her » Kreifes, 

von Stidhaner. 

Asſmus. 





Ediktal ⸗Citation. 
Bon Konrad Bilgeri ab der Langenegg, koͤnigl. baieriſchen Landgerichts Bregenz, wurde am 
Ende neunziger oder im Anfange der achtzehn bunderter Jabre ein Pfandbrief auf Katharina Gaͤhl 
in Immenftadt per 100 f. ausgeftellet,, welchen Brief in der Folge Jodot Fink mit baarem Gelde 


an fich gelöfer Hat. 
ed vermißt, und hat 
u 


ſtorbenen Fink wird nun der Janhaber diefer Schuldurkunde biemit aufgefordert , 


Bey der gel Finfifchen Vermögens » Inventartfarion zu Immenſtadt wurde 
auch jeit dem nicht voracfunden, 
Imploration des Deleder Bilgeri als geeglichen Erben des im Jahre 1810 ledig vers 


daf er dieſelbe 


binnen einem fechs monatlichen Termine um fo gewiger vor Gericht vorweife, als anſonſt dieſe 


Urkunde nach Verlauf diefes Termins für Eraftlos erflärt werden wird. 
Königlich baierifches Landgericht. 


Bregenz den Item Dezember 1813, 


Beben 





Bublifandum 
Unterfertigte koͤnigl. Behörde bringt biemit zur Öffentlichen Kenntnig : daß das hicfge mm 


gerbofpitalifche Brauhaus, zum Loch genannt, 


mit welchem zugleich eine öffentliche Schenkgerech⸗ 


tigfeit verbunden ift, vorbebaltlich der allerhöchften Genehmigung im Wege der Verfleigerung gegen 
das Meiftachorb verfauft , und zugleich verpachter werden wird. 

Kaufs » und Pachıliebpaber haben fih daher am A9ten dieſes Monats Jaͤner Bormittags 9 
Uhr in der hieſigen Amıs » Kanzley einzufinden , und ibre Anborbe zu Brotofol zu geben. 

Das befante Brauhaus befindet fich mit den fpitalifchen Fruchtboͤden unter einem Dache , und 
deſtehet in der Kelierlube, zwey Malziammern, einem grofen, dann daran fofienden einen Keller, 
dem Braubaufe und Meinen Angebäude, die Kieffercu genannt, einem Heinen Stübchen und Kammer, 


einer kupftrnen 


Dörre , einem grofen Korn» und Geritenboden, und daran Legenden Schwelf, und 


feuerfeften Holzremiſſe, altes im gutem Stande, Hieben befinden fich noch die vontändigen Braus 
Gerärbfchaften , Ebebalten » Better und verſchiedene Mobilien ıc. ?°. 

Die Kaufs » und Pachiluftigen Fönnen im der Zwiſchenzeit die befraglichen Dbickte in Augen 
ſchein nehmen, und die Kaufs » und Pachtbedingungen vernehmen. 


Memmingen den 2ten Jaͤner 1814 


Königliche allgemeine Difrikts + Stiftungs » Aominiftration. 


Kaijer, Adminlſtrator. 
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| Koͤniglich⸗Baieriſches 
Futelligenz—⸗ Blatt des Fller⸗Kreiſes. 


II. Stüd, Kempten ı Dienftag den ı3ten Jaͤner 1814. 








Allgemeine ganbesbewaffnung 


ufbenue 

Kaufdenernd Bürger, — Wunſche beſeelt, —* Majefaͤt, ghrem allergnaͤdigſten 
Könige, Beweiſe ihrer Liebe, Anhaͤnglichkeit und Treue zu geben, bitten, daß es ihnen ver 
gönnt fen, bey zu beforgender Gefahr für König und Vaterland, und Erhaltung deutfcher 
Freyheit fireiten zu dürfen. — 
” Unter dem lauteſten Zubel für das Wohl des geliehteften Könige bat fih die N 
tlional » Garde anerbothen, inner den Grängen des Landes überal das zu leiften, was 
Die Pflichten des Bürgers gebiethen. — — Die National» Garde hat diefe Ertlärung durch 
eine Abordnung dem Fönigl, General» Kommiflarlate übergeben. — 


Meilen 
Eingefandte Beträge zur Beförderung der allgemeinen Landesbewaffnung. 

Pfarrer Ellgaß, zu Scheidegg. 22. kr. fl. tr. 
— Berta, zu Lindenberg. 14° — Kaplan Imler, von Scheidegg. 5» 24 
— Bauer, zu Weller. 410m — Wachter, von Heimelirh, 3: — 
— Trinker, zu Schefan, se— — Kennerknecht, v. Lindenberd. 1 » 12 
— Wirthenfohn, zu Staufen. 6 — — Kiel, zu Geſtraj. 3: — 
— Pfanner, zu Helmenfich, 12 °— Vitar Händler, zu Meverhöf. 1» 1493 
— Bader, zu @lbofen. 3.30 — Berfmann, zu Rötbenbah 4» 12 
— Hopf, zu Röthenbach. Be Catechet Natterer, zu Simmerberg. 1 » 12 


Mayer, su Dayerhofen 5» 24° Meiefter Hahn, zu Heimenkirch. 2 + 42° 
int, von Ebratshofen. 41 — Könige, Diſtrikts⸗Schul · In 
— Mayer, von Oberrente, 3030 fpektor Ruchte, zu Gets AS > — 
Kaplan Wagner , von Weller, Gem 0 — 
— int, von Weiler. 3+ 30 N 4135 » 49 
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Fäffen. | 


3 Equipirung freywilliger Jaͤger und Landhufaren find ferner eingegangen : 


Bon Pfarrvikar Helmfchrot in Hofe » +... Al. 2ıM 
Pfarrer Bihler in Bernbeuern. NE —— 





⸗Meßner Hlzelberger in Pfronten +... . 1» 30M 
« Borfieher Hermann in Pfronten . . +. . 2. 42fr 
* patriotifchen Gemeindegliedern in Burgam. . + 3, 42fr. 
s Eben fo von Roßhaupten.. no.“ 9» 247. 
·Pater Plajidus Keller in Rüdboe. . + + 2» 42Mr. 
» patrlotifchen Gemeindegliedern in Rüdhok; » » 13» Ar 
detto, von Epfach. ee U 
36fl. 37 kr. 


Sonnenberg. 


Zur Beförderung der allgemeinen Landesbewaffnung überfandte Pfarrer Zwint is 
Stuben 2. 42. — 
Sonthofen 
Bon dem koͤnlgl. Landgerichte Sonthofen wurden zur Equipirung der freywilligen 
Jäger dieſes Gerichts 400 fl. eingefandt. — 


Weiler 


Die Pfarrgemeinde Mayerböf hat zum Behufe der allgemeinen Bandedbewafinung einen 
freywilligen Beytrag von 13 fl. 41 1/2 Er. eingefandt. — 


Kempten. 


Der Engelwirth Schachenmair, umd die beyden Bäder Ade montiven neben Leben 
lofung des Aeravial » Beytrages an den Dann, 4 freywilligen Jaͤger. 
Die altſtaͤdtiſche Schnedteemflt » 2 30.009 
Die altftädtifche Weberzunft ee a a 
Die Brauer der Altſtadt . 2 

Montirt und armirt werden nebſt gleichfahfger Ueberlaſun des Kanid: Beytraget 
von dem Stadtgerichts⸗Perſonale . ee | 

. vom Föniglichen Medizinal » Rathe Mellin 4 
von dem koͤniglichen Bolisey-Kommifär Kraft » 6 
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Diefer lehtere Freywillige erhaͤlt auch noch 22fl. Handgeld und eine tägliche Zulage. 
Das Gerberhandwerk der Altſtadt bat zum Behufe der allgemeinen Landesbewaffnung 
39f. — erlegt. — 
Die Gerbergefellen haben einige noch übrige Geräthe der vormahligen Gefellenlade 
verkauft, und montiren mit Ueberlaſſung des Aerarial«Beptrags 1 freywilligen Jäger. 
Die Kramerzunft erlegte Sof. — 
Die Schuhmaherzunft 235. — 
Advofat Zimmermann übergab einen Kugel + Stuben x:5f Zugehoͤr. — 
Der Erfolg der Einhohlung der frepwilligen Bepträge durch die Biertelömeifter wird - 
angezeigt werden. — J 
Kempte 
Das Perſonal der koͤnigl. Forſt⸗ Inſpeltion Kon bat ſich erflärt, zwoͤlf freywillige 
Jaͤger zu equiplren, dazu find bereits folgende Beytraͤge eingeliefert worden : 
4. Bon dem Forflamte Kempten inclusive 44 fl. des Revierförflerd von Durach 478fl. 48 Er. 
2. von dem Forſtamte Nuulm. » «2 2 nee 38fl. so 
3, von dem Forſtamte Mindelheim exclusive der fchon angezeigten 
befondern Opfer des Freyherrn von Münchdaufen » +.» «0... 6of, si. 


233. 43fr, 


Der Lönigliche Oberförfter Sepler zu Kempten Hat fich zu den Dienften eines Ge 
meinen bey der National» Garde III. Klaſſe bereit erflärt. Die beyden Forflamtsgehilfen 
von Haller und Stapf, und der Gehilfe Heindel erklärten ſich als Freywillige. Bon dem 
Forſtamte Neuulm gieng der Sohn des Forſtwarthe Faſſold zu den Fügen. — Das 
Forſt ⸗· Perfonal von Mindelheim außer jenen, welche fchon bey dem Zäger» Korps zuge 
aangen find, ſchließt fich der National- Garde ILL. Klafe an. — 


Roggenburg. 


Die Beytraͤge für die freywilligen Jaͤger, und verwundeten Krieger betragen bereltd 
sisfl. — Unter den Geiſtlichen, welche ſich vorzüglich beſtreben, zeichnen ſich die Pfarrer 
Lohbronner zu Ebershaufen, Walter zu Halertshofen, Laugner zu Kriffertöhofen, 
Ungerer zu Tafertöhofen und der Hilfspriefler Schweikard aus. Der erfiere erbiethet 
fich ſelbſt zu perfönlichen Dienften. — | 

Kirchheim. 

Se Gemeinden des Medlat- Gerichts haben den Jakob Fäger als Landhufaren, nebſt 
300 fl. zu feiner Equipirung nach Muͤnchen abgefchift, und ihm noch Ssufl. Handgeld 
gegeben. Sie haben ferner verfprochen, für ihm zu forgen, wenn er ald Invallde zuruͤd⸗ 
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„2 
kehren ſollte. Der Pfarrer Thaddaͤ Lahner zum Mörgen Hat micht nur feine Gemeinde 
hiezu ermuntert und unterffügt, fondern auch von der Magasind Lieferung, foviel als der 


groͤſte Gutsbefiger des Orts anf fich genommen. — Der Mediatrichter Eihey biethet A 
zum Schügen » Korps an. — 


ge inda m | 
Bom Iten bis Sten Jaͤner find bey dem koͤnigl. Polizey » Kommiffariate, und Land» 


gerichte Lindau am freywilligen Beytraͤgen eingegangen, und nach Kempten eingefandt wor: 
den 100f. zo kr. — 


Meile 
Bfarrer Metzler zu Opfenbach bat ein fie J Artillerle brauchbares Inſtrument 
übergeben, und dem Gemeindevorſteher Sf. zur Unterſtuͤtzung ihrer Bewaffnung angewieſen. 


Bregenz. 
Das koͤnigl. Landgericht Bregenz hat nicht nur die bereitö zugeſicherten Beytraͤge von 
4100 fl. : fondern noch weiters 516 fl. Itr., alſo zuſammen 1013fl. Ir. eingefandt, 
Diefen Beytraͤgen dürften noch mehrere folgen, damit wiederhohlt beurkundet werde, daß in 
dem Landgerichte Bregenz alle Herzen laut für Seine Majeftat von Baiern, ihren angebetheten 
König, für den allverehrten Führer der vaterländifchen Heere Seine koͤnigl. Hoheit dem 
Kronpringen, und warm für das Baterland fchlagen. — 


Verjelchniß der Individuen, welche gu ber vermehrten Summe von 5146 fl. 9 kr. Dep 


getragen haben. 
et. f. tr. 
Königl. Rentbeamter Asmus. 60», Mdoofat Martini. B+ 6 
Rentamtsbothe Mader. 4+— . Bierbrauer Ralling. 4:30 
Rechnungsgehilfe Höfel. 2 »42 Altuar von Gugger. 200 — 
Landgerichtödiener Bernhard. 6 —  Benefisiat Rhomberg. s — 
Salzbeamter Beer. so»r— Benefijiat Steger. 2,43 
Galzamtsſchreiber Kolb. 10 —  Benefisiat Koͤſel. 3m 
Salzbeamter Boch. 11 0— Eine Korporation, welche nicht ge 
DMauthoberbeamter Gruber. 12 — nannt ſeyn will. 50 — 
Mauthamtskontroleur Landsberger. 5⸗— Pfarrer Reiner in Hardt. 524 
Offisiant Haindel. 2 ⸗— Decechant Wiedemann, zu Sulzberg. 10: — 
Verwaltungsrath Gmeinder. 12⸗6— Kaplan Zundel. sc— 


Landgerichts ⸗ Phyſtus Roſenſtlel. 14,— Wenefiziat Schwaͤrzler. 2· 
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I. kr. fl. kr. 
Adminiſtrator Kaufmann. 10-— Pfarrer Steidl, zu Rifensberg. 11cß6— 
Adminiſtrator Kaiſer. 3» 6 Kaplan Widmann, zu Sulzberg. 3 — 
Munizivalratö Gmeinder. 8» 6 Pfarrer Bildfiein, zu Lautrach. 5 + 24 
Munisipalrath Lang. 10 » 43 Pfarrer Hauber, gu Langenef. ie 
Dechant und geiftt. Rath Steger, 40 » — Pfarrer Schufer, zu Buch. 4:48 
Hele, Kurat zu Kenelbach. 5 +24 Pfarrer Haltmayer, zu Bildſtein. 5 » 24 
Pfarrer Alermann, zu Hohweiler. 40 + — Bfarrer Nuber, zu Alberfchwende 6 > 45 
Weinhaͤndler Stöb. 3, —  Zob. Georg Fehler, Holzhaͤndler 
Ober⸗Faltor Pindl, zu Baͤumle. 50, — zu Bregenz. Im 
Eontrollenr Kaſtner. Hı— nn 
Advofat Willam. 10: — Summa 516,9, 


Ottobenern. 

Die National» Garde III. Klaſſe der Gemeinden Ottobeuern, und Rettenbach haben 
ſich einhellig erklärt, für ihren angebetheten König, und das Vaterland uͤberall, wo es die 
Roth erfordert, zu fechten. — 

Kempten. 

Bey Gelegenheit des von der 4435 Stelle angeordneten allgemelnen Gebethtages 
wurde eine freywillige Sammlung fuͤr die verwundeten koͤnigl. baieriſchen Krieger veran⸗ 
ſtaltet, welche in der Stadt Kempten und ihrem aͤußern Bezirke 789 fi. 10kr. betragen hat, 
Das Geld wurde an den koͤnigl. Kriegs⸗Oekonomie-Rath zu Muͤnchen nn — 


Oberdorf. 
Der Kaplan Johann Joſeph Ried von Oberdorf bat 100 fl., — er aus der 


—— — ſeines verſtorbenen Vetters zu erwarten hat, der allgemeinen ns 
gewiedmet. — 


fen 


Fiüf 
Bon dem N wurden an den fchon —— freywilligen Beytraͤgen weitere 
eingeſandt 1603 fl. 45 4 fr. 


Shwabmänden. 

Am erſten Faner, bey der Parade der National» Garde III. Klaſſe, gab ber Eönigfiche 
Landgerichte-Afefor Prafer ald Auditor durch eine zwedmäßige Anrede diefem Korps die 
Beranlafung, feine längft gehegten Wünfche und Gefühle: auszudrüden, daß es bereit fey, 
das Heilige Werk des Schutzes und der Bertheidigung des Vaterlandes mit allen zu Ge 
bothe flehenden Mitteln mit Gut und Blut, überall im Reiche, wo es die Umſtaͤnde ge 
biethen, zu unterflügen, und dadurch ihre Liebe zu dem Vaterlande, und unerſchuͤtterliche 
Anbänglichkeit an den Monarchen — männlich mit den Waffen in der Hand zu erproben. — 
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Schongau. 


Die Geiſtlichtelt des koͤnigl. Landgerichts Schongau bat unter rüßmlicher Anleitung 
ihres würdigen Dechants und Stadtpfarrers Scharl zu Schongau die Summe von 300 fl. 
eingefandt, um einen ſelbſt geſtellten Landhuſaren auszuruͤſten, welchem fie überdieß noch 
den Nerarial» Beytrag als Gratififation belafen, und eine tägliche Zulage von 24 tr ver 
fihern. Die Geiſtlichkeit wuͤnſcht durch diefes Opfer ihre unbegraͤnzte Liebe gegen unfern aller» 
gnädigften König zu beweifen, für welchen fie gerne leiftet, was fie zu leiften dm Stande 
if. — Schön iſt die Zufchrift des Dechants Scharl an feine Mitbrüder; — Geben wir 
das Benfpiel, bemerkt er, daß der baieriſche Priefter nicht zurüdbleiben will, fobald es 
das Heiligſte der Nation betrifft, — wahr if es, der Abgaben find viele, ich fühle fie fo 
fehr , als jeder andere, aber wann war eine Zeit nleich der Unfrigen, wo galt cs fo viel, ale 
jest? — Iſt diefer Zeitpunkt ohne glüdliche Folge vorüber, fo koͤmmt er vielleicht lange 
nicht mehr. — Die Gemeinden des koͤnigl. Landgerichts Schongau werden ſich beſtreben, 
dieſem fchönen Beyſpiele ihrer geiftlichen VBorfieher und Prieſter nachzufolgen. — Das Fönigl. 
Randgericht Schongau hat zugleich den Beytrag von Ammergan von Hfl. Gfr, und von der 
dortigen Schuliugend mit 2fl. 24 fr. eingefandt, — 


Belenntmedung 


Seine koͤnigl. Majeſtaͤt haben durch allerhoͤchſte Reſcrivte bey dem Bataillon der free 
wiligen Zäger im Illerkreiſe nachfolgende Offiziere zu ernennen gerubt ; 


Kobann Samul Grumer, ebemaligen Joh. Nepomuk Enger, Forſtgehilfe zu 


Bergbauptmann in der Schweih, als Ka» 
pitän U. Klaffe 


Cajetan Schüller, Berg » und Hütten 
. amtd +» Affiftent , als Oberlientenant, 


Earl von Metting, Forfipraktifant, 


Aloys Sprenger, Polljey » Offiziamt zu 
Kempten, 

Sigmund Freyherrn v. Haller, zu Haller 
ſtein Forſtamisgehilfe in Kempten, 


Oberdorf, 


Caſpar Bach, Kandidat der Kammeral⸗ 
Wiſſenſchaflen In Bregenz, 


Friderich Billing, Sportel» Rendant, ders 
mahl zu Kempten, 


Anton Hanfer, Bolliey » Offiziant zu 
Kempten, 

Heinrich Lodter, von Augsburg dermahl 
in Kempten als Unterlieutenants. — 


77 — 23 


VI Verzelchniß der zur allgemeinen Bewaffnung fich freywillig gemeldeten 
Unterthansföhne aus dem Fler » Kreife, 


a. Zum Jäger Korps. 


Bollzey- Rommiffarlat Kempten. 


Mathias Heine, von Durach. 

Johann Chriſt. Hinzele, von Milzburg. 
Johann Baptiſt Kiechle, von Kempten. 
Viktor Koch, von Kempten. 

Karl Steinle, von Kempten. 
Thomas Neuer, von Innsbruck. 
Johann Karg, von Kempten. 

Johann Georg Wolf, von Rettenbach. 
Aurel Klein, von Lenzfried. 

Johann Breitenauer,, von Neuburg. 
Joh. Leonhard Zehdner, von Schwabach. 
Leonhard Hörger, von Legau. 
Matthaͤus Mofer, von Kempten. 


Johann Martin Moſer, von Kempten. 
Georg Adam Vogt, von Allerheim. 
Joh. Michael Weiß, von Kempten. 
Franz Joſeph Maurer, von Kempten. 
Mathlas Did, von Altusried. 
Joſeph Werth, von Brod. - 

Chriſt. Steiner , von Taufers. 
Berngroß Blanker, von Letſch. 
Chriſt. Kain, von Detſch. 

Joſeph Strobel, von Naudersberg. 
Johann Mayer, von Dietmansried. 
Joſeph Efer , von Paſſeyr. 


Randgericht Ursberg. 


Caſpar Runder, von Mutteröhofen. 
Michael Dietmayer, von Gumpersweiler. 
oh. Baptiſt Fifcher, von Diefenhaufett. 
Anton März, von Langenhaßlach. 

Kaver Weidel, von Oberrothen. 

Franz Rapp, von Langenhaßlach. 


Randaeriht Oberdorf. 


Boliey-Kommiffariat Memmingen 
Randgericht Kaufbeuern. 
Landgeriht Immenſtadt. 
Randgericht Fuͤſſen. 

Stadt Kempten 


Franz Winter, von Geſeteshauſen. 
Joſeph Berchtold, von Ried. 
Stephan Rudolph, von Deiſenhauſen. 
Urban Thoma , von Deifenhaufen. 
Beter Hegele, von Hobenraunan. 


Joſeph Player, von Trafume. 

Joh. Zeltler, von Memnmingen. 

Anton Reutter, von Tuſſenhauſen. 

Joh. Evangeliſt Rapp, von Gunzesried. 
Thomas Klauſner, von Rheinhardshofen. 
Anton Mayer, von Kempten. 


79 — so 
b. Zu den kand-Hufarenm. 
Polizey: Kommiffariat Kempten ob. Karg, von Lenzfried. 
Mediatgeriht Kirchheim, Jalob Jaͤger, von Kirchheim. 


— — — — — nn — ————— 


Auftraͤge. 


Saͤmmtlichen Konſeriptions⸗Vehoͤrden des 
Iller⸗Kreiſes zur Nachachtung. 


— — — — — — — 
[Die Pfichtigkeit der Staatsdienil-Adipiranten 
zur Nationalgarde Ites Klafe betrefftud.) 
— —— — — —— 


Königreich Baiern. 
Miniſterlum der auswärtigen 
Angelegenbeiten. 


Auf Befehl Sr. Majeftät des Könige 
der Staats-Miniker Graf von Montaclas 


. an 
das Löniglihe General Kommiffe 
riat des Iller⸗Kreiſes. 


Dasſelbe erhält im Nachſtehenden einen 
Auszug aus dem unterm Heutigen an das 
General » Kommifariat des far » Kreifes 
wegen der Pflichtigkeit der Staatsdienfi-Ad» 
fpiranten zur Nationalgarde Ilter Klaſſe 
erlafenen Reſeripts zur Nachricht. 

„Uebrigens verficht es ſich von felbfl, 
„da die Adfpiranten zum Gtaatsdienfte kei⸗ 
„ueswegs, als folche ſchon durchaus im die 
ziegten Züge der mobilen Legion gehören, 
„fondern daß auch die Einreihung berfelben 
„wie bey andern mach ihrem Alter, und 
„nach ihrer groͤßern oder geringen Entbehr⸗ 


„lichkeit bey den Behoͤrden, wo fie ſich vor⸗ 
„bereitungsweife üben, zu bemeſſen if. * 
München den sten Jaͤner 1814, 


Graf von Montgelas, 


Durch 
den Miniſter der 
General⸗Sekretair. 
v. Baumuͤller. 





Saͤmmtlichen koͤniglichen Konſeriptions⸗Be⸗ 
hoͤrden zur Nachachtung. 


— — ——— — — 
(Die Paichtigleit der Quieszenten und Venſie⸗ 
niſten zur National⸗Garde betreffend.) 


Königreih Baiern. 
Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs 
der Staates Minifter Graf von Montgelas 
an 
das Löniglihe General» Kommiß 
fariat des Zlier » Kreifen. 

Es iſt die Frage entſtanden, in wieferne 
auleszirende uud penfionirte Beamte zur IL 
oder III. Klafe der Nationalgarde pflichtig 
find. 

Da fowohl der 5. 51. der allerhoͤchſten 
Verordnuug vom dot Juny v. J. als 





auch der Urt. 4. der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 27ten DOftober v. J. nur von 
den im wirflihen Hof» und Gtaatsdienften 
befindlichen Zamilienvätern fpricht; fo ergiebt 
0 Hieraus , daß 
4) umnverbeurathete Quieszenten und Pen 
fioniften, welche nicht mit fleuerbaren 
Gründen oder mit einem fleuerbaren 
Gewerbe anſaͤſſig find, und auch von 
der Regierung nicht zu einer Dienſtes⸗ 
Funktion verwendet werden, zur Nas 
tional» Garde II. Klafe, 


2) verheurathete oder auf die obenerwaͤhnte 


Art Anfäffige, oder nicht zu Dienſtes⸗ 
Zunftionen verwendete Quieszenten 
und Benfioniften aber zur National 
Garde 111. Klaſſe pflichtig find; wo 
übrigens 
3) den anfäfligen und verheuratheten Quies⸗ 
zenten nur in dem Falle, und fo lange 
als fie wirftich von der Regierung zu 
- einer Dienſtes Funktion verwendet wer» 
den, das Recht zuſteht, nach dem Art. 
4. der allerhöchften Verordnung vom 
arten Oktober vorigen Jahrs die pers 
ſonliche Dienfteiftung mit Geld zu 
reluiren. 
Wornach die Konferiptiond » Behoͤrden an⸗ 
azuweiſen find, — 
Muͤnchen am gten Jaͤner 1814, 
Graf von Montgelas. 


Durch 
den Miniſter 
der General » Sefrerdie 
v. Baumüllkr 


Sämmtlichenr Konfertptions v Behörden zur 
Befolgung. 
(Legionspfichtige Seribenten betreffend. 


Königreib Baiern. 

Miniferium der auswärtigen 

. Angelegenheiten. 

Auf Befehl Seiner Maieftät des Königs 
der Staats Minifter Graf von Montgelas, 
an- 
das Föniglihe General» Kommiffar 
riat des Iller⸗Kreiſes. 

Unter Beziehung auf die Weiſung, welche 
dem koͤnigl. General⸗Kommiſſariate wegen 
der Legionspflichtigkelt der unverheuratheten 
Skribenten ſowohl bey koͤnigl. als bey Die 
diat ⸗ Aemtern und Behörden, am 3ten May 
vorigen Fahre zugegangen iff, werden dens 
felben die in Folge obiger Weifung vinbefür 
derten Verzeichniſſe ſolcher Individuen mit 
der. Entſchlieſſung remmittirt, daß alle, im 
fo ferne fie nach ihrem Alter noch zur Nas 
tional⸗ Garde U. Klafe pflichtig find, an 
dem Orte ihres Aufenthaltes zu Fonferibiren 
und nach Maßgabe ihrer mehreren oder mins 
deren Entbehrlichkeit in die Hintern Züge der 
Kompagnien zu vertheilen, die entbehrlicheren 
darunter aber im den gegenwärtig zu mobk 
liſtrenden Theil der Referven einzureihen 


fegen. 
Münden den 6ten Jaͤner 1814. 
Graf von Motgelas, 
Dur 
den Minifter 
der General Sekretaͤr 
v Baumuͤller. 


(6) 


8% — 86 


Au 
— Bebdi⸗ 
den des Iller⸗-Kreilſes. 


N 
Konferiptions » —— Weſen — 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Jene Konferiptiond » Behörden, welche 
die neue Inſtruktion über das Konſcriptions⸗ 
Rechnungs» Wefen noch nicht erhalten haben, 





werden angewieſen, felde ben dem Erpeditiong» ' 


Amte des unterfertigten General» Kommiſſa⸗ 
riats abzuverlangen. 
Kempten den Tten Jaͤner 1814, 


Königliches General /Kommiſſariat des 
Iller » Kreifes, 
von Stichaner. 
Yımuk. 





Un 
die gefammten Kommunal» Behök 
den des Zller» Kreifes 


nt nn nn — 
(Weg⸗ und Paftergeld» Behandlung des Eifeng, 


Eifens» Erzes, und der Kalkfteine betreffend.) 
— — — —— — — — N 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Die auf den Brund der allerhoͤchſten Res⸗ 
feripte vom 14ten Oftob. und 24ten Dezemb. 
vorigen Jahrs erfolgte Verfügung der koͤnigl. 
General » ZoN » amd Maut » Direktion vom 
aten dieß Monats im obigem Betreffe wird 
alen Kommunal » Verwaltungs » Behörden 


ur Darnachachtung mit der Mifgabe mit 


geheilt, die Bertufte, welche den Kommunale 
Kafen hiedurch erwachfen, binnen 14 Tagen 
anzuzeigen — 

Kempten den Alten Jaͤner 1814. 


Königliches General » RKommiffariat des 
Fer » Kreifes, 


Als Kreis » Adminiftration der Stiftungen 
und Kommunen. 


von Stidaner 
Seel. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nah Inhalt der allerhoͤchſten . Meferipte 
vom 14ten Oftob. und 24tem Dejemb. vos 
tigen Jahrs haben Seine Majeflät der König 
fih bewogen gefunden, zum Bortheile des 
Bergbaues und der innländifchen Eifenhütten 
und Hammerwerfe folgendes allergnädigft zu 
verordun: ,, 


1) Bon dem zum Bebürfniße pr innlän- 
difchen Eifenhütten und Hammerwerke 
verfuͤhrten Eiſen · Erzes, es mag dasfelbe 
aus koͤnigl. oder aus den Eiſengruben 
der Privaten herkommen, darf ik 
Zukunft ein Weggeld entrichtet werden. 

2) Auch von den als Schmelzmittel noth⸗ 

‚wendigen rohen Kalkfieinen iſt Teim 
Weggeld zu erhohlen. 

3) Das EifensErz, wie auch der Kalk 
Stein, welhes in das Ausland vers 
führt wird, unterliegt zum Bortheile 
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- ni 


Yes Berabaues , gleichfalld Feiner Weg 
Gelds » Eutrichtung. 


4) Bon dem Gußeifen, wie auch von 


dem gefchmiedeten Eifen, wenn dass 
felbe, ohne andere vom Weggeld nicht 
befreite Gegenſtaͤnde zur Ladung ſteht, 
alfo ganz allein geladen ift, oder wenn 
nur weggeldöfrene Gegenflände bey⸗ 
geladen find, und wenn jede diefer 


und eben fo wenig ein Pflaſter⸗Zoll 
entrichtet werden, gleichwiel, es mögen 
diefe Zölle an eine koͤnigl. Kaffe ver⸗ 
rechnet, oder von fädtifchen, maͤrk⸗ 
tifhen, oder andern Kommunen ers 
boben werden ; jedoch find die Bruͤcken 
und Plafter : Zölle von den andern 
Gegenſtaͤnden, namlich dem Guß » Eifen 
und dem gefchmideten Eiſen, es ſey 


Inn⸗ oder Auslaͤndiſch, zu entrichten. 

Die koͤnigl. General Kreis: Kommiſariate 
als Kreis » Adminificationen der Kommunen 
find bievon bereur in Kenntniß geſetht 
worden. — 

Säammtlichen * Hal » md Maut 
Armter , und durch felbe die übrigen Maut 
Boflirungen , und Weggeld + Stationen follen 
nah Erhaltung dieß, nach diefer allerhoͤchſten 
Berordnung ſich genaueſt achten, — 

Muͤnchen den Atem Jaͤner 1814. 
— General» Zoll «und Maut⸗ 
Direktion, 
Durch die 
Ehpdgfiden Zell: und Maut⸗Inſpektlonen an 
ſaͤmmtliche Dont + und Hallaͤmter alfo 
ergangen, 
IE ee 
fämmtliche iniglise Bolisey- de N- 
börden des Flier» Kreifes. 


Ladungen mit einem Zeugniße des Hüts 
teninnhabers begleitet iſt, wird in 
dem Falle, daß das Guß-oder das ge 
fhmidete Eifen, unmittelbar von der 
Eifenhütte oder von dem Eifenhammer 
weg zum Berfaufe verführt wird, nur 
ein. Drittel ded gewöhnlichen Weg. 
Gelds erhoben. 

5) Bon jenem Eiſen, welches mit weg: 
geldpflichtigen Gegenfländen vermifcht 
geladen , verfendet wird, dann vom 
jenem, welches von dem Laden eines 
Eifenhändters weggeführt wird, -wie 
auch von allen ausländifchen Eifen, 
muß das ganje Weggeld erhoben 
werden. 

6) Jene Eifenhütten, ns Hammer: Inn · 
haber, welche dieſe Beguͤnſtigung miß⸗ 
brauchen, und ein von ihnen nicht 
erzeugtes innlaͤndiſches, oder gar ein 
ausländifches Eifen, als ihr Erzeug⸗ 
niß atteſtiren würden, werden mit dem 
Berlufte diefer Begunftigungen beſtraft. 

7) Bon dem inner Landes oder in das Aus⸗ 
land verführten Eifen, Erz und Kalt: 
Steinen, darf weder ein Bruden: Zof, 








(BrandfcHadensangeigen für 1812/13 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der. $. 40. der Inſtruktlon über die 
Sefchäftsführung der Brand» Afekuranz An 
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Malt (Regierungsblatt vom Jahr 1811 
Seite 179 ) enthält wortlich „damit uͤber den 
„Betrag der jührlichen Brandſchaͤden jede 
„Irrung fogleich befeitigt werden Fünme, hat 
„jede Unterbehoörde laͤngſtens in der Tekten 
„Woche des Monats Novembers dem Fönigl. 
„General » Kommiffariate im Allgemeinen die 
„Summe anzuzeigen , weldye nach ihren.aften- 
„mäßigen Liſten auf Die in ihrem Difkrikte 
„erwachfenen Schäden erlaufen ift, zugleich 
„iſt auch die Summe anzuzeigen, welche 
„von den nen eingetvettenen oder mit dem 
„Anfchlage erhöhten Thellnehmern nach der 
„Beſtimmung des Art, 21. der Brandver- 
„ficherungs » Ordnung zu den Vorſchußfonds 
„für das verflofene Verſicherungsſahr m es 
„beben fommt. 

Außer den Landgerichten Illertiſſen, 
Roggenburg und Ursberg bat eine der 
obenbenannten Behörden diefer Auflage für 
das Fahr 1812/13 die fhuldige Folge ge 
leiſtet: dieſelbe werde daher nachdrudfamft 
erinnert, binnen 8 Tagen die vorſchriftmaͤ⸗ 
Pige Anzeige anber zu  erflatten, damit 
die Mitglieder, welche im verſloſſenen Aſſe⸗ 
Furanzjahr 181/13 einen Brandſchaden 
erlitten haben, von der Vorſchußſumme 
bezahlt, und bey der bevorfichenden Zus 
fammennelung und Berechnung der Zotals 
Summe zu Begründung der allgemeinen 
Umlage nicht übergangen und verkürzt 
werden. 


Man verfieht fich zugleich zu ſaͤmmtl. €, 
Bollgey» Behörden des Illerkreiſes, daß fie 
in kuͤnftigen Jahren die Erſtattung dieſer 


nn 


90 
ongeorbsteten Anzeigsberichte laͤngſtens bis 
Ende Novembers jeden Jahrs ſich von ſelbſt 
werden angelegen ſeyn laſſen, ohne einer 
Aufforderung zu Erfüllung ihrer Dienſtpflicht 


zu beduͤrfen. 


Kempten den g9ten Jaͤner 1814. 
Koͤnigliches General⸗ Kommiffariat des 
Iller⸗Kreiſes. 
von Stichaner. 
Aoemus. 





(Die Bildung des Herrſchaftsgerichts zu Baben⸗ 
\ banfen beireffead,) 


Mar Joſeph. 

Bir bewilen aller gnaͤdigſt, daß das Herr» 
ſchaftsgericht 1. Klafe Unſers Kron » Oberf 
Kaͤmmerers des Reiche, des Herrn Fürften 
Anfelm Maria Fugger su Babenbaufen 
auf folgende zufammenbangende Weife ges 
bitdet werde, dasfelbe fol beſtehen: 

I. Aus den Thellen, welche bereits am 21. 
Auguſt dleſes Jahrs zum Theile mit 
befondern Beſtimmungen gegen Auflöfung. 
des proviforifchen Landgerichts Baben⸗ 
haufen. zu einem Herrſchaftsgerichte extra⸗ 
dirt worden find, nämlich: 

4) Aus dem Steuerdiftrifte Babenhauſen, 

2) aus dem Difrikte Kettershauſen mit 
Mohrenhauſen und Bebenhaufen , 

3) aus dem Diftrifte Kirchhaßlach, mit 
Beblinfetten, Helden, Hörtid, Herets⸗ 
bofen, und Stolgenhofen , 

4) aus dem Diftrifte Weinried mit Gri⸗ 

- melshofen, Griesbach und Olgis hofen, 
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5) aus dem Diſtrikte Waltenhaufen mit 
Hairenbuh und Weller, 
6) aus dem Diftrifte Boos mit Koblwald, 
Pleß und Reihau, und 
7) aus dem Diſtrikte Heimertingen mit 
Reutihofen und Senhof. 
II. Um den Zuſammenhang dieſer Theile 
zu erzielen, verleifen Wir dem genannten 
Heren Fuͤrſten in mannlehenbarer Eigen 
ſchaft die bisher von Unſerm Landgerichte 
Illertiſſen ausgeuͤbte Jurisdiktion über das 
Ortsgericht Feilbelm, dann über das Orts⸗ 
gericht Winterrieden, jedoch vorbehaltlich 
der befondern dießfaufigen Berhältniße , fo 
wie über den Ort Kloßerbeuern, welcher 
fih in eimem und dem naͤmlichen Steuer, 
Diſtrikte Winterrieden befindet. — 
Dieſes Herrfchaftsgerichts wird fofort 
4959 Familien begreifen. 
München den 26tem Dezember 1813. 


Mar Joſeph. 
Grafvon Monutgelas, 
Auf 1 
koͤnig. alierhoͤchſten 


efe 
der General » Sefretär 


v. Banumüller. 
— nn U — 


un 
die ſaͤmmtlichen Bollsey +» Kommif 
fariate, Rand» und Mediat: Br 
richte des Fller» Kreifes. 


(Bewerböverleihungen berreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die fümmtliben Gewerbögerechtigkeiten 
serleibenden Behoͤrden haben ſich bey Ber 


* 








Weilsgerber. 


faſſung der vlerteljaͤhrlgen Tabellen nach fol 
gender Borfchrift zu richten : 


1) Eigentlich gehoͤren im biefe Tabelle 
nur ſolche Gewerbe, die ganz neu verlichen 
werden. Bereits Epiffirende und nur auf eim 
anderes Individuum Uebergetragene find zwar. 
auch aufzuführen, doc muß ausdrücklich bes 
merkt werden, daß nur ein bereits ausge 
übtes Gewerbe fortgelegt werde. 


2) So lange nach gefchehener Verleihung 
die Rekurs» Zeit läuft, If das verlichene Ge 
werbe nicht einzutragen, fondern nur dann, 
wenn kein Rechtsmittel mehr ftatt findet. 


3) Es if nicht genug, bloß im allgemei⸗ 
nen zu fagen, 5.9. Schmid, fondern man 
muß ausdrüdlih bemerken: Huffhmid, 
Waffenſchmid, Zeug » oder Zirkel 
Schmid. Niht genug, daß es heiſſe, 
„Berber« fondern entweder Roth» oder 
Bey den Hufichmiden iſt 
wicht zu vergeffen, ob und wann fie die Prüf 
ung beflanden haben. 


Kempten dem 2aten Deyemb. 1813, 


Königliches General» Kommiffarlat des 
ler » Kreifes. 


von Stihaner. 


Amann, 


93 Fur, 2 


(Die Schule zu Dorſchhauſen Ketreffend. ) 
— — — — — — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Pfarrer Joſeph Gleich zu Dorſch⸗ 
hauſen, im koͤniglichen Landgerichtsbezirke 
Mindelheim, Hat im juͤngſt verflofenen Schul⸗ 
Jahre zur Erleichterung feiner duͤrftigen 
Bfarrögemeinde zu Errichtung eines ganz 
neuen Schulzimmers aus feinen Mitteln 
einen die Summa von 200f. überfeigenden 
freywilligen Beytrag geleiftet. 

Dieſe ruͤhmliche Handlung, wodurch ge⸗ 
dachter Pfarrer. feine edle Abſicht für zwedc⸗ 
mäßige Beförderung des öffentlichen Unter⸗ 
richted, und Schonung des Gemeindever⸗ 
mögens an Tag gelegt bat, wird wohlge 
faͤlig hiedurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Kempten den 21ten Dezemb. 1813. 


Koͤnigliches General» Kommiffariat des 
Iller⸗Kreiſes, 


ald Kreis, Adminiſtration der Stiftungen 
und Kommunen. 


von Stidaner. 


Seel. 


(Die Erledigung der Pfarrey Ettringen Laud⸗ 
Gerichts Türfheim betreffend.) 





Im Namen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von 
Balern. 


Durch die Befoͤrderung des Prieſters 


Johann Michael Glatz nah Bachhagel if 


defien bisher innegehabte Pfarrey Ettringen 
in Erledigung gefommen, fie liegt im Biſt⸗ 
thume Augsburg, Landgerichts Türfheim, 
Kapitel Bapswell und dem Wahldechanate 
Kirchdorf, dann dem allgemeinen Stiftungs⸗ 
Adminiftrations » Bezirke Mindelheim, ent 
hält 697 Seelen in einem tmfreife von 
einer halben Stunde, hat nur eine Schule, 
und eine Filial, die pfärrlichen Einkünfte 
belaufen ſich jährlich uf 779 f. 41 u 
nemlih 

a) vom Widum 1436 fl. 29 fr, 
b) — Zehenten 4830 fl. 32 fr, 
c) von der Kompetenz; 27 fl. 30 fr. 

d) Jahrtags· und Stoll 
Gebühren . . 135 fl. 10 fr. 
Die Bittwerber um diefe Pfarren haben 
ſich mit ihren dur die vorſchriftmaͤßigen 
Zeugniſſe hinlaͤnglich unterſtuͤtzten Gefuchen 
binnen 4 Wochen an die endesgeſetzte Stelle 

zu wenden. 
Kempten den 3oten Dezemb. 1313, 


Königliches General » Kommiffartat des 
Iller » Kreifes. 


von Stidhaner. 


Yınmuk, 
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Anzeige FR 
Über die Getraidfchrannenpreife im Fler» Kreife, im Donate November 1813. 






.Altusried. 
2. Babenhauſen. 
3. Bregenz. 

4. Dietmansried. 
5. Feldkirch. 

6. Fuͤſſen. 

7. Groͤnenbach. 
8. Illertiſſen. 
9. Kaufbeuern. 











10. Kempten. 


- 
=> 









11. Krumbach. 7 

12. Legau. 830 
13. Lindau. 2122 
14. Memmingen, 917 
15. Mindelheim. 8136 
16. Oberguͤnzburg. 916 
417. Dttobeuren. 8128 
413. Reute. 116 
19. Weiſſenhorn. 8, 





Summ . ++ 


Kempten den 26ten Dezember 1813. ° 
Königliches General » Kommiffnriat des ; Se , Kreifes, 


von Stichaner. 
Yımus. 


Berürfniffe 


= D 
— — 
— 


PR 
Etat 
her 
Boltsfhulen su Shongan 
1813/ 14, 

Aus berg Wus Ans J Aus dem 

allge: J Stif: | Kom: FEhulgelde 

meinen J tunge: E munat d auffer: 

Schul⸗ Fgonden. IFonden. J ordentli: Bemerkungen. 
Dota⸗ chen Ein⸗ 

tion. nahmen, 


1. Lehrer der Oberllaſſe zus 
leih Organiſt. » 

II. Lehrer der Unterklaſſe zus 
gleich Chor» Regent, . 
Sonntagsichufe liegt den 


Lehrern für obige Bes 
güge ob. — 


Katechefe wird von der 
Dfarrgeiftlichkeit beiorgt. — 
Arbeitslehrerinnen. » 





Schuhgebände » Unterhaltung 
Reinigung 


Beholzung der 2 Lehrerinnen J 


und der Arbeitsichuie 
5 baierifche Klafter 
E) 3 B. .er er» 


Geräthe und Utenſilien .. 
Vreiſebuͤcher 
Schulbucher armer Kinder 


* * * . 


Gumue ..« 


Met Wohnung. 
Mebſt Wohnung. 


— — 150, _ 

— — ii — lkekiegt den Lehrern für die frey 
Wohnung ob, 

— — 45. nn 

Jun 48. 1 10, — 

— nn 24. — 


is 


100 412, bus 290, 36, 


1038 8, Au kr. 


Fr) — 100 


Koͤniglich⸗Baieriſches 
Fnutelligenz⸗Blatt des Fller⸗Nreiſes. 


IV. Stuͤck. Kempten, Dienſtag den 25ten Jaͤner 1814. 








Allgemeine Landesbewaffnung. 


Die National ⸗ Garde III. Klaſe des Iller⸗Krelſes beſtund am Atem Jaͤner ohne den 


en Konfeription 
BEE TE aus 4 Bataillons, 


68 ganzen 
j 6 halben > Kompagnien. 
5 drittel 


3 Eskadrons. 
zufammen 53558 Mann, — 


Mindelheim. 


Das koͤnigliche Forſtamt zu Mindelfeim Hat den Forſtgehilfen Taver Scheer als 
freywilligen Jaͤger abgeſchidt, und zugleich 40 fl. eingefendet, für welche der Fönigliche 
Rentbenmte Wocher - feine Montirung mit Verzichtleiſtung auf den AerarialsBeptrag zu 
Gunften des Schers und mit Zuficherung einer täglichen Zulage auf Kriegsdauer befürs 


gen laͤßt. — 
Grönenbacd. 

Einen neuen Beweis der veinen Baterlandsliebe, von welchem das koͤnigl. Landgericht 
Groͤnenbach beſeelet iſt, liefern die in kurzem Zeitraume eingegangenen ‚Bepträge von 
1612 fl. zur Equipirung der zahlreichen Freywilligen dieſes Gerichte, Diefe Beytraͤge 
belaufen fich auf eine Summe, welche unter gegenwärtigen Zeitverhältnifen alle Würdigung 
verdient; fogar die Schuliugend zu Probſtried, — und Frauenzell, letztere 
mit der kindlichen ſchoͤnen devise: | 

Krieger des Vaterlandes! 
Wir Kleinen bringen euch das Geſchenk, 
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bewaͤhren, was ſich einft von ihrem Patriotiömud erwarten WE — Mögen diefe 
Gefühle als ein Beweis des regen Willend der Landgerichtäbewohner zur Unterftügung der 
Geſammtkraft, und als ein Beweis der Anhänglichkeit an den Königlichen Thron ımd das 
theuere Boterland allergnadigft genehmiget werden. — Bon obigen 1612 fl. find nach 
Abzug der Gratififation 200 fl. für die freywilligen Jäger, und 800 fl. zur Eauipirung der 
Landhufaren des Landgerichts Groͤnenbach eingefandt worden, 


Verzeichniß 
der für die freywilligen Jaͤger, und Landhuſaren des Landgerichts Groͤnenbach von den 
dortigen Gemeinden und Privaten, theils als Gratififation, theils zur Montirung und 
Equipirung der Freywilligen geleifteten Beytraͤge. 


L Bon Privaten. Kaplan Herb, gu Illerbeuren. 3 — 
farrer Bötter, zu Kimeratähofen. 15 » — 
Der E. 5. Kämmerer, und Patrimontalges pers Rupert Bund, u» er 


richts⸗ Herr Freyh. v. Weſternach zu Kronburg 


— 
su Equipirung eines Landhuſaren. 200fl. — Schloßkaplau Merk, zu Kronburg. 


£, Pfarrer Wöhrle, zu Lautrach. 8.6 
= —— — FE s Springer, ju Legau. Us 
De t Sandgerichtd Aſſeſſor ater Kaplan Ried, daſelbſt. 3⸗— 

— 6 2ter Kaplan Wuͤfl, daſelbſt. — 36 
Der L. Landgerichts » Aſſeſor D ſarrer Spiegler, au Mutömausbef. 7 + 47 
Zimmermann. 542 „. Pbiltpp/au Probſtrud. s— 
u an 2,24 
Kaplan Hummel, u + — fpeftor Schůtz/ zu ae zried. 
Ben Bm vn Ben 377 67 
» Senfried, v. Dickenreißhauſen. 2» 42 


» Graf Königsegg, z. Dietmansrid 15 + — . Pfarrer v. Ehrhart, z. Voltratehofen. 5 » 30 


ttin. 2, 42 
Kaplan Gerfile, zu Dietmansrid. 3, — , ea 1 + 30 
Pfarrer Scorer, zu Frauen. 8+ 6 » Kiederle, zu Zeil. en 


. Grey, zu Groͤnenbach. 20 


Kaplan Boneberg, zu Groͤnenbach. 5 —-, 


Sebaſtian Berlocher, Bilar der refors 
mirten Pfarrey Groͤnenbach. 
Pfarrer Degen, zu Illerbeuren. 


16412 
8» 6 


IE Bon den Gemeinden‘ * 


Altusried. 157, 8 
Buradı. 21:46 
Dickenreißhauſen. IT » 49 


103 
Konkurrenten, 


Dietmandried. 

Frauenzell. 

Gröͤneunbach, kathol. Antheils. 
+» reformirten Antheils. 

Kimeratshofem 

Kronburg. 

Lautrach. 

Legau. 

Muthmans hofen. 

Probſtried. 

Reichholzried. 

Steinbach. 


VBVolkrats hofen. 


Wohringen. 
Zell. 


Beytraͤge. 
fl. kr. 
401 » 19 
26 » 10 
41T » 55 
79. 8 
100 — 
43 »45 
37 » 31 
92 » 45 
SA 
71» 32 
dis 4 
34» 47 
55 +» 21 
34» 4 
36 » 48 


Konkurrenten. Beträge. 


II. Bon den Säulen. 
Die Sonntags» Schüler zu Kimratsh. 3» 9 
Die Schul» Jugend zu Frauen. 3» 40 
Die Schul» Fugend zu Probfrid, Ar 8 
Berwendung. 
A. Gratififation für die Freywilligen 
B. Zu Montirung 8 freywilligen 
Jaͤger a 25fl. ald Zulage zu 
dem Yerarial » Bentrag. 200 s — 
C. Zu Equipirung der Landhus 
faren , einfchlleßlich des Freyherrn 
v. weſternach. Bent. a 200f. 300 ı — 


Thut obige « . . 1612 — 


Immenſadbt. 


Vaterlandollebe vergißt der für das Vaterland Streitenden nicht: Unter dleſem Motte 
üderfendet der Pfarrer Ferdinand Bammer von Staufen.eine Kuͤſte mit Charpien, nebft 30 fl. in 
Geld , welche bey einer am 26ten — 4813 in der Kirche veranſtalteten Kollelte ei» - 


gegangen ſind. 


Pfarrer Haible, in Honſolgen. 


⸗v. Langenmantlh, in Baal, 
⸗Beußler, im Unterdieffen. _ 


Moͤſt, in Oberdiefen. 


Beuſch ho e. 
Bon den Pfarrern ded Landgerichts Buchloe find zur Allgemeinen kandes · Beiwafrumg 
ſubſeribirt, und erlegt worden von 


f. fr. 


f. ir. 


Go —  Mfarrer Nufcheler, in Lengenfell. 2» 24 


100 — 
20 


Pfarrer Merk, in Oberoſtendorf. 3: 42 
deffen Kaplan. 1» 12 
Pfarrer Meichelböl, in Jengen. 2.24 


105 Rn u 106 


f. tr. Ak. 

Bfarrer Lukas, in Aſch. 5So— Pfarrer Wengenmayr, in Auftirch. 3 — 

» eurer, in Leder. 2» 24 ⸗Heußler, in Buchloe, b— 

» WBagner, in Denflingen. 2:24 von Moosthal, in Dillishauſen. 5 + — 

s BBanfmiller, in Schwabbruf, 2 » 24 » Solinger, in Lamertingen. 3, — 

Kaplan Bol, in Schwabbruf. 11— — 

Pfarrer Fiſcher, in Sachſenried. 2⸗— Im Ganzen alfo » » + 60564 
güffen 


Bon dem Töniglichen Landagerichte Fuͤſſen wurden an ben geſammelten Beytraͤgen 
abermals eingeſandt 65 fl. 23 1/2 fr. 


Kempten. 


Seine koͤnigl. Majeſtaͤt haben durch allerhöcftes Refeript vom 13ten Jaͤner den Joh. 
Ehrifioph von Zabues nig zum Unterlientnant im Hufaren » Korps, und den Feldwebel 
der National» Garde III. Klaſſe Michael Hanffiegel zum Unterlieutenant im frepwilligen 
Füger » Bataillon des Iller + Kreifes gu ernennen geruht. — 


Montafon 


Die fubferibirten Bepträge zur Enuipieung der Feepwilligen betragen dieher 269 f. 54 Er. 
Darunter find begriffen frühere Beptrite » 0 0 0m en ee ‚A169. 45 kr. 
Gemeinde Tſchagguns nachträglich. » = er ne 1f. 30 fr. 


Gemeinde &t. Antoni ....,..09+ » . ® . » + er. * » 6fl. 36 fr. 
Gemeinde Bafchurn a EEE EEE Er er ze l. 41 kr. 
Gemeinde St. Gallenkircch.. 53fl. 19 kr. 


Bon dieſen Beytraͤgen wurden bereits eingeſandt ... 14 — 
zinda m 


Weitere Bepträge zur allgemeinen Bandeäbewafnung, beſonders zur Equipirung der 
Hufaren. 


107 - — 108 

fl. kr. fr. 
Ferdinand Bauer, k. Salzfaltor. 3 — rau Enderlin, Senators Wittwe. 24 
Joh. Michael Fällin, Lehrer. - » 2 24 - Zakob Thomann, Metzger. 24 
Andreas Rupfle, Kuͤfer. +2 24 Balentin Reutin, Schullehrer in Reutin. 5 24 
Jatob Schäfler , penfionirter Kutſcher. 1 — ob. Thomann jünger, Metzger. 42 
Johann Schnell, Bäder. — 45 David Enderlin, Weißgerber. 24 


Johann Güttler , penfionirter Zoller. 5 24 Johann Koch, Geiler. 
Chriſtoph Gaͤſtlin, Zimmermeiſter. 2 — Johann Gaͤſtle, Seiler. 


Feuerſtein, Dr. u. Landgerichtsphpfer. 5 24 Johann Thomanns Wittwe, 3 
Eibler, Kornhaͤndler. 60 — Paul Thomann, Kaufmann. 10 48 
Wittwe Geigenbah ‚und Sohn. 8 6 Karl Auguſtin, Feilenbauer. — 


Joh. Michael Koch, Goldarbeiter. 2 42 Johann Wapp, Hufſchmied. 

Joh. Jakob Helmpel, Kammmacher. 2 42 von Welz, J. Aſſeſſor. 

Ulrich Frey, Pfarrer. 4 48 Aloys Weinhard, Profeſſor der ita⸗ 
Matthaͤus Thomann, Pfarrer. 524 lleniſchen und franzöffchen Sprache. 4 3 


- anno ma ab BB in * 
» » 
a > 


— 





Summa477 il. sin 


Reutte, 


Das koͤnigl. Landgericht Reutte bat zur Unterſtuͤzung verwundeter balerifcher Krieger 
eine Sammlung von 124f. 6 fr. eingefandt, und der würdige Pfarrer und Diſtrikts⸗ 
Schul» Fufpeftor zu Thannheim überfchidte eine Kiſte von ihm ſelbſt gefammelter Eharpien, 
Binden, und Hemden. — 


Mindelheim. 


Neuerdings find 7 Individuen zu dem Hufaren » Resimente abgegangen , wovon zwey, 
Zaver Heß, und Joſeph Fickler ihre eigenen Pferde mitbrachten. Die von den Gemeinden 
zur Ausruͤſtung der Landhufaren freywilig erbothenen taufend Gulden find bereits 
erlegt, — bie 3 Gehilfen bey dem Lönigl. Rentamte , Johann Keller, Johann Martin und 
Zaver Oſterrieder haben zur Montirung des mittellofeften freywilllgen Jaͤgere 30 A. — 
erlegt, und demfelben eine tägliche Zulage verfichert. — 


109 — 119 
Weitere Beytraͤge 

von Kaplan Bingele, in Nefelwan - » 2 rer ee... Sf 2 

» Bfarroifar Schnitzer, in Weiflenfe » « 0 0 0 m 2224⸗ 

» Biarroifar Tſchoffen, zu Thannenberg, und einigen Gemeindeglicdern 5 » 30 « 

» Pfarrgemeinde Seeg über die bereits erlegten 113 fl. — noch 31 — 

s mehreren Gemeindegliedern der Pfarrey Neſſelwang 2is— 

s einigen patriotifchen Individuen der Pfarrey Hopfen und Zeil. 56434—⸗ 





Summa753ffl. ie 


Der Pfarrvikar Tſchoffen hat ſich erbothen, ſich bey einem feindlichen Einfalle an die 
Spitze feiner Gemeinde zu ſtellen. — 


\ 
Shwabmünden. 


Das koͤnigl. Landgericht hat 7 Landhufaren und 43 freywillige Jaͤger, jene nad 
München und diefe nach Kempten abgeſchidt. Die freywilligen Fäger wurden von den Ge 
meinden des Fönigl. Landgerichts vollkommen. montirt, und ihnen der Nerarial» Beytrag als 
Handgeld überlafen. — 

Bellen. 
Betrag des Peter Bimpel, Pfarrers u Groͤnenbach + - . 2 — 


Memmingen. 


Verjelchniß der eingegangenen freywilligen Beytraͤge zur Montirung und Ausruͤſtung der 
Jaͤger und Landhuſaren. 


Namen und Stand. Betrag. Namen und Stand, Betrag. 


fl. kr. fl. fc. 
Herr Konrad Fried, Buchbinder 2 423 Matthäus Sturm, Metzger. 1 — 
— Studien-Rektor, Staͤhlin. dt — Herr Joh. Konrad Zangmeifter, 
Titel Herr Patrizier v. Wachter, Stadtpfarrer. 6 — 
quiesz. Burgermeiſter. 25 — Herr Benedikt Schellhorn, Stadtpfarrer. 4 — 
— — Batrijier v. Wachter, Herr Jodokus Seyler, qules;. 


quies.. Verwaltungs » Rath. 50 — Berwaltungs » Rath. i U 


111 


Namen und Stand. Betrag. 
fl. fr. 


Titel Herr Patrizier rich Benedikt 


von Wachter. 235 — 
— — — von Stoll, qules;. 
Geheimder. 36 — 
— —  Gamuel von Wachter, 


koͤnlgl. baier. Diſtrikts ⸗Dechant. 
Die Herren Muſik⸗Diletanten dahler 
und Stadt-⸗Muſik. 
Das Rothgerber- Handwerk baar. 
Das Nämlihe, 2 Fahre Zinfe ra 10f, 
bey der Staats» Schulden » Til 
gungs- Kaffe in Augsburg. 2 — 
Benedikt Schöldorfs Frau Witwe 4 — 
Titel Here von Silberdorn, koͤnigl. 
baier. Appellations·Gerichts · Rath. 27 — 
Herr Eitel Friedrich Fiſchach, Glaſer 
und Glashaͤndler. 224 
Herr Joh. Wilhelm Laminit, k. 6. 
‚. Unterauffchläger. 5 24 
Titel Frepfrau von Herman, ge 


— 


150 — 


borne von Heinzelmann. 41 — 
— — von Hermaun, gi 
borne von Stetten. 11 — 
Here Geora David Sturm zum Kleeblat, 
| Materialiſt. 2 42 
— Elias Bilgram, detto 
Kunſthaͤndler. 2 — 
— Georg Ludwig Rupprecht, 
Zinngleßer. 2 — 
— Joh. Schwarz, Wirth zum 
goldenen Kreutz. 4 30 


— Benedift Breu, Baͤcken Wittib. 2 — 
— Johann Hermann, Metzler. 1 30 


— — 


112 

Namen and Stand, Betrag, 

fl. fr, 
Here Georg Jalob Hommel, refignir, 

Kanditor. 4 4b 
Herr Senator Baurs Frau Wittib. 4 48 
Here Gabriel Häberle. 242 
Johann Hermans Frau Wittib, 2 24 
Herr Elias Bilgram, quiesz. 

Rentbeamte. 524 
Herr Joh. Georg Mayr, Kaufmann, 2 24 
Titel Herr von Hartlieb, auiess. 

Bürgermeifter. 524 
Peter Müllers Frau Wittib. 438 
Herr Joh. Ernfi Schwerdtfeger, Apo⸗ 

theker und quiesz. Senator. 12 — 
Herr Gabriel Haͤberle, Gaſtwirth 

zum goldnen Hirſch. 2 — 

W. M. 6 


Titel Herr von Küner, quiedz. Senator, 5 24 
Herr Joh. Jakob Mader , Seifenfieder. 10 — 


Herr Joh. Hermann, Weißroßwirth. 4 8 
— Jakob Friedrih, Muͤller. 3 — 
— David Prim, Bäd, 2 — 
— Joh. Maͤtzler, alt Spital-Müller, 2 — 
Herr Matthias Schwarz, Metzger. 1 36 
— ob. Leonhard Zeller, quiesj. 
Senator und Obmann der 
Dimmerzunft. 2 24 
— Joh Chriſt. Schwarz, Metzger. 1 36 
— Georg Deng, vBaͤcker. 1 12 
— Eitel Friedrih Knoll, quies;. 
Werkmeiſter. 1 21 
— ob. Konrad Goͤhring, Gaſtwirth 
sum goldnen Roß. 1 36 


113 — 114 
Namen und Stand. Betrag. Namen und Stand. Betrag. 
fl. fr. Am 


Herr Joh. Friedrich Kreugberger, 
Schneider, 1 30 
grau Sara Herrmann, Bräthaderinn. 4 30 
Here Joh. Georg Zobel, Kanditer, 2 24 
— ob. Georg Kerler, Nadler 
und Kurzwaar Händler. 2 24 
— Koh. Fried. Reinhard, Kaufmann. 2 — 
— oh. David Kleider, Bürfienbinder, 2 42 
— Philipp Melchior Schwarz, 
Baͤden · Obmann. 4 3 
— Joh. Leonhard Muͤller, Metzger. 2 — 
— Georg Ludwig Zobel, Kanditor 
Frau Wittib. 1 12 
— Joh. Kemler, Schneider» Obmann. 2 24 
— Koh. Georg Rehm, Spengler, 1 12 
— Koh, Müller, Mepge Obmann. 1 30 
— Gafpar Hummel, Kaufmann. 2 24 
— Gabriel Fiſchach, Kornmeiſter 
und Kunftmaler. 2 — 
— Joh. Rift, Haaſenwirth. 4 — 
— Andreas Schwarz, Gruͤnbaumwirth. 4 — 
— Adrian Kutter, Uhrmacher. 2 — 
— %ob. Georg Wagner, Finfiern 


Stubenwirtd. 2— 
Herr Joh. Georg Muͤhlſchlegel, Wirth 
zum Raben. 4 30 


— Andreas Falob Wiedemann, 

Wirth zum golden Engel. 41 30 
— Georg Wilhelm Guethler, Hechtw, 4 12 
— oh. Glaz, Kornhändler Wittib. 1 30 
— Chriſt. Hermann, Metzger Wittib. 4 12 
— Martin Karrer, Kornhaͤndler. 1 — 


Titel Fräulein Anna Maria, v. Zoller. 1 42 
Herr Jakob Brandmuͤller, Gaſtwirth 


zur goldnen Traube. 4 36 
— von Köpf, Gaſtwirth zum 

baterifchen Hof. 4 36 
— Karl Rheineck, Kaufmann. 2 24 


— Joh. Georg Kleider, Fran Wittih. 4 12 
— uUlrich Beneditt Melzers, felige 


Erben Kattunfabrifant. 10 — 
Herr Philipp Jakob Schiderle, 
Kaufmann. 2 24 


Titel Herr Dr. Medicinae, v. Wogau, 4 3 
Herr Martin Müller, Mepger. 2— 
— Joh. Jakob Koͤhle, Blodwirth. 4 30 


— Joh. Heinrich Beſemfelder, 


ſelige Wittib und Sohn. 4 — 
— Chriſtoph Ehrhardt, koͤnigl. baier. 

Stadtgerichts-Reglſtrator. 242 
— Heinrich Bachmayer, Blade 

Händler. 242 
— Melchior Eglof Zeller, Wein 

Schen? und Traitenr. 1 413 
— David Steiner, Kanditor. 2 24 
Herr Joſeph Peter Schwarz koͤnigl. 

balerifcher Rentbeamte. 12 — 
— Jakob Friedrich Rupprecht, Fön. 

baler. Kommunal-Adminifr, 5 — 
— Joh. Georg Goͤhring, königlich 

baier. Kommunal ⸗Kanzliſt. 2 — 
— Chriſtian Kayer, koͤnigl. baier. 

Stiftungs » Adminifirator. 12 — 





115 — 116 
Namen und Stand. Betrag. Namen und Stande vBetrag. 
fl. fr. 
Herr David Breu, Gaſtwirth zum Titel Here Chriſtoph von Hartlieh, 
— 3oß. Gulden, Weinfgent,  2— To ns ne eb. ; 
— David Thomas, Weinſchenk Herr Johann Jodotus Knoll, t. 6. 
zur Linden. 2 24 Bau » Kondulteur. BER 
— Andreas Senler, Apotheker. 11 — — Jakob Bilgram, Augsburger: Both, 2 — 
— Joh. David Ehrhardt, quiegz. Titel Herr Patrigier Paul Sigmund 
Afefor v. Schuß, quiesz. Burgermeifter, so — 
" Here Pfarrer Riggermann. 524 
Zitel Herr Eitel Eberhard v. Wachter — GStadtgerihte-Afefor Dr, Bandel 
qulesz. Fön. baler. Appellatlons⸗ ein unverzinsliches LotterieLooß 
Gerichtsrath. 10 48 Litt, B. B, Nro. 1674. 23 


Dann lieferte der Handelsftand in Memmingen folgende Benträge, ale 


Die Afoffie der Handlung Gebrüder Zoller, 


und Söhne, 
Titel Herr Jalob von Wachter und AM. Mr. 
— — Ib. Jakob v. Zollr. 240 — 
Herr Joh. Siegmund Mayr, vom 
Schwanen und Sohn. 120 — 
Titel Herr Joh. von Grimmel, 
quiesz. Burgermeifter, 40 — 


Klaus und Loßerfche Handlung. A100 — 
Titel Herr Siegmund v. Hartlieb 


Großhändler. 6— 

Herr Tobias Klaus, Kaufmann. 20 — 

— Jakbob Kühle, Kaufmann. 10 — 
— Elias Fries, Seiler und 

-. Wachstuch⸗Fabrikant. FE — 

— J. F. Ehrhardt. 11 — 


— Joh. Caſpar Gradmann, Kauſm. 11 — 


— Tobias Suppius, Kaufmann. 20 — 


Titel Here Joh. Jakob Unold und Sohn 
— — Beorg von Unold auf Gruͤ⸗ 


nenfurt, 120 — 

— — Job. Jakob Gradmann, 
Kaufmann. 60 — 

— — Patrizler Joachim von 
Daumiller. 10 m 


— — Benedilt v. zoller ſche Handl, 30 — 


Herr Joh. Thomas Gradmann Kaufm. 10 — 
— Daniel Brandmuͤller, Strumpffab. 10 — 


Joh. Ernſt Fiſchach, Leder 


und Steingut » Händler, 
— 0b. Georg Gradmann, exchus. 
der zum Eonzert bezahlten af. 24fr, 17 36 


— 


— Laſpar Hummel, Tuchhaͤndler. 10 — 
— Michael Baur, Kaufmann. 6 — 

Titel Herr Georg Onophrlus von 
10 — 


Paris, Kaufmann, 
(8) — 


ı17 — 118 


Namen und Stand .. Betrag. Namen und. Stand. Betrag. 
lie... fl. fr, 
Here Konrad Keim, Kaufmann. 10 — Bon vorfiehenden 1834 fl. 30 kr. wurden 

— ob. Georg Schwarz, Kauf. 20 — ausgegeben. 

— Andreas Schwarz, Kaufın. 20 — 4) Un De nach Münden abgegangenen 8 
— Cbhriſtoph Ludwig Bed, Kauſm. 14 — Mann Landhufaren zur Unterflügung iee Ri 
— Benedift Steiner, Kaufmann. 10 — 1 3f. nach Befchelnigung. fl. 


— Jakob Stählin, Kaufmann. 415 — 
Jeannette Rampacher, Puhhaͤndlerln. 10 — 
Herr Johann Georg Küner, und 

Sohn Handlung. — Johann Zettler nach Quittung. —— 

— Beit Bilgram, Hutflaffierr. 11 — Summa.... + 27, 

— oh. Lang, ſellge Erben. 10 — Nach Abzug diefer verbleiben noch 1807 fl. 39, 


2) Dem nad Kempten als 
freywilliger Jaͤger abgegangenen 


$llertiffem 
Weitere Besteien 


Bon dem Fürften von Schwarjenberg * Innhaber von Illereichen 100 fl. 

Bon dem Singendorfichen Ortsgerichte Winterrieden . . +. «+ 20f. 

Bon dem Freyheren von Welſer zu — ar er ER 

Bon der Gemeinde Gerlenhofen . . -» oe ee BE 39 1/2 kr. 
Bon der Gemeinde u... 4l ai 
Bon der Gemeinde Febesheim, zweyter und deitter Beoptuag +... dA. 24m 
Bon der Gemeinde Bellenbrg - >» 20 een een en. 359 





177 f. 32 tr. 


Mit den 3 erſten Beytraͤgen ausgeſtattet geht ein Landhuſar nach Münden ad, — 
die übrigen Bepträge find zu dem freywilligen Fägerkorps beffimmt. — Die Gntöbefiger zu 
Dferderg und Fellheim Freyherr von Sferberg und Freyherr von Reichlin haben dem 
nach Kempten abgegangenen Jaͤger Eiſenmann nebſt einem. Rugelfiugen 30 fl. zur Aus⸗ 
ruͤſtung zugeſagt, und ihm den Aerarial-Beytrag uͤberlaſſen. — 


113 — 120 
Lindau. 

Die Unterthanen der ehemaligen Herrſchaft Waſerburg, welche immerhin eine lobens⸗ 
wuͤrdige Vereitwilligkeit in Entrichtung ihrer Staatsabgaben zeigten, haben zwar durch 
die im letzteren Herbſte äußert gerig ausgefallene Weinlefe , da der Weinbau ihr vorzüglich 
fer Nahrungszweig iſt, einen ſehr empfindlichen Schaden erlitten, — fie haben aber 
dennoch aus der Meberzengung, daß der Staat bey den dermaligen Anſtrengungen feiner 
Kräfte die richtige Erlage der regelmäßigen Abgaben micht entbehren kann, ihren Patriotis⸗ 
mus auf eine andgezeichnete Weife dadurch bewieſen, daßıfie ſaͤmmtlich ihre ganze Fahresfchufdigkeit 
an Grund» Gewerb⸗ und Häuferfleuren und an der Kriegs» Konkurrenz «Umlage, fo wie die 
Kriegsftener auf 6 Monate am Zabresanfange fchon vollftändig voraus erlegt haben. — 

Diefed Beyſpiel von wahrem Patriotismus, womit ſich die koͤniglichen Unterthanen an 
den Graͤnzen des Reichs auszeichnen, kann von Sr. koͤniglichen Majeftät nicht anders als 
hoͤchſt wohlgefällig aufgenommen werden, und das Land iſt glüdlich zu nennen, wo alle | 
Unterthanen mit gleicher Vaterlandsllebe, mit gleichem Eifer eilen, durch richtige Entrichtung 
der gefeplichen Abgaben — die großen Zwede des Staats zu unterflügen, und in dem 
gegenwärtigen Augenblide, wo der große Kampf auf der Entſchädigung ruht, nicht daran 
denken, ſich den oͤffentlichen Laſten entziehen oder einen Aufſchub bis zu einer Zeit im 
Unfpruch nehmen zu wollen, wo die Noth fich in beſſere Zeiten aufgelöfet Haben wird, 


Ernennu n 6. 
Seine Fönigliche Majeſtaͤt haden zu erhennen geruht, den Grafen von Fugger Kirche 
Berg, als Maior und Ehef eines Infanterie + Batalllond der National » Garde III. Klaſſe 
im Bezirte Weiſenhorn. — 
Den koniglichen Kreis » Sekretär Joſeph Stich von Juncbruck, als u 
im frepwilligen Jäger » Batalllon. — 





121 " — 122 


VII. Verzeichniß der zur allgemeinen Bewaffnung ſich freywillig gemeldeten 
Unterthansföhne aus dem Jller » Kreife, 
| a. Zum Jäger » Korps. 
Landgeriht Schwabmuͤnchen. 


Elemend Amman, von Straßberg. Michael Menhofer, von Larngenerringen, 
Niklaus Frik, von Deuringen. Fel. Reiter, von Todtenfhläuder, 

Dang Gansler, von Eldyingen. Martin Reuth, von Gennach. 

Joſeph Glocker, von Langenerringen. %oh. Georg Schmid, von Kleinaltingen. 
Michael Fehmüller, von Langenerringen. Euſebius Sinnacher, von Langenefringem, 
Fr. Zaver Brentmann, von Straßberg. Matthias Strauß, von Webringen. 
Simon Kugelmann, von Wehringen. Joſeph Vollmann, von Straßberg. 


Wendelin Lauterer, von Mittelſtetten. 


Herrſchaftgericht Babenhauſen. 


Johann Stecher, von Roͤſchen G. Nauders. Johann Amman, von Horlis. 
Aloys Stecher,,⸗⸗ 


Landgericht Dornbirn. Johann Barth, von Hoͤchſt. 
Landgericht Fuͤſſen. Fr. Anton Burgge, von Fuͤſſen. 
Landgericht Reutte. Karl Geiſenhof, von Reutte. 
Randgeriht Obergünsburg. Nillaus Rottmayer, von Ettenbeuern. 


b. Zu den kand-H9ufaren 
Landgericht Mindelheim. 


Sebaſtlau Sonthelmer, von Kirchdorf. Georg Zöttler, von Weſternach. 
Joſeph Hundegger, von Mindelheim, Zaver Heß, von Erisried. 
Joſeph Singer , von Oberauerbach. Joſeph Ficller, von Weilbach. 


Michael Rauch, von Hartlehof. 


ze Landgeriht Schwabmuͤnchen. 

Joachim Port, von Gennach. Joſeph Mangold, von Wehringen. 
Gallus Renn, von Untermeitingen. Peter Rauch, von Bobingen. 

Gr. Thaddaͤ Schwelle, von Untermeitingen. Vinzenz; Schmid, von Langenerringen, 
Sram Stubler, von Tronetöhofen. 


Randgericht Linda. Ambros Sigg, von Stodenweiler. 
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Yufträge 


(Die Konſtituirnng der Herrichafts » und Oru⸗ 
gerichte betreffend.) 


——— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Es ſind bisher den um Konſtituirung 
eines Herrſchafts⸗ oder Ortsgerichtes einge 
reichten Gefuchen topograpbifche Pläne und 
Zeichnungen bepgelegt worden, welche ent« 
weder wegen willführlihen und kunfwidris 
gem Entwurfe dem biebey vorgefegten Zweck 
die Anfchaulihmadung, und der Lofalvers 
verhaͤltniſſe gar nicht entfprechen,, oder we⸗ 
oh Tuns mit feiner Legalität begabt find. 

Um diefe Unzuverlaͤſſigkeit, welche felbft 
auf die topographiſche Eintheilung des Koͤ⸗ 
nigreichs nachtheilig wirken würde, zu bes 
feitigen, beftimmt eine allerhöchite Entichliefe 
fung vom sten curr., daß dergleichen Pläne, 
wenn ihr legaler Auszug aus den unter 
Öffentlicher Authorität aufgenommenen Vers 
meſſungen der Steuer» Difrifte nicht nachges 
wiefen iſt, mit der Beglaubigung jener Bes 
hoͤrden müfen verfehen werden, welchen die 
Rage und die Befchaffenpeit der Steuer-Diftrikte 
befannt if. 

Saͤmmtliche hierunter betheiligte Ge 
richtsbeſither werden daher zur Vervollſtaͤndl⸗ 
gung dieſes Mangels, oder zur Emendirung 
ihrer überreichten oder noch zu uͤbergebenden 
Zeichnungen angewiefen, und man verſieht 
ſich, daß diefelben diefen Auftrag laͤngſtens 
inner 14 Tagen um fo gewießer Folge leiften 
werden, als bis dahin eines der eiugelomme⸗ 


— 
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nen derlty Geſuche erlediget, oder begut⸗ 
achtet werden kann. 

Die ſchon eingerelchten Zeichnungen 
koͤnnen, um die Emendirung bewirken zu 
laſſen, entweder durch ſchon ernannte, oder 
noch zu ernennende Mandatarien ad insin, 
in Ddiesfeitiger Regiſtratur, oder, wenn 
ſolche bereits den Löniglichen Landgerichte« 
Bchörden bey abgefordertem Berichte mitge⸗ 
theilt worden , bey folchen gegen ausſtellende 
Empfangs » Relognitionen  zurüdgenommen 
werden. 

- Hinfihtlih der Duplikaten verbleibt et 
bey der dem Kreisintelligenzblatte Nro. IL, 
eingerüdten Verfügung. 

Kempten den Sten Fäner 1314, 
Königlides General » Kommiffarlat des 
ler » Kreifeg, 
von Stidhaner. 

Asmus. 
— — — —— — ae 
An 
-fämmtlihe Eöniglihe Rentämter 
des Iller⸗Kreiſes. 


Pie 


N EEE —— — 
( Die Steuer, Perzeption für das laufende Etat 
" Jahr betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nachträglich zu dem allgemeinen Steuer, 
Ausfchreiben vom 9ten Novemd. 1813 wird 
den koͤnigl. Rentämtern die allerhöchfte Ent- 
fhliefung zum piünftlihen und ſchleunigen 
Vollzug befannt gemacht, mit dem Anhange, 
daß fofort die Hälfte der vorjährigen Gruͤnde⸗ 
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Haͤuſer s und Dominikal » Steuer in ſo weit 
es noch nicht gefchehen iſt, unverzüglich her⸗ 
eingebracht werde, 


Kempten den 14ten Jaͤner 1814. 


Königlihe Zinanz + Direktion des 
ler » Kreifes , 


von Tſchiderer, Finanzdireltor. 


Voͤgel. 


Abſchrift. 
Maximilian Jofeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir ertheilen hiemit Unſerer Finanz» Dis 
reftion den Auftrag, für das laufende Etats⸗ 
Jahr einsweil, in fo ferne es nicht ohnehin 
ſchon gefchehen it, die durch das worjährige 
Steuer -Diandat angeordneten zwey erflen 
Termine der Ruftitals Dominikalsund Haͤuſer⸗ 
Steuer anf Abfchlag jener Steuer, welche 
für diefed Fahr demnaͤchſt ausgefchrieben wers 
den foll, erheben zu laſſen. 


München am 9ten Zäner 1914, 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf 
loͤnigl aluerboͤchſten 
Befehl der Gene⸗ 
ral Sefrerair, 
G. Geiger. 
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An 


ſaͤmmtliche koͤnigliche Polizey⸗Be— 
börden des Iller-Kreiſes. 





( Fonrages Abgabe an faiferliche öfterreichifche 
Kavallerie betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Saͤmmtlichen Polizey » Behörden wird hie 
mit befannt gemacht, daß bey den Durch⸗ 
Märfchen der Kavallerie oder Fuhrweſen 
ruͤckſichtlich der Fourage- Abgabe fich mach dem 
früheren Regulativen zu benehmen, und im 
Falle des Begehrens und richtiger Abquittl⸗ 
rung für das Fuhrwefen und ſchwere 
Kavallerie ſtatt einfücden "oder leichten 
Rationen. fchwere Nationen zu 1 3 leichten 
verrechnet, abgegeben werden mögen, 

Kempten den ıuten Fäner 1814. 
Königliches General » Kommiffariat des 
Iller » Kreifes, 
von Stichaner, 

Asſsmus. 








Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 





(Die frommen Vermächtniffe der Wirtwe Dorothea 
Naſſal, in Niederrieden beirefiend, ) 


Die verfiorbene Wittwe Dorothea Naffal, 
in Niederrieden, Lönigl. Landgerichts Otlo⸗ 
beuern Hat im ihrem zurüdgelaffenen Teſta⸗ 
mente vom 25ten Dezember 1512 eine Als 
mofen» Stiftung für Hausarme, dann kranke 
Einmohner vom Niederrieden errichtet, und 
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‘mit einem SKapitale von 1500fl. unter 
der Anordnung verſehen, daß, wenn unter 
flügumgewürdige Hausarme oder Kranke in 
der Gemeinde Miederrieden entweder gar 
nicht vor handen wären, oder diefe doch den 
jährlichen Renten: Ertrag zu ihrer Suble— 
dation nicht ganz in Anfpruch nehmen follten, 
der ganze oder reflige Theil desfelben zum 
Bellen der Ortöfchule, zur Entrichtung der 
Schulgelder für arme Kinder verwendet wer⸗ 
den fol. 

Die Wittwe Nafal hat ferners zu Be 
förderung des Pfarrgottes» Dienftes, und zur 
Erleichterung der Gemeinde Niederrieden für 
Haltung einer Fruͤhmeſſe zu Sonn und Fey 


ertagen, und Unterflügung des Pfarrers in - 


feinen pfärrlichen Funktionen eine Kaplaney 
Stiftung mit einem Fundirungs +» Kapitale von 
5000 fl. errichter, wovon die gefehliche 
Schuil⸗Quarta per 1250fl. zu Folge aller» 
böchiten Referipts vom 27ten Dezemb. 1813 
abgezogen, und zum Lokal⸗Schul⸗Fonde 
des Orts Niederrieden verwendet wird. 

Dan entſtehet nicht, Ddiefe wohlthätigen 
Vermaͤchtniſſe der Stifterinn, und ihre edlen 
- Abfichten mit befonderm Wohlgefallen zur 
Öffentlichen. Kenntniß hiedurch zu bringen, 
Kempten den 1aten Fäner 1814. 


Königliches General » Kommiffariat dee 
Iller /Kreiſes, 


als Kreis Adminifration der Stiftungen 
und Kommunen. 


von Stichaner. 
Seel, 


— — 
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Allen Gerichts und Polizey⸗Behoͤrden des 
Fler + Kreifes zur Nachachtung. 


a rn j 
(Sterbefälle der Gensdarmen betreffend. ) 
— e e—— — — — —— — 


Königreich Baiern. 


Miniſterlum der Finanzen und 
des Innern 


Auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Könige 
der Staats» Minifter Graf von Montgelas 


an 
das koͤnigliche General: Kommiffa 
riat des Iller⸗Kreiſes. 


Demfelben wird das, was unterm heutigen 
an das Kommando der L Gensd’armeries 
Legion ergangen, zur Anweifung der Auditors 
der National » Garde IIL Klaffe, dann der 
Landgerichte nachfolgend aus zugsweiſe mit⸗ 
getheilt: 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Uebrigens wollen Seine koͤnigl. Majefaͤt: 


1) daß bey Sterbefällen der Gensd'armen au 
jenen Orten, wo Auditors der Gens⸗ 
d'armerie ſich aufhalten, dieſe zur In⸗ 
venturs » Vornahme und zur Verſteigerung 
der Verlaſſenſchaft angewieſen werden, 
außer dem find die Auditors der Nas 
tional » Barde III. Klaße, oder das elite 
fehlägige Landgericht zu diefen’ Funktionen 
vom treffenden Kommando der - Föntgl. 
Gensd'armerie zu — reſpeltive 
beyzuziehen. 
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2) Die Namen der verpflichteten Schäplente 
find im Schaͤtzungs⸗Protokolle zu bes 
merken, und diefes von ihnen eigenhäns 
dig zu unterfchreiben. 

3) Der Umſtand, ob der Verſtorbene ohne 
ausgemachted Vermögen war, oder wie 
viel, wo und an wen er etwas zu fürs 
dern gehabt habe, dann wie die Fordes 
rung flüßig zu machen ſey, fol genau 
durch die Aften nachgewiefen werden, 
München den sten Jaͤner 1814, 

Graf von Montgelas, 
Dur 


den Minilter 
der General» Sefretair 


G. Geiger 
= nn nn nn 2 Se Se 2 


An 
das koͤnigliche Beneral- Kommiffa 
riat des Fller» Kreifes. 


(Das Ortsgericht Fellheim betreffend. ) 


Marimilian Zofeph 
von Gottes Gnaden König von Balern. 

Bir bewilligen auf euer Gutachten vom 
23ten Dftober nnd 26ten November d. J., 
daß das lehenbare gefchloffene Patrimonial- 
Gericht Fellheim Unſeres Bafallen des Joh. 
Baptiſt Freyherrn von Reichlin biäher im 
Landgerichte Illertiſſen, nachdem es die Zahl 
von 144 Berichtögefeflenen Familien begreift, 
in ein Ortögericht ediftmäßig verwandelt 
werde, 

In Zufunft wird dieſes Ortögericht nach 
Unferer beſondern ergangenen Entfchliefung 
dem Herefchaftsgerichte Babenhauſen einver⸗ 
leibt werden. 





Ihr Habt den Vollzug zu verfügen, und 
die eingefendeten Alten zuruͤck zu empfangen, 
Münden den 24ten Dezemb. 1513. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf 
fönig. allerhoͤchſten 
Befehl 
der Generals» Sekretär 
v. Baumüller, 








(Das Ortsgericht au Winterricden betreffend, ) 





Marimiltan Joſeph. 
von Gottes Bnaden König von Baiern. 

Wir genehmigen den allerunterthänigfien 
Antrag des Herrn Fürften von Sinzendorf, 
daß für deſſen Burggrafſchaft Winterrieden, 
da fie lediglich 56 Famillen enthält, ein 
Drtögericht gebildet werde. In Anfehung 
feines Vorbehaltes der berechtigten hoͤhern 
Mediat- Gerichtsbarkeit hat es bey der frühern 
Entfhliefung vom 2ten Jaͤner 1812 fein 
Berbleiben. Diefes Ortsgericht iſt nach 
feiner Lage mit dem Herrfchafts » Gerichte 
Babenhaufen in Zukunft verbunden, 

Ihr Habt gegenwärtige Entſchlleßung anf 
euern Bericht vom 2oten November dieſes 
Jahrs zu vollziehen. 

München den 24ten Dezemb. 1813, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelad, 


Auf 
koͤnigl. allerhoͤchſten 
Befehl der 
General. Sckretäe 
v.Baumüllen 
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Koͤniglich-Baieriſches 
Futelligenz⸗ Blatt des Jller⸗Kireiſes. 


V. Stuͤck. Kempten, Dieuſtag den ıten Februar 1814. 








Aullgemeine Landesbewaffnung. 


Kempten. 

Weitere freywillige Beytraͤge zur allgemeinen Landesbewaffnung der Reuſtadt Kempten, 
Im IJ. Viertel. fl. fr, 
fl. fr. Herr Nepomuk Mayer, Strumpfwirker. 24 
Herr Nikolaus Zumftein, Großhändler, 4 — — Joſeph Blank, Schneidermeifter. — 24 
— Tolod layer, penfionirter — Anton Heel, Schuhmachermeiſter. — 24 
Kammerdiener. 141 — — Ioſeph Müller, Baͤckermeiſter. — 15 
— Joſ. Jocham, Wachszleher. 5 30 — ZJoſeph Horner, Landarzt. 5 30 
— Benedift Möft, Sattlermeiſter. 524 — keiner, Chorvifar. 242 
— Johann Georg Wizlgmann, — Freyherr v. Bodmann, Dommberr. — 48 
Baͤckermeiſter. 5 — — Mart. Kiefer, Kaßerne⸗Hausmeiſter. 36 
— Martin Lacher, Schneidermeiſter. 3 — — — 
— Sebaſtian Lorenz, Glaſermeiſter. 3 — Summa..... 408 15 

— Fr. Joſ. Stark, Metzgermeiſter. 3 — Im II. Biertel. 

— Leopold Hummel, Metzgermeiſter. 3 — fl. fr, 


— Thaddaͤ Grättler, Chyrurg. 3 — Here Joh. Boda, Straußwirth. 45 — 
— Joh. Georg kichtenſtelger, Huͤller. 242 — Aloys Fuchs, Apotheker. 44 — 


— LTaver Weinhart, Metzgermeiſter. 2 24° — Martin Leuchtle, Branmelfer. 44 — 
— Fr. Joſ. Berktold, Handelsmann. 2 — — Marimilian Riſt, Kaufmann, 42 — 
= Matth. Mittenhofer, Handelsmann 2 — — Freyh. v. Deuring, Hofkavaller. 42 — 
— Philipp Erdt, Weißgerber. 1 — — Fropberev. Taͤnzel, Generalvilar. 11 — 
— Jakob Derſch, Chyrurg. — 45 — Baron v. Reyſach, Kapitular. 11 — 


— Honor Frankenhauſer, Kanzleyboth. 24 en Aloys Zumbieh, Buchdruder. 11 — 
9 ; 
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f. tr, 
Herr Simon Grämfer, Kaufmann, 11 — 
— Mathias Düfer, Huffhmid, 41 —- 
— Beter Ammann, Handelimann. 5 24 
— Joſtph Weidenberger, Schuh⸗ 
machermeiſter. 5s — 
— Anton Greiff, Muͤllermeiſter. 5 — 
— Lorenz Alteneder, Hammerfchmied, 5 — 
— Taver Bertele, Muͤllermeiſter. 4 
— oh. Wankenmuͤller, Kupferſchmid. 4 — 
— Benedilt Mahr, Zimmermeifter, 3 — 
— Joh. Türtfcher, Buchdruder. 2 42 
Frau von Thumm, Wittib. 242 
— Taver Henne, Benfionift. 2 — 
— oh, Breber, Rothgerbermeiſter. 2 — 
— Bernard Thanner, Oelmuͤller. 2 — 
Balburga Baur, Wittib. 2— 
Frau Marlanna Ralling, Wittib. 1 — 
— Georg Keſel, Muſelinhaͤndler. 1 — 
— Michael Dorn, Saͤgmiller. — 36 
— Joſeph Hoͤrmann, Obſthaͤndler. — 12 


Summa..319 36 


Bemerkung. 
Titel Herr Freyherr v. Deuring kleidet ſelbſt 
einen Jaͤger 1 2 0 0 0. 42 — 
Herr Maximilian Riſt ebenfald . 42fl. — 


s4fl. mn 


3m DI. Viertel. 
ſl. kr. 


Here Fr. Joſeph Harrer; Adlerwirth. 10-— 
— Joh. Henkel ,.. Feßlerwirth, 10 — 
— Joſeph Frey, Kornhaͤndler. 524 


— — 


Herr Benedilt Kaudenbach. 1 
Marianna Fergin, Baͤckin. 2 

— Michael Lichtenfleiger. 2 24 
— Sales Mil, Uhrmacher. 1 
4 
4 


— Anton Geis, Strumpfitrifer. 21 
— Thadda Stropp, Weißgerber. 21 
— Karl Sterr / Melber. 1— 
— Johann Baptiſt Steger. 2 — 


— Heinrich Schnitzer, Kronenwirth. 44 — 


— Joſeph Koͤſel, Buchhändler. 10 — 
Summa923 

Im IV. Biertel. 
fl. fr. 


Herr Joh. Baptiſt Riedmüller, Melber. 12 — 
— Guido Foham, Wachszieher. 5.30 
— Anton Feffenwanger, Kaufmann, 12 — 


— Sofeph Sciebel, Baͤckermeiſter. 2 — 
— Joſeph Kluder, Baͤckermeiſter. 3 — 
— Joſeph Bach, Roͤßlewirth. 10 — 
— Joh. Sindele, Metzgermeiſter. 2 24 


— Benedikt Denzel, Schneidermeiſter — 48 


— Anton Dorn, Melber. 3 — 
Summ +. + . 5042 

Im. V. Viertel, 

fl. fr. 

Here Landtafel Altuar, Dobler. 521 
Grau Thereſia Geiger. 5 — 
— Hofrath Feigele. 242 
— Funozenz Lorenz, Bater, 2 42 
— Zofepb Städele. 44 — 
— Aoys Schmid, Maurermeiſter. 1 30 
Summe » + + + + bt 18 
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Im VI Biertel | f. fr. 
fl. ie, Herr Einsie, Baͤckermeiſter. I 
Fran Hofrath Heinifch. 1 — —— 
Herr Sekretär Kohler. 1 412 Sum :...53 6 
— Doftor Zimmermann, 242 
— Buchbinder Baader. 224 Im VII. Biertel, & 
SB ee 2° Here Ferdinand Kiebel, Kaminfeger. 2 — 
ö — Zoſeph Schaal, Brahwirt. 5 — 
— K. Kaſſier Dorn. 1 — RE Pa 
— Ochſenwirth Rauh. 6 — Summa DE TE Be 7 —— 
— Medizinalrath Herberger. 2 — 
— Karienfabritant Leipert. 242 Im VII. Biertel, 
— Eheleuter. 1 2 A. fr. 
— Baͤcker Dominikus Uth. 3 — Herr Michael Taufeatöhofer, 14° 
— Baumeiſter Raub. 2 — — Peter Doſer. 1 24 
— Benedilt Breſtel, Engelwirth. 3 — 
— Heinrich Schreiber, Buchhalter. 6 — Summa 2 220 2 48 


Bon diefen 610ſt. 48 kr. wurden 41ofl. 450 kr. für die Montirung der gefkellten freys 
willigen Jäger, verwendet, der Reſt von 200fl. if für die Ausruͤſtung der Landhufaren ein 
geſchickt worden. — 

Ferner wurden beygetragen: 
Von dem Baͤderhandwert der Altladt « + « .. 79. — 
Bon dem Strumpffirikerhandwart 2 2 220 Ber — 

Bon dem Gärtner Abrell wre nen Im 

Bon dem Viertel Lit. D. der Alfa . ... 11 +51 kr. 

In der legten Anzeige in zu verbeſſern, daß die Schmiedezunft nicht die Schneidergunft ) 
zwey freywillige Jaͤger geftellet bat. — 

Der Handelsſtand der Altſtadt Bat feine frepwilige Beträge yon 320f. 4skr. zur 
Montirung von 7 freywilligen Jaͤgern verwendet. 


Fernere Bepträge des Handelflandes der Altſtadt Kempten. 
fl, kr. f. kr. 


Herr Johann Jatob von Jeniſch. 40 — Herr Johann Schmid, jünger, 1— 
T. 9. Schachenmahr. 50 — Gebrüder Guitſch. 22 — 
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kr. kr. 
Dannheimer, Buchhändler. N — B. Bidemann, fellge Wittib. * 
Johann Georg Flach, zum Lamm, 5 — Gabriel Gotthold Dürr. 524 
Zeh. Schadenmayr, zum Schwanen, 15 — Johann Felix Febr. s8 — 
Kuͤhne und Keſel. 11 — Matthias Kuͤhne jünger, aufm Kirchhof. — 
Matthias Calgeer. 4 — Chriſfoph Wilhelm: Wagenſeil Chat bes. 
Joachim Heydeker. 3 — reits in Augsburg Beytraͤge geleiſtet, 
ob. Jakob Schachemep felige Witti. 1 — und fein Handelsgefchäft hier noch 
Reonhard Föhr. 2 — nicht begonnen.) 4 — 
Langenmeyr ſelige Wittib. 3 — Samuel Langenmayr. 3 — 
Johann Jakob Föhr, vom Thor, 6 — David Roͤhlin. 12 — 
Thomas Samuel Blent. 10 — Friedrich Steudel. 3 — 
Zohan Jakob Kühne. 4 — Johannes Widemann. 1— 
v. Neubronner , und Pfeifer. 3— 58. Lane. 3 — 
Chriſtoph Jakob Elch. 630 — 
Stattmuͤller. 8 — Summa... :320 465 

gempten. 


Sämtliche Schüler der k. Studien-Anftalt in Kempten, da fie ihre Dienfte dem Vater⸗ 
lande noch micht anbiethen koͤnnen, wollten doch auf eine andere Weife ihre treuen, und 
danfbaren Gefinnungen gegen dasfelbe beweifen ; Sie legten daher eime ihren Kräften ange 
mefene Summe Geldes von 92 fl. zufammen , und übergeben folche durch das Rectorat dem 
f. General » Kommiſſariate. — Damit verbanden auch die k. Brofefforen und Lehrer, unge 
achtet ihres ſchon zur Lefegefellfchaft gegebenen Beytrages, noch ein befonderes Beichen? von 
44 fl. zur Montirung eines freywiligen Jaͤger. Die Beſtimmungen diefer edeln Gaben wer 
den in treue Erfüllung gebracht werden. 

Süffen 

Die National» Garde III. Klafe zu Fuͤſſen bat fih nad einer zwedmaͤßigen Anrede des 
fönigl. Landrichters Schill einmüthig erflärt, daß fie ihren Piichten gegen König und 
Baterland gemäß, im Falle die Feinde wieder vordringen folten, bereit fegen, mit Gut 
und Blut ihr Vaterland zu vertheidigen,, und überall innerhalb der Gängen des Reicht 
ihre Dienfte zu lelſten. 

Die naͤmlichen patriotiſchen Gefinnungen beleben die National » Barde zu Neffelwang , . 
welche den Entſchluß gefaßt hat, im Falle der Noch für König und Vaterland ſelbſt 
außer den Gränzen des Reichs die Waffen gegen den gemeinfchaftlichen Feind zu tragen. — 


— — 


Groͤnenbach. 
Die National- Garden in den Märkten Groͤnenbach, Dietmandekd, Legau, und 
Altusried haben die Erklärung abgegeben ,. daß- fie mit Freuden dem Rufe des Königs 
folgen, und im. Fade der Noch uͤberall, und folte ed auch bis an den Rhein ſeyn, gegen 
den gemeinfchaftlihen Feind Deutſchlauds unter ver Führung en Rah Kemmananten 
zu Felde ziehen wollen. 
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Schongau. 
Seit dem asten. Jaͤner find nachſtehende Beytraͤge zur allgemeinen ——— 


eingegangen , von der Obmannfchaft Birkland erfl. 20. - 
Böbng -» + 0 0.0. DU — 
Rottnbuh 2 2 0 9. 200m 
Dberhbobenfuh - +» «» + 447 
Thannbein - + 2. de — — 


Schwabmuünchen. 


Der konlgl. Landgerichts⸗Aſſeſſor Praffer hat es Übernommen, den freywilligen Jaͤger 
Anton Heinzelmann ganz zu montiren, ihm und feiner Familie den. Aerarial⸗Beytrag zu 


überlafen, und für eine ausgezeichnete Waffenthat age Berti er — 


Bregen k 
Das nachfolgende Verzeichniß liefert wieder‘ freywillige Beytraͤge von 92. 48 kr. für 
die frepwilligen Jaͤger; nur 25 fl. follen zur Musrüftung des Huſaren Koch verwendet werde — 


Verzeichniß 
freywilliger Bepträge. 
fl. fr. 


. fe 
H. Pfarrer Deuring , zu Möggers. — Dezels Wittwe, — 1 — 
— — Sieber, zu Langen. 10 — Gebhard Feßler, Bäder. 2 — 
— Pfarrvitar Raſch daſelbſt. 5 — Gebhard Hartmann, Baͤcer. 1 — 
Anton Schoͤnenberger, Fabrilant 5 24 Simon Notz, Wirth. 1 — 
— reſignirter Pfarrer Lenz. 2 — Anton Bandel, Apotheker. 1 12 
Herr Poſthalter Flap- 2 — Johann Nepomud Hang,Scenfwirth, — 30 - 
Joſeph Fritſch, Melber. 3 — Gebhard Hartmann, Verwaltungérath. 1 — 


2 — 


Martin Schnitzer. 


Joſchh Anton Einsle, Maurermeiſter. 4 12 


** 


ne he Betr he nd een ee niet Men 


441 — \ 442 
an 7). f. fr. 
Karl Flatz, Bierbraͤuer. 1 — Joſeph Reiner, Tafernwirth. 2 — 
Joſeph Gebhard Bader, Weißgärber. 1 — Nepomud Reiner, Schiffmeiſter. 2— 
Joſeph Boch. — 30 Franz Anton Reiners Wittwe. 1 — 
Anton Lingenhoͤle, Kraͤmer. 1 30 .. Anton Kieno, Wachszieher. 2 — 
Barbara, verwittibte Linder. 1 — Joſeph Roder, Nagelſchmied. 2 — 
Anton Broͤg, Zoller. 2 43 Anton Braun, Adlerwirth. 524 
Melchior Hilbert. 2— Konrad Greißing, Melber. — 
Joſeph Haͤndle, Chaiſenfabrilant. 2 — Ober » Lehrer Schmid, 10 — 
Loren; Markt, Kaufmann, *, 3 — Ferdinand Bandel, Apotheker. 112 
Gebhard Bechter, Bäder. - 2 2 42, Brentano, Buchhändler. 1 — 
Anton Pfanner, Weinbaͤndler. — 2— 
Nepomuck Egg. ee . .. 
Fidel Reiner, Schenkwirthz. 3 — Summ « . 92 48 
N — Kaufbeuern. 


Bon dem konigl. Landgerichte Kauſbeuern wurden im Baaren 319 fl. 56 Itkr., und im 
Scheinen 479f. — freywillige Bepträge eingeſandt. — Bon dem baaren Gelde find 
219f. 56 Zr. für die Hufaren, der Reſt für die freywilligen Jäger beſtimmt. — 


er f. kr. kr. 
Durch den koͤnigl. Munlzipal⸗Rath Doͤſingen. 5 
der Stadt Kaufbenern wurden er» . Thalhofen. 28 
hoben , und nebft eigenem Verjeich⸗ Maurſtetten. 54 
miße eingeſendet 314 3 Sirſchjell. 24 


Bon den Gemeinden des koͤnigl. Landgerichts. Frankenried. 


“nen nv um mn u a 7 
1 
“ 


fl. fr. Stettwang. 1 
Dbergermaringem, s 2 Otterzel. 39 
Untergermaringen 322 See. 29 
Ketterfchwang. 3,37 Esggenthal. 16 
Weinhauſen. 1 44 Balsweil. 12 
Guttenberg. 49 Lauchdorf. 28 


ar 
— 
oo 


Beftendorf, | 355 Jugenried. 
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er fl. fr. 
Schlingen. 428 
Rieden. 556 
Bforzen. 655 
Summ » » » » 100. — 
ITS der Bfarreyen. 

fl. fr. 
Pfarrey Baltweil 25 595 
» Rauchdorf, 4 42 
Irſee. 6 46 
⸗Pforzen. s'7 

» „Rieden. 1 30 
⸗Schlingen. 4 58 
⸗Eggenthal. s — 
⸗Ingenried. — 48 
⸗Weſtendorf. 2 24 
⸗Maurſtetten. 3 20 
» Lntergermaringen. 2 40 
« Dbergermaringens 410 6 
» Guttenberg. 5 33 
» Ketterfchwang. 5 48 
» Döfingen. 4 30 
» Grantenried, 127 
»  Dfterzell. 4 50 
⸗Stettwang. 2 12 
⸗Hirſchzell. 1 14 


Katbolifche Stadtpfarren Kaufbenern. 3 484 
Evangel, Stadtpfarven Kaufbeuern. 14 — 


—* ——— — 


Summ ... 


Durch eine Hom k. Landgerichts Vorſtand ver⸗ 
anftaltete Sammlung wurde von nachſte⸗ 
benden Privaten erhoben. 


419 434 
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fl. kr. 
Bom Fön. Landrichter, Max. v Frech. 16 — 
» I. Raugerichts » Affeffor, Herr 

von Geeböf. 


» II. Landgerichts: Afefor , Giebert. 
sd. Langerichts Phofifus, Dr. Ben. 8 — 


11 — 


Ki 


» Rentbeamte, Meſſerſchmid. 416 — 
+» Oberförhter Dauner. 15 
» Burgermeifter Hainzelmann. 35 — 
» Stadt» Kaflier Bock. 5 — 
s Spital: Oekonom King. 5 — 
Unteraufſchlaͤger Schaͤuffelin. s. — 
⸗ Röierfoör er Kraher, in Oſter zell. 3 — 
Stiftsdame Fräulein v. Reiſach. 242 
s koͤnigl. Hallbeamten Bauer. 8— 


⸗koͤnigl. Hallamts⸗Kontrolleur Qu. 112 
⸗quiesz. Hofrath und Pflegsverwal⸗ 
ter, Federle. 1.30 
» Fatholifchen Stadtprediger, T. 
Steinbrenner. 2 24 
« fathol. Hilfspriefter , Mayr. 1 — 
» Bater Obwechsler. ; 1 12 
⸗Maurus Schleiche 242 
» 5 Bräfes Kongregat. 1 — 
⸗Revierfoͤrſter Falk. 2 — 
Kaufmann Drechsl, als von Hör 
manniſcher Mandatar. 524 
Bon einem Ungenannten. 56 
Landgerichtsdiener, Kuiſel. 2 — 
Von katholiſchen Stadtpfarrer, geiſtl. 

Rath und Doktor Meidelbel. 5 — 
Bom evangel. Stadtpfarer⸗Vitar. 3 — 
Vom evangel.- Diakon Them. 3 — 
Vom kathol. Pfarrer zu Oberbeuren. 3 — 

A . 0 Ilm 3 — 
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Bon Titel Herrn Pfarrern. f. tr. 
" f. fe + Mauerfletten, 3 — 
Von Eggenthal. 2 — 5 Franfenried. 3— 
von Lauchdorf. 3 — » Stettwang. 3— 
Ingenried. 3 — »Oſterjell. — 2— 
⸗Schlingen. 3 — — — 
Rleden. — Summa.... 205 12 
» Blorgen. 3 — Der Tönigl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor und 
» DObergermaringen,. 3 — Pfarrer zu Balsweil, Titel Herr Delaſchad 
‘s Vrtergermaringen. 3 — überließ als freywilligen Beytrag feine 
⸗Ketterſchwang, (Pfarr⸗Vilar. 3 — gnaͤdigſt ratiſtzirten Diäten für Schul 
⸗Guttenberg. 3 — Viſitation mit cof, — 
» Weltendorf. 3 — — 
». Döfingen. 3. — Summa diefer Beträge. 265 fl. 12kr. 
Ddberdorf. 


Der koͤnigl. Rentbeamte Eherlin von Oberdorf überfchidte zur Equipirung eines frey⸗ 
willigen Jägers 34fl. zo kr., welche er in feiner Familie und nächfien Umgebung ge 


fammelt hat, 
naͤmlich: 
fl. fr. 
Der koͤnigl. Rentfcunte Eberlin , 
: in Oberdorf. 141 — 
Deſſen Schwiegervater v. Gilm, 
penfionirter lichtenſteiniſcher 


Landvogt von Vaduz. 242 
Die Tochter des k. Rentbeamten, Car 
rollua aus ihrem Erfparten.. 243 


Der Rentamts:Oberfchreiber Geiſſenhof. 2 42 


f. fr. 
Der Schloßverwalter Eberle. s — 
Deſſen Sohn Peter Paul, als Rent⸗ 
amts » Seribent, 2 42 
Der Rentamtsbote Weininger. 2 42 


Der Herrfchaftsbote Engelbert Ruͤger. 4 — 
A M. Lazerin, Diemfimagd des Lönigl. 
Rentbenmten. 1 — 


—f — 
Summ - . 34 30 


247 


Oberdorf 
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"Bon dem Fönigl. Landgerichte Oberdorf find eingefchidt worden 3231. 33 kr. nebſt 
Schein von 1 fl. — Bon diefen Verträgen find 220fl. 39 Er. zur Ausruͤſtung des Franı 


Zaver Kleiner ald Landhuſar beſtimmt. — 


Verzeichniß der Beytraͤge. 


fl. & 
Die Geiftlichkeit des Landgericht, 64 6 Ruderatöhofen 15 35 
Die Pfarrgemeinden Altdorf. 24 44  Gtötten. 25 27 
Bernbach 7 59 Sulzſchneld. 7 385 
Bertholdshofen. 13 49 Thalhofen. 3 9 
Bidingen, 17 5 Wald und Ronried. 14 33 
Ebenhofen. 6 44 Landrichter Gramm 16 12 
Goͤrisried. 10 4 Aſſeſſor Wiedenmann. 86 
Ingenried. 14 — Aſſeſor Schneider. 5 — 
Leuterſchach. 3 — Lanpgerichtsphyſitus Dr, Wittwer. 8 6 
Oberdorf. 48 9 Oberſchreiber Albrecht. 224 
Rettenbach. — Summa . . 220 39 
Füͤfſ— en 
Seit dem sten find weitere patriotifche Beytraͤge eingegangen: 

fl. fr. Bon den Schülern und Schülerinnen der 

Werktage » und Sonntags » Schulen 

Bon Gemeindern zu Burgen. — 43 zu Fuͤſſen wurden ihre Sparpfenninge 

» Kaplan, Geiſenhof daſelbſt. 41 21 mit einem anpafenden Wunſche dar⸗ 
» Bipsmüler Reinhart. 41 21 gebracht mit 16 21 
⸗Pfarrey Pfronten abermal. 2 — — 
Schullehrer Wohnlich in Fuͤſen. 1 — Summ u... 72 4 
. —* — — 1 — Sievon wurden eingeſandt im Baaren. 71 50 
⸗Buͤrgern von Fuͤſſen. 25 51 ll 
e Schulehrer Lindner. 1 12 In Seinen — — 
+ einer Schulfreundinn. 115 Summa » +... 72 4 





149 — — 


Kirchheim. 

Der Pfarrer Sales Stadler zu Epishauſen, und Konrad Mayr zu Haſelbach ver 
anflalteten eine freywillige Kollekte bey den Seelenämtern, welche fie für alle verflorbenen 
Vaterlandskrieger hielten, und überfandten den dadurch erlangten Beytrag für die verwun⸗ 
deten Soldaten, erſterer von 14fl. 35 fr, 

legterer von of. 3, 
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VIII. Verzeichniß der zur allgemeinen Bewaffnung fih freywillig gemeldeten 
Unterthansföhne aus dem ler » Kreife. 


a. Zum Jäger »- Korps. 
Randgeriht Feldkirch. Johann Moſer, von Schlins. 
Randgeriht Sonthofen. Claudius Witſch, von Oberdorf. 


Landgericht Kaufbeuern. 


Aloys Froͤhlich, von Frankenkled. Florian Zimmermann, won Oberbeuren. 
Tumotheus Kuile, von Frankenried. 


b. Zu den fand-Hufarem 
Franz Taver Kleiner , von Ebenhofen, Landgerichts Oberdorf. 


EEE — — — — — — — 


Auftraͤge. heuern, Roggenburg, Schwabmuͤnchen, 
An Tuͤrtheim, Ureberg, Mindelheim, den 
Mediatgerichten Weißenhorn, Thann⸗ 
N Ak Bolijey» Be hauſen, Kirchheim, Edelftetten, Herr⸗ 
boͤrden des Iller⸗Kreiſes. ſcqaftsgericht Babenhaufen, Stadt Mem⸗ 
— — mingen. Winterbier af. — 
(Den Bierſatz für 1814 betreffend.) Sommerbler dr. 3dl. 
3) Für den zweyten Vraudiſtrikt im dem 
—— ee Cönigl. Landgerichten Schongau, Groͤ⸗ 
nendach, Kempten, Sonthofen, Ober 
auf folgende Weife für die Maß regulirt: Aa 


oüngburg, Immenſtadt, und Stadt 
1) Für den erflen Braudiſtritt in den Kempten. , 


toͤnigl. Landgerichten Buchloe, Aller» Winterbier 4kr. 1 dl. 
tigen, Kaufbeuern, Oberdorf, Otto⸗ Sommebir st — 


151 


2) Für den dritten Braudiſtriktt in den 
Eönigl. Landgerichten Fuͤſſen, Lindau, 
Reutte, Weller, Bregenz , und Stadt 
Lindau. 

Winterbir Ar. 2dl. 
Sommerbier —5 kr. 1dI. 

4) Für den vierten Braudiſtrilt in den 
toͤnigl. Landgerichten Dornbirn, In⸗ 
nerbregenzer: Wald, Feldkirch, Som 
nenberg und Montafon. 

Winterbler Ar. 3dl. 
Sommerbier Sfr. 2dl. 


Kempten den 22ten Jaͤner 1814, 
Königliches General » Kommiffariat des 





ler » Kreifes, 
von Stichaner. 
Asſsmus. 
An 


die koͤnigl. Landgerichte Sonnenberg, Groͤ⸗ 
nenbach, Mindelheim, Buchloe, Kempten, 
Schwabmünchen, Oberguͤnzburg, Reutte, 
Immenſtadt, Lindau, Sonthofen, Dttos 
beuern, Oberdorf, Polizey⸗Kommiſſariat 
Kempten. 


— — — — —— ———— —— — — 
Ir (AverfalsBeyträge der Kommunen zum Lotteries 
Anlehen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Saͤmmtliche koͤnigl. Landgerichte und Po⸗ 
lizey⸗ Kommiſſariate wurden bereits unterm 
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Sten November vorigen Jahrs (Krels⸗gIn⸗ 
telligenzblatt 1813 Städ XLVIT. pag. 714) 
unter einem Termine von s Tagen aufges 
fordert, über die wegen erlegtem Averſal⸗ 
Beytrag der Kommunen zum Lotterie » Ans 
Ichen einsweilen empfangenen Roofe und 
Koupons die Emmiffiond » Anzeigen vorzulegen. 

Obenbenannte Behörden haben aber big 
jet diefen Auftrag nicht befolgt, und Bleiben 
mit diefer Vorlage rüsfhaftend, — 

Es wird daber zur Befolgung noch ein 
6 tägiger Termin anberaumt, und die Be 
drohung eines Epefutiv » Bothens beygefuͤgt. 

Kempten den 25ten Fäner 1814, 


Königliches General » Kommiffariat deg 
Iller /Kreiſes, 


als Kreide » Adminiſtratlon der Stiftungen 
und Kommunen. 


von Stichaner. 


Seel. 
An 
fümmtliche Tönigliche Rentämter 
des Iller⸗Kreiſes. 


— nn 
(Die Kongrua der proteftantifchen Geiſtlichkelt 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Unter dem Tten Jaͤner dieſes Jahrs ift 
durch eine allerhoͤchſte Entfchliefung feftges 
fegt worden, daß in Anfehung der Kongrua 
der proteſtantiſchen Geifllichkeit die verwitt 
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weten Geiſtlichen, weldie Kinder haben, 
den verbeuratheten, Linderlofe Wittwer bin 


gegen den Linverbeuratheten gleich geachtet 
werden follen. 


Hiernach haben ſich die Föniglichen Rent ⸗ 
aͤmter in vorlommenden Faͤllen zu achten. 


Kempten den 2iten Jaͤner 1814. 


Königliche Finanz + - Direktion des 
| ler » Kreifes, 
von Tſchiderer, FinanpDireltor. 


Bögl. 








Den koͤnigl. Konferiptions » Behörden zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung. 





(Die Militaͤr⸗Phichtigkeit der Waſſer⸗ und 
Straßenbau-VPraktikanten und Eleven betreff. ) 





Königreich Baiern. 
Miniſterium der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten. 

Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs 
der Staats Minifter Graf von Montgelas R 


an 
das koͤntgliche General» Kommif 
fariat des Jller » Kreifes. 


Seine koͤnigl. Majeſtaͤt befehlen, daß die 
bey dem Wafer-Brüden-und Straßenbau 


— — 


— 
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angekeflten Praktikanten und Eleven in. Ans 
fehung der Militaͤrpflichtigkeit eben fo be⸗ 
bandelt werden, wie diefes durch die aller 
höchſte Verordnung vom 4. Junius 1812 
für die Forfigehilfen vorgefchrichen wird. 


München den 1ſten Jaͤner 1814, 
Graf von Montgelas. 


Dur 
den Miniſter der 
General » Sefretair, 
v. Banmüllen 





( Die Befeung der Induſtrie⸗Schule in Schons 
gau betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen weiblichen Individuen, welche 
die Stelle einer Induſtrie ⸗ Lehrerinn in Schon» 
gan, womit eine jährliche Remumeration 
von Sufl. verknüpft ff, gu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, und fich genügend über ihre Fähigkeit 
ausweiſen fönnen, haben fich mit ihren mit 
den erforderlichen Zeugniſſen belegten Ge⸗ 
fuchen binnen laͤngſtens 4 Wochen bier zu 
melden, | 


Kempten den 2i1ten Jaͤner 1514, 
Königliches General » Kommiffarlat des 
Iller » Kreifes. - 
von Stidhanen 

Yomus. 
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u nn nr | E t TE t en * bir 5) 
- | der =: 
Bottsfäuten su Mindelheim. 
| 1813/14. | * 


Bedärfsiffe: Saul anben.Äponbes.Korde B ı Bemerkungen. 


po Er 





see enanentegeee SR 32 Pre: ash Foo || Meok Wopnung. 





2ter Knabenlehrer . 100 163. 451 86. 190, — Nebſt Wohnung. 

—— 460 Pao. 18. Bio, — ut Bobnung ieh 
Arbeitslchrerinn, Ä — * Ai *8 

Sonniageſchulen . — I] > Ts -? cau cen Bräulein, 

Katecheſe wird von der Pfarr h 

Geiſtlichteit beforge.. 1:4 L-. 5, 


Unterhaftumg der neu 4 
teten Schulen in dem Stift 








>j Gebäude der engl. Fräulein und . 
Ti der beyden Lehrer Wohnungen] — I — 15a, ne * 

12° Reinigung. des Schullokals. J — am Er — Wird von den Lehrern für die 
AD Bepeigung der 4 Lebrzimmejnn > ſfrene Wohnung ‚beforgt, 

i und der Arbeitsichule a 51 

* Klafter u 3 f. 75. 


Vreiſevertheilung... J — 
Bücher armer Kinder . | — 
Gerärhe und Urenfilien .: «1 + | 


11141 
nn 
Ss 

1111 






. Summen», 


47639, 30 fr. 


“0.84 In: der Art definitive organiſirt wor⸗ 


157 


(Die nen — katholiſche Stadtpfarrey 
Lindau betreffend.) 


Im Namen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von 
Balern. 

Nach am 42ten Dezember 1812 

erfolgten Todfal des Verweſers der katholi⸗ 

ſchen Stadtpfarrey zu Lindau Johann Baptift 





Steidele iſt ſolche vermoͤg der erfolgten aller» 


hoͤchſten Entſchlieſſing vom Item September 


den: 


Su Alegt im Bilöthume Konſtanz, Po⸗ 


fijen » KRommifarlate, und allgemeinen Stif 


tungs: Adminiftratlons ⸗ Bezirke Lindau, ihr 
Sprengel erſtredt fih über alle katholiſche 
Einwohner der Stadt, und ber enangelifchen 
Dexter Aeſchach, und Schönau, fie IR dem 
nah 1 Stunde lang, und 1 1/2 Stunde 
breit, umd enthält genen 900 Seelen u 
die Garnifon gerechnet. | 

Die für. einen... zeitlichen... Pfarrer al 


dem alleshöchften Aerar fließenden Einkünfte 


beſtehen 


a) in ſirem Gehalt an Bed Toufl. 
8) in freyer Wohnung in dem vorhan⸗ 
denen Plarraebäude _ 
€) Im Genuſſe der Stole circa 40 fl, 
Wenn der bisherige Benefijiat ad S. 


° Citam Priefter Liebherr, eine andere Uns 
fellung erhält, fo wird nach dem Inhalte 
der oben angezogenen allerhoͤchſten Entſchlieſ⸗ 


* 


fung das befragte Benefizium eingezogen, 
dagegen erhält aber ein jeweiliger Pfarrer 
zur Haltung eines Kaplans noch beſonders 
jährlich ee 2 6 9,30 1. 300 fl. 


— — 
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Zur Unterhaltung der Kirchen » Regie 
find dem Pfarrer überdieß ausgeworfen jaͤhr⸗ 
id . 326 fl, 

Bittwerber haben ihre mit den vorfchrifte 
mäßigen Zeugniffen verfebenen Suppliken 
binnen 4 Wochen an endeögefegte Stelle 
gehorſamſt einzufchiden. 

Kempten den 10ten Jaͤner 1814. 


Koulgliches regeln NEN des 
ler» Kre 
‚von Eee 
Asſsmus. 


+ + * * * * * ® 


1 


\ 


h 
(Die Erledigung der Pfarren Ettringen, Lands 
gerichts Türfpeim betreftend. ) 


EEE 
Im Namen Sr, Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des Prieſters Joh. 
Michael Glatz nach Bachhagel, iſt deſſen bis⸗ 
ber inngehabte Pfarrey Ettringen in Erle⸗ 
digung gelommen; fie liegt im Bisthume Augs⸗ 
burg, Landgerichte Tuͤrkheim, Kapitel 
Baysweil und dem Wahl⸗Dechanate Kirchdorf; 


dann dem allgemeinen Stiftungs⸗Adminiſtra⸗ 
tions. Bezirke Mindelheim, enthält 697 


Seelen in einem Umkreiſe von einer halben 
Stunde, hat nur eine Schule und eine Filial; 


die pfaͤrrlichen Einkünfte belaufen fich jährlich 


auf LEE Zr Sur 779. 41 kr. 


naͤmlich: 


a) vom Widdum... + 136fl. 29 kr. 


b) vom Zehenten.. . 480» 32» 
c) von der Kompetns - - 27» 30» 
a) Jahrtags · und Stolgebühren 135 + 40 » 


5% 


Die Bittwerber um dieſe Pfarrey haben 


Ph mit ihren durch die vorfchriftmäßigen 
Zeugniffe hinlaͤnglich unterflägten Suppliquen 
binnen 4 Wochen an die endesgejegte Stelle 
gu wenden. 


Kempten den 3oten Dezember 1813. 
Königliches General» Rommiffarlat de 
Iller⸗Kreiſes. 
von Stihaner. 
Asmus. 
— —— — — — — 


(Die Erledigung der Pfarren Sulzſchneid, 
Landgericbis Oberdorf betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den am sten diefes erfolgten Tod» 
fall des Pfarrers Karl Kolmann if. deſſen 
bisher inngehabte Pfarrey Suljſchneid in 
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Erledigung gefömmen; fie liegt im Bloͤthume 
Augsburg; Dechanate Altdorf, Landaerichte 
Oberdorf, und dem allgemeinen Stiſtungs⸗ 
Adminifrationd + Bezirke Fuͤſſen, fie enthält 
234 Seelen, die jährlichen Einkünfte bes 
laufen fh auf » » » +. 476f. 13, 
a) vom Widdum » . . 74fl. 44, 
b) vom Zchendn - » » 267, — 
c) vonder Kompetenz +» . 109» 29. 
d) von Stolgebührn . . 25 — 
Bittwerber haben ihre mit den vorfchrift- 
mäßigen Zeugniſſen belegten Suppliquen bins 
nen 4. Wochen. bey endesgeſetzter Stelle ein» 
äureichen. 
Kempten den 15ten Yüner 1814. 


Königliches General» Kommiffariat des 


ler » Kreifes, 
von Stihaner, 
YAomus. 





Bferd Diebſtahl. 


Dem Bauern Dionns Baule zu Konenberg, find in der Mache vom’ ITten auf den 18 
Zaͤner diefes Jahrs aus feinem Stalle 2 erde HR worden: als " f ” 


Ein schwarz brauner Wallach, 11 Fahre alt; 13 12 Fauſt Hol, auf der Stirne mit einen 


weisen Striche bezeichnet. 


Eine ſchwarz braune Stutte, 5 Jahre alt, 14 Fauft bob, obne fonftiges Zeichen. 
Saͤmmtliche Boligen » Behörden werden erfucht, bieranf Spaͤhe zu balten, felbe auf B 
treten in Verwahrung zu bringen, und hieher ungefäumt die Anzeige gu machen, 


Buchloe am 18ten Jaͤner 1814, 


Königlich baierifches Landgericht Buchloe, 


Enjensberger. 





Bekanntmachung. 


— 
- 


Am Montage den 14ten Februar 1814 werden Vormittags Huhr nachſtehende Sequeftrationgs 


Fruͤchte an den Meiſtbiethenden verkauft werden , als: 


1 Schäffel Roggen, 1 Schaͤffel Gerſte. 


45 Schäffel Veeſen, 9 Schaͤffel Hader, 


Welches biemit unter dem Anfinnen befannt gemacht wird, da Kaufsliebhaber in 
Wohnung des Schaffners Voͤgele zu Pechtersweiler einzufinden haben BORN. 


Lindau den 291n Jaͤner 1814, 


Königlich Baieriſches Rentamt Lindau. 


F 


Kork, Kentbeamter. 
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Yuffosdberung 


Die mit Zuruͤcklaſſung eines zu den Gerichtdakten hinterlegten letzten Willens In Muͤnſterhauſen 
iger Sreyfrau Johanna verwittwete von Heidenheim, geborne Freyinn von Freyberg⸗Almen⸗ 
ingen bat ihre Schwelter Eleonora Freyinn von Frepberg + Alhendingen, Stiftsdame zu Münfters 
bilfen , als Univerfal-Erbinn ihres geringen Nachlaffes eingefekt. 
Sämmtliche Inteſtaterben der Verftorbenen werden nun aufgefordert, ſich mit ihren etwanni⸗ 
nen Anfprücen binnen 30 Tagen bey unterzeichneter Behörde zu melden, widrigen Falls das 
Teſtament, ald von ihnen anerkannt, in Vollzug geſetzt werden folle. 
Binnen der nämlichen Friſt von 30 Zagen haben auch alle Gläubiger der Erblaferinn ihre 
Torderungen bey Strafe des Ausſchluſſes bicrorts anzubringen, 
Ursberg im Illerkreiſe am 18ten Jäner 1614, 
Koͤniglich baleriſches Landgericht. von Bentele, Landrichter. 





Ediktal-Vorladung. 

Auf Andringen der Gläubiger des Johann Georg Spehler, ehevorigen Lehrers in Fußach, 
und beym grögern Beſtande feines Paſſiv⸗Vermoͤgens gegen jenen des Aktiv » Standes hat das 
uunterfertigte Landgericht den Konkurs erfannt. 
Zu diefem Ende werden nachfolgende Edilts⸗Tage ansgefchrieben: der 25te Februar diefes 
Jahrs zum Anmelden und Liquidiren, der 2ite März zum ereipiren, und der 13te April darauf 
bin zum gänzlichen Beſchluſſe rechtlicher Verhandlung. 

Ale diejenigen, die an gedachten Spehler eine Forderung zu haben glauben, werden biemit 
peremtorifch vorgeladen, an gefagten Tagen unter Strafe des Ausichlufes vom Maſſe⸗Vermoͤgen 
und der Nothdurftshandlungen entweder in Perfom , oder durch binlänglich Bevolmächtigte in 
biefiger Landgerichts » Ranzlen zu erfcheinen. \ 

Dornbirn den Iten Yäner 1814. 

Königlich baierifches Landgericht Dornbirn im Iller » Kreife, 

J anahl, Landrichter. 





BBekanntmachung. 

Der unterm Item Auguſt vorigen Jahrs verſuchte Verkauf des Merarial » Bräuhaufes im 
Lautrach hat die gnaͤdigſte Ratififation nicht erhalten, und das unterzeichnete Rentamt wurde von 
Föntalicher Finanz » Direktion des Jiler » Kreifes sub Dato 26ten Oktober 1813 beauftragt , einen 
neuerlichen Berfauf vorzunehmen, und mit demfelben zugleich in Subſidium den Verfuch einer 
Verpachtung auf drey Fahre zu vereinigen, 

Diefem anädiaften Auftrage zufolge ,- bat: das Rentamt zum neuerlichen Berfaufe den 7ten 
fünftigen Monats Februar beftimmt, am welchem Tage Vormittags 9 Upr im Braubaufe in 
Lautrach diefe Realität dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und wenn nicht ein annehmbares 
Kanfsanborh erzweckt werden follte, eine Verpachtung auf drey Jahre verfucht werden wird, 

Ein näheres Derail der Yraudans » Gebäude fammt Zugebör aufzuführen hält man für übers 
Büfig, da dieſelben bereits im XXVIII. Stüd des Kreis» Intelligenzblattes vom Fahre 1813 bit 
länglich beichrieben find, 

Kaufstiebbaber, welche zu diefer Verfteigerung biemit eingeladen werden, koͤnnen dieſes 
—— ⸗Brauhaus alle Tage beſichtigen, die naͤheren Kaufsbedingniſſe aber am Verkaufstage 
vernehmen. 

Fremde und Auswaͤrtige haben ſich hinſichtlich ihrer Zahlungsfaͤhigkeit mit obrigkeitlichen 
Atteſten auszuweiſen. Aktum am 9 SL 1814, 

Koͤniglich baſeriſches Rentamt Memmingen, Schwarz, Rentbramter. 
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KöniglihsBaierifhes 
Futelligenz⸗Blatt des Fller⸗greiſes. 


VI. Stuͤck. Ranpten, Dienftag den sten Februar — 








Allgemeine Landesbewaffnung. 


Babenhauſen. 
Der ie Praktifant Friederich Heichlinger giebt anfer feinem Gemeindebeptenge 
noch 16 ſt. — zur Equipirung der Landhuſaren. — 


ursberg. 


Der Rechtspraktikant Bram zu tursberg trägt außer feinem Gemeindebeytrag noch 
a6 fl. 30 kr. zur Montirung der freywilligen Jaͤger bey. — 


Schongau. 


Bon dem koͤnigl. Landgerichte Schongau find am frehwilligen — 329 fl. SA. 
. eingefandt worden, wovon 5ofl. zu Equipirung freywilligee Jaͤger, der Reſt für das 
Hufaren » Korps Aa if — 


Buhl v e. 
Eingeſandt wurden von dem koͤnigl. Rentbeamten Saile. 15fl fr, 
von dem Rentamtsoberfchreiber Diner. ss — 
von dent Rentamtsfchreiber Federle. 2:30, 
von dem Rentamtöfchreiber Legus, 2.30, 


— — 
Summa ... 26 ſt. — 
(11) 
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Kempten | 
Das koͤnigl. Rentamt übergab folgende Benträge feines Perſonals: 

| f. tr. f. fr. 
Der proviforifche Nentbeamte Baader. 20 — Rentamtsfchreiber Dür, 1 
Bilegsverwalter Ohneberg. 2 — Diurniſt Sigmund. ie 
Kaflenbenmter Einfer. 5 24 ⸗ Renner. Los 
Rentamtsoberfchreiber Funder. 5 — Rentamtsbothe Taufratshofer. — 46 
Rentamtoͤſchreiber Grieſer. 23 — — Schmid. — 48 
⸗ Gerſtle. 2 42 — — 

⸗ Schuſter. 14 — Summa 43 42 

Fafſen.“ 


Eingefandt wurden wieder 25fl. 33 fr. In Geld, und 33kr. Im Scheinen. — Dar⸗ 
unter befinden fih sfl. — von dem Gentrals Klofter der Franciskaner in Fuͤſſen, mit dem 
Motto: Si mon satis, memento paupertatis. — 


Keutte 


In dem koͤnigl. Landgerichte Reutte find nachfolgende freywillige Veytrage zur 
allgemeinen Landesbewaffnung erlegt worden. 





tn fl. fr. 

Pfarrey Breitenwang, und Marft 
Reutte, 96 46 Die Gemeinde Kaiſers. 4 344 

Holsgan. 141 54 Pfarrey Bichlbach. 24 

Elmen. 39 24 Haiterwang. 13 254 

Aſchau. 16 — * Die Gemeinde Reinen. 1 36 

Elbingenalp. 65 454 Pfarrey Thannheim. 36 36 

Rermos. 62 

Derwang- 19 30 Summa » . 442 155 


Bon diefen 442. 15 Er. wurden mach dem Wunfche der Gemeinden für das frey⸗ 
willige Fäger-Korps 100fl. an das koͤnigl. Kreis:Kommando, und 121 fl. an das Fönigliche 
General» Rommiffariat eingefandt, — der Reſt von 221. 15 4 kr, wurden zur Unterflügung 
der freywillig zugegangenen Individuen verwendet, — 


’ 
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Der koͤnigliche Landrichter Attelmener fand fich beſtimmt, drey Individuen aus den 
Pfarreyen Aſchau, Thannheim und Lechthal, jedem eine Zulage von täglich 3kr. zuzuſichern, 
weil diefe Gemeinden fich durch ihre Bereltwilligkeit vorzüglich ausgezeichnet haben. — 


Kempten. 
Der Lieutenant des freywilligen Jäger + Korps von Mettingh Bat die Uniformirumg 
des Korporald Degenhardt mit ss fl. beforgt. — 
Eingefandte Bepträge des koͤnigl. Landgerichtsperſonals: 


’ fl. fr. 

Landrichter Henne, 33 —  Laudgerichtöfcreiber Erdt. m 
Aſſeſſor ‚Tiefenthaler. s — ⸗ Bildmayer. 1 — 
Prattitant von Gimmi. a — Gerlchtediener Vochezier. 4- 
Landgerichtsſchreiber Schmid, 2 30 Deſſen Sohn. 1 — 
Dopfer. 230 Sum + Bd 


Montafon 
Aufer den ſchon angezeigten freptoilligen Beyträgen der Gemeinden des koͤnigl. Land» 
"Gerichts Montafon übernimmt die Geifllichleit dieſes Bezirks die Equipirung und Armirung 
eines freywilligen Jaͤgers, nnd das koͤnigl. Landgerichts Berfonal hat einen freywilligen Bey⸗ 
trag von 37 fl. 18 Fr. geleiſtet. — 


Kempten 
Pe die koͤnigl. Forſt⸗Inſpektlon Kempten find außer den im M. Stüde bereits angezeigten 
253, 43fr, neuerdings 341. 10Fr. Beytraͤge zur Montirung der 12 frepwilligen 


Jaͤger gefammelt, und bievon baar 199 fl. sokr., und in Scheinen 141 fl. 20 Fr, 
übergeben worden. 


Hiezu haben beygetragen: fl. fr. fi. fr. 
Das zum- Fler» Kreife gehörige Berfonal des Das Forfiamt Ottobeuern. 67 40 
Forſtamts Goggingen. 31 25 , Kaufbeuern. 76 15 
Forſtamts Murnau. 17 25 ⸗ Neſſelwang. 64 55 
Forfiamts Piugdorf. 27 25 Der Gehilfe Hobenadel des Forflamts 
Das Forflamt Bregenz. 54 40 Untergünzburg. 1 25 


Außerdem übergiebt der Revier Förfter Steinmez zu Sachſenried einen Kugelkugen, 
und der Revler⸗Foͤrſter Degenbardt zu Irrſee und Forſtwarth Eiſel ſtellt jeder eiuen Sopu zum 
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freywilligen Jaͤger⸗Korps. Auch erblethen ſich der koͤnigl. Oberforſter Dauner und die 
Gehilfen Winter, Ruͤchſtein und Meitinger zu Kaufbeuern, im Falle des Aufge⸗ 


bothes, fih an die National: Garde III. Klaſſe su Bertbeidigung ded Baterlandes anzu⸗ 


ſchlleßen, welches Anerbiethen von dem Perfonale des Forftamts Bregenz und der Revier 


Eital, noch dahin erweitert wurde, daß fie bereit feyen, dem Feinde auch außer den Graͤn⸗ 
gen des Reichs entgegenzugehen. 


Kaufbenern. 


Die nachfolgenden, in dem legten Blatte ſummariſch angegebenen Beytraͤge der Eins 
wohner von Kaufbeuern würden beffimmt, die in dem Kreishlatte LIT, {dom benierften 2 
fregwiligen Jaͤger Schmidt und Rift volfommen ausgerüftet zu flellen , und einigen andereg 
Freywilligen von Kaufbenern Unterflägung zu geben — und zwar 


f. fr. l. fr. 
Bon einem Lngenannten. 5 24 

Bon Friedrih Mayr, Dredsir., 4 12 Von Herrn Mpothefer Roth, ı— 
Bon Herrn Ehriftoph Fr. von — Gottfried Wiedemann, Faͤrber. 3 18 
Woͤhrburg, Großhändler. 25— — Math. Bachſchmidt, Kaufm. 5 24 

Bon Herrn Ulrich v. Woͤhrburg, — Jatos Inſam, Schulehrer. 4 — 
Großhaͤndler. 2 —_ — Chriſtoph Schäfer, j. Raufm. 2 24 

Herr Chriſt. Friedrich Heinzelmann. 2 42 — Bottfeled Schweyer, Blau ’ 
— Chriſtoph Dan. Wald) jünger. 5 24 Entenwirtb. pn 


— Munisipal» Rath J. M. Elch. 5 24 Bon Frau Gabriel Wiedemann, Wittib. 3 — 


— Bernhard Mayr, Cottonfabrifant. 41 21. Bon Herrn Martin Schmidt, Rothgerb. 1 24 


— Sleudle, Schullehrer. 3 m — Georg Jakob Merz, Krämer. 2 — 
Bon Frau von Hörmann. 5 24 — J. B. Heinzelmann j., Kauſm. 5 30 
Von Herrn Chriſtoph Dan. Walch — Jonas Sigmund Mijel, 
aͤlter, Großhaͤndler. —A Weber⸗Obmann. 124 
Von Herrn David Schäfer, Senior. 5 6° — Em. Wieland, Dfeipmeifter. 5 — 
— "Zatob Wald), Handelö » Kommid. 2 42 — G. Fat. Wagenfeil, Großhaͤnd. 10 48 
— G. Falk. Daumüler, Kaufmann. 2 42 — Sigm. Dizel, Weißgerber. 1 — 
— Zalob Haag, Geiler. 41— — Caſpar Schmidt, Bilde. 1— 
— Daniel Haags Wittib, Boͤthin. — 48 — Karl Jak. Stecher, Maurerm. 2 24 
— le Reinhard, evang. Pfarrmeßner. 4 12 — Cornelius Bannwarth,Chirurg. 5 24 
Bon Frau D. Müler, Seilers Wittib. 1 — — Henrich Knauer, Chirurg. — 48 


‚Bon Herru W. L. Graͤf, Buͤrſtenbinder. 4 12 — Jakob Mayr, Uhrmacher. — 30 
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‚im 

Bon Fran Joh. Mersin, Kraͤmerinn. ı 12 
Bon Herrn G. Matth. Betterler, Seiler. 2 — 
— Daniel Schwerer, Nadler. 1.— 
— Joſeph Schropp, Seller. 2 — 
— J. D: Mayr, Viertelsmeiſter. 1 12 

— Jakob Hermann, Bäder, 1 — 

— Jonas Graf, Weber. 1 36 
Bon Frau Regina Walch, Spltalmſtr. 3— 


Bon Herrn Joh. Daniel King jünger, 
Handlungsbefifener. 2— 
— ob. Ders, Krämer, ’ ° "4 36 
— Daniel Schrope amd Sohn, ; ' 
5... Keimer, und Kanditor. 4 — 
— Jonas Dan. Baldı, Traubenw. 242 
— Chriſt. Laftin, Handls⸗Gehilfe. — 42 


— v. Neubronner in Heilbron, noarine ! 


der bergen Schroderifchen 
Großhan dlung. 10 48 


Bon Frau Dan. Wiedemañ, Färerinn. 4 36 - 


Bon Herrn Chriſt. Eſpenmiller, Muͤller. 3 — 
Bon Frau Hartmann und Herrn 

Drechfel, Kaufleute, a2 — 
Bon Herru Joh. Wiedemann junger, 


ESpitalmuͤller. 1 > 
— LClemens Nießl, Wahsziehbes 1 12 


— Friedrich Stahl, Schleifer. 1 24 


Joſ. Stoppel, Huffehmidt. - 4 — 


— Matih. Schweyer, Engelwirth. 2 — 
8.Jal. Efpenmiller,Rnopfmach, 1 — 
- — Ipod, Chriſt. Mayer, Großhaͤnd. 2 42 
0 Zob. Georg Wagenfeil und 

Söhne, Eottonfabrifant., 15 — 

— VBurgermeiſter Heinzelmann 41 — 
auſchließlich eines feühern Beytrages 

von 1s . —— 
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| fl. fe. 
Bon Herrn Dorn, Buchdruder. 2 24 
— Munisipals Rath Schmidt, 
 Schifiwirth. 2 — 


— Ulrich Mayer, Großhaͤndler. 2 — 

— Chriſtian Loher, Metzger. 1 30 

— Ehrift. Hang, Baͤl. u. Lohnkuͤtſchl. ı 30 

— J. €. Kutter, Bapierfabrifant.. 2 — 

— LM. Dekrignis, Kaufmann. 3 — 

— Munipal-Rath, F.F. Probſt. 6 — 
m Joh. Schmidt, Hirſchwirth. 2-42 
— Löffler, Schullehre. 1ÿ 

— S. Schropp, Schreiner. — 48 

— Joh. G. Inſamm, Weißgerb. 1 — 

— Andreas Gaßner, Weber. 1 — 
Von Fraͤulein von Reiſach. 2 42 
Bon derrog. D. Haag, Satdiwerkmiſtr. 2 24 
— Auguſtin Rehle, Nadler. U me 
— Joh. Georg Schönwetter, ! 
Weber» Zänftiger. — 48 

= Dan. Heinzelman ‚ Partikuller. 1 — 
— Matth.Haag, ſel. Baͤders Witt. 1 12 


— Hofrath Federle. s — 
— F Mart. Geyerhalder / Sattler. 1 — 
— Gingle, Hutmadıer. — 14 
— Baufhmidt, Metzger. -24 
— Joh. Loher, Metzger. — 30 

— Joh. Georg Probſts felige 


Wittib, Sonnenwirthin. 4 12 
— J. G. Weithard, Wachszieher. 1 36 
— Chriſti. Schuſter, Seifenſteder. — 30 
— NL. Unglert, Strumpfwirker. — 24 

— Joh. Geyrhalder, Baͤten⸗ 
Obmann. 1 — 


f 
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ſl. kr. fl. fr. 
Son Herrn F. 3. Kempfler, Munizipal⸗ Bon Herren Ferbinand-Schniger u. Sohn, 
Rath und Goldarbeiter. 2 — Rothgerber. 2 — 
— Gottlieb Schalt, Ochſenwirth. — — —Joh. Bapt. Fachini, Materialiſt. 3 — 
— J. G. Wiedemann, Sternwirth. 3 — — Beorg Mayr, Uhrmacher, 1— 
— Beter Schmidt, Rofenwirth — Florian Mehringer, Bäder. 4 21 
umd Brauerobmann. 2 24 — Franz Dreindf, Müller. _ 1142 
— Engelbert Seller, Apotheler, 2 — — C. G. Schmidt, M.Rarhediener. 30 
— Ludwig Schneller, Weber. — 48 | 
— Anton Berbanfer, Ragelſchmid. 1 — Eumm «+. 34 3 


Schwabmuͤnchen. 
Bon einem Pfarramte, welches nicht genannt ſeyn will, wurden 2 ie Charpien 
und Bandagen, größtentheild von den Werktags + und Sonntags » Schülern des Orts bear⸗ 
Beitet, für verwundete umd Franke Vertbeidiger des Waterlandes eingefandt, — 


Zllertiffen 


An dem feyerlichen Tage des Namensfeftes der Königiun haben die National» Barden 
der Märkte Illertiſſen, Kellmuͤnz, und Illereichen die unbedingte Erklärung abgegeben, allent- 
halben zur Vertheidigung des allgeliebteften Königs und Baterlaudes in den Tagen ber 
Gefahr und inner den Gränzen des Königreichs ihre Dienfte zu leiten — 1... 


Montafon 


Bon dem ehn. Randgerichte wurden wieder weitere frepwillige vateie⸗ von ssh a0fr. 
eingefandt, — 
zinda m 


—Verzeichuiß weiterer eingefandten Benträge von 417 fl. 11 kr. zur Equipirung der 


Landhuſaren. — 
fl. fr. er fr, 
Eeonhard von Eberz, Pfarrer. 524 ©. Walter Schlatter, Schiffmeiſter. 5 24 
‚rang Taufcher,, Bierbrauer, 45 — Gemeinde Lampertsweiler. 2 26 
Mathias Schielin, Saͤckler. 2 24 Mathias Hierenbach, Groͤdkarrer. 4 — 
Herr Klefler, Rentkaſſier im ob. Konrad Groß, Meferfbmidt. 5 24 


Namen feiner 3 Söhne s 6 David Hetierich, Handelsmann, 224 
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ek. f. tr. 
Bernhard Frey älter, Klefter. 242 Sammel Eds, Metzgertz⸗Wiltwe. 2 24 
David Sautter , Kiefer. 4 3° Taufers» Wittwe, 243 
Joh. Häberle und Sohn, Kübler. 2 24 Martin Oberreit, Schiffmann. 512 
Johann Kuͤt, Rothgerber. 2 24 Joh. Baer, Baͤnderfabrikant. 52 
Barbara Schweifer, Wittwe. 1 36 Koh. Ulrich Hermanns Wittwe, su 
Lorenz Rieſch, Wittwe. 2— Anna Eliſabetha Rieſch, Wittwe. 1 24 
Joh. Jakob Straub, Chirurg. 10 48 Johann Pfeiffer, Bäder. 524 
Joh. Liebherr , Pfarrverweſer. 2 42 Johann Schobloh, Schifmann. 224 
ESirt Pfeiffer, Nadler. 2 — 
Rudolph Thomann, Metzger. 2 42 Summ » - . 417 11 
Feldkirſch. 


ungeachtet der bedraͤugten Zeltumflände find doch auf Veranlaſſung der Pfarrgeiſtlich⸗ 
keit, worunter der Pfarrer zu Mäder Pſalm vorangieng, aus den Pfarrgemeinden nach 
hiebey folgendem Verjeichniſſe wieder ıs5fl. 35 Itr., als ein Beweis des patriotiſchen 
Eiferd, des guten Gemeingeiftes, und des beſten Willens der Löniglichen Unterthanen jur 
Unterkügung der im Kriege verwundet oder erfranften nie Krieger eingegangen 
und eingefandt worden. — 


Bfarrey Feldkirch. En I 42 . Blagreg Röthie. -- 4.40 
Altennadt. 418324 Ranlweil. 41 28 
Fraxern. 2 6..Galteins. 40 — 
Geſis. 829. . Schlintt.. —2 — 
. Bil — 16 41 ESchnuͤſis. 6 14 
. Klaus, 3— Tifis. 2 42 
. Koblach. 3 — ‚ Toſters. 2 — 
.  Raternd. 4.34 ' Ueberſaxen. s — 
⸗ eg 249 s Weiler. 2 37 

Mäder, fl, 35 MA: ı RKaplaney Biftordberg,. 132° 
Mauthationn ke, 4 \ 235 


Mofels. 6 36 Summa.... 165 354 
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Lindau— 


Die National» Garde III. Klafe zu Lindau wurde volllommen reorganiſirt, und ihre 
erfie Wiedervereinigung unter den Wafen wurde gm Namensfefle unferer allgeliebteſten 
Königinn gefeyert. 

Dentwürdig wurde diefe Handlung durch die von allen Offisieren und Gemelnen aus 
fregem Innern Antriebe unter frobem Rufe für das Wohl des königl. Haufes abgelegte Er⸗ 
tlaͤrung, ihre Dienfte ald Bürgerfoldaten nicht auf ihre Mauern zu beſchraͤnken, fondern 
ſelbe allenthalben inner den Gränzen des Reichs zu leiten, wohin der König fie ruft, und 
wo Gefahr ſolche nothwendig machen ſollte. Bey der fenerlichen Parade nach vollendeten 
Gottesdienfte In Gegenwart der koͤnigl. Militär » und Eivil-Behörden mach einer zweckmaͤßigen 
Anrede des koͤniglichen Landgerichtövorflandes beſchworen die Bürger von Lindau aus 
tiefem Gefühle, ihr Waterland zw verteidigen, und Seine Lönigl. Majeſtaͤt werden auch 
diefed Anerbiethen, und diefen Beweis wahrer Vaterlandsliebe, und reinen Buͤrgerſinns, 
welche den Bürgern von Lindau niemahls fremd, amd fiets eigenthuͤmlich waren, allergnädigß 
aufzunehmen geruhen. — 
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© ch ongau. 
Seit dem 25ten Jaͤner find für die allgemeine Landesbewaffnung eingegangen: 
Bon der Gemeinde Oberammergau >» 2 2.20. 5gfl. fr 
— — — Unterhohenfurch.. 66. 
Bon der Schuljugend zu Obersund Unter⸗Hohenfurch. 2.24, 
Obmannfhaft Gromnten > 2 0 0 Wr 
Beiting . er Tr here " } .» — 25 .— 
Reichlin TEE 


— — er Tee DB 
— — Stadel ... 422 20. 
— — Altenſtadt Due Be Be Tr u . 0: 121 — 
En — Ettal Pau ee va 4 00... 10 1 — 
® —— & 


Summa 2 2 2 2er. 159+50, 


Weiler | 
Der Pfarrer und Sifchöfliche Deputat zu Opfenbach, Anton Maͤtzler, Kat eine Kifte 
it 32 Bund Charplen, 254 Pfund Materialien zu Bandagen, 46 Baar Soden und 
46 theild neue, theild noch ganz gute Hemden eingefandt. — Die Eharpien wurden größten» 
theils von den Schultindern bearbeitet. Die Gemeindeglieder Haben fehr bereitwillig beygetragen. 


* 
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| | Ernenn u ng. 
Der koͤnlgl. Oberbau⸗Inſpeltor des Fan» Kreifed Bernhard Morell wurde ald Kapitain 
zweyter Klaffe, und Friedrih von Braunmuͤhl als Unterlientenant bey dem frepwiligen 
Hager» Bataillon des Fler » Kreifes angeſtellt. — 


SsShwabmünden. 


Der ſchon ſechs Jahre ang als Offizier gediente Lönigl. Rentbeamte Großmann von 
Schwabmünchen, biethet nicht nur neuerdings feine Dienſte an, fondern übergab auch zur 
Montirung und Armirung eines freywilligen Jaͤgers 60 l. und eine Sammlung von 30fl., 
welche der nicht minder patriotifch denkende vorige Aentbeamte Wiggermann bewirket bat; 


ferner von dem Amtsfchreiber Anfelm Jakob. 5 fl. fr, 
Bon dem Amtöfchreiber Koͤnigs bauer. Gom 

Bon dem Amtöfchreiber Neugebauer. ss — 

Bon dem Rentamtöbothe Rieger. sv — 
Zufammen + . .+ 110 1 — 





Yufträge 


An 
ſaͤmmtliche allgemeine und Patri— 
monial » Stiftungs + Adminifire 
tionen des Iller ⸗Kreiſes. 


— ——— — —— 
(Einfendung der Quittungen für die Brands 
Aſſekuranz⸗ Anlehens⸗Quotten betreffend. ) 
— — — — — — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Obige Stiftungs⸗Adminiſtratlonen werden 
Bey Exelutlons/ Vermeidung beauftraget, bis 


den 12ten Februar die Quittungen fuͤr die 
empfangenen Brandaſſekuranz · Anlehens ⸗Quoten 
und Zinsbetraͤge, an die Dienſtes Exigenz⸗ 
Kaſſa der Kreis⸗Adminiſtration unſehlbar 
einzufenden. 
Kempten den Atem Februar 1814, 
Königliches General » Kommiffarlat des 
Iller ⸗ Kreiſes, 
uls Kreis » Adminiſtration der Stiftungen 
and Kommunen. 
von Stidanen 


(12) Seel, 
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Saͤmmtlich⸗ koͤniglichen Polizey ⸗ Behörden 
zur Nachachtung. 





( Franjoͤſiſche Kriegsgefangene betreffend.) 





Koͤnigreich Balern. 


Miniſterium der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten. 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs 
der Staats Minifter Graf von Montgelas , 


an 
das koͤnigliche General +» Kommif 
fariat des Iller⸗Kreiſes. 


Der unterm 17ten laufenden Monate 
einbegleitete Bericht des Landgerichts Schwab» 
münchen folgt anbey mit der Entfchllefung 
zuruͤck, daß die franzoͤſiſchen Kriegsgefangenen 
auf den Marfche gleich den übrigen koͤnlgl. 


und fremden Truppen zu verpflegen, und 


die für diefelben von den Unterthanen ge 
machten Reiftungen durch Protokolle gehörig 
zu Fonftatiren feyen. 


Muͤnchen den 25ten Jaͤner 1814. 


Graf von Montgelas. 


Durch 
den Minifter der 
General » Sefretair. 


v Baumüller 


(Die Reluitlon der Militärpkltigkelt der mit 
ihren Eltern auswandernden Knaben betreff.) 


Marimilian Joſeph. 
von Bottes Gnaden König von Balern. 

Da dfterd der Fall eintritt, daß ſich 
unter den Familien, welche die Auswande⸗ 
rungsbewilligung erhalten, Knaben und 
Fünglinge befinden, welche die geſetzlichen 
Fahre der Mititärpflichtigkeit noch nicht er» 
reicht haben, fo ſehen Wir Uns bewogen , 
folgendes zu verordnen: 

4) Für jeden Knaben oder Juͤngling, 
welcher bey der geftatteten Auswanderung die 
Jahre der Mititärpflichtigleit noch nicht ers 
reicht Hat, iſt die Summe von sssfl. für 
Reluition der Militär- Pflicht baar zu erlegen, 
oder dafür fichere Buͤrgſchaft zu leiſten. 

Davon find nur jene Knaben ausgenommen, 
welche bey der Auswanderung das ſiebente 
Fahr noch nicht zurückgelegt Haben, -fo wie 
jene Knaben und Fünglinge, die mit einem 
Gebrechen behaftet find, welches fie in der 
Folge zu jedem Militär» Dienfte untauglich 
macht. 

2) Wenn den erreichten Alter der Mili⸗ 
tär-Pilichtigfeit ein folcher Ausgewanderter zur 
Einreifung gefeglih aufgerufen wird, fo - 
bleibt ihm freygeſtellt, ob er ſelbſt dienen, 
oder anf die Reluitiong » Summe Werzicht 
leiften wolle. Ju dieſem letzten Falle bat 
das Negiment oder Bataillon, weldem er 
zugethellt iſt, für 161 fl. einen ausgedienten 
Soldaten anzuwerben, und 24 fl, fließen da» 
von nach Art, 7Sfl. des Konferiptiond: Ger 
feed, im die Konferiptiond » Kalle, 
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3) Wird der Militärpflichtige gar nicht 
zur Einreihung aufgerufen, fo wird ihm 
die deponirte Summa, nad Abzug deſſen, 
was er nach surücgelegtem militärpflichtigen 
Alter für die Entlafung , fowohl in Bezug 
auf die aktive Armee, ald mobile Legionen 

zu bezalen hätte, wieder zuruͤckgegeben. 


München den 25ten Jaͤner 1814, 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelnt. | 
Auf 
Sonia. allerhoͤchſten 


Befehl der 
General Sekretär 


». Banmüller 





(Die Aufäffigmachung der Legionspfichtigen 
betreffend, ) 





| Marimillan Joſeph 
von Gottes Gnaden König von Balern. 


Die In dem Konferiptiond » Gefehe enthal⸗ 
tene Beſtimmung, daß diejenigen Militaͤr⸗ 
Bllichtigen, welche die Militaͤrpflichtigkeits⸗ 
Jahre zurückgelegt, und allen Anforderungen 
des Konferiptiond ⸗ Geſetzes Genüge geleiſtet 
Haben, auf den Grund der ihnen ertheilten 
Entlafungsbefcheinigung ſich anfällig mas 
ben dürfen, fegt voraus, daß fie Hierin 
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nicht durch andere ebenfalls noch zu erfüllende 
Verpflichtungen gehindert werden. Go eine 
Verpflichtung iſt im den gegenwärtigen Zeit 
Umfländen, wo durch die militärpflichtigen 
Altersklafen nicht einmal der Abgang in der 
Linien» Armee gededt werden kann, der Dienſi 
in der National» Garde II. Klaffe, und daher 
wird es nothwendig, daß die Entlaffungen 
von der Legions- Plichtigkeit, fo weit es nur 
immer ohne Nachtheil gefchehen kann, bes 
ſchraͤnkt werden. 


Wir befehlen alfo, daß die Anſaͤſſigmach⸗ 
ungsgefuche jener Legionspflichtigen, welche 
die Militär + Pflichtigfeitsiahre zurüdgelegt 
haben, nur im den memlichen Fällen, und 
mit den nämlichen Nachweiſungen, in dem 
gegenwärtigen Zeitpunfte, jedoch mit mög: 
lichſter Vermeidung von Koften, fatt finden 
follen,, welche in dem Konſtriptions. Geſetze für 
die Militärpflichtigen zum Linien» Dienfe vor 
gefchrieben werden. 


München den 25ten Jaͤner 1814, 


Mar Joſeph. 


Graf von Dontgelas. 


Auf 
König. allerhöchften 
Befehl 
der Generals Sekretär 
v. Baumuͤller. 
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Den koͤnigl. Diftrilts - Schul » Fnfpeltoraten 
und Lokal » Schul « Kommifariaten zur 
Notiz und baldigen Darnahachtung und 
Einfendung der anbefohlenen Berzeichniffe 
- von ihren Diftrikten. 





(Die Errichtung einer allgemeinen Unterfrügungss 
Anſtalt für ſaͤmmtliche Schullehrerswittwen 
des Koͤnigreiches betreffend.) 





Königreich Baiuiern. 
Miniſterium des Innern. 

Auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 
der Staats: Minifter Graf von Montgelas 
an 
das koͤnlgliche General⸗Kreis⸗Kom⸗ 
miffariat in Kempten. 


Da die Einrichtung einer allgemeinen Uns 
terſtuͤzungsanſtalt für fämmliche Schullehrers⸗ 
Wittwen des Königreiches täglich mehr als 
ein dringendes Beduͤrfniß fühlbar wird, its 
dem einestheils für einzelne Schulgemeinden 
die Laſt der Verforgung ihrer Schullehrers⸗ 
Wittwen zu druͤckend, und anderntheils für 
die Schullehrerswittwen gleichwohl die Unter 
flügung bie und da unzureichend wird; iſt 
befchloffen worden, eine umfallende Anftalt 
anzuordnen, vermittehft welcher den Schul 
Lehrerswittwen ſolche jährliche Unterſtuͤtzungs⸗ 
Quoten verabreicht werden fönnen, die we 
nigſtens mehr als die bisher bewilligten dem 
Beduͤrfniſſe abzuhelfen vermögen. 

Um nun aber von der einen Seite die in 
jedem einzelnen Bezirke der koͤnigl. Kommiſ⸗ 
fariaten für diefen Zweck vorhandenen bisher 
ſchon verwendeten befondern und allgemeinen 


— — 


Mittel kennen zu lernen, und von der andern 
Seite dieſe Mittel mit dem ſich zeigenden 
Unterflügungsbedürfnige richtig abwägen zu 
koͤnnen, wird vor allen andern den Lönigl. 
Kommiffariaten aufgetragen, über folgende 
Bunfte ausführlichen und genauen Bericht 
zu erfatten. 

4) Jedes Lönigl. Kommifariat Hat von 
feinem Bezirke ein vollſtaͤndiges Berzeichniß 
aller dermalen vorhandenen Schullehrers⸗ 
Wittwen zu geben, mit Bemerkung ihres 
Lebensalters, der Zeit, wie lange fie Witt⸗ 
wen find, der Anzahl des Gefchlechts und 
des Alters ihrer Kinder, ihres Vermoͤgens 
und ihrer Erwerbsfähigfeit, 

2) ein Verzeichniß der Unterſtuͤtzungs⸗ 
Beytraͤge, die jede der zu benennenden Schule 
Lehrerswittwen bezieht, mit fpesifiirtee Ans 
gabe der Quellen, woraus die Bezüge fließen, 
a) aus befondern Schullehrers » Wittwen⸗ 
Stiftungen. b) aus Schul» Kultus : oder 
Wohlthätigfeits » Stiftungen, c) aus Koms 
munal:und Lofal» Armenkaflen, d) aus 
Gemeinde » Konkurrenz, e) aus der Kreis 
Schul: Dotation; 

3) ein Verzeichniß ſaͤmmtlicher in dem 
Kommiflarlats » Bezirke vorhandenen beſon⸗ 
derer und allgemeiner Stiftungen, die aus⸗ 


druͤcklich für Schufehrerswittwen gemacht 


find; | 

4) ein vollſtaͤndiges Verzeichniß aller in 
dem Kommiflariats » Bezirke vorhandenen 
Schulſtellen, deren jaͤhrlicher Ertrag das 
Quantum von 150fl. ͤberſteigt, oder er⸗ 
reiht, Die Wichtigkeit und der Umfang 
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der Durch Diefe vorläufigen Unterſuchungen 
einzufeitenden und zu begründenden Anftalt 
laffen von dem Dienfteifer der koͤnigl. Koms 
mifariaten von ſelbſt erwarten, daß fie nicht 
nur die hiedurch ihnen aufgetragenen Bes 
. richte moͤglichſt befchleunigen, und mit ers 
ſchoͤpfender Ausführlichkeit erffatten , fondern 
auch zu einer moͤglichſt befriedigenden Reali⸗ 
firung det Planes alle ihnen noch befonders 
befannten Mittel und Verbeſſerungévor⸗ 
fchläge beyfuͤgen, und mit ihrer Begutachtung 
begleiten werden, 

- München den sten Jaͤner 1814. 
Ans Spezial » Auftrag des obengenannten 

Staats » Minifters. 
von Zentner. 


v. Grimmeifen. 
ee N 


Bekanntmachung. 


Die königl. Landgerichte Buchloe, Groͤ⸗ 
nenbah, Immenſtadt, Kaufbeuern, Min—⸗ 
delheim, Schwabmuͤnchen, Ursberg, Weiler 


dann das Herrſchaftsgericht Babenhauſen, 
Mediatgericht Weißenhorn werden erinnert, 


binnen 8 Tagen die Anzeigen über die im 
erften Quartale 1813/14 vorgefallene Eins 
und Auswanderungen bey Vermeidung eigener 
Erekutiond » Bothen unfehlbar einzufenden, 
Kempten den 3ıten Jaͤner 1814, 


Königliches General» Kommiffariat des 


Iller » Kreifes. 
von Stihaner, 
Aomus. 
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An 

— Landgerichte und Ba— 

taillons ⸗Kommandantſchaften 

der National» Garde I. Klaffe 
im Fler» Kreife, 


(Die Vorlage der rüditändigen National⸗Garde⸗ 
Rechnungen für 1812/13, dann der noch 
unbeantworteten Rechnungsbedenfen betreff,) 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Sämmtliche Landgerichte und Bataillons⸗ 
Kommandantfchaften der National » Garde 
III. Klaſſe im Iller⸗Kreiſe, welche noch 
mit den National » Garde » Rechnungen 
für 1512/13 ,, oder mit Beantwortung 
der Nechuungsbedenken im. Ruͤckſtande fich 
befinden, werden beauftragt, bey Vermel⸗ 
dung eines eigenen Borhens binnen laͤng⸗ 
ſtens 14 Tagen diefe Retardate vorzu⸗ 
legen. Bey dieſer Veranlaſſung wird den⸗ 
ſelben eröffnet, daß kuͤnftig nur mit Ende 
des Rechnungsjahres die Rechnungen vor» 
ſchriftmaͤßig zu ſtellen, umd einzufenden find, 
wodurch die balbjährige Rechnungsſtellung 
für die Folge aufhört, — 


Kempten den 29ten Aner 1314. 


Königliches General » Kommiffarlat des 
ler » Kreifes. 


von Stihaner. 


Asmus. 
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Anzeige 
über die Getreidfchrannen im Iller⸗Kreiſe im Monat Dezember 1813. 







Schrannenorte 





1. Altusried. 

2: Babenhaufen, 
3. Bregenz. 

4. Dietmansried, 
5. Feldkirch. 
6. Fuͤſſen. 

7. Groͤnenbach. 
8. Illertiſſen. 

9. Kaufbeuren, 
10. Kempten. 

11. Krumbach. 
12. Legau. 
13. Lindau. 
14. Memmingen, 
15. Mindelheim. 












16, Oberguͤnburg · 

17. —— 
18. Reute. — 

19. Schongau. — 7 553 . 14 

20, Weifengein 1168 Jı731 | arı Jı340 I 953 I 8lss 1 258 


Summa [15202 9 >| # 42132] ° |; * | 71885, | 4 57932] | 7 
Kempten. den 26tem Jaͤner 1814. 
Königlicpes General » Kommiffarlat des Iller » Kreiſes. 
von Stihaner. 


Am, 


—E 
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(Die Stelle einer Fnduftrie» Lehrerin an der 
Schule zu Immenftadt betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Diejenigen weiblichen Individuen, welche 
die Stelle einer Fuduftrie-2ehrerinn in Immen ⸗ 
ſtadt, womit eine jährtihe Remuneration 
von Sof. verknüpft iſt, zu erhalten win 
ſchen, umd fih über Ihre Faͤhlgleit hiezu ges 
nuͤgllch ausweifen können, Haben ſich mit 
ihren gehörig belegten Gefuchen Binnen läng- 
ſtens 3 Wochen bey der unterfertigtem Kreis: 
Stelle zu melden. — 

Kempten den Aten Februar 1814, 
Königliches General - Kommiffarlat des 
ler » Kreifes, 
von Stihaner. 

Yomus, 
— — — —— — — 


Stechrief. 


Nach einer vom k. k. Gubernium in Prag 
hieher erlaſſenen Requiſition hat ſich ein ge⸗ 
wißer Leopold Grimseiſen von Ehren⸗ 
fels, der die Stelle eines Oberamts - Einneh⸗ 
merd des Brandſteur⸗Oberamts begleltete, 
mit hinterlaſenem Kaſſadefelt von beylaͤufig 
Sechszig tauſend Gulden flüchtig 
gemacht. 

Signalement. 


Leopold Grimseifen von Ehrenfeld, 
£. k. Trantftenroberamts » Einnehmer in Prag 
von weniger als mittlerer Statur, kleinem 
Kopfe,fchwarz rundgefehnittene Haaren, fchwarg 
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braun laͤnglichtem Gefichte, braunen Augen, 
und unter dem einen ein linfenartig braunet 
Maal, Hat eine klein länglicht gezogene Nafe, 
bagere eingefallene Wangen, ſtarl fhwarzen 
Bart, einen Badenbart, rothe Lippen, 
weiß vollftändiges Gebiß, etwas ausgebogene 
Sciubeine, einwaͤrts gehenden Schritt, 


ſchnellen Gang mit vorwärts geneigtem Kopfe, 


trug am Tage feinee Abreife nach Ausſage 
feiner Familie einen haargrauen Oberrof, 
ſtahlgruͤn tüchenen Frak, Iederfärbig lange 
Hofe von Eafimir, roth und grün geſtreifte 
Winterweite, Stiefel one Kappen, hinten 
ausgefchnitten, weißes Halstuh, am Zeig 
Finger der rechten Hand einen mit Brillianten 
beſetzten Wurfteing , goldne Repetier⸗Uhr mit 
einer mit Joujou behängten Uhrkette, ev hat 
ein ſtark fonores Sprad» Organ, fpricht mit 
Heftigkeit und geläufig, if der. deutfch «Tas 
teinifch » franzöfifch » italienisch » und etwas 
böhmifchen Sprache Fundig, if artig, doch 
ohne viele Komplemente, fcheint ſich ſelbſt 
überlafen, immer in Gedanken vertieft zu 
ſeyn, vor feiner Entfernung von Prag war 
er vernehmlich in Gefelfchaft 2 fremder Ita⸗ 
liener,, die ebenfalls aus Prag verfhwunden 
find. — 

Man erfucht auf diefen Zlüchtling genau 
mögliche Spähe zu beflellen, ihn auf Be 
tretten arretieren zu laſſen, und ſodann hle⸗ 
ber fchleunige Nachricht zu ertheilen. 


München den 12ten Februar 1814. 
Königliche Pollzey » Direktion. 


v. Stetten, Direktor. 


195 — 194 
Bekanntmachung. 


Nachdem vermoͤg hoͤchſter Entſchließung des koͤnigl. General⸗Kommiſſariats als Kreis: Admi⸗ 
niſtration der Stiftungen und Kommunen ddo. Kempten den 25ten Jaͤuer 1. J. der eventuell ges 
—— Verkauf und die gleichzeitige Verpachtung des dem Unterbofpital dahier angehoͤrigen 

raubanfes zum Loch genannt, die hoͤchſie Genehmigung nicht erhalten hat; als wird zu einem 
neuen Derfaufe und einer gleichzeitigen Verpachtung der 14te Februar I. J. feſtgeſetzt, am weichem 
Tage fich die Kaufs» und VPachtliebhaber Vormittags 9 Uhr im der hieſigen Amts⸗Kanzley einfinden , 
und ihre Anborhe zu Protofol geben wollen, 

Das befagte Brauhaus befindet ſich mit den ſpitaliſchen Fruchtboden unter einem Dache, 
und beſtehet in der Kellerſtube, — Malzkammern, einem großen dann daran ſtoſſenden kleinen 
Keller, dem Brauhauſe und kleinen Angebaͤude, die Kieferey genannt, einem Heinen Stuͤbchen 
und Kammer , einer fupfernen Dörre, einem großen Korn » und Gerftenboden , und daran liegenden 
Schweit, und fenerfeften Holss Remiffe, alles in gusem Stande. Sieben befinden ſich noch die voll 
Rändigen Braugeraͤthſchaften, Ehebaltenbetter und verfchiedene Mobilien ıc. 18. 

Die Kaufe» und Pachelufligen koͤnnen in der Zwiſchenzeit die befraglichen Objekte in Augen 
Schein nehmen, und die Kaufs » und Pachtbedingungen vernehmen, 

Memmingen den Iren Februar 1814. 
Königliche allgemeine Diftrifts » Stiftungs » Adminiftration. 
Kajır, Adminiſtrator. 





gundmadung. 


Vermoͤg anädigftem Auftrage der koͤnigl. Finanz » Direktion des Pier » Kreifes fol der untere 
Maichhof (munter den im Regierungsblatre LXVIL Stüde vom 23ten Dftober 1844 beftimmten 
Normen) am den Meiſtbiethenden verkauft werden, 

Diefer Hof liegt in der fchönften Gegend des Kammel» Thals an der Strafe von Krumbach 
nach Burgan, zwiſchen den Dörfern Langenhaflah und Ried. Die Feldung ſowohl, als der 
Wieswachs arrondirt ich zu den Gebäuden. Diefer Hof beflcht : 

Atens aus einem ganz gemauerten foliden Wohnhaus , 

2tend aus dem Stadel, und Stallgebäude , 

Stens aus 3 Jauchert 5/5 Wurz : Gras » und Baum » Garten, 

Arend gebören zu diefem Hof: a) im Winterfeld 36 7/8 Jauchert, b) im Sommerfeld 35 fa 
Jauchert, ©) im Brachfeld 35 3/4 Fauchert , 

Stens an Wieren 43 1f2 Taawerf, 

btens a — — 11 1/& Jauchert, welches dermalen mit Forren und anderm Geſtreiche 
ewachien iſt, 

7tens am oͤdliegenden Gründen und Fahrwegen 7 38 Jauchert. 

Die Gründe befinden fi in einem ſehr guten Zuſtaͤnde, und der Käufer erhaltet laut In⸗ 
ventarium mebrere Möbel und Baumannsfabrnife um den fchon beitimmten Schägunaspreis, 

Der Verkauf dieſes Merarigi s Gurs gefchieht am 28ten Februar diefes Jahrs in hieſiger 
Rentamts⸗Kanzley, allwo früb 5 Ubr das Protokoll erdfiner werden wird, 

Die näberen Bedingniſſe über dieſen Verkauf können Liebhaber taͤglich beym biefinen koͤnigl. 
Rentamte erfahren, fo wie die Einficht des Gutes ſelbſt jedem Liebhaber, der fich melden 
wird, offen ſtehet. 
N Ursberg am 22ten Jaͤner 1814. 
Königlich basrifches Rentamt Urbberg. Bauhoff, Rentbramter, 


— — — — — 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


Futelligenz⸗Blatt des Iller⸗greiſes. 


VII. Stid. Kempten, Dienſtag den ısten Februar 1814. 








Allgemeine Landesbemwaffnung. 


Bom Kommando der allgemeinen Bewaffnung im Iller » Kreife, 


Seine koͤnigl. Majeftät fanden fich afergnädigft bewogen, zu bewilligen, daß bey den 
freywilligen Fäger», und Landhufaren» Korps Subjekte von Erziehung, Bildung und Kennt 
niffen als Cadeten angeflelt werden. 

Sie genießen eine ausgezeichnete Begegnung von Seiten der Herren Offiziere, dürfen 
das Linteroffizierd · Portepee und feinere Kleidung tragen. 

Wenn eine hinreichende Amahl junger Leute unter den freywiligen Zäger + Batailond 
und Landhuſaren fich vorfindet, fo werden felbe in einen Zug getheilt, zu allen Ehren 
dienſten und Beförderungen, zu Unteroffiziere vorzüglich beſtimmt; find aber nur wenige 
aufzufinden, fo werden fie dennoch abgefondert, und geniegen alle obige Vorzüge, 

Die Menge Adipiranten zu Offisierd» Stellen, deren Geſuche der vielen Angefleliten 
wegen nicht ſtatt geneben werden kann, finden einen Ausweg, ihre Hoffnungen und Ansfichten 
Dep eröffneten Offisiers» Stellen zu verfolgen, wenn fie ſich biezu qualifigieren. 


Fürſt Fuager, Kommandant und General⸗Major. 


Betanntmadbung. 

Die Immer ſich mehr entwidelnde allgemeine Bewaffnung des Fler « Kreifes veranlaßt 
auch bey jeder Gelegenheit rühmliche Bewährungen der vorzüglichen Treue und Anhaͤnglichkeit 
feiner Bewohner an König und Vaterland. 

Die Freyherren von Völderndorf, und Donnersberg, Präfidenten des erhabenen Ge— 
richtehofes dieſes Kreiſes, mehrere Herren Appellations · Gerichts» Räthe, und auch fubalterne 
Sudividuen, 24 an der Zahl, baden fich durch Einreihung ald Gemeine in die National 
@arde Ul. Klafe der Stadt Memmingen, und großmüthige Erbiethung ihrer Dienſte inner 
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und außer den Grängen des Königreiches ein unſterbliches Verdienſt gemacht, und letzthin 
durch öffentliches Abfeuern auch deu vedendilen Beweis ihrer fih eigengemachten militärifchen 
Fertigkeit abgelegt. 

Die National: Garde IIT. Klafe zu Ottobenern, Rettenbach, Krumbach, Neffelwang , 
Groͤnenbach, Dietmansried, Legau, Altusried, und die ganze Innwohnerſchaft der Herrfchaft 
Kirchheim Haben fih zum freywilligen Dienft inner und aufer den Graͤnzen, und jene zu 
Türkpeim , Wald, Angelberg, Kaufbenern, und Füllen inner den Gränzen erbothen. — 

Das. Kommando der allgemeinen Bewaffnung des Fler» Kreifes, 
Fuͤrſt Fugger, Kommandant und General» Major. 


Si re, —— 


unbe 


— Kempten. 

Bey dem von dem koͤnigl. Ober « Kommando der im Junern des Reichs ſich bildenden 
Reſerve · Armee geäußerten Verlangen, das Hufaren- Regiment noch mit einer zureichenden 
Anzahl von Pferden zu unterſtuͤtzen, baben die koͤnigl. Untertanen des Iller-Kreiſes ſich 
bereit erflärt, 


Re SER... 
N TEE EEE - en SE 


BR 


——— 
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hundert Hufaren » Bferde 
zu ſtellen, umd zu Ihren übrigen ſchon angezeigten Beytraͤgen am Geld und Mannfchaft audh 
noch diefes Opfer ald Beweis ihres Patriotismus darjubringen. — 

Welche Städte, Gerichte, Gemeinden und Untertbanen hiezu konkurrirt Gaben, wird 
in dem Kreisblatte angezeigt werden. — 

Die Zahl der freywilligen Veyträge iſt übrigens fo groß, daß fie Lünftig micht mehr 
ſpeziſiſch, fondern nur fummarlih in dem Kreiöblatte aufgenommen werden koͤnnen, — 
zufolge einer allerhoͤchſten Entfchliefung werden fie aber ſammtlich in dem koͤnigl. Regierungs- 
Blatte erfcheinen. — 


"Hr. 
— * 


— en —⸗— 


2 
ER 
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Eingefandte Beytraͤge: 
Som kouiglichen Landgerichte Schwabmünchen. 110 fl. fr. zur allgemeinen kandeebewaffnung. 


Illertiſſen. 77 ⸗— für die Verwundeten. 

Uröberg. 207 » 54 in Bel, zur aflgemeinen 
430 + — im Lotterie⸗Looſenſ Landes bewaffn. 

Montafon. 64 » 49 

Weiler. 147 » 344 


Innerbregen. 199 + 54 

Sonnenberg. 111 19} — 
Rindan. 192 2 
Türkpelm, 485 + AT. 
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nebſt Schein von 27 fl, für verdiente Schul -Bifitations» Gebühren des tdnigl. Diſtrikto⸗Schul⸗ 
Juſpeltors Reef, von Widergeltingen. 


Eingeſandte Charpien ſo anderes: 
Bon der koͤnigl. Appellationd » Gerichtöräthinn Dorothea von Wachter, gebohrne von 
Jeniſch zu Memmingen, wurden eingefandt die von 22 edeln Frauen der Stadt Memmingen 
jur Unterftüpung der Kranken und Verwundeten gelieferten Beytraͤge von 


30 Hemden. 1 Baar Handfchuhe 
6 Baar Strümpfe. 4 Schnupftuch. 

48 Baar Soden. 24 Schlafhauben. 

3 Baar Beinkleider. 6  Kopfbinden. 


Diele Bandagen und Leinenzeug. Viele im Gewichte nicht ausgeworfenen Charpien 
in einem vefchlofenen Faſſe. 
Bon dem koͤnigl. Rentbeamten Meßmer in Sonthofen find zu aleichem Zwedcke ein 
geſchickt worden: 4 Schachtel Charpien. 
6. Stuͤck neue Hemden. 
12 Bandagen. 


Ernennung. 


Seine rdnigl. Majeſtaͤt haben den penſionirten koͤnigl. Oberfien Iterherrn von Uri, 
und den koͤnigl. Oberſten und Erempt der Leibgarbe» Hartfchier Grafen von Larosde 
zn Iufpektoren bey dem für die allgemeine Landesbewaffnung aufgefellten Kreis» Kommando 
au benennen gerubt, welches hlemit zugleich allen koͤnigl. Behörden zur Nachricht, und Nach» 
achtung eröffnet wird, — 

Kempten 

Der quleszirte Kreiöfangley » Direktor Kutter übergiebt zur Montirung eines freywilligen 
Jaͤgers 22. — 

Der koͤnigl. Stiftungs-Adminiſtrator Gallwitz hat zur allgemeinen eanbehienafunng 
einen Beytrag von 12. — übergeben. 


güffen 
Die National» Garde III. Klafe der Stadt Bild erklärte fih, "daß auch fie den 
Pflichten gegen König und Vaterland getreu, im Falle Die Feinde wieder vordringen follten, 
Innerhalb des Königreichs Ihre Dienſte anbiethen, umd das Vaterland mit Gut und Blut 
au vertheidigen bereit ſey. — 
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Yufträge | En 
Un alle Konſerlptlons » Behdrben des 
faͤmmtliche koͤnigliche Bolisey- Be Iller⸗Kreiſes. 


hoͤrden des Iller⸗Kreiſes. 


— — — — — 
(Vorfpann s Eonfurreng zu den Marfch» Sta⸗ 
2 tionen betreffend‘ )° 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die unterfertigte Stelle hat Tängft die 
Anordnung getroffen, daß diejenigen Aem⸗ 
ter, welche Vorſpann zu einem oder beim 
andern Marſch⸗Kommiſſarlate zu ftellen haben, 
ein doppeltes Verzelchniß der zu ſtellenden 
Velturanten dem Marfch:Kommiffariate über» 
geben follen. — Diefer Befehl wird nicht 
von allen Aemtern gleich richtig befolgt, wo⸗ 
durch in der Folge die Berechnung aͤußerſt 
erfchwert ift, und mancher Bekturant außer 
Anſatz Bleibt, — 

Diefe Verzeichniſſe müfen künftig richtig 
übergeben werden, und jedes Marfch »Koms 
miffariat iſt augewieſen, den Belturanten 
bey der Abloͤſung einen Schein auszuftellen. — 

Dasienige Amt, welches diefen Befehl 
außer Acht läßt, wird fir die daraus ent» 
ſtehenden Folgen verantwortlich gemacht, — 


Kempten den’oten Februar 1814, 


Königliches General » Kommiffariat des 
Iller » Kreifes. 


von Stihaner. 


Koma. 


nd 
( Eingereipte Legioniſten von andern Diftriften 
betreffend.) 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die koͤnigl. Konſerlptions⸗ Behörden wer⸗ 
den hiemit angewieſen, den betreffenden Aem⸗ 
tern von der Einreifung der in ihrem Dis 
firifte ergriffenen Legioniften anderer Gerichte 
Nachricht zu geben, welches auch bey den 
eingereihten Konferibirten aus dem Jun⸗ 
Kreife gefcheben muß. 

Dan verfieht fich des nenauen Vollzugs. 


Kempten den soten Februar 1814. 


Königlihes General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes. 


von Stidaner. 


Aomus. 


An 
fämmtlihe Töniglihe Rentaͤmter 
des Iller⸗Kreiſes. 


— — — — — — 
(Die Steuerverguͤlung an Geiſtliche welche 
Abfente bezahlen, betreffend.) 
En EEE ——— — — 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die anliegende allerhoͤchſte Entfhliefung 
wird den Löniglichen Rentämtern zur Willens 


’ 
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(haft, amd in vorkommenden Fällen zur 4.) alle Geiſtliche, welche Abſente, oder 


Darnachachtung befannt gemacht. 
Kempten den Aten Februar 1814, 


Königlihe Finanz + Direltion des 
Iller » Kreifes, 


Als Steuerreftififationd » Kommiffion. 
son Tſchiderer, Finanzdirektor. 
Hörmann. 


Nro. 17357. 


Marimilian Joſeph, König 
von Bayern 10. ic 


Seitdem die allgemeine gleichförmige 
Beſteuerung auch anf die Renten der Geiſt⸗ 
lichkeit ausgedehnt worden iſt, wurde jenen 
Geiftlichen, welche an andere Individuen 
oder Korporationen fogenannte Abfente, Re 
Foguitionen, oder Inforporationd » Gelder zu 
entrichten haben, freygeſtellt, den Regreß 
wegen eines verhaͤltnißmaͤßlgen Steuerbey⸗ 
trages gegen dieſe Individuen oder Kor⸗ 
porationen gleichwohl ſelbſtgeltend zu machen, 
fo wie durch Unſer Reſcript vom 185ten 
November 1805 6. 23, Lit. C. hinſichtlich 
derjenigen, welche dergleichen Abſente zur 
Staats-Kaſſe entrſchten, beſtimmt worden 
iſt, daß dieſe Abſente gleich bey Berechnung 
der Steuer⸗Schuldigkeit, wie Dominikal⸗ 
Laſten beruͤcſichtiget werden ſollen. 

Nachdem aber vorkoͤmmt, daß mehrere 
Geiſtliche Schwierigkeit gefunden haben, den 
geſtatteten Regreß geltend zu machen, fo 
verorduen Wir Folgendes: 


— — 


2.) 


3.) 
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andere dergleichen Abgaben an dritte zu 
entrichten haben, leiften zwar auch kuͤnf⸗ 
tig, wie bisher, die Steuern ohne Ab» 
bruch zur Staats » Kaffe; dagegen wird 
analog mit dem altbaierifchen Decima⸗ 
tions » Negulativ vom 15ten Sept. 1789 
ausdrüflich geflattet, das jeder Geiſt⸗ 
liche, welcher ein derley Abfent zu ent 
richten bat, das nicht fchon bey der 
Berechnung feiner Steuer: Schuidigkeit 
berüdfichtiget worden if, den bievon 
treffenden Beytrag zu der jährlichen 
ordentlichen Haus » Ruftifal » und Dos 
minifal » Steuer unmittelbar vom Ab⸗ 
fente abziehen, und innebehalten darf, 
in fo ferne nicht durch befondere Ber 
träge etwas anderes beſtimmt wäre; 
Der Maßſtab dieſes Steuerbeptrages 
wird in der Negel durch das Verhaͤlt⸗ 
niß beflimmt, welches zwiſchen dem 
Gefammtbetrage der Renten einer Pfrüns 
de des Abfentes und der ordentlichen 
in die Staats» Kaffe fließenden Steuern 
befteht. 


Zur Berdeutlihung folgt in der Anlage 


4.) 


eine Eremplififation. 

Wenn nachgewiefen werden kann, daß 
das Mbfent nicht von den Geſammt⸗ 
Renten einer Pfruͤnde, fondern mur von 
einem beftimmten Theile des Einkom ⸗ 
mens 4. B. nur von den Getraidzehenten 
geleitet wird, fo fommt bey der Ve 
reduung des Gteuerbentrages ſtatt 
der Geſammtrenten der Bfründe auch 
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nur die mit dem Wöfente belaſtete 
Rente, und flatt der Gefammtiteuer 
nur der auf dieſe Rente treffende 
Steuerbetrag in Anfap. 


München den 25ten Jaͤner 1814, 
Mar Zofeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf 
Fonig. allerhoͤchſten 
Befehl 
der General» Sekretär 
8,» Geiger. 


erempylifitfation 
zu 5. 3, des allerhöchften Referiptd vom 
25ten Jaͤner 1814, 


— HE a et — — 
(Die Abſente der Geiflichen betreffend. ) 





Bey der Pfarrey M. betragen die unſteuer⸗ 


baren Renten 250 fl. 
Bey der Pfarrey N. betragen die 
Feuerbaren Renten 330 fl. 





Zufommen . - + 630fl. 


Die ordentlihe Haus⸗Ruſtikal⸗ und Dos 
minital» Steuer eines Jahres beſteht in 38 fl. 
wovon aber nach der Berordnung vom 19tem 
Suny 1810 zur Ergänzung der Kongrug 
sfl. aus der Staats» Kaffe vorgefchoffen und 
zur 30. vom Pfarrer bezahlt werden. 


— — 
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Das Abſent ſey 1001., fo betragt der 
bievon treffende Steuer » Beptrag Afl. 45 4fr, 
weil ich s3ofl. zu 100fl, verhalten, wie 
30 fl. zu 4fl. 54 fr 

Der Pfarrer hätte alfo In diefem Falle 
flatt eines Abfentes von 100 fl. nur 
95. 145 kr. zu entrichten. 





Yn 
fammtliche koͤnigliche Landaerichte, 
Mediat » und Herrſchafts + Ge 
richte des Iller⸗Kreiſes. 


In Zeit von 4 Wochen iſt ein Verzeich⸗ 
niß der Gemeinden , welche ihre Güter arron⸗ 
diret Haben, mit Beyſetzung des Jahres, im 
welchem folches geſchehen iſt, anher einzu⸗ 
ſenden. 

Kempten den 12ten Februar 1814. 


Königliches General» Kommiffariat des 
‚Fler » Kreifes. 
von Stidaner. 
Asmus. 





Bekanntmachung. 





(Die in Immenſtadt unterm 13ten Jaͤner 1814 
an einem Ochſen⸗ Transporte von 57 Stuͤcken 
aus dem Regen » Kreie ansgebrochene Loͤſer⸗ 
dürre betreffend. ) 





gm Namen Seluer Majeftät des Königs, 


Da die vom 13ten bis ATten vers 
flofenen Monats Faner an einen Ochſen ⸗ 
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Transporte von 57 Stüden aus dem Regen⸗ 
Kreife ausgebrochene Loͤſerduͤrre ſowohl durch 
die Toͤdtung diefer ſaͤmmtlichen theild er 
krankten, theild gefunden Thiere, als auch durch 
die forgfältigfe Anordnung der uͤbrigen verord⸗ 
nungsmäßigen polizeilichen Mafregeln mit 
einem ſolchen Erfolge unterdrüdft wurde, 
daß während der, bis auf den sten Inufenden 
Monats gedauerten geſetzlichen Quarentaine, 
auch nicht die mindeſte Spur eines jurüdge 
Bliebenen Biftftoffes oder eine andere Krank⸗ 
beit unter dem Rindviehe ſich äußerte, fo 
wird der Ort Immenſtadt hlemit für ganz 
gefund erklärt, umd der freye Viehverlehr 
mit felben wieder erlaubet. 
Kempten den i3ten Februar 1814, 


Königliches General Kommiffariat des 
ler » Krelfes, 

von Stidhaner. 

Anus. 
Er Par ze u MEERE —— 
Un 
fämmitlihe königliche Polizey⸗Be—⸗ 
börden des Iller⸗Kreiſes. 





TC Entwichene Verbrecher betreffend. ) 


‚Zn Namen Sr. Majeltät des Königs, 

Da nad der Benlage zu den allgemeinen 
Juſtitz ⸗ und Poligey » Blättern N. 5. und 6. 
einige hundert Verbrecher aus den Stod⸗ 
Hänfern sm Kaſſel, und Heiligenfiadt ent ⸗ 
forungen find, fo wird dieſes den ſaͤmmtlichen 
Fonigl, Polizey » Behörden des Fler» Kreifes 
mit dem Auftrage bekannt gemacht, ihre 


— 
* 
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Wachſamkeit auf derley Verbrecher zu vers 
doppeln, und ſie auf Betreten allenthalben 
arretiren zu laſſen. Die Beſchreibungen der 
Entwichenen werden in beſondern Abdruͤden 
folgen. 

Kempten den Hten Februar 1814, 


Königliches General» Kommiffarlat des 
Fler » Kreifes. 
von Stihaner, 
Asmus. 
— —— 


(Die Erledigung der Expoſitur Haͤgerau, im 
Landgerichte Reutte, betrefiend. ) 


— — — — 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den am Atem Dezemb. 9. J. er⸗ 
folgten Tod des Prieſters Eugen Joſeph 
Scharf if die Erpofitue Hägeran erledige 
worden; fie liegt im Bifchtöume Augsburg, 
Landgerichte Reutte, und dem allgemeinen 
Stiftunge + Adminiflrationg » Bezirfe Fuͤſen, 
fie enthält in einem Umtreiſe von einer halben 
Stunde 176 Seelen: die jährlichen Eins 
Fünfte belaufen ſich nebſt freyer Wohnung 
und dem Genufe eines Kleinen Gärtchend 
af 171 l. 26 — 

Bittwerber haben ihre mit den vorfchrifte 
mäfiigen Zeugniſſen belegten Supplifen binnen 
3 Wochen anher geborfamf einzureichen. 

Kempten den 12ten Februar 1814. 


Königliches General» Kommiffariat des 
Iller⸗Kreiſes. 


von Stichaner. 
Asmus. 
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Ueber die Landtafel des ehemaligen Neichsftifts Kempten. 


Einleitung. 


Die dermahl noch befichende Landtafel 
des vormaligen Reichsſtifts Kempten if 
ein öffentliches Schuld» und Hypotheken⸗ Buch, 
worinn das Vermögen der Privaten bemerkt, 
und die auf demfelben verſicherten Schulden 
nad der Zeitfolge eingetragen werden. 

Diefer Landrafel find ale Einwohner umd 
Unterthauen und alle zu dem ehemaligen 
Reichs ſtifte Kempten aerichibaren Guter 
mit Ausnahme der nenaguirirten ebemabls 
Fitterfchaftlihen Herrichaften Binswangen , 
Stein, Apfeltrang , und Hezlinshofen, dann 
der Herrſchaft Ronsberg unterworfen. — 
Das Infitut erhielt feine Ent 
Hebung im Jahre 17538. Dan fann 
daher die Landtafel zu Kempten fir eine der 
älteffen Einrichtungen diefer Art anfeben. 

Die erfie Verordnung vom 1aten Mpril 
47358 iſt überaus einfach und Harz; — die 
Mbficht wurde mit wenigen Worten ausge 
-drüdt: Man wolle eines jeden Unterthand 
Bermögen entwerfen laſſen, damit jeder willen, 
and erfahren Lönne, ob und wie viel er 
Diefem oder Jenem ohne Gefahr oder Be 
denken darleihen dürfe 

Ale Schuldforderungen mußten bis zum 
sten Auguf 1738 intabulirt ſeyn, wenn fie 
einen Vorzug behaupten wollten, und einer 
jeden Schuldforderung wurde die Priorität 
ac) der Zeit ihrer Eintragung in die Land» 
tafel angewieſen. — 

Sehr richtig ſah die Regierung ein, da 
Ben einer ſolchen Anſtalt immer die ſchwerſte 
Aufgabe fen, über die privtlegirten Hp 
votheten folhe Beſtimmungen zu treffen, 
welche eimerfeitd, denfelden das Privilegium 
nit entziehen, auf der andern Geite aber 
auch der Sicherheit der intabulirten Forde⸗ 
zungen nichts beuchmen. 


Diefe Aufgabe wurde dadurch zu Höfen 
geſucht, daß alleg herr» und Tandfchaftlichen 
Gefaͤllen das Pridilegium nur auf ein Fahr, 
der Samenfrucht nur auf 6 Monate, den 
Alimenten, Leichenfoften, Lieblöhnen, Bier 
fchulden, und den Stiftungsforderungen nur 
auf 3 Monate belafen wurde, wenn fle bie 
dahin nicht ebenfalls intabulirt werden würden. . 

Drevdig Jahre blieb das Hypothtten⸗ 
Weſen in Kempten ohne eine Veränderung 
aufrecht , bis Im Fahre 1763 eine unerfahrne 
Hand unter dem Vorwande die Landtafel zu 
revidiren, das ganze Werf angriff, nnd wie 
es ben folchen wermeinten Verbeſſerungen öfters 
gefchieht, dasſelbe zu zerflören drohte. 

Geleitet von der Idee, dab durch diefe 
Landtafel das Herrfchaftliche Intereſſe nicht 
genug gefichert fen, erließ die Regierung 
unter dem 6ten April 1768 eine neue Lands 
Tafel » Verordnung, nad welcher von dem 
Vermögen der Schuldner die der Verände 
rung. und Zergänglichkeit allzuſehr unterwor» 
fenen Hänfer, fo wie das Mobiliar» Ber: 
mögen hinweggerechnet werden follen, und 
nur das übrige liegende Gut, — und biefes 
wieder nur bis auf drey Biertheile 
feines Werthes zur umbedingten Unter⸗ 
ſtellung verpflichtet werden dürfe. ' 

Das letzte oder vierte Viertheil des lie— 
genden Gutes, wie auch die Häufer und die 
Mobiliarfchaft wurden zur Sicherheit der herr» 
und landſchaftlichen Gefälle, und übrigen 
privilegieten Foderungen refervirt. — 

Dadurch ſollten die privilegirten Forde⸗ 
rungen ihr voriges zeitlihes Vorrecht 
verlieren , dafür aber ein beffändiges 
Vorrecht auf den reſervirten Theil erhalten. 

Den Glänbigern wurde zwar freu geftellt,, 
auch auf den reſervirten Theil zu creditiven, 
jedoch blieb den obgengedachten privilegirren » 
Forderungen der Vorzug vorbehalten. 
(14) 
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Neben der Landtafel wurde mach ein, 


zwehles Buch unter dem Namen Todten 
buch für folbe Schuldner errichter, welche 
nur Mobilien befigen, oder bloß Handel, 
Kuͤnſte, und Gewerbe treiben, und in welchem 
ſich die Ereditoren ebenfalls, jedoch nach den 
privilegirten Forderungen vorfehen Fonnten. 


Mit Diefer Verordnung wurde zugleich eine 
neue Gantorduung verbunden, worinn nur 
3 Claſſen für die prinilegirten, inta 
Bulirten und Eurrent» Forderungen 
beſtimmt wurden. 


Die Wirkung der neuen Berorduung war 
ganz eine andere, ald man erw in 
hatte, — denn es ergab fih, daf bie 
fdaftlichen und privilegieten — , ' 
welche dadurch vollkommen Hätten geſichert 
werden folen, ganz zu Verluſt giengen, 
weil die intabulirten Ereditoren bey dem Cons 
eurfe mit den ihnen werficherten drey Bier» 
theilen größtentheild das ganze zu hoch ein» 

geſchaͤtzte liegende Vermögen abforbirten, und 
fir die herrfchaftlichen und privilegieten Fordes 
mungen nichts als, die Häufer und unbedeu⸗ 
tenden Mobilien übrig ließen. 


Man Fam daher im Fahre 1774 von der 
ganzen neuen Einrichtuug wieder zuruͤck, 
und befahl, „daß man ſich kuͤnftig um den 
„Anno 1768 Yon gnädiafter Herrfchaft vor: 
„behaltenen vierten Theil micht mehr zu be 
„Lümmern babe, und die Regierung für eine 
„weitere Sicherheit, als im wie weit der 
„Vermögensftand eines jeden Schuldners den 
„Gläubiger bedecken werde, nicht hafte.“ 


Aus Diefen Verordnungen iſt die heutige 
Hppothefen » Verfafung des vormahligen 
Stiftes Kempten hervorgegangen, welche fich 
zum Theile nach der Gefehgebung von 1738, 
. zum Theile nach der Verordnung von 1768 
richtet, und woran auch die Obſervanz und 
Erfahrung noch Manches zum Vortheile der 
Sache modificiret hat. — 


— N 
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Ob ſchon dermahl dad vormahlige Relchs⸗ 
Stift Kempten in mehrere Gerichtsbezirle ges 
theliet it, fo IR doch Die Landtafei noch 
immer vereinigt geblieben, — fie wird 
Kempten von einem eigenen Veamten mt 
aller Genauigkeit fortgefegt. 


Wan kann nun ihre . 2 jadıne 
Einrichtung etwas ‚näher betrachten. 


Bey einem jeden — Buche 5 
vorzügliche Theile zu ‚berücfichtigen 

der Vortrag der Güter, und Ihrer 
änderungen, der — der 


und ihrer Veraͤnder ungen, und Ei 


Drduung 
Don dem Bortrage der site und 
ihrer Beränderungen. 


Die Landtafel iſt wicht nach den Gitern 
mit ihren Beſihern, ſondern nad den Ber 
figern mit ihren Gütern geordnet. 

Dep einem jeden Unterthau iſt fein 
unbewegliches Vermögen nach dem vor: 
ligen Weidenfchaftefuße und der alten Sin 
ſchaͤzung augesde 

Eine Weidenfhaft enthält fo viel 
ols im Fahre 1750 zur Zeit der vollendeten 
Steuerregulirung 100 Gulden werth war, — 
die Weidenſchaft theilet ſich in Viertheile und 
Sechs jehentheile. 

Damit die Landtafel in Ordnung 


und die alienirten Guͤter, oder ai 
immer auf die neuen Befiger umgeft 


werden fünnen, muß fie immer in genauer 


Kenntnif von allen Veränderungen des Funds 
billar: Vermögens erhalten werden: 

Bey der erſten Einrichtung der gandtafet 
1733 mußten die Berichte ale 4 Wochen beh 
eigener Haftung die Verträge zur Kandtafel 
einfenden. 

Diefe Beftimmung wurde gleich Im’ dem 
folgenden Fahre 1739 abgeändert, nud dem 
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Kontrahenten ſelbſt die Anzeige der Veraͤnde⸗ 
rungen bey der Landtafel mit der Warnung 
zur Pflicht gemacht, daß ſonſt der Kaͤufer 
für alle auf das Gut intadulirte Schulden 
baften muͤſſe. 

Im Fahre 1744 wurden ale Beränderungen 
In dem Befige liegender Güter mit der Strafe 
der Nullität belegt, wenn die Verträge nicht 
bey der Landtafel angezeigt würden. 

Dermahl wird die Strafe der Nullität 
nicht mehr beobachtet, — die Haftung für 
die. richtige Anzeige der Mlienationen liegt 
auf den Kontrahenten, — und zur Erhal⸗ 
tung der Ordnung werden von dem Land» 
tafel»- Amte diejenigen Anzeigen benuͤtzt, welche 
vierteljäbrig von den Gerichtsfiellen an das 


Fönigl. Rentamt über alle Güterveränderungen . 


zur Umfchreibung in den Steuerbuͤchern ein 
gefandt werden. — 

Veberhaupt wurde bey Entfiehung der 
Randtafel die meiſte Haftung und Reſponſa⸗ 
bilität den Gerichtsſtellen imputirt, und in 
der Folge wieder abgenommen. 

So war 1740 ‚verordnet, daß die Aem⸗ 
ter bey Mlienirung liegender Güter ſich 
über den Schuldenfkand genau erfundigen, 
und von dem Kauffchillinge jederzeit die 
intabulirten Schulden bezahlen follen, bey 
Erſatz des aus dem Unterlaße entſtehenden 
Schadens. — 

Später 1790 wurde dagegen befoh—⸗ 
Ion, daß der Käufer ſelbſt für die Abtras 
gung der intabulirten Schulden durch den 
Kauffcbiling und für die Umfchreibung des 
Gutes beſorgt ſeyn felle, den Aemtern aber 
bloß obllege, dieſes öffentlich zu verkuͤn⸗ 
den, und bey Aufnahme der Contracte, und 
Uebergaben der Guͤter die Parteyen daran 
zu erinnern. 


Bon dem Vortrage der Schulden, 
und ihrer Veraͤnderungen. 


Nach der erſten Landtafel⸗Ordnung von 


— 
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1738, welche in dieſem Puncte noch nicht 
aufgehoben iſt, wurde den Gerichtsſtellen alle 
Gewalt beuommen, Schuldverfchreibungen zu 
errichten, Bürgfchaften zu protofofliren, Hy 
pothefen zu eomfituiren, und alle Schuld» 
und Burgfchaftsfachen gingen auf das Land: 
tafel» Amt uber. 

Bor demfelben erfcheinen die Eontrabenten, 
machen ihm die unter fich geſchloſſenen Con» 
tracte bekannt, und bewirken die Intabuli— 
rung der daraus entflandenen Forderungen , 
ohne eine gerichtliche Vermittlung. 

Die Schuldforderungen"werden eingetragen, 
ohne auf die Aeſtimatiön des Bermögend 
Ruͤdcſicht zu nehmen. 

Bey der ungludlihen Nenovation der 
Landtafel 1768 wurde. dem Landtafel: Amte 
aufgegeben, zur Sicherheit der Greditoren 
die Landtafel jeded Mahl gu fperren , for 
bald es wahrnehme , daß das Bermögen 
—— die eingetragenen Schulden erſchoͤpfet 
ey. — 
Diefe Auflage war dem Landtafel ⸗ Amte um 
fo fchwerer zu erfüllen möglich, als unter 
den Forderungen fich allentbalben viele bes 
fanden, deren Größe gar nicht beſtimmt und 
ermefien werden konnte, und als biedurdh 
zugleich gewißer Maßen dem Landtafel- Amte 
eine Barantie für alle intabulirte Forderungen 
jugemuthet wurde, 

Dan wid daher gleich in dem folgenden 
Fahre 1769 wieder ab, und geflattete die 
Fntabulation auch nach erfchöpftem Vermoͤ⸗ 
gen auf eigene Gefahr der Erebitoren, bis 
der Concurs von Seite der Berichtöftelle er⸗ 
fannt ſeyn würde. 

Doch wurde den Gerichtöftellen durch eine 
weitere Verordnung von 1775 frey gelafen, 
bey befonders eintretenden Limfländen z. B. 
bey abfichtlicher Entweichung des Schuldners 

raevia causae cognitione die Landtafel 
des Schulduerd zu fperren. 

Gegenwärtig wird daher mit der Inta— 
bulirung der Schulden fo lange fortgefahren, 
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bis die Gant erfannt, oder die Landtafel 
durch ein vichterliched Decret gefverret wird. 

Zur Jutabulirung müfen alle Schuld 
Forderungen, welche ein Vorzugsrecht be 
Daupten wollen, mit Ausnahme der privile⸗ 
girten Forderungen, welche in der Gantord- 
nung die erfie Claſſe einnehmen, gebracht 
werden. 

Der Intabulirung find daher auch un⸗ 
erworfen : 


' a. die Heurathgüter 
vermöge ausdrücklichen gefeglichen Beſtlm⸗ 
mungen von 1735, 1768 und 1769. 

b. die ausgellagten Schulden 
nad) einer befondern Verfügung von 1768. 


c. die Kautionen, 
und zwar nad dem Gefege von 1738 bey 
Strafe der Nichtigkeit. Nach der dermah» 
ligen Obſervanz wird diefe Strafe mit auf 
die Verbindlichkeit dev Handlung, fondern nur 
auf die Prioritaͤt bezogen. 

d. Fideiulsiones, expromifsiones 
gleichen den Kautionen, und follen nach Ber 
ordnung von 1765 als wahre Schulden 
angemerft, aber nicht in dem Schuldenver- 
zeichniße ausgefeget werden. 

Diefer Unterſchied iſt aber von feiner we 
fentlichen Bedeutung, weil eine folche vorge 
merkte Schuld eben fo betrachtet wird, wie 
dieienige, welche in dem Verjeichniße der 
Schulden ansgefeget if. 

e. Leibgedinge, 
folen nad den Verordnungen von 1733 
und 1768 in Zeit von 2 Monathen nad) 
ihrer Conſtituirung bey Strafe, und bey 
Berluſt des dritten Theils intabulirt und 
bevläufig zu Kapital erhoben werben. 

Nach dermahliger Obſervanz bat die unter- 
laſene Intabulirung der Lelbgedinge Feine 
Strafe, umd Leinen Verluſt mehr zur Folge, 
fondern wenn ein mit Leibgeding befchwertes 
But auf die Sant koͤmmt, fo fallt ein Drit- 
theil des nicht intabulirten Leibgedings hin⸗ 


218 


weg, und der kuͤnſtlge Befiger hat nur noch 
zwey Drittheile zu entrichten. 


f. Auslooſungen, Voraus-und 
Rüdfalls- Bedingungen 


Auch diefe Anfprüche müfen nach der 
Verordnung von 1738 intabuliret werden , 
font reiben fie fih unter Die gemeinen 
Schulden. 


8. Befkandgelder, Haussinfe 
werden durch Verordnung von 1768 den ge⸗ 


meinen Schulden gleich geſtellt, wenn fie 
nicht intabuliret find. 


bh. Zahlungsfrifen, oder Zieler 
fiehen in gleichem Verhaͤltniße, fie verlieren aber 
nach der Berordnung von 1748 ihre Landtafels 
Stelle wieder , wenn fie im ſechs Monathen 
nac) der Verfallzeit nicht bepgetrieben werden, 


i. Stellvieh. 


Alles Stellvleh, fo ein Unterthan dem au— 
dern glebt, muß nach Verordnung von 1768 
von dem Steller in der Landtafel angemerket 
werden, fonf wird es bey fich ergebenden 
Falle zur Maſſe gejogen. 


k. Zlliguide Forderungen. 


Selbſt die Forderungen, welche noch nicht 
liquid find, oder noch auf Abrechnung be 
ruben , werden in die Landtafel intra latus 
aufgenommen. Die Wirkung der Yntabus 
lation erſtreckt fh aber nur auf jene Größe 
der Schuld, welche zur Zeit der Intabull⸗ 
rung befanden hatte, — 


1. Forderungen der Eyranden. 


Nach den Verordnungen von 1739 und 
1768 find die Bormünder der Wittwen und 
Waiſen sc. bey eigener Haftung verpflichtet, 
die Forderungen Ihrer Enrauden intabulixen 
au laſſen. 


219. 
m. Forderungen der Stiftungen. 


Auf gleiche Weife find die Verwalter der 
Öffentlichen Stiftungen nach der Verordnung 
ne bey eigener Haftung hiezu vers 

unden. — 


n. Forderungen an herrſchaftliche 
Lehenguͤter. 


Ohne lehenherrlichen Conſens darf auf ein 
Eehengut Feine Forderung intabuliret werden, 
vermoͤge Berordnung von 1772. 

Bey der Intabulirung auf Lehenguͤter wird 
gewoͤhnlich auf das Steuer-Eapital geſehen; — 
Wenn naͤmlich ein Lehengut mit 1000 fl. in 
der Steuer liegt, fo wird zur Intabulirung 
der erſten 1000 fl. der Leben» Eonfens erfordert. 

Beſteht aber ein Gut won dem nämlichen 
Steueranfchlage aus Svofl. Eigen, 3oufl. 
Leben und 200 fl. Emphyteus, fo wird Ans 
fangs auf das. Eigen, ſodann auf die Em- 
phyteus, umd alsdann auf das Leben mit 
dem biezu erforderlichen Conſenſe intabulirt. 

Nah erfchöpftem Gteueranfchlage wird 
mit der Fntabulleung ohne fernere Rudficht 
Kortgefahren. i 


0. Forderungen an herrſchaftliche 
Pachtguͤter. 


Auf herrſchaftliche Pachtguͤter wird Feine 
Korderung intabulirt, und nach einer Ber 
ordnung von 1739 darf auch auf das Ber» 
mögen der Pächter Herrfchaftlicher Güter ohne 
Bewilligung der Finanz Stelle nichts intabuliret 
werden, well ihr Vermögen durch den Be 
Fand» Contract ſtillſchweigend verpfändet if. 

Diefe Verordnung ift jedoch mit der gan 
zen übrigen Hppothefen » Ordnung fo wenig 
übereinfimmend, daß die FinanzStelle es in 
den meiſten Faͤllen ſelbſt für räthlicher findet , 
ihr Pfandrecht auf das Bermögen des Paͤch⸗ 
ters in dem Haupt » oder in dem Tod» 
tenbuche eintragen zu laſſen. 


— - 
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p. Forderungen an herrſchaftliche 
leibfaͤllige Güter. 


Die Geſetze hieruͤber verdienen eine beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit. 


Diefe Guͤter kommen unter verſchiedenen 
Benennungen Ehrſchatzguͤter , Kammergüter , 
Gotteshausguͤter, Herrenguter, vor. 

Sie find zwar leibfaͤllig, allein wenn ein 
Unterthan ein folches Gut verchrfchaget bat, 
fo kann ihm dasfelbe nicht anders, ald gegen 
einen durch Vergleich zu beflimmenden Erſatz 
wieder entzogen werben. 


Der Unterthan kaun es an ein Kind für 
einen Ehrfchag von 10 Prozent des Grunde 
BWeldenfußes abtreten, bey der Abtretung am 
einen Fremden wird ber Ebrſchatz höher, 
niemahls aber über 20 Prozent der Ausloo⸗ 
fungsfumme beflimmt. 


Die Auslooſungsſumme ſelbſt, für welche 
ein folhes Gut an einen Fremden cedirt,. 
oder auch an ein Kind abgetreten werden 
darf, liegt nicht in der reinen Willuhr der 
Eontrahenten, fondern hängt zugleich von 
der Beflättigung der. Herrſchaft ab. 

Das Intereſſe des Bandes und der Herr⸗ 
ſchaſt ſchelut zu fordern „daß diefe Ausloofungen 
nicht zu Hoch gefleigert, und die Güter nicht 
au ſehr dadurch oneriret werden. 

In diefer Mbficht wurde Anno 1757 und 
4758 auch verordnet, daß auf folche Güter 
ohne fpecielle Hoffammer » Bewilligung nichte 
intabulirt werden fole, ‚ 

„Dan werde, heißt es in der Verordnung, 
bey Nachſuchen der Eonfenfe auf die Beybe⸗ 
haltung des Ereditd der Unterthanen ſelbſt 
den Bedacht nehmen, und pro re nata 
foweit confentiren, als man bernach bege⸗ 
un Falls die Ausloofung paſſiren laſſen 

ne, —« 

„Man wolle fih dadurch verwahren, daß 
die Herrfchaft nicht geswungen werde eine 
höhere Yuslonfung, ale ſonſt Herfommens few, 
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den creditoribus intabulatis paſſiren zu 
laſſen, und damit der Herrſchaft wegen Ber: 
weigerung zu großer Ausloojung und hieraus 
erfolgenden Berlufls Leine harte Nachrede zu 
Laſt gelegt, und die Hand nicht geiperret 
werde , die- leibfülligen Güter wieder mit 
anftändigen Hubern zu bemeiern. « 


Diefe Anſichten änderten fich jedoch 1774, 
wo alle fernere Eumeral  Eonfenfe zur Hypothe⸗ 
cirung berrfchaftlicher oder leibfaͤlllger oder 
Gotteshausguͤter gaͤnzlich abgeſchafft, und 
die Creditoren lediglich an des Hubers Hab, 
Fahrniß, und feiner Zeit erfolgende 
berrfhaftlide Ausloofung — ohne 
anf das Teibfällge Gut eine Ruͤckſprache 
nehmen zu koͤnnen, hingewleſen wurden. — 


Seit diefer Zeit werden die Schulden der 


Befiger Teibäiliger Gürer ohne Gonfenfe auf - 


ihre Fahrniß und feiner Zeit erfolgende 
berrfhaftlihde Ausloofung inta— 
bulirt. — 

Dan hat zwar fchon öfters die Bemer⸗ 
fung gemacht, und ſelbſt es diefer Verord⸗ 
nung zsugefchrieben, Daß die Ausloofungs- 
Breife der leibfälligen Güter immer Höher 
feigen, fo daß dermahl diefe Guter beynahe 
in dem mämlichen Breife wie eigeme Güter 
fichen. 

Noch auffallender fheint es zu ſeyu, daß 
die Preife diefer Güter die der eigenen Guͤter 
fogar übertrefen, und jene mehr gefucht 
werden , als dieſe. 

Der vorzügliche Grund diefer Erſcheinung 
mag wohl darinn liegen, daß die leibfälligen 
Güter in einer viel geringeren Steuer liegen, 
und daher auch von den Folgen der Veran 
Derlichkeit der Steuern nicht fo viel zu be 
forgen haben, : 

um die Auslooſungspreiſe zu mäßigen , 
war man febon früber einmahl beichaftinet, 
fie mach einem Verhaͤltniße zu dem Gteuer- 
Gavitale zu firiren, und ihrer Erhöhung 
Schranlken zu fegen, 


—— 
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Allein die richtige Betrachtung, daß da- 
durch auch dem Culturs-Geiſte der Befiger 
ſelbſt Schranken gefeget würden, ſcheint die 
Regierung von der Ausführung dieſes Bor 
fchlags wieder abgewendet zu haben. — 

Die in die Landtafel eingetragenen Schuls 
den werden entweder durch Tilgung, oder 
durch Geflion verändert. Beydes muß in dem 
Hppothefen-Buche nothwendig bemerfet werden. 

Eine Verordnung von 1772 weiſet infon- 
derbeit die Betheiligten bin, daß die Ceſſio⸗ 
nen richtig in der Landtafel vorgemerkt wers 
dem, weil fie fon den Schaden der Verſaͤum⸗ 
niß ſelbſt buͤſſen muͤſſen. p 

Die Wirkung der Intabulation erlöfcht 
durch die Bezahlung, fie lebt durch eine in 
der Folge fi) ergebende neue Schuld nicht 
wieder auf, 

Es ift daher verbothen, neue Anlehen auf 
die vorige durch Bezahlung ſchon erlofchene 
Randtafel » Stellen überzutragen. 

Wenn z. B. ein Weinhaͤndler eine Wein 
Schuld von 200 ſl. in der Kandtafel verfichern- 
läßt, und 100 ſt. zurüderhält, fo kann er 
nicht eine neue Weinfchuld von 100fl. der 
Bezahlten unterfielen; — Er hat aber um 
fich zu fichern, zwey andere Wege: — Er 
kann nämlich die alte Schuld ſtehen, und 
die neue fich bezahlen laſſen, oder er kann 
fih von dem Linterthane, mit welchem er 
im Verkehre ſteht, eine feiner allenfallſigen künfe 
tigen Schuld gleichlommende Gaution ber 
dingen, und ſolche intabuliren laſſen. — 


Gantordnung 


Wenn fich die Krediteren mit dem Schuld⸗ 
ner auf Zahlungsfriften einverfichen, oder 
diefe gerichtlich regulirt werden, fo ſollen 
nach Verordnung von 1740 die Intabulirten 
Schulden nicht in das gemeine Loos einge 
worfen,, fondern nach der Priorität locirt, 
und erit mach denfelben die Zahlungsfriſten 
der Eurrentifien angereipet werden, — 
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Aber and -diefe.. Zablungsfeifen. mäfen 
Dun ——— ‚Landt Br —* 
werden, damit eine ſpaͤtere Intabulatlon 


keinen Vorzug gewinnen kann. — 

In der Gantordnung werden nur 3 Claſſen, 
namlich. die erſte Claſſe für die privilegirten, 
die weyte fuͤr fuͤr die intabulixten, und. Die 
dritte für die Current» Forderungen. beffimmt. 
‚sage verfönliche Frepgeitem und ſtille Un⸗ 
terpfaͤnder, — ferner alle gerichtliche und 
außerordentliche Special: Hnporhefen wurden 
1739 und 1768 aufgehoben. — 


Unter den in der erften Klaſſe begriffenen 


privilegirten Forderungen flehen y nach der 
Berordnung von 1768 a 
a. die Gerichts » und Gankkoften ) 7 


6. die Krankheits⸗ und Leichenloſten, 
a die Anentee 


o. die Lied be; DR reRT.- he ine 4 
ı Edie-Samenfrucht des letzten Fahre ‚- 


ı jedoch dach einer fpäteren Verordnung 
von 1772 nur in dem Falle, wenn 
die Vorſtreckung, und die Verwendung 
durch gerichtliche Atteſte bewleſen wer- 
vertan. = 

g. die laudesherrlichen Getaͤlle uach. der Ob⸗ 
— ſerbanz Abis Nauf 8 Jahre nach ihrer 
Verfallzeit, 
h. die pfarrlichen Rechte, > ira 
Gefälle der Stiftungen ‚wenn fie nicht 
ſchon über drey Monathe verfaten find, 
+ Diejenigen privllegirlen Foderungen , weh 
nur Seinen geitlichen- Vorzug --geniehen , 
muͤſſen intabulirt werden , wenn fie nach Ver— 
laufe der Zeit auf einen Vorzug Anſpruch 
machen wollen, — s oe. 
Bon der äußern Einrichtung der 
' Randtafel. I 
Die Landtafel theilet fich in die Haupk 
Landtafel und in das Todtendbud. 
Die Hanptlandtafel if nach Pfarreyen 
‚getrennt, wovon eine jede ein, zwih, drey 
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sun, n dem 
Ausnahme der Sigelmäßigen jene Unterthanel 


Landtafel verbunden find, und das Formu 
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Bis vier Bücher enthält. Sie Tann von 
Jedermann eingefeben werden. _ + - _,- 
Die Bücher find feir Entſtehung der Land» 
tafel ſchon zweymal renovirt worden, ein Mahl 
nad). der Verordnung von 1768, und das 
yore *2 3 — Steuer⸗ 
egulir ehemaligen Reichsſtifts Kempten. 
e Se Sam ke Ku m Fan vor» 
alichfig Aufmert ſamteit immer darquf richt 
rar 0 entweder ſelbſt — 
oder mit einer unzweiſelhaften Bolmacht 
vertreten werden. — 
— Der  Glanbiger kann feine Forderungen 
„ohne Beyziehung des Schuldners, felbft wenn 
feine Forderung von diefem nicht anerkannt würs 


+3 dev salyorinr@intra latus verſichern laffen. 
 b..die Inquiſitions⸗ und Criminal: Koften , 


Wenn mehrere Ereditoren ihre Forderungen 
ju gleicher Zeit eintragen laſſen, ſo Werden 
fie nad) einer Verordnung von 1749 in⸗ 
tlaviret· 

—Ju der Landtafel darf nichts ausgeſtri⸗ 
hen, ſondern alle Veraͤnderungen, Dellrungen, 
und Ceſſionen muͤſſen mit Worten vorge⸗ 


„tragen Be: — 
odtenbuche, in welchem mi 
eingetragen werden, deren Vermoͤgen aus 


bloßer Fahrniß beſteht, wird nur der Namen 
des Schuldners und ſein Wohnort bemerket, 


das Vermbgen, welches beſtaͤndigen Veraͤn⸗ 
i..die umablöslisben Ziuſe und wahren. 


derungen unterliegt, wird nicht entworfen. 

Die Verordnungen über die Landtafel ſind 
am beſten zuſamnmengetragen in der Samm⸗ 
fung "alter" Hoch Jet brauchbaren, die hoch⸗ 
fuͤrſtliche kemptiſche bürgerliche Gerichts⸗ 
Verfaſſung, und das kemptiſche bürgerliche 
Privatrecht betreffenden Berorduungen 1793, 

In den Beylagen folget dle Beſtim 
der Taxen, welche mit den Geſchaͤften 


4 
nach welchem Das Bermoͤgen und die Schu 


den im dem Hauptbuche vorgetragen werden. 








Kempten den item Februar 1814. 


m 
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8Sedlta Fuͤr Ein ⸗ und Umſchreihung eines Be 
* Ordnung des Kita tzers von — on Ike 
su Kempten. Bon jedem folgenden Hunderte ae, 
gür Intadulirung einer Schuld vom erſten Fuͤr Einsund Abfchreibung einer 
Hunderte 30 fr. ‚Bürafchaft oder eines Leibgedinas. af, 
von jedem folgenden Hunderte Ask. Für Abſchreibunq einer bezahlten Schuld. 4 fr, 
von jedem schen Gulden unter Für einen Landtafelſchein ausſchluͤßlich 
Hundert. af, des Stampfes. sr 
Für einen Extract aus der Landtafel. 15Fr, Für eine Citation, 4 
$ür — und Einſicht Für ein Atteſtat. 4 der Sr 


der Landtafel. atr. Fuͤr eine Quittung, m 





Beylage IL 
Baer De ee der Landtafel. 


ES... T aaa der Reakirät. — 
chaiten. Theil 


















Namen des Beſtzers und feiner 
Befigungen, 





Michael Moͤſt 1774, 
hat eigen Grund 
Haus 
Dub, 


Bezablt den Sten Dem Franz Dünn don Lautrad 
März 1777. intabulirt ae April 
1 


Vormerfung der Beſtehende Schulden 


Zablungen und 
Ceſſſonen. 








em Georg Lana von Sinz, 
was die Rechnung geben 


D) wird, — imrabulirt dr 
Aen Fäanır 1778, | 


. 
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Fnutelligenz⸗Blatt des Fller⸗ reiſes. 


vm. Stuͤck. Kempten, Dienſtag den aaten Februar 1814. 








Allgemeine Landesbewaffnung. 


& emptem 
Zur Stellung von hundert Hufaren» Pferden haben behgetragen: 


Die Stadt Memmingen. 8 Landgericht Sonnenberg. * 
Die Stadt Lindau, 6 — Sonthofen. 3 
Die Stadt Kempten. 3 — Belle. 3 
Landgericht Bregenz 3 — Kempten. 3 
— Dornbirn. 4 — Lindau. 2 
— Feldkirch. 1 — Ursberg. 6 
—  güfen. 6 —_ Roggenburg. 4 
— Groͤnenbach. 4 —Iſertiſſen. -g 
— Obdbderguͤnzburg. 4 — Schwabmuͤnchen. 4 
— Immenſtadt. 3 — Buchloe. 3 
— Kaufbeuern. — Tuͤrkheim. 4 
— Oberdorf. 3 Herrfchaft Babenhaufen. 2 
— Othtobeuern. 6 Mediatgericht Weißenhorn. 3 
— Schongau. 4 Mediatgericht Buxheim. 1 


Summa 100 


Memmin 
Zu Memmingen haben ſich die — von on Bößerndorf, Gemahlinn des F. Appella⸗ 
tlonsgerichts⸗ Wräfidenten, die Eleonora Freyfrau von Hermann auf Wain, und die Frau 
Appellationd +» Gerichtsräthinn Dorothea von Wachter zur Ehre gerechnet, die. Zwecke des 
Frauenverelns vorzüglich zu unterflügen, und durch Ihr Anfehen und Beyſplel viele Theil⸗ 
nehmerinnen zu werben. Die nF von Wachter wurden bereits angezeigt. 
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Bon der Freyſrau vom Bölderndorf wurden eingefandt die’ Arbeiten von 17 Frauen, 
befiebend : aus 


6 Baar Handfchuben. 31 Hemden. 

50 Baar Soden. 19 Schlafhauben. 

1 Baar Strümpfen. 5 Lelbchen. 

41 Pfund 21 Loth Eharpien, 25 fl. 43 fr. baarem Gelbe, 


69 Elm Binden. 


Don der Freyfeau von Herman wurden die Beytraͤge von 33 Frauen überliefert, 
beſtehend: in 


74 Hemden. 3 Lelbtuͤchern. 

36 Nachthauben. 10 Tüchern, 

1235 Baar Soden. 85 Bandagen. 

2 Reibchen. 19 Pfund Charpitu. 

15 Baar Beinkleidern, 6 Baar Handſchuhen und 
87T Ellen neuer Leinwand, 10 fl. an Lotterie» Koofen. 


XKaufbeuerm 


Die Frau des koͤnlgl. Landrichterd Antoinette von Frech bildete in der Stadt und dem 
toͤnigl. Landgerichte Kaufbeuern mit befonderer Sorgfalt einen eigenen Frauenverein, von 
welchem in zwey Faͤſſern eingefchit wurden : 

210 Baar Soden. do Bund Berband Leinwand. 

60 - Hemden. 100 Wundbinden. 

85 Pfund Eharpien. 


Dornbirn 


Die ben dem koͤnigl. Landgerichte Dornbirn eingegangenen freywilllgen Benträge zur 
Montirung und Equiptrung der Hufaren und Jäger betragen 795fl. 39 kr., wovon 143 fl. 
28 kr. von der Gemeinde ſelbſt verwendet, und 415 1. in Rotterieloofen, und 237-fl. 11 Er. 
in baarem Gelde eingefandt worden find. 

Außer Dielen Geldbepträgen waren aber auch Die weiblichen Hände In dem Föninlichen 
Randgerichte Dornbirn auf eine ganz ausgezeichnete Weiſe beſchaͤftiget, mit der größten Bes 
fehleunizung Materialien für die Framfen und verwundelen Krieger zu lieſern. Obſchon 
das Land nicht viel Hanf und Flache erzeugt, fo befrebte ſich doc alles auf die Frinnes 
rung des würdigen Pfarrers Stadelmann das Entbehrliche uud Unentbehrliche beyzutragen. 





— 


Durch nichts kann aber die Thaͤtigkeit der Frau des koͤnigl. Landrichters von Ganahl über 
troffen werden, welche alle Gemeinden durcheilte, alle Kinder um fich verfammelte, alle 
Frauen vereinigte, um nur recht —* den Tribut ihrer edeln Geſinnungen abfuͤhren zu 
koͤnnen. 


Dieſer Frauenverein von Dornbirn hat in fünf Faͤſern und Verſchlaͤgen eingefandt: 
296 Stuͤck Hemden. 3243 Compreſſen. 

62 Baar Soden. 62 Pfund Eharpien. 
624 Neue Binden, 


Die Frauen der jüdifchen Glaubensgenofen in Hohenems haben noch infonderhelt 


aufammengebracht : 
53 Hemden. 162 Binden und Compreſſen. 
11 Lelbtuͤcher. 194 Pfund Eharpien, und 
s9 Baar Soden. 5öfl, 24Fr. im Gelde. 
Weller. 


Matthias Fink, Pfarrer zu Ebratshofen, überfandte von feiner Fleinen Pfarrey 25 
Hemden, 5 Reibtücher und verfchledenes Weißzeug su Binden. 


Tuͤrkheim. 
Das koͤnigl. Landgericht Tuͤrkhelm hat zu dem Frauenverein des Iller⸗Kreiſes — 
a. von den Landgerichts ⸗Gemeinden: 151 Bfund Charpien. 
384 Baar Soden. 3 Hemden. En 
74 Ellen Leinwand. 3 Pfund Bandagen, 
3 Baar Hemden. 12. 45 kr. im Gelde. 


b. von den Schullehrern und Schulkindern: 

84 Paar Socken. 

Der koͤnigliche Landrichter von Vredl und der koͤnigliche Diſtrikts⸗Schule⸗Inſpektor 
zu Wledergeltingen haben ſich die Veförderung dieſer Beytraͤge vorzüglich angelegen ſehn laſſen. 


Kempten. 


Durch den kdnigl. Schul» Kommiſuͤr Profeſor Jaͤger find vom den kathollſchen Schulen 
der Stadt Kempten, und des Polizey⸗Diſtrikts uͤbergeben worden: 


1415 4 Pfund Charplen. 159 Baar Soden 


Kempten 
Die Frauen der Kreiöfladt Kempten wetteiferten auf eine ruͤhmliche Weife, jur Unter⸗ 
— der verwundeten vaterlaͤndiſchen Krieger Materialien beyzuſchaffen. Durch dieſes 
Beſtreben iſt der Frauenverein bereichert worden mit 

200 Hemden. 100 Bandagen. 

388 Baar Soden, . 100 Compreſſen. 

150 Pfund Eharpien. 

Das königliche Bandgericht Kempten hat -eingefandt; 

63 Hemden. 20 Bandagen. 

30. Baar Soden. 

Roggenburg. 

Durch die Sorgfalt der Fran Landrichterinn von Gimmi zu Roggenburg wurden von 
dem im dortigen Fönigl. Kandgerichte gebildeten Franenvereine eingeliefert : 

31 Hemden. 254 Pfund Eharpien. 

"37 Baar Soden. 60 Stuͤdk Bandagen. 

Vorzüglich zeichnete ſich die Schutjugend des koͤnigl. Landgerichts Roggenburg aus, 
welche durch ihren Diftrilts » Infpeftor Pfarrer Weiler noch beſonders den außerordentlichen 
Beytrag lieferte von 

:. 2074 Eharpien. ‚ 203 Compreſſen. 


748 Stuͤd Bandagen. 222 len Leinwand. 
7 Baar Strümpfe. 


103 Hemden. 
332 Baar Soden. 4 Baar Garde» Beinklelder, nebſt 
3 Kamafchen. noch mehreren Materialien. 


Babenhbanfen. 


Die Fran des Herrfhaftsrichterd Springer in Babenhaufen Hat die in dem Herrfchafte 
gerichte gefammelten Bepträge eingeſchidt, nämlich : 

12 Hemden. 100 Stuͤck Bandagen. 

33 Bund Eharpien. s Batete alter Leinwand an Compreffen. 
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Grmenbach. 
Die Frau Bandrichterim von Grönenbach Nanette Luzenberger uͤberſandte die für die 
verwundeten vaterlaͤndiſchen Krieger mit beſonders ruͤhmlichem Eiſer geſammelten Beytraͤge, 
und Spitals-⸗Requiſiten, naͤmlich: 


133 GStüde neue Hemden. 1350 Stüde Kompreſſen. 

447 Stüde getragene Hemden. 350 Städe Bandagen. 
93 Paar Soden. 42 Stüde Leibtuͤcher. 
4 Nachthauben. 92 Bund Charpien. 
7 Baar Unterbeinkleider. 4 Bad Peinenzeug. 


6 Stüde Haldbinden. 

Bon der Schuljugend zu Altusried wurden 26 Pfund, nnd von der Schuljugend zu 
Grönenbah 25 Pfund Charpien eingefandt,  Borzüglih haben ſich Ausgezeichnet die 
Pfarreyen Altueried, Didenrelshauſen, Gronenbach „Muthmannshofen, Neicholzried 
und Zeil. 


Geld» Beyträge zur allgemeinen Landesbewaffnung. 


Bon der Stadt Schongau wurde durch den Lönigl. Landgerichts : Afefor Entraß . zur 
Eompletirung ‚der zur Equipirung eines kandhuſaren erforderlichen Summe, mit der Ber⸗ 
ſicherung eine Gage-Zulage von monatliche 12 fl. eingefandt eo 00.0. 66h 

Bon dem koͤnigl. Landgerichte Oberguͤnzburg außer 68 fl., welche für Gagenzulagen au 
das koͤnigl. Krelskommando überfchidt werden - 2 2:2 ve ae ce . Sof. 

Bon dem evangelifchen Pfarrverweer Endraß in Kaufbeuern die durch den Drud 
feiner Neujahrepredigt erübristn > 2 2 0 0 en en 468 ſl. 


Eingegangene Beyträge: 


Bon dem Föniglichen Salzamtsperfonal zu Memmingen . . . + 15. 24m, 
Bon dem Tönigl. fanktionirenden Landgerichts »Afiefor Wager zu Turfhelm 

ein goldenes Uhr⸗Gehaͤus im Wertbe von -» +... Beh — 
Bon dem königlichen Landgerichte Montafon ++ + 0. + 49. 39m 
Bon dem Löniglichen Landgerichte Sonnenberg » « + +. +. dofl. 18 kr. 
Bon dem Löniglichen Randarrichte Oberdarf - » «+ 0 +. 2. 24m 


— — — < e — — — — 


TH — u m 


237 — = 138 


Yufträge-- 
An— | 
fümmtlihe koͤnigl. Konfeription 
Behörden des Iller⸗Kreiſes. 


- (Widerfpenftige .Ronferibirte vom ; Jahre 1814 


- betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nachdem die Einreifung der zur aktiven 
Armee beftinimten Zinglinge des Fahre 1814 
vollendet if, fo wird nach dem höchfen 
Konferiptiond» Gefege und den Erläuterungen 
Dierju befohlen , wie folgt: 

41) Die Konferiptiond» Behörden Haben 
unverzüglich gegen diejenigen Konferibirten , 
welche fich in der vorgefchriebenen Ordnung 
and zur feffgefegten Zeit bey den Kenſcrip⸗ 
tiond»Berbandlungen nicht einfanden, auch 
den Bedingungen, in deren Unterlaſſungs⸗ 


Falle fe als Widerfpenflige behandelt werden 


Intelligenzblatte 1313 Pag. 379. ein Ders 
seichniß einzufenden , und - 


3) jeden Widerfpenfligen bey feinem Ein» 
treffen der koͤniglichen Commandantfchaft im 
Kempten abzuliefern, dem unterfertigten Ges 
neral » Kommilariate bievon unter. Anſchluß 
des Nationale die Anzeige zu erflatten. 

Man verficht ſich des genauen Vollzugs. 


Kempten den i3ten Februar 1814. 


Königliches General» Kommiffarlat bes 
Iller ⸗Kreiſes. 


von Stichaner. 





An 
ſaͤmmtliche koͤnigl. Konſeriptions— 
Behörden des Iller-Kreiſes. 


ſollen, nicht nachgelommen find, ein zuſchreiten / .CExtratte aus dem Einſtands⸗Kapitalien⸗ Haupts 


und das Urtheil wider biefelben den geſetz⸗ 
Hichen Beſtimmungen gemäß zu fällen. — 
Diefe Verurteilung muß binnen 14 Tagen 
vom Tage des Empfanges gegenwärtige 
Weifung unfehlbar erfolgen, den Eltern oder 
Bormündern der Konferibirten fogleich er⸗ 
Öffnet, und demnach zur Vollziehung derfeben 
das Erforderliche eingeleitet, und verfügt 
werden. Die Berufung muß binnen 24 
Stunden erklärt, und foldhe binnen 10 Tagen 
vom Tage der Eröffnung eingelegt werden, 
2) Die Konferiptiond » Bchörden Haben 
Innerhalb 4 Wochen nach dem Formular im 


Buche betreffend. ) 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nur ein einziges Amt iſt der hoͤchſten 
Beſtimmung in der Inſtruktion über das 
Militär Konferiptiong » Rechnungswelen $. 37 
nachgekommen. Die Lönigl. Konferiptiong- 
Behörden werden daher angewiefen, den 
Duartal»Eptraft aus dem Kapitalien-Haupte 
Buche für das Ate Quartal des Rechnungde 
Jahres innerhalb 44 Tagen einzufenden, oder 
eine Fehlanzeige zu erſtatten. Zu das Kapie 
talien : Hauptbuch müfen ale Einfands-Beg 
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handlungen won dem Erfcheinen des hoͤchſten 


Konferiptiong » @efeges an eingetragen werden. 

Da die General» Kommilfariatd » Refolution 
nach dem $. 23. der Inſtruktion dem Eins 
Hands » Kapitalien» Hauptbuche beygeſetzt wer- 
den muß, wahrend den Verhandlungen des 
koͤnigl. Konferiptiond-Rathes aber zur De 
fhleunigung der Sache die Beſchluͤſſe oͤfters 
vorbehalten werden mußten, fo find die Fälle, 
welche noch zur Zeit mit feiner Refolution 


belegt werden Lonnten, zur nachträglichen. 
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Genehmigung mit den Erfordernifen unver 
jüglich vorzulegen. 

Die Konferiptiong» Behörden Haben den 
beſtimmten Termin genau einzuhalten, und 
fünftig ohne weitere Aufforderung die Quar⸗ 
tald» Ertrafte einzufenden. — 

Kempten den ısten Februar 1814, 
Königliches General » Kommiffartat des 
ler ⸗ Kreiſes. 
von Stichaner. 

Asmus. 





Bekanntmachung. 


In Folge allerhoͤchſten Befehls werden mehrere hundert in das Hauptmagazin Lindau gelie⸗ 
ferte Schſen, die in den Stallungen zu Lindau, und Mererau bisher aufgeſteüt und zur Nachlie⸗ 
ferung an die Armee nicht mehr morhwendig find, an den Meifbiervenden Periteigert. 

Die BVerfleigerung wird auf Mittwoch den 2ten des naͤchſten Monats März feſtgeſetzt, am 
diefem Tage zu Lindau angefangen, und bis zur gänzlichen Vollendung in den folgenden Tagen zw 


Lindau und in der Mereram forigeſetzt. — 


Indem man bemerkt, daß diefe Ochſen vom Augenblide ihrer vor 6. 4. und 3 Wochen ges 
fchebenen Ablieferung in das Magazin bis jegt gefund waren, und find, und daß an felben eim 
Kranfpeits» Stoff bis jetzt nicht entdeckt werden fonnte, dann dab die zu Bregenz in den Barraquen 
vorändlich gewejenen Lieferungs » Ochien fämmtlich zur aänzlichen Unterdrüdung eines möglichen 
Kranfpeird: Stoffes gerödeer worden jenen, wird der Zeitraum bis zur Verſteigerung von ſelbſt 
noch als legale Quarantaine benüyer, und biedurch jeder möglichen Beſorgniß begegnet. 

Der Verkauf geſchieht genen baare Bezahlung. 

Lindau am 2ten Februar 1814. 


Königlich baterifches Polizey⸗Kommiſſariat. Bobo no witg, 





Gdiktal,-KEitatiom 


Bon Konrad Bilaeri ab der Langenegg, koͤnigl. baierifchen Landaerichts Bregenz , wurde ame 
Ende neunziger oder im Anfanae der achtzehn bunderter Jahre ein Pfandbrief auf Karharina Gaͤbl 
in Immenſtadt per 10 A. ausgeſtellet, weichen Brief in der Folge Jodok Fink mir baarem Gelde 
an lich gelöfer bat. Bey der Jodok Finkiſchen Vermögens » Fnventarıjarion zu Immenſtadt wurde 
dieſer Brief vermißt, und har ich auch ſeit dem nicht voraefunden, 

Auf Imploration des Deleder Bilgeri als geieglichen Erben des im Jahre 1810 ledig vers 
ſtorbenen Fıuf wird nun der Innbaber diefer Schuldurfunde biemit aufgefordert, dan er dieſelbe 
binnen einem ſechs monatlichen Termine um fo gewißer vor Gericht vorweife, als anfonft diefe 
Urkunde nach Verlauf diefes Termins für kraftlos erflärt werden wird, 

Dregenz den sten Dizember 1813, Koͤniglich baieriſches Landgericht, Weber. 





241 rn 242 


Ediktal-Ladung. 


Nachdem der Bäder Magnus Holzapfel von Bobingen feine Zablungsunfäblgfeit gerichtlich 
erflärt, und um rechtliche Einleitung des Konkurs: Berfaprens gebethen bat: Go werden biemit 
folgende Edifts:Tage ausgefchrieben; als: ad liquidandum der Ite Februar 1814, ad excipiendum 
der 3re März, ad concludendum und zwar ad replicandum der Ate April und ad duplicanduna 
der 25te April 1814. 

Es werden daher alle diejenigen, melche irgend eine Forderung an den Gemeinfchuldner , oder 
deſſen Vermögen zu machen haben , Öffentlich vorgeladen, an den gedachten Tagen auf dem Gerichtss 

immer entweder perfönlich oder durch auläffige binlänglich Bevollmächtigte erfcheinen uud ihre 
rüche neltend zu machen ; außer dem zu aewärtigen, daß das Michterfcheinen au einem dieſer 
Tage den Verluſt der an folcher vorzunehmenden Handlung als Folge nach ſich ziehe. Zugleich 
wird noch befannt gemacht, daß das Soͤldgut des Gemeinfchuldners, beſtehend aus einem Wohnbaus 
(woranf die Realmetzg und Bapfenwirtbsacrechtigkeit bafter) 4 Stadellehen a 18 Fauchert 
Ader; 2 Tagwert Wiefen auf dem untern Moos, 3/4 Tagwerk in der Baindt, 8 Tagwerk auf 
dem Lecbfeld, 2 Gemeindsthelien und einenr Indeigenen Wiesmad a 1 1/2 Tagwerf auf dem Moos, 
welch fämmtliche Immobilien auf die Summe von 2267 A. gerichtlich aefchägt worden find, am 
40ten Februar 41914 zu Bobingen öffentlich an den Meiftbierhenden verfauft, und wozu jahlungs⸗ 
faͤblge Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Schwabmünchen den isten Oltober 1813, Königlich Baierifches Landgericht, Beben 





edittal-Borladung 


Da der Floßer Konrad Fichtl von Lechbruck ſich wegen des, den Aktivſtand überfleigenden 
Vaßivſtandes zablungsunfähig erklärte, im Folge deffen fein Anweſen der Kreditorfchaft zedirte, und 
Ach dem ordentlichen Bantverfahren untermarf, fo werden fämmtliche Gläubiger des Konrad Fichti 
non Lechbruck sub poena praeclusi auf den 26ten Februar Vormittags 8 Uhr ad ligquidandum 
et producendum, auf den 26ten März ad excipiendum, und auf den 23ten April ad conclu- 
dendum porgeladen, 

- Ben der erfien Tagfahrt wird auch ein Verſuch auf Machlag gemacht, nnd das Anweſen des 
Kredirorg, das in einem Haufe 1/4 Tagwert Sulzanger, 4 Tagwerk Gras zu Stolzbucb, und 
4f2 Tagwerf Anger im Bilg beftcht, salva ratihcatione der Kreditoren verſteigert werden. 

fen am 20ten Jaͤner 1814. 
Königlich baierifches Landgericht, Schill, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

Mittwoch den 16ten Maͤrz 1. J. wird das dem quieszirenden koͤnigl. Baier. Hrn. Landes⸗Direk. 
tionsrath von Merlet ge hoͤrige Haus dahier sub Nro. 53. Morgens 9 bis 12 Ubr, auf geñeütes 
Yafuchen zur öffentlichen Verſtelgerung gebracht. Das Haus liegt in der Peuſtadt in der Muͤhlgaſſe, 
bat 2 Stöde, 7 beigbare, und 4 unbeigbare Zimmer, eine Küche, Speife, einen gewölbten 
Keller, eine Waſchkuͤche nebh Brunnen, einen Holzſchopf, Pferdſtall, eine Wagen-Remiſe und einem 
Barten mit Gartenhaus. 

Kaufsliebbaber wollen ch am befagtem Tage und zur beſtimmten Zeit auf dem koͤniglichen 
Stadtgerichte dahier einfinden , ihre Angebothe zu Protokott geben und das Weitere gewaͤrtigen. 
Kempten den i5ten Hornung 4814. 
Königlich Baleriſches Stadtgericht, 
Bit, Kellerer, Stadtrichter. 
von Frohn. 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


IntelligenzBlatt des Iller⸗Kreiſes. 


IX. Stuͤck. Kempten, Dienſtag den sten Märg 1814. 











Allgemeine gandesbewaffnung. 


Lindau. 


Bon den Frauen und Töchtern der Stadt Lindau find durch die Frau des koͤnlglichen 
Landrichterd Bohonowsly in Fällen eingefandt worden : 


65 Pfund Charpien. 30 Bandagen. 
176 Baar Soden. 49 Pfund alter Beimwand, 
65 Hemden, 


Durch den Löniglichen Diſtrikts⸗ Schul» Fnfpeftor zu Hergensweiler find von den katho⸗ 


‘ 


liſchen Schulen des k. Landgerichts Lindau in einer Kifte und einem Ballen eingefandt worden: 


43 Pfund Eharpien. 28 Hemden. 130 Bandagen. 
Bon dem Pfarramte Wafferburg wurden überfchidt 29 Pfund Eharpien, 


Bon dem koͤnigl. Stiftungs-Adminiſtrator Kinkelin zu Lindau die Arbeiten der Indie 
vſduen in den Wohtthätigkeitsanffalten zu Lindau, beſtehend in einer Kiſte mit Charpien, 


Oberguͤnzburg. 
Bon der Frau Landrichterinn Payr zu Oberguͤnzburg ihre einen‘ Base und die 
Beyträge der Hausfrauen auf dem Lande: 


4107 Pfund Eharpien. | 74 Pfund — " Bandagen, 
250 Binden, und Gomprefen. 
42 Hemden. 54 Baar Soden. 


32 Leibluͤcher. 
| Kempten. 
Die Offizlers frauen in Kempten haben für die verwundeten Krieger übergeben 
7 Stuͤck Hemden. 47 Baar Soden und Charpien. 
(16) 


— nd 
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Bon den Schulen des koͤniglichen Landgerichts Kempten. 


60 Pfund Eharpien, 63 Stuͤcke alter Leinwand, im Ge— | 
16 Ellen Leinwand. wichte 9 Pfunde, 
1 Hemd. 
Weiler. 
Bon dem koͤniglichen Landgerichte Weller: 

52 Hemden. 1 Paar Struͤmpfe. 

13 Lelbtuͤcher. 1 kleines Stuͤck Leinwand, 

604 Bandagen. 575 Ellen Leinwand. 

54 Pfund Eharpien. 2357 Pfund alter Leinwand. 


41 Baar Soden, 


: Bon dem koͤnigl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeklor Ruchte in Geſtratz wurden die anfehnlichen 


fe 


Beträge der Schulen des koͤnigl. Landgerichts Weiler eingeliefert mit: 


51 Stuͤck Hemden. 4141 Pfuud Campreſſen. 
41053 große nnd kleine Bandagen. 5 Stufe Leibtuͤcher. 
106 Bfund Eharpien. 40 Pfund alter Leinwand. 
30 Baar Soden. 3f. 10 kr. Geld. 
Bon der Schuljugend zu Hellengerſt, Landgerichts Weiler: 
5 + Bund Charpien. sk. 3fr. 451. Selb. . 
Schongau. 
Bon der Stadt Schongau find eingefchidt worden: 
135 Compreſſen. 15 Hemden. 
100 Bandagen. 54 Baar Soden. 
31 Bund 12 Loth Eharpiem. wu 
22 Keutte 


Bon dem koͤnigl. Landgerichte Reutte ift bereits durch den Biarrer Koh in Tannheim eine 
Kifte mit Hemden und Charpien eingefchit worden. Die Unterthanen des Löniglichen 
Landgerichts haben aber noch durch weitere patriotifche Beytraͤge fich ausgegeichnet, und 
durch das koͤnigl. Landgericht in 2 Kiffen und 1 Faſſe eingeihidt : 

101 Stuͤck Hemden. 44 Lelbtuͤcher. 
154 Binden. 738 Pfund Charpien. 
38 Struͤmpfſocken. 110 Stuͤcke Compreſſen. 
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Füffen 
Die Bepträge des fich immer fehr thätig bewelienden koͤnlgl. Landgerichts Fuͤſſen wurden 
durch die Fran des koͤnigl. Landrichters Katharina Schill eingefandt mit 


121 Hemden. 4 Baar Strümpfen. 
86 Paar Soden. 1 Reidchen. 
411% Ellen Leinwand. Diehrere Flede alter Leinwand, 
8 Lelbtuͤcher. 1 Halstuch. 
1 Kiſſenuͤberzug. 1 Nachthaube. 
2 Handtücher, 4 Stuͤck Bändchen, 
4 Baar Kamaſchen. 67 Ellen Baͤndchen. 
eine große Zahl Bandagen, Eharpien und 3 Ele Flanell. 
Compreſſen. 9fl. 18 fr. Geld. 


Unter diefer Lieferung iſt auch die fchen angezeigte Lieferung von Pfronten, welche 
durch die Fran des Pfarrhauptmanns Herman beforgt wurde, ebenfals begriffen. 


giIlertiffen 
Bon der Frau Landrichterinn von Braunmuͤhl zu Fllertiffen, die VBeyträge der Frauen 
des koͤnigl. Landgerichts, infonderheit der Freyfrau von Welfer von Bellenberg, und der 
Bfarrhaushälterinn zu Vöhringen. 


23 Hemden. 44 Bunde Leinwand. 
3 Baar Unterbeinkleider. 643 Pfunde Charpien. 
53 Baar Soden. 2 Meifel. 

52 Bandagen. s Ein Tuch. 


Oberdorf. 
Bon Karolina Eherlin, Frau des Löniglichen Aentbeamten zu Oberdorf: 
12 Baar Soden. 1 Hemd. 3 Bund Eharpien. 
Mindelheim 
Bon den Schulen des Lönigl. Landgerichts Mindelheim wurden durch den koͤnigl. Diſtrikts⸗ 
Schul» Fnfpektor Eifenfhmid unmittelbar an den koͤnigl. Kriegsölonomie» Rath eingefandt ; 
145 Pfund Eharpien. 69 Paar Soden. 43, 43 fr, Geld, 
Sonnenberg. 
Bon der Frau Landrichterinn von Gimmi zu Bludenz wurde eingefchidt der Tribut des 
fleißigen Landgerichts Sonnenberg mit 
126 Bund Charpien. 124 Hemden. 
100 Baar Soden, 90 breite Bandagen. 
1400 Ellen Bandagen. 
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— 25 0 
ursberg. 
Die Frau Landrichterinn Amalia von Bentele zu Ursberg uͤberlleferte die Beytraͤge des 
koͤniglichen Landgerichts Ursberg mit 


108 Hemden. 
425 Baar Soden. 


40 Pfund Eharpien. 
180 Stuͤck Bandagen. 
140 Komprefen. 


Bon der Fran des Fönigl. Landgerichtsarztes Zimmermann zu Krumbach wurden 


| beſonders überliefert : 
44 Baar wollene Soden, 46 Stuͤck Compreſſen. 
46 Zirkelbuͤnden. 24 Pfund Charpien. 
Ernennung. 
Johann Audreas Schmeller, als Oberlieutenant bey dem freywilligen Jaͤger » Korps. 
Johann Chriſt. Schellhorn, Forſtinſpektions⸗Gehuͤlfe, als Unterlieutenant. 
Roman Stapf, Forſtamtsgehuͤlfe von Kempten, als Unterlieutenant. 


Eingefandte Beytraͤge zur allgemeinen Landesbewaffnung. 


Don dem Kanonifer und Subſenlor des vormaligen Kollegiat» Stifts in 
- Wiefenfteig, gegenwärtig zu Tuͤrkhiin — — — — — — s5 fl. 24 fr. 


Vom Randgerichte Ursber — — — — — — — — — 91 fl. 30 fr 
Bon den Schuͤlern der Studien »Anfalt zu Feldkirch — — — — Bf. 6 kr. 
Bom Mediat» Gerichte Edelſteten — — — — — — — — HI — kr. 
Vom Landgerichte Schongau — — — — — — — — — 37 fl. — fr 
Vom Landgerichte Wir — — — — — — — — — dvo fll. 48 kr. 
Vom Landgerichte Ottobeurn — — — — — — — — 79 fl. 26 fr, 
und für die verwundeten vaterländifhen Kriege — — 10 fl. 26 fr. 

Vom Pfarrer Bauhofer zu Nattenhaufen, Landgerichts Roggenburg, für 

die verwundeten vaterländifchen Krieger 3 Kotterie »Loofe u — — 


30 fl. — fr. 
Dom Pfarrer und Dekan Breier zu Stiefenhofen, Landgerichts Ammenftadi, ’ 
eine in feiner Gemeinde zur Faſchingszeit veranfaltete Sammlung mit 47 fl. 33 fr. 
Der Lönigl. Landrichter Schill zu Fügen Hat eingeliefert 2 Musgueten mit Sajoneten. 
Mindelheim 
Der Lönigliche Kandrichter von Mader ermunterte den Praktikanten Johann von 
Konenberg zum Eintritte in das Huſarenkorps, uͤbergab ihm als Beytrag zur Equi⸗ 
pirung 50 fl. und verſpricht ihm eine tägliche Zulage auf die Dauer des Krieges. 


NH 


zutun * 
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Der Königliche Stiſtungs⸗Adminiſtrator Bach unterzeichnete einen Betrag von 40 fl. , 
eben fo der Fönigliche Aſſeſſor Hanauer, der Fohanniter » Ordens + Kommende » Adminifivator 
Höfel, dann die beyden Advokaten Hurt und Oppert miteinander 40 fl., welche Benträge 
fie zur Equipirung von Landhuſaren beſtimmen. 
Der beabſchledete Chevauxlegers Auguſtin Schleich von Dorſchhauſen meldete fih zum 
Eintritte in das Hufarenforps , und beftimmte zu Erfaufung eines Pferdes und zu feiner 


Equipirung eine erhaftene Schanfung von 300 fl. 


etannıtmadın 


B 
Nachfolgende allerhoͤchſte Entichliefung vom 28ten Jaͤner dieſes Jahrs wird hlemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


„Wir finden Uns allergnaͤdigſt bewogen, 


jedem Forſtgehuͤlfen, welcher ſich dermalen 


„in dem freywilligen Korps einreihen läßt, auf den Fall, daß derſelbe in Kriegsdienſten 
“sum fernern Dienſte im Forfifache untauglich werden follte, eine lebenslaͤngliche Benfion 


„von 120 fl. 
„iu verfügen: bat. « 
Augsburg a 22ten Februar 1814. 


zuzuſi — wornach unſere tonigliche Forſt⸗Adminiſtration das Geeignete 


Riniglines Kommando der allgemeinen Landesbewaffuung des Iller⸗Kreiſes. 


Fürſt Fugger, Kommandant and General Major. 


— — — 





Auftraͤge. 
Saͤmmllichen Konferiptiond » Behörden zur 
Wifenfhaft und Nachachtung. 


(Landesbewaffnung betreffend. ) 


Koͤnigreich Balerm 
Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Könige 
der Staats Miniſter Graf von Montgclas 


an 
das Föniglfihe General» Kommiß 
fariat des Zller » Kreifes. 


Demfelden wird nachftehende , unterm heu⸗ 
tigen dem Lönigl. General» Rommiflariate des 


Kezats Kreiies zugegangene Eutſchlleßung zur 
Nachricht eröffnet: 

»In Antwort anf den Bericht vom 
orten Zäner wird dem koͤnigl. Generals 
Kommifjariate hiemit eröffnet, daß die Kon⸗ 
feriptionspflichtigen , welche bereit? bey dem 
freywilligen Jäger » Korps eingereibt find, 
dortſelbſt allerdings zu belaſſen feyen, jedoch 
ihre 6 jährige Dienſtzeit dergeflalt auszu⸗ 
dienen baben, daß bey einer eintretenden 
Veränderung mit den Jäger» Bataillons die 
noch übrigen Fahre in der Linien» Armee zu 
erledigen kommen.“ 

Münden den Asten Februar 1814. 

Graf von Montgelas. 
Durch 
den Miniſter der 
General » Sefretair, 
v. Baumüller. 
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An 
die faͤmmtliche koͤniglichen baier. 
Land » Herrfchafts » und Mediat— 
Gerichte, dann Bolizey-Kommifs 
fariate des Iller-Kreiſes. 





(Die Aualififationd » Tabellen der Staats⸗ 
Diener betreffend. ) 





Km Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die meiften Behörden find noch mit 
Vorlage der jährlich einzufendenden Qualifi⸗ 
Fationd » Tabellen für das Fahr 1313 rüds 
fländig; 

Diefelbe werden daher aufgefordert, inner 
einer Zeitfrift von 12 Tagen den bieffalle 
beſtehenden Aufträgen unfehlbar zu genügen, 
und hlebey die formellen Borfchriften vorigen 
Jahrs zum Grunde zu legen. 

Kempten den 21ten Februar 1814. 
Königliches General » Kommiffariat des 
ler » Kreifes, 
von Stidhaner. 

Aımus, 





An 
fümmeliche Lönigliche Polizey- Rom 
miffariate , Land » Herrfhafts 
und Mediat-Gerichte des Iller—⸗ 
Kreifes. 


€ Duiesgenten » Lilten betreffend. ) 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch wiederholte Aufträge vom stem 
July 1844, dann vom 2ten und 3ten Jaͤner 


— — 
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(Kreis⸗Intelligenz » Blatt vom Fahre 1814 
Seite 480, md v. J. 1813 Seite 6, 
und 47.) wurden ſaͤmmtliche koͤnigl. Land: 
Herrfchafts und Mediat-Gerichte, dann Por 
lisey» Kommilariate des Fler» Kreifes ange 
wiefen,, jede Veränderung, die ſich binfichtlich 
der Quieszenten und Benfioniften durch Tod, 
Wiederanftelung , anderes Domizil, oder 
auch durch neuen Zuwachs ergiebt, fogleich 
bierorts anzuzeigen. 


Es bat fih aber mißfällig dargeftchet, 
daß die meiſten Behörden, dieſer Aufträge 
ungeachtet, derley Anzeigen über eingetrettene 
Veränderung für 18413 gänzlich unterlaſſen 
haben. 


Jene, welche fich bey diefer ahndungs⸗ 
würdigen Unterlaſſung betheiliget fiuden , 
werden daber aufgefordert, inner 14 Tagen 
diefe Anzeigen vorfchriftmäßig noch zu ers 
fegen , indem fonft die Bedrohung vom 2item 
Jaͤner vorigen Jahre vollzogen werden müßte, 


Kempten den 21ten Februar 1814. 


Königlihes General Kommiffariat des 
Iller ⸗Krelſes. 


von Stichaner. 


Asſsmus. 
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An die koͤnigl. baler. allgemeinen iſolirten, 
und Patrimonlal⸗Stiftungs-Adminiſtra⸗ 
tionen des Iller⸗Kreiſes zur Nachachtung. 


— —— — — — 

( Die richterliche Hilfe zur Beytreibung der 

Renten aus dem Stiftungs⸗Vermögen beireff.) 
EEE 1-07 EEE 


Königreid Baierm 
Minifferium des Junern. 


Auf Befehl Sr. Majetät des Könige 
der Staats-Miniſter Graf von Montgelas 
an 
das koͤnigliche Beneral-Kreid-Koms 
miſſariat in Kempten, 


als Kreis -Adminifration der, 
Stiftungen. 


Die Gefchäftd » Kollifionen, welche zwiſchen 
dem Kommillariate der Stadt Augsburg , 
"als Oberadminitration der Stiftungen, und 
dem Stadtgerichte zu Augsburg, über die 


Bewährung der richterlihen Hilfe zur Bey⸗ 


treibung der Nenten aus dem Gtiftungss 
Bermögen entitanden find, haben Se. koͤnigl. 
Majeſtaͤt veranlaßt, die Gerichtöftellen des 
Reiches durch ein allerhoͤchſtee Reſerlpt vom 
25ten Dezember 1813 auf nachſtehende Bor 
ſchriften anzuweifen. 
RR |" 

Die rentenpflichtigen Privaten der Stif— 

tungen , welche den Ausland an einer durch 


die allgemeine Verordnung vom 19ten Nov. 
1512 bezeichneten Jahresrente auf vorgängige 


— — 
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adminiſtrative Mahnung und Exekution nicht 
getilgt haben, follen von der Adminſſtration 
in ein ordentliches Berzeichnid mit dem Bey⸗ 
ſatze des Ausſtandes gebracht, und dieſes 
Verzeichniß ſoll in einer Doppelſchrift dem 
einfchlägigen Berichte mitteld amtlichen Schrei 
eng unter dem Anſuchen smaefleliet werden , 
die Reftanten zur Zahlimg unter Androhung 
der Pfändung aufjzufordern. 


II. 

Dem Gerichte ſteht es frey, den Reſtanten 
entweder durch Cirkular aufzutragen, daß 
fie den Rentenansfland inner dem Termine 
von 14 Tagen bey Vermeidung der Pfaͤn⸗ 
dung tilgen follen, oder die Reflanten per» 
fönlich vorrufen gu laſſen, und ihnen diefe 
Eröffnung zu machen. 

Bey einem und dem andern Verfahren iſt 
dem Reftanten frey zu flellen, die Einwens 
dungen über die Liquidität des Ausſtandes 
inner den bezeichneten. Termin, jedoch bey 


. Strafe des Eingeftandnifes, anzubringen, 


II. 


Die Stiftungs » Adminifration erhält eine 
offizielle Nachricht von, dem durch das Ger 
richt erlafenen Auftrage, und gegebenen 
Termin, nach deſſen Ausfluß noch acht Tage 
lange zugewartet, hierauf aber ein neuere 
liches Verzeichniß über diejenigen Neflanten , 
welche ihren Ausſtand noch nicht getilgt 
baben, unverzüglich angefertigt, und der⸗ 
felbe wieder dem. Gerichte im Duplifat mit 
dem Anfuchen zugeftellt wird, daß nunmehr 
die Auspfaͤndung verfügt werden wolle, 


2/7 


welche dann auch in Hinſicht derjenigen Ne 
fanten , die einen Widerfpruch gegen: die 
‚Liquidität der Forderung nicht eingelegt 
haben, erfolgen fol. 


IV 


Dieenigen Reftanten aber, welche mach 
der erſten Aufforderung zur Zahlung die 
Liquidität des Ausſtandes inner dem gegebenen 
Termin widerſprochen haben, follen im 
Falle Bedärfens meuerlih zu Gericht wer 
ſchafft, und idre Einwendungen gegen den 
Beſtand umd die Größe der Forderung ſum⸗ 
marifch zu Protofoll genommen ,- und Dass 
ſelbe fol der Adminiſtration zum weitern 
geeigneten Benehmen, und zur Anrufung 
des Kron-Fiskals zugefhlofen werden. 

Offenbar ungegründete‘ Einwendungen Bat 
das Bericht von Amtswegen abzuweiſen. 


V. 


Die Stiftungs⸗-Adminlſtrationen find da⸗ 
fuͤr verantwortlich, daß fie die richterliche 
Hilfe nur bey ganz liquiden Ausſtaͤnden, 
und nur nach fruchtloſer adminiſtrativer Mah⸗ 
nung und Exekution nachſuchen. 

Verſehen und Exzeſſe gegen dieſe Vor⸗ 
ſchrift ſollen von dem Gerichte bey der Ober⸗ 
Mminiſtration angezeigt, und von dieſer ges 
buͤhrend geahndet, oder nach Verhaͤltniß der 
Sache der oberſten Stiftungs » Kuratell zur 
Beftrafung vorbehalten werden. 


VI. 


In wie weit abſolute Zahlungsunver⸗ 
moͤgenheit oder andere Exzeptionen noch in 


— 
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der Epefution angebracht werben koͤnnen, 
dann in wie ferne, und im welden Gegen 
fanden die Exekution und Pfändung Play 
greife, hieruͤber find die näheren Vorſchriften 
in der Gerichtsordnung enthalten. 


vo. 
uebrigens foll bey den amtlichen Schreiben 


der Stiftung + Adminifrationen an die Ge 


richtöflellen und bey den Verjeichniſſen der 
Reflanten der drey Kreuzer » Stempel ges 
bracht, und der Betrag mit dem Aus⸗ 
flande, oder mit den Erefutiong » Gebühren 
ratenmäßig erhohlt werden. 


Die Kreis» und Ober « Adminifirationen 
und die Lokal⸗ und Diſtrikts ⸗ Adminiſtrationen 
erhalten hiedurch den Auftrag, ſich nach den 
bezeichneten einſchlaͤgigen Vorſchriften gleich⸗ 
mäßig zu achten, und dadurch alle Anſtaͤnde 
wwiſchen ihnen und den Gerichtöftellen zu 
befeitigen. 


"München dem 29ten Zäner 1814. 


Aus Spezial » Auftrag des obengenannten 
Staats » Miniſters 


von Zentner. 


von Grimmeiſen. 
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fammtliche Fönigliche Stiftungs⸗Ad⸗ 
minifirationen des IllerKreiſes. 


(Die Errichtung einer allgemeinen Unterftügungde 
Anftafe für ſaͤmmtliche Schullehrerswirte 
wen des Königreiches betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftaͤt des Könige. 


Mit Beziehung auf die in dem VI. 
Stüde des diefjährigen Kreisblattes „bekannt 
gemachte alerhöchfte Verordnung vom sten 
Jaͤner wird den königlichen Stiftungs + Ad» 
miniftrationen der Auftrag ertheilt, die unter 
Ziffer 2 und 3 nachgeforderten Verzeichniſſe 
über die Bezüge der Schullehrerswittiwen aus 
Stiftungen, umd die Zahl der in den Ad⸗ 
miniftrationg » Diftriften befindlichen befondern 
und allgemeinen Stiftungen, die ausdruͤcklich 
für Schuflehrerswittwen gemacht find, . ums 

verzüglich anzufertigen, und * rn 
— — 
’ Kempten den 25ten Febr. 1814. 


Könialihes General» Kommißfgriat des: 


Fler Krelſes 1 


Ari Kreis » Adminlftratlon der Stiftungen 
und Kommunen. 


von Stihanen 
Seel. 
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An 
fämmtliche koͤnlgliche Stiftung 
Abminiftrationen des Iller—⸗ 
Kreiſes. 


— —g æ— — — 

(Die Venſions⸗Bezuͤge oͤſterreichiſcher Unter⸗ 
thanen aus den Stiftungen des Iller⸗ 
Kreiſes betreffend.) 


gi Namen Seiner Miajeftät des Königs, 


Nach einer allerhöchkten Verordnung vom 
sten May 1812 ſollen alle Penſionen, wel⸗ 
che Unterthanen und Bewohner des oſterrei⸗ 
chiſchen Staats aus Staats: und Stiftungs⸗ 
kafen zu beziehen. haben, in Einloͤſungs⸗ 
Scheinen nach dem vollen Nennwerthe bezahlt 
werden, Welche Zahlungen auf, diefe Art 
durch die Königlichen Stiftungs : Adminiffras 
kionen zu leiſten find, hieruͤber Haben ſelbe 
unverzüglich ein. Verzelchniß vorzulegen, oder 
im eintretenden, Falle eine. Sehlanpeige zu 
erſtatten. 


Kempten den 25ten Februar 1614, 


Königliche General» Kommiffarlat des 
Ilrler-Kreiſes. 


a Kreis » Adminiſtration der Stiftungen 
and Kommunen, 


un von Stichaner. 


Seel. 
(17) 
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(Die Erfediaung der Kuratie Innerbartholomaͤ⸗ 
Derg, Landgerichts Montafon, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durch den am iten dieſes erfolgten Todt⸗ 
fol des Prieſters Pankrag Maͤhr, iſt die 
mit der vollſtaͤndigen Seelſorge werbundene 
Kuratie Innerbartholomaͤberg zu dem Kir⸗ 
chenſprengel von Brixen, dem Kandgerichte 
Montafon, dem Wahl» Dechanate und der 
Stiftungs » Adminiftration Feldkirch gehörig 
erlediget worden: ihre Ertraͤgniſſe befchen 

in 339. 40 le. Kapitals » Zinſen. 

ö Die Bittwerber haben ihre mit den vor» 
färiftmäßigen Zeugniffen belegten Suppliquen 
binnen 3 Wochen bey endesgeſetzter Stelle 
einzureichen. 

Kempten den 14ten Februar 1814. 


——— General/Kommiſſarlat des 
Iller⸗Kreiſes. 

von Stichankr. | 

: mus 


(Die Erfedigung der zweyten Maͤdchenlehrer⸗ 
Stelle an der Stadtſchule su Feldkirch 
betreffend. ) 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Die zweyte Maͤdchenlehrerſtelle zu Feld⸗ 
Er, womit ein jaͤhrlicher Gehalt von 
300fl. — nebſt 25f. — jährlicher Remu⸗ 
neration für Abhaltung der Sonntaasfchule 
vertnuͤpft iſt, iſt in Erledigung gefommen. 
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Diejenigen Lehr⸗Judlviduen, welde fih um 
dieſe Stelle bewerben wollen, haben ſolches 
binnen 4 Wochen zu thun. 


Kempten den 18ten Februar 1814. 


Koͤnlgliches General, Kommiſſariat des 
Her » Kreiſes. 


non Stichaner. 


Aomunts. 





(Erledigung des Schu +» Drgd » und Meiner 
Dienftes in Wilpolzried, Landgerichts Kempe 
ten, betreffend. ) 





Im Ranıen Seiner Majeſtat des Könige. 


Diejenigen Individuen, welche fih um 
den Schul » Orgel » und Meßnerdienft in 
Silpolzried ‚Landgerichtd Kempten, womit 
ein jaͤhrliches Einkommen won 232 f. 35 fr. 
verknuͤpft it, bewerben wollen, Baben fi 
binnen :6 Wochen mit: den geeigneten Ce 
ſuchen bier zu melden. 


Kempten den 1Sten —— 1814 


xKoͤnlgliches General ‚ Kommiffariat des 
Iller⸗ Arelſes. 


von Sitichaner. 


Aſsſmus. 
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| Anzeige 
über die Getreidſchrannen im Iller⸗Kreiſe im Monathe Jaͤner 1814. 
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Kempten den 26ten Jaͤner 1814. 


Koͤnigliches General⸗Kommiſſariat des Iller » Kreifet, 
von Stichauer. | 


Aemus. 


I) 


265 
Bekanntmachung. 


Bon dem koͤnlalichen Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpettorate zu Mindelheim, find zum Ber 
hufe der paͤdagogiſchen Bibliothel 16 ſl. Jufr. 
eingegangen. 


Kempten den 18ten Februar 1814, 


Königliches General » Kommiffariat des 


von Stichaner. 


mus, 
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Bekanntmachung 
Der t. Diſtrikts Schul ⸗Inſpektor und 5 


Reeß zu Wiedergeltingen, Landgerichts Tuͤrt⸗ 
beim bat von den ihm gebuͤhrenden Reiſe⸗ 


‚ Diäten yon 27 fl, die eine Hälfte jur paͤda⸗ 


gogifchen Bibliothek und die andere Hälfte 

jur Unterfügung armer Schulkinder der 
Bfarrey Wiedergeltingen beſtimmt; - wofür 
demielben das Wohlgefallen der ‚boden 
Kreisfielle bezeugt wird. 

Kempten dem sten Februar 1814, 
Koͤniglices General - Kommiffariat des 
Iller » Kreiſes. 
von Stichaner. | 

Asmus. 





Lin dau. 


Kurze Beſchreibung des Urſprungs, Fortgangs und der jetzigen Verhaͤltniſſe meines Erzieh⸗ 
ungs-⸗VInſtituts begleitet von einigen herzlichen Winken, und Wuͤnſchen, und gewied⸗ 
met den Eltern meiner Zoͤglinge und ſonſtigen Freunden der Erziehung Cvon) D. 
Friedrich Hörner, Profeſſor der öffentlichen Realllaſſe in Lindau , und Vorſteher feiner 


Erziehungs-Anfalt. Lindau gedrudt bey Andreas Stoffel im Monat Jaͤner 


Zehen Fahre fchon beſteht in Lindau unter 
der Leitung des koͤnigl. Reallehrers Hörner 
ein Privat» Erziehungs: Inftitut, welches der» 
mahl schen Zöglinge , — Söhne der ange 
geſehenſten Eltern zahlt. 

Zur Geyer ded Deceniums gab der Bor 
fieher durch dieſe Schrift von den “Fort 
ſchritten feines Infiture öffentliche Rechenſchaſt. 

Here Hörner kann mit allem Rechte den 
bibliſchen Spruch — an den Früchten ſollt 
ihr fie erfennen, — auf fein Inſtitut ans 
wenden, und das ganze Publifum bat auch 
bisher feinem unermuͤdeten Eifer und feiner 


1814, 


arofen Sorgfalt, für die Erziehung der ihm 
anvertrauten Zöglinge ale Gerechtigkeit wies 
derfahren laſſen. 

Ehemahls Hofmeifter in mehreren anſehn⸗ 
lichen Häufern, und dermahl felbft Vater 
von fleben Kindern iR ihm das ganze Er» 
jehungsgeichäft fo eigen geworden, daß er 
fi) demſelben gänzlich aufopfert, und das 
Vergnügen genießt, feine Mühe und Gorg- 
falt in feinen Zöglingen täglich Feimen und 
reifen zu fehen. 

Das Inſtitut beaann den 14ten Novemb. 
1803 als eine bloße XKehranflalt mit einer 
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Zahl von 24 Schuͤlern, — in dem fol 
genden Fahre wurde aber auch eine “Erziehs 
ungsanſtalt damit verbunden, welcher mehrere 
Eltern Deutfchlande, Italiens, und der 
Schweitz ihre Söhne anvertrauten, fo, daß 

-feit der Entfiehung in dieſer 25 Zöglinge 
und in jener 103 Schüler, worunter fich 
24 auswärtige befinden, aufgenommen wurden. 


Diefem nuͤtzlichen Inſtitute iſt daher nicht 
aur durch eine Entichliefung vom sten Oft. 
1813 der hoͤchſte Schutz zugeſichert worden, 
fondern Seine königliche Majeſtaͤt haben auch 
dein Unternehmer desfelben durch feine Bes 
nennung als Reallehrer bey den öffentlichen 
Studien-Anfalten zu Lindau, infonderheit zu 
ehren gefucht. — 

Alles was. Herr Hörner über Ble Stufen 
der Erziehung und die vorzuͤglichſten Rüde 
fichten derfelben zur Entwidelung der Keime 
der Tugend, und zur ſucce ſiven Ampliſication 
des Wiſſens ſucht, traͤgt das Gepräge tiefer 
Einfibt und Erfahrung. 

Zur Enpfeblung des Juſtituts wird es 
am zwedmaͤßigſten ſeyn, das Program über 
feine ganze Einrichtung, wie es Herr Hörner 
feiner Schrift beygefügt hat, bier abdruden 
zu laſſen. 


Anzeige. 


Um denjenigen geſchaͤtzten Eltern und 
Bormündern , welche ihre Söhne oder Müns 
del meiner vor zehn Fahren eröffneten Un— 
terrichtd » und rziehungsanflalt anver: 
trauen möchten, eine möglichft bündige Webers 
ſicht derfelben im Anfehung der Lehrgegen⸗ 


# 


— 
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fände, meiner Mitlehrer und der Aufnahmds 
Bedingnife zu geben, und damit zugleich 


auch den jegigen Beſtand dieſes Privat + Fur 


ſtituts nach deffen Hauptjügen kennen zu 
lehren, nehme ich mir hiemit die Freyheit, 
denfelben Folgendes mitzutheilen: * 

Der Elementar:Lnterricht im Refen ıc 
Wird von meinem Erziehungs » Gehülfenz 
Hrn. Kand. Zängel ertheilt. 

Die Lehrfaͤcher der Calligraphle und ded 
Rechnens, fo wie bey den dem Kaufmannde 
Stande lich wiedınenden Zoͤglingen der kauf⸗ 
maͤnniſchen Borkenntniffe , beſorgt Herr 
Rumpf. 

Die franzöfiiche und italienifche Sprache 
wirb--von Hrn. P..Weinhart gelehrt, 
welcher zum Sprach» Unterricht auch in dem 
Englifhen und Lateinifhen bereit if. 

Die Religion und. Moral, die Geſchich⸗ 
te, Beograpbie, Naturgefhichte und Nature 
lehre nebit den mit diefen zuhächft verwand⸗ 
ten Wiffenfchaften, und vorzüglich auch die 
deutſche Sprache bleiben immer meine eigen 
nen Lehrfaͤcher. 

Den Belang und mufifalifche Safe 
mente lehrt Hr. Azenhofer. 

Und im Zeichnen und Mablen unterweifen 
Hr. Mayr und Hr. Brodtimann. 

In meiner hiemit zugleich im Drud erfchles 
nenen Befhreibung des Urfprungs, 
Fortgangs und derjegigen Verhält— 
niffe meines Inſtituts xc. if das Ge 
nauere über diefe Verhaͤltniſſe zu finden, dar 
ber ich mich auf diefe Schrift berufe, und 


26) 


fie den dieſelbe Wünfchenden mit Vergnügen 
überfenden werde. 


Gegenwärtige Anzeige ift ferner haupt⸗ 
fachlich dazu beſtimmt, um durch fie befanus 
zu macheh: anf welche Weife ich die 
Theilnabme an meinem Erziehungs » Fnfitnt 
zu erleichtern und damit, ſoviel Kb nur 
immer Tann, entgegen zu kommen ſuche. 
Bisher waren für jeden einzelnen Zögling 
irgend eines Alterd 36 Ld’ors. als jahr, 
liche Benfion feftgefegt. Bon jet am foll 
folgendes Gradationd » Verhältniß ſtatt finden: 


Für die dem Pflegfohne erforderliche 
Erziehung ſelbſt; für deſſen Unterricht in 
der Calligraphle, im Rechnen und in der 
franzöfifchen Sprache, fo wie im meines 
Erziehungsgebülfen und in meinen eigenen 
genannten Lehrfaͤchern; für Frubftüd, Mit 
tagstifch, Abendtiſch, Waͤſche, Wohnung, 
Heitzung, Licht umd Bedienung, wenn das 
Bette nebſt Zugehörigem ſelbſt mitgebracht 
wird, halbjaͤhrlich voransbezablt, für das ganze 
fiebente Zugendfahr 26 L’dor’s; für das 
achte 28 L’dor’s; und fo jedes Fahr um 
a 1’dor’s mehr bis zum beendigten eilften 
Lebensjahre mit 34 L’dor’s. ; wobey es 
dann bis zum vollendeten vierzehuten oder 
fünfjehnten Jahre in dem Falle zu verblei⸗ 
Ben bat, wenn dem Zöglinge fein Bette mit: 
gegeben wurde; wäre Letzteres aber nicht , 
{o würde die Penſion jedes Jahr 4 L’dor. 


m 
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mehr betragen, ſedoch auch für das Ichtges 
nannte Zugendjahr nicht über 36 L’d’ors, 
geben. —— 
Der ganze Aufnahmszeitraum liegt inner⸗ 
halb des 6ten und 16ten Jugendjahres. 
Dem zu naͤchſt find noch folgende gegen⸗ 
feitige Bedinguiſſe ‚u beobachten: 


4) Den Regierungsvorfchriften zufolge 
find der Impfſchein und die Altersanzeige 
mitzubringen. ° 


2) Der Unterricht in den drey oben 
genannten Sprachen außer der franzöfifchen , 
wenn nicht noch befondere Privat» Stunden 
verlangt werden, im der Duft und im 
Zeichnen, wenn Eltern folchen verlangen, 
wird von denfelben befonders bezahlt. 


3) Eben fo die Reifekoften dei Zöge 
Kings und die Kleidungsſtuͤce desfelben. Auch 
ift demfelden ein beliebiges Tafchengeld zu 
beflimmen. 

4) Iſt erfordeslich, daß jeder Zögling eine 
für ihn hinlaͤngliche Anzahl Handtücher und 
Servieten mitbringe. 

5) So wis biöber werde ich ferner 
über den Bildungsgang imferer Zöglinge 
von Zeit zu Zeit den Eltern und Vormuͤn⸗ 
dern gehörige Berichte erſtatten. Und 

6) mach Verlangen derſelben faͤhrlich 
oder halbjaͤhrlich, gleichfalls wie bisher ı 
die Rechnungen einfenden, 
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Steckbrueſf. 


Joſeph Höfe gebohren zu Winſau, aniditia in der Haſelſtauden, VPfarrey und Landgerichts 
Dornviru, bat fremde Streue auf dem Ried verkauft, und den Erlös dafür bezogen, Ach einiger 
Diebſtaͤhle verdaͤchtiget, und jo bin die Flucht ergriffen. Höfe iſt 36 Jahre alt, verheurathet, 
Farholifch, hat eimen fchlanfen Wuchs, die Höhe von 6 Schub baierifch, ein lanaes blafjes Une 

echt , eine lange dide Raſe, einen großen überworfenen Mund, blonde Haare, fpricht mehr die 
egenzermälder » als die dornbirer Mundart, 

Er träge gewoͤhnlich ein kurzes Roͤchen, einen runden breiten Hat, oder eine Meine Pelz⸗ 
Haube, eine rothe Weite, arobe Schube und Strümpfe nach Bauernart , an Sonntagen fchwarge 
lederne Beinkleider , an Werkragen aber lange Beinfleider von Leinwand. j 

Ale Beboͤrden werden böfichtt erfucht, auf diefen gefährlichen Purfchen genaue Amtsſpaͤht 
balten, und ibm im Berrettungsfale wohlverwahrt bieher Tiefern zu laſſen. 

Dornbirn den Idten Februar 1614, 
Königl, baierifches Landgericht. 
v. Ganahl, Landeichter. 





Bekanntmachung. 


Vom nachftehenden koͤniglichen Rentamte werden am 13ten kuͤnftigen Monats Maͤrz 88 Stuͤcke 
meſſingne Brunnenroͤhren, weiche 828 Pfund waͤgen, und einen Zol im Diamerer balten, im 
Wege Öffentlicher Verſteigerung unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung der koͤnigl. Finanz⸗ 
Direktion an den Meildierhenden gegen gleich baare Brzablung verfauft. 

Die allenfalıiigen Kaufstiebhaber haben alfo am beitimmten Tage früb 9 Upr im der Kent 
Ans » Kanzlen zu erfcheinen, und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. 

Schongau den 18ten Februar 1814, 
Königlich Haierifches Rentamt, v. Aſch auer, Reutbeamter. 


— ———— EEE un e —— 
Bekanntmachung. 


Mittwoch den 16ten Maͤrz I. J. wird das dem quieszirten koͤnigl. baier. Hrn. Landes » Direls 
tions⸗Xath von Merlet gehörige Haus dayier sub Nro. 53. Morgens 9 bis 12 Uhr, auf geleitet 
Anſuchen zur oͤffeutlichen Veriteigerung gebracht. Das Haus liege in der Neuftade in der Muͤblgaſſe, 
bar 2 Stöde, 7 beigbare, und 4 unbeigbare Zimmer, eine Küche, Speife, einen gemwölbten 
Keller , eine Waſchkuͤche nebſt Brunnen , einen Hol zſchopf, Pferdſtall, eine Wagen-Remife und einen 
Garten mit Gartenhaus. 

Kaufsliebyaßer wollen fich daher an befagtem Tage und zur beflimmten Zeit auf dem königlichen 
Stadigerichte dabier einfinden, ihre Angeborhe zu Protokoll geben und das Weitere gewaͤrtigen. 
Kempsen den 1s8ten Hornung 1814. 
Königlich Baieriſches Stadtgericht. 
Lit. Kellerer, Stadtrichter, 
von Frohn. 


Eedittal,Borladbung. 


Da die Erben des verfiorbenen Herrn Joſeph Ernſt Pfarrers zu Gaiſau, diesfeitigen Gerichts 
die Erbſchaft ansgefchlagen haben, und das zurücdgelafene Vermögen des -Verftorbenen bey weitem 
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nicht binreicht, den Anforderungen, die bisher zur Kenntniß des Landgerichts nelangten, zu ent⸗ 
forehen: fo bat das königl. Landgericht über deſſen Nachlaß den Konkurs erkennt, 

In deffen Folge werden alle diejenigen , die am dem Nachlaſſe des verflorbenen Herrn Pfarrers 
Ernſt einen Anfpruch zu haben glauben, peremtorifch voracladen, bey der auf den 24ten März 
diefes Jahrs zur Anmeldung und Liquidirung, auf den 1öten April dieſes Jahrs zu Abgabe der 
Ereeption, und auf den 18ten May d. J. zum gänzlichen Beſchluſſe rechtlicher Verhandlung 
jedesmal Vormittags 9 Uhr entweder in Derfon oder durch binlanglich Bevollmächtigte unter 
Strafe des Ausichlufes vom Dafes Vermögen, und der Nothdurftshandlungen in biefiger Land» 
gerichts⸗Kanzley zu erfcheinen. 

Dornbirn den Iten Februar 1814. 

Königlich baieriſches Landgericht Dornbirn im Fler s KRreife, 
" v. Ganahl, Landrichter. 





| Ymortifationsedikt, 

Da die auf Marhäus Perrich und Leonhard Fleſchuz, von Waizenried ausgeſtellte und zu 
Kempten in Berlurft geratbene altkemptiſche Landichafts » Obligation von 547. mit dem Liguls 
dations Nro. 6444 bisher nicht in Vorſchein gefommen, und fih der unbekannte Befiger derfelben 
bierorts nicht meldete, fo wird nach Umfluß des mittels Amortifationg » Edifts vom Aten Yuny 
4813 zur Produzirung der Urkunde feitgefegten 6 monatlichen Termines der ergangenen Warnung 
gemäß, obengenannte Obligation als kraft » und wirkungslos ausgefprochen. 

Dbergüngburg den Aten Yäner 1314. j 
Königlich baieriſches Landgericht Obergüngburg im Fler » Kreife, 
von Bayer, Landrichter. 





Bekanntmachungen. 

Taver Straus von Muͤnſterhauſen, iſt vor mehr als 20 Jahren in k. k. oͤſterreichiſche 
Kriegodienſte getretten, mund bar ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthaltde 
Drte gegeben. Es wird daher derfelbe oder fein rechtmaͤßiger Leibeserbe biemit aufgefordert , ſich 
binnen 6 Monaten a dato hierorts zu melden, widrigenfalls deſſen Bermögen feinen Auverwands 
sen gegen Kaution zur Nutznießung würde ausgeantworter werden. 

ag am 5ten Jaͤner 1814, i 
Öniglich baierifches Landgericht, v. Bentele, Landrichter, 








Martin Osthofer, von Muͤnſterhauſen it vor 30 Fahren in Faiferl. öfterreichifche Kiiegsdienſte 
getreten, und bat feis diefer Zeit Feine Nachricht von feinem Leben und Aufenthaltsorte ge⸗ 
geben. Derfelbe oder feine Abkoͤmmlinge werden daher aufgefordert, binnen 6 Monaten fich 
bierorts zu melden, widrigenfalls deſen Bermögen feinem Vaier gegen Kaution nugnieflich würde 
uberlafen werden, 

Ursberg am 5ten Jaͤner 4814. | 
Königlich baicrifches Landgericht, v. Bentele, Landrichter. 





Leonard Hizelſperger Mauersgeſelle von Muͤnſterhauſen hat ſich vor mehr ald 40 Jahren von 
feinem Geburtsorie entfernt, ohne dag man von ihm ſeither etwas in Erfahrung bringen konnte. 

Es wird daher derſelbe oder fein allenfaliger Leibeserbe aufgefordert, fich binnen einem 
halben Jahre a dato hiererts zu melden, indem twidrigenfals dem Geſuche feiner Geſchwiſterten, 
um Ausfolglafung feines Vermögens gegen Kaution würde ſtatt gegeben werden. 

Ursberg anı 30ren Dezember 1913. 
Königlich baierifches Landgericht, v. Bentele, Landrichter. 


275 — 276 


Röniglih-Baterifhes 


FIntelligenz⸗Blatt des Iller⸗Kreiſes. 


X. Stüd, Kempten, Dienſtag den sten Maͤrz 1814. 








Allgemeine Landesbewaffnung. 


Immenſtadt. 


Alle Gemeinden des koͤnigt. Landgerichts Immenſtadt waren bemüht, auf die erhaltene 
Aufforderung für Die verwundeten und kranken Krieger ihre Beytraͤge zu liefern. Sie haben 
in 2 Faͤſſern und Kiſten eingefandt; 


391 Binden - »6 Socken. 
41293 Compreſſen. 436 Bfunde Eharpier. 
49 Heanden. 48 fl.. 12fr. an Geld. 


Durch Beförderung diefer Veytraͤge haben Ach wieder ausgezeichnet der koͤnigliche Di 
firiftö » Schul» Inſpeltor Breyer zu Stiefenhofen, Pfarrer Müller zu Mederfonthofen, — 
Pfarrer Schopp zu Immenſtadt, Pfarrer Moſer in Fiſchach, Pfarrer Ochſenrelter im 
Kirchdorf, Pfarrer Waldvogel zu Miſſen. — 

Bey jeder Gelegenheit ſpricht ſich der reine Patriotiemus der Bewohner des koͤniglichen 
Landgerichts Immenſtadt vorzuͤglich aus. — 


Die Frau des quieselrenden koͤnigl. Landrichters zu Immenſiadt Grefentin Seyfrieb 
uͤberſandte die beſonderen Beytraͤge einiger Frauen mit 


42 Paar Soden. 95 Bandagen. 5 Pfunde Charplen und Compreſſen. 


Oberdorf— 


Unter thaͤtiger Mitwirkung des koͤnigl. Difrilts-Schuf- Infpeftord Erhard, und des 
koͤniglichen Landgerichts⸗Aſſeſſers Wiedemann wurden von der Schuljugend des koͤniglichen 
kandgerichts Oberdorf 67 Pfund — geliefert: — 


16) 
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Bregenz. 
Das koͤnigl. Landgericht, welches ſich durch feinen Patriotismus ben jeder Gelegenheit 
auszuzeichnen fucht, hat durch den Vorſtand desfelben in 6 Kiſten eingeliefert: 


1232 Binden. 90 * Hemden. 

900 Kompreffen. 260 Baar Soden. 

24 Pfunde Charpien. 4 Baar Lnterbeinkleider, 
4 Gtrohläden. 7 Schlafhauben. 


Diefe Sammlung entfland aus der Lieferumg des SFrauenvereind in Bregenz, der 
Säulfinder, und der Bepträge der Privaten, wobey der geiſtliche Rach und Dechant Steger 
in Bregenz ſich beſonders beſtrebte, eine allgemeine Theilnahme zu verbreiten, — 


Kempten. 


Außer den ſchon angezeigten Benträgen von der Stadt Kempten find von den Kindern 
der evangelifchen weiblichen Induſtrie- Schule durch Ihre Lehrerinn Scherer überkiefert worden: 


2 Hemden. 39 Baar Soden. 
6 Dandagen. 123 Runde Charpien. 


Die weibliche Jugend der Pfarrey Buchenberg Überfandte durch den Pfarrer Kuͤchle 
32 Pfunde Charpien. 


Fuͤſſen. 


Die koͤnlgliche Oberfoͤrſterinn Sophia Mayr von Neſſelwang uͤberſandte eine von ihr, 
und vom den Frauen des zu dem Forſtamte Neſſelwang gehörigen Perſonals bearbeitete Lie 
ferung von 

9 Hemden. 23 Pfunde Leinwand zu Eharpien. 

1 Biund Charpien. 12 Stuͤcke Binden. 

7 Baar Soden. 

Koagenhburg. 

Ueber die fchon eingeſandten reichlichen Bentrage von Noggenburg find von der Ge 
meinde Nattenhauſen durch den Lehrer Haug noch machgetragen worden: 

6 neue Hemden. 163 Stuͤck Bandagen, 

3 Baar Beinkleider, 9 Binde Charpien. 


Das köoͤnigl. Diſtrikts-Schul-VJuſpektorat überfandte noch machträgih 15 Paar 
Soden von der Schule Stoffenried. — 
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Shongam f 
Bon der Frau Landrichterinn Bauer find weiters eingefandt worden 21 Paar Socken. 


Babenrbaufen 


_ Bon den- Gemeinden Ketterdhauſen, und Mohrenhauſen ſind eingeliefert warden + 
44 Pfunde Charplen. 25 Pfunde Daterinlien, und 11 fl. 18 Er. im Gelde. 


Eingefandte Geld-Vepträne: — 


Gmmenftadt. 


Von einer Gefelfchaft Bürger der Stadt Immenſtadt die Eimahme von einer zur 
Fafdingszeit abgehaltenen allegorifhen Masquerade, die Befreyung Deutſchlands vorftellend, 


wovon nach Abzug der Linkoften verblieben find, 44 fl., beſtimmt für die verwundeten 
paterländifchen Krieger, P Kur | 


| | Roggenburg. 


Bon dem Pfarrer und Diffrifts- Schul» Fnfpektor Ludoph Weiler zu Roggenburg zum 
Beſten der allgemeinen Landesbewaffnung die vom Jahr 1810/44 guthabenden Reifediäten 
wegen Schul» Bißtatationen mit 54 fl. j 


Landgericht Kempten. 


Vom dem Kuraten und Kapitel» Affftenten Franz Guggemos feine — dam die von 


den Pfarrern zu Wilbotzried, Besigau, Dura, Suljberg, und dem Benefisiaten zw 


Vodelsberg geſammelten Bepträge mit 24 fl. beſtimmt für das Landhuſaren-Korps. 


Sonthofen. 


Som Fönigichen Sandgerichte für das Landbuſaren - Korps 126 fl 42 Fr, worunter 
40 fl. in Lotterie» Eoofem, J — 


Aufträge. 


An 
ſammtliche koͤnigliche Polizey⸗Kom— 
miſſariate, Land⸗-⸗Herrſchafts— 
und Mediat⸗Gerichte des Ems 
reifen. 


nn 
(Die Erftattung der Jahresberichte betreffend. ) 


Im Namen Seiner Wiajeftät des Königs, 


Den Fahröbericht für 1812/13 haben bie 
nun erfattet, die koͤnigl. Landgerichte Kemp⸗ 
ten, Kaufbeuern, Reutte, Illertiſſen, Sons 
nenberg, Oberdorf, Dornbirn, und Roggen 
Burg, dann die ———— Thannhauſen 
and Burhelm. — 


Alle Polizey ⸗Kommiſſarlate und "die uͤbri⸗ 


gen Landgerichte, dann Mediat⸗ und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte werden erinnert, die Jahrs⸗ 
Berichte noch im Laufe des Monats März 
einzufenden, damit man nicht gemüßiget 
werde, fie durch eigene Bothen erhohlen zu 
laffen. — 


Kempten den iten März 1814. 


Königliches General » Kommiffarlat des 
Iller » Kreifes. 


von Stichanuer. 


Asgmus. 


ie 
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Yn - 
ſaͤmmtliche Lönigtihe Polizey⸗Be⸗ 
hörden des JAer-Kreiſes. 


—r — — — — — — 
(Das gezwungene Lotterie⸗ Anlchen hetrefiend. ) 
J ur 


Im Namen Schu Majekät des Koͤnigs. 


Nah einer Mitthellung der Töniglichen 
Staatsfehuldentilgumgs ⸗ Kommiffion vom 
sten Februar wird die zweyte Verlooſung 
des Lotterie » Anlchens auch in diefem Jahre 
wieder am 4ten Sept. flatt haben, bis 
wohin die Unlehenspflichtigen, welche ine 
deſſen ihre treffenden Quoten gegen Befchels 
nigung ihrer Woligen » Behörden auf ihren 
Cataſter⸗Extralt größtentheils ſchon entrichtet 
Haben, bey eben denfelben auch die derüge 
dichen Koofe erhalten konnen. 

Die koͤnigl. Potigey » Behörden Haben da⸗ 
ber die Ruͤckſtaͤnde benzutreiben, auf die bes 
merkte Weife zu befcheinigen, die Gelder an 
das Lönigl, Oberaufſchlagamt einzuſenden, 
und diefem zugleich ihren wahren Loofebedarf 
dafür zu bemerken, indem. es auch mur hie 
durch möglich wird, fie alle damit zu ver⸗ 
seen. — 

‚Kempten den Iten März 1614 


Königliches Beneral» Kommilfarint des 
ler » Kreifes. 


won Stihaner 


Ymuk 


233. 
An 
die gefammten unmittelbaren Stif 
tungs » Adminifirationen- des 
Iller-⸗Kreiſes. 


(Die Laudemial⸗Behnndlungen betreſfend.) 


Im Namen Sr, Majeſtaͤt des Köwigk. 

Die koͤnigl. Stiftungs » Adminffirattonen 
werden hiedurch erimmert, die Bereits durch 
den hoͤchſten Beſchluß vom 11 Juny ande 
fohlene Borlage der Laudemiat-Berhandiungen 
binnen 8 Tagen um fo gewißer zu realiſiren, 
als im entgegengefegten Falle diefe Rüdftande 
auf dem Wege der Exelutlon erhohlt wer⸗ 
den muͤßten. — 

Kenwten den sten Maͤrz 1814. 
Königliches General » Rommiffariat des 
ler » Kreifet, 

ä ws Kreis » Mominiftration der Stiftungen 
and Kommunen. 
von Stichaner. 


Seel, 
a — —————— — — 


Aufraf 
un 
diegeſammten Blänbigerdesuntern 
Hoſpitals in Memmingen. 


Im Namen Seiner Majefät des Königs, 


Die u Unterſuchung des Schuldenwe 
ſens des untern Hofpitald in Demmingen er» 


— 
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nannt geweſene koͤnigl. Rormifion Hat die 
Liguldatton dieſer Paffiven vollendet, die 
ruͤckſichtlich dieſes Paſſwoſtandes vorwaltenden 
beſonderen Verhaͤlmiſſe erhoben ‚ud die dieß⸗ 
faufgtn Reſultate fo wie einen Etat des 
Vermoͤgens, der Renten, und Laſten dieſes 
— der anterzeiceben Steck vorgdegt. 


er gegen den größten Thell dleſer Squnn 


‚den rechtliche Einwendungen, und beſonders 


die Exceptio non factae versionis in 
rem. fait finden; da ſerners die Renten 
des Spital mit ibren Laſten in keinem Ver⸗ 
haͤltniſſe Rechen, fo wurde auf dem Grunde 
einer allerhoͤchſten Entfchliefumg vom 29m 
Jaͤner und empf. 17tem vorigen Monats zu 
möglichiter Bereinigung dieſes Schuldenwe⸗ 
ſens auf gutächrlichem Wege, und zur Uns 
terhandlung mit den Ereditoren auf verhäfts 
nißmaͤßige Nachläfe unterm Heutigen eine 
koͤnigl. Kommiffion angenrdnet , und bevoll⸗ 
mächtiget, welche zu Memmingen im Gpitals 
Gebäude am aten April laufenden Jahres 


dieſes Gefchäft vornehmen, und in den fol⸗ 


genden Tagen fortfegen wird, 


Die ſaͤmmtlichen Rreditoren werben Dies 
Durch aufgefordert, vor diefer koͤnigl. Kon 
miſſion in Berfon, oder durch Hinlänglich Ber 
volmächtigte zur feſtgeſetzten Zeit zu erfcheinen, 
die Verwendung ihrer Kapitalien zum Nutzen 
des Spitaler auszuweifen, und die Obliga- 
'tionen, da anf folchen Die conventionehe Re 
duttion bemerlet werden fol, in Original zu 
produiren. 
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Dieſelben werden uͤhrigens über die Nach · 

thelle gewarnet, welche; ihnen durch etwaiges 

Nichterfcheinen : zugehen wuͤrden ··⸗·· 
Kempten den aAten März 1814. 


Königlihee General⸗ Rormmifarit de 


„steel 1; 
ala Eu.  Adminifteation der Stiftungen 
: and Kommunen. 


von Stihaner. 
j .. . 
Seel. 





An die tonigl. allgemeinen und beſondern 
 Stiftungs » Adminiſtrationen des Iller⸗ 
* zur Nachgchtung. 





(Die Sicherſtellung der Kommunal» md Stif⸗ 
tungo⸗ Kapitalien betreffend. ) 


Miniſter ium des Innern. 


Auf Befehl Sc. Majeftät des Könige 
der Staats: Minifter Graf von Montgelas 


an 

das koͤnigliche Generäl; Kommiffe 
riat, ale Kreis + Adminiffration 
der Stiftungen und Kommunen 
in Kempten. 


Die oberſte Staäts » Kuratel der Stk 
kungen Hat die Ueberzeugung erhalten, daß 
nicht felten bedeutende Stiftungs » Kapitaliem, 
wegen Mangel zureichender Hypothelen bey 


eingetretenen Bersantungen der Schuldner 
bald zu ganz, bald zum Tpeife,, zu Verluſt 
gegangen ſind, indem dieſelben entweder auf 
Wechſel, oder gegen bioße Handfcheine, und 
andere unzureichende Zertififate urfprüng, 
lich augelegt warden find. — 

Um die Nachfheile, welche aud angel 
der noͤthigen Vorforge -für das Stiftungs⸗ 
Vermögen bey Konkurfen nothwendig ent» 
foringen muͤſſen, moͤglichſt zu entfernen, follen 
die allgemeinen, und. befondern Stifwngs:Ads 
miniffrationen angewieſen werden, für die 
Sicherheit derjenigen, Kapitalien, welche bey 
Privaren ohne Hypotheken angelegt worden 
find, dadurch möglichft zu forgen, daß von 
den Schuldnern entweder formliche Schulds 
Obligationen, oder andere dieſelben ſuppliren⸗ 
de Urkunden auögefetet ‚ oder in dem Falle, 
daß dieſe Maßregel wegen den Vermoͤgens⸗ 
Umſtaͤnden der Schuldner nicht mehr ent» 
forechen follte, die Kapitalien unverzüglich 
gerichtlich aufgefündet werden. — 

Die naͤhmliche Vorforge iſt auch auf die 
Altiv-Kapitalien der Kommunen auchzudehnen, 
und die Adminifirationen follen für den Bol 
zug verantwortlich. erklärt werden. — _. 


Drünchen den: zatın Februar 1814. 


Aus Spezial » Auftrag des obengenannten 
Staats » Minifers 


von Zentnen 


r 


von Grimmeiſen. 
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Bekanntmachung. 


— — — — — 

(Die Verguͤtungspreiſe für die durch Konkurenz 
der Unterthanen zum Bedarfe des königlichen 
baierıfchen Militärs zu liefernden Naturalien 
betreffend. ) 


— —— 


— ———— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Seine koͤnlgl. Majeſtaͤt geruhten vermög 
aller hoͤchſter Entichliefung vom 11ten I. M. 
Nro. 1487 alergnäviglt zu bewilligen, daß 
jenen Unterthanen , welche in den drey Dior 
naten Februar, März, und April laufenden 
Jahrs für die Lonigl, baleriſche Garnifonen 
des Fer» Kreifed Naturalien liefern werden, 
die Vergütung biefür nach folgenden — 
geleiſtet werde, naͤmlich: 


in der Garniſous Station Kempten 
für das Schäfel Roggen -. +; 17 fl. 22fr, 


+ ..® ” Haber Ia Mb 6 8 53.fr. 
für den Zentner Heu . +. 4» 8. 
P ” * Stroh 1 ya 


für die Klafter weiches und zwar 
weißthannen Holz. » «+ 
roththannen Ho. » 2». Ir — 

2 barted Hol » ee. — 


in der Barnifons » Station 


dis — 


Memmingen 
für das Schäfel Roggen . + - ist. ir 
.. 0 Hıdr +». + Tr 20 
für den Zentner Heu... — 4% 
— ⸗ Stroh — 46 
für die Klafter weiches Hk . . 5— 


4 s ” 


hartes Hol » + 9: — 
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in der Barnifond »- Station 


Lindan 

für das Schäfel Roggen  » 16fl. 28kr. 
.. ‚ Haber . » 8.» 42, 
für den Zentner Heu. 28 ktr. 
ur. Gmb de te 
für die Klafter weiches Hol » 6» 30m 
en, Bars Hi ‚die — 

in der Sarnifong= Station ” 

ODttobeuern. 

für das Schaͤffei Roggen .. 15il. 6kr. 
Haber . 730 kr. 
für den Zentner Heu1⸗Atlr. 
ARE et 7 RE — 
für Die Klaſter weiches, Holy 4 30tx. 
site hartes a. 8⸗— 


Dieſes wird hiedurch zur Wiſſenſchaft be⸗ 
kannt gemacht. 
Kanpten den 26ten Febenar. EITCne 


Königige:- Flnanz ⸗ Direktion ‚des 


ler’, Rreifes. 
von Tſchiderer, Finanz» Direktor, 
—4 „BösL 


(Die Erledigung der Prarrey Bobingen, Land» 
Gerichts Schwabmünchen , betreffend.) 


— — — — — — — 


Durch den ant'26teh Jaͤner l. J. er⸗ 
folgten Tod des Prieſters Andreas Mairhofer 
iſt deſſen inngehabte Pfarren Bobingen er» 
Iediget worden: fie liegt im Bisthume Augs⸗ 
burg, Landgerichte Schwabmuͤnchen und dem 








+32 


Stiftungs + Abmiifrationd » Diſtrilt Windel 
Beim, beträgt 3 4/2 Stunden im Umfange 
und 1 1/2 Stunden im Durchfchnitte, zählt 
4716 Seelen; bie jährlichen Einkünfte bes 
Inufen ſich auf: 712 f. 12 ti 

nämlich: . 
125. fl. do fr 


a Vom Widdimgut . 
be » Zn... girl ia 
e + der Kompetenz 358 fl. 57 fr. 
“ii. ak: 


d ⸗ Sol. 


— 
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Bittwerber haben ihre mit den vor⸗ 
ſchriftmaͤßigen Zeugniſſen belegte Suppliquen 
binnen 4 Wochen bey enbeögefehter Stelle 
gehorſamſt einzureichen. 
Kempten den Aten Mär; 1814. 


Konigliches General⸗Kommiſſarlat des 
Fler » Kreifes. 


von Stichaner. 
Asmus. 


Betonntmadung 
Nasom € Eile * Majeftät befohlen haben, eine kieferung von 12000 — 


Heu iu das Magazin zu Lindau auf Rechnun 


der Damit antepartirten Kreife in 


Akkord zu geben, fa wird am xıten Mär, in Lindau felbft die DVerfteigerung vor⸗ 
— den dem w Fig Nehmenden übertragen merden. 


in annehmbarem 
farift hinreichend verſichert ſehr, — das Heu muß in Zeit 
ee Akkorde ganz abgeliefert feyn. — Die Ratifikation 


— Ponys > 
von 14 Tagen nad 


eue gefchehen, — der Pieferant muß 


des Akkords wird von dem koͤnigl. Generak : Koimmiffariate des ller : Kreifes in: Zeit 
3 Tagen nad feinen Abfchtuffe” zu Lindau eintreffen, — bie Bezahlung wird von 


den koͤnigl. 


Geirerat ; Kommiffariaten, welchen die Lieferung anrepartivt iſt, 


wenn. 


nicht früher, doch laͤngſtens innerhalb 3 Monaten von ber — der Ablieferung ihn 


meife in. baarem Gelde geleifter. 
Kempten ben. ten — 1814. 


Vorbadung 
Da nach dem Ablehen des Ignaz Amman untern Millers zu Huͤrben, ſich deren Ueberſchut⸗ 


dung offenbarte, und feine Relikten die Erbſchaft ausgeichlagen haben ; fo wer 


werden nach eroͤffnetem 


Konkurs⸗ VProzeſſe die Jgnaz Ammaniſchen Gläubiger auf Montag den 14ien Maͤrz zur Liquidation , 


um Nachlaßverhand! 
zue Erzeption, auf 


mit den. Erben, bey defien Entſtehen aber auf Freytag den. dötem April 
rentag den Ziren April zur Replik, und auf Freytag den 18ten May 


zus Konkiufion bey: Strafe des Ausichlufes hieher vorgeladen. 


Ursherg den 16ten Februar 1814, 


Loͤniglich baleriſches Landgericht. 


4 Bentele, Landrichter. 
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Könislihb- Daierifhes 


Intelligenz Blatt des Zller-ireiies, 





XI Stud, Kempten, Dienfag den ısten März 1814. 





Allgemeine Eandesbewaffnung. 


—S chon gau. 

Auf die zweckmaͤßige Einladung des koͤnigi. Diſtrikts-Schuh⸗-VgJnſpektors Scharl zu 
Schongau waren im dieſem Landgerichte alle Schulgemeinden beſchaͤſtiget, ihre Beytraͤge 
für die Franken und verwundeten Krieger abzuliefern. In 2 Faͤſern und 2 Kiſten wınden 
uͤberſchickt: 


162 Hemden. 25 Pfunde Compreſen. 
300 Bandagen. 30 Stäbe newer Leinwand. 
164 Baar Soden. 44 f. 24 fr. an Geld. 


4126 3 Pfunde Eharpien. . 
Unter den Schulgemeinden haben fih ausgezeichnet: Birkland, Apfeldorf, Epfach, 
Ettal, Reichlen, Rothenbuch, Stelugaden, Trauchgau und Wildſteig. — 


Kempten. 

Zu der im VIIT. Stüde diefes Kreisstattes bereits angezeigten Lieferung hat die Kram 
Lendrichterinn Antoinette Henme, welche fich mit größter Thätigkeit dieſem Geſchaͤſte unter⸗ 
sogen hat, an den Frauenvereln noch weiters übergeben;  °. 

24 Hemden. 61 Baar Soden. 42 Binden, 


‘Meilen 
Bon dem Föniglichen Landgerichte Weiler wurden eingeſchickt: 
4.) eine Kifte von der Pfarren Lindenberg mit 8 Hemden, 2 Leibtüchern, und Mate 
rlalien zu Bandagen, — Zeug zu 20 Baar. Soden und 14 Pfunde Eharpien. 
2.) Zwey Kiffen von der Pfarrep Scheidegg mit 48 Hemden, 4125 Binden, 28 Com⸗ 
preſſen, 26 Pfunde Charpien. 
Dann von dem Borficher Ellgaß in . 4 h 21 fr. im Gehe — 
19 


an" 


203 — 294 


Ottobeuermn 
Obſchon das Beduͤrfniß des Spitals in Ottobeuern * viele Beytraͤge der Gemeinden 


des koͤnigl. Landgericht Ottobeuern in Anſpruch nimmt, fo hat dieſes Landgericht dennoch 
su dem hieſigen Frauenvereine abgeliefert: 


20 Hemden. 4 Kappe und 2 Baar Handſchuhe. 
12 Unterbeinkleider, .. 288 Compreſſen. 

37 Ellen Tuchreſte. 273 Bandagen. 

23 Paar Soden. 25 Ellen Bänder. 

1 Gilet. 285 Pfunde Charplen. 


Shwabmünden. 
Durch die Bemühungen der Frau des Löniglichen Landrichters Wehr in Schwab 
münchen hat der Frauenverein von dem koͤnigl. Landgerichte Schwabmünchen in 3 Kiffen 
erhalten : 


81 Pfunde Eharpien. 6 Paar Handſchuhe. 
689 Baar Soden. so Gtüde Hemden. 
248 Gtüde Bandagen. 37 fl. 17 kr. an Geh. 


Borzüglich Haben ſich um die Beförberumg diefer Beytraͤge verdient gemacht: 
Pfarrer Woͤrz, von Ottmarshauſen, — Dechant Schenk, von Schwabmuͤnchen, — 
Pfarrer Hirner und Kaplan Friederich, von Rangenerringen, — Pfarrer Mayr, zu Klimmnach, 
Pfarrer Angerer, zu Untermeitingen, — und die Frau des koͤniglichen Landgerichts⸗ 
Vhyſilus Hoͤrger. — 


Bon Johann Nepomuck Eberle, Pfarrer in Großeltingen, wurden uͤberſandt: 37 Paar 
wollene Soden, 5 Stüde Bandagen, und Eharpien, welche die Plarsgemeinde mit dem 
größten Eifer beyzutragen beflillen war. — 


Montafon 


Bon dem koͤnigl. Landgerichte Montafon wurden in 2 Kifien eingeſchidt: 161 Paar 
Soden , mehrere alte Leinwand, und etwas Charplen. 


Sonthofen 
Durch den koͤnlglichen Hütten Faktor Kraus in Sonthofen find eingeliefert worden: _ 
2 Hemden. 25 Bandagen und 
2 Baar Soden. etwas Charpien. 
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Budloe 


Don den Töniglichen Lokal: Schul » Iufpeltionen des Landgerichts Buchloe wurden 
gefammelt , und eingefandt : 


543 Eharpien. 47 Hemden. 
243 Stuͤde Bandagen. 40 Baar Soden. 
69 Compreſſen. = 3f. ss kt. im Gelbe, 


1 Bhund alter Leinwand. 
Außerdem find von der Frau des koͤnigl. eandrichter⸗ die Beytraͤge einiger — 
von Buchloe eingefchidt worden mit 
83 Pfunde Charpien. 44 Hemden. - 
53 Bandagen. - 33 Paar Soden. 


Eingefandte Geld» Beyträge: 


Die Geiftlichkeit des Königlichen Landgerichts Mindelheim + - - ..  452f. 30, 
Dom Löniglichen Landgerichte Ursberg ur ... vh— 
Dann von Markus Mayer, Kameral s Praktikant — dortigen Rentamte zur 

Ansrüftung eines ſreywilligen Jaͤgers über bereits beygetragene Afl. noch .. 46fl. — 
Vom Herrfbaftsgerichte Babenhaufen | 
Dom Föniglichen Landgerichte Ottobenern zur allgemeinen Landesbe ⸗ 

waffnung 515 fl. und 79fl. ale. zufammen 2 2 een 594 42fr. 

und für die verwuhbdeten vaterländifchen Krieger - - + + . 410. 9Mr. 

Der im VII. Stüde Seite 197 vorkommende Beytrag mit 77 fl. für die Berwundeten 


iſt dahin zu berichtigen, das folcher nicht vom f. ER Illertiſſen, fondern Roggen 
Burg eingefandt wurde. 


Vom königlichen Lundgerichte Bau. . - ea n, Seh. 38 kr. 
Bom koͤnigl. Landgerichte Kaufbenern, theils * Unterfügung, theils 
zur Montirung freywilliger er . .. 264080kr. 


Für die verwundeten Krieger von den Schülern der Real⸗und dritten 
Elementar » Klaffe zu Kaufbeuern mit Einfluß eines Betrages von 
dem Lehrer Steudlin zu af. All. - 2 2 2 0 en een ee 13f. 24 kr. 
und eine zu naͤmlichem Zwede veranflaltete Sammlung mit - . + + 3% 15lı 
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Yufträge 


“Un 
fämmtlihe koͤnigl. Ppollzey⸗Kom— 
miſſariate, Landgerichte und 
Rentämter des Iller⸗Kreiſes. 


—— w —ñ —ñ — — —— 
( Remunerationen für Erhebung der Kriegsſteuer 
betreffend.) 





Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In der allerhoͤchſten Verordnung vom 
19ten September vorigen Jahrs iſt die Be 
ſtimmung jener Remunerationen vorbehalten, 
welche den Landgerichten, Bolzen: Behörden, 
Rentämtern, und Steuervorgehern für die 
ihren durch die allgemeine Kriegöfieuer zu 
wachfende Arbeit, und Unkoſten zufommen 
folen, worüber nachfiehende allerhoͤchſte Ber 
ſchluͤſe mittelft allergnädigften Referipts vom 
27ten Februar laufenden Fahre erfolgt find. 

1) Den Landgerichten wird für dag Ge 


ſchaͤft der Kataſtrirung ein für aflemal 15, 


Brozent des ein monatkichen Brnto-Ertrags der 
Kriegsfteuer iter, 2ter, Ster und 6ter Haupt⸗ 
Klaſſe ihres Bezirks bewilliget, wofür die 
felben aber auch alle, und jede Ausgaben auf 
Zehrung , Reiſckoſten, Bureau » Koften- für 
ſich und ihr Hilfe-Berfonal mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der allenfals erlaufenden Derpenttin: 
"zu befireiten haben. ° 

2) Den Gerichtsdienern iſt ebenfalls nur 
ein für allemal wegen dem Gefchäfte der erſten 
Kataſtrirung eine Remuneration zu werabs 
folgen, welche den 1otem Theil der ihren 


' 4198 


vorgeſehten Randgerichten nach vorſtehendem 


Artikel zulommenden Belohnungen gleich 
kommt. 


3) Wegen Remuneration der Bollzey - Dis 
reftionen and Kommifariate wird befondere 
Entf&liefung erfolgen. 


:4) Den Rentbeamten wird, falls fie die 
Steuer durch Steuervorgeher ſubkollektiren 
laſſen, fie von dieſen nur Difteiftöweife 
erheben, ein halbes Prozent des monatlichen 
Kriegsftener » Betrages gegen die Verbindliche 
keit bewilliget, alle Koſten an Schreibma⸗ 
terlalien, Buchbinderloͤhnen, Heberegiſtern ſ. a. 
ſelbſt zu beſtreiten, wogegen fuͤr dieſen Fall 
den Steuervorgehern zwey drittheile Prozente 
des Bruto⸗Ertrags der durch fie erhobenen 
Kriegöfteuer , umd nebſt dem für jede Meike 
ihrer Entfernung vom Amtsfige wegen Leber 
bringung der Gelder ein Bothenlohn non 
1687. zukommen follen. 


Falls jedoch die Rentbeamten fi sur 
Perzeption der Kriegöfteuer der Steuervor⸗ 
geher nicht bedienen, fondern dieſelbe feldft 
en Detail beforgen, fo haben fie für fi 
ein ganzes Prozent des Bruto »Ertrages in 
Aufrechnung zu bringen. — 


Kempten den 1 Iten Dlärz 1814, 


Königliche Finauz » Direktion des 
ler » Kreifes, 


von Tfchiderer , Finanſdirektor. 


Sörmann. 


299 


An 
fümmtlihe koͤnigliche Rentämter 
bes Iller⸗Kreiſes. 








(Die Unterftügung der Quartier-Träger auf den 
Etappen » Routen betreffend. ) 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine koͤnigliche Majeftät Haben vermöge 
allerhoͤchſten Reſcripts vom 12ten vorigen 
Monats allergnaͤdigſt zu bewilligen geruhet, 
daß zur Unterſtuͤtzung der Quartiers⸗Traͤger 
auf den Etappen » Ronten mit 17 fr. für je 
den Unteroffizier und Gemeinen, und 384 fr. 
für die einfache Offigier-Berpflegung eine Um⸗ 
lage von fünfzigtanfend Gulden auf 
den ganzen Zller » Kreig nach dem Steuer 
Fuße erhoben werde. 


Zur Erzielung folder Summe haben 
daher die, fümmtlichen koͤnigl. Rentaͤmter des 
Fer » Kreiied einen Steuerbepichlag von 
fünf Kreuger nach demfelden Erhebungs 
Fuße, der im vorigen Fahre bey der verord⸗ 
neten Umlage ber monatlichen Quartierd » or 
fien angewendet wurde, zu erheben, und den 
erhobenen Betrag an die koͤnigl. Kriegskoſten⸗ 
Beräquationd » Kae des Fler » Kreifed im 
Kempten unaufhaltfam abzuliefern. 


Sudem man den Föniglihen Rentaͤmtern 


die wöglichft fihteunige Realiſtrung diefes zum ' 


Beſten der den Quartiers Laſten unterliegenden 
Unterthanen verfügten Steuerbeyſchlags zur 
ganz beſondern Pflicht macht, Haben dlieſelben 
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auf jeden Fall die vollſtaͤndig nachgewleſenen 


Rechnungen hieruͤber laͤngſtens bis Mitte 
July dieſes Jahrs anher vorzulegen. 
Kempten deu 7ten März 1814. 
Koͤnigliche Finanz + Direktion des 
Sller » Kreifes, 
von Tſchiderer, FingnzDireftor. 


Vögel. 
— 2 


(Die Erledigung des Robler’fchen Stipendiums 
in Weißenhorn betreffend. ) 








Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Durch den Tod des Gymnafial » Schülers 
Fohann Mayr if das für Verwandte, und 
im Abgang derfelben für arme Buͤrgersſoͤhne 
von Weißenhorn gefliftete Rohler'ſche Stipen⸗ 
dium in Erledigung gefommen. 

Diejenigen Individuen, welche ſolches ans 
forechen zw koͤnnen glauben, haben fih mit 
ihren gehörig belegten Gefuchen au die Col, 
latoren — die 2 Aelteften der Verwandt⸗ 
ſchaft, oder in Ermanglung derfelben au den 
Dunizipal » Rath in Weißenhorn zu . were 
den, von woher binnen 6 Wochen die geelg⸗ 
nete Vorlage gefchehen ſoll. 

Kempten den titen März 1514. 


Königliches General» Kommiffariat des 
Iller » Kreifes. 


von Stichaner. 
Asmus. 
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(Die Erledigung der Pfarrey Stockheim, Lands 
Gerichts Türfpeim , betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des Prieſters Joſeph 
Ludwig Leig iſt die Pfarrey Stocheim er 
Iediget worden: fie liegt im Biſchthume Augs⸗ 
Burg, Landgerichte Tuͤrkheim, Dechanate 
Baisweil, und dem Stiftungs-Adminiſtra⸗ 
tlond + Bezirke Mindelheim; fie enthätt im 
imfreife und im der Ausdehnung 4 Stunde, 
und zählt 410 Seelen; die jährlichen Ein. 
tuͤnfte belaufen fih auf 522 1. Sr. s hl. 


naͤmlich: 
a) vom Widdum .. d17fl. 47 kr. Abi. 


b) vom Zehend 304. 14 4hl. 
c) von der Stol 100fl. Akr. — 


Gene Priefter , welche diefe Pfarren zu 
erlangen wünfchen, haben ihre Bittſchriften 
mit den worfchriftmäßigen Belegen binnen 4 
Wochen bey endesgefegter Stelle einzureichen. 


Kempten den 7ten März 1814. 


Königliches General» Kommiffarlat des 
Iller » Kreifes, 


von Stidhanır 


wemnf. 


— — 
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Kempten. 
Bekanntmachung. 


Beſeelt von dem edlen Wunſche, den noth⸗ 
leidenden Mitmenſchen Hilfe und Unterſtuͤtzung 
zu verſchaffen, bat die verwitlibte Hofraͤthinn 
Eliſabetha Heiniſch dahler auf die nemliche 
Weiſe, nach welcher dieſelbe im vorigen Fahre 
an den Armen⸗Fond der Neuſtadt Kempten cin 
Kapital von 1200. fchenkte, vermög Urs 
funde vom 2ten dieß eine neuerliche Scham 
fung von 1000fl. zur Vermehrung dieſes 
Rolal:Armen- Fonds mit dem Borbehalte des 
Zinsgenufled von dem beſagten Kapitale 
während ihrer Rebenszeit gemacht; dann die 
Beforgung des Fundationd » Kapitald , und 
die Verwendung der Zinfe dem Bürger 
Zumbiel unter der obern Aufſicht und Leis 
tung des koͤnigl. Polisey » Kommifariats 
übertragen. — 

Die Armen, welchen dereinſt durch tiefe 
Schanfung fortwährende Unterfügung zu⸗ 
fließen vwoird, werden ihre Wohlthäterinu 
dankbar fegnen. — 

Derfelben wird einswell durch gegenwaͤr⸗ 
tige öffentliche Anrühmung das befondere Wohl 
gefallen der unterzeichneten Stelle biedurch 
zu erkennen gegeben. — 

Kempten den Aiten März 1614. 


Königliches General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes. 


Als Kreis » Adminifration der Stiftungen 


und Kommunen. 
von Stihaner. 


Steh 





303 - — 304 


Vorladung. 


In der Gantſache des Gabriel Herzogs, vormaligen Brauhauspaͤchters zu Kirchheim, werden 
ſolgende Ediktstage feſtgeſetzt: 
1) Zur Liquidation, Produktion, zum Verſuche einer guͤtlichen Uebereinkunft unter den 
Glaͤubigern, und zur Wahl eines Maſſe-Kurators Montag der 28te Maͤrz h. J. 
2) zur Exception Montag der 28te April heurigen Jahrs, 
3) zur Replik Montag der Z0te May beurigen Jahrs, und 
4) zur Dupplit Diontag der Adte Juny beurigen Jahrs jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Gabriel Herzogs werden zu vorſtehenden Ediktstagen bey Strafe 
des —— ihrer Forderungen, und respec. der ihnen zuſtehenden Verhaudlungen hiemit 
vorgeladen. 
Ursberg am 26ten Februar 1814, 
Königlich baicriſches Landgericht, 9. Bentele, Landeichter, 





edittalfadbung. . 


Nachdem der Baͤcker Magnus Holzapfel von Bobingen feine Zahlungsunfaͤhigleit gerichtlich 
erklaͤrt, und um rechtliche Einieitung des Konkurs Verfahrens geberben bar: fo werden hiemit 
folzende Edikts⸗Tage ausgefchrieben; als: ad liquidandum der Ite Fßruar 1814, ad excipiendum 
der Ite März, ad concludendum und zwar ad replicandum der die April und ad duplicandum 
der 25te April 1314. 

Es werden daher alle diejenigen, welche irgend eine Forderung am den Gemelnichuldner , ober 
defien Vermögen zu machen haben , Öffentlich vorgeladen, an den gedachten Tagen auf dem Gerichtss 
immer entweder perfönlich oder durch zuläfige ‚binlänglich Bevollmächtigte zuerfcheinen und ihre 

nfprüche — zu machen; außer dem zu gewaͤrtigen, daß das Michterſcheinen an einem dieſer 
Tage den Verluſt der an ſolchen vorzunehmenden Handlung als Folge nach fc ziebe. Zugleich 
wird noch bekannt gemacht, daß das Soͤldgut des Gemeinſchuldners, beſtehend aus einem Wohnhaus 
(woranf die Realmetzg und Zapfenwirthsgerechtigkeit haftet) 1 Stadellehen a 18 Jauchert 
Acker; 2 Tagwert Wiefen auf dem untern Moos, 3/4 Tagwerk in der Baindt, 8 Tagwerk auf 
— dem Lechjeld, 2 Gemeindstheilen and einem Indeigenen Wiesmad a 1 4/2 Tagmwerf auf dem Moos, 
weich » ſaͤnmtliche Immobilien auf die Summe von 2267 A. gerichtlich geſchaͤtzt worden find, am 
10ten Februar 1314 zu Bobingen Öffentlich an den Meiſtbiethenden verfauft, und wozu zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufsliebhaber eingeladen werden. an 

Schwabmünden den 15ten Dftober 1813. ° Königlich Baierifches Landgericht. Weber. 


— —— — — — —— ————— — — — 


Edittal Citation. 


Von Konrad Bilgeri ab der Langenegg, koͤnigl. baleriſchen Landgerichts Bregenz, wurde am 
Ende neunziger oder im Anfange der achtzehn hunderter Jahre ein Pfandbrief auf Katharina Gaͤhl 
in Immenſtadt per 100 f. ausgeſtellet, welchen Brief im der Folge Jodok Fink mit baarem Gelde 
an ſich getdfer Hat, Bey der Jodok Finkiſchen Vermögens s Fnventarifation zu Immenftade wurde 
dieſer Brief vermißt, und bat fich auch feit dem nicht vorgefunden. 

Auf Ymploration des Deleder Bilgeri als aefeglichen Erben des im Fahre 1810 ledig vers 
Horbenen Fink wird nun der Inababer diefer Schuidurfunde biemit aufgefordert, daß er Ddicfeibe 
binnen einem fechs monatlichen Termine um fo gewißer vor Gericht vorweiie, als anfonft diefe 
Urkunde nach Verlauf diefes Termins für Frafılos erflärt werden wird. 

Bregenz den Jin Dezember 1813, "Königlich baierifches Landgericht, Weber 
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Bekanntmachung. 


Der über 40 Jahre abweſende Metzgersgeſell Michael Endres von Muͤnſterhauſen, oder fein 
allenfallſiger Leibeserbe bat ſich binnen 6 Monaten dahier zu melden, widrigenfalls fein Vermoͤgen 
den fich gemeldet habenden Anverwandten gegen Kaution nutznießlich uͤberlaſſen wuͤrde. 

Ursberg am Sten Jaͤuer 1814. 
Königlich baierifches Landgericht. v. Bentele, Landrichter. 





editt, N 


Mach der Anzeige der Gerichts:Kaflier Fohann Ulrich Rudigier von Schruns und Mathias 
Drereli vor Tſchagguns finden fich von nachlichenden, von den Vorarlbergifhen Ständen herruͤh⸗ 
senden, dem ehemaligen Stand und Landgerichte Montafon gehörigen, unterm 14ten May 1808 
von der fönial, Staats > Parfiv » Rapitalien : Liquidationd » Kommiffion als liquid in das Töniglich 
baierifche Staats + Pajiv» Kapitalien» Sauptbuch der Provinz Schwaben unter unten bemerften 
Nummern eingetragenen zu 4 pro Zento verzinslichen Staas » Palfiv » Rapiralien Feine Obligationen vor. 

Damit nun diefe Staats» Pafın » Kapitalien zur Tilgung einer von diesjeitigen Gemeinden 
an den Staat fchuldigen Summen auf die Fönigliche Zentrals Staats Kaſſa im Munchen umges 
fchrieben werden können, werden bie allenfalligen Innhaber der Obligationen von diefen Staat 
Vaſſiv⸗Kavitalien aufgefordert , die dießfallſigen Schuldurfunden um fo gewißer binnen fechs 
rg s dieſem Föniglichen Landgerichte vorzuweiſen, als font dieſelben als kraftlos erflärt 
werden würden, 
Nummern, unter welchen diefe Staats » Baffiv- Kapitalien in das Staats-Paſſiv⸗Kapitalien⸗ 
Haupibuch der Provinz Schwaben eingetragen find, 


Nro. u 
5181 5 2 2 oe. N .* 500 Nominal s Werth 
5182 .r Tr Hr Terre oe 1000 
5183 + * * * * [3 » [3 [3 [2 * 41100 
5184 . rer here . + 41200 
5185 f} * - ® [2 + * - * * ” 500 
5187 Dr BE . er 89 + 4000 
5189 . 0 | rer eher 500 
* 5191 . hr Tree ..e 550 
5192 * * + * + * + . . * + 500 
93 2. 2 0 0 0 000.0. + 1000 
5194 . Tr Tr [Tr Tr Tree ee 1500 
5195 * * . . ’ . . ’ * ..% 500 


Schruns den 24ten Februar 1814. ’ ' 


Königlich baieriſches Landgericht Montafon, 
Laͤngle Aſeſſot. 
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Koͤniglich⸗ Boateriſches 


Futelligenz⸗Blatt bes dlet/gtehſes. 


XII. Stuͤck. Kempten, Dienſtag den a2ten März 1814. 








Allgemeine Landesbewalfh Kir. 
Mirai in 3 
Ferdtiürſch. 

Das tomgl. dandgericht Feldtitch, weldes bey jeder Veranlaffung Beroeife-feiner patrio⸗ 
tiſchen Geſinnungen zu geben ſich beſtrebet, lieferte auch durch ſeine Beytraͤge fuͤr die ver⸗ 
wundeten und · ranken Kriegen nene Zeugniſſe des guten Geiſtes, welcher die Herjen der 
Jugend, und Ver Erwachſenen Beliebt. — In vier Faͤſſern wurden engefandb: “- | 


219 Pfunde Eharpien, 1368 Compreſſen. 
4125 Hemden. 12 Leibtuͤcher. 
229 Baar Soden. 4 Baar Unterhoſen. 
5 Baar Strümpfe 707° av er.ugs” Stüde * ma. z 
1024 Verbandbinden. urn. TE Br i 


Dazu trugen alle Hände bey, — nut fi -aus, die ee zu 
Feldkirch, die Iuduftrie» Schule zu Feldkirch, welche allein einen Zentner Eharpien lieferte, 
die Schulen, zu Mäder, , Altenffadt und Goͤtzis, der Srauenderein zu Feldtirch unter der thaͤ⸗ 
tigen keitung der Frau Voͤrgermeiſterun von Keßler. 


Mit beſonderm Eifer wurden die Beytraͤge befoͤrdert durch den di. Immer für jede 
gute Sache —— Pfarrer Pſalm in Mäder, den koͤnigl. Diſtrikts ⸗Schul⸗Inſpeltor 
Reichard in Göfis, den Dechant und Pfarrer Stey in Altenſtadt, das Frauenkioſter zu 
Altenſtadt, den Pfarrer Maher zu Goͤhſs, die Pfarrer Springler und Huber zu Tiſis und 
ueberſachſen. — Das vorzüglichite Verdieuſt gebuͤhrt aber der Frau des koͤniglichen Lands 
Richters von Gugger, welche außerordentlich bemuͤhet war, : bie. Bepträge zu fammeln , und 
zu ordnen, und-in- dem Zuflande zu uͤberliefern, wie, ‚fie dem Gebrauche für die Teidende 
Menfchheit, und den Erwartungen von dem braven Löniglichen Landgerichte Feldtirch 
entſprechen. — (20) 
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—Sonneubere 
Von der Frau bes Pünlglichen Landrichters von Gimmi ji Sonnenberg. wurden neuer⸗ 


dings 2 Faͤſer mit Beytraͤgen der Laudleute und Sduitinder eingeſandt enthalten : 


74 Ellen Bandagen. EB“ 216° Hemden. ’ 

11 Baar Soden. 407. Baudagen. 

74 Leibtuͤcher. le nat a ee rpien 4 Compreſen, und andere 

28 ei tu! u — —E | 
BIESPEINT — 


Conrad meyer Pfarrer zu Haſelbach aͤberſandte durch das Malt Gerät airchbeim 
mehrere alte Leinwand, und Charpien weichen noch von einer hihgenanniten Berfon 24 Stuͤcke 
neue Bandagen beygelegt waren. 

garten” 


Bon der Frau Laudrichterinn Catharina Schill wurde abermahl eine Kifte mit Ma—⸗ 
$ewlalien ‚von Berenbenren, Sonn und, Fugen uͤherſandt, beſtehend ms; ; 


13, Stücke newer Leinwad. a, a varthie Charpien. 

1 Bod;alter Leinwadı mir, — Kun Zwiete 

5 alte Send. a ı 33 Bagr Soden. 

ı Schlafhaube. 61 18 fl 3s kr. an Geld. 

4 Bandagen wird ru 2 
hr re 1% mmen ſt a d t. Pa a 


Die Gemeinde Barterfnang bat nachgetragen, 19 Stuͤck Biaden, '36 Stüde: Com⸗ 
— 3, Baar. EM »..& Pfund Eharpien, 4 — 


% abenhau fe 
"Bon dein —** Bandgerichte Babenhauſen nachträglich aae lati: 


20 Bfunde Bandagen. — Baar Unterfrümpfe, 
22 Pfunde Charpiem " .. er uud Verwannien nbe 
Paar Sode. — 


Ernenmund 
Als (Chef ve Batafttond der freywilligen Jäger im‘ — ‚Ser wurde Senannt : 


Freyherr von Huber „Mäjor.h la: Suite, — — 
Be dein‘ freyvwiligen Jiger Korps wurde der —* — —— 
Freyherr v. Oefelt * Oberleuteaut, und Graf Earl v, Sp auer zum tie 
befördert, vr 


u 
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UN 3 nur 
bie koͤnigl. Landgerichte Bregenz, Eindan, 
Montafon , Ottobeuern, Sonthofen , 
Taͤrkheim; dann Pollen» Kommiffariate 
Lindau und Memmingen, an bag Herr 
fhaftsgericht Babenhaufen, und die Mes 


bviat · Gerichte Buphelm, Edelſtetten, Thann⸗ 


baufen und Weißenhorn, 





(Die Tifchrittel» Verleipungen der Privaren im 
Laufe des Jahrs 1813 betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majetät des Königs. 

Unerachtet der unterm 27ten Dezember 
vorigen Jahrs im Kreis » ZutelligenzBlatte 
Stuͤck I. vom aten Jaͤner laufenden Fahre 
pag,. 29 trlaffenen hoͤchſten Weiſung. blieben 
dennoch obenbenannte Behörden mit Erflat- 
tung ihrer Berichte respec. Feblanzeinen 


bisher im Ausſtande, und Hinderten hiedurch 
niemals mehr als die Reiſe und Zehrunge · 


das koͤnigliche General: Kommilfgriat- an. der 
Zufammenftelung und. Einſendung des Gam 
gen. an die allerhoͤchſte Stelle, 


Dan beauftragt daher diefe wiederhohit, 


die befragten Auszeigen laͤngſtene binnen 8 
Tagen um fo gewißer gehorſamſt einzufchicden, 
als nach Umfluß dieſes letzten Termins ſolche 
durch einen Strafbothen werden absehohlt 
werden. 


Kempten den 2oten März 1614, 


Königliches General, Kommiffatlat des 
Sller » Kreifes, 
von Stichaner. 
Asgmus. 


17% 


* (Die Abondnung der Gemeinden betreffend.) 





Im Namen Scheer Majetät des Könige. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Sr. toniglichen 
Maieſtaͤt werben Die koͤnlgl Polied⸗ Vehdrden 


auf die Beobachtung der, allgemeinen Weis 


fung vom z21ten DOftober 1803 erinnert, 
nach welcher fie feine Toftfpielige Abordnuns 


gen mehrerer Gemeindeglicber geſtatten, fons 


dern in ‚Fällen, - wo ſolche ſtatt ſinden 
koͤnnen, nur bewilligen ſollen, daß Einer von 
der Gemeinde abgeorduet werde, um dem zu 


beſtellenden Sachwalter ein fuͤr allemal in, 


unterriäten. — 


In den Gemeinderechnungen darf auch 


Koſten eineg elnzigen Mannes mit an 
4 fl. 30 fr. paſſiren. 


Kempten dem isten März 1814, 


Königliches General» Rommiffariat des 
Iller ⸗Kreiſes. 


von Stichaner. 


Asmus. 
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An a 
die koͤniglichen Land » dann Kerr 
ſchafts und Orts: Berichte, und 
on die königlichen Bolizey- Kom 
miffariate des Iller⸗Kreiſes. 


— u — —ñ— 
¶ Die Etats und Umlagsberechnungen der Gt 
meinden für 1813/14 betreffend.) 








Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnlgs. 


Von den wenigſten Aemtern ſind bisher 
die Etats = und Umlagsberechnungen der 
Bomeinden für das Etats » Jahr 1513/14 
gingefommen. Man beſtimmt daher Au 
Ihrer Borlage den 3ıten Maͤrz mit dem 
Benfage ald Teyten Termin, daB am item 
Yıpril- an alle ſaͤumigen Aemter die Epe 
kutlons⸗Bothen abgehen werden. — 

Kempten den 18ten Maͤrz 1814, 
Römiglies. General « Kommiffariat des 

Iller ⸗ Keeifes, 


Fr Freis + Adminifvation der — 
ud Kommunen. 


von Stiqaner 
Seel. 


— RER 2 KERLE DIET 

Die Errichtung von wochentlichen Vieh- und 

Yferde, Märkten in der Stadt Feldlirch betreff.) 
—— — — 


m Namen Selner Majeſtaͤt des Königs. 

Auf den gutächtlichen Bericht des koͤnigl. 
Landgerichts Feldkirch wird das gehorſamſte 
Geſuch der dortigen Bürgerfchaft die wochent ⸗ 
lichen Schrannenmaͤrke auch auf das Hornvieh 
und Pierde ausdehnen zu Dürfen, hiemit bes 


— — 
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willig‘, jedoch mit der Beſchraͤnkung, daß 


die Aufftelung des Hornvichs , und der 
Pferde auf den dortigen Wochenmärkten for 
wohl in jenen Wochen, in welchen die Biehs 
Märkte zu Rankweil abgehalten werden , als. 
auch indem Zeitraume von Maria Geburt 
ble den Atem. Advent » Sonntag, in welchen 
die vorzuͤglichſten bludenzer Herbſtmaͤrtte 
fallen, gänzlich zu unterbleiben haben. 
Zugleich werden der Gemeinde Rankweil 
nebſt den daſelbſt ſchon beſtehenden 7 DVich- 
Maͤrtten noch zwey weitere ſolche Maͤrkte den 
erſten am 20ten März, den zweyten am 16ten 


November halten zu dürfen erlaubt. 
Kempten den 12ten März 1814, 
Königliches General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes. 
von Stichaner. 

Anus. 


(Die Tyroler Oelwaarenhaͤndler beretr 


m Namen Sehner Majekät des Könige. j 

ESaͤmmtliche Fonigl. Bollzey » Behörden 
werden auf: die Befolgung der Welfung vom 
dıten July 1807 im Negterungsblatte Fol. 
4307 aufnerffom gemacht, nach welcher fie 
keinem Oelwaarenhaͤndler aus dem Inn⸗ 
Keeife, oder von andern Orten, fie mögen 
mit Ballen verfehen ſeyn oder micht, den 
Eintritt geflatten, fondern fie afenthalben , 
wo fie fich betretten laſſen, in ihre Heimath 
zuruͤckliefern laſſen follen. 

Kempten den 1ſten März 1814. 
Königlicpes General» Kommiffariat des 
Fler » Kreifes. 

. von Stichauer. 





smus. 
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Zu Folge anddigfier Entſchliehung der Königlich + baieriſchen Finardirektion des Mer⸗Kreiſes vom 
lLoien Februar Ex. werden die bisher verpachteren Aerarial-Büter zu Klofterbeuren , im Rentamts⸗ 
Bezirke Illertiſſen (naͤcht Babenhauſen) durch öffentliche Verſteigerung an die Meiftblethende, nach 
den neueften Verfaufs: Normen, laut Reaierungeblatt vom 23ten Oftober 1811. Nro, 67 Fol, 1577, 
als ein, freyes Elgenthum veraͤußert werden. 

Diefe Güter beſtehen und enthalten nach baierifcher Mägeren , als 
A. Ackerfelder aus 20 Parzellen gu 63 Jaucherte 36 Ruthen. * 
A. Zweymaͤdige Wieſen 11 Parzellen zu 40 Jaucherte 324 Ruthen. 

Dieſelben werden anfangs theilweiſe, dann erſt im Ganzen aufgeworfen und verbandelt wer⸗ 
den, woben fh aber über das gröfte Anboth die allerhöchite Ratiñtation vorbehalten wird. 

Die weitern Verkaufsbedingnife werden den Kaufufigen am A2ten Aprii 1. J., wo die 
Verhandlung gu Niofterbenren "in der Taferne um 10 Uhr Vormittag beginnt, eröffnet werden, 


wit der Bemerkung, dag. fich Fremde mit; gerichtlichen: Vermoͤgentzeugniſſen anszumeifen hoben, 


Allertiſſen den 16ten Märg 1814, 
Bat J RKoͤnigl. baier. Rentamt. Leirel. 


———— —— ———— — — — — 
edittat,tadung 

Das — des verſtorbenen Ignaz Amman untern Muͤllers zu Huͤrben wird am Freytag 
den Aöten April 1,9. salva Ratiſicatione der Kreditorſchaft an den Meiſtbhietheuden veraͤuſſert. 

Das ſelbe beſteht A. in einem neu und maſſiv erbauten ſehr geraͤumigen Wohnhauſe, der 
Muͤhle mit 3 Mahl⸗ und 1 Gerbgange, dann dem Stadel nebſt Stallung und 4 Wafchhänschen, 
und if zwiſchen dem Markte Krumbach und Hürden, an einem Auferft newerbigen Platze gelegen. 
Diefe Realitäten find zum fönigt. Kentamte Ursberg mir 2. ab «und 24. auffärtig. 

Zu der Mühle ſelbſt gehören 2 Tagwerke Garten bey dem Haufe ; und 3 Jaucherte Aders. 

B. Befinden fich bey dem Anweſen an erbbeitandbaren Grundſtuͤken noch‘ weiters 91/4 Tag 
werfe Wiefen , und 14 4/2 Yaucherte Aders, und 4f2 Tagwerf Neubruch. 

Kauftliebhaber mögen das Gut entzwiſchen in Augenſchein nehmen, und ih deßhalb ben dem 
aufgeſtellten Güterpfleger Michael Jachner Kupferfchmicd in Krumbach, — zur Legung des Anborhs 
aber an obigem Tage äwiihen 9 umd 42 uhr unter Vorzeigung Ihrer Bermögensgeugnifk vor 


der biefigen_ Landgerichts + Kanzley melden. 


uͤetders am asten März 1814 
„ Königlich » baleriſches Landgericht. 
v. Bentele, Landrichtet. 
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Yuftrdye 
An alle Lönigliche Balizey » Behörden, und 


Die Löniglichen und Batrimenial » Stifs 
tungs» Adminiſtrationen zur Nachachtung. 


(Die Herausgabe der Kreis» Patelligeny- Blätter 
hetreffend. ) 





Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In der Beylage wird dlie allerhoͤchſte allge 
meine Entfchliefung vom 7ten Maͤrz über 
die Timftige Herausgabe der Kreis + Intelli⸗ 
genz » Blätter mit dem Anhange bekannt ge 


macht, daß die Verbindlichkeit zur Abnahme ' 


des Blattes von allen adminiſtrativen gericht» 
lichen, und finanziellen Ober » und Unterbe⸗ 
börden und von allen Pfapreyen des Kreifes 
mit dem Tünftigen Etats-Jahre beginnt, und 


daß das Kreis » Intelligenz: Vlatt in der aller⸗ 


gnaͤdigſt anbefohlenen Art in Verbindung mit 
dem Lofal-Fnteligenz-Blatteder Hiefigen Stadt 


auch im dem naͤchſten Jahre Herausgegeben 
werden wird. 


Kempten den 18ten März 1814, 


Königliches Generals Kommiffarlat des 
= Iller ⸗Kreiſes. 


von Stichaner. 


Asmus. 
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Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir beſtimmen uͤber die Herausgabe der 
Krels⸗Intelligenz Blaͤtter auf den Uns erſtat⸗ 


teten Vortrag folgendes: * 


1. In jedem Kreiſe des Königreichs ſoll 

ein Kreis · Intelligenz Blatt beſtehen, wel⸗ 

ches alle amtlichen Anordnungen und Ver⸗ 

fuͤgungen ſaͤmmtlicher adminiſtrativen, 

gerichtlichen und finanziellen Ober⸗ und 

Unterbehörden des Kreiſes, deren oͤffent⸗ 

liche Bekanntmachung nothwendig iſt, 

und ſonſt keinem Anſtande unterliegt, 
aufnimmt und verbreitet. 

Es iſt dasſelbe zuglelch zur Bekanntmach⸗ 
ung erlaubter Privat⸗Nachrichten geeignet. 
Es ſollen jedoch amtliche Kundmachungen, 
allzeit zworderſt unter der Aufſchrift amt⸗ 
liche Artikel inſerirt, und nach ihnen, 
Privat» Auffäge unter der Aufſchrift „nicht 
amtiihe Artikel« erſt eingefegt werden. 
II. Diefes Kreis⸗Intelligen;⸗Blatt foll überall 

mit dem Lofal» Intelligenz» Blatte der 
Hauptftadt, in welcher der Kreis feinen 
Sitz hat, vereinigt werden. Die Refl- 
denz Stadt München, fo wie Die Städte 
Augsburg und Nürnberg behalten jedoch 
ihre eigenen befondere Lolal» Intelligenz 
Blätter. 


I. Die Herausgabe ded Kreis » Intelligenz 


Dlattes foll in der Regel von der 
Bolizey » Behörde der Kreishauptfladt 
Seforgt, und der Erlös zu polizeplichen 


Yuftray. 


An 
fümmtlihe koͤnigliche Rentämter 
des Iller⸗Kreiſes. 





(Die gemeinen Lehen betreffend. ) 





Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt bes Könige, 


Auf allerhoͤchſten Befehl werben die Rent 
aͤmter des Fer » Kreifes angewiefen, in 
Zeit von 4 Wochen ein Verjeichniß der unter 
ihrer Aufücht ſtehenden Lehenkörper nach dem 
a eremplifativen Formular zu vers 
aſſen. 


Zur Erlaͤuterung dieſes Formulars wird 
folgendes beygefuͤgt: 


1) Der Stand der Lehen iſt durchgehends 
anzuſetzen, wie ex am iten Oftober 
vorigen Jahrs war. 


2) Unter der Rubrik: unbeſtaͤndige Ge 
fälle, wird nur der Maßſtab der Re 
Ievien angeführt, die Lehentaren aber 
werden in dem Falle, daß gar Leine 
Relevien flatt finden, erwähnt, 


3) Unter der Zahl der Leben if die Zahl 
der einzelnen, in den Lehenbüchern vor⸗ 
getragenen Stüde oder Beſitzungen zu 
verfieben, went gleich mehrere derjelben 
einem Bellger angehören koͤnnen. 
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4) Unter der Rubrik der ſchon allodifizirten 
Reben find diejenigen vorzutragen , wel 
che felt dem Monate Auguft 1808 big 
um diten Öftober 1812 alodifizirt 
worden find. 


5) In die Anmerkungen If alles aufzu⸗ 
nehmen, was zur näheren Bezeichnung 
der Eigenthümlichkeit eines jeden Lehen. 
Körpers ohne zu weitläufige Unterſuch⸗ 
ung beygebracht werden kann; 4 B. der 
Geſammtwerth der fümmtlichen Lehen 
Stüde, wenn ein Anfchlag ſchon vor 
Banden iſt, oder andere Daten vor 
liegen, aus welchen ſich der wahrſcheln⸗ 
liche Werth entnehmen läßt. 


Sollten übrigens noch nicht alle gemeine 
Lehen im Rentamtsbezirke demſelben über» 
wleſen ſeyn, fo wird davon noch vor Ein. 
fendung der Tabelle berichtliche Anzeige ge 
wärtiget, damit die Ueberweiſung — 
niget werden koͤnne. 


Kempten den Aiten März 1814. 


Finanz » Direktion des 
ler » Kreifes, 


Königliche 


von Tichiderer, Finan;⸗Direllor. 


Bögen. 









&owmular 
WVormaliger Eigenſchaft Gefälle Zahl ISchon 
Lehenhof. der JAllodi⸗ 
Lebenloͤrpe beftändige | unbeftändige] genen | Asire 
4. Thures | Hochkift J Mann: — 10 Prozent J 40 2 
rifche Le» I Eichitädt Lehen Handlohn in 
heu Herrenfaͤllen; 
5 Prozent im 
Vaſallen⸗ 
füllen 
2. Alten = Marfarap | Mann⸗ äffeine Zinfel 5 Projent 20 5 
berniiche Ifchaft Ans und von FR en nr 
Leben bach Weiber [2, 4,6 fr.|Herrenfällen. 
lehen u. ſ. w. | Fires Hand» 
lohn z. B. 
von 3 f. in 
Vaſallen⸗ 
Faͤllen 
3. BreitenReichsſtadt Mann⸗JGeldzinſe | Keine Reles | so 20 
ſteiniſche | Nürnberg und J nach ver» | vien fondern 
Lehen Weiber⸗ſchiedenem bloßes 
lehen Fuße zum] Schreibaeld 
heil auchlin allen Ver 
Getreids | änderungs- 


Gilten | Fallen, das 
ſich nach dem 
Werthe der 


Lehen richtet 


* 
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Aumerfung 


Der Gefammtwerth 
beträgt, wenn man die 

nihläge zum Bebufe 
des letzten Herrenfalls 
im Jahre 1799 zum 
runde legt 11245 A. 


Das Handlohn im 
Vaſallen⸗Faͤllen it für 
edes Leheuſtuͤck firirt, 
Es ſcheint, in der Regel 
icht uͤber 5 Prozent zu 
etragen. 


Die Geldzinſe And 
unbedeutend, ben Ges 
reidgilten aber auſehn⸗ 
icher. Der Gefammt: 
Werth der bisber alloe 
iſtzirten Leben betrug 
200 fl, , wornach der 
Werth der noch übrigen 
ungefähr au 8000. ans 
uſchlagen ſeyn durfte. 
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General Auftrag. I 
An 
die Löniglihen Diſtrikts » Stif 
tungs «und Kommunal» Admini- 
frationen des Iller⸗Kreiſes. 


— — — — — — 
(Die Aktiv «und Vaſſiv⸗Lehen der Stiftungen 
und Kommunen betreffend. ) 





Im Rahmen Sr. Majeftät des Koͤnlgs. 
Auf dem Grunde der von allerhöchiter 
Stelle in Beziehung auf die Aufldfung des 
Lehenverbandes bey den zum Gtiftunge- 
und Kommunal » Vermögen gehörigen Altiv⸗ 
und Baffin » Lehen unterm 20ten ‘Dezember 
vorigen Jahrs erlafenen allerhoͤchſten Be 
ſtimmungen werden den Lönigl. OStiftungs· 
und Kommunal-VAdminiſtrationen folgende 
nähere inſtruktive Weifungen ertbeilet: 


I. 

Die Difiritts- Stiftungs und Kommunal 
Adminifrationen baden die Unterhandlungen 
über die Auflöfung der Aktiv « und Paſſiv⸗ 
Lehen der Stiftungen und Konmunen einzu⸗ 
feiten , umd ewentmet abzuſchlieſſen, ſohin dem 
toͤnigl. General » Kommiflariate ala Kreide 


Adminiſtration der Stiftungen und Koms - 


munen zur Genehmigung vorzulegen. 


IE. 

Als direftive Normen für die Einlel⸗ 
fangen zur Auflöfung der Aktiv und Paſſiv⸗ 
Leben, und für die zu diefem Behufe erfor⸗ 
derlichen Unterhandlungen find feitgefeht : 

41) Die Verwandlung der Altio » und 
Balfo » Lehen in bodenzinfiges Eigen 
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thum wird jeder andern Mobalität der Aufr 
löfung des Lehenverbandes von Seite der 
Stiftungen und Kommunen beflimmt vors 
gesogen. 


2) Der Bodenzsind fol jedoch den Pris 
dat» Bafallen der Stiftungen und Kom 
munen nicht aufgebrungen werden, wenn 
diefe auf der gaͤnzlichen Alodifisirung, oder 
auf der Verwandlung des Lehens in Erb 
Recht beſtehen würden; eim anderer Grund 
Bertrag als das Erbrecht darf nicht einge 
bangen werden. 

3) Bey der Auflöfung der Privat + und 
der koͤnigl. Baffin» Lehen der Stiftungen 


und Kommunen müfen die Adminiſtrationen 


auf der Regutirung des Vodenzinſes unver, 
aͤnderlich beſtehen, und fie Lönnen weder in 
eine augenblicklliche gänzlihe Alodifiirung 
noch in die Verwandlung eines Paſſiv⸗Lehens 
zum Erbrecht eingehen. 

4) Bey Privar Aftivund Paſſiv⸗Lehen 
richtet fich der Bodenzind dergeftalt nach dem 
bisherigen Reheneinkünften, daß fämmtliche 
Lehenbuͤtden und Abgaben nad einem 20 
jährigen Durchſchnitte berechnet, und hienach 
der jährliche Bodenzins beſtimmt werden folk. 

Die Berechnung gefcbieht auf folgende Art : 

Auf 20 Fahre wird ein Haupt + und 
Nebenfall zufammen mit 10 Prozente des 


. wahren zur Zeit der Berhaudlung beſtehen⸗ 


den Werthes mit Zufchlagung der paffierlichen 
Zaren, Sportelm, und andern Lchenbürden 
angenommen, und von der ganzen hierdurch 
ſich ergebenden Summe der 20te Theil des 
Bodenzinies feſtgeſetzt. 
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69 Dieſer bey Privat Lehen aufgeſundene 
Bodenzins kann zwar von Seite des Privat⸗ 
Vaſallen der Stiftungen und Kommunen ver⸗ 
ordnungsmaͤßig durch die Erlage von 25 fl. 
für jeden Gulden des Bodenzinfes, jedoch 
nur in klingender Münze, abgelöfet werden. 

6) Bey Verwandlung eines Privat» Altivs 

Lehens in Erbrecht follen 

a. gegen Zurüdflellung der Lehenbriefe , 
und Ausfertigung von Erbrechts⸗Re⸗ 
verfen fogleih den Grundholden Erb» 
Rechtsbriefen, jedoch Für dieſe Umwand⸗ 
lung ohne Anſatz eines Laudemlums und 
mit bloßer Aufrechnung der Fertiggelder 
ohne Anrechnung der andern Taren 
anögefertiget werden. 

b. Wird in Beränderungsfällen , welche 
fih in dienender Hand ergeben, ein 
Laudemium von 7 5 Prozent des wahr 
ren Gutswerthes nach unpartheyiſcher 
Schaͤtzung in der Borausfegung erho⸗ 
ben, Daß ein fünf progentiges Laude⸗ 
mium gewohnlich hergebracht fey. In 
fo ferne aber durch rechtliches Herfoms 
men, oder Verträge ein hoͤheres ald 
ein fünf progentiget Laudemium einge 
führt if; fol dieſes ferner beſtehen, 
und für den Entgang des Herrnfalls 
weitere zwey und ein Halbes Brozent 
hinzugeſchlagen werden. 

. Da ein jährliher Kanon nicht ſtatt 
findet, fo fol eine ſolche jährliche Abs 
gabe, welche bey einem Lehen bisher 
{bon beflanden Hatte, unter dem Na- 
men einer Grundftift verbleiben. Endlich 


& 


336 


d. fol die allenfollige Abloͤſung des auf 
folche Art neu errichteten Erbrechts auf 
die nämliche Weiſe, wie bey andern 
Grundgerechtigkeiten nach freyer Ueber⸗ 
einkunft beyder Theile ſtatt finden. 

7) Der Bodenzind für die koͤniglichen 
Baffiv- Lehen der Stiftungen und Koma 
munen foll ſich dergeflalt nad dem Wertht 
des Lebens richten, daß, indem der Heimfall 
dieſer Lehen ganz entfernt liegt, nur der 
vierte Theil des wahren Werthes des Lebens 
zum Bodenzind » Kapitale angeſeht werden 
fol. Der dritte Theil des Lehenwerthes 
wird nur bey ganz befonderen Verhaͤltniſſen 
eines Lebens, und wenn der Heimfall näher 
Legen folte, als Bobdenzind » Kapital ange 
Kommen. : 

Bey gemeinen Lehen wird das feſtge⸗ 
fehte Bodenzins- Kapital jährlich in zwey 
Friſten, zur Hälfte am iten April, und zur 
andern Hälfte am iten Oktober mit drey vom 
Hundert verzinfet, bis es abgeloͤſet wird. 

Die Abloͤſung kann jederzeit ganz, oder 
theilweife gefchehen, nur dürfen niemahls we⸗ 
niger , als einhundert Gulden auf einmahl 
erlegt werden; es wäre denn, daß die ganze 
Schuldigkeit jene Summe nicht erreichte, 

Die theilweife Ablöfung wird. an dem Hypo» 
thelen ⸗Scheine, welcher flatt der Obligation 
des DBodenzind » Kapitals ausgeflelt werden 
muß, abgefchrieben, und diefer, fobald. das 
ganze Kapital abgelöst if, zurücgegebem, 
und im Hppothefen «Buche gelöfcht. 

8) Der Bodenzind, welcher nach der 
Auflöfung der Paffiv » Lehen auf das Stifr 
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tunad » und Kommual + Vermögen gelegt 
wird, kann gleichfals für jeden Gulden Zins 
mit 25f. Kapital abaelöfet werden, bey 
koͤnlglichen Lehen därfen aber die Summen 
der Ablöfung, wenn fie theilweife gefchiebt , 
nicht unter 100 fl. betragen, jedoch kann das 
Bodenzind» Kapital zur -Hälfte in fluͤſſigen 
Staats » Obligationen nach Vorſchrift der 
Dierüber beftehenden Verordnungen abgezahlt 
werden. 

Bey Brivat: Lehen muß der Finde 
plichtige die ganze oder theilweiſe Abloͤſung 
des Bodenzinſes halbjaͤhrig auftuͤnden. Von 
Seite des Zinsherrn if aber das Bodenzins⸗ 
Kapital unauffindbar, 

9) Bey einer ſucceſſiven Abloſung des 
Bodenzinſes von bisherigen Privat Paſſtv—⸗ 
Lehen der Stiftungen und Kommunen ſoll, 
wenn auch disponible Baarſchaften fuͤr dieſen 
Zweck vorhanden find, gleichwohl die Ruͤck⸗ 
ſicht nicht umgangen werden, daß ein Theil 


der disponiblen Baarſchaften auch dem be⸗ 


vorzugten Zwede der Kapitals⸗Anleihen vor ⸗ 
behalten bleiben muͤſſe. 

10) Die Abloͤſung des Bodenzinſes von 
bisherigen Löniglihen Baffiv» Leben der 
Stiftungen unter lonfolidirter Ber 
waltung wird zum Gegenſtande einer gleich⸗ 
zeitigen Operation fuͤr alle Stiftungen des 
ganzen Kreifed gemacht, damit die Stif—⸗ 
tungen des Kreifes von einer aleichartigen 
Loft zu einer Zeit entlediget, und biernach 
fowohl die Kataſter der Forderungen, als 
die Katafter der Haftungen in dem naͤmlichen 
Zeitpuntte wieder berichtiget werden koͤnnen, 
wefiwegen auch auf die volle Ablöfung 
deö Bodenzinſes der — zu nehmen iſt. 


Mas die — Altiv⸗Lehen der 
Stiftungen und Kommunen, oder die nach 
der Verordnung vom. 17ten April 1807 be 
reits aufaebobenen Staats » Baffiv » Lehen 
betrifft, ſo follen die Reklamationen zur Ent» 
ſchaͤdigung für den Verluſt vormahliger Le⸗ 
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benatfäle in der Art angeſtellt werden, dag 
der Jahresbetrag diefer Gefälle den bethei⸗ 
ligten Stiftungen und Kommunen durch die 
Rente eines vier prozentigen Kapitals aus 
dem Finanz» Vermögen furrogirt werde, mit 
der Zufiherung, daß die ausgefiellten Staats⸗ 
Bafliv » Obligationen nicht im andere var: 
trane ferirt werden. 


Die ——— und gomuumal· 
Adminiſtrationen haben das Geſchaͤft des bes 
fraglichen Gegenſtandes damit anzufangen , daß 

a, die Privat » Bafallen, und die 

Privat » Lehenberren der Stiftungen 
und Kommunen zu den Unterhandlun⸗ 
gen über die Regulirung der Bodenzinfe 
fogleich aufgefordert , und 


b. die Requlirung der Bodenzinfe sum - 


Behufe der Auflöfung der öniglicben 
geben, welche in. die Klaſſe der 9% 
- meinen Bauern:Beutel und Zind » Lehen 
gehören, im der Art vorbereitet werde, 
daß ſolche bey dem Eintritte einer allges 
meinen oder theilmeifen Aufforderung 
von Seite der Nentämter feinem Ans 
flande unterliegt. 
V 


Da die Diffrifts + und Kommmak« Ad⸗ 
miniftrationen in den eingefendeten Konſpekten 
mehrere Objekte aufgenommen haben, welche 
nicht im Fundal» Berbande ſtehen, mithin 
die Eigenfchaften eines Lehens nicht befigen , 
fo wird den Adminiftrationen das Verzeichniß 
der Lehen mit den zur Auflöfung derſelben 
nörhigen Notizen insbefondere zugeftellet werden. 

Kempten den 22ten Maͤrz 1814. 
Königliches General » Kommiffariat des 
ler» Kreifeg , 


ne Kreis +» Adminiftration der Stiftungen 
und Kommunen, 


von Stichaner. 
Seel 


339 — 340 


Koͤniglich⸗Baieriſches 


FutelligenBlat des Iler⸗grehſes. 


— 





XIV. Stüd, Kempten, Dienfiag.den sten April. 1814. 





Allgemeine Eandessemaffüung. 


Sabendanfen 


Bon dem Königlichen Difteitts + Schul» Znfpektor Albrecht. m Waltenbaufen, wurden 
Durch das Hervfchaftsgericht Babenhanfen nachträglich. eingefandt-: - 
von den Schulgemeinden Baltenhaufen - = 0. « . 4 Pfunde Charpien. 
Bon Weinrleden 0 er een nnane re 43 Pfunde Charpien. 


Eingefandte Geld» Bepträge: 


Der Guteherr Freyherr von Caſtell zu Bedernau, erlegt beym Königlichen Landgerichte 
Mindelheim für die Landhuſaren vn nn 40l. — 


Bon dem Königlichen Diftrikts + Schul » Infpektor Schmid zu Thannhanfen 

der Ertrag von einer theatraliſchen Vorſtelung, welche sum Beſten der verwun⸗ 

deten vaterländifchen Krieger von der dortigen Schuljugend mit Beyhülfe eini⸗ 

ger Schulsund Menſchenfreunde aufgeführt wurde, mit u 0 0 0. döf— 
Bom Pollzep » Kommiſariate Eindan oo Hm oe nen en. MI 


(22) 
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Yn 
die nachbenannten koͤnigl. Aemter 
des Fllen» Kreifen. 
CKoften auf die Berchreibung der militairbienfts 
tauglichen Pferde betreffend.) 





Im Nahmen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachdem von allerhoͤchſter Stelle die be 
rechneten Koften für Die Befchreibung der 
militairdienfttauglichen Pferde genehmiget 
wurden, fo hat dad. koͤnigliche Landgericht 


* * + 





Summ -:..» 136fl, af 
bey dem koͤniglichen Expeditlons⸗Amite des 
königlichen General » Kommifariatd gegen 
Schein zu erheben, und den treffenden Fur 
dividuen den Betrag zuzuſtellen. — 

Kempten den 3otaı März 1814. 
Königliches General » Kommiffarlat des 
Iller »’ Kteifs.' 
von Stihaner. 

AUsmus. 


ı Ursberg.....71l. I 
2 Immenſtadt.... 3. — 
3 Saufbmuaen» 20. 9 — 
4 Dbaborf +... 9 
s5 Nale 2 0 6446 . 
GN: u ea ER 
T BälE =: 3 5 8 5 si 
s Dttobenern » u. It 
9 Rogaenburg » » « » 19 + 30 
10 Schwabmünden. - » »8 #47 
14 Tuͤrkheim Fe — 
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An 
Jummitigeränigtin: Bolisey- Kom 
miſſarlate, Land » Herrfhaft 
und Unter ⸗Gerichte des ER 

Kreiſes. 





Die von ehemaligen Stiftern / Ktöftern, Lande 
ſchaften x. noch vorliegenden Sigille betreff.) 


Am Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Bermöge allerhöchften Auftrags vom 11. 
vorigen Monats werden obenbenannte Be 
hoͤrden angerwiefen, alle die von den ehemas 
ligen Stifteen, Kiöftern, Landſchaften ic. ic. 
noch vorliegenden Sigille binnen nächfter 8 
Tagen bieher gehorſamſt einzufchiden, um 
felbe von enbesgefegter Stelle an das "Reiche: 





Archivzu Vervollſtaͤndigung der dafelbft bes 


ftehenden Sammlung einfenden zu koͤnnen: 
ſollten ſich Feine dergleichen mehr vorfinden, 
fo wird inner des gefehten Termins eine 
Fehl» Anzeige zuverlaͤßig erwartet. 

Kempten den aten April 1814. 


Königliches Genrral» Kommiffarlat des 
Iller » Kreifes. 


son Stihaner. 
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(Vergeichnig taxabler Gegenſtaͤnde betreffend. ) 


Im Nahmen Sr. Majeität des Königs. 


Die königlichen Landgerichte Buchloe, Groͤ⸗ 
nenbach, Sunerbregenzer + Wald, Lindau, 
Mindelheim, Montafon, Oberdorf, und 
Zürkheim, das Herrfchaftsgericht Babenhau⸗ 
fen, dann die Miediat » Gerichte Buxheim, 
Edelſtetten, Thannhaufen , und Weißenhorn, 
und die Patrimonial⸗Gerichte Illereichen, Kelle 
muͤnz, Luftenau, und Raunau, haben die nach 
dem hoͤchſten Auftrage vom 27ten Dezemb. 
vorigen Fahre anbefohlenen Verzeichniſe der 
Bisher verbandelten, und nach der proviforl 
ſchen Tarorduung vom sten Oftober 1810 
einer Tare unterliegenden Gegenftände mit Be⸗ 
merfung der biefür bezogenen Taxen moch micht 
eingefendet; fie werden demnach erinnert, dies 
fen Auftrag ungefaumt zu vollziehen. 

Kempten den 23ten März 1814, 
Königliches General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes. 
von Stichaner. 
Asmus. 








YUn 
die königlihen Land» Herrfhaft# 
Mediat » und Batrimonial» Ge 
rihte, dann Kommunal: Admin 
firationen des Fler» Kreifes. 


€ Schuldentilgungs » Pläne der Gemeinden 
betreffend. ) 





Im Rahmen Sr. Majeftät des Königs, 


Jene Gerichtöbehörden und Kommunal 
Aominiftrationen des Iller⸗Kreiſes, welche 


— 
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dem hoͤchſten Auftrage vom 23ten Novemb. 
vorigen Jahrs (Intelligenz ⸗Blatt XLVIII. 
Stuͤck) noch nicht Folge geleiſtet haben, 
werden hiemit zum letzten Mahle erinnert, die 
vollſtaͤndig bearbeiteten Schuldentilgungs⸗ 
Pplaͤne der Gemeinden binnen 14 Tagen ein⸗ 
zuſenden. 
Kempten den 29ten März 1814, 


Königliches General » Kommilfariat des 
- Iller⸗Kreiſes, 

ald Kreis⸗Adminiſtration der Stiftungen 
und Kommunen, 


‚von Stihaner. 


An 
fümmtlihe Tönigliche Rentämter 
des Iller⸗Kreiſes. 


nn — — — 
(Die Behandlung der ſtreng leibfaͤlligen Güter 
im Iller⸗ und Oberdonau⸗Kreiſe betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 
Als Leuteration der Verordnung vom 
7ten Oft. vorigen Jahrs rubrizirten Betreffes 
wurde von allerhoͤchſter Stelle verordnet: 
die gerichtliche Abſchaͤtzung der zu reluirenden 
Güter ſolle nach belaſtetem Zuſtande ge 
ſchehen, wornach für die bleibenden Domi⸗ 
nifal » Renten kein Abzug ſtatt finden kann. 
Kempten den item April 1814. 


Königlihe Finanz + Direktion des 
ler » Kreifes. 
von Tfehiderer , FinanzDireftor, 


Vögel. 
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An 
Die ſaͤmmtlichen Föniglichen Poltzey— 
Kommiffariate, Stadtgeridte, 
Landgerichte, Rentämter und am 
: dere Verrechnungsaͤmter Im Iller⸗ 
Kreife 


nn — 

( Meilenzapf der Entfernungsftrecden zwiſchen 
der Kreieſtadt Kempten und den verfchiedenen 
Aemterfigen im Iller⸗Kreiſe betreffend. ) 
Te — — 


Im Nahmen Sr. Majefßäaͤt des Könige, 


Um jeder fernern Willkuͤhr in den Ans 
fügen der Meilenzahl bey Bezahlung der 
Borbengänge von den Memterfigen nad) Kemp⸗ 
ten, oder von "da mach den verſchledenen 
Aemterfigen im Iler » Kreife, wie auch bey 
andern nach der Meilenzahl zu ſtellenden Kos 
fienberechnungen zu begegnen, werden in dev 
nachfolgenden Tabelle die Entfernungsffrerfen 
gwifchen Kempten, und jedem Amtsfige im 
Fler » Kreife nach der für das Lönigliche 
Mauthweſen befichenden Meilenbeſtimmung 
ausgezeigt, und zugleich der Auftrag bey— 
gefuͤgt, daß ſaͤmmtliche koͤnigliche Polizeys 
Kommiſſarlate, Stadt- und KLandgerichte, 
Rentaͤmter, und andere Verrechnungsaͤmter 
im Fler » Kreife bey allen Zahlungen, und 
Aufrechnungen, welche nach der Meilenzahl 
zu geſchehen Haben, fich genaueft hienach 
achten. — 

Kempten den 3iten März 1814, 
Königlihe Finanz +» Direktion 
ler » Kreifes, 


des 


von Tſchlderer, Finanz: Direktor, 
Voͤgl. 
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Auszeig-⸗Tabelle 


uͤber die Eutfernungen zwiſchen der Kreisſtadt 
Kempten, und den verſchledenen Aemter⸗ 
Sitzen im JIller⸗Kreiſe. 


Meilen der Entfernungsitreden. 


Bon Kempten nah Bregenz - » 8 
Budle .» » 1 
Feldtirch . 12 
Fuͤſſen .. i 
Illertiſſen .. 8 
Immenſtadt. 3 
Sf.» «+ 
Kaufdenen . 
Rindau . » 
Memmingen . 
Mindelheim » 
Oberdorf .. 
Ottobeuern . 

.Reutti 
Roggenburg .1 
Schongau 
Schwabmuͤnchen 
Sonthofen .. 
Tuͤrkhein . . 
Ursberg . » 
Babenhaufen . 
Dornbirn. » » 
Groͤnenbach . « 
27:77 En 
Schruns . +» « 
Oberguͤnzburg + 
Bludenz . » 
Bde. ss « 


N m im 


An 


. * 


um 


2 


- in 
bs wo No oa» Oo N So van on a 
[7 57 - 4 


N” 
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An 
„ die föniglihen u; Herrfhaft®, 
und Mediat-Gerichte, dann Boll 
zey — ommiſſariate des Iller⸗ 
Kreiſes. 





(Die Austaufchung des Stiftungd » Vermögens 
mit dem Großherzogthume Baden betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu Folge einer allerhoͤchſten Entſchließung 
vom dien Februar dieſes Jahrs if eine 
Austaufhung des in dem wechfelfeitigen Ges 
biethe _entlegenen Stiftungsvermögend mit 
dem Großherzogthume Baden im Antrage. 





Es wird zu diefem Ende eine analoge Bes 


handlung des Gegenftandes mit den frühern 
Einfchreitungen rüdfichtlih der Krone Wir 
temberg nothwendig, und man weiſet Daber 
die obengenannten Behörden unter Bezug auf 
die im Betreffe der Austauſchung des Stif 
tungsvermögens mit Würtemberg den Iten 
Auguſt vorigen Jahrs ad Nrm. 2818 und 
2553 gefaßten Beſchluͤſſe an, die dießfalls 
erforderlichen Materialien fchleunigft vorzu⸗ 
bereiten, und hieher einzufenden, — 

Zur Vermeidung aller Weitkäufigkeiten 
wird der 11. Art. der oben allegirten Aus— 
fhreibung vom Jten Auguſt vorigen Jahrs 
für den gegenwärtigen Fall dahin limitirt , 
daß die gefammten betheiligten Behörden die 
geſchoͤpften Notizen fogleich unmittelbar hle⸗ 
ber befördern , indem die Aeußerung der koͤnigl. 
Difteiltd » Stiftungs + Adminiftrationen ohne 
bin bereits bier liegen. 

Der Bollzua wird auf jeden Fall binnen 
14 Tagen erwartet. 
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Jene Aemter, bey welchen ſich kein Eigen⸗ 
thum badiſcher Stiftungen vorſindet, haben 
Fehlanzeigen herzuſtellen, und vorzulegen. 

Kempten den iten April 1814. 
Königliches General - Kommiffarlat des 
Iller ⸗Kreiſes. 
Als Kreis » Adminiſtration der Stiftungen 
und Kommunen. - 

von Stidhaner. 

Seel 





An 
die koͤniglichen Land-und Mediat 
Gerichte, auch Polizey-Behoͤr⸗ 
den des Iller— Kreiſes. 


m 


(Die Beuträge der Geiltlichen zu dem Krieg 
Eonkurren; » und Communal » Umlagen bes 
treffend. ) 


Im Nahmen Sr. Drajeftät des Königs. 
Zu Befeitigung allenfalfiger Anſtaͤnde im 
Betreffe der Benträge der Geiftlichen zu dem 

Kriegs » Konfurrenzen umd Kommunal » im» 

fagen werden zu Folge allerhöchtten Referiptes 

vom Tten vorigen Monats die obengenannten 
fönigl. Behörden auf die allgemeine Verord⸗ 
nung vom 19ten Zuny 1810 9. 2. (Regie 








‚ rungs » Blatt St. XXXV. Seite 585.) vers 


wiefen, wornach ausdrüdtich beftimmt if, 
daß die auf Bfarreyen und Benefizien, fallen 
den — Peraͤquations und Kommunal 
Auflagen, deren Erträgnife die normirte Gone 
gruam micht erreichen, auf die 
meindeglieder zu repartiren find. 
Kempten am Aten April 1814. 

Königlihes General » Kommiffariat des 

Spller » Kreifes, 
Als Kreis » Adminiftration der Stiftungen 

und Kommunen, 

von Stichaner. 

Sch 


übrigen Ges 
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Angelifa Kauffmann 


von 
Schwarzenberg im Innerbregenger- Walde 


Reben der berühmten Mahlerinn Angelita Kauffmann. 


Aus dem Italieniſchen 


in das Deutfche überfeht, von Aloys Meinhart, öffentlichen Lehrer der 
 frangdfifihen und italienifchen Sprache, an der Lönigl. balerifhen Stu 
dienanftalt in Lindau. Bregenz, gedruckt bey Joſeph Brentano 1814 


8. ©. I 94 
Landestracht. 


Herr Aloys Weinhart hat ſich beſon⸗ 
deren Anſpruch auf unſere Dankbarkeit ers 
worden, daß er die Lebenebefchreibung der 
Angelita Kauffmann überfegte, und dadurch 
zugleich das Andenken an diefe große Kuͤnſt⸗ 
lerinn gu erneuern, und zu beleben fuchte. 

Angelila Kauffmann war unfere Lande 
maͤnninn; fie war die Tochter ded Mahlerd 
Joſeph Kaufmann zu Schwarzenberg im 
Innerbregenzer » Walde, und obſchon fie 
während eines kurzen zufälligen Aufenthalts 
ihres Vaters zu Chur das Licht der Welt 
erblidte, fo Hat doch dieſer Umſtand ihr 
eigentlihed Vaterland, welches fie auch in 
ihrem ganzen Leben immer als dieſes aner- 
Fannte, nicht verdrängt, — 

Man muß es daher einem bloßen Der 
feben zufchreiben, daß dieſe Meifterinn in 
ihrer Kunft in dem baieriſchen Kuͤnſtlerlexikon, 
in welchem fie vor andern hervorleuchten 
ſollte, feinen Platz gefunden bat. 

Die Geburt der Angelifa Kaufmann 
fänt in das Jahr 1744. — Schon in den 
erften Lebensjahren zeinte fie eine Vorliebe 
zur Nachbildung von Figuren, welche fie auf 
dem Arbeitszimmer ihres Vaters fand, und 
fo wie diefer ſah, daß feine vorübergehende 
Neigung, fondern ein entfchiedener Trieb des 
Talents Angelifa zur Mahlerey berufe, fo fieng 


Mit dem Bilde der Angelifa Kaufınann in ihrer 


er auch am, fe ſchon ald Kind auf dem - 
Weg der Kunft zu führen, und darauf forte 
zuleiten. — 

Den ihrer Erziehung wurde auch die 
Uebung in der italienifchen Sprache, und 
der Unterricht in der Muſil nicht vernach⸗ 
läßigt, im welcher fie bald folce Fortſchritte 
machte, daß fie darinn ihr Talent für Mah⸗ 
lerey noch zu übertreffen ſchien. 

Ihre jeben erſten Lebensjahre brachte 
Angelifa mit ihren Eltern größtentheils in 
Morbegno ju, von da fam fe 1752 
nah Come, nnd bier ſchon in ihrem eilften 
Lebensjahre wurde fie als ein Wunder von 
Talent und Derfiand allgemein geſchaͤtzt und 


geruͤhmt. 


Mit dem Porträte des Biſchofs vom 
Como Nevroni Cappucino eröffnete 
die Künftlerinn in fo zartem Alter ihre Laufe 
bahn, — und dieſe wurde ihr bald noch 
mehr aufgefchlofen, als ihr Vater fin 1754 
in Mailand niederlief, und ihr die herr 
lichen Werke der lombardifhen Schule zeigte. 

Sie war bier unaufhoͤrlich befchäftiget, 
von den beften Werten Copien zu nehmen , 
und Jedermann, vorzüglich der Gouverneur 
von Mapland Ninaldo von Efte, und 
die Herjoginn von Maffa Carrara be 
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frebten ſich einem fo ungewöhnlichen Talente 
Borfhub zu geben. — 

Der Tod ihrer Mutter veranlaßte den 
Bater nah Schwarzenberg zurudzufchren , 
wo NAngelila zum erften Mahle in die Mitte 
ihrer Landesiente und Anverwandten am, 
und gleich Gelegenheit fuchte, Ach um ihren 
Baterort verdient zu machen. 

Während ihr Vater mit Ausmahlung 
des Kirchengewoͤlbes in Schwarzenberg bes 
fchäftiget war, mablte fie an den Wänden 
die 12 Apoſtel nach Piazjettas Kupferftichen. 

Nah Vollendung diefer Kirchenarbeit 
begaben fih beyde nach Mörsburg zu dem 
Kardinale von Roth, dann nach Montfort; 
überall wurde Augelita bewundert; — um 
aber ihr Kunfltalent auszubilden, war es 
noͤthig, wieder nach Italien zuruͤchzukehren. 

Sie kam mit ihrem Vater zum zweyten 
Mahle nach Mailand, von da nach Parma, 
Bologna, Florenz. — Ude diefe Städte und 
ihre Kunſtwerke fab fie mit Entjüden, und 
das Baterland eines Maſacio, Leonardo 
da Bincl und Michael Angelo befeftigte bald 
in ihr den Entſchluß, fich ganz der Kunſt zw 
weiben. — 

In Florenz wurde ihr gleich in der be 
rühmten Gallerie ein eigenes Zimmer ange 
wiefen, in welches fie ſich verfchloß , und die 
ganze Zeit dem Studium der verfchledenen 
italieniichen Schulen widmete. — 

: Rom, die Mutter der Künfte fah fie 
sum erſten Mahle 1763, und ein großes 
Wluͤck für unſere Kuͤnſtlerinn war die 
Freundſchaft, mit welcher ihr Winkelmann 
entgegen Fam, durch deſſen Anklıng 
in die ganze Kunſtgeſchichte der alten Zeit f 
und in das Studium der Mythen eingeführt 
wurde, — 

Nachdem fie die Werke Raphaels und 
Michael Angelo durchſtudirt Hatte, begab fie 
ſich nah Neapel. 

Bisher mufte Angelika ſich und ihren 


Bater durch) ihre Kunſt ernähren; in Neapel 


% 


—— 
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befanden ſich aber damahls viele reihe Eng ⸗ 
laͤnder, welche die Arbeiten der Angelika wuͤr⸗ 
diger lohnten, und in ihr den Entſchluß zur 
Reife brachten, ſich mach England zu 
begeben. 

Sie verwendete noch einige Zeit in Rom, 
dann in Bologna, dann in Venedig um fi 
zu vervollommmen und an dem legteren Orte 
vertraute ihr Bater fie der Ladun Beertwoth 
an, welche fie 1766 mit ſich nach London 
nahm. — 

Auf der Durchreife durch Paris, ber 
müßte fie Die Belegenheit die koſtbare Gemäldes 
Sammlung diefer Hauptfadt zu beſuchen, wo 
fie befonders die fammandifche Schule und 
die bewunderungswürbigen Werke von Rubend 
kennen lernte. — 


In Rondon waren ihr nur die erfien Tage 
fremd , denn bald war fie von allen Großen, und 
von allen Kunftliebhabern diefer ſtolzen Koͤnigs⸗ 
ſtadt umgeben; fie fab ſich in ihren Erwars 
tungen fo fehr befriediget, daß fie gleich ih⸗ 
ven Bater und eine Baafe zu fich fommen lief. 

Vorzüglich, verdankte fie viel der Unter⸗ 
ftuͤtzung des berühmten Mahlers Reynolds in 
London. 

Die Prinzefiinn vog Braunſchweig, bie 
Prinzefinn von Walli Mutter des Koͤ⸗ 
niae, Chriſtian IN. König von Dänemark, 
welcher damahle in London war, beebrten 
fie mit ihren Befuhen; — fie mußte die 
Borträte diefer Hohen und vieler anderer 
angefebener Berfonen liefern, welche allgemein 
bewundert und reichlich besahlt wurden. 


London Hatte damahls treffliche Kupfer 
ſtecher, und diefe befliffen fich in die Wette 
Angelikas Arbeiten mit dem Grabſtichel zu ver» 
vielfältigen. — Die Kupferfliche,, welche von 
ihren Inventionen und Porträten gemacht 
wurden , belaufen fih auf 600, — 


Beyfall, Ehren, Relchthum wurden Ans 
gelifa allgemein gezollt; fie ſchwebte in voller 
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Freude und Zufriedenheit, und nichts fchien 
ihr mehr zu wünfchen übrig. — 

Diefes feltene Gluͤck wurde durch einen 
verruchten Boͤſewicht unterbrochen, - welcher 
fie zum Opfer der ſchwaͤrzeſten Berrätherey 
machte. — Angelika war feine volllommene 
Schönheit, aber von fehr anziehender Ges 
Kalt ;—ihr einnehmendes- Weſen, ihre Tugend, 
- ihr Talent, ihre Sanftmuth, umd zu diefen 
Eigenfchaften auch ihr fchon gefammeltes Ber» 
mögen waren Reige, welche ihre Hand Vielen 
wünfchenöwertb machten; fie hatte aber allen 
Anträgen, welche fie in eine andere Ab» 
haͤngigkeit ald die der Kunft ſetzen folten , 
widerdanden 
Ihre ——— wurde aber ende 

lich von einem angeblichen ſchwediſchen Eavalier 
Grafen v. Horn befiegt, welcder damahls 
im London als ein Mann von fchönem Aus⸗ 
fehen, lebhaftem Talente, ziemlicher Verſtan⸗ 
desbildung und ſehr angenehmen Manieren in 
allen Gefelfchaften Eingang fand. ; 

Diefer Mann wußte die Leichtgläublg« 
keit der guten Angelika zu bintergeben, und 
fie dahin zu verführen, daß fie mit ihm ein 
Eheverbindniß eingieng, und fi) ohne Wiſſen 
des Vaters copulicen ließ. 

Gleich nach defgefchloffenen Ehe jedoch 
noch vor erreichter Abſicht wurde der Be 
trüger entlarvt. — Angelika war nicht die 
Grau des Grafen von Horn, fondern des 
ehemaligen Kammerdieners diefed Grafen , 
welcher bloß feine Role fpielte, und ſelbſt 
in London alle Großen der Hauptiladt bes 
trogen hatte, 

Das Unglüf unferer Angelika, — der 
Schmerz ded Vaters übertraf alle Borftel: 
Jung. — Die darüber eingeleiteten Prozeſſe 
ſchienen ſich zu verlängeren; — Augeiita 
mußte ſich von dem Verraͤther durch ein 
Opfer von 300 Pfund Sterling los ma— 
chen, und wurde erſt durch ſeinen Tod von 
aller Verbindung befreyt. — 
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Die allgemeine Achtung und die große 
Theilnahme, welche London ihr in dieſer 
Epiſode ihres Lebens bewies, bewogen Ans 
gelifa den Ort, welchem fie fo Vieles zu 
danten batte, noch nicht zu verlaſſen. 

Sie begab ſich 4771 einmahl nad 
Irland, wo fie von dem Bicelönige My⸗ 
lord Towefend, und andern Großen des 
Landes wieder mit außerordentlicher Ehre 
überhäuft wurde. 

Nach fünfzehenjährigem Aufenthalte ſchien 
Englaud das zweyte Vaterland der Angelita 
geworden zu- feyn, als der alte Bater die 
Abnahme feiner Gefundhelt fpürte, und mit 
feiner Tochter in das freundliche Klima Ita⸗ 
liens zuruͤczukehren wuͤnſchte. 

Zuvor verheurathete er ſeine Tochter 
mit dem venetianiſchen Mahler Antonio 
Zuechi, welcher ſich damahls in London 
als ein großer Kuͤnſtler auszeichnete, und alle 
Elgenſchaften befaß, unfere Angelika für ihr 
früheres Unglüf zu entfchädigen. — 

Die Ehe wurde am i4ten July 1784 
eingefegnet, und am 19ten verließ unſere 
Angelila mit ihrem Bater und Gatten Lens 
don; — mur ihre Baafe, welhe in der 
Zuvifchenzeit daſelbſt den Arciteften Bonomi 
geheurathet hatte, blieb zurüd, — 

Die Gefelfchaft durchreifte Flandern , 
um die größten flammandifchen Meifter in 
ihrem eigenen DBaterlande zu befuchen; ferner 
Frankreich, Deutfchland, und kam endlich 
in Schwarzenberg wieder an, wo der aute 
Kaufmann die Zahl feiner Anverwandten 
durch. die Fruchtbarkeit verſchiedener Ehen 
ſehr verggghret- fand. — 

Nach genofienem Vergnügen das Vater» 
land wieder gefehen zu baben , begaben fich 
die Reifenden nad Ftalien, nach Verona und 
Benedig , dem Baterorte von Zuccbi. 

Hier nahmen fie einen längern Aufente 
halt, und genofen befondere Ehren von dem 
Herzoge von Nord nachmahls Kaifer Paul I, 
und feiner Foniglichen Gemahlinn. 
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Die gluͤckliche, und zufriedene Lage in 
welcher Angelika in Venedig 
Manne lebte, wurde 1782 durch den Tod 
ihres Vaters getrübt. 

Durch diefes Ungluͤck tief niedergebeugt 
Sewog Angelika ihren Gatten Venedig zu 
verlafen, und einen andern Wohnſitz in 
Neapel zu wählen. 

Sie famen nad Nom und Neapel, wo 
die Königinn fie auf das Gnädigffe aufnahm , 
und unſrer Angelika gleich den Auftrag er 
theilte, die Portraite der ganzen Töniglichen 
Familie in einem großen Gemählde zu Tiefern. 

Ungeachtet der großen Ehren, welche man ihr 
am Föniglichen Hofe zu Neapel bewies, änderte 
doch Angelifa wieder ihren Entſchluß, und zog 
Rom für ihren kuͤnftigen beftändigen Aufent⸗ 
halt vor. 

In Rom Befchäftigte fie ſich mit dem 
Gemaͤhlde für die Königinn von Neapek, und 
mit andern Beſtellungen für. die Kaiferinn 
Katharina von Rußland, und Kaifer. Fos 
ſeph 1I., welcher fie felbft in Rom mit Ehren 
anszeichnete. 

Sie genoß außerdem die befondere Hoch 


ſchaͤtzung des. Churfürften. Karl Theodor von ' 


Baiern und der Herzoginn von Parma, 


Km Jahre 1784 brachte fie ihr: Ge⸗ 


maͤhlde nach Neapel; — der Hof nahm ſie 
prachtvoſl auf. Die Koͤniginn ließ ihr eine 
Wohnung im Pallaſte Francovilla anweiſen, 
und that ihr: die edelmuͤthigſten Anträge, um 
fie beſtaͤndig bey fich zu behalten. : 

Angelifa gab den zwey Brinzeffinnen 
Unterricht im Zeichnen, und wurde von dem 
Föniglichen Hofe mit Geld und Juwellen 
reichlich ‚befchenft, 

Ben ihrer zweyteu Ruͤcklunft in Rom 
fertigte ſie noch ‚mehrere Gemaͤhlde für. den 
Hof in Neapel, für die Herzoginn Earigliino , 
für den Herzog von Miranda, für den Fuͤr⸗ 
fien Boniatowsly, für den König von Bolen, 
für den Herzog von Kurland, für den Fürften 
von Anhalt, für mehrere andere Fuͤrſten und 


— 


mit ihrem 


‚der; hereinbrachen 


hufuͤhren, 
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Großen in gaiiz Eurdya. Die wenigſten ihrer 


‚Arbeiten blieben in Rom; außer einigen Por⸗ 


traiten hatten ihre meiſien Meiſterwerke entfern⸗ 
tere Beſtimmungen / doch arbeitete ſie auch für Jta- 
lien, für die Kirche von Loretto und das Altar 
Diet von. Bergamo. | 

In Mitte diefer ſchoͤnen Beſchaͤftigungen 
Gate Angelita viele Jahr zu Rom Ginger ' 
bracht, bie Wasırihr immer näher tönende 
Kriegsgetöfe fie mit vieler Unruhe erfüllte, 
bis fie ihren: llebvollen Gatten, mit welchen fie . 
ohne Unterbruch glücklich lebte, verlor, bie 
endlich die Stuͤrme der Revolution aller Laͤn⸗ 
ihre Renten unſicher 
.. und —2 Verdienſt ihrer Kunſt 
ſchmaͤlerten. 

Nichts deſto weniger hatte Angelika noch ges 
nug Beſtellungen, um für fich forgen , und die 
Werle ihrer Wohlthätigkeit forſetzen zu koͤnnen. 
Noch vor dem Beginnen der Alters⸗ 
ſchwaͤche ſuchte Angellta den Gedanken aus · 
ihrem geliebten Vaterlande ein 
Andenken zu hinterlaſſen, und fuͤr den Altar 
der Hauptkirche von Schwarzenberg ein Ge 


maͤhlde zu werfertigen, wozu fie Maria in 


der : himmlischen Glorie von der heiligen 
Drepfaltigkeit gekrönt, zum:Stoffe wählte — 
Bährend fie. ſich mit dieſer Nrbeit bes 
befchäftigte, ſchrieb fie felbft die Worte nie 
der: „Nun will ich es nimmermehr verfuchen, 
„Dinge darfellen zu wollen, welche allzufehr 
„die menfchliche Einblldungskraft überfteigen ; 
„bis ich im: Himmel ſeyn werde, wenn man 
„je im" Himmel auch mablt.*. 

Dennoch führte fie diefe Arbeit mit allem 
Studium und Eifer and Ende, 

Unterdeifen wurde fie —* ſie fuͤhlte die 
erſten Vorbothen ihrer Yufldfung. 
Nach dem Rathe ihrer Aerzte ſuchte fie 
Erquickung und Zerſtreuung in der Veraͤnderung 
der Luft. — Sie begab ſich nach Florenz, 
nach Mayland, nach Como — nach dem ſchoͤ⸗ 
nen Como, wo ſie in ihrem zarteſten Alter 
—— Freuden des Lebens koſtete. — 

23 
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Bon Como rveifte ſie nach Venedig, um 
noch die Anverwandten ihres feligen Mannes’ 


zu befuchen, — und Lehrte dann über los 


ven; nach Rom in die Mitte ihrer Freunde 


wieder zurüd. 

Sie wurde überall mit Zelten empfangen; — 
das größte Feſt für-fie war aber die erhal 
tene Nachricht, daß Ihe Bild in Schwarzen 
berg mit größtem Beyfalle und Dante aufges 
nommen wurde. 

Wirklich war and in Schwarzenberg die 
Bervegung bey der Aufſtellung ihres Gemähl- 
des fo allgemein, und die Freude der ganzen 
Gegend fo groß, daß das Bild außer der 
Kirche aufgerichtet werden mußte, um e& 
allgemein bewundern zu koͤnnen. ' 

Der Prieſter unterließ nicht, das Bolt 
iu ermaßnen , für feine gute Landesmaͤnninn 
su Gott zw bitten, und das gutmuͤthige 
Bolt brach im Die zaͤrtllchſten Segenswuͤn⸗ 


ſche aus, welche verdoppelt wurden, als beym 


Untergange der Sonne das Bild in Pros 
zeifion in die Kirche gebracht, und auf dem 
Hochaltar ausgefegt wurde. 

In ihrem hohen Alter widmete ſich 
Ungelita noch immer ihrer Kunſt, und der 
Pinſel vwerfagte ihr die Dienfle nicht. Sk 
mahlte noch wiele Städe mit großem Güde, 
und darunter auch das Portrait Sr. koͤnigl. 
Hohheit unſers geliebteſten Kronprinzen von 
Balern in ganzer Figur im Kofüme des 
„Hubertus » Ordend. — 

Im Berlaufe des Jahres 1807 verfiel 
thre Gefundheit ſo, daß man wohl fahe, 


diefed muͤße das letzte eines fo Loflbaren 


* fepn. 

Nun muſterte fie ihre Baplere, entfernte 
alle Beweife ihrer Wohlthaͤtigkeit, — und 
Bath ihre Freunde und ihren Better Johann 
Kaufmann, welchen fie nad) dem Tode ihres 
Gatten zu ſich fommen ließ, fie-in dem letz⸗ 
ten Tagen. ihres Lebens nicht. zu verlaſſen. 

Nachdem fie fich auf ihrem Sterbebette ald 
Chriſtinn bereitet hatte, bath fie den Kran⸗ 
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Eenpriefter ihr Gellerts Ode vorzislefen ; welde 
er für; Kraufe fehrieb. 

Während den Lefen der Ode verfchied 
fie fanft im das beffere Leben im Jahr 1807 
Nachmittags um 21/2 Uhr im 67ten Fahre 
ihres Alters, — 

Graͤnzenlos war der Schmerz ihrer 
Freunde. ——  , 
Die legte Ehre, welche fie ihr bereiteten, 
und wozu der große Künfiler Eanova die 
Einladungen beforgte, war ihrer würdig. — 
Die Beerdigung gefchab unter einem uner⸗ 
meßlichen Zulaufe des Volles in der Kirche 
des heiligen Antonius; wo ihr Gatte begras 
Beu lag. — 

Eanova und die Direktoren der Akademie 
unterflügten ven Sarg. Gelten mag ein 
Lelchenzug von fo aufrichtigem' und allgemel- 
nem Schmerzen. begleitet geweſen ſeyn. 

Ein Fahr nach ihrem Tode wurde ihre _ 
Buͤſte im Pantheon neben jenen der beruͤhm⸗ 
ken Männer aufgefielt. 

Angelika Hatte fich durch die Lektüre der 
beſten Geſchichtſchreiber und Dichter mehrerer 
Nationen eine Bildung verfchafft , welche ihr 
ben ihrem Helen Verſtande, ihrer lebhaften 
Einbildungstraft "und empfindfamen Herzen 
die Invention und Ausfuͤhrung im der Kunf 
überaus erleichterten. 

Sie firebte immer mach neuen und mans 
nigfaltigen. Darfiellungen, und ſtattete fie 
mit einem befonderm Reichthume der Kom 

poſitlvn und Stärke: des Ausdruckes aus, 

Beſonders zeichnete ſich ihr Binfel durch 
dad lebhafte Kolorit, die Pünktlichkeit der 

Berhältnife, die Schönheit der Formen, 
die Lieblichtelt und den Einklang Der Tinten, 
— kraͤftlges Hervortreten der Flguren 
au [2 . 

Ihre aumuthvolle Weife in der Kompo⸗ 
fition ‚, das Feuer ihres Kolorits, die leichte 
Führung ihres Pinfels Hatten eine — eigene 
Originalität. 


359 


Die Anfegung ihrer Arbeiten war Immer 
finnveih, wohl überdacht und intereffant; 
aus allen ihren Inventionen tritt dem Auge 
die Anmuth freundlich entgegen, fie wußte 
jeden auch den ernfihaften Stoff in Grazien 
zu Hülen , ohne den Ausdrud der Haupt 
handlung zu beintrachtigen. net 


Ihren Flauren wußte fie immer dem: 


wahrften, ſchicklichſten umd edelſten Auds 
druck zu geben, fie übertud ihre Kunſtwerke 
nicht mit Figuren; die Stellungen, welche fie 
ihnen gab, waren einfach und naturlich. 

Ihre Gemaͤhlde haben immer ein Feuer, 
welches bezaubert, und das Edle und Trefs 
fende des Kolorits war bey ihr jedesmal 
dem Gegenftande augemeſſen, indem fie für 
jeden gegebenen Fall das Schoͤnſte in der Nas 
eur wählte 

Wer die eigenthuͤmliche Manier ihres 
Pinfels Betrachtet, muß wahrhaft über die 
Unbefangenheit, Sicherheit und Kühnpelt, 
mit welcher fie ihm führte, erflaunen. 

Nicht Viele unter den kunſtgeuͤbten Maͤn⸗ 
nern haben die Kühnheit des Pinfele in 
dem Grade fih eigen gemacht wie Angelika. 
Hierin hatte fie Kraft und Muth, und 
nahm fie den Pinfel in die Hand, fo glich 
fie dem Dichter, welcher feine Lener anfaßt, 
und von Begeiſterung ergriffen feinen Flug 
über feine Schranken erhebt. 

In Anlegung der Farben und Bereitung 
der Tinten Hatte fie die hoͤchſte Kunftfertig- 
feit erreicht, und ihre Art in Berfchmel: 
zung und Abſtuſung der Tinten, ihre 
Sefchiftichleit Farben zu gebrauchen, welche 
die Schatteumaſſen fo zu fagen erbeitern 
und beleben, geben ihren Gemählden. das 
wahrfte und kräftigfte Relief. Hr 

Ben den Bortraiten folgte fie immer 
einer eigenen Methode, nämlich fie in dem 
Schleyer der Geſchichte, der Mythologie, 
der Allegorlen zu huͤllen, wodurch fie zuglelch 
der Schwierigkeit der modernen Kleidungs⸗ 
Weiſe auswid. 


m 


hunderts zu feuern. 
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Ju Ihrem Häuslichen war Angelika ein 
Muſier der Maͤßlgung. — Ungeachtet deifen 
berrfihte bey ihr immer hoher Anfland; — 
es war fein Mann von einigem Rufe In 
Künften und Wiſſenſchafien, der ſich ihr nicht, 
nahte, und die zwey großen Dichter Klopflod,, 
und Geßner beehrte fie mit ſchönen Gemaͤhl⸗ 
den, welche fie mit ihren Gedichten erwiederten. — 


Sie fühlte das Verdienſt gelehrter Mäns 
ner, denn es gab Feine Willenfchaft, von 
welcher fie ‚nicht ſelbſt eine richtige Idee 
batte, fein Fach der Gelehrfamfeit, worinn 
fie nicht mehr oder weniger beiwandert war. 


Angelifa trug fehr viel bey, dem Verfalle 
der Kunft am Ende des verſloſſenen Jahr⸗ 
Nah dem Tode des 

roßen und gelehrten Künftlere Mengs war 
ngelifa vorzüglich berufen den Faden der 
Kunftgefchichte fortzuſetzen. , 


Ben aller diefer Erhabenhelt war fie frey 
von aller Eiferfucht; fie fuchte andern Kuͤnſt⸗ 
lern nie in den Weg zu treten, nie ihre Feh⸗ 
ler zu tadeln, fondern alle Zöglinge der Kunft 
fanden bey ihr Unterſtuͤtzung, und im ber 
Werken anderer Meifter fuchte fie alle Bor» -· 
zuge hervor, am fie durch ihren Veyfall zu 
lohnen und zu ermuntern. 


Es iſt unmoͤglich ein Vergeichniß ihrer 
Gemaͤhlde zu liefern; fie felbft bekannte, fich 
Bieler ihrer Arbeiten nicht mehr zu ‚erinnern; 
befonders waren ihre Portraite unzählig. 

Biele ihrer fcönften Gemählde find un. 
terdefien in dem Abrife ihres Lebens, - von 
—— hier ein Auszug gegeben wird, ver 

net. 


Sie mahlte ſich mehrmahls ſelbſt; Eins 
Mabl auf Berlangen für die Gallerie in Flo. 
renz, — und das diefer Lebensbefchreibung 
beygefügte Bortrait if gleichfalls nach Einer 
ihrer Arbeiten verfertiget, wo fie fih in ihrer. 
Randestleidung ſelbſt mahlte. 
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Auch der Kuͤnſtler Reynolds In London 
mahlte ihr Bildniß, und Bartalozzi fertigte 
ein fchönes Kupferblatt hiernach. 


Angelika war übrigens wahrhaft fromm 
und gottes fuͤrchtig, fie genoß den befondern 
Schutz des Babies Pius VI., welcher ihre 
Arbeitöfäle ſelbſt befuchte, umd nach ihrem 
Pain ihren Nachlaß von aller Erbſteuer ber 

pie. — 


Diefe feltene Frau war In der That von 
Federmann geachtet, und geliebt; die fhönen 
Künfte verlohren an ihr eine Mahlerinn von 
entfchiedenem Werthe, und die Gefellichaft 
eine ſehr tugendhafte Fran. 


Ihr Gemuͤth war ‚nie von einer hef— 
tigen Leidenfchaft beunrubiget; ihre Wohl 
thaͤtigkelten gegen die Dürftigen Fannten feine 
Graͤnzen; fle ſuchte jede Gelegenheit, mit 
ihrem Erworbenen der wahren Dürftig: 
feit aufzuhelfen. 


XP. 


Antonius. Petrus. Franc. f. Zucchius 
Venetus. in. Deum. Amore, iu 
Pauperes. Picturae. Laude, 
concelebratus. 


— E, 


Vix. A. 69. M. 7. D. 26. ob. VII. Kal. Jan. 
ab. orbe. servato, 1795. 


Angelica Kauffmann. 


Lachrymis. et. triftitiae, damnata, 
Marito, dulcifsimo, et benignifsimo, 
sontra, Votum. pofuit, 


— — 
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Unter allen günffigen Umftaͤnden, welche 
fie auf ihrer Lebensbahn begleiteten, bat fie 
ihr Baterlaud nie vergeilen , je höher fie 
flieg, defto werther wurde ihr ihre Herkunft 
und ihr Baterort, — 

Sie Hatte demfelben neben dem fchönen 
Gemaͤhlde in der Kirche zu Schwarzenberg 
noch ein zweytes Denfmahl durch ihr Teftas 


- ment hinterlaffen , welches zugleich ihre Seele: 


eben fo treffend mahlt, als ihr Pinfel die 
äußern Formen darzuftellen vermochte. — 

Da fich diefed Teftament weder in der 
itallenifchen Schrift, noch in der Leber 
fesung abgedrudt findet, fo glaubt man, daß 
es den Freunden der Kunft, den Freunden 
der guten Angelifa, umd ihren braven Lats 
desleuten gefallen wird, dasfelbe in einem 
der folgenden Blätter zu finden. — 

Auf den Begraͤbniſſen der feeligen An 
gelifa und ihres Gattes zu Rom ſtehen fol⸗ 
gende Innſchriften: 
A. n. 
H. 8. E. 


Angelica. Joannis. Joſephi. f.Kauffmann 
Domo. Schwarzeubergio. 


Cui. summa. Picturae, Laus. 
Cenotaphium. in Aede. Panthei, 
promernuit. 


Sed. ipfa. fe. in, hoc, Monumentum, 
quod. Antonio. Zucchio, pofuerat, 


inferri iufsit, 
ut. cum. viro, concordilsimo, 
polt. funus. etiam. babitaret. 


Annos, nata. 66. Dies, 6. 
obüt. Romae. Non. Nov. 1807, 


Ave. Mulier. optima, et vale. in pace, 


—f — ——— — ——— 





Königlich» Baierifhes 


Futelligenz⸗Blatt des Iler⸗greiſes. 


XV. Stuͤck. Kempten, Dlenſtag den. zaten. April 1814. 
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Allgemeine EEE 


Sonthofen 


Das —S Landgericht Sonthofen hat eine überaus: reichliche Auen an awin 
und Materialien eingefandt ; fie beſteht im 


237 Hemden. u 40 Handtücher. 
2233 Berbandbinden. | 4 Schnupftücherm 
2731 Compreſſen. * sa 4: Ropfsiechen, 

25 Baar Strümpfen. 44 Halöbinden. 

16 Baar Soden. Ä + Paar Kamaſchen. 
36 Schlafhauben. 6 Ellen Lodentuch. 
- 54 Reibtüchern. 167 Ellen Leinwad. 

8 Bettuͤberzuͤgen. 246 Pfunde Eharpier. 
40 Beinkteidern, 32fl, 48 fr. am Gelde. 


Diefen Beträgen wurden Sevgefchlofen "von den Franen des Föniglichen Landrichters, 


des Landgerichtsarztes, und des Aſſeſſors Stödeh, umd eines Privaten 9 Hemden, 4 Paar _ 


Socken, 3 Baar Strümpfe, 4 Leibtuch, und Charpien. — 


Befonders ergiebig waren die Benträge der Pfarreyen Oberfidorf, Hindelang, Stephans 
Rettenberg, und Ottacker, — was das Fönigliche Landgericht der vorzüglichen Thätigkeit 
und Verwendung des Dechant und Pfarrers Jaͤget in Oberſtdorf, und feinen 2 Kaplaͤnen, 
dem Pfarrer Wankenmuͤller in Hindelang , Meßnang zu Stephansrettenberg, und Hitzelberger 
zu DOttader verdankt. — Lobenswürdig haben ſich beeifert,, die Schulen der Bfarrgemeinden 
Stephansrettenberg und Sonthofen, unter thätiger Leitung und Aufınunterung des Bene 
fistaten Ertinger in Sonthofen, dann des Schul-Provifors Gebhart, und des Lehrers Kuléle. 


} 
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Die Chlrurgen Kögel in Soͤnthofen, Holdenried zu Steyfandrettenberg, und Wittwer im 
Hindelang verwandten willig alle Zeit und Mühe, um aus den zufammengebrachten Materie 


alien Binden und en zu verferkigen. — 


aefandte Geld» Bepträge: 
Bey dem —*9 —8 Illertiſſen find AN eingegangen 188 fl. 12 fr. 


Auch aͤbernehmen die jüdifchen Slaubensverwandten zu Altenſtadt, Oflerberg und 
Fellhelm die: zwey vom Landgerichte geſtellten Hufaren + » Bferde allein zur Bezahlung 


auf ſich. 


Die Geiftlichkeit des Landgerichts Sonnenberg Sat an das Rönigliche Landgericht zur 
Ausruͤſtung zweyer freywilliger Jaͤger übergeben 100 fl. 
Ernennunge 
Seine koͤnlgliche Majeſtaͤt haben ſich bewogen he: "den Inſpeltor im Fler: Kreife 
Oberſten Grafen von Larosée im gleicher Eigenfchaft mach München einzuberufen, und 
dagegen den Deutfchordend» Rommentur Grafen von Walddurg » Wurzach am defien Stelle 
sum Snfpeltor im Fler» Kreife zu ernennen. — 


Zu Unterlieutenants bey dem frenwilligen Jaͤger⸗Bataillon des Illerkreiſes wurden 
ernannt, der Forftamtsgehilfe Eruft Ludwig Poſſelt, und der Sergeant Johann Richter von 


der Gensd'armerie. 


— — 


Yufträ 8 e. 
an . 1 
ſaͤmmtliche königliche Rentämter 


des Fller» Kreifes. 


— —h — — — — — — — — 
( Die Erhebung weiterer vier Termine der all⸗ 
gemeinen Kriegeſteuer betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Kraft des abſchriftlich anllegenden aller⸗ 
hoͤchſten Beſchluſſes vom 3oten März dieß 
Jahrs fol die allgemeine Kriegsſteuer auch 
in den Monaten April, May, Zuny und 
July erhoben werden. Der Bezug gefchieht 
mit dein 20ten jeden Monats und Die ber 
treffenden Beträge muͤſſen bis Ende des Mo—⸗ 
nats an die Königliche Kreis Kafe bey Erw 





futiond » Steafe eingeliefert werden. 


Huch 
find von mehrern Aemtern die Ab⸗ und Zu⸗ 
gangevergeichnifle, fo wie bie Rechnungen 
für die Kriegefteuer noch anständig. 

Man gewärtiget deren unverzügliche Vor⸗ 
lage, welche künftig am Schlufe jeden Mor 
nats und fpäteftens bis zum sten des dar⸗ 
auf folgenden Monats einzufenden find, wi⸗ 
drigen Fans ſie durch eigene Bothen abge⸗ 
hohlt werden müßten. 


Kempten den sten April 1814. 


Königliche Finanz » Direktion des 
Iller / Kreifes, 


von Tſchiderer, Finanzdirektor. 


Voͤgl. 
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Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Um Unfere Staatskaſſe in den Stand zu 
fegen, den außerordentlihen Aufwand des 
fortdanernden Kriegoͤſtandes und ber noth⸗ 
wendig gewordenen allgemeinen Bewaffnung 
zu beftreiten, finden Wir Uns genöthiget, 
die Erhebung weiterer vier Kriegsſteuer Sims 
peln in den nächfilommenden Monaten April, 
May, Juny und Zuly zu verfügen, und 
befehlen hiemit Unſerer Ylnanz » Direktion 
des Fler » Kreifes hienach die untergebenen 

Rentämter ohne Verzug anzuwelſen. 

München den 3oten März 1814. 

Mar Joſeph. 
Graf von — 


Pnig, —— 


ehl 
der 2 Sekretaͤr 
G. v. Geiger. 


An 
ſaͤmmtliche bͤnigliche Polizey⸗Kom— 
miffariate , Land-Herrſchafte— 
und AUntergerichte des Iller—⸗ 
Kreifes. 


(Erſatz der bey Vorfpannen gu Grunde gegans 
genen Pferde betreffend. ) 


Im Nahmen Sr. Majeftät des Könige. 
Mehrere Behörden haben ohne Rudficht 
auf die unterm 23ten Juny vorigen Fahre 
(XXVI. Stüd des Kreisinteligeny- Blattes) im 
rubrizirten Betreffe ergangene Weifung die 
Beſchaͤdigungen, fo wie ſie vorkommen, ein, 
geſandt, und ſich nicht an die Termine 
gehalten. 
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Diefelben werden biemit wiederhohlt ans 
gerviefen, an» Schlufe eines jeden Quartals 
die mit den nöthigen Nachweifungen verfe 
benen Anzeigen vorzulegen. 

Kempten den Tten April 1814. - 
Königliches General » Kommiffarlat des 
ler » Kreifes, 
von Stihaner. 

Asſsmus. 








An | 
ſaͤmmtliche Konferiptions +» Behörden zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung. 


(Miritairpfichtigkeit eingewanbderter Untertha« 
nen betreffend.) 





Königreih Balerm 
Miniferium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Auf Befehl Seiner Maseftät des Königs 
der Staats Minifter Graf von Diontgelas 
an 
das könislihe Beneral +» Kommif 
fariat des Iller-Kreiſes. 

Da die aus dem Auslande einwandernden 


Familien aller perfönlichen Rechte und Vor⸗ 
güge fofort theilhaftig werden, deren die 


- eingebornen Unterthanen Seiner Königlichen 


Majekät nach der Verfaſſung und den Ges 
fegen des Königreichs fih zu erfreuen haben, 
und denfelben aus gleichem Grunde auch alle 
jenen Rechten entfprechenden ſtattsbuͤrgerlichen 
Pflichten und Berbindlichkeiten obliegen, fü 
ann den Söhnen folcher Familien eine Bes 
freyung von der alle Baiern ohne Unterfchled 
affizivenden Militairpflichtigfeit nicht zuge⸗ 
fanden werden, fondern es Tommen auf, 
diefelde alle Verfügungen, fowohl des allge 
meinen Konferiptiong » Gefehed als der aller 
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böchften Verordnungen in Betreff der Natio- geſandten Produkten zur Entfchliefung er⸗ 
wiedert wird. 


nal» Garde in ganz gleiche und volllommene Gänden den astın Mär 1arı. 
Anwendung; welches dem koͤnigl. General Grafvon Montgelas. 
Kommifariate auf deſſen Bericht vom sten den — der 
laufenden Mouats unter Remiſſion der ein: Gereral⸗Setretair. 


v. Baumüllen 


ze ns 





Befanntmadung. 
Paul Sattler, ein Knabe von 15 Jahren von Fluertings Landgerichts Telf im Inn⸗ 
Kreife, iſt mit einem Paſſe zu einer Reife nach Schwaben von Haufe fortgegangen. 
Da feine Mutter ihm zu- ihrer Unterflügung bedarf, werden alle Aemter angewieſen, 
in, wenn er fi) irgendwo aufbalt, im feine Heimath ruͤc zuweiſen. — 
Kempten am 2ten April 1814. 
Königlihes General- Kommiffariat des Iller » Kreifes, 
von Stichaner. 
Asmus. 





Bekanntmachung. 

Nachdem bey der am töten März laufenden Jahrs ſtatt gefundenen oͤffentlichen Verſteige⸗ 
rung des dem quieszirenden königl. baieriſchen Herrn Landes-Direktions-Rathe von Merlet gebdrigen 
Hauſes dahier fein annehmbares Angeboth geſchlagen wurde, fo wird zur Entſprechung des dieß⸗ 
orts geſtellten Anſuchens auf Mittwoch den 20ten April laufenden Jahrs von Morgens 9 bis 
42 Uhr ein wiederhohlter Berſteigerungs⸗Termin anberaumt. Kaufsliebhaber werden daber einge⸗ 
laden, am beſtimmten Tage, und zur beſtimmten Zeit auf dem koͤniglichen Stadtgerichtsgebaͤude 
ſich einzufinden, und Auswärtige wollen ſich mir gerichtlichen Vermoͤgenszeugniſſen verſehen. 

Das Haus liegt in der Reuſtadt in der Muhlgaffe sub Nro. 53, und has 2 Stoͤcke, 7 beit 
bare und 4 unbeigbare Zimmer, eine Küche, Speiſe, einen gewölbten Kelker, eine Warchfüche , 
nebſt Brunnen, einen Holzichopf, Pferdſtall, ein Wagen » Remiffe, und einen Garten mis 
Gartenhauſe. — empten den 2 April 1814, 

Königlich »baieriiched Stadtgericht. Liet. Kellerer, Stadtrichter. 


Feilbietungs-Edikt. 

Samstag den 28ten April wird im Orte Schwabbruk das Roman Gloͤkler'ſchen Anweſen 
öffentlich feilgebothen, und dem Meiſtbiethenden unter dem Vorbehalte der Ratififation der Gläus 
biger überlaffen werden. 

Das Anmefen beftcht : 

a) in einem eigenen Haufe und 2 Hoffftaͤtten; 
b) in 9 Jaucherten Aderfeld, im verichiedenen Parzellen, in 8 1/2 Tagwerke 
Wiesmaad, 7 Grasböden, 3 Aengern, und Krautitrangen ꝛc. ꝛc. 

Mit den auf diefem Anweſen baftenden Laften, fo mie mit den Kaufobedingungen werden 
Die Kaufsluſtigen am Tage der BVerfleigerung befannt gemacht werden. 

Wer alfo Luft zu kaufen bat, wird biedurch einaeladen, Samstag deu 23ten April Vormit« 
taas um 9 Uhr in Schwahbruf in dem dortigen Wirthohauſe bey Remig Greif zu erfcheinen, 
und die weitere Verbandlung abzuwarten, 

Buchloe am 22ten Märg 1314, 
Königlich barerifches Landgericht. Enzensberger, Landrichter. 
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Königlich⸗Baieriſches 
Futelligenz⸗Blatt des Iller⸗greiſes. 


XVI. Stuͤck. Kempten, Dlenſtag den ı9ten April 1814. 








Allgemeine Landesbewaffnung. 
(Die Armbänder der National» Garde III. Klaſſe betreffend. ) 





Königreich Balerm 
 Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs 
der Staats » Minifter Graf von Montgelas. 
an das königliche General» Kommiffariat des Zller » Kreifes. 


Damit bey den Armbinden ald Dienftgeichen der National Garde III. Klaffe eine Gleich. 
förmigkeit eingeführt werde, wird für- diefelbe nachfolgende Form vorgefchrieben. — 

Das mit einer Schleife um den linken Oberarm gebundene Band bat im Ganzen 
eine Breite von 2 Zol und 4 Duodezimal » Linien baleriſchen Maßes und 3 Streifen, 
deren mittlere Helblau, und 4 baleriſchen Zoll breit iſt, die 2 Nebenſtreifen aber weiß 
And, jeder in einer Breite von 3 Duodezimal » Linien. 


Muͤnchen den ten April 1814, 


Graf von Montgelas— 


Durch den Miniſter der General » Sekretalr, 
von Baumüllen, 


(35) 
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Kempten 


Dem zum Kreis⸗Inſpektor im Fler: Kreife ernannten Grafen von Waldburg - Wurzach 
iſt erlaubt worden, die Uniform der National» Garde III. Klaſſe mit der Auszeichnung eines 


Budloe 
Bon den Schulen Leder, Waal, Auflicch, Lengenfeld, Oberoſtendorf, Sachſenried, 


Oberſten zu tragen. — 


Honfolgen find eingefandt worden: 


20 4 Pfunde Eharpien, 26 Gtüde Bandagen, 10 Baar Soden, 


14 3 Bfunde alter Leinwad, 


2 Hemden. 


Montafon 
Bon dem Pfarramte Schrund find übergeben worden, in einer Kiſte 18 Pfunde 
Gharpien, und eine beträchtliche Anzahl Bandagen, — 
Kaufbeuern. 


Die Frau Landrichterinn Antoinette Frech zu Kaufbenern, hat neuerdings eine Parthle 
abgetragene Leinwad zu Bandagen und Bundbinden , dann 60 Pfunde Charpien mit der 
Bemerkung überfchidt, daß fie noch Hoffnung Habe, einen weitern Beytrag übermachen 


su können. | 


* 


—ñ f —S — — — —1 — — LU — — 


Auftraͤge. 
An 
die koͤniglichen Landgerichte Feldkirch, Min 
delheim, Montafon, Oberguͤnzburg, Otto⸗ 
beuren, Roggenburg, Schwabmünchen. 


(Die Einſendung der Qualiſikations⸗Tabellen 
betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 


Den obengenannten Memterm, welche uns 


geachtet der Aufforderung mom 2iten Febr. 
dieſes Jahrs (Kreis, Intelligenz: Blatt heurigen 
Jahrs IX. Stud) mit Vorlage der gemäß 


allgemeinen frühern Verordnungen einzuſen⸗ 
den Qualififations » Tabellen der Staatsdiener 
bis jet noch ruͤckhaften, wird hiemit zum 
Bollzuge diefer Dienftesobllegenheit noch eine 
Zeitfrit von 6 Tagen anberaumt, und ers 
Öffnet, daß nach Verfluß derfelben die Exe⸗ 
kution durch Ausfendung befonderer Kanzley⸗ 
Bothen eintreten werden. — 


Kempten den 12ten April 1814, 


Königliches General + Kommiffariat des 
Fler » Kreifes, 
von Stichaner. 


Yomus. 
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Säammtlich » Töniglichen Bolisey » Behörden 
sur Nachachtung. 


— — — — — — — — 
(Quartiersfolten der alliirten Truppen betreff.) 


Königreih Baierm 


Miniferiumder auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs 
der Staats: Minifter Graf von Montgelas 
an 
das königlihe General» Rommiffa 
riat des Fler» Kreifes. 


Auf den Hinfichtlich der monatlichen Aus: 
gleihung der Quartierd » Koften der alllirten 
Truppen unterm 24ten vorigen Monats er» 
ſtatteten Anfragsbericht wird erwiedert: daß 
für Verpflegung der Soldaten vom Unter⸗ 
Dffisier abwärts die Fomplette Verpflegs⸗ 
Portion mit 12kr. 
die einfache Verpflege + Portion 
eines Dffisierd zu 2 Bf. Brod, 
2 Pf. Fleifh, 3 Pf. Reiß oder 
anderes Gemüß, dann einer Por⸗ 
tion Bier, Wein oder Brandwein zu 
zu berechnen fey, und daß bey 


+ * * + + * + 


. 24fr. 


Staabs » Dffisierd 
a. für den Major 3 

b. für den Oberſtlieutenant 4 Offisierd, 
c. für den Oberſt 5 Portionen 


paffiren, fo wie für den Domes 
ſtiquen derfelben die einfache: Bor 


tion eines Soldaten zu . 12fr, 


% 
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Die Generäle Haben für Ihre Verpfle⸗ 
gung felbf zu forgen, für ihre Domeſtiquen 


‚aber pafüren ebenfalls die Portionen der ge 


meinen Soldaten. — 
München den 3iten März 1814, 
Graf von Montgelas. 
Durch 
den Miniſter 
der General⸗Sekretair 
v. Baumüller. 
— — ——— —— — 
An 
die koͤnigliche Landgerichte Feldkirch, Min 
delheim, Oberdorf, Oberguͤnzburg, Reutte, 
Schwabmuͤnchen, Tuͤrkheim, Weiler, Un 
tergerichte Kirchheim, Weißenhorn, Poll: 
sy : Kommifariat Kempten und Lindau. 


EEE ES 
(Extralte aus dem Einſtands⸗Kapitalien⸗ Haupt⸗ 
Buche betreffend.) 


— — —— —— —— 
Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Die Eingangs benannten Behörden haben 
der hoͤchſten Welfung vom 13ten Februar 
VII. Stuͤck des Iutelligenz » Wlatted des 
Fler : Kreifed noch nicht entſprochen, und 
werden hiermit angewiefen, derſelben bey. 
Bermeidung eines Epekutiond » Vothen in 3 
Tagen gehorſamſt nachzukommen, zugleich 
werden alle Aemter angewiefen , die Anzeigen 
für das 2te Quartal zu erfiatten. — 

Kempten den isten April 1814. 
Koͤnigliches General » Korintiffariat des 

Iller » Kreifes. 
von Stihaner. . 
Asmun 
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( Widerſpenſtige Konferibirte vom Yahre 1814 
betreffend, ) 





Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 


Einige koͤnigl. Konferiptiond » Behörden 
haben der hoͤchſten Weifung vom 13ten 
Februar VII. Stuͤck des Kreisblattes im 
rubrizirtem Betreffe noch nicht emtfprochen , 
und werden biemit angewiefen, berfelben in 
8 Tagen bey Bermeidung eines Exekutions⸗ 
Bothen nachzufommen. : 

Kempten den ısten April 1814. 
Königliches General » Kommiffariat des 

ler » Kreifes, 


von Stichaner. 
Asmus. 








(Die polizeyliche Beſtrafung kleiner Diebſtaͤhle 
betreffeud.) 





Im Nahmen Sr, Majeftät des Könige, 

Sämmtlichen Föniglichen Polizey » Behörden 
des ler + Kreifes wird nachflehende aller 
hoͤchſte Entfchliefung, welche am das koͤnigl. 
General» Kommiffariat des Unterdonau: Kreis 
fes erlafen wurde, zur Nachachtung mit: 
getheilt. 

Kempten den i5ten April 1814. 
Königliches General» Kommiffarlat des 
Aller » Kreifes, 


von Stichaner. 
Komus. 


‚ Mar Jofenh König. 
Bir ertbeilen auf euere berichtlihe An⸗ 
frage vom 29ten November et praes. 6ten 


— —f 
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Dezemb. vorigen Jahrs über die pollzeyliche 
Beſtrafung geringer Diebſtaͤhle folgende Ent» 
ſchließung: 


Es fon bis zum Erſcheinen des allge 
meinen Bolizey » Strafgefegbuches : 


a) em einfacher erfler Diebſtahl, deſſen 
Betrag die Summe von Sf. nicht überfieigt, 
jwar nach Verſchiedenheit der größern oder 
geringern Strafbarfeit, vor der Hand arbl⸗ 
trariſch mit Gefängniäftrafe belegt, jedoch 
die Dauer dieſes Gefaͤngnißes, immer unter 
der im Art. 350 Unſers Kriminel: Straf 
Geſetzbuches für diebiſche Vergehen beflimmten 
Strafe von einem Monate, und bey Entwen⸗ 
dungen des Hausgefindes aus bloßer Lüftern- 
beit an Eh + und Trinfwaaren, unter der 
im Art. 3541. des naͤmlichen Geſetzbuches feſt⸗ 
gefetsten Strafe von 5 Tagen, beneflen; 
auch 


by der Art. 225 des erwähnten Straf⸗ 
Geſetzbuches, nah weldem ein polizeylich 
beſtrafter Kleiner Diebſtahl beym erſten Ruͤck⸗ 
fall als Vergehen beſtraft wird, wohl beob⸗ 
achtet werden. Uebrigens iſt 


c) bey der Unterſuchung und Entſcheldung 
Diefer Polizey ⸗Straffaͤlle lediglich fummarifch, 
wie bey andern Polizey ⸗Contraventlonen zu 
verfahren. 

Ihr habt hiernach euere Unterbehoͤrden 
anzuweiſen. — 


München den 31ten März 1814. 
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An t i 

ſaͤmmtliche Stadt« Band und: — 

fhaftsgerihte und Rentaͤmter 
des Iller⸗Krelſes. 


— 


— — — — 
(Die Erboblung des grumdberrfichen Konſenſes 


bey gerichtlicher Veräuferung lehen⸗ oder. 
grundbarer Güter betreffend. ) 





Im Rahmen Sr. Majeftät des Königs, 


Da man noch immer bemerken muß, daß 
ben gerichtlichen Veraͤußerungen von lehen⸗ 
und grumdbaren Gütern, der sub poena 
nullitatis erforderliche grundherrfiche Kon⸗ 
fend von den verhandelnden Berichten gaͤnz⸗ 
lich umgangen, oder nur nachträglich erhohlt 
wird; fo fieht man fich genöthigt, ſaͤmmt⸗ 
liche Gerichte auf die” deshalb beftehenden 
Verordnungen aufmerffam zu machen, um 
dadurch allen Inkonvenienzen vorzubeugen 

Die koͤnigl. Aentämter ‚werden auge 
volefen , jeden Fall, in welchem der Konfens 
nicht vor dem Berfaufe oder wenigſtens vor 
der Ertradition ausdruͤdlich eingehohlt wurde, 
unterfertigten Stelle anzuzeigen, welche das 
fontravenirende Gericht unnachſichtlich und 
unbefchadet der aus der. unbefugten Hands 
lung fließenden rechtlichen Folgen in eine 
Strafe von 10 Reichsthalern Fondemniven 
wird. — 

Kempten den sten April 1814, 


Königliche Finanz » Direktion. des 
her » Kreifes, 


von Tichiderer , Finanzdirektor. 
Bögk 
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An 
Die koͤniglichen baierifhen Stif 
'tungönerweltungsächörhen.: des 
Iller— Kreiſes. 


—— 7 ——— Sigille Kirch.) 


Im NRadmen Sr. Miajeftät des Könige. 


Zur Kofge einer alterhöchften Entſchlleſ⸗ 
fung. vom; 2aten vorigen, Monats, ſollen die 
für. die. katholiſchen Pfarramts Sigille noch 
ruͤckſtaͤndigen Betraͤge unverzuͤglich beygetrie⸗ 
ben werden. Die ſaͤumigen Behörden wer⸗ 
den daher wiederhoßlt, und unter Bezug 
auf die Entichliehung vom i4ten Dezember 
vorigen Jahrs ad Nrm.. 590 Fntelligenge 
Blatt Stud LIT. Seite 864 angewiefen 
ihre Schuldigfeit binnen 8 Tagen abzutragen, 
oder aber die urn Eyuue⸗ zu ge⸗ 
waͤrtigen. — 


Sanyo den — April 1814, | 


Koͤnigliches General » Rommilfariat des, 
AIller/Krelſes N 


als Kreid » Adminiſtratlon der Stiftungen 
uud Kommunen. 


von Stihaner ' 


Nr 33 Seel. 
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faͤmmiliche : &Stiftunge » Adminifivationd Be⸗ 


hoͤrden zir Wiſſenſchaft und Nachachtung. 


(Die. Tpeltnapıne. ver- — der aufers 
I en Kriegeſtener betreffend.  ° 


Maximilian Fofepb, König 
von Bavern ꝛc. ꝛc. 


wir haben über: die: Beſchwerden ‚ fo die 
verſchiedenen Stiftung » Adminiftrationen ge 
gen die ihnen auferlegten monatlichen Kriegs⸗ 
Steierbenträge eingereicht haben, Unſere 
Mintflerien: des FInnern und der Finanzen 
vernommen / und Befchließen auf den Lind von 
denfelben dießfale erflatteten Vortrag, wie 
folgt : ae 

I. 


In Erwägung, daß das Vermögen der 
Bohithätigkeits» Erziehungs «und Unterrichts 
‚Stiftungen ohnehin unzureichend zur Er⸗ 
fuͤlung der Stiftungsjwede if, und zum 
Theile mit Bepträgen aus den Aerarial⸗Kaſſen 
sinterflägt werden muß, wollen Wir Dass 
felde von der Bentragspflichtigfeit zur außer» 
ordentlichen Kries ſteuer völlig befrept willen. — 


Gleiche vollſtaͤndige Befreyung wollen 
Mir dem geſammten Stiftungsvermoͤgen im 
Fun » Krelfe wegen den ihm durch die bes 
deutende Neduftion feiner Kapitalien, und 
Durch den großen Verluſt, den es am den in 
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Öfterreichifchen Kaſſen anllegenden Fonds er- 
litten hat, veranlaßten Umeidagikttei ange 
dethen laſſen. — 


Alles übrige Stiftungsvermögen hat die 
Kriegsfteuerbeyträge mach den beſtehenden 
ollgenteinen Borfchriften zu leiften , und die 
Stiftungs » Adminiftrationen haben zu diefem 
Behufe ihre Faffionen am die einichlägigen 
Rentämter einzureichen. — 

Die Zahlung der treffenden Beytraͤge 
felöft Hat für die 4. 5. und 6te Klaſſe baar 
zu gefcheben, die Benträge aber, welche in 
der 3ten Klaſſe von dem Kapital» Vermögen 
aeleiftet werden muͤſen, wollen Wir in Er 
wägung der zeitlichen Unflüffigfeit eines Theils 
der Zinsruͤckſtaͤnde mit Quittungen für fol 
che Zinfen berichtigen laſſen, welche die Stifr 
tungs » Adminifirationen feit dem Aten Dft, 
13414 zu fordern haben , welche Zins⸗Quittun⸗ 
gen aber, ehe fie von den NRentbeamten ans 
genommen werden fünnen, von der einfchlä- 
gigen Schuldentilgungs» Kaffe als annehmbar 
erfannt ſeyn müflen. — 

Hienach find die Stiftungs + Adminifira- 
tionen, und die Nentämter durch Linfere Fi⸗ 
nanz » Direktionen ungefäumt anzuweiſen. — 

München den Zoten März 1814, 
— —— — 

(Die Erledigung der Erpoſitur Namlot 
betreffend.) 





* 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 

Durd den am 3oten Oft. vorigen Jahrs 
erfolgten Tod des Prieſters Joſeph Wolf, 
iR die Erpofitue Namlos erlediget worden ; 
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fie liegt im Siſchthume Brixen, Dechanate 
Imſt, Landgerichts Reutte, und dem Stif 
tungs » Adminiftrationg + Bezirke: Fuͤſſen, ent« 
bält in einem: Umkreiſe von: einer halben 
Stunde 237 Seelen; die jährlichen Einfünfte 
belaufen fih auf 1. 2... 107. take 
Dann bat der Erpofitus freye Wohnung und 
Beholzung , nebft einem Frühe » und: Kraute 
Garten, auch 50 Pfunde Butter. 

“Bittwerber haben ihre mit den vorfchrift- 
mäßigen Zeugniffen verfehene Suppliquen 
Binnen 14 Tagen bey endesgeſebter Stelle ge 
horſamſt einzureichen. 

Kempten den 16ten mir⸗ 1814, 


Königlihes General» Kommiffariat: des 


Iller »_Kreifes, 
von Stihaner« 
*532 





(Die Erledigung der Pfarren Brand betreffend.) 


Michael Anton Dölfh nach Thannenberg, 
Landgerichts Füllen, if deſſen bisher innge 
habte Pfarrey Brand erledigt worden: fie liegt 
im Laudgerichte Sonnenberg , Bifchthume 
Brixen, dem Dechanats⸗und Stiftungs» Ad⸗ 
miniffrationg » Bezirfe Feldkirch; fie zählt 
im Umkreiſe und der Ausdehnung von einer 
Stunde 346 Seelen, die jährlichen Eins 
fünften beſtehen in 279fl. 54kr. 
namlid : 


’ + ° 


a) vom Widdumqut 62fl. 47 3 kr. 
b) von der Competenz 207fl. 14 4, 
c) von Stolgebühren fl. 52 fr, 


334 


Bittwerber haben Ihre ‚mit den vorſchrift ⸗ 
mäßigen Zeugniſſen verſehene Suppliquen bite 
nen 4 Wochen bey endesgeſehter Stelle ein ⸗ 
zureichen. ag 

Kempten den Atem April did. 

Königliches General» Kommiſſariat des 
32. :., ler » Kreifes. 

von Stichauer = un oo 

*21 3 Amen, 


(Den freywilligen Beytrag · des Schul · Iuſpet⸗ 
tors Duelll im Bludenz ..gum. Behufe du 
Induſtrie⸗Schule in St. Peter betreffend, + Ba 

— — —— — —— 


Im Nahmen St. Majeſtaͤt des Könige) 
Dem koͤnlglichen Schul » Inſpeltor Duelli 


mm, 





in Bludenz, welcher fich neuerdings zu einem 
freywilligen Beptrage von 15fl. für die dor⸗ 


tige Induſtrie⸗ Schule in St. Peter aus 


deſſen Reifebiäten für 1812/13 beſtimmte, 


Im Rahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs, .. MD: biemik die bochſe Zoſticdenhei iu eis 


Durch die Beförderung des Vrieſters | 


kennen ‚gegeben. 
Kempten den’ isten März 1814 ° 
Koͤnigliches General» Kommiffariat des 
Ilrller/Kreiſes. 
von Stichaner. 
Asmus. 
| 
Bekanntmachung. 
Dem koͤniglichen Dechan, Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpeltor und Pfarrer Zobel in Breltenwang 
Landgerichts Reute, welcher die ihm ange 
wiefene 21 fl. Reifebläten von 1810/11 alg 
einen freywiligen Beytrag zum Behufe der 
pädagogifchen Bibliorheke anließ, wird hier⸗ 
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durch das gnaͤdlgſte Wohlgefaflen zu erkennen 
gegeben. a 
Kempten den 25ten Märg 1814. 
Königliches General» Kommiffariat des 
gJiler/Kreiſes. 
ee 77 Stichaner.“ 
DE FI TT 5 
(Das. Legat der Helena Mayer von Pfronten, 
für die dortige: Pfarrsfchufe betreffend. ) 


Im Rahmen Sr, Majeftät des Könige. 
Die verfiorbene Helena Mayer von Pfron⸗ 
sen hat. ihren guten Sinn für die Schulen 


TV: 
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dadurch beurkundet, daß fie ein Legat vom 
sofl. für die Pfarrſchule in Pfronten mit 
dem befondern Beyfügen Heftimmte, daß bey 
Berwendung der Intereſſen auf die Kinder 
der Maperifchen und Zurtibachfchen Ders 
wandtfchaft immer der.erfle Bedacht genom⸗ 
men werde; welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Kempten. den 18ten März 1814, 


Königliches General» Kommiffarlat des 
Iller⸗Kreiſes. 
von Stihänen 
Yımusı, 





3 r 
“* 


* 


Steebrief 


Slmon Mettmann von Hohwang koͤniglichen Landgerichts Untergünsburg (anfänglich fich 


oſeph Mair won Ried Landaerichts Ursberg neunend) ein Schweinbirten Sobn, 31 
Sqhude 6 Zon, 4 Linien groß, unterſetzter Statur, runden Geſichts, ſchwarzer nach 
Adgen ‚ ſchwarzer Augenbraunen , rothbrauner Gefichtsfarbe, ſonſt 


gefchnittener Haare, grauer 


ahre alt, 
uernart 


sbne auffadendes Zeichen, welcher dabier wegen Betrug und Diebſtahl inne gelegen, ift in gefriger 
Nacht, als vom ten auf den Tten April mittelſt gewalrfamen Ausbruches fuchtig gegangen. 

Bey feiner Entweichung trug derfelbe einen groben grau lodenen Mantel, mit einem folchen bis an 
Die Ellenbogen hängenden Kragen, mit 2 Reiben derley Knöpfe; der Mantel if von oben bis zur 


Hälfte mit weißem Flanele gefüttert. 


Ferners trug er eine orange-färbige ſchwarze und geld 


gedupfte Welte von Kotton, mit 18 runden Heinen erbabenen Knöpfen von weißer Kompofition — 


fchwarg Iederne Bändelhofen, 
ſchwarz und weiß geftreiftes feidenes Halstuch, 


blau nnd weiß geſſammte baummollene Strümpfe, kurze Stiefel, 
dann einen runden mit grünem Wachstuche übere 


zonencn., iunwendig. mit Reifchfärbigen Tafft gefütterte , und einem Schweißleder veriebenen hoben 


zunden Filgbute. 


Säntmtliche Föntaliche Poligen» Behörden werden dienfifreundlicht erſucht, dieſen Verbrecher 
anf Betretten arreriren, und wohlverwahrt anher überliefern zu laſſen. 


Am Tien April 4844, 


Königliches Landgericht Mindelheim, 


Landrichter von Mader, 


MD REAL DL NET LEN — — 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


Futelligenz⸗Blatt des Jller⸗Kreiſes. 





XVII. Stuͤck. Kempten, Dienſtag den 26ten April 1814. 





Yuftröge 
Soaͤmmilichen Töniglichen Bolijey » » Behörden 
. u Wifenfchaft und Nachachtung. 
(Die Baganten« Transporte betreffend, ) 


Königreich Balern 
Dinifterium des Innern. 
Auf Befehl Seiner Mraieftät des Koͤnigs 
der Staats» Minifter Graf von Montgelas, 


an 

das Eöniglihe General-Kommiffa 
riat des Iller-Kreiſes. 

Es if wahrgenommen worden, daß 


manche Unterbehoͤrden bey Inſtradirung der 
Baganten » Transporte flatt dem kuͤrzern 
Gtrafenzuge zu folgen » 
wege veranlaffen, und dadurch einen unnügen 
Aufwand von Zeit und Koſten verurfachen. 
Saͤmmtliche Fönigl. General » Kreis + und 
Rofal » Kammiffariate werden auf dieſen 
Mißbrauch aufmerkfam gemacht, und zur 
Abſtellung desſelben hiemit aufgefordert. 
Muͤnchen den 1aten April 1814. 


Aus Auftrag des geheimen Miniſteriums 
des Innern 


Lutz. 
Eiſenrieth. 


bedeutende Um⸗ 


Saͤmmtlichen koͤniglichen Polizey⸗Behoͤrden 
zur Nachachtung. 


— — — — — 
(Die Verwendung der Gensd’armen zu oͤrtlichen 
Polizeys Dienften betreffend. ) 


Königreich Baiern. 
Miniſterium der Finanzen und * 


Innern 
Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs 
der Staats: Minifter Graf von Montgelas 


an 
das königliche General» Rommiffa 
riat des Fller» Kreifes. 

Da gemäß eingegangenen Anzeigen von 
mehreren Bollzey: Beamten die Gensd’armen 
ihrer eigentlichen Beſtimmung zuwider su 
Lokal» Bolizey» Dienſten, namentlich zur Vor⸗ 
nahme von Feuerbeſchauen, Lnterfuchung 
und Anzeige über Maß und Gewicht, f. a. 
verwendet werden ; fo befehlen Se. k. Maje⸗ 
fät, daß ſaͤmmtliche Boligep» Behörden durch 
das General » Kommiffariat angewieſen wer⸗ 
den ſollen, fich zu derley Berrichtungen der 
Gensd'armen nur dann zu bedienen... wenn 
(26) 


t . 
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ſolches ohne allen Nachteil der ihnen oblie⸗ 
genden übrigen Dienftverrichtungen gefchehen 
Tann, zu dieſem Behufe die einfchlägigen 
Kompagnie — Kommandanten hierüber vers 
nommen find, und nichts dagegen zu er⸗ 
innern finden. — 
München den Sten April 1814. 
Graf von Montgelas. 
Durch 
den Minifter 
der Generals Sefretair 
G. v. Geiger, 





Saͤmmtlichen allgemeinen und iſolirten Stif 
tungs » Ydminiftrationen des Fler » Kreifes 
zur Nachachtung. 





— — 


(Die Leitung der Stiftungs-Prozeſſe in Kollis 
fionss Fällen, und die Abgabe fisfaliicher Er⸗ 
innerungen betreffend.) 





Königreih Baiern. 
Stiftungs » Seftion. 
Nro. 841. C. 
— — 
Miniſterlum des Iunern. 
Auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 
der Staats⸗Miniſter Graf von Montgelas 
an 
das Löniglihe General» Kommiffe 
riat in Kempten, als Kreis: Ab» 
minifiration der Stiftungen. 


Auf die geftellten Anfragen, wie es mit 
der Leltung der Stiftungs» Prozeffe, und mit 
der Abgabe fiökalifcher Erinnerungen in Kol 


— — 
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lifond: Faͤllen gehalten werden fol, wird 
befchloffen, wie folgt: 
I. 


Wenn die Rechte der Krone gegen 
die Stiftungen zu vertheidigen find, und 


biernach für die Vertheidigung der echte 


der Stiftungen ein befonderer Anwalt bes 
fichet werden muß, fol der Prozeß von den 
Generül » Kreis » und von den Stadt » Koms 
miffariaten als Kreis » Adminiftrationen der 
Stiftungen, unter ihrer Refponfabllität, a u6s 
fohlieffend geleitet, und der beflellte 
Anwalt gehörig inſtruirt werden. 
II. 


Für den Fall, daß die Rechte der Stif⸗ 
tungen gegen den Finanz: Fiskus 
vertheidiget werden müfen, fol für die Stife 
tungen gleichfalls ein befonderer Anwalt durch 
die Kreid-und Ober⸗Adminiſtrationen beſtellt 
werden, die Leitung des Prozeſſes der Stif⸗ 
tungen, aber nicht der Miniſterlal-Lehen und 
Hoheitd » Sektion, fondern der Kreis » und 
Ober + Adminiftrationen der Stiftungen auge 
ſchließend vorbehalten feyn. 

IH, 


Bey einem Rechtsſtreite eines, Pfarrers 
oder eines Benefiziaten gegen den Finanp 
und Gtiftunge » Fiskus zugleich, 
koͤmmt zu unterfcheiben : 

a) ob das Intereſſe des Finanz » und des 

Stiftungs: Fisfus das nämliche ſey, 

b) oder nicht; 

im erſten ale Tann der Kronfisfal die 
Stiftungen und die Finanzen zugleich ver- 
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fretten,, die Leitung des Prozeſſes der Stif 
tungen flieht jedoch der Minifterial » Lehen 
und Hoheit Sektion zu; 

Im zweyten Falle muß für die Stiftungen 
ein befonderer Anwalt durch die Kreid » und 
Oher - Adminiſtration beſtellt, und won dleſer 
der Prozeß unter der Leitung der Minſſterial⸗ 
Lehen » und Hobeitd: Sektion geführt werben. 

In beyden Fällen unterbleibt jedoch die 
Abgabe einer fiskalifchen Erinnerung von 
Seite des Kronfistald und der Kreis + umd 
Dber » Adminiftrationen der Stiftungen für 
den gegen die Stiftungen im Rechtöftreite 
befangenen Pfarrer oder Benefiziaten. 


IV. 

In Streitigkeiten der Pfarrer und Be 
nefiziaten, gegen die Stiftungen au 
ſchlteßend, fol von der Kreis-und Ober 
Adminiſtration, bey welcher der Eonfens zum 
Streite nachgefucht werden muß, vorerſt ge⸗ 
nau audgefchieden werden ; 

a) ob das Fundirumngs» Vermögen der 

Bfarrey und des Venefisiumd, 
b) oder ob blos das Privatvermögen 
des Pfarrers und Benefizaten inte⸗ 
reſſirt ſeye; 
im erſten Falle wird der Gegenſtand nach 
dem 14ten Artikel der einſchlaͤgigen allge⸗ 
meinen Verordnung vom sten Dezemb. 1808 
behandelt, und der oberfien Stiftunge-Euratel 
unter einem motivirten Antrage zur Ent 
fcheidung vorgelegt, indem das Pfarren» und 
Benefijiat» Vermögen in die Kategorie des 
Stiftungs » Vermögens geſtellt iſt, und ein 


euer 
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Prozeß wwiſchen den Stiftungen ſelbſt nicht 
geflattet wird, 


Im zweyten Falle wird zwar dem Pfarrer 
und Benefiziaten der Eonfend zum Streite 
nicht verweigert, die Beftellung eines Ans 
walts wird ihm aber ſelbſt überlafen, und 
die fisfalifche Erinnerung muß unterbleiben. 


Ein Beyſpiel des erftern Falles liegt im 
dem Nechtöftreite eines Pfarrers gegen eine 
Stiftung über die Frage, ob eine beſtimmte 
Realität, oder ein nutzbares Recht zur Pfarrey 
oder zur Kicche gehöre; ein Benfpiel des 
zweyten Falles hingegen liegt in dem Rechts 
fireite eined Pfarrers gegen die Stiftungen 
über die Frage, ob die Koſten des Pfarr⸗ 
bofbaues , wobey das Brivatvermögen 
eines Pfarrers und feiner Nachfolger inter 
effirt if, mit oder ohne Concurrenz von 
Seite der Stiftungen als Eondeeimatoren 
beftritten werden follen. Hiernach haben fich 
die Kreis» und Dber » Adminiftrationen der 
Stiftungen zu halten, und die Lofal » und 
Difrikts » Adminiftrationen davon in Kennt 
niß zu feßen. 


München den ſten April 1814. 


Graf von MRontgelau. 


Durch 
den Miniſter der 
Generals Sefretair, 


v. Kobell. 
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Ausſchreibung an ſaͤmmtliche koͤnlgliche alle 
gemeine, und Patrimonial⸗Stiftungs⸗Ad⸗ 
miniftrationen des Illerkreiſes zur Willen 
(daft, und Nachachtung. 


(Das Stiftungs » Fisfafat betreffend.) 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 

Bir haben Uns allergnadigft bewogen 
gefunden, den XIV. Artikel der allgemeinen 
Verordnung über das Gtiftungs : Fisfalat 
vom öten Dezember 1808,, gemäß welchem 
ein Prozeß zwifchen den unter unmittelbarer 





koͤniglicher Adminiſtration, und den unter - 


der Patrimonial » Adminiftration fehenden 
Stiftungen nicht- geſtattet, fondern der Kols 
Kifions Fan der oberften Stiftung 
Kuratell vorgelegt und von diefer 
entfchieden werben foll, auf nad: 
ſtehende Weiſe gu modifiziren 

I, 

Der Kolllſions⸗Fall wird zwar der ober 
ſten Stiftungs » Kuratell vorgelegt , es fol 
aber von diefer eine aus drey Individuen 
beftehende Kommiſſion niedergefegt , und ders 
felden die Berathung und Entfcheldung des 
Gegenſtandes übertragen werden. 


II, 

Diefe Kommiffion wird aus den Dit 
gliedern der Sektionen des Minifleriums des 
Innern gebildet, und die Ernennung der 
Kommiſſarlen ſowohl als des Referenten für 
jeden einzelnen Fall Unſerm  dirigirenden 
Miniſter des Innern überlaien. 


— 
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Der aͤlteſte Sekretair der Miniſterlal⸗ 
Seltlonen des Innern wird dabey das Pro⸗ 
tokoll führen, und der gefaßte Beſchluß wird’ 
unter der Lnterfehrift der Kommilfarien , und 
des Gefretaird , und unter dem kleinen 
Siegel des Miniſteriums des Innern ausge 
fertiget. 

I; 

Im Falle einer Reklamation gegen dem 
Beichluß der Kommiffion bleibt der Rekurs 
an Unſern geheimen Rath vorbehalten. 


IV. 

Die Stiftungen, welche unter die Ad» 
minifration der mach dem organlfchen Editt 
über die gulsherrliche Gerichtsbarkeit vom 
16ten Auguſt 18412 aebildeten Herrſchafts⸗ 
und Ortögerichte zu ſtehen kommen, werden 
den Stiftungen unter der biöherigen Patris 
monial» Adminiſtration gleich gehalten. 

Die Kreis Adminiſtrationen erhalten den 
Auftrag, die ihnen untergebenen mittelbaren 
und unmittelbaren Stiftungs-Adminiftrationen 
von diefen Bellimmungen in Kenntniß zu 
fegen, und diefelben zur Darnachachtung ats 
zuweiſen. 


Münden den sten April 1814. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelat. 


Auf 

fönial. allerhoͤchſten 
Befehl der 

General:Sefretär 
v. Kobel, 


% 


395 
Bekanntmachung. 


(Die Uebergahe und Einſendung der Bons oder 
Öteuerquittungen für die dem Föniglichen 
baieriſchen Militair gelieferten Naturalien 
betreffend.) 





Im Rahmen Sr. Majeftät des Königs, 

Um jede Hemmung in der jährlichen 
Abrechnung zwifchen der Föniglichen Zentral 
Staats» Kaffe, und zwiſchen der Löniglichen 
Militair» Haupt» Kaffe zu befeitigen, gerubten 
Sr. koͤnigl. Majeftät durch allerhoͤchſte Ent 


fhliefung v. 29. v. M. zu beflimmen, daß 
die Bons oder Steuer-Quittungen der Fönlgl. 


Zentral» Staats » Kaffe, welhe im Laufe 
eines Finanz Jahres für die zum Bedarfe des 
koͤnigl. baleriſchen Milltairs geleifteten Nas 
tural» Kleferungen abgegeben werden, laͤng⸗ 
ſtens bis Ende Oktober des nämlichen Kalen⸗ 
deriahres an die gedachte Zentral: Staats 
Kaſſe wieder zugerechnet "werden muͤſſen, 
und daß diefe Kalle nach obigem Zeitpunkte 
feine derley Bons, oder Steuer-Quittungen für 
das verlofene Finanzjahr mehr annehmen darf. 

Diefes wird ‚mit dem Beyſatze zur allge 
meinen Kenntnif gebracht, daß ſaͤmmtliche 
unterthanen, welche deren Bons oder Steuer: 
Scheine beſitzen oder Fünftig erhalten, diefelde 
bis laͤngſtens fünften Oktober jeden 
Jahres dem einfchlägigen Föniglichen Rent⸗ 


amte an Zahlungsſtatt, oder zur baaren 


Heraussahlung zu übergeben haben, wohin 
gegen die koͤnigl. Aentämter diefelben Bons 
oder Steuerfcheine bis laͤngſtens fünfzehn 


en Okttober an die Lönigl. Fler». Kreide _ 
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Kaffe einfenden muͤſſen, damit fie von felcher 
Kaffe unfehlbar noch wor Ende Oktobers der 
Fönigl. Zentral » Staats » Kaffe zugewechfelt 
werden Fönnen. 

Eine fpätere Mebergade oder Einfendung 
würde die unvergütete Zurücdweifung der ges 
dachten Bons oder Steuerfcheine zur Folge 
haben. 

Kempten den 16ten April 1614. 
Königlihe Finanz » Direktion 

Fler » Kreifes, 
von Tfehiderer, Finanz: Direktor. 
Vögel. 


des 





An 
die ExpeditionsAemter der, Frei 
ftellen, und an fammtlidhe Amt# 
Behörden des Iller⸗Kreiſes. 





(Boltaufgabe der Vartbenfachen, und deren Bes 
zeichnung als folche betreffend. ) 


Im Nahmen Sr. Majeſtat des Koͤnigs. 


Der in oben rubrizirtem Betreffe durch 
Minifterial» Refeript vom 15ten v. DI. anher 
gelangte allerhoͤchſte Auftrag wird durch die 
nachſtehende Mittheilung zur genaueſten Nach 
achtung bekannt gegeben. 

Kempten den 20ten April 1814. 


Königlihe Finanz » Direltion des 
ler » Kreifes, 


von Tſchiderer, Finanzdirektor. 


Voͤgl. 
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Marimilian Joſeph, König 
von Bayern ıc. ic, 


Unferm Poſtaͤrare wird das gebührende 
Borto häufig entzogen, indem die Ausfertis 
gungen in Partheyſachen entwerer durch 
Bothen verfendet, oder mit der Auffchrift 
8. D. S. (Königliche Dienftfachen) der 
Boft übergeben werden. 

Unter Bezug auf Linfere Verordnung vom 
49ten Dezember 18085 (Regierungsblatt für 
1809. Seite 38.) befehlen wir daher allen 
YUnfern Stellen, Ziel» und Militair - Be 


hoͤrden, auch Erpeditiong » Yemtern, in rein 


erklärten Partheyſachen, d. i., die dem Tar 
und Stempel unterliegen, Feine Befehle, 


Berichte, oder fonflige Aufertigungen durch 
Bothen befördern, fondern folche ohne Aus⸗ 
nahme der Poſt übergeben, und forgfältig mit 
der Aufichrift »B. S.«“ (Parthey⸗Sachen) 
bezeichnen zu laſſen. Jede Zuwiderhandlung 
ſoll nach obgedachter Unſerer Verordnung 
unnachſichtlich beſtraft werden. 
München den ısten März 1814. 
Aus Spezial » Auftrag des obengenannten 
Staats +» Miniſters. 


Freyherr von Krenner, 
v Mehl. 


Yn 
ſaͤmmtliche königliche Polizey⸗Be—⸗ 
hoͤrden des Iller⸗Kreiſes. 





ne ( Bothen⸗Viſitationen betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da bisher die koͤniglichen Landgerichte, 
und übrigen Polizey » Behörden in Folge des 
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$. 18. der. erneuerten Bothenordnung vom 
suten November 1812 das vorgefchriebene 
tabellariſche Berzeichniß über die Im verfloffenen 
Fahre vifitirten Bothen und hierüber erlafs 
fene Erkenntniſſe bis jetzt am die betreffende 
Behörde nicht eingefendet haben, fo werden 
diefelbe zu alöbaldiger Einfendung diefer Ta- 
bellen hiemit ernfllich beauftragt. 
Kempten den i1ten April 1814. : 
Königliches General» Kommiffarlat des 
ler » Kreifeg, Mr 
von Stidhaner. 
Aſmus. 
(An die mit dem Quartals. Berichte über die Ein⸗ 
und Auswanderungen in Ruͤckſtande befinds 
lichen Behörden des Illerkreiſes betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 

Nachſtehende Aemter find mit ihren 
Berichten über die Ein und Muswanderungen 
für das 11. Quartal 1813/14 noch im Rüde 
flande: als 

1. Das koͤnigliche Landgericht Feldkirch, 
2, Mindelheim, 3. Oberdorf, 4. Oberguͤnz⸗ 
burg , 5. Reutte, 6. Roggenburg, 7. Sons 
nenderg, 8. Turfheim, 9. Polizey- Kommifs 
fartat Kempten, 10. Polizey» Kommifariat 
Lindau, 11. Herrfchaftsgericht Babenhauſen, 
12. Mediatgericht Weißenhorn. 

Diefe werden daher erinnert, bey Ders 
meibung eigener Strafbothen die dießfanfigen 
Anzeigen binnen acht Tagen unfehlbar einzu⸗ 
fenden. Zugleich wird bemerkt, daß in 
Zufunft ohne vorgängige Erinnerung nach 
fruchtlofem Umlaufe der verordnungsmäßig 
beffimmten Termine eigene Stenfbothen abs 
geſchickt werden. 

Kempten den 20ten April 1514, 
Königliches General» Kommiffariat des 
ler » Kreiſes. 
von Stichaner. 

Koımad 
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Anzeige 
über bie Getreidfchrannen im Iller-Kreiſe im Monathe Maͤrz 1814. 














Schrannenorte Der, 
9 Mittel Fang Mittel⸗ Mind Mittel 
Preis Schaͤff Preis Schäfl Preis 












4. Dietmansried, 
5. Feldkirch. 

6, Füffen, 

7. Grönenbad. 


8. Illertiſſen. 
9. Kaufbeuren, 


16, Kempten, 





ı1. Krumbach. 
12. Legau. 

13. Lindau. 

14. Memmingen. 
15. Mindelheim, | 
16. Obergünzburg. 96 I16 
17. Dttobeuren. 187 [17122 


18. Reute. 9441201 : 

19, Weiſſenhorn. 906 lır : 
Summa [142022] : 

Kempten den +öten April 1814. 


Koͤnigliches General» Kommiffarlat des Iller » Kreifes, 
von Stihaner, 


1, Altusried, 36 Jıgl : 
2. Babenhaufen. 179 11732 
3. Bregenz. 2346 2019 





. Amus. 


— 


Abdruck 
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des Teftaments der berüßmten Mahlerinn Angelika Kauffmann in Rom. 


In Nomine Patris et Filii et Spiritus 
sanctiı, Amen, 
Kom den soten Juny 1803, 


Ich Maria Anna Angelika Kaufmann 
von Schwarzenberg im Bregenzerwalde , 
Konſtanzer Didzes (zufaͤllig zu Chur in 
Granbündten gebohren ) Wittib des ehema⸗ 
ligen ‚Antonio Zucchi feligen Andenfens in 
Erwägung, daß nichts gewißer if als der 
Tod, und die Stunde ungewiß, und da ich 
mich durch die Gnade Gottes gefund an allen 
Sinnen befinde, habe ich beſchloſſen, meinen 
Testen Willen fhriftlih zu fertigen, und 
über all mein Vermögen. zu verfügen, wie 
ich jegt im folgenden verfüge. 

Und erflih empfehle ich eifrigft meine 
Seele Gott meinem Schöpfer, und Erlöfer, 
der heiligſten Jungfrau Maria, meinem 
Schutengel, und meinen heiligen Fürfprechern, 
auf daß ich durch ihre Vermittlung würdig 
werde, der ewigen Blorie des Himmels. 

Mein Leihnam will ich, daß er begraben 
werde, in der Kirche St, Andreas delle 
Fratte dermalen meine Pfarren, und zwar, 
wofern es möglich if, in der nämlichen 
Kapelle, wo mein verflorbener Gemahl 
Anton Zuechi begraben iſt, und mein Leis 
chenbegaͤngniß fol gehalten werden, mit dem 
Anfande, der den Vollziehern meines Teſta⸗ 
ments beliebig feyn wird. 

Ich will, daß am Tage meines After 
bens, und die unmittelbar darauf folgenden 
Tage zum Heil meiner Seele 100 Meflen 


gelefen werben, und follen 30 Bajochi für 
jede Meſſe bezahlt werden. 

Auch win ich weiter, daß von den Pfar⸗ 
rern meiner Pfarrey an den Tagen, die auf 
mein Abflerben folgen, 20 Meſſen gelefen 
werden follen, ebenfalls zum Heile meiner Seele, 
wofür er für jede Meſſe 2 Scudi Haben fol, 

Den Arınen meiner Pfarrey Hinterlaffe ich 
100 Scudi ein für allemahl, die von dem 
Pfarrer an jene follen verthellt werden, die 
nach feiner Meinung es am nöthiaften haben, 


(Folgen die Legaten für die Perfogen, 
welche in ihren Dienflen waren. ) 


Dem Doktor Franz Zucchi von Benedig, 
Neffen meines lieben feligen Mannes Hinter 
lafe id sub Titulo Legati ein für alle 
mahl 100 Zechinen in baarem Golde. Meine 
ganze Sammlung von englifchen Büchern , und 
die wenigen in franzgöfifcher Sprache, meine 
Uhr d. i. die Pendul⸗ Uhr auf dem Tifche von 
volllommner Arbeit, verfertigt in England 
som Lhrenmacher des Könige. Ich hinterlaß 
ihm gleichfalls die 2 Globi mit Fußgeſtell, 
und Compaß gleichfalls in London verfertigt. 


Das Silbergeräth mit dem Zeichen 3. 
fon gleich nach meinem Tode, nicht eher, 
gedachtem Doftor Franz Zucchi von den 
Vollziehern des Teftaments einbehändiget wer⸗ 
den. Ferner vermache ich demfelben alle 
Feine Gemaͤhlde von ovaler, und runder 
Form mit ihren Rahmen, und vierefigten 
Form von gemeinen, und gefchnittenen Steinen 
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abgenommen, biefe eine Bilder gehörten 
meinem anne felig, fo wie verſchiedene 
Zeichnungen desfelben von Architeltur, Ru⸗ 
inen, und alten Dentmählern; imgleichen 
verfchiedene bloße Umriſſe. 

Alle diefe Sachen, obfchon fie mir von 
meinem Manne ſelig. binterlaffen worden, 
vermach ich gedachtem Doktor Fr. Zuckhl, 
um fie als Andenken feines Onkels Anton 
Zuechi aufzubehalten, oder nach Gutgedünfen 
darüber zu verfügen. Das große Architektur. 
Gemälde mit Ruinen, und orientalifch de 
Hleidetem Figuren von meinem feligen Manne 
gemahlt, vermach ich meinem Herrn Schwa 


ger Joſeph Zucht, damit er ein Andenken - 


von feinem Bruder habe, 
- Wäre er aber mit Tode abgegangen, fol 


diefed Gemälde oben genannter Fr. Zucht 


baben. 

Wenn zur Zeit meines Todes gedachter 
mein Herr Schwager of. Zucht Bruder 
meines feligen Mannes annech am Leben 
ift, vermache ich diefem meinem lieben Schwa» 


ger ein für allemahl 100 Zechinen in baarem 


Golde. 

Der Frau Eliſabetha, Gemahlinn des 
Doktors Fr. Zuccht, Neffen meines Mannes 
vermiache ich gu einem Andenken, meinen 
Brilantenen. Soktaid» Riug, und ihrer Tod) 
ter Angelifa überlafe ich zu einem Andenfen 
gleichfalls einen brillanten EURER von 
firohgelder Farbe, : 

Der Frau Annetta Ricetti —— Zuecht/ 
Niece meines ſeligen Mannes hinterlaſſe ich 
einen brillanten Ring von ſtrohgelber Farbe, 
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ringsum mit Brillanten beſezt, damit auch 
fie ein Andenken von mir habe. 

. Da id alles, was: ich erworben habe, 
umd befige,. durch meine Arbeit, und Be 
mühungen. erworben. babe, indem ich von 
fruͤheſter Jugend an mich der Malerkunſt 
widmete; fo ſteht's in meiner Willkuͤhr über 
die Früchte meiner Arbelt zu verfügen, und 
unter meinen Berwandten, Sohn und Toͤch⸗ 
term zweyher Brüder, und einer Schweſter 
meines Baters felig, Joſeph Kaufmann zu 
unterfcheiden, und Einigen befondere Wohl: 
thaten zu erzeigen. 

Unter diefen bin ich aefonnen, die aud: 
zuzeichnen, und mich vorzüglich jener zu er⸗ 
innern, welche entweder aus Schuldigkeit , 
oder wegen befonders mir erzeigten Aufmerk⸗ 
famteit von mir auögegeichnet su werden 
verdienen. - 

Ich will daher dorderfamft außpeichnen 
meine geliebtefte Baaſe Rofa Bonomi ge 
bohrne Florini, Tochter von Anne Maria 
Kaufmann, indem ich willens bin, ihr zu 
vermacen, und wirklich vermach sub 
titulo legati mein Kapital, das in der 
englifhen Bank liegt, welches Kapital in 
5000 Pfunde Sterling Banco befteht, und 
jährliche Intereffen zu 3 von 100 — 150 
Bunde Sterlinge erträgt; das erfle Jahr, 
wo diefe meine Baafe im Befige des Kapitals 
von 5000 Pfunde Sterlinge ſeyn wird, fol 
fie in meinem Namen. ihrem Manne Joſeph 
Bonomi von dem Ertrag felbigen Jahres 
400 Bfunde Sterling zahlen, und dieß für 
die Mühe, die er haben .. — .. 


(27) 
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ten oder Truſty dem Herrn Brakẽwarte oder 
dem, ber flast feiner geſetzlich zu meinem 
Truſth oder Agenten ernannt werden wird, 


am die Hand zu gehen: Ich will, daß meine: 


Baaſe Rofa Bonomi gebohrne Florini fobald 
wie möglich zum Beſitze dieſes meines Kapi⸗ 
told komme, und daß fie uneingefchränft nach 


ihrem Wohlgefallen darüber: verfügen Tonne. 
Für den Fall, daß miehrgenannte meine 


Baaſe Rofa Bonomi vor mir, der Erblaf 
ſerinn ferben fole, in diefem einzigen Falle 
bin ich gemeint, und will, daß in gefagtes 
Legat ihre Töchter zu gleichen Portionen ein⸗ 
tretten follen, und wenn auch diefe vor mir 


flerben folten, will ich, daß dieſes Kapital, 


von 5000 Pfunde Sterling (nebſt dem ans 
dern Kapital, welches aus dem. Berfaufe 
meiner antiquen Gemaͤlde, und Kupferſtiche 
erloͤßt werden wird) zu einem frommen Ver⸗ 
maͤchtniſſe in meinem Geburtsorte Schwar⸗ 
zenberg verwendet werden ſoll, wie an feinem 


Drte wird erflärt werden. : 
Weiter laß ich meiner Heben Baafe Roſa 


Bonomi gebohrne Florini meine Edelſteine, 
die ſich im Kaͤſtchen von ſchwarzer Chagriu 
ſich vorfinden. 
(Folgt die Befchreibung dieſer Edelſteine.) 
Alles vorſtehende vermach ich Diefer meiner: 
Baaſe Roſa Bononi, gebohrne Flerini, 
Tochter der Anna Maria Kauffmann, ein⸗ 
zigen Schweſter meines Baters Joſeph Kauff⸗ 
mann als Beweis meiner Liebe zu ihr, und 
da ich, die Erblaſſerinn, dieſe meine Baafe: 
hiedurch ganz heſonders ausgezeichnet habe, 
fo fol, und kann fie auf meine: Hinterlaſſen⸗ 
fhaft Leinen weitern Anfpruch machen. 


‚Ueber mein anderes Kapital, das aleich 
fans: im Fond, oder Stod der Londnerbank 
liegt, und in 3350 Pf. Sterlinge beſteht, 
und zu 3 Prozent 100 Pf. Sterling 10 
Schillinge jährliche Zinfen abwirft, verfüge 
ich folgendermaßen: Ich win, daß von ge 
fagtem Kapitale meine 3. Vetter Kafimir, 
Johann, und Joſeph Anton Kaufmann, 
alle 3 Söhne von Ludwig Kauffmann, dem 
Bruder des Joſeph Kaufmann meines Bas 
tere felig meine Erben ſeyn follen. 





ı = 
Mein Kapital bey der Gemeinde meiner 
Vaterſtadt und auch Priyatleuten "angelegt , 
befieht gegenwärtig in der Summe nach dem 
roͤmiſchen Reichs⸗Curs von 17790fl. 37 fr. 
Diefe Summe, oder welche fie zur Zeit- 


meines Abſterbens feyn wird, fol zu gleichen: 


Theilen zwifchen meinen Vettern , und: Banfen, 
welde in meinem Baterlande, und deſſen 
Nachbarfhaft leben, vertheilt werden, und 
hier win ich, daß für feinen Theil auch dar⸗ 
unter eingefchloffen fey, mein Better Johann 
Anton Florini, Sohn der Anna Maria Flo— 
rini gebobenen Kaufmann , etabliert mit 
feiner. Familie zu Dtorbegno im Val de Lin,. 
wo auch amfafig iſt meine Baafe Barbara! 
Ramerio gebohrne Kauffmann, Tochter des! 
Jodotus Kaufmann. Es follen alfo Erben 
von: gedachtem Kapitale feyn , Johaun, Ka⸗ 
fimir, und Zofeph Anton. Kaufınann wit 
der Berbindlichleit mit ihren Brüdern, Schwe⸗ 
fern , Vettern , und Baafen gedachte 17790 fl 
37 kr. zu genauen, und gleichen Thellen zu. 


. machen. 
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Diefe meine Bettern, und Baaſen find 
die Kinder des Jodokus, Michael, amd 
Franz Zaver» und Ama Maria Kaufmann 
Brüder, und einziger Schweſter meines Ba- 
ters Joſeph Kaufmann. 

Diefe feyen aus gerechten Gründen bie 
ansgezeichneten Erben meiner SHinterlaffen 
ſchaft, mämlih die 3 Bettern Gafimir , 
Johann, und Zofepb Anton Kauffmann, 
Doch wid ih, und verfüge, daß diefe 3 
Better demjenigen, der mit meinem Better 
Caſimir ſchon feit einigen Jahren meine Ge⸗ 


fchäfte betrieben Bat, umd mit ihm die jaͤhr⸗ 


fichen Rechnungen über das Kapital, und 
Zinfen in meinem Baterlande mit Genanigs 
feit geflellt hat ein anftändiges Geſchenk in 
meinem Nahmen machen. Auch will ich, daß 
genannte meine 3 Better dem Pfarrer gleich. 
fans ein ſchidliches Geſchenk machen, wofür 
er einige Meſſen in der Pfarrkirche zu 
Schwarzenberg für das Heil meiner Seele 
zu Tefen babe, Diefe Geſchenke Fönnen aus 
den Zinfen des Kapitals in meinem Vater⸗ 
lande bergenommen werden, welche Zinfen, 
oder wenigſtens ein Theil davon zur Zeit 
meines Abſterbens erhoben werden koͤnnen. 


Bon den nämlichen Zinfen Tonnen die Koften, 
wenn fih deren bey den Gerichtöftellen er⸗ 


geben follten, befiritten werden; das Hebrige 
fol mit dem Kapitale zu gleichen Theilen 
unter meine Better. und Baafen, wie gefagt, 
vertheilt werden. 

Veberdieß, was ich fchon oben zu Gunſten 
meines Vetters Johann Kauffmann beftimmt 


habe, hinterlaß ich ihm auch aus Erkennt⸗ 
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lichkeit für” die Aufmerkſamkeit, die er mir 
feit vielen Fahren durch treue Beſorgung 
meiner haͤuslichen Gefchäfte erzeigt, alle meine 
deutfche umd italienifche Bücher, alle meind 
Kupferfiiche, welche ich vom meinen Male 
venen geſtochen befige, und alle eingebundene 
Kupferſtiche. Die zwey großen Ermelfüde, 
die zum Studium des Faltenwurfes dienen , 
zu Paris verfertigt,-auch einige Bekteidungen 
für Mann und Weib, die Ermelftüde, 
mittlere, und Eleinere, ale antique Statuen, 
Brufibilder, und Fragmente aus Gyps, letz⸗ 
tere nach den Antiquen gearbeitet, Skizzen, 
alle meine Studien in Karben, oder in Zeich: 
nungen; die fchlechtern follen verbrannt werde; 

Auch überlaß ich meinem Better Johaun 
Kaufmann mein in London vom berühmten 
englifhen Maler Ritter Reynolds gemaltes 
Portrait, ein. Bortrait meines feligen Mannes 
Anton Zuchi von mir angefangen, aber 
nicht geendigt. 

Fmgleichen das Portrait meines Vaters, 
nur ein Kopf, Nebſt dem des Raths Reis 
ferfteing, umd anderer Freunde auf Tuch 
nach dem Leben. — Einige doch find Kopien, 
indem dich denfelbigen Freunden mit dem 
Driginal Gefchenke gemacht, 

Noch find da 2 fehr fchöne Zeichnungen 
unter Glas von meinem feligen Manne auge 
geführt, es find da, 2 Eleinere unter Glas, 
imgleichen 10 Anfichten von Nom, und den 
Gegenden von Neapel geflochen von Euriego, 
fehr feltne Stuͤcke. Auch diefe find in 
Rahmen, und unter Glas. Alle meine 
Mahlerepgeräthe, Farben, und Binfel. 
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Alles dieſes uͤberlaſſe ich melnein Wetter 
Johann Kauffmann, mit der Verbindlichkeit 
jedoch, daß, wenn er einen dieſer Artikel 
verkaufen folte, er den. Erlös mit: meinem 
Better Kaſimir Kauffmann theile: Zur Ew 
Fenntlichleit der Aufmerffamfeit, womit er 
meine Gefchäfte im Vaterlande beforgte, 





Alles Tiſch, und Bettweiß » Zeug, Hand» 
tücher ꝛc. mit Ausnahme deſſen, was ich 
davon meinem Bedienten Brandimarte, und 
meiner Kammerfrau Dlarla Perikoll bes 
fimmt Habe, alle übrigen Vetter mit Bor 
bangen, und allem Zugehdr, die großen 
Spiegel, die kleineren Tiſche, Seſſel, mein 
Fortepiano in London verfertigt, meine 
Repetie Uhr, gleichfalls Londner Arbeit ; 
die ° Heyden Einlagen von feinem Holje 
ſchoͤn gearbeitet, mit ihren Geftellen, alle 
große und Meine Loͤffel von Silber laſſe 
ich meinem Vetter Johann Kauffmann, und 
feinem Willen anheim geſtellt, ob und was 
er davon feiner Schweſter Barbara Ramerio 
geben wolle, Doch uͤberdleß ſoll er derſelben 
in meinen Namen ein für allemahl 50 Zechi- 
nen in Gold zahlen. : : Die Ehrlichkeit und 
Billigkeit befagten Vetters iſt mir wohl bes 
kannt, daher zweifle ich niht am der genauen 
Erfuͤllung dieſes meinen Willens, auch über 
laſſe ich meinem Vetter Johann Kaufmann 
die Gemaͤhlde, welche ſich geendigt, oder 
nicht geendigt zur Zeit meines Abſterbens in 
meinem Arbeits zimmer beſinden, um ſie abzu⸗ 


— ——— 
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fegen, ſo gut er kann, und das erlöste Gerd, 
wenn er will, mit feinem Bruder Kaflmir 
oder einer feiner Schweſtern, die es noͤthig 
bat , zu theilen. 

Wenn fih in meinen Arbeitspimmer be⸗ 
ſtellte Arbeit vorfinden. ſollte, ſo ſoll man 
dem Eigenthuͤmer davon Nachricht geben, 
um fie an den Ort ihrer Beſtimmung, nach⸗ 
dem die ganze Zahlung, oder das Rudftäns 
dige der Zahlung iſt geleiftet worden, uͤber⸗ 
bringen zu laſſen, vorausgefegt , de⸗ es ge⸗ 
endigte Arbeit iſt. 

Ueber dieſes Geld ſoll, wie oben bemerkt, 
zu Gunſten irgend einer Schweſter dieſer 


meiner Vetter verfuͤgt werden. 
Es iſt noch übrig über die Sammlung 


meiner etwas zahlreichen Kupferffiche nach 
alten Meiftern größtentheils von vortrefflicheng 
Grabſtichel zu verfügen. Die follen von meis 
nen Erben, und Teſtaments « Vollziehern 
unter der Hand verfauft werden, und über 
den Ertrag verfüge ich weiter unten. Ich 
verftehe die nicht gebundenen Kupferfliche, 
Auch if noch übrig, über meine Heine Ges 
mäldefammlung von alten Meiſtern grös 
ſtentheils venezianiſcher Schule zu verfuͤ⸗ 
gen, und dieſe Sammlung beſteht aus fo 
genden Stüden: 

Ein fhönes Gemählde von Titlan 3 halbe 
Figuren » Abbildungen der alten Familie 


Coma de Venedig. 
Ein anderes Gemählde von Titian, eine 


heilige Familie mit dem heil. Hieronimus 
und Heil. Magdalena, die Figuren beyläufig 
bald natürlicher Größe, der Grund Landicaft 
und Architektur, 
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Ein fehr fchönes Gemaͤhlde von Paris 
Bordone einem Zöglinge von Titian, ein 
junges Weib zwifchen zwey Alten vorftellend, 
der Eine derfelben Halt ihr den Spiegel vor, 
die Figuren find in natürlicher Größe in 
einer Landſchaft; der Gegenſtand iſt alle 
goriſch, und fehr artig, die Zeichnung wie 
die Farben wunderbar, Herrlich und voll 
fommen erhalten, 

Ein anderes fchönes Gemaͤhlde auf Holz 
gemahlt, den Heiligen Hleronimus in der 
Einöde vorftellend, ganze Figur von Halb 
natürlicher Größe kniend vor dem Krusifire; 
dieſes Gemaͤhlde Habe ich für ein Werk des 
Leonardo da vinci gefauft, und iſt ganz 
eines folchen Meiſters wirdig , und gut 
. erhalten. 

Ein anderes Gemählde, Abbildung des 
Moroni von Bergamo von ihm felbft ge 
mahlt. Der Berdienft diefes Meifters if 
allbekannut. 

Ein anderes Portrait des Victorio 
Scuttore, oder Bildhauers, gemahlt von 
Jakob Baßano; und noch 
Ein Portrait von Baul Cagliari dem 
Veroneſer, Gemählde vorftelend Heinrich den 
3ten König von Frankreich. 

Ein ſehr fhöner Kopf des van Dyck R 
und ein anderer des Mierevelt, beyde gan) 
meifterhaft gemalt. 

Ein anderes. Gemähldchen von Amnru 
Schiavone. 

Ein Genaͤbldchen v von Par megiano * 
demſelben. 


— 


wird ' 
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Ein Gemälden von Antonio de 


Correggio die Madonna mit dem heiligen 
Kinde, und St. Catharina vorftellend. 


Ein Kopf mit zwey Händen einen 
Ehriftus vorflellend von Rochus Marcono 
venejlänlfcher" Schule. 


Zwey fehr ſchoͤne Ausſichten von dem 
beruͤhmten Canaletto und ein anderes von 
runder Form, eine Ausſicht von Venedig 
vorſtellend. 

Eine Heine Landſchaft von Fallberg einem 
Flammaͤnder Mahler, nebſt einer kleinen Lands 
ſchaft von Zuccarelli. 

Zwey andere Landſchaͤftchen in Rahmen, 
oder Einfafungen gemahlt. 

Sechs Blumenftöde. 

Bier andere Gemaͤhlde Ausfichten von 
England find neue Gemählde. 

Unter biefen Gemählden befindet fih eine - 
Copie des Portraits von Rembrand von mir 
in Florenz; gemaßlt nach Hallerici Perini. 

Er wäre mein Willen, daß das, was 
aus diefen von mir theuer erfauften Ges 
mählden erlödt wird, und wovon ich hoffe, 
daß fie von meinen Erben und legten Willens⸗ 
Bollsiehern, fo gut und anftändig, ald mög« 
lich werfauft werden, mit dem Erldfe aus 
meinen fhon oben bemeldten ungebundenen 
Kupferſtichen, deren eine anfehnliche Dienge 
iſt, von klafſiſchen Meiſtern gefiochen, und 
gute Abdrücke find, vereint werde, umd zu 
dieſer Summe dasjenige geſchlagen werde, 
was noch aus einigem Silbergeraͤthe, worüber 
ich nicht anderſt verfügt babe, gewonnen 
Bon allen vorbenannten Dingen , 
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von Werth, wenn fie anfländig verkauft 
werden, wird fi eine anfehnliche Summe 
ergeben , diefe Summe wünfchte ich, daß fie 
zu einem Kapitale angelegt werde, deſſen 
Zinfen zur Unterſtuͤtzung jener von meinen 
armen Bettern, und Baafen abflanımenden 
Familien verwendet werden follen, die durch 
den Tod ihres Vaters, oder ihrer Mutter 
nicht mehr meine Erben find, fie mögen im 
Baterlande, oder aufer demfelben ſeyn. Ich 
will, daß die Anweifung diefer Zinfen von 
zwey meiner Beltern mit Genehmigung der 
Herrn Räthe, und des hochwuͤrdigen Herrn 
Pfarrers zu Schwarzenberg gefchebe. 

Sind die Söhne, und Töchter diefer ber 
meldten meiner Better geſtorben, fo wil ich, 
daß die. gefagten Zinfen einzig an .die Armen 
der Familie Kaufmann die in dem ſoge ⸗ 
sannten Öregenzer » Walde wohnen, vertheilt 
werden, und wenn feine Arme in der Fa— 
milie Kaufmann mehr da find; fo will ich, 
daß geſagte Zinfen andern armen Familien 
zu Schwarzenberg zugewandt, oder zu anderm 
Gebrauche, immer aber zum beflen der Ar 
muth in gefagter Pfarrey verwendet werden 
folen, und ich will, daß ein Kauffmann 
dieſe Zinfen verwalte Ceintreibe) und ver 
tbeile, aber jederzeit mit. Zuſtimmung der 
Herren Raͤthe und des zeitlichen hochwuͤrd. 
Herrn Pfarrers zu Schwarzenberg. 

Doch foll vorderfamft von diefen Zinfen 
des gefagten Kapitals ein Aniverfartum für 
mich mit 10 Meffen, umd anderem, wad 
biebey gebräuchlich if, geftiftet werden, und 
die Armen, die fich nach diefen gelefenen 10 
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Meſſen vorfinden, follen jedesmahl Sfl. er⸗ 
balten. Ich hoffe, daß meine geliehteften 
Vetter, umd Erben ſich durch genaue Bes 


‚folgung nach diefem meinen Willen fügen 


werben. 

Für den Fall, daß fich zur Zeit meines 
Abſterbens die Summen, die von mir zu 
verfchiedenen Legaten beſtimmt find, in meiner 
Kaffe nicht vorfinden follten; fo follen meine 
Erben, und letzte Willensvollziceher von 
dem Erlöfe meiner Beinen alten Gemählde, 
Sammlungen, Kupferſtichen, und des Silhers, 
worüber nicht anderft verfügt if, das Er 
forderliche abziehen, das übrige aber fol 
verwendet, umd angelegt werden, wie ich 
oben erklärt habe. 


Bon allen meinen übrigen Gefällen, os 
bilien, Immobilien, Kapitalien, Forderungen, 
Anfprüchen, und Gerechtfamen, fur; von 
allem, was zu meinem Eigenthume gehört, 
nichtd ausgenommen, vorzüglich von dem 
Kapitale gegenwärtig in meinem Baterlande 
angelegt, imgleichen auf Censo di Monte 
einer Communität Roms, das mein Eigenthum 
it, follen meine Erben und Eigenthuͤmer 
ſeyn, meine Better, und Baaſen, die Kinder 
des Jodokus, Michael und Taver Kauf 
mann, Brüder meines feligen Baterd Joſeph 
Kauffmann ; ich verfiehe aber, daß in diefe 
Erbfchaft miteingefchloffen fene, mein Better 
Johann Anton Florini, anfaffig su Morbegno 
im Val de: Lin, indem dieſer der einzige 
Sohn der einzigen Schwefter meines Baters 
Anna Maria Florini, gebobrne Kauffmann if, 

Ich verbiethe aber dieſen meinen Erben 
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jeden Rechtseluwand, weſſen Namens, und 
Gattung er ſeye ꝛc. ꝛc., die zu machen fie 
wegen denen von mir beftimmten Legaten fie 
etwa zu machen Urſache zu ‚haben glauben, 
und ich will, und bin gemeint, daß diefe 
Regate in ihre volle Erfüllung gehen, ohne 
daß Einer diefer meiner Erben etwas dagegen 
einmwenden Töne, fo. zwar, daß derjenige, 
der fich gerichtlich, oder außergerichtlich auf 
irgend eine Art zu veflamiren wage, 
von dem ihm zufommenden Theil meiner 
Erbſchaft ‚fogleich ausgeſchloſſen ſey, und 
dieſer Theil den uͤbrigen acerescire, die nicht 
reflamirt, und gutwillig der Befolgung mei⸗ 
nes Willens ſich unterzogen haben. 


Ich muß hier anfuͤhren, und erinnern, 


daß noch ein anderer Bruder meines Vaters 
ſelig da war, der ſich Anton Kauffmann 
nannte, dieſer Hatte in feinen fruͤheſten Jah⸗ 


ren einiges Talent für: die Mahlerey, aber 
verließ fehr bald fein Vaterland, und alle, 


Berwandten, ohne je vom fih, und feiner 
Eriftenzg eine Nachricht zu geben. Endlich 
nach Verlauf vieler Fahre hat man zufällig 


erfahren, daß er anfällig zu Tionville in 


Lothringen ſey, die Malerey treibe, fi) be 
welbt und vier Kinder Habe, drey Söhne 
und eine Tochter; die drey Söhne nahmen 
Dienfie unter der Garde du Corps 
Carls 111. . König in Spanien, der Eine 
farb, der andere verließ feine Dienfe, ich 
weiß aber nicht, "ob ser noch lebt, der Ste 
erhielt nach 13 jährigem Dienfte, wie es 
üblich war, eine Zivilbedienung jenes Hofes, 
diefes erfuhr ich anfällig, da ich micht mit 
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Ihnen Briefe wechfelte, die Tochter heurathete 

eine Gerichtsperfon, und ward Erbe einer 

fehr wohlhabenden Tante, ü 
Da diefe meine Wetter Feine Nothdurſt 


- leiden, und da fie ſich gänzlich vom Vaters 


lande, und den DBerwandten getrennt,’ und 
ih Herr bin über den Schweiß meiner Ars 
beiten zu verfügen , fo find aus diefen Grüns 
den diefe nicht in meinem Teftamente genennt, 
ja vielmehr ausgefchlofen, ja für den Fall 
fie Anfpruch auf die Erbfchaft machen follten, 
fo verfüge ich, daß meine Erben, und Tes 
flamentd + Vollſtrecker ihnen einmahl für alles 
mahl 100fl. einem Jeden, und nichts mehr 
geben foll. | 

So verfüge, difponire, und will ich, wie 
alles nach meinem Tode foll gehalten werden, 
was ich in diefen Blättern mit eigener Hand 


.. gefchrieben babe. 


Ich unterfchriebene Maria Angelika Kauf: 
mann vol Schwarferiberg, meinem Vater» 
lande in dem Bregenzer» Walde, Eonflanzer 
Diözeh und Wittib des Anton Zucchi feligen 
Andenlens eines gebohrnen Venetianers. 

Ich muß bier gleichfalls bemerken, um 


allen Zwiſt "unter meinen’ Verwandten zu 
verhuͤten, daß ein Bruder meines Vaters, 


mit Namen Simon Kauffmann in jungen 
Fahren nach dem Elſaß gieng, wo er afts 
füßig wurde, und vor fchon vielen Fahren 
geftorben if, auch Leine Kinder von ihm 
da find. Ich beflättige von Neuem obiges 
Maria Anna ‚Angelifa Kaufmann, Wittwe 
Anton Zucchl von Venedig. 





Bekanntmachung. | 
Vermög gnaͤdigſtem Auftrage Föniglicher Finanz» Direktion des Fler » Kreifed werden nach⸗ 


folgende im Bezirke des unterzeichneten Rentamts liegende Staats » Realitäten nach den durch bie 
alerhöchfte Verordnung vom JOten Sept. 4811 beſtimmten Normen veräußert, — 


L 
9 Yauchert 31/2 Brtl. Feld- und 4 Tagwerl Wiesgrund im Steuerdiftrifte Breittenbrunn. 
1, 
a) Der Fiſchweiher gu Unterrieden 25 Ichrt. 2 Vril. 83 Rth. Baierifchen 
b) — Kübrnaumweiher ben Naſſenbeurn 2 Ichrt. 2 Vril. 14 Rth. Normal 
cy — Heifaumeiher daſelbſt 4 Ychrt. 3 Brtl. 23 Rth. OrmaRe 
d) — obere Hefweiher bey Unggenried 41 Ichrt. 1 Vril. 91 Rth. Maßes 
e) — Erisrieder Weiher 6 Tagwerf 1 Vrtl. 22 Rth. baltend. 


Der Verkauf der ad I. benannten Gründe geſchieht Dienftag den Iten May d. J. mit jenem 
ad I. Lit. a bezeichneten Fiſchweiher zu Unterricden im Wirthshauſe zu Breittenbrunn. 

Die übrigen Realitäten werden Mitwoch den Aten May in der umterzeichneren Rentamtss 
Kanzley feilgebothen werden. 

Kanfuftige haben am beflimmten Orte und Tage jederzeit frube 9 Uhr zu erfcheinen, Aue 
waͤrtige ich mit gerichtlichen Vermögenszeugnifen zu verfeben, und uber die nähere Verbältniffe 
Diefer Realitäten ben diesfeitigem Amte Aufklärung zu erhohlen. 

Am 13ten April 1814. — 
Königlich bajeriſches Rentamt Mindelheim, 
Rentbeamte Wocher. 


— — — — — —— — — — — — — 


Feilbiethungs⸗Edittt. 


Montags den 2ten Dan wird, unter dem Vorbebalte des Konſenſes der böchften Stelle , 
and der Ratifilarion der Gläubiger das Joſeph Thoma'ſche Anweſen in Frankenhofen entweder im 
Eomplere oder Stuͤckweiſe am den Meiftbierhenden verkauft werden, 
Das Anwefen beftcht: : 


in einer oͤden Hofflatt und 2 Garten, in 23 1f4 Ichtt. Aderfeld , und 20 Tagw. Wiefen. 
H, 


In einem Wohnbanie, Stallung und Stadel, mit Wirchfchaftsgerechtigkeit, in 23 4 4 Ichrt. 
Aderfeid, 19 Tagwerk Wiefen, und 40 Tagw. Waldung. 130 


III. 


In einer Soͤlde mit einer unbezimmerten Hofſtatt nebſt Gemeindsantheil, und in mehrern 
eigenen Grundſtuͤcken. 

Die Kaufobedingungen werden am Tage der Verfteinerumg bekannt gemacht werden. 

Kaufsiuftige werden eingeladen, an dem beſtimmten Tage Vormittags um 9 Uhr in Sranfens 
hofen fich einzuſinden, und die weitere Behandlung abzuwarten. 

Buchloe am 18ten April 1814. 
Königlich baierifches Landgericht 
Enzenöberger. 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 





Intelligenz⸗Blatt des Iller⸗Areiſes. 


XVIO. Stuͤck. Kempten, Dienſtag den zten May 1814. 





Auftraͤge. 


An 
ſaͤmmtliche koͤnigliche Rentaͤmter 
des Iller⸗Kreiſes. 


( Dominikal⸗Faſſionen betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch das allerhoͤchſte Steuermandat fuͤr 
das Jahr 1813/14 iſt $. 7. ſeſtgeſetzt wor⸗ 
den, daß die ordentliche Dominikal » Steuer 


überall mit 5 Simplen bezogen, jedoch vorerſt 


die Dominital+ Steuer» Kapitalien reftifizirt, 
und in dem Maße redusirt werden follen, 
wie folches in. der dem Steuer Mandate ange 
fügten befondern Verordnung näher beſtimmt 
worden iſt. 

Diefe beſondere Verordnung vom 18ten 
Februar dieſes Jahrs C Regierungsblatt 
Stuͤck XIV. Seite 345) ſchreibt für die 
Dominilal » Faffionen jene Formularien vor, 
welche in dem Hauptfleuer » Mandat vom 
14ten Jaͤner 1808 enthalten find, mit der 
voeitern Beſtimmung im $. 3., daß, im Falle 
die Faffionen ſchon nach folchen Formularien 


gefteht find, Diefelben nach den neuern Nor 
men und Modifikationen bloß abgeändert 
werden follen. 

Diefer Fall Hat im Fler» Kreiie fatt, 
und man wird daher den koͤnigl. Rentämtern 
die groͤſtentheils vorliegenden Duplikate diefer 
Dominikal⸗-Faſſionen hinaus fchließen, da- 
mit fie folche den betreffenden Fatenten mit 
dem Auftrage zuftellen, fie mach den neuere 
lich vorgefchriebenen Normen und Modifika⸗ 


. tonen abzuändern,, umzufchreiben und dem 


Rentamte wieder vorzulegen, welches fie for 
dann zu berichtigen und mit einem Haupts 
Verjeichniſſe zur Prüfung und Genehmigung 
anher einzufenden hat. 

Um indeffen die verſchledenen Gebrechen 
su befeitigen, welche bey der erflen Stellung 
diefer Faſſionen fich eingefchlichen haben , 
wird nachträglich zu der fchon am Aten April 
1812 sub Nro. 4033 erlafenen Verord⸗ 
nung noch folgendes angeordnet: 

stend. Die bereitd genehmigten Faſſionen 
bleiben die Grundlage; allein es if möglich, 
daß immer noch einige Dominikal » Renten 
entweder gar noch nicht, oder unrichtig 
(28) 
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fatirt worden find, wie dein ſchon mehrere 
Fälle eingetreten find, daß zu jenen geneh⸗ 
migten Faffionen theils Nachträge angezeigt, 
theils unrichtige Angaben ‚berichtiget werden 
mußten. 

Bey der nunmehrigen Umfchreibung die 
fer Faffionen, welde auf Kanzley-B» 
pier-Format gefhehen muß, if alles 
Veberfebene nachzutragen, und die allenfalls 
vorfindlichen Fehler der Altern Faſſionen find 
zu berichtigen, widrigen Falld die Fatenten 
fich ſelbſt die Strafen, welche mit dem einen, 
oder die Nachtheile, welche mit dem andern 
verdunden ſeyn werden, beyzumeſſen haben 
wuͤrden. 

2tens. In der Faſſion Nro. II. müfen die 
Laudemien nach einer Durchfchnitts » Summe 
der legten drey Falle amögezeigt WE 
zum Bepfpiel: 

In die Rubrit: Fahr. der letzten 
Veränderung, koͤmmt zu fichen 





1760 — 30fl. 30 kr. 
1788 — 39ſl. — 
1510 — Atfl 30 kr. 
Summa 111 l. — 


trift auf einen Fall 37 1. Dieſe 37 1. — 

kommen ſodann in die Kolonne der Summe, 

und hierauf wird der Betreff auf ein Jahr 
ansgefchieden. 

Bey neuerlich auf Grundgerechtigfeit ver 
lichenen Objekten, wo noch fein Laudemium 
angefallen iſt, muß diefes nach dem laufenden 
Kaufswerthe in der Faſſion erfeht, und unter 
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den Bemerkungen die Kaufsſumme und das 
Prozent angezeigt werden. , 

: 3tend. In dev Kolonne der grumdherrlichen 


"Tagen dürfen jene, welche ‘in der provifos 


riſchen Tarordnung vom sten Oftober 1810 
$. 25. aufgehoben find, und daher micht 
mehr bezogen werden koͤnnen, auch nicht 
mehr erfiheinenn. 

aAtens. Den Faffionen , welche durch Durch⸗ 
ſchulttsberechnungen gerechtfertigt werden müfe 
fen, find ſolche fogleich beyzulegen. 

Stene. Wenn der Zehentertrag nicht 
aus den Rechnungen, Zebent «oder Drefch, 
Regiſtern nach dem Durchfchnitte von neun 
Jahren erhoben werden kann, fo iſt das bes 
treffende Lönigliche Landgericht zu requiriren, 
folchen durch beeidigte Schäpleute aus der. 
nämlichen Gemeinde, wo der Zehent ber 
zogen wird, einfchäten zu laſſen, und das 
darüber aufgenommene Protofol muß ſtatt 
der Durchfchnittöberechnung der Fallion an⸗ 
gelegt und ſolche darnach regulirt werden. 

Im Falle der Zehent aus mehrern Steuer 
Diſtriklten besogen, jedoch nur in einer 
Rechnung zuſammen verrechnet wird; fo ges 
nügt ed zwar an einer Durchſchnittsrech⸗ 
sung für das Ganze; doch hat der Fatent 
am Schluſſe derfelden die Bezüge nach Steuer 
Diſtrikten approrimativ auszufcheiden,, und 
ſich in jeder Faſſion, wo ‚Theile davon vor 
fommen , auf diefe Ducchfchnittsausfcheis 
dung zu beziehen. In der Zehent » Faffion 
find ſowohl die Zehentholden namentlich 
als auch die Zahl der zehentbaren Jaucherte, 
fo viel davon befannt it, aufzuführen. 
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stend. Kür jeden Rentamtsbezirke und 


Steuer » Diftrift muͤſſen unnachläffig gefönderte, 
Die Dominikali». 


Faſſtonen geſtellt werden. 
"fin , welche Renten aus verſchiedenen 


Steuer⸗Diſtrikten und Rentaͤmtern des Fler, 


Kreifed beziehen, haben dem Rentamte, an 
welches fie den gröften Theil ihrer Renten 
fatiren, ein Verzeichniß derjenigen Nentämter 
und Steuer» Diſtrikte, für welche fie Faſſio— 
nen angefertiget haben, zu übergeben. Diefe 
Verzeichniſſe haben die Rentämter im einem 
befondern Unterbunde mit den Fafllonen ans 
ber vorzulegen. j 


Ttend. Der Anfchlag der Getreiderenten 
für den Fller« Kreis iſt folgender: 


der Schäffel Walzen und Kan . . 1ofl. 
B ⸗ Roggen.. 8. 
⸗ Gehe "oc 00 
, ⸗ Veeſen und Haber .. Afl 


wovon nicht abgegangen werden darf. 


stend. Der Anſchlag zu Kapital und die 
Berechnung der Steuer: Simplen geſchieht 
blos in der Haupt: Faffon und nach der 
Rubrit: Totalfumme, wird noch eine 
Kolonne mit der Rubrik aufgeführt: 


„Hierunter find an Getreiderenten« und 
diefe Rubrik mit der betreffenden Summe 
gehörig ausgefüllt. 

Statt der bisherigen Faktoren 25, 20 
und 10 zum Kapitald-Anfchlage kommen die 
neuerlich beſtimmten Faltoren 20, 18 und 
16 in Anwendung, und die Berechnung des 
Simplums befchranft fih auf 7:fr von 
jedem 100fl, Steuer : Kapital. 
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gtens. In Hinſicht der paſſirlichen Ab⸗ 
jüge iſt von folgenden Grundſaͤtzen aus zugehen: 
a) Feder Abzug muß ven der Eigenſchaft 
feyn, daß derjenige, dem folcher gereicht 
wird, deufelben. wieder ald Dominifal-Rente 
fatiren muß. Daher muß jeder folche Ab⸗ 
zug mit ‚einem legalen Zeugniffe des Empfaͤn⸗ 
gers belegt werden, theils, um den Abzug 
ſelbſt zu rechtfertigen, :tbeild auch, um Die 
Saflion des Empfängers, . wo dieſe Rente 
wieder erfcheinen. muß, zu kontroliren. 


b) Die Bergätung,, welche der Grundhold 
ober Pflichtige bey Eindienumg feiner Schul⸗ 
digkeit, als Gegenleiftung rechtlich zu for 
dern hat, darf ebenfalld in Abzug kommen. 

- sotend. Bid zum 3oten Juny diefes Fahre 
müfen alle Dominifal » Spezial » und Haupt: 
Faſſionen drey fach, jedoch nur mit dops 
pelten rentamtlichen Hauptverzeichniſſen von 
den koͤnigl. Rentaͤmtern anher vorgelegt wer⸗ 
den, nach deren Pruͤfung und Genehmigung - 
ein Exemplar hierorts zuruͤcbehalten, ein 
Exemplar den koͤniglichen Rentaͤmtern zum 
Behufe des Steuerbezuges hinausgeſchloſſen, 
und ein Exemplar den betreffenden Fatenten 
zuruͤckgeſtellt werden wird. Die koͤniglichen 
Rentaͤmter werden ſich alſo beeilen, den Fa— 
tenten ihre aͤltern Faſſionen zuzuſtellen und 
die neueren Faſſionen baldmoͤglichſt einzu⸗ 
ziehen, um in der Bereinigung und Vorlage 
derſelben nicht aufgehalten zu werden. Den 
Fatenten wird ſelbſt daran gelegen ſeyn, die 
neuen Faſſionen baldmoͤglichſt an die koͤnigl. 
Rentaͤmter in Ordnung und dreyfach abzu⸗ 
liefern, damit die Prüfung und Genehmi ⸗ 
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gung derſelben bis zum naͤchſten Etats⸗Jahre 
erfolgen, fofort ſtatt der bisherigen die neue 


erleichterte Domimifal » Steuer eingeführt 
werden koͤnne. 


aitens. Den koͤniglichen Stiftungs + Admis 
niftrationen und denjenigen herrfchaftlichen 
Rentämtern, welche mehrere Faſſionen zu 
ſtellen haben, wird erlaubt, die aͤltern 
Spezlial⸗Faſſionen, im Yale fie dreyfach 
geſtellt — , in den Anfägen richtig find, oder 
durch einige Berbeflerungen nicht zu fehr 
entffeht werden, beyzubehalten, die Mängel 
zu berichtigen, die oben sub Nro. 2 vor 
gefchriebenen drey Beränderungsfälle und 
Sraftionen in der geeigneten Kolonne, oder. 
ad marginem oder aber durch befonders 


beygelegte Fraktionen nachzutragen, und 


durch ihre neue Unterſchrift mit Datum und 
Jahr foͤrmlich zu beſtaͤtigen; dagegen aber 
muͤſſen die Haupt » Faſſionen, worinn die 
Berechnungen der Kapitallen und Steuer⸗ 
Simpeln vorkommen, unnachſichtlich new 
und dreyfach hergeſtellt werden. 

Dadurch werden dieſe Aemter in den 
Stand geſetzt werden, den Termin gehoͤrig 
einzuhalten und den Abſchluß des ganzen 
Geſchaͤfts nicht zu verhindern. Doch kann 
denfelben diefe Erleichterung nur unter der 
oben sub Nro. 1. enthaltenen Berwahrung 
bewilliget werden. 

12tens. Schluͤßlich haben die önigl. Nent: 
aͤmter bey der Prüfung der eingehenden Faſ⸗ 
fionen ihre Aufmerkfamkeit genau darauf zu 
wenden, daß folche in formeller und matericher 
Hinficht den allerhöchſten Vorſchriften gemäß 
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abgefaßt und die Durchſchnintaberechnungen 
oder Schägungs + Protokolle und andere Belege 
gehörig bepgefügt find, indem man widrigen 
Falls gezwungen ſeyn würde, dergleichen 
Mängel durch abzufendende Wartbothen zu 
vügen, und das Fehlende. bepbringen. zu 
laſſen. 39 
Kempten den 29ten April 1814 
Koͤnigliche Finanz » Direktion des 
Fler » Kreifes. 
Als Steuer-Rektififationg ⸗ Kommiſſion. 
von Tſchiderer, Finanz» Direktor. ; » 


Sörmann. 





(Den Ochfenkeifch » Sa betreffend. ) 





Im Rahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Wie der Polizey⸗Satz für das Ochſen⸗ 
Fleiſch unter dem sten Jaͤner 1314 beſtimmt 
worden iſt (Kreis » Fntelligenz » Blatt I. 
Stüf Fol. 55.) bat derfelde auch in dem 
zweyten Quartal des laufenden Jahrs zu 
verbleiben. — 


Kempten den 29ten Mpril 1344. 


Königliches General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes, 


von Stichaner. 


Asmus. 
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An 
fämmtliche königliche Polizey Be 
börden des Iller-Kreiſes. 


(Die Dienftesverrichtungen der Geusd’armen 
betreffend. ) 





Im Nahmen Sr. Majeftät des Königs, 


Hinfichtlich der machtheiligen Gollifionen , 
welche zwifchen den Landgerichten und der 
Gensd’armerie in Beziehung auf ihr wechfel- 
feitiges Dienfiverhältniß flatt finden, haben 
Seine Fönigliche Majeftat bemerkt, daß folche 
ihren Grund gröflentheild darinn finden , 
daß entweder 


a) die Landgerichte die Gensd'armen durch» 
aus wie die ehemaligen Kordoniſten behan⸗ 
deln, und ihnen Verrichtungen aufbürden 
wollen, welche ihnen nach der beſtehenden 
Inſtruktion nicht obliegen, oder daß 

b) fie fih ihr Verhaͤltniß mit denfelben 
zu fehr getrennt vorſtelen, und daher ſelbſt 
die noͤthigſten ihnen allerdings zuſtaͤndigen 
Einwirkungen auf felbe unterlafen. 

Allein, wenn gleich Seine Tönigliche 
Mojeflät für möthig gefunden Haben, den 
Gensd’armen einen ſelbſtſtaͤndigen Wirkungs 
Kreis zu geben, und fie hiedurch vorzüglich 
von dem Polizey » Kordon zu unterjcheiden ; 
wenn dieſelbe gleich nad dem Titel XIII. 
des Edilts vom A1ten Dftober 1812 in 
ihrem ordentlichen Dienfte auch ohne vorhe 
rige Requiſitlon einer öffentlichen Behörde 
von felöft thätig feyn ann und muß, fo ift 
doch Hiedurch ihre innige Verbindung mit 


— — 


429 
den Landes⸗Polizey⸗Behoͤrden nicht aufge 
boden; indem fie 

a) ſelbſt Hinfichtlih ihres ordentlichen 
Dienfles nach Art. 121, 127, 435 und 
437 des erwähnten Ediftö alle nöthigen An⸗ 
jeigen und Meldungen an die kompetenten 
Boligey » und Gerichtöbehörden zu machen, 
und diefen nach 9.203 des Handbuchs die 
Befugniß zufteht, die Gensd’armen auf Ber 
fonen, Gegenſtaͤnde, Vorfaͤlle und Anzeigen 
aufmerkſam zu machen, welche eine beſondere 
Aufſicht, Nachforſchung oder thaͤtige Eins 
ſchreitung der Gensd'armerie erfordern, wo⸗ 
gegen die Gensd'armen ſchuldig find, der⸗ 
gleichen Eroͤffnungen und Anleitungen bereit⸗ 
williges Gehoͤr zu geben, und alles anzu⸗ 
wenden, damit die Abſicht der Zivil⸗Obrig⸗ 
keit erreicht werde, indem ſelbe 

b) zu außerordentlichen Dienſten, zur 
Vollziehung von Polizey⸗Verfuͤgungen, ſ. a. 
von den Zivih⸗Obrigkeiten nach dem Titel 
14 des Edifts ohnehin ohne Widerrede requi⸗ 
riet werden fönnen; 

c) indem ferner überhaupt nach dem Titel 
16 des naͤmlichen Edikts ein beſtaͤndiges 
wechſelſeltiges Benehmen, und ein wechſel⸗ 
ſeitiges Mittheilen alles deſſen, was auf bie 
Handhabung der Polizey Bezug bat, zwiſchen 
der Gensd'armerie durch alle Grade, und 
den der Zivil » Behörden ſtatt haben fol, 
und endlich 

d) verweigerte Aſſiſtenz nach dem Art. 
200 des. Editts umd Art. 42 des Disziplinars 
Reglemente an den Gensd'armen jederzeit 
unnachfichtlich beſtraft wird. 
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Wenn die Bollzey» Behörden den Geift 
diefer Beflimmungen richtig auffaſſen, hlenach 
ihr Verhältniß zur Gensd’armerie beurtheilen, 
und ſtatt ihr örtliche Polizey ⸗Dienſte und 
andere, ihr nach dem Art. 145 des Edilts 
nicht zuftehende BVerrichtungen aufgubürden , 
ihren wefentlichen Zwed, namlich die Auf 
vechthaltung der öffentlichen Sicherheits» 
Polizey im Auge haben werden; wenn fie 
zu Erreichung . diefes Zwedes fich fortwaͤh⸗ 
rend in freundfchaftliches Benehmen mit den 
Dber : Offizieren und Legiond «Kommandanten 
fegen, und hiedurch jedes dem Gedeihen der 
Anfalt entgegenfichendes Hinderniß befeitigen, 
fatt durch unzeitigen Tadel und fchiefe Ans 
Fichten ſelbſt neue Hinderniſſe zu erzeugen, 
fo werden alle dem Dienſte nachtheiligen und 
unangenehmen Eollifionen von felbft ver 
ſchwinden. 


Die koͤnigl. Landgerichte werden daher in 
Folge allerhoͤchſten Referipts vom sten April 
angewieſen, ſich die für die Gened’armerie 
erlafenen Inſtrultionen und Berordnungen 
und den Innhalt des für diefelben zum 
Drude beforderten Handbuchs ganz eigen zu 
machen, ſich hieran ſeſt zu Halten, und alle 
den gefeglichen Befugniffen und Obliegenheiten 
der Gensd'armen entgegenfiehende Urtheile 
und Anträge auszuſchließen. 


Aus der eben erwähnten irrigen Anficht 
der Landgerichte über ihr Verhältniß zur 
Gensd’armerie ift auch die Berfchiedenheit 
ihrer Anfoderungen wegen Mittheilung der 


Auszüge aus den Dienftbüchern entfprungen, _ 


De 
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Inden einige vollftändige Abſchriften, andere 
nur unvollſtaͤndige Auszüge verlangt Haben. 


Da indeſſen der Art. 143 des Edikts 
nur die Mittheilung von Auszügen befiehlt, 
welche hinreichend find, den Landgerichten 
die Behelfe zu ihren raͤſonirenden Rapporten 
an das General: Kommilfariat zu liefern, fo 
Tonnen Seine königliche Majeftät weder eine 
für die Gensd’armen zu befchwerliche und 
jeitraubende Abfchreibung der Dienfibücher 
für die Landgerichte anordnen, noch den An⸗ 
trag genehmigen, daß die Dienſtbuͤcher den 
Landgerichten im Original vorgelegt werden 
follen, weil eine folche Weberfendung der 
Dienfidücher von entfernten Stationen zu 
den Sitzen der Randgerichte eine Stockung 
im Dienfte, und unmüge Mühe verurfachen 
würde, während die Aufficht über die rich 
tige Führung diefer Bücher ohnehin mach 
dem Art. 163 des Edifts den Offizieren über 
tragen iſt, und dieſe hiefuͤr verantwortlich 
ſind. 


Es hat daher bey der angeordneten Ab» 
gabe von Auszügen aus den Dienftbüchern 
zu bewenden, weßhalb in der Anlage ein 
Formular folgt, nach welcher fämmtliche 
Brigaden ihre Auszüge für die Zukunft zu 
fertigen angewiefen werden follen. 

Kempten den 27ten April 1814. 


Königliches General» Kommiffartat des 
ler » Kreifes, 


von Stidhaner. 
Asmus. 


438 — 478 
Gensd'armerle Legion Brigade 
Kompagnie (oder Estadron) Station 


Auszug 
aus den 2 
Dienft und Patrouillen» Büchern der koͤnigl. Gensd'armerle zum Behufe des 
koͤniglichen Landgerichts 





































Verfaßt fuͤr den Monat am 18 
— —— 
Von der Mannſchaft daſiger Station wurden im Laufe des 
vorigen Monats Beſondere 
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ongige Bien emertungen. 
a) Selbſt aufgegriffen. verichtungen 8 
emacht. 
RS R 
121 |; \.8® 
= ” » »/|E 7 
2 I # 2 EIER 
ö = el |s —5 
S 121 |% - SIEH 
ss | |.fesJöf lelsl |.8 255 
——— ‚= = 13/15 Ssleilel.iae 
as |ssteslsleeses.siesstst 
2e28zajesi:jesizstsselieeele & 
e|=12|2/2[813|15] — 


Unterſchrift des Stations⸗Kommandanten. 
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(Die Erledigung des Beneſiziums zu Mywiler 
betreffend. ) 





Im Rahmen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den am 20tem Jaͤner Iaufenden 
Jahrs erfolgten Tod des PBriefters Johann 
Georg Poppele, ift defien bisher innegehabtes 
Benefisium zu Mywiler vakant geworden: 
ſelbes liegt in dem Biſchthume Konſtanz, 
dem Landgerichte Weiler, dem Stiftungs⸗ 
Adminiftrationd » Bezirke Lindau, umd der 
Bfarrey Opferbach, wovon ed nur eine Heine 
halbe Stunde entfernt if; ein jeweiliger Be: 
nefisiat it Fünftig verbunden : 

a) an Allen Sonnsund gebothenen Feyer⸗ 
Tagen die Meffe abwechslungẽweiſe naͤm · 
Mich einmal in der Kappelle zu Mywiler, 
und das andere Mahl in der Pfarr 
Kirche zu Opferbach zu lefen, 

b) an den größern Beichttagen in der 
Pfarrkirche im Belchtſtuhle anszubelfen, 

; e) die Kranken, wenn,er von denfelben 
verlangt wird, zu providiren/ und ſie 
zu beſuchen, I. 

d) in allen Zweigen der Seelforge aus⸗ 
zuhelfen, und eine Abtheilung der Fur 
gend in der Katecheſe zu übernehmen, 
auch jährlich 15 Predigten an beſtimm⸗ 
ten Sonn + und Fefitagen abzuhalten, 

) im Falle der Krankheit oder Abwe⸗ 

fenheit des Pfarrers die vorkommen» 
den möthigen Seelſorgegeſchaͤfte zu 
verrichten und auch an Werktagen die 
Meile in der Plarrlirche zu leſen: 
eudlich 


— 
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F) in der Char⸗ und Bittwoche daſelbſt 


im Gottesdienfte zur Aushilfe mitzu⸗ 
wirfen. 


Die jährlichen Einkünfte belaufen fich nebſt 


freyer Wohnung umd dem Genuſſe eines 


Gaͤrtchens in jaͤhrlich » - +.  250fl. 

Bittwerber haben ihre mit den vorſchrift⸗ 
mäßigen Zeugnifen verfehenen Suppliguen 
binnen 3 Wochen bey endeögefehter Stelle 
gehorfamft einzureichen. — 

Kempten den 3oten April 1814. 
Königliches General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes. 
von Stihaner. 

Asmus. 
(Die Erledigung des Beneſiziums zu Jungholz 
betreffend.) 








Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Durch die freye Refignation des alten 
Fränklichen Prieſters Johann Baptift Fleifch, 
if defien bisher innegehabtes Beneſtzium zu 
Jungholz erlediget worden : dasfelde liegt im 
Biſchthume Augsburg, Delanate Breiten 
wang, Zandgerichte Reutte, und Stiftungss 
Adminiſtrations⸗ Bezirke Fühlen, es enthält 
Im timfreife und in der Ausdehnung einer 
halben Stunde 266 Seelen, und erträgt 
jaͤhrlich 277 fl. 28 kr. 

Bittwerber haben ihre mit den vorſchriſt⸗ 
maͤßigen Belegen verſehene Suppliquen binnen 
3 Wochen anher einzureichen. 

Kempten den 30ten April 1814. 
Königliches General» Kommiffariat deg 


ler » Kreifes. 
von Stichaner. 
Asmus. 
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(Die Erfedigung der Vfarrey Untergermaringen 
Landgerichts Kaufbeuern, betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Maiefiät des Königs, 


Durch die Beförderumg des Pfarrers Georg 
Krach, nach Altenbaind iſt die Pfarrey Un⸗ 
tergermaringen in Erledigung gekommen: fie 
liegt im Bisthume Augsburg, Wahldelanate 
Manerfletten , Landgerichte Kaufbeuern, und 
dem Stiftungs +» Adminiſtrations ⸗ Bezirke 


Mindelheim; fie enthält 250 Seelen, ihre 


jänrlichen Einkünfte beſtehen in 635. 25 Er. 
nämlich : 
a) vom Widum . . 
b) vom Zehendten . . 442fl. 30frr 
c) von der Stell 4sfl, 25 fr. 
Dittwerber haben ihre mit den vorfchrift: 
mäßigen Zengniffen belegte Suppliquen binnen 
vier Wochen bey endesgefegter Stelle einzu⸗ 
reihen. — 
Kempten deu 28ten April 1814. 


Königlihes General » Kommiffariak des 
ler » Kreifes. 
von Stichaner. 


Asſsmus. 
—— — 


(Die Erledigung des Beneſtziums zu Bürfiegg, 
der Pfarrey Lech am Thamberg betreffend.) 


Im Rahmen Sr, Majeflät des Könige. 

Durch die Beförderung des Prieſters Hilar 
Grant, auf die Kuratie Bodelöberg iſt das 
Beneſizium zu Buͤrſtegg vafant geworden: 
dasſelbe liegt im Viethume Augsburg, Land: 


147 fl. 30 Er, 


* * 


— 


(29) 
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gerichte Sonnenberg, Pfarren Lech am 
Thamberg, Delanate Oberfiorf, und Stif— 
tunge » Adminiftrationg » Bezirke Feldkirch, 
die jaͤhrlichen Einkünfte belaufen ſich auf 
294 fl. zo kr. 
nämlich : 

a) vom Wiebum -. . . . 20fl. Er. 

b) von der Kompetens . . 220. — 

c) vom geflifteten Jahrtaͤgen 35fl, 30. 

Bittwerber haben Ihre mit den vorſchriſt⸗ 
mäßigen Zeugniffen belegte Suppliquen Binnen 
3 Wochen ben endeigefehter Stelle einzu⸗ 
reichen. — 

Kempten den 20ten April 1514, 


Königliches General» Kommiffariat des 
Iller » Kreifes. 


von Stichaner, 
x Asmus. 
——————— m nun 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Der  feeprefgnirte Pfarrer Joſeph 


HBauber zu Weiler hat im feinen zuruͤd⸗ 


gelaſenen Teſtamente nachſtehende Legaten zu 

frommen Zweden gemacht: 

1) a. für die Schule zu Riefensberg 100 4. 
b. für die dortige Kirchenfabrit sofl. 
c. für die Kaplaney dafelbf .  30fl, 


2) für die Schule und Kapelle zu 


Simmerderg . 0. . 130fl. 
mit der Anwendung, daB von dem 
Zinfe jaͤhrlich 5 fl. für die dortigen 
armen Schulkinder zur Anfchafung 
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der Schulbücher, und des Papiers, 
im etwaigen Ueberſchuſſe aber auf 
Schulfchanfungen, danır der weitere 
Zins für die Kapelle verwendet wer: 
de, Ueberdieß vermachte der Erblaſ⸗ 
fer an die genannte Kapelle zu Sims 
merberg 2 Werktags » Mefgeränder 
mit Zugehör, eine Alb, dann ein 
paar DOpferfännchen von Zinn. — 

3) für die Pfarrkirche zu Weiler die Feyer⸗ 
tags » Meßgewande fammt Zugehör , 
2 Meßbuͤcher, und 30 f. am Gel 
sur Reparation der Stationen. — 

4) An die Hausarmen des vormaligen 
Gerichts Simmerberg, und der Pfar⸗ 
rey Weiler zur dankbaren Erkenntlich⸗ 


— — 
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keit fuͤr den von dieſen Gemeinden 

im Jahre 1774 erhaltenen Tiſch⸗ 

Titel 110 fl. \ 

Diefe fromme Vermaͤchtniſſe, welche ein 
fprechendes Monument der edlen Gefinnuns 
gen des verſtorbeuen würdigen Pfarrers 
Hauber find, werden mit befonderem hoͤchſtem 
Wohlgefallen zur öffentlichen Kenntniß hie⸗ 
durch gebracht. — 
Koͤnigliches General⸗Kommiſſariat des 
Iller ⸗ Kreiſes, 


ME Kreis⸗ Adminiſtration der Stiftungen 


und Kommunen. 
von Stichaner. 


Seel 





Nachträgliche Beytraͤge zur allgemeinen Landesbewaffnung. 


Durch die Bemühungen des Pfarrers von Epple zu Oberroth und jene des Pfarrers 
Wittwer zu Unterroth find von ihren Bfarrangehörigen fir die verwundeten baterläns 
difchen Krieger gefammelt und abgeliefert worden, und zwar von dem erffen 


17 Hemden, 
8 ib Eharpien, 


3 Reibtücher, 


21/2 35 leinene Flecke 


3 Handtücher, 24 Binden, 


Bon dem Zwegten: 


2 Betttücher, s wW Eharpien, 


3 ti alte und 3 16 nee Leinwab, 


| Mindelheim 
Der Fönigliche Revlerfoͤrſter Jalob Heß von Oberkamlach hat überfchidt 12 fl. — 


Sonnenberg. 
Durch das koͤnigl. Landgericht wurden — von den Gemeinden 


Klaus und Thüringen . 


Bon der Geiſtlichkeit des Sandgerichts n montlrum feegwiliger Zaͤger 
einſchließlich 10 fi. Lotterie: 008 u 0 2 0 0 2 0 0 0 0 5 


..: TLıs® 
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Lindau. 

In einem der früheren Blätter wurbe 
hereitd die Bereitwilligkeit der koͤniglichen 
Untertanen zu Waſſerburg gerühmt, welche 
ſchon im Monate Jaͤner ihre ganze Fahre» 
Schuldigkeit an öffentlichen Abgaben voraus 
entrichtet haben. 

Ein gleiches patriotifches Benehmen 
haben in dem vergangenen Donate auch die 


Pe Pe" 
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Bürger von Lindan dadurch bewiefen, daß 
fie bey Eröffnung des Bezuges der Kriegs, 
Steuer nicht nur die bis dahin ſchon bekannt 
geweſene fechd mohatliche Kriegsftener, fon: 
dern auch ihre ganze Fahresfchuldigkeit au 
Haussund Grundſteuer auf einmal vollſtaͤn⸗ 
dig ohne Ausnahme mit beſonderer Bereit⸗ 
willigkelt erlegten. — 





Gedichte und profatfche Auffäge von C. J. Wagenſell. Herausgegeben als, Opfer auf den 


Altar des Baterlandes. 


Kempten gedruckt bey: Joſeph Köfel 1814. 


Auch mit dem Titel: 
Vermiſchte nu. und proſalſche Auffäge von €. J. Wagenſell. Fuͤnftes und letttes Bänd- 


Kempten gedrudt bey Joſeph Köfel 1814. 
Bon ber Erfheinung diefer Schrift ift bereits in dem Uſten Stüde des vorjährigen Kreis 


Blatts die vorläufige Anzeige gefcheben. 


Der Verfaſſer bat ſchon ver 29 Jahren zwey Bändchen Gedichte und profaifche Aufſaͤtze zu 


Kempten drucken laſſen. 
Titel: 


— Das dritte Baͤndchen kam 1786, und das vierte 1794 unter dem 
Gedichte und Schaufpiele zum Beften der ungluͤcklichen Einwohner von Mainz heraus, 


Zar Herausgabe diefes fünften Baͤndchens benutzt der Verfaſſer wieder eine Gelegenheit, zu⸗ 


gleich einen ſchoͤnen wohlthaͤtigen Zweck zu erfüllen; indem er dasjenige, was nach beſtrittenen 
Koſten übrig bleibt, der Unterftühung ber in dem letzten entfcheidenden Kampfe für das Naterland 
verwundeten Krieger gewiedmet hat. — 

Nach der hieruͤber im der Vorrede enthaltenen näheren Erklaͤrung ſoll der reine Ertrag vom 
ber Heransgabe Fapitalifiret werden. Hundert Gulden find für 2 untadelhafte Soldatentöchter 
bey iprer Verheurathung mit einem Wanne, welcher in dem leiten Kriege die Waſſen für das 
Vaterland getragen bat, beſtimmt, und: der Reſt wird zwifchen zwey Soldatenſoͤhnen zu Erler⸗ 
nung einer Profeffion vertheilet werden. — 


‚Die Verwahrung der Obligationen, und die Vertheilung wird dem lleialide⸗ Milltair⸗ 
Kommando der Kreishauptſtadt Kempten anvertraut. — 


Die Sammlung diefer et und — enthali folgende Gegenftände : 


idht 
Der Krieg eine Kantate Karl von PR-B., ei —* 
Der ſcheidende Gellebte. 
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Yu den Teidenden IR. * 

Lied auf den Frieden 1800. F 

Lied auf die Ruͤcklehre des koͤniglichen baleriſchen Militairs ans dem Felde. 
Lied bey dem Freundſchaftͤmahle zu fingen. 

Die Schnede, eine Fabel. 

Brolog zus Feyer des Geburts s Feftes Ihrer Majetät der Königinn, 

An ein Brautpaar. " 
Prolog bey Eröffnung des Theaters zu Neuburg. 

An die ferne Gelichte, 

Zrauerrede auf deus gefellfchäftlichen Theater zu Kaufbeuerm 


Sorgenfeins Un. |. 
BETEN. ira Kutläne 


Die Hausfreunde ein Schauſpiel. 

Denkmahl des Johann Arnold Günthers. 

Seene aus Sternfels einem ungedruckten Roman. 

Die Folgen des Luxus, und einer ſchlechten Erziehung. 

Bentrag zur Geſchichte der Maskenbaͤlle. 

Baterlepren für einen zu feiner -Beflimmung abgehenden Sohn. 

WMaſaniello eine Bigraphie. 
Reden bey Austheilung der Verdienſt⸗Medaillen zu Schongau, Fuͤſſen, Kempten, 
Seenen aus einem unvollendeten Schauſpiele. 

Kommentar » Exklaͤrung, oder wie es einer nennen will. 





Amortiſations-Editt. 


Dem Anton Schmideler Stuttenhofs⸗Befaͤndner in Hindelang iſt eine auf ihn lautende vom 
Nikolaus Robrmofer in Blaichach am ehemaligen Oberamte, jegt 5 — Landgerichte Immenſtadt 
ausgeſtellte Schuld⸗ und Pfandverſchreibungs⸗ Urkunde für 7164. de Bato 25ten Jaͤner 1804 auf 

eine unbekaunte Weiſe ab Handen gekommen. 

Auf vorgaͤngiges Anrufen ded Anton Schmideler von Hindelang um Amortlſation dieſer 
Schuld » und Pfandverfchreibungs » Urkunde mird anmit der allenfallfige Innbaber aufgefordert, 
befragte Obligation innerhalb eines ſechs monatlichen Termin bey dem unterzeichneten Föntglichen 
Landgerichte um fo gewißer vorzuweiſen, als nach Ablaufe dieſes Termind diefelbe für kraftlos 
erfläret werden würde, 

Sonthofen den 22ten März 1814. 
. Königlich baierifches Landgericht, . Schafligel, Landrichter. 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


JutelligenzBlatt des Fller⸗greiſes. 





XIX. Stuͤck. Kempten, Dienfag den ıoten RM 14) 





Belanntmadung. 


— — —— —— — 
Cuniformirung der Natlonal⸗ Garde II. giaſe 
betreffend.) 


Königrernch Baiuiern. 
Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Auf Befehl Seiner Diaieftät des Könige 
der Staats en —* von Montgelas, 


das koͤnigliche —*X Kommiſſa⸗ 
riat des Iller-Kretſes. 
Nachdem unterm heutigen dem General 


Kommifariate des. Main» Kreifed anf eine 
Anfrage zur Entichliefung: eröffnet worden 
if, daß es feinem Anſtande unterliege, daß 
zur nen vorgeſchriebenen Uniform der Pas 
tional» Garde 11T. Klaſſe weiß. leinene Bein 
tleider getragen werden koͤnnen; fo wird das 
‚Eönigliche General » Kommifariat des Iller⸗ 
Kreifes Hievon gleichfalls bemachrichtet, 
München den 28ten April 1814. 
Graf von Montgelat. 


Durch 
den Miniſter 
der General⸗Sekretair 
v. Baumuͤller. 





Soͤmmilichen EEE 
hörden zur Willenfehaft und Nahachtung. 


— pe—rf — e r 

( Aufbringungs⸗ Douceur für die durch Gend: 
armen aufgegriffenen Konferiptions » Fluͤch⸗ 
tigen betreffend.) 


Königreib Baiern 
Minifterium der auswärtigen 
Angelegenbeiten. 


Auf: Befehl Sr. Maieftät des Königs 
der Staats⸗ — gg von Montgelas 


das königliche —— 7 
riat des Iller-Kreiſes. 


Durch den 1241tem Artikel des Konſcrip⸗ 
tiond » Geſetzes wird für Aufbringung eines 
Widerfpenftigen die nämliche Belohnung aus⸗ 
gefprochen, welche jenen bewilligt iſt, die 





- einen entwichenen Soldaten aufbringen, oder 


dazu beytragen, Daß er erarifien werde. 
Diefe if durch die Hier in Anwendung kom⸗ 
mende allerhöchfte Verordnung vom 1otem 
März 1807 Ziffer 6 auf 5 — 10 fl. feffgefeht. 

Um nun in Anfehung des Grades der 
Belohnung, nach der Art und Weile der ges 
ſchehenen Aufgreiffung , und der hiebey vorge 
woalteten größern Mühe und Gefahr zu er 
(30) 
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Tonnen, haben die betreffenden Konferiptiond» 
Behörden, an welche deriey fich ihren Pflich⸗ 
ten entsiehende Lonferiptionspflichtige Juͤng⸗ 
linge abgeliefert werden, darüber fogleich den 
Thatbeftand herzuſtellen, und folchen mit gut» 
aͤchtlichem Berichte dem vorgefehten General: 
Kreis» oder Lokal ⸗Kommiſſariate vorzulegen , 
welches den Grad der Belohnung zu ermeſſen 
umd darüber zu erkennen, fofort die Verfü: 
gung zu treffen hat, daß nach der Beftimmung 
des Art. 121. des Konferiptions » Gefetes 
die Belohnung vorläufig aus der Konferip- 
tions» Kafe gegen Quittung bezahlt, dieſe 
aber aus dem Vermoͤgen des aufgegriffenen 
KonferiGirten, wenn er dazu im Stande iſt, 
wieder erfeht werde. 


Die bereits nachgeſuchten — oder bey Boll 
zug dieſer Verfügung noch nadhzufuchenden 
Belohnungen für früher aufgebrachte Kon 
ſerlptions⸗ Flüchtige find, wenn der Thatbe⸗ 
Fand nicht mehr Hergeftelt werden kann, an 
die ſich darum imeldenden Gensb’armen oder 
andere Individuen, welche darauf Anfpruch 
baden, nach billiger Ermäßigung dei Ge 
neral » oder Lokal» Kommiffarlate zu ent» 
richten, für die Zukunft aber fich mach diefer 
Verordnung zu benehmen. 


München den 3oten April 1814. 


Graf von Montgelas. 


Durch 
den Miniſter der 
General⸗Sckretair. 
v. Baumüller. 
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An 
fämmtliche koͤnigliche Polizey⸗Be⸗ 
börden des Iller⸗Kreiſes. 





(Den jedem Theilnehmer an der Brand⸗Aſſeluranz⸗ 
- Anftart auszuſtellenden ebrigkeitlich » gefer⸗ 

tigten Auszug aus. dein Grundbuche als Auf⸗ 
nahms⸗Zeugniß betreffend. ) 


Im Rahmen Sr. Majeftät des Könige. 


Da endeögefehte Stelle wahrzunehmen 
die Gelenenheit erhalten Hat, daß von einigen 
aͤußern Behörden die in der koͤnlgl. Brands 
Berfiherungs » Ordnung vom 23ten Jaͤner 
48414 Art. 30. (Regterungsblatt Stud IX.) 
enthaltene Vorſchrift nicht durchaus in puͤnkt⸗ 





lichen Bollzug gefeget wird, daß. nämlich 


jedem eingefchriebeuen Thellmehmer , er möge 
es verlangen oder nicht, ein obrigkeitlich⸗ ges 
fertiater Auszug aus dem Grundbuche, als 
Aufnahmszeugniß zu feiner Legitimation zus 
geftellet, und im demfelben auch jede nachher 
erfolgende Veränderung bemerfet werden folle, 
fo ergeht anmit am ſaͤmmtliche Tönigliche 
Bolizen » Behörden des Iller⸗Kreiſes der 
nachdruckſamſte Auftrag, dieſe zu Slcherſtel⸗ 
lung für alle Mitglieder der Brandaſſekuran⸗ 
Geſellſchaft anbefohlene Ausſtellung ber erſten 
Aufnahme » und nachher erfolgten Veraͤnde⸗ 
rungd » Zeugnife nicht nur allein Fünftig 
pünftlich zu bewirken, fondern, wenn bie 
Ausfertigung dergleichen Zeugniſſe oder bie fi 
fpäterhin ergebenden Veränderungen vielleicht 
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unterblleben ſeyn foflten , ſolche getreulich 


nachzutragen. — 
Kempten den iten May 1814. 
Koͤnigliches General» Kommiffariat des 


ler » Kreifes, 
von Stihaner. 
Asmus. 


nn EEE PR. — — — 


(Die Erledigung der vfarrey Oberſtdorf betreff.) 
— — — — Gare omerkenntniß aller der vielen Bemuͤt ⸗ 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnlgs. 

Durch den Tod dis Pfarrers, und Dechan 
Taddaͤ Jaͤger, iſt die Pfarrey Oberſtdorf er⸗ 
lediget worden: fie liegt im Bisthume Augs⸗ 


burg, Landgerichts Sonthofen, und Stif 


tungs + Adminiffrationg » Bezirke Fuͤſſen, ent- 
bält im einem Umfange von 5 Stunden im 
Markte Oberſtdorf, und den dazu gehörigen 
7 Filialen 4741 Seelen, die jährlichen 
Einkünfte betragen. + + HU — 
namlich : 
a) vom Wiedum - » . . 101, — 
b) vom Zehenden . » + . Mil. — 
c) von der Kompetenz + + 412. — 
d) von der Stoll. » . . 35. — 
Ein jeweiliger Bfarcer ift verbunden, nach) 
Erforderniß einen auch zwey Kaplane auf 
feine Koften au halten, — 
Bittwerber haben ihre mit den vorfchrift- 
- mäßigen Zeugniſſen belegte Suppliguen binnen 
4 Wochen anher einzureichen. — 

Kempten den 3oten April 1514. 
Königliches General» Kommiffariat des 
Iller » Kreifes. 

von Stihaner.... 
 Ainuk, 
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Belanntmadhung. 
In der Beylage wird dem Publikum die 


Rechenſchaft übergeben, welche der Frauen⸗ 
VBerein des Iller⸗Kreiſes über die für die 
verwundeten Krieger eingefändten Materialien 
und ihre bisherige Verwendung abgelegt hat. 


Man bemitet Diefe Gelegenheit das denk 


ungen zu erneuern, womit. ale wohlthätigen 
Grauen und Töchtern des Sller » Kreifed 
mit der Schuljugend in den verfchledenen 
Bezirken . gewetteifert Haben, den fchönen 
Zweck auf eine worzügliche Weife zu befoͤr⸗ 
dern, und zu unterflügen. 


In ſonderheit glaubt man, bier dem Dante 
für die ausgezeichnete Sorgfalt, und die 
raflofen Bemühungen Play geben zu muͤſſen, 
welche die Fran Kreisräthin von Bauer umd 
die Fran Räthin von Jeniſch angewendet 
baden, um die von allen Seiten eingeliefer 
ten veichlichen Beytraͤge auszufcheiden und 
auf eine ihrer Beſtimmung angemeſſene Weife 
zu ordnen. 


Wenn die Zeit auch Vieles verwifcht, fo 
verdienen doch alle edeln Handlungen in den 
Zeiten der Gefahr immer in dem Andenken 
erhalten werden. — 


Kempten den 2ten May 1514. 
Königliches Generals Kommiffarlat des 
Iller » Kreiles. \ 
von Stichaner. 


Asmus. 


Def f entlid 
des Frauen⸗Vereins des Illerkreiſes über die Einnahmen, Ausgaben umd die Verwendung d 
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Hiezu ben Erloͤs der zu Jedem Spital-Be⸗ | 
darf und ganz unbrauchbar befundenen 30 ‚ 
Stade Hemdenmilt 0 2 0000. 11150! » Dann auch die aus netter Leinwand berferti ten 49 * 
Total Summa . . Bil 5 2j3314129,12965 10811533 B157h is) ae 1085730 1/4407 1a] : 
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s|_ı5|2 81812 3 Bemerkungen. 
s/2|2|8|3|8|8 3 
s181&|2|51Jöls Ö 
Jabi 3ahlj War |apljPaarigapı zanliEträngl;gapı|aahl E pe 
"li Tele lc To) DE Heak “ Hunde Eparpien murde noch fernerd ein 
2l7 5 Kifichen mit Eharpien eingefandt, 
2 pe = HE, : ter diefen 38 A. 48 fr. befindet fich cin Lotterie» Loos pr. 
10 f. Es murden auch unbenannt im Gewichte und Zapf 
Bandagen, Charpien und Leinwand eingeichidt. 
el — rt > : |» Bu dieſen 34 Pfunde alter Leinwad wurden weiterd noch A 
s ee ae 3 4] 245 Paquete dergleichen eingefandt. 
» ’ . s „ [3 ® s s s 
4tl + » | ⸗ > P) 5 k 
12] » ste lslete | « | » (den der Einfendung befanden fib 45 Stüde alte Leinwad. 
8 2 =» iı Het 4 |» | Bireoft diefen wurden noch überſchickt ein Kiffen » Ueberzeug, 
| 2 Handtücher, 43 Stuͤckchen neue Leinwad, 3/4 Ede Flauell, 
— 67 Ellen und ein Stuͤckchen Baͤndel. 
42 4 a ⸗ ⸗ ⸗ s 2 * 
mr Pa ar Be VE — s» I» hebt zwey uͤberſchickten Maͤuſeln. 
⸗ 1 ⸗ a P) * P) a a . 
le + aa ee P = I» FAuch eine Parthoe alte Leinwad. 
. * ⸗ # = ’ 2 ” 8 [ 
(% Fa ee 2 — — « |» Htenreres von alter Leinwad wurde ebenfalls eingeſchickt. 
1% a a En s |» as königliche Landgericht ſchickte feine Naturals Beytraͤge un⸗ 
— —VV ——— Par mitrefbar zum Fön. Kriegs » DOrfonomierathe in München ein, 
18 u: 1 Kal 1% . s | = PMRebk vieler alter Leinwad und Charpien. (bey Montafon.) 
32) 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ a s ⸗Auch 25 Ellen Baͤndel. 
4 1 Be | 5 N) s P) # > 
1 A P Eis ae R) » I» INchR ſonſtigen mehrern Materiallen. 
s ⸗ ⸗ ⸗ 3 ⸗ —⸗ ⸗ s ” 
⸗ ⸗ s ⸗ ⸗ * = s s # 
ar 61% 1:83:18 1:3 s „ |» PlBeiters noch mehrere Tharpien , Komprefien und andere Date 
ii» REN A er „|»s rialien. (bey Sonnenberg.) 
s2| 361 101444 99 di» ⸗ ⸗JZu dieſem wurde noch ferners eingefandt, eine Schachtel mit 
Charpien, dann 8 Bettuͤberzuͤge, 4 Kopfziechen, 6 Ellen Loden⸗ 
⸗⸗ tuch, und noch etwas mehreres. — 
— | Nebſt 3 Pfunde Bandagen. (bey Tuͤtkheim.) 
95 ‚|» , Auch dazu noch mehrere Mareridlich zu Bandagen , dann 
ae En | — zu 20 paar Soden, und weiters noch 1 lleines Stück 
einwad. 





Dffentlid: 


des Srauen» Vereins bed Illerkreiſes über die Eimmahmen, Ausgaben und die Verwendung der 





Binden Leinwad 
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Ausgaben und Verwendun 


An Herrn Doktor von Flache wurden 
laut 19 Quittungen zum Spital » Ge 
brauch nach Kempten und Lenzfricd ab 
gegeben. s 

Für franfe und biefirte Soldate 
dabier laut 5 Quittungen. „is 

So wurden auch nach 5 Quittungen 
für refonvalefeente Soldaten dabier 

Zum Spital » Bedarf nach Dttobeuern 
wurden gemäß 2 Quittungen abgefandt. 

Ferner wurden dem von München aus 
Tommandirten Herrn Lieutenant Heinrich 
von Thoma zur Meberlieferung ind Feld. 
Epital nach Kolmar mitgegeben s»!s|»# 870 |» 2000 |108 „ f100011200| = 5 

Als ganz unbrauchbar für Spitäler 
and Arme warden gegen einen Erlös von 
444.50 fr. an die Papiermüller verfauft, 

Zu 49 Beinfleider wurden von der em⸗ 
pfangenen Leinwad verwendet. sle|ish s |», 

Fir Näben, Flicken, Verfertigung | 


“ “ 
“ “ 
” * 
— 
— “ 
oO — 
* a 
zn 
ee’ 58 
97 
“ » “ 
“ “ * 
— 
8 — 
ni 
= » 
a in 
” “ “ 
“ 3 





von Beinffeidern und Betttuͤcher und 
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Kempten am 2ten Day 1814, 


von Baur, geborne von Scheffer. don Stichaner geborne von Heppenſten 


Natural» Vepträge des gefammt Frauen» Bereind im Illerkreiſe. 


| Rechenſchaft 
















Bemerkungen. 






24 Leib tuͤcher 

2] Hatsbinden 
AKopfbinden 
EI Stropfäden 


Kl Schinen 





Aufgeführte 5 Leibtücher wurden zu großen Kompreffen 
verwendet, 


von Fenifch, geborne Freyinan von Kefſel. 
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Yn 

die koͤnigliche Flier- Kreid- Kaffe, 
und an fämmtlihe königliche 
Rentsund ....: des Iller⸗ 
Kreiſeßs. 


— — —— — — 
(Die Penſlons ⸗Fonds⸗Beytraͤge der Staats -· 


Diener, Quieszenten, und Penſioniſten betreff.) 
— — — —— ——— — — 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 


Die in rubrizirtem Betreffe anher ge 


langte allerhoͤchſte koͤnigl. Verordnung vom 


28ten Jaͤner dieſes Jahrs wird der koͤnigl. 
ler » Kreis » Kaffe, wle auch den ſaͤmmt⸗ 
lichen Rent» umd Kaftenämtern, welche ent» 
weder auf eigene Verrechnung, ober auf 
Rechnung anderer koͤniglicher Nerarial-Kaflen, 
Gehalte oder Benfionen zu zahlen Haben, In 
vollſtaͤndiger Adfchrift mit dem Auftrage hier 
mitgetheilt, fowohl bey Erhebung der zur 
Erleichterung der koͤnigl. Staats » Kaffe von 
Gehalten umd Benfionen zu leiſtenden Ben 


fiond» Fonds » Beytraͤge, als auch bey deren 
Verrechnung und Einfendung ſich auf das 


genaueſte hiernach zu achten. 
Kempten den 26tem April 1814. 


Königlihe Finanz +» Direktion des 


Fler » Kreifee. 
von Tſchiderer, Finany Direktor. 


Voͤgel. 


— 


458 


Marximilian Joſeph König 


von Balern ic. ꝛc. 


Da ſich in der Anwendung Unſerer Ver⸗ 
ordnung vom sten Juny 1807, wodurch 
Wir unter anderem alle Staatsdiener und 
Penſionaͤrs zur Erleichterung eines verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Wittiven » und Waifen » Kaffen-Fondes 
Beytrage verpflichtet haben, werfchiedene An⸗ 
fihten und Anftände ergeben haben , fo finden 
Wir Uns - bewogen, einige erläuternde Bes 
fimmungen nachträglich feftiufegen, und vers 
ordnen defwegen, wie folgt: 


J. 


Da nach dem ausdrüdlichen Sinne der 
erwähnten Berorduung dieſe Wittwen » und 
Waiſen⸗ PBenfiond + Fonds » Bepträge Feine 
andere Anfprüche weder auf eine Penſion 
überhaupt, noch anf eim gewißes Maß ders 
ſelben gewähren follen, fondern lediglich nur 
die Erleichterung Umferer Staats» Kaffe zum 
Zwede haben, auch Wir diefe Beytraͤge 
durch Unſere allerhoͤchſte Verfügung vom 
sten November vorigen Jahrs zur Begruͤn⸗ 
gung einer Unterflügungs»Anfalt: für dieje 
nigen Individuen, welche die Penſions⸗Prag · 
matit nicht in Anfpruch nehmen Fönnen , 
beflimmt Haben, fo verordnen Wir, daß 
dieſer Beytrag von allen Staatsdienern, 
Quieszenten, und Penſſoniſten ohne Aus⸗ 
nahme, und ohne Ruͤckſicht auf die individuellen 
Berhältnife, auf die Benfiong ⸗Veranlaß⸗ 
ung, oder auf die Möglichkeit des Falles, 
Wittwen und Waiſen zu binterlaffen, nach 
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den In der Hauptverordnung vom sten Juny 
4507 enthaltenen Beſtimmungen geleiftet wer⸗ 
den fol, mit Ausnahme jedoch derjenigen 
Paſſauer Penfoniften, welche noch nach der 
vorigen Berfaflung ihren Wittwen » Kaffe 
Bentrag zu Teiften, und derjenigen, welche 
nach den vormahligen Deflerreicher Normas 
tiven, den Arrba» Abzug zu erleiden haben, 
fo wie endlich mit Ausnahme vorläufig der 
geifllichen Mitglieder der fäknlarifirten Stifter 
und Klöfter, bis Wir ruͤckſichtlich derſelben 
eine befondere Beſtimmung erlafen werden. 
I. 
Der Beytrags Maßſtab Bleibt derfelber 


wie folder durch das mehrerwähnte Edikt 


$.5. 4. bis 6. vorgegeichnet iſt; die. Zab- 
Iungsverbindlichkeit ſelbſt aber erſtreckt ſich 
auf alle aus den Staats⸗Kaſſen fließenden 


Beſoldungen, Auieszenz: Gehälter, Benfionen, . 


ftändigen Funktions : oder Gehaltszulagen 
aus Entfchadigung , mit Ausnahme derjenigen 
Zunftiond » Gratififationen, welche nur auf 
ein Jahr erthellt werden, oder welche alle 


Jahre einer befondern Beftätigung unterliegen.” 


Il. 

Im Falle einige Individuen noch aus 
verfchiedenen Föniglichen Kaſſen, oder in 
verſchledenen Eigenfchaften eine Befoldung 
der Benfion : beziehen ſollten, fo beſtimmt 
der Gefammtgenuß die Klaſſe der Beytrags⸗ 


Quote. k 
IV. 


In Hinficht der Landrichter und Rent- 


Beamten bleibt die Beſtimmung der Verord⸗ 


— ⸗— 
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nung vom Atem September 1807, vermoͤg 
welcher der Beytrag nach der Summe von 
1500 fl. bemeſſen werden fol, in ihrer Wirk 
ung: Wir genehmigen aber zualeich auf 
den Antrag Unſers oberfien Nechnungshofes 
vom 27ten April A. P., daß folder bey 
jenen Landgerichten, welche durch das Syſtem 
neuerer Zeit einen geringern Gehalt genießen, 
und zwar bey den Landrichtern II. Klaſſe 
nach einer Summe von 1100f. und bey 
den der II. Klafe von 750fl. entrichtet 
werden fol. 


Ruͤckſichtlich der Erhebungsart, und 
Berrehuungsweife der Penſtons⸗ Fonds⸗Bey⸗ 
traͤge hat es bey der bisherigen Einrichtung 
fein Berbleiben, wornach erflere durch Dies 
jenige Staats» Kaffe erfolgen ſoll, welche 
die Gehalts, oder Benfions » Zahlung zu leiſten 


bat, letztere aber dergeſtalt zu bewerkfichigen 


kommt, daß mur diejenigen Beytraͤge in der 
Rechnung der treifenden Stelle, als effektive 


Einnahme vorgetragen werben dürfen, die 


von jenen ‚Individuen zu zahlen find, deren 
Gehalt oder Benfion in. die Rechnung ihrer 
eigenen Kaffe gehört, die a Conto anderer. 
Kafen zu erbebenden Beyträge aber immer 
quartaliter unter gehöriger Verzeichnung an 
die kompetente Behörde einzufenden , folglich 


dort erſt ald unmittelbare Perzeption zu ver» 


rechnen kommen. Weber die von jedem In—⸗ 


dwiduum während feiner Dienflzeit oder 


Duiesgenz geleiteten Beytraͤge findet nach 
defien Abſterben oder Austritt aus diesſei⸗ 
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tigen Staats Dienſten Keine Reklamation fiatt Wirkung, und es ſind hiernach die unterge 
und erſtern Falls find deſſen Nelikten Iedige ordneten Aemter zu infiruiren. 
lich mac) der allerhoͤchſten Verordnung vom München den 28ten Jaͤner 1814. 


asten November 1812 zu behandeln. - Mar Joſeph. 
a Graf von Montgelat. 
VI. ſ Auf 
l. all 
Dieſe Unſere Verordnung tritt, in ſo — 
weit ſolche neuere Beſtimmungen enthält, SGSecneral⸗Sekretaͤr 


mit dem erſten Jaͤner auni currentis in G. v. Geiger. 





Nachtraͤgliche Beytraͤge zur allgemeinen Landesbewaffnung. 


Lindanu. 
Son den Frauen und Töchtern der Stadt wurden eingeliefert: 


13 Binden, 34 Paar Soden. 
26 neue und 9 Bunde alter Leinwad. 
2 alte Hemden, 12 Bunde Eharpieır. 
Bon der dritten Elementar» Mädchen» Klaffe und den Sonntagsſchuͤlern: 
4 Leibtuch. 5  Merlafdinden. 
5 Paar Soden. 35 Pfunde Eharpien. 
20 Müzen. 65 Binden nebſt einiger alter Leinwad. 


Mindelheim. | 
Durch das Difteifts » Schul » Fnfpektorat find nachfolgende von den Schulen bear 
beitete Natural » Veytraͤge eingefandt worden: 


10 Hemden, 104 Binden. 

412 Baar Soden. 42 Compreſſen 

77 Pfunde Charpien. 7 + Pfunde alter Leinwad. 
Bludenz 


Son den Löniglichen Beamten, Penſionair und Advokaten wurden eingefchift im banren 
Gelde . + . + * — + * * ⸗ * ® * . ” * * ” * 33fl. 30 fr. 
a In Lotterie⸗Looſen .e 0.1.0 00.1 7 7 here te 60 fl. — 


Zuſammen ... 8ill. 30 kr. 


463 
(Die Errichtung einer allgemeinen Unterſfuͤtz⸗ 


ungtanſtalt für ſaͤmmtliche Schullehrers⸗ 
Wittwen des Koͤnigreichs betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnlgs. 
Diejenigen Diftriftö »und unmittelbaren 
Rofal» Schul » Infpektionen , melde dem 
allerhoͤchſten Auftenge vom sten Jaͤner lau⸗ 
fenden Jahrs, die Errichtung einer allgemei⸗ 
nen Anterflüsungsanfalt für ſaͤmmtliche 
Schulehrerswittwen des Königreichd bes 
betreffend, noch immer micht Folge geleitet 
Baden, werden Hiermit nachdrudfamft erin- 
» wert, and angewielen, binnen laͤngſteus 8 
Tagen die geeignete Vorlage zu machen. 
Kempten den Tten May 1814. 


Königliches General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes, 
von Stihaner. 
Aomus. 





An 
ſaͤmmtliche Föniglihe Polisey Be 
Hörden des Flier » Kreifes. 
Im Nahınen Sr. Majeftät des Königs, 


Die Befchreibung des Johann Beit, 
welcher fich elues unternommenen Raubes 
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und Verwundung ſchuldig machte, und Hier» 
auf flüchtete, folgt mit dem Auftrage an 
alle koͤnigl. Bolisep » Behörden, den gedachten 
Beit anf Betretten anzuhalten, und am das 
koͤnigl. Landgericht Kempten zu uͤberllefern. 


Signalement. 


Johann Belt 27 Fahre alt, ans Deutſch⸗ 
Lothringen, im Departement Moſel, iſt mit- 
telmäßig groß, der Kopf etwas mager, der 
übrige Körper ziemlich Defekt, die Kopfhaare 
find vorn ſchwarzbraun, hinten etwas Heller, 
er hat einen kleinen roͤthlichten Obrenbart, 
ein Fuß if etwas dicker, mb mit Krampf 
Adern verſehen. Er hat die Hieflge Mund⸗ 
art fo erlernt, daß er an der Ausſprache 
nicht Teicht als Ausländer zu erfennen if. 

Bey feiner Flucht trug er’ ein. altes ge 
ffreifted Schöplein, lange, leintuͤchene geflidte 
Hofen, geſtrickte halbweiße Strümpfe von 
Garn, alte Riemenſchuhe und einen alten 
runden Bauernhut. 

Kempten den 3ten May 1814. 


Koͤnigliches General» Kommiffarlat des 
Aller » Kreiſes. 


von Stihaner, 


Ae⸗mus. 


—e ———n—í— nttSr — ———— — — — 
Bekanntmachung. 


Zufolge gnaͤdigſter Genehmhaltung der hoͤchſten Kreisitelle in Kempten wird der Unter 
— a Shui Briparenden-Unerichn erfgn Der —* 
) n iten Fumy efekt 
ntelligensblatt von 4813 — Seite 259, A — hi 
Opfenbach im k. Landgerichte Weiler, am 41. Mau 1814. 
Lt. Ant, Maͤtzler, Pfarrer und biſchoͤn. Deputat. 
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Ediktal⸗Citation. 


Die Verlaſſenſchaft des obern Muͤllers von Großaitingen Joſepyh Glas wurde wegen Unzulaͤng⸗ 
lichleit zur Tilgung aller auf ihr haftender Vaßiven von feinen Inteſtat-Erben ausgeſchlagen, und 
daber vom unterzeichneten Gerichte auf Eröffnung des gonturiee erfannt , welchem zu Folge der 
27ite May ad producendum et liquidandurm, der Ste Juliut ad excipiendum, und der 19te Auguf 
I. J. ad concludendum feflgefegt find. Wer aus was immer für einem Rechtsgrunde an dem glas 
fifchen Machlaf Anfprüche zu baben glaubt, wird hiemit öffentlich vorgeladen ‚ felbe in den bes 
finmten Terminen in Verſon oder durch gehörig eigen vor dem k. Landgerichte Schwab» 
münchen auszuführen, und zu verwahren und zwar bey Vermeidung des Rechtsnachtheiles des Nass 
ſchluſſes mit der refpeftiven prozeſſuellen Handfung. — 

Schwabmünchen, am 2. April. 1814 
Königlid Baieriſches Langericht, Weber Landrichter. 





nn nn 


Ediktal ⸗Citation. 


JRoſeph Hoͤfle ans der Haſelſtaude, Vfarrey und Landgerichts Dernbirn, bat auf dem 
Riede fremde Streue verkauft, ſich den Erlös davon zugeeignet, und ſich einiger Diebſtaͤhle vers 
daͤchtiget. 

Nachdem num das Fönigliche Appellations⸗Gericht des Iller⸗Kreiſes dieſerwegen gegen ihn 
auf die Ediftaf » Citation erfannt bat, fo wird Joſeph Höfe zur Befolgung dieſes böchfien Erfennts 
niſſes, und des erhaltenen gmädigiten Auftrages hiemit vorgeladen, in Zeit 3 Monaten bey unters 
jeichnetem Landgerichte zu erfcheinen, und ſich wegen der wider ihn vorhandenen Anfchulbigungen 
in verantworten. 

“ Dornbirn den 20ten April 1814. 

Königlich baieriſches Landgericht. J. v. Ganahl. 





Betanntmachunng. 


Zufolge hoͤchſten Auftrags werden am bten Fauna I. J. im Orte Schwabmuͤhlbauſen die dor. 
tinen Marrengüter , beſtehend in 11. Jaucherte Aders und 12 Tagwerfe Wiefen falva Ratißicatione 
anf bodenzinfiges Eigenthum an den Meiftbierbenden unter den allgemein befannten Bedingungen 
bey Staatsreafitäten Verkäufen entweder im ganzen Complex oder Stücweife veräußert werden. 

Kaufslichhaber mögen ſich alfo bis Frühe 9 Uhr am dem beftimmten Tage in dem Wirthspanfe 
zu Schwabmühlhaufen einfinden. 

Schwabmünchen, am Sten Map 1814, 
Königlich Baierifches Rentamt dafeldft. Rentbeamter, 
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Koͤniglich-Baieriſches 


Futelligenz⸗Blatt des Fller⸗Kreiſes 





.XX. Stuck. Kempten, Dienſtag den 17ten Day 1814. 





ie Konfurrenz zu den Kirchen» Dfarr » und 
Mefnerbäufern betreffend. ) 





Km Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Da in der koͤnigl. Verordnung vom Sten 
Fehr. 1812 über die befonderen Umlagen für 
die Gemeindebeduͤrfniſſe ( Regierungs + Blatt 
XI. Stud) Art. 8. beſtimmt iſt, daß zu den 
ordentlichen Umlagen auch die Koften für den 
Bau, und die Unterhaltung der Kirchen, der 
PBfare » und Meßnerhaͤuſer, die Anfchaffung 
und Unterhaltung der zum Gottesdienfte er⸗ 
foderfichen Seräthe fih eignen, in fofern die 
Renten von den DBermögen der Kirchen, oder 
andere vertrag » und obfervansmäßige Mittel 


nicht genügen , umd insbeſondere die in dem 
Konkurrenz » Mandat vom 4. Oft, 1770 ent» 
baltenen Borfchriften auch bey einer zwedmäs 
Figen Repartitiom dennoch zur Erfühung die 
fer Zwede unzureichend feyn follten; — die 
ſes Konkurrenz Mandat vom 4. Oft. 1770, 
bingegen fi nicht in den Händen aller de 
ver, welchen daran gelegen if, befindet ; fo 
bat man für nothwendig gefunden, dasfelbe 
in dem Kreisblatte zur geeigneten Anwendung 
in vorfommenden Fällen abdruden zu laſſen. 
Kempten den 6. May 1814, 

Königliches General» Kommiffariat des 

Fler » Kreifes, 

von Stidhaner. 

mu, 


Mandat de Anno 1770. in punto concurrentiz 
zu den Kirchen » und Pfarrhoͤfbau. 
— — — 


Entbiethen maͤnniglich Unſerer Unterthanen, 
Geiſtlichen und Weltlichen, Unſern Gruß 
und Churfuͤrſtl. Gnade zuvor: und geben den⸗ 
ſelben hiemit zu vernehmen: 

Wie Wir aus den Uns angebornen Triebe 


die Ehre Gottes auch im aͤußerlichen Cultu, 
foviel an Uns iſt, zu befördern, nicht anderſt, 
als mit ſchmerzlichſter Empfindung vernehmen 
müffen, daß fo viele Gotteshaͤuſer Linferer 
Lande aus Abgang zureichender Mittel faft 
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voͤllig in Ruin, und Verſall geratben, und 


den’ Eingebornen ſowohl als Durchreiſenden 
zum: Speltadel der Unehrerbietigkelt ae 


die gehelligten "Tempel Gottes dienen, An 
währender Zeit, da andere Kirchen uͤbermaͤ⸗ 


fige Renten genüffen, die mehr zum Pracht 
als zur gottjeligen Andacht) und Sublevi⸗ 


rung der Armen verwendet werben ; eben als 
wenn der Gottesfaften in einem chriſtatho⸗ 
liſchen Lande nicht einerley ware, und die 
gute Adminifteation der Kirchengüter nur das 


vinnen beſtuͤnde/ daß man für ein Gottes 


haus ; den das Glück zufaͤlliger Weiſe viele 
Reichthuͤmer zuwendet, alles zuſammen ſchar⸗ 
ven, und damit wuchern muͤſſe, ohne weder 
der Armuth noch andern nothleidenden Got: 
teöpäufern unter die Arme’ zu greifen. 


Disher bat zwar bie Gewohnheit geherr⸗ 
ſchet; daß man mittelloſen Gotteshäufern it 
Nothfaͤllen, wenn befonders eine unumgäng- 
liche Baureparation worgefallen, von andern 
bemittelten Kirchen mit unverzinslichen Dar: 
Ichen beygefprungen iſt. Die Erfahrung hat 
Uns aber gelehret, daß dieſer Modus fuc- 
currendi bey weitem nicht fo befchaffen 
gewefen, wie er ‚Hätte ſeyn follen. Denn 
zu geſchwelgen, daß derſelbe ein bloſſes 
Spiegelfechten geweſen, indem ſehr wenig 
Exempel vorhanden ſind, daß dergleichen un⸗ 
verzinsliche Anlchen jemal wiederum zuruͤck 
erſtattet worden waͤren, ſondern nur zu einer 
imaginairen Vermehrung des Vermoͤgens aller 
Gotteshaͤuſer zuſammen genommen gedlienet, 
manchem derſelben aber im Belegungsfällen 
empfindlichen Schaden verurfachet bat; fo 
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führe auch derſelbe och viele andere Be 
fehwerlich « und Weitläufigkeiten mit ſich, die 
Wir- Kürze halber umgeben , und nur ſovlel 
bemnrken , daß diefe umversindlichen Anlehen 
ein fehr ungleiher Modus concurrendi 
geweien, welcher nur einige Gotteshäufer 
zufäligermeife getroffen bat, da immittelit 


die andern leer ausgegangen find, 


Die Schwierigkeit, ſolche unverzindliche 
Anlehen ausfindig zu machen, und alles dar 
zu erforderliche zu“ berlchtigen, worüber zus 
wellen viele Zeit verfirichen, Dat auch vers 
urfächet ,. daß manche Gotteshänfer ,. denen 
man im Zeiten mit geringen Koften hätte 
aufhelfen Lönnen, in gaͤnzlichen Ruin vers 
fallen, und die immittelſt herbeygeſchaften 
Materialien, well man den Bau aus Abs 
gang der behörigen Mittel nicht zeitlich forte 
ſetzen können, wiederum verdorben oder fonft 
fiederlicher Weife verzogen worden. 

Diefe Betrachtungen haben Uns auf den 
Entſchluß gebracht, eine allgemeine Kirchen, 
Hau » Contkurrenz⸗ Kommiſſion, nach vorbero 
reiſlich gepflogener Deliberation mit Unſerem 
geißlichen Rathe, aufzuitellen , dergleichen 
man in. Wälfchland und ſelbſt in verfchiede, 
nen Provinzen Deutſchlands mit fehr gutem 
Erfolge errichtet hat. 

Diefer Commiſſion haben Wir aufgegeben , 
solche Anſtalten zu treffen, damit erftlich zur 
Reparation und Erbauung unbemittelter Got- 
teshaͤuſer nicht etwaun nur einige, ſondern 
alle Kirchen Unſerer Lande nach genauer 
Proportion ihrer Renten, nicht mit unver⸗ 
zinelichen Anlehen, welche ohnehin nichts ale 
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unndthige Schreiberegen veruefachen , fondern 
mit wahren Donis gratuitis beptragen , 
und das zweytens ſolches Conkurrenzweſen 
dergeſtalt ins Kürze gefaſſet werden möge, 
damit die einmal und gefchwind  berichtigte 
Eonfurren; aller Gotteshaͤuſer zu den Baur 
nothdärften unbemittelter Kirchen unverfchieb- 
Ich und auf einmal geleiſtet werde. 


Nachdem Wir mun den hieruͤber bey Un— 
ferem geiftlichen Rathe adjuſtirten Plan vols 
Tommen genehm halten; fo haben Wir Und 
entſchloſen, folgende gnaͤdigſte Verordnung 
dem Publifo Unſerer Lande zu  jedermannd 
Nachachtung bekannt machen zu laſſen. 

. ‚Bor allem erklären Wir Uns, was Bir 
unter dem Begriffe mittellofer Gotteshäufer 
verſtanden wien wollen, das ift ſolche, wel- 
he die zur Beleuchtung, Bauweparationen , 
und andern unumgänglichen Ausgaben, ohne 
Angreifung ihres Dotationdfundt, und ihrer 
onfliegenden Kapitalien nicht beftreiten können; 
folglich follen diejenigen Gotteshäufer Leines- 
wegs für unbemittelt angefehen werden, die 
zwar feine vorräthige Baarfchaft beſitzen, 
je dennoch fo viel Renten und Ausſtaͤnde zu 
fordern haben, daß, werin diefelben fleifig 
beygetrieben werben, die erforderlichen Baus 
ansgaben, nebft andern Nothwendigkeiten, 
ohne Angrelfung irgend eines - verzindlichen 
Kapitals füglich beſtritten werden koͤnnen, 
welches Wir in Zukunft von Unſeren Beam⸗ 
ten, und nachgeſetzten Kirchenſchutzobrigkelten 
Treue und Eifer um fo mehr zuverſichtlich 
hoffen, als lieb ihnen fepn wird, Unſere 
hoͤchſte Unguade, und unansbleibliche fcharfe 


— - 
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Strafe, wegen alle in biefem Stüde faum- 
felige Beamten zu vermeiden. Jemaſſen Uns 
an den Wohlſtande, Flor und Aufnahme 
Unſerer lieben Gotteshaͤuſer eben foviel, wo 
nicht mehr ald am Unſerm eigenem Intereſſe 
gelegen if, 

Hiernaͤcht wollen Wir auch, daß zwifchen 
nöthigen und unnoͤthigen Gotteshaͤuſern ein 
Unterfchied ‚gemacht, folglich; nur bey den 
erſtern, nicht aber ben den letztern zu einigen 


. Bau konkurriret werden ſolle. Unter den 


nöthigen aber wollen Wir nur die Pfarr: 
lirchen / und diejenigen Filialen verfianden 
wiſſen bey welcher man Actus parocliales 
exerciret, wobey eine Wallfahrt vorhanden, 
oder die Pfarrkirche fo weit entlegen if, daß 
ſolche von den Filialiften oder Eingepfarrten 
nicht ohne beſonders groſſe Befchwerde be 
fucht werden koͤnnen. Hierinnen ſtimmet das 
legte allgemeine. heil. Concilium zu Trient 
mit. Uns vollfommen überein, welches Self. 
21. de Reform. Cap. 7. für rathfam ge 


halten: bat; dergleichen unnöthige Kirchen 


und Gotteshänfer völlig eingehen zu laſſen, 
und Unfere Beamten Gaben in. ihren an Un—⸗ 
fern geiſtlichen Rath zu erfiatten habenden 
Berichten auf diefe Diſtinktion alles Fleißes 
zu merken, umd wie es fich ein oder andern 
Zheils verhalte, getveulich anzuzeigen. 
Wenn mun zum Neubau oder. Reparatior 
eines Gotteshauſes von andern Kirchengelder 
entnommen werden ſollen; fo muß 

' ımo, Der Gonfens hierzu allemal, es 
betveffe viel oder wenig, von Unſerm geiftlichen 
Rathe in München unmittelbar erholet werden; 
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das bedoͤrſtige Gotteshaus mag mun in einem 


Rentamts-⸗ oder Kirchendeputationd + Bezirke 
entlegen feyn, in welchem es immer wolle, 
immaſſen Wir Lnferen Regierungen und Kir« 
hendeputationen hiemit ausdruͤcklich unter 
fagen , dergleichen Bau » und Reparationde 
Conkurrenz für fish ſelbſt zu bewilligen. 


2do. Die Bau »und NReparationg » Heber- 
fhläge (nah dem Münchnerpreife der Baus 
Dinterialien) muͤſſen den. Herbit vorher; ehe 
man das folgende Fahr in den Bau zu 
fegen gedenlet, verfalfet, die Baufuhrlöhner 
von der Pfarrgemeinde gratis verrichtet wer⸗ 
den follen, außer diefelben wären allzuſehr 
dabey befchtweret, welchen falld fie Lein meh⸗ 
vers zu praͤſtiren haben follen, ald was Unſer 
geifilicher Rath der Billigkeit gemäß zu ſeyn 
erachten wird. Alsdann follen die Lieber» 
fhläge noch vor Ablauf: des Jahrs und 
laͤngſtens bis Aten November (heuer das 
erfiemal anfangend; widrigenfals und nach 
Verfluß folcher Zeit, Leine Weberfchläge mehr 
angenommen, ſondern, woferne durch des 
‚Beamten oder Berichtgeberd Saumfal einem 
Gotteshauſe Schaden erwachfen dürfte, die 
Schadloshaltung bey dem fäumigen Beamten 
oder Berichtgeber unfehlbar gefuchet werden 
wird) nebſt folgenden requisitis in Duplo 
zu Unſerem geiklichen Rath eingefendet wer» 
den, nämlich die lehte Jahresrechnung, ſammt 
einens Berzeichniß der Ausſtaͤnde, woben an 
zumerfen, welche davon eindringlich ſeyn 
oder nicht, und od fie gleich, oder erſt nach 
‚langer Zeit. einzubefommen ſeyn möchten. 
Hiernaͤchſt iſt 


— — 
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Im Bericht anzuzeigen, der wahre Kaſſa⸗ 
zuſtand atteſtiret, vom Pfarrer mit aller Zur 
verlaͤßigleit, Treue und ohne alle Gefährde, 
immaſſen fich widrigenfals Die Beamten , 
wenn. dergleichen Anzeigen mit den Rech⸗ 
nungen nicht konkordierten, der ſchwereſten 
Verantwortung und Linferer hoͤchſten Ungnade 
ausfegen würden. Nebſt dem ift 


Anzugeigen, wer im Pfarrbiftrifte, wo 
das Gotteshaus zu erbauen, oder zu repariren 
ift, die Zehenten genieſſe, und wie viel eines 
jeden Dechnatoris Zehentgenuß Cin mitt 
fern Schranenpreid zu Geld angefchlagen) 
ein Jahr ins andere erträgt, und endlich, 
wieviel bey dem nen zu erbauenden Sottes⸗ 
baufe Communikanten gezaͤhlet werden. 


Ztio. Unſer geiftlicher Rath Hat nach der 
Ihm hieruͤber befonders erteilten Inſtruktion, 
ein tabellirtes Buch gu halten, worinnen alle 
dieſe Umſtaͤnde, nach den ausgefallenen Con- 
clusis förmlich eingetragen werben. 


4t0. Was die Conkurren; der Dezlma⸗ 
toren zu Kirchen +und Biarrhofgebäuden ans 
belanget , worüber die Rechtsgelehrten biäber 
foviel fontrovertivet haben; fo fegen Wir zu 
Adfchneidung aller Ungleichheit, Zwiſt⸗ und 
Irrungen, und damit Unſer geiſtlicher Rath 
ſowohl, als alle Unſere uͤbrigen Collegia und 
Beamten eine allgemeine ſichere und beſtaͤndige 
Normam haben moͤgen, wornach ſie ſich 
jeden Faͤllen richten koͤnnen, ſolgende 4 Re⸗ 
geln, die Wir zu mehrerer Deutlichkeit mit 
bepgeiegten Exempeln erklären laſen. 
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Erfe Regel. 

Es fon ein Unterſchled zwifchen Kirchen 
und GSekular » oder Layenzehenten gemacht 
werden, und die Conkurren; der Kirchen 
zehenten ſoll fi zur Conkurren; der Layen⸗ 
zehenten verhalten, wie fuͤnf zu drey, ſo 
daß, wenn. zum Exempel die Kirchenzehenten 
suofl. beytragen, fo fonkurriren die Layens 
jehenten von gleicher Ertraͤgniß nur mit 
300 fl: , folglich wird pro basi et norma 
generali gefeget, daß regulariter zum Bau 
der unvermöglichen Sptteshäufer und Pfarrlir⸗ 
hen, die Kirchengehenten in 30, und die 
Layenzehenten in 50 Zabren einen Fahrgang 
des Zehents beptragen muͤſſen. 


Zweyte Regel. 

Damit ſolchemnach in dieſer Proportion 
voſlkommene Gleichheit gehalten, und man 
gleich wiſſen möge, wieviel ein jeder Zehenter 
nad) dem Ertrag feines Zehents zu konkurriren 
babe; ſo muß auf die Zeit gefehen werden, wenn 
er das lehztemal zu einem Neubau, oder einer 
Hanptreparation, die einem Neubau gleicher, 
(denn außer dieſen follen die Deci- 
matores niemal zur Conkurren; 
angehalten werden) fonfurriret bat. 

Man multiplieiret nämlich eine ganze 
Jahrszehentertraͤgniß (zu Geld im mittern 
Schranenpreis angeſchlagen) mit der Anzahl 
- von Fahren, die felt der legten Conkurren; 
complet verfleiten find, das Produkt dividiret 
man bey Kirchenzehenten mit dreyßig, und 
bey Layenzehenten mit fünfzia; fo zeigen die 
Duotienten , wieviel ein jeder Zehenttheil bey⸗ 
tragen muͤſſe. 


476 


Benn die Zeit der letzten Gonkurreng nicht 
ausfindig gemacht werden kaun, fo wird fie 
von Hundert Fahren fupponiret, und Leine 
längere Zeit darf angenommen werden , 
wenn man auch gewiß wüßte, daß fie ſich 
viel oder wenig über 100 Jahre erflreitte, 


Erfles Erempel: die Jahrsertraͤgniß eines : 
Sätularzehents wäre 67 fl. und des Kirchen» - 
zehent 87 fl. beyde Zehenten hatten feit 47 
Fahren zu einem Kicchen»oder Pfarrhofbau 
im Bfarrfprengel nichts mehr konkurrirt; fo 
multipfizivet man 1) 67. mit 47 Jahren 
thut 3149 fl. diefe mit 50 dividiret geben 
62fl. 55fr. 3pf. So nich bat der Layen⸗ 
sehent zu Fonfurren. 2) Nun multipligieret 
man auch S7 fl. Kirchenzehent mit 47 Fahren, 
töut 4osgafl. diefe mit 30 Ddividirt, geben 
136fl. iS kr. ſoviel hat der Kirchenzehent 
beyzutragen. Beyde Zehenten konkurriren 
alfo mit einem Quanto von 199 fl. 16 fr. 3pf. 
die fämmtliche Baukoͤſten mögen fich fo hoch 
belaufen, als ‘fie immer wollen. 


Zweytes Erempel: gefegt aber es zeigete ſich 
nirgendewo, wann fle jemal konkurriret 
haben, oder- man faͤnde, daß ed vor mehr 
als 100 Jahren zuruͤck geſchehen fen; fo 
multiplisiret man 67 fl. mit 100 Jahren , 
und dividirt das Produkt 6700 mit 50 giebt 
134f. ſoviel konkurriret der Lapenzebent. 
Ferner 2) multiplisivt man 87 fl. mit 100 
Fahren, umd dividiret das Produft 8700 
mit 30, giebt 290 fl. foriel konkurriret der 
Kirchenzehent, beyde alfo zuſammen ein 
Quantum von 424 fl. 
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Dritte Regel. 

- Beil die Decimatores nur auf den 
Fall der Roth konkurriren muͤſſen, fo jeßiret 
die Conkurrenz von ſich ſelbſt fchon, wenn 
der Bau aus eines Botteshaufes eigenen Mit 
teln ganz beftritten werden kann; wenn er 
ober nur zum Theil ans folchen eigenen 
Mitteln gewendet werden kann; fo konkurri⸗ 
ren die Decimatores nur pro rato zu 
den abfchlefenden Quanto, fo weit es in 
obiger Proportion zureichet, umd nicht wei: 
ter. Wenn demnach vom denen in zuver⸗ 
Jäßigen Ueberſchlag gebrachten fänmtlichen 
Bautöften, die eigene Baarſchaft, die ein- 
Bringlichen Ausſtaͤnde, umd allenfalls der Zus 
ſchuß von Gutthätern abgezogen worden; 
und wenn das überbleibende mehr ausmacht, 
als die nach der zweyten Regel kalkulirte 
Gonturreng der Decimatoren ; fo. wird 
das noch abgängige ans der Konkurrenzkaffe 
fuppliet. Betriſt es aber weniger; fo kon— 
turriren auch die Decimatores pro rata 
weniger , als ihre vorgedachtermaßen kalkulirte 
Conkurrenz andwirft. 

Erſtes Erempel: Es wäre ein Gotteshaus 
Neubau zu wenden von 2800 fl. das Gottes 
haus hätte eigene Baarſchaft 1350 f. am ein 
bringlichen Ausftänden 325 fl. und verſchle⸗ 
dene Butthäter wollten zum Bau 523 fl. 
herſchenken, fo thut dieſes zuſammen 2199 fl. 
folglich giengen noch ab 6o2fl. geſetzt, die 
Ertraͤgniß ſaͤmmtlicher Zehenten im Pfarr⸗ 
difirifte machten ein Jahr ins andere ge 
rechnet 750fl. darunter wären 300fl. Se 
ular, und die übrigen 450. Kirchenje⸗ 
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henten. @efeht weiter, die Decimatores 
hätten erſt vor 20 Fahren zu einer” Haupts 
reparation konkurriret; fo wärde für dieſes⸗ 
mal ihre Conkurrenzſchuldigkelt nach obiger 
Methode berechnet, und zwar der Layen. 
zehent 120fl, und der Kirchenzehenten 300 fl. 
sufammen - 420fl. abwerfen; alfo giengen 
noch ab 182fl. welde aus der Conkurren;⸗ 
Kalle gezogen werden, j 
Zweytes Erempel. Wir wollen aber mit 
Benbehaltung alles übrigen fegen, die Deci- 
matores hätten in 100 Jahren nichts bey 
getragen; fo würde die Eonfurrenzfchuldigkeit 
der Layenzebenten 6oofl. und der Kirchens 
jehenten 1500 fl. abwerfen, zufanımen 2100 fl. 
weil aber nur 602. erfordert werden; ſo 
feget man 1) folgende Proportion 2100 fl. 
geben 602 fl. wieviel geben 600fl. facit 1721. 
foviel konkurriren die Layenzehenten. Wei⸗ 
ters 2) 2100fl. geben 602fl., wieviel. ge 
ben 1500fl. facit 430 ſt., foviel konkurriren 
die Kirchenzehenten : und diefe beyden Sum⸗ 
men machen gerade zu obige 602 fl. aus. 


Vierte Negel 
Wenn dennach die letzte wirkliche Eon» 


„Euren; weniger betroffen bat, als die da 


mals kalkulirte ordentiiche Schuldigfeit, fo 
wird das abfchiefende Quantum zur neuen 
Schuldigkeit geichlagen. 

Wir wollen das letztere Erempel bey der 
dritten Regel wiederum. annehmen, und 
fegen, die Decimatores hatten zu einem 
Kirchenbau im Jahre 1702 nur 600 fl. 
fonfurriret, weil etwann damals zufällige 


Welfe viel baares Geld ben ber Kirche vor 
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raͤtig geweſen, oder mehrere Gutthäter ſich 
bervorgetban. Wenn dleſes nicht gewefen 
wäre; fo hatten damals die Layenzehenten 
anftatt 4122 fl. ganze 690 fl. und die Kirchen 
jebenten anflatt 430fl. eine Summe von 


1500fl. entrichten muͤſſen; alfo haben jene » 


um 425fl. und diefe um 1070l. weniger 
fonfureiret, als fie flrifte mach der Rech» 
nung hätten thum follen. Nun fehen wir, 
es fen bey eben dieiem Gotteshaus, welches 
Anno 1769 abgebrunnen, abermal ein Neus 
bau vorzunehmen, der dem Ueberſchlaͤgen nach 
über alle eigene Baarfchaft, einbringliche Aus: 
ffände, und Beytraͤge der Gutipäter noch 
3450 fl. erforderte, 


Hier Haben Wir von der letzten Con 
kurren; angerechnet, einen Zeltverlauf von 
67 Zahren: diefe mit der Laycalzehenter⸗ 
trügnif A300f. miultipligiret, und das Bros 
dukt mit 50 dividirt, geben 405 fl. zur neuen 
Conkurrenz für die Laykalzehenten. Und 
eben diefe 67 Jahre mit 450fl. Kirchen» 
zehenten multipligiret, und das Produkt durch 
30. bipidiret, geben das neue Gonkurrenz 
Quantum für die Kirchenzehenten mit 1005 fl, 
wenn man nun beyderſeits darzu fchlägt, 
was fie das letztemal nämlich in Anno 1702, 
weniger, als bie falkulirte Schuldigleit bey: 
getragen haben, nämlich zu jenen 428 fl. und 
zu diefen 1070 fl. hinzuthut, fo iſt das der» 
malige Conkurrenzquantum für die Layen 
zehenten 833 fl. und für die Kirchenzehenten 
2075 fl. folglich die ganze Dezimalkonkurren;⸗ 
Schuldigkeit 29083 fl. und die an den 3450fl. 
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noch abgehenden 542 fl. werden and der Ge 
neralkonkurrenz ⸗Kaſſe genommen. 


Hieraus fließt von ſelbſten wie unumqaͤng⸗ 
lich nothwendig es ſey, daß in einem ſolchen 
Conkurrenzfalle, alle Umſtaͤnde in die Kir⸗ 
chenrechnungen fleißig eingetragen, und in 
denen uͤber Baukonkurrenzſachen zu erſtatten 
kommenden Berichten, getreulich angezeiget 
werden; wie wir dann auch von nun an 
wollen, und hiermit gnaͤdigſt verordnen, daß 
in allen Kiechenrechnungen eine beſtaͤndige 
Rubrique: Einnahm an Baulonkurrenz dev 
Desimatoren diefes Gotteshaufes , vorgetragen 
und neben in margine aunotiret werden , 
in welchem Fahrgange, und quo folio der 
Rechnung die fette Conkurrenz geſchehen ſey, 


um fich hierinnfalls jedesmal gefchwinden 


Rath erholen zu Fönnen. 


Uebrigens follen alle Zehenten, die geiſt⸗ 
lichen Perfonen, Stiftern, und Klöflern ge 
hören, in Ruͤckſicht auf diefen Modum 
Concurrendi (mit Vorbehalt defien, was 
dieſerhalben fonft in echten verfehen if) 
für Kirchenzehenten geachtet werden, es wäre 
dann, daß die Befiter liquido und Im 
continenti darthun Fönnten, welchermaßen 
diefelben titulo oneroso in geiſtliche Hände 
gerathen; welchenfalls folche Zehenten in der 
Gonfurrenz den Weltlichen gleih gehalten 
werden follen. 


Hiernaͤchſt fol auch die Conkurrenz der 
Deeimatoren nicht anf einmal, fondern in 
drey nacheinander folgenden Jahrsfriſten ent» 
richtet werden. 
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Und gleichermaſſen muß die Congrua 
oder Competenz den Individual⸗Beſttzern 
der Zehenten, fie fenm weltliche oder gelſt⸗ 
liche vorbehalten bleiben, bey ganzen Cor- 
poribus und Collegüis aber fol fie nie 
mal Statt haben. 

Endlich follen zu einem gerichtifhen Got⸗ 
teshaug » oder Pfarrhofbau auch jene Zehen 
ten konkurriren, welche zwar Im Hofmarchi⸗ 
ſchen, jedoch noch inner ſelblgem Pfarrdi⸗ 
firifte entlegen ſind. Denn, da die con- 
cnrrentia Decimatorum für ein ſolches 
Onus angufehen it, welches der geifllichen 
Berpflegung wegen , von allen Parochianis, 
fie mögen hofmaͤrchiſch oder gerichtiſch ſeyn, 
zu präftiren koͤmmt; fo toͤnnen ſich die hof 
maͤrchiſchen Zehenten, fo ferne fe nur noch 
in den gerichtlichen Pfarrfprengel entlegen 


find, diefer Buͤrde um fo weniger entſchlagen, 


als Hingegen aud die Im gerichtifchen entle⸗ 
gene Zehenden, wenn fie in den Difirift 
einer hofmarchlſchen Pfarr fituivet find, zu 
felbigem Pfarrhofe oder Kirhenban , nach 
obiger Maaß zu Tonkurriren verbunden ſeyn 
ſollen. 

5to.. Damit aber, wenn ein Landgot—⸗ 
zeshaus neu zu erbauen wäre, alle Ueber, 
maaß verbütet, und micht eines jeglichen 
Pfarrers oder Beamten Eigendünfel, die wil- 
führfiche Anordnung des Baues überlaffen , 
fondern vielmehr eine fo viel möglich durch⸗ 
gängige Gleichförmigkeit in der Kirchenarchi⸗ 
tettur mach dem Benfpiele von Itallen beob⸗ 
achtet werden möge; fo werden Wir duch 
erfahrne und verſtaͤndige Baumeiſter vers 
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ſchledene Muſter von Grundriſſen und Profils 


- nach der Anzahl Pfarrkinder, und zugleich 


bey jedem einen Weberfchlag der ſaͤmmtlichen 
Bautoͤſten, fo zuverläßig ald es immer thun⸗ 
lich iſt, verfafen laſſen, dergeſtalt, daß mit 
Beybehaltung einer reinen und regelmäßigen 
Architektur alle überflüßige Studader » und 
andere öfters ungereimte und lächerliche Ziers 
rathen abgefchnitten, am denen Altaͤren, 
Kanzela und Bildniſſen eine der Verehrung 
des Heiligthums angemeffene edle Simplizität 
angebracht werde, 
"Bon diefen Mufterriffen und Ueberſchlaͤgen⸗ 
Formularien werden jedem Pileggerichte Abs 
drüde zugeftellet werden, wornach fih die 
Werfmelfter bey VBerfertigung ihrer Baurife, 
fo viel möglich, und es das Terrain und 
andere Umſftaͤnde leiden, genau zu achten 
baden, damit man bey Unſerm geiflichen 
Nat ermeifen möge, ob und wie weit in 
einem jeden Borfalle, vom allgemeinen Dans 
mufler abzugehen ſeyn dörfte, 

6to. Wenn num bey gedacht Unſerm geiſt⸗ 
lichen Rath die vorbemeldtermafien vor dem 
sten Nov. eingefendeten Riſſe und Webers 
fchläge adjufliret, der wahre Betrag fümmts 
licher Baufoften beſtimmet, und das von der 
Geueralkonkurrenz⸗Kaſſe Cüber Abzug der 
entbehrlichen eigenen Baarſchaft, einbring- 
lichen Ausſtaͤnde, und Conkurren; der Dezi⸗ 
matoren) benzutragende Quantum im Con⸗ 
Furrenzbuche regulirt worden, fo werden als» 
dann alle in eine Summe zuſammengezogen, 
und nach der Unſerm geiftlichen Rath ber 
fonders ertheilten Inftruftion , die Repara- 
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tiones verfaßt, wie wiel ein jedes Nentamt, 
refpeftive Pfleggericht, und gerichtifches Bots 
teshaus an den ganzen Baukonkurrenzquanto 
für das vorgebene Jahr beyzutragen babe, 
Und damit 

mo. Hierunter eine gerechte Proportion 
- umd Gleichheit gehalten werden möge; fo 
befehlen Wir hiemit Unſern ſaͤmmtlichen Kir⸗ 
chendeputationen, Muͤnchen, Landshut, Burg⸗ 
hauſen, Straubing, und Amberg gnaͤdigſt, 
daß dieſelben in Zeit von 2 Monaten von 
dato dieſes Unſers General ⸗Mandats ange 
rechnet, aus den Kirchenrechnungen die naͤchſt⸗ 
vorgehenden Jahrgaͤnge von jedem Pflegge⸗ 
richte ihres Diſtrikts eine ſpezifizierliche Ans 
jeige zu Unſerm geiſtlichen Rath einfenden , 
und zu diefer Arbeit benötbigten Falls meh» 
rere Extrahenten zu Gewinnung der Zeit 
anfteen follen, welche Anzeigen enthalten 
muͤſſen, wieviel ein jedes Gotteshaus an. be⸗ 
ſtaͤndigen und unbeftändigen, NB. jedoch or 
dentlichen Gefaͤllen, als Gilten, Eapitalzinfen, 
Opfern oder Gotteöberath mit Ausfchluß der 
aufferordentlichen , dergleichen find Vermaͤcht⸗ 
nie, Stiftungen oder wichtige Schanlungen, 
auch heimbezahlte Kapitalten, und alt rüds 
ſtaͤndige Zinfen) an Geld und Getraid (den 
Baizen zu 1ofl. Kom 6fl. Gerſten s fl. 
und Haber Afl. angefehlagen) jährlich ein⸗ 
zunehmen, und wie viel es dagegen an NB. 
ordentlichen Ausgaben: ale Befoldungen, 
Deputaten, Beleuchtung, Opfer + und Speis⸗ 
wein (mit Ausſchluß der aufferordentlichen) ders 
gleichen fand: Baureparationen, PBaramente, 


— — 
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ausgellehene Capitalien, Nachläfe, und ans 
dere fonderbare Ausgaben), zu beſtreiten habe, 
Es iſt aber nicht nothwendig, daß dieſe 
Rubriquen fpezifice angefuͤhrt werden, ſon⸗ 
dern man ſetzt nur simpliciter in einer 
Tabelle, Gotteshaus B. Hat ordentliche Eins 
nahmen fl. Ausgaben fl. Ref 
fl. welche Reſten ſodann die eigent 
lichen Maaßſtoͤck find, nach welchen die Res 
partitiones bey Unſeren geiftlichen Rath vers 
faffet, und jedes Fahr in einer gedrudten 
Tabelle, zu Erfparung weitläufiger Schrek 
berey dem Bublito bekannt gemacht werden. 


svo, Ein jedes Pileggericht wird fofort 
durch gedrudte Aßignationen angewiefen wer 
den, wohin dasfelbe das ihm anreparirte 
Conkurrenzquantum bezahlen folle: und 
bierinnen wird Unſer geiffliher Rath ſolche 
Maaß zu treffen wiften, daß immer die zu⸗ 
naͤchſt gelegenen Berichter und refpektive Rent⸗ 
ämter aneinander Fonkurriren. Was aber 
über die Assignationes an den anrepartir 
ten Eonfurrenzananto noch übrig verbleikt, 
das muß laͤngſtens bis den Asten März 
(denn vorbero werden fchon alle Assigna- 
tiones berichtiget feyn) zu Unſerer Baukon⸗ 
kurrenz⸗ Commiffiond » Kalle ohne weitere 
Anmabnung sub paratissima executione 
auf Koften des faumigen Beamten, baar eins 
gefendet , und | 

gno. Die affignirten Conkurrenzquanta, 
wenn die Affianationd » Befehle präfentivet 
find, alfogleih, umd auf der Stelle ohne 
weitere Entfhuldigung sub paratissima 
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executione acquittiret werden, indem eben 
Hiervon die fehleunige Beförderung des Kir 
chenbauweſens abhängt, die Linz fo fehr am 
Herzen liegt. Und damit endlich 


ıomo. Das Publikum, und ein jeder 
insbefondere überzeuget werde, wole genau 
und proportionirlich dieſes Kirchenhaufon: 
Furrenzwefen eingerichtet fe, und wie 
rechtſchaffen und vedlich alles dabey zum Bes 
fin der lieben Gotteshäufer und des Nell 
gionswefens überhaupt angewendet werde; 
fo befchlen Wir hiermit Unſerm geiſtlichen 
Kath, jedesmal eine tabellirte Rechnung 
über alle Einnahmen und Ausgaben des 
Jahrs, dem Publifo gedrudt vorzulegen. . 


ıımo. Die Nfignationsbefehle hat ein 
jedes Pfleggeriht, fammt den Befcheinigungen 
der eingefendeten Baarfchaft hoͤchſtens bie 
Ende Aprils zu Unſerm geifllichen Rath 
gegen Empfang einer Hauptaquittung einzu⸗ 
‘enden, und hiermit das ihm in den gedruds 
ten Tabellen anrepartirte Eonfurrenzauantum 
gutzumachen. 


ı2mo. 34 Vermeidung aller unnötigen 
und überflüßigen Schreiberep dürfen die 
Aemter Feine befondere Ratificationes über 
jeden Bericht vom Linferm geiſtlichen Rath 
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erwarten, fondern eine ber obigen Repartis 
tionstabelle beygedruckte weitere tabelirte An⸗ 
jeige wird fie jedesmal belehren, wie viel fie 
bey den einberichteten Umſtaͤnden, jur Baus 
nothdurft für eim jedes unvermdgliches Bots 
teshaus, auf Rechnung der allgemeinen Bau⸗ 
fonfurrenzlafe, nah Ermaͤßlgung Unſers 
geiſtlichen Raths, übernommen worden. Wir 
ermabnen daher 


ı3mo, Nochmals alle Unſere Beamten 
mit gefchärftem Ernſte, ae vorbemeldte Um⸗ 
flände im ihren zu erſtatten habenden Bes 
richten fleißig anzumerken, widrigenfals ale 
diejenigen Gotteshäufer, worüber unter den 
präfigirten Termin, nämlich den iten Nov., 
unbeſtimmte und Fonfufe Berichten erfiattet 
würden, von der Eonkurrenz ausgefchloffen , 
und der Hieraus entffehende Schaden bey den 
Berichtgebern, wie ſchon oben gemeldet, 
wird gefuchet werben. 


Dieſes Unſer Generalmandat fol zu jeder: 
manns Nachachtung alenthalten publiziert, 
und gehoͤrigermaſſen affigiert werden. 


Gegeben in Unſerer Haupt » und 
Reſiden zſtadt München, den Atem Oktober 
Anne 1770. . 
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An 
fämmtliche Föniglihe Stiftungs⸗Ad⸗ 
minifrationen des IllerKreiſes. 


(Din Etat der Paramenten und der Gegens 
fände der innern Einrichtung betreffend. ) 


Im Rahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 


Zur Entfernung unnöthiger Korefpons 
denz, umd zur Erzielung einer reinen Leber» 
Acht des Fahrsbedarfes findet man für zweit» 
mäßig, folgendes anzuordnen: 


I. 


Mile Gegenftände der Innern Einrichtung 
und des Bedarfs an Paramenten zum 
Zwede des Kultus, find in einem Jahres⸗ 
Etat zufammen zu fafen, und unter Beyfuͤ⸗ 
gung der Belege zur hoͤhern Würdigung 
vorzulegen. — 
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II, 

Desgleichen find die Poſtulate der Schuls 
und Erziehungs » Fnflitute, dann der Inſti⸗ 
tute der Wohlthätigkeit an Requifiten und 
Fonrnituren in einem Fahres:Etat darzuftellen, 
und mit Gutachten einzubegleiten. — 

DI. 

Der Etat und die Belege find mit Dup- 
plifaten einzufenden, ‚und es if hiebey das 
nachfebende Formular zu benuͤtzen. — 

Der Einfendungs +» Termin wird auf den 
sten July jedes Jahres feſtgeſetzt. — 

Kempten den 6ten Dlay 1814, 
Königliches General » Kommiffariat des 
ler ⸗Kreiſes, 


Als Kreis » Adminiſtration der Stiftungen 
und Kommunen. 


von Stichaner. 
Seek 


—7, ———— — — — — — 
Formular 
zu den Etat der Paramenten. — 







Stiftungs Butand der Stift] 2 Poftufat. 

















————— 
Gutachten der Aominiſtrat. Hoͤhere Genehmig. 
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An 
die Löniglihen Studien« Behörden 
des Iller⸗Kreiſes. 





(Die Stipendien» Konkurs: Prüfung betreffend. ) 








Em Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Die koͤniglichen Studien » Behörden des 
Kreiſes erhalten den Auftrag, die alljährlich 
abzuhaltende Prüfung derjenigen Studirenden, 
welche allgemeine oder Staatsflipendien nach⸗ 
fuchen, noch im Lanfe dieſes Monats vorzus 
nehmen, vorher aber die Studierenden bins 
fihtlih der beyzubringenden Belege gehoͤrlg 


zu inſtruiren, und insbefondere darauf aufs 


merkfam zu machen, daß diejenigen, welche 
ſich zu diefer Prüfung nicht ſtellen, auf den 
Genuß eines Stipendiums im nächften Stus 
dien: Fahre feine Rechnuung ‚u machen Haben. 


Kempten den gten Day 4514, 


Königliches General » Kommiſſarlat des 
ler » Kreifes. 


von Stichaner. 


Asmus. 


— 
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Die Erledigung der organifirten Mofterpfarrey 
Breitentbal betreffend. ) 





Im Nahmen Sr. Maieftät des Königs, 


Durch den am 13ten dieß erfolaten Tod 
des Prieſtere Joachim Koch, iſt die orgas 
nifirte Klofterpfarrey Breitenthal erlediget 
worden: fie liegt im Bisthume Augsburg ‚ 
Dechanate Weißenhorn, Bandgerichte Roggen» 
burg, und Stiftunge + Adminifirations » Bes 
girfe Memmingen, enthält im Umkreiſe und 
in der Ausdehnung von einer Stunde 315 
Seelen; die jährlichen Ertraͤgniſſe belaufen 
ſich auf 1000fl. 44tr. — 


namlich: 


a) von der Kompetenz » . . 852fl Fr. 
b) vom Biedum - » +. + 30h — 
c) vom Zehentn + + . 79f. 44. 
d) vom Sl + 39. — 
—— 
10v0fl. 44 kr. 


vittwerber, nämlich penſionirte Kloſter⸗ 
gelſtliche haben ihre mit den geeigneten Zeug⸗ 
niffen verfehene Suppliquen binnen vier Wo» 
chen bey endesgefegter Stelle einzureichen. 


Kempten den 28ten April 1814, 


Königliches General » Kommiffariat bes 
Sller » Kreifes. 


von Stichaner. 


Asmus. 
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(Die Erledigung des Fruͤhemeß⸗Beneſizlum zu 
Oberdorf betreffend. ) 





Im Rahmen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Prieſters 
Johann Michael Erhart auf die Pfarrey 
Suljſchneid iſt das Fruhmeß » Benefizium zu 
Dberdorf erledigt worden: dasſelbe liegt im 
Bisthume Augsburg, Landgerichte , und 
Pfarreybezirke Oberdorf , die jährlichen Ein 
Fünfte beftehen in 350{fl. 

Ein jeweiliger Fruͤhmeſſer bat alle Wochen 
viermal in der im Markte Oberdorf gelegenen 
Kapelle, und au Sonn»und Fenertagen in 
der Pfarrkirche Meſſe zu leſen, dann in Abs 
wefenheit oder Erkrankung des Pfarrers, fo 
wie überhaupt in allen Nothfaͤllen Aushilfe 
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in der Serlforge zu leiſten, nicht minder ges 
meinfhaftlich mit dem Pfarrer um den Schuls 
Unterricht, und die Haltung der tatechetiſchen 
Unterweiſungen ſich anzunehmen. 


Bittwerber Haben ihre mit den vorſchrifta⸗ 
mäßigen Zeugnifen belegte Suppliquen bin 
nen 14 Tagen bey emdeögefehter Stelle ein⸗ 
zureichen. — 


Kempten den 12ten May 1814, 


Königliches General » Kommiffariat des 
lee » Kreifes, | 


von Stichaner. 


Aımus, 





| Nachträgliche Beyträge zur allgemeinen Landesbewaffnung. 


Memmingen 


Durch die Freifran Eleonora von Hermann auf Wain, find an Benträgen für die 
verwundeten vaterlaͤndiſthen Krieger geſammelt, und nebſt eigenen Beytraͤgen eingeſandt 


worden: 
3 Hemden. 
6 Nachtmuͤzen. 
3 Baar Soden, 
4 Nastuch. 
3 Binden. 


4 Pfunde und wiederum 2 Paͤckchen 
Charpien, dann 

sofl. 4sfr. im Gelbe, worunter 2 
Rotterieloofe mit- 20 fl, — 


ursberg. 


Bey dem Föniglichen Landgerichte wurden zu Ausruͤftung eines freywilligen Jaͤgers hin⸗ 
terlegt, und durch ſelbes eiugeſchidt, 73fl. 57 kr. worunter ein Lotterieloos mit 1ofl 


enthalten if. — 
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Band bey dem rothen Brummen im koͤnigl. 
Randgerichte Sonnenberg. 


Das Baad bey dem rothen Brunnen 
im koͤniglichen balerifchen Landgerichte Sons 
nenberg in der ehemaligen Herrſchaft Blu- 
menegg in Vorarlberg Feldkirch 
4813, Aus der Graffiſchen Buchdruckerey. 





In dem Krelöblatte von 1813 Stud 
XLMI. wurde ein Bergeichniß der Heilbaͤder 
und Gefundbrunnen im Fler» Kreife geliefert, 
welchem noch das Heilbaad zu Tiefenbach 
bey Fifchen, in dem koͤnigl. Landgerichte 
Immenſtadt, und das Baad bey dem rothen 
Brunnen im Lönigl, Landgerichte Sonnenberg 
nachjutragen find. 


Ueber das Baad bey dem rotben Brunnen 
ift erit im dem vergangenen Fahre die oben 
angezeigte Befchreibung auf Beranftaltüng des 
Baadinuhabers Joſeph Anton Muͤller zu 
Sonntag erſchienen. 


Das Baad liegt in dem entfernteſten 
Winkel des großen Walſerthales, hoch auf 
Dem Alpengebirge in. einem ziemlich ebenen 
grünen Thale, welches won dem Tifnerberge, 
der Wipfchellen, der Alpe Madonna, und der 
Alpe Gaden begränzet, und nur gegen Norden 
offen ſteht, wo der Madonnabach im die 
Lutz fich ergießt. 


Das Baad iſt in der Huberifchen. Ebarte 
angezeigt, In der ‚Eharte von Ammann md 
Bohenberger aber wird es vermißt. 
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Schon die Lage macht diefed Baad inte 
reſſant. — Ungeachtet feiner Abgelegenheit 
verliert fich fein Alter im Dunkel der Vorzeit. 

Im Fahre 1637 wurde das Baad von 
dem fuͤrſtlichen bifcböflichen Doktor Miller 
unterfuht, — 1649 lieh Abt Dominicus 
von Klofter Weingarten, als damabliger Bes 
figer der Herrſchaft Blumenegg Baadhaus, 
und Baadhuͤtten bauen, und 1651 hat Dr, 


Grubemann, Bhnfitus von Ranvensburg eine 


Veſchreibung davon befannt gemacht. 


Der dermahlige Baadinuhaber, welcher 
ſich die Aufnahme des Baades fehr angelegen 
feyn läßt, und feine Wiedereröffnung erft vor 
Kurzem in den öffentlihen Blättern ange 
fünder bat, ließ im Auquſt 1810 durch den 
koͤnigl. Landgerichtsargt Dr. Grieß zu Feld 
fich und Dr. von Ganahl zu Pludenz, und 
durch Apotheker Cleſſin zu Feldkirch eine neue 


" Unterfuchung vornehmen, wovon die Refuls 


tate in der vorliegenden Schrift enthalten 
find. 

Die Reagentien zeigen Kohlenſaͤure, 
Schwefelfäure und falzfaure erdartige Mit⸗ 
telfalze, — die unterfuchenden Aerzte ſprechen 
das Waſſer von Eifen » oder Kupfergebalt, 
ferner von Schwefel und Schwefelleber 
frey. — 

Das Quantitativ » Verbältniß. der feſten 
Bellandtheile von einem Pfunde Waffer wird 
von ibnen folgender Maſſen angegeben : 

Salzfaure Kalferde 34 Gran, barzigter 
Ertraftivfioff 1 Gran, viteioliaure Kalkerdg 
3 Gran, Planzenfafern 4 Gran, luftvolle 
Kalkerde 2 Gran. 
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Bekanntmachung. 


— —— — — —— ——— 
(Die Anwendung des Gradations⸗Stempels 
ben den Landanlehens⸗ und Lotterleloos⸗Zins⸗ 
Eoupons, fo mie bey den Lotterie » Loofen 
betreffend. ) 





Km Rahmen Sr. Draieftät des Könige, 

Vermoͤg hoͤchſter Reſcripte der Lönigl. 
Staats » Schulden » Tilgungs » Kommilfion 
vom 23ten Februar und 28ten April dieſes 
Jahrs wurde der unterfertigten Behörde ers 
Öffnet, daß auch die Landanlchend = Zinds 
Coupons, — die Zins⸗Coupons der Lotterie 
Anlchensloofe, und die Lotterie » Anlehens⸗ 
Looſe ſelbſt, gleich allen übrigen Quittungen und 
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und Papieren au porteur bey Ihrer Eine 
ziehung dem Gradationd:Stempel unterliegen, 
Died wird hiedurch allgemein bekannt 
gemacht, und befonders werden die koͤnigl. 
Unterauffchläger des Kreiſes, welche Lands 
Anlehend » Zins « Coupons einlöfen, ermahnt, 
feine mehr ungeflempelt oder ohne Abzug des 
betreffenden Stempelgeldes anzunehmen. 
Kempten den 14ten May 1814, 


Koͤnigliches Oberauffchlagamt des 
Fler » Kreifee. 


Scheppich, Oberaufichlagd » Beamter; 


Grauvogel , Controleur. 





Bekanntmachung. 

Seit unfuͤrdenklichen Zeiten beſteht dabier eine vom den allerhoͤchſten Stellen genehmigte Ge⸗ 
traidſchranne; durch mehrere Kriegsjahre iſt dieſelbe ſchon in fruͤhern Jahren in Verfall gekom⸗ 
men, und kam fogar auch im dem neuern Zeiten ganz in Vergeſſenheit. Ueberzeugt von dem bes 
deutenden Vortheile, den eine öffentliche Betraidfchranne für die hieſige Gegend auf mehrere 
Stunden verbreitet, bat man fich alle Mühe gegeben , diefelbe wicder in Flor zu bringen, und es 
iſt bereits ein fo glücklicher Anfang gemacht worden, dag zu erwarten ficht, fie werde fich von Woche 
au Woche immer mehr vervolllommnen. 

Diefe Schranne wird jeden Dienftag in der Woche abgehalten, und mach der fchon allge⸗ 
mein befannt gemachten Schrannenordnung behandelt, 

Man bringt dieß zur Öffentlichen Bekanntmachung, und ermuntert alle fremden Getraidbändfer 
und Privaten, die hieſige Getraidfchranne fo viel es ihren Verhaͤltniſſen anpaſſend iſt, zu 
beſuchen. 

Schongau den Iten May 1814, 


a Königlich » baicrifches Landgericht Schongau. Bauen 


gundmadundg. 


Bermög gnaͤdigſten Auftrags der koͤnigl. Finanz» Direktion des Iller-Kreiſes follen die im 
und um Ursberg gelegenen Staats + Realitäten unter den im NRegierungsblarte Stud UXVII. vom 
23ten Dfiober 1811 beſtimmten Normen an den Meiftbierbenden als freyes Eigenthum verkauft 
werden : diefelbe beftchen 

Atens. In dem biefigen Braubauſe, nebſt dazu gebörigen Gründen; dasfelbe liegt im Kloſterhofe 
zu Ursberg, iſt ſehr maſſiy gebaut, bar alle Bequemlichkeiten zum Umtriebe des Braus 
weſens, und befunders einen guten Verſchleiß, weil das Fonigl. Landgericht und Rentamt 
Sch in Ursbera befinden: Hiezu gehören: 

a. Der Braunbierkeller, b. das Wafterbaus. c. das Schweizereygebaͤude. d. 
Schweinſtallung. e. Stadel, k. 368 Ruthen Braubausgarten. g- Der Bildfaufs 
ader 20 Ichrt. 25 Ruth. h. der Ziegelader 21 Ichrt. 174 Ruth ii. der andere 
Bildfaulader 20 Ichrt. 289 Rurh,, welches fich alles arondiret. k. das Eleine 
Großmad 11 Ichrt. 357 Ruth. 1. das große Grasmad 30 Ichrt. 133 Ruth, 
! Btens. Yu des Landrichters Nepupaus: zu diefem gehören: 
a. Das Waſchhaus. die Hofreite. c. der Baumgarten 227 Nutben. d. der 
Wurjgarten 171 Ruth. e. ein Theil vom Baumgartenader 5 Ichrt. 126 Ruth, 
f. vom Ziegelanger 4 Tagwerk Wieſen: alles nahe bey der Wohnung gelegen. 
Ztens. In dem Ziegelſtadel; gm diefem gehören ; 
a. Die Ziegelbütte, und Brenmofen. b. Blattenhürte c. die Hofreite. d. der 
Leimgrubader im Baumgarten, Mo der Leim zu Backſteinen gegraben 8 Ichrt. 
- 64 Ruben. e. der Leimgrubader bey der großen Halde 1 Ichrt. 184 Ruthen. 
f, der Leimgrubader am Bildiaulader 1 Ichrt. 103 Ruth. beyde letztere find 
mit Blattenleim verfeben. g- von der Ziegelangerwieſe 5 Ichrt. 200 Ruth, 

Atens. In dem. Schaaf» oder_Teichweiler » Hofe : hiczu gebören : 

a. das Wohnhaus nebſt Stallungen. b. der Stadel. c. bie Schaaffiallung, jedes 
feparar, und exit 1796 erbaut. d. die- Hofreite 146 Ruthen. e. der Zwegacker 
16 Ichrt. 311 Ruth. E der Hofwiedader 26 Ichrt. TI Ruth. g- der kurze 
Stüfader 6 Ichrt. 320 Rurpen. h. die Feine Halde , ein Ader mit 10 Ichrt. 
239 Ruth. i- die Hofangeriwiefe 33 Ichrt. 109 Ruth. K. die Bronnenfchlucht 

- 12 Jchrt. 168 Ruh. 1. das Hofwiesie 7 Ichrt. 241 Ruthen. 

stens. In 182 Ichrt. 360 Ruthen Aderfeid, in 23 Stuͤcken oder Dan gelegen, und in 136 
Tagwerl 220 Ruth. Wieſen au 13 Süden vertbeilt: welche ale fih zu den obigen 
Hauptguts » Compferen durch Käufe arrondieren laffen. : 

Gtens. In dem Wurzgarten und Grasgarten im Kloſterhof bey der Muͤhl in 1 Ichrt. 37 Ruthen 


beſtehend. 
Tiend. —* —* * dieſem Verkauf 3/4 Ichrt. Ackers im Egelsried zu Muͤnſterhauſen gelegen 
verkauft werben. 
Stens, Das Nevierförtersbans zu Ursberg, nebſt 1/2 Tagwerk Garten. 

Der Berfauf fammtlicher Kealitäten wird den Gten Juny in biefiger Rentamta⸗Kanzley dor 
Ach gehen, allwo Friche s Uhr das Protokoll eröffnet, umd mach voritehenden Nummern mit dem 
—— — » Eompkeren angefangen, nachher aber mir den einzelnen Gründen fortgefahren 
werden wird. 

Liebhaber oder Kaufsluftige zu diefen Realitäten koͤnnen fich täglich bey dem biefigen koͤnigl. 
Rentamte über die mäberen Bedingnife erfundigen; wo ihnen auch auf Verlangen, ſowohl die 
Gebäude, als Gründe zur. Einſicht vorgegeigt werden. 

Auswärtige dem Kentamte unbekannte Käufer, welchen Standes fe auch fenn mögen, haben 
ſich durch legale Zeugniſſe über ihr Vermögen vor der Steigerung ausjuweifen; indem anders Fein 
Anboth angenommen werden kann. 

Ursberg am 28ten April 1814, 
Königlich baſeriſches Reatamt Urdberg. Bauhof, Rentbeamter. 
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Königlich-Baieriſches 


Futelligenz Blatt des Fller⸗reiſes. 





XXL Stuͤck. Kempten, Dienſtag den 24ten May 1814. 





Auftraͤge. 


Saͤmmtlichen koͤniglichen Konſeriptions «Be» 
hörden zur Wiſſenſchaft und Nachachtung. 


( Einfielungsgefuche der Soldaten betreffend. ) 


Marimilian Joſeph, König 
von Bayern ıc ic, 


In dem $. 307 der Borfchriften zur 
Anwendung und Bolljiehung des Konſcrip⸗ 
tions⸗Geſetzes, ift unter Ziffer 3. feffaefept, 
daß eine legalifirte Abichrift des zwiſchen dem 
Einficher,und dem Einfteller; oder feinen Aeltern, 
Bormündern, oder font hiezu Bevollmaͤch⸗ 
tigten über die Einfiands Summe abgefchlofe 
fenen Vertrages, nebf einer Quittung 
beygebracht werben müfle, Daß diefe Sum- 
me entweder baar, oder in vollguͤl— 
tigen gerichtlichen Briefen, bey der 
Konferiptiong » Behörde niederge 
legt worden. 

Bey diefer Verfuͤgung, durch welche die 
Sicherheit der verabredeten Summe fowohl 
für den Einfieher, als auch gemäß den im 


Konferiptiong + Gefege beffimmten Fällen für 
die Erben des Einfleherö, den Fnvalidenfond 
und das militairiſche Aerar beabſichtiget 
wuͤrde, wird naͤmlich vorausgefetzt, daß von 


‚den Einſtellern in der Regel die Einſtands— 


Summe baar, oder in ſchon beſitzenden 
bereits ausgefertigten HypothekBrie⸗ 
fen hinterlegt werde. 

Für den Fall, we erſt ſolche Hypothek 
Briefe über deu Betrag der verabredeten Ein⸗ 
Hands» Summe errichtet, und in die Hypo 
thefe» Bücher eingetragen werden müßten, be 
vor es noch entfchieden iſt, ob die Stellung 
und Annahme des Erfagmannes genehmiget, 
oder ob durch die nach den gefehlichen Vor⸗ 
ſchriften nicht bewilligte Einfielung, der aß 
geſchloſſenen Einſtandevertrag umwirkfam , 
mithin auch die Zeit und Koften wegen Er, 
richtung des Hppothek+Briefes , und nachhe⸗ 
tiger Löfchung des eingetragenen Schuldpoftens 
ganz unnüg gemacht werden, wird zur Ente 
feenung aller Weitwendigleit und unnöthiger 
Koften, hiemit feftgefegt, daß es vor der 
Hand genüge, wenn von dem betreffenden 
Konferiptiond » Behörden, ala welche ohnehin 


(34) 


jor 


für die Sicherheit der Einſtands » Summe 
verantworlich bleiben, nur ein Zeugniß dar» 
über ausgeſtellt wird ,: daß die Einftande- 
Summe auf das dem Einſteller, oder feinen 
Aeltern eigenthümlich zugehörige Grundſtuͤck, 
ohne allen Anftand, und mit voller 
Sicher heit eingetragen werden koͤnne ſo⸗ 
bald die Genehmigung der Einſtellung erfolgt 
feyn werde, 


Die Generalfreis » und Lokal » Kommij 
farlate, welche ohnehin gemäß dem $. 310 
in den Borfchriften zum Konferiptiond + Ger 
fege von der bewilligten Einftellung in Kennt⸗ 
niß gefegt werden. müffen, werden fodann 
nach dem weitern Inhalte des ebenbemerften 
5. Sorge tragen, daß der Hypothefen-Schein 
über die Einfands- Summe förmlich ausge 
fertiget, und felbe in das Hypotheken» Buch 
eingetragen wird. 


Unfer General Kommando N. Bat fih 
dem gemäß in den vorkommenden Fällen zu 
achten, und ebenfalls die untergebenen ſaͤmmt⸗ 
lihen Reſerven und übrigen Militair + Be 
börden zu deſſen genauefter Beobachtung ges 
hoͤrig anzuweifen. 


München den 24ten April 1814. 


An 
fümmtliche General » Kommandos, den Feld⸗ 
marſchal Graf. v. Wrede, und übrige 
Militair» Behörden alfo erlaſſen. 


jo2 


Bekanntmachung. 





( Die Verguͤtungspreiſe für die durch Konkur⸗ 
renz den Unterthanen zum Bedarf des Fönigl. 
baieriſchen Militairs au liefernden Naruras 
lien betreffend, ) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 
*Betmoͤg allerhochſten Keferipis vom oten 
laufenden Monats Nro. 6092 wurde aller» 
anaͤdigſt genehmigt, daß jenen Unterthanen, 
weiche in den drey Monaten Day, Juny 
Zuly 1. 3. für die koͤnigl. baieriſchen Gars 
nifonen des Fler » Kreifes Naturalien lieferten 
und noch liefern werden, die Vergütung hie— 
für auf die in der allerhödkften Verordnung 
vom 1uten Map 1811 Regierungsblatt 
Stuͤck XXXVI. vorgeſchriebene Weife nach 
folgenden Preifen geleiftet werde, nämlich: 
in.der Garnifons- Station 





Kempten. 
für das Schäfel Roggen . . 15fl. 30Mr, 
.. :» Her . . 7f. 245 
für den Zentuer Hu » +... Afı sr 
⸗ ”» ” Stroh te 1f. — 
in der Garnifond » Station 
Memmingen. 


für das Schaͤffel Roggen. . 14f. — fr. 
Haber . + if. un: fr, 
für den Zentner Hu. » » il. — in 


.”. 5 Sr.» — 45 fr, 
Inder Garniſons Station 
Lindau. 
für das Schaͤfel Roggen . . 16ſl. 18 kr. 
: Ser .. sl. — 
für den Zentner Hu» » » af. due. 
.. : Gmb . 1fl. 20, 





so 


in der Barnifond » Station 
Dttobeuren. 
für das Schäfel Roggen . . 14. — fr. 
„0: Hr. 7 11 kr. 
für den Zentner Hu... 1f. 40 tr. 
.. ., Stroh . . af. 6. 
welches Hiermit zur Wiſſenſchaft eröffnet 
wird. | 
Kempten den 16ten May 1314. 


Koͤnigliche Finany + Direktion des 
Iller » Kreifes, 
won Tſchiderer, Finanz- Direktor. 
Voͤgel. 








Yn 
die Föniglichen Landaerichte Bregenz, Kauf 
beuern, Kempten, Lindau, Mindelheim , 
Montafon, Ottobeuren, Türkheim, Weis 
fer, Mediatgerichte Buxheim, Thannhauſen 
und Weißenhorn, dann die Polizey» Koms 
miſſariate Lindau und Memmingen, 


— ee || 
( Die Bräfentationd » Rechte der Pfarrer 
betreffend. ) j 





Im Nahmen Sr. Miajeftät des Könige. 

Vorbenannte Behörden haben dem böchiten 
NAuftrage vom guten Gept. vorigen Fahre 
( Kreis » Intelligenz Blatt vom 5ten Oltober 


Seite 569) im Betreffe der Präfentationd, 


Rechte der Larholifchen Pfarrer, die fchuls 
dige Folge nicht geleiftet, obfchon der darinn 
fefigefeiste Termin laͤngſt ſchon umfloffen iſt; 
felbe werden anmit nachdruckſamſt aufgefor⸗ 


— — 


so4 
dert, binnen acht Tagen bey Strafe eines 
auf ihre Koften abzufendenden Exekutions⸗ 
Bothen die anbefohlene Vorlage, oder eine 
Fehlanzeige anher gehorſamſt einzufenden , 
um über das Ganze den von der allerhöchften 
Stele in Erinnerung gebrachten Konfpeft 
einbefördern zu. koͤnnen. 

Kempten den 14ten May 1814. 


Koͤnigliches Generals Kommiffariat des 





ler.» Kreifes, 
von Stichaner, 
Asmus. 
Bekannt machung. 
An 


fammtliche königliche Polizey⸗Be⸗ 
— - börden des Iller⸗Kreiſes. 


—— —— e —— — — — —ñ— 
(Die Aufnahme fremder Knaben und Mädchen 
in den koͤnigl. würtemb. Staaten betreff.) 





In den Tönigl. würtembergifchen Staaten 
if die Aufnahne der fremden Knaben und 
Mädchen in die Dienſte unterfagt worden, 
wenn fie nicht durch einen Gefundbeitspaß 
ausweifen fönnen, daß an den Orten, woher 
fie fömmen, feine Boden oder andere ats 
fledende Krankheit ſich gezeigt habe, — 

Da in Baiern durch die landesvaͤter⸗ 
liche Sorgfalt der Lönigl, Regierung die 
Einimpfung der Kubpoden allgemein vers 
ordner iſt, fohin weder ungeimpfte Kinder 
wandern, noch eine Blatternfeuche irgendwo 
entftehen kann, fo Fan zwar die in dem 
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toͤnigl. würtembergifchen Staaten erlaffene 
Berfügung auf. das benachbarte Baiern keinen 
Bezug haben, unterdeilen werden. fich diejes 
nigen, welde in dem Falle find, fich in das 
Würtembergifche zu begeben, auch Teiche 
mit ihren Impfſcheinen, und den Geſund⸗ 
heits zeugniſſen verfehen. konnen. 
Kımpten den 16ten May 1814, 


Königliches General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes, 
von Stihaner. 
Asmus. 





An 
ſaͤmmtliche koͤnigliche Polizey⸗ Be—⸗ 
hoͤrden des Iller⸗-Kreiſes. 


ENGEN. WE: VE 
(Die pemmmerifchen Eheleute von Eglſee 
betreffend, ) 


Im Rahmen Sr. Majeftät des Koͤnlgs. 


Vermoͤge allerhöchfter Entfchliefung vom 
sten May an das Fonigliche Appellationd: Ge 
richt des Fer » Kreifes wurde die dem Urban 
Hemmer, und deilen Weib Franziska von 
Eglſee koͤnigl. wiürtembergifhen Oberamts 
Leutlirch wegen Getraidediebſtahl zuerkannte 
einjaͤhrige Arbeitshausſtrafe im Wege der 
Gnade auf ein monatliches Gefaͤngniß mit 
dem Beyſatze gemildert, daß beym Wieder 
betretten diefer Ausländer im Lande die uns 
nachſichtige Vollziehung der übrigen gefeglichen 
Strafzeit Statt finden folle. 


— — 
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Die koͤnial. Polizey⸗Vehoͤrden empfangen 
daher die Beſchreibung dieſer bevden Pers 
fonen mit dem Auftrage, auf. den Vollzug 
der obigen alerhöchften Entfchliefung genaucfe 
Gprge zu tragen. 

‘ Kempten den 19ten May 1814, 


Königliches General» Kommiffariat des 
Fler » Kreifes, 


von Stihaner. 
Asmus. 


Berfonal /Beſchrieb des Urban 
Hemmer. 


Urban Hemmer von Egelſee des koͤnigl. 
wuͤrtembergiſchen Oberamts Leutkirch, 40 
Jahre alt, mitlerer hagerer Statur, brauner 
Haare, grauer tiefliegender Augen, braunen 
Bartes, fpigiger Nafe, gewöhnlichen Mun⸗ 
des, breiten Kienes, langen blaßen hagern 
Ungefichte, ohne beſondere Zeichen, trägt 
einen ſtahlgruͤnen etwas abgetragenen Lieber 
rod mit Tameelgarnen Knöpfen, ein blau 
zeugenes Schöppel mit weißen metallenen 
Knöpfen, ein ſchwarzes feldenes Halstuch 
mit rothen Streifen, ſchwarze lederne Hofen, 
graue leinehe Strümpfe, Lalblederne Stiefel, 
einen abgetragenen runden Hut mit bober 
Gupfe. 


Berfonal» Belchrieb der Franziska 
Baader , geeblichten Hemmer. 
Franziska Baader verheurathete Hemmiee' 

von Egelfee, koͤnigl. würtembergifhen Ober⸗ 
amts Leutkirch, 30 Jahre alt, mitteren 
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Statur, brauner Haare, und Augenbraunen, 
grauer Augen, ſpitziger Naſe, breiten Kienes, 
laͤnglichten rothen Angefichts, zahnluckend, 
ſonſt ohne beſondere Zeichen, tragt eine 
fhwarge Bandhaube, blaues abgetragenes 
Korſet, kottonenes Goller mit gelben metal⸗ 
lenen Knoͤpfen, einen blauzeugenen Roch, 
dann rothen, blauen und weißgeſtreiften 
Schurz, ein ſchwarzes ſeldenes Halstuch 
mit blauen und rothen Streifen, und eine 
ſchwarze ſammetne lange — mit 
weißen Briemen. 


Bekanntmachung. 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da alle im Jahre 1812 bey den bes 
fonders angeordneten Concurſen für- das La 
tholiſche Predigeramt geprüften, und zur 
Anfellung auf Stadtpfarrey Kanzeln geeignet» 
befundene Concurrenten auf ſolche Stellen 
bereits befördert ind, umd da auch im Zus 
kunft jede ſelbſtſtaͤndige dotirte Predigerſtelle 
in der Regel nur mit vorſchriftmaͤßig ges 
prüften Prieſtern, mach ihrer fpezial mach« 
gewieſenen QDualififation zum PBredigtamte 
befest werden foll: fo haben Seine Maje⸗ 
ftät der König vermöge allerhöchften 
Reſcriptes vom 26ten dieß die Bornahme 
wiederhohlter Predigerprüfungs ⸗ Concurſe 
nach den allgemeinen Beltimmungen vom 
26ten März 1512 (Königliches Regierungs⸗ 
Blatt Stud XXI. Seite 561) anzubefehlen 
geruhet. 





— 
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Der Prüfungs -Eonened für die Predigte 
Amts» Eandidaten des Iller ⸗ und Oberdonau⸗ 
Kreiſes wird daher bey unterzelchneter Stelle 
am 3oten Zuly Heurigen Jahre abgehalten 
werden. 

Alle jene Prieſter, welche ſich demſelben 
unterziehen wollen, haben $. 5 oballegirter 
Verordnung vom 26ten Maͤrz 1812 vorge 
ſchriebene Zeugniſſe bis zum 10ten Juny 
dieſes Jahres anher einzureichen, um Zu⸗ 
laſſung zur Pruͤfung ſich zu melden, und 
am Prüfungstage perſoͤnlich ſich bier ein⸗ 
zufinden. 

Augsburg den Zoten April 1814. 
Königlihes Kommiffariat der ER 
Augsburg. ' 


Freyherr von Geida, 
Stiwel. 


— | ———— — 
Belanntmabung 

Ein koͤnigl. Kriegs + Miniferial » Nefeript 
vom 3oten April praes. 6ten May beftimmt 
wiederhohlt, daß auch zu der men einge 
führten Uniform der National» Garde II, 
Klaſe hinſichtlich der Form und Farbe der 
Schabraden ſich nach der allerhoͤchſten Vor⸗ 
ſchrift vom 31ten Oftober 1813 $. 38 und 
39 ‚ Regierungsblatt LXU. Stüd vom ırten 
November ebengenannten Jahrs, geachtet, 
und die Kreis » Kommando über jede Dage⸗ 


‚ genhandiung ſtrenge zu wachen haben, 


Augsburg den 16ten May 1814, 


Vom Yller » Kreis» Kommando wegen, 
Fuͤrſt Fugger Kommandant, und 
General Maior. 
B. v. Berchem, 
Capitain Adjutant. 
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| über die Oetreidfchrannen im Iller⸗Kreiſe im Monathe April 1814. 
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1. Altusried. 10 I11830 
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4. Dietmansried, ⸗ ⸗⸗ 
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6. Fuͤſſen. 304 11756 
7. Groͤnenbach. |: : 
8. Illertiſſen. 15 116056 
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217 118118 | 
10, Kempten. { ee 8 
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12. Legau. 61 Jı8| : : ı fıo 3ı 5 7121 
13. Lindau. 2120 20 41 85 I15171 8451265 651 | 814 
14. Memmingen, 2720 fı7 6 | 899 hı342 | 1747 | 915 | 479 | 7 5 
15. Mindelheim. 397 lié 2 | 103 fızso | 286 | 844 | 313 } 6j18 
16. Obergünjburg, 102 f17121 13 [1525 10 | 9.40 54 } 6145 
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624 F16' 2 12! 3 8 318 


20, Weiffenhorn. 827 0 179 ' * 
Summa 109043] : — 128* 5198 T: 2 « | 4172 


Kempten den 16ten Map Abi. 
Konigliches General⸗ Kommifriat des Aler Kreiſes, 
von Stichauer. 


ars 
Yınuf, 


jıB — — jız 


Nachtraͤgliche Beytraͤge zur allgemeinen Landesbewaffnung. 


Schwabmuͤnchen. 


Bom koniglichen Landgerichte wurde aus den Beytraͤgen der Privaten zu Beftreitung 
der Koften wegen vom Löniglichen Kreiss Kommando machgelieferten Montirungsſtuͤde für 


die geftellten freywilligen Zäger eingefandt 101 fl. 25 Tr, 





Ymortifationdssärtenntniß. 


Nach der vorliegenden acktenmaͤßigen Anzeige des Minrad Lana zu Untermeittingen iſt demſel⸗ 
ben eine vom ehemaligen Klofter Irfce ausgeſtelte Obligation vom Iren Juny 1773, anf 225 fl, 
lautend, an welchen aber durch das Fönigliche Reutamt Kaufbenern im Jabr 1803 SO 4. ausbes 
zahlt wurden, jo dag der Werth nunmehr in 175 N. beſtehet, — unwiſſend wie — abhanden gekom⸗ 
men, und derfelbe bath um gerichtliche Amortifation derfelben. 

Ale, welche daber auf diefe Oblination einen rechtlichen Anfpruch zu haben vermeinen, wer⸗ 
den biemit innerbalb 6 Monathe unter Strafe des Ausfchlufes um fo gewißer denselben anbringen , 
die Oblination ſelbſt produziren, als nach Verduß diefes Termins diefelbe als vollommen wichtig 
und Fraftlos ausgefprochen werden wird, = 

Schwabmuͤnchen, den Sten Man 1814, 
Koͤnigl. baierifches Landgericht, Beben 





Bekanntmachung. 


Wendelin Maußer Schneider und Soͤldbeſitzer zu Langenerringen, hat die Anzeige gemacht, 
daß ihm bey der im Jahre 1812 zu Langenerringen ſtattgehabten Feuerobrunſt ein Schuld » Doftts 
ment abbanden gekommen — von welchem ibm noch Folgendes erinnerlich fene, 

Dasfelbe it vor ungefäbr 30 Jahren vom damabligen domfapitelichen Bursamte in Augsburg 
für die Simon Maußeriſchen Waifen oder Quirin Danger (eine derſelben) von Großkizighofen auf 
200. ausgeſtelt, vor erwan 8 Jahren find aber 100f. abaelökt worden, und die noch vers 
bliebenen 1004, find dann durch Erbstheilung des abgelebten Quirin Maufer auf Wendelin 
Mauer übergegangen, das Dokument felbit fol im koͤnigl. baleriſchen Staats » Pagiv» Kapitalicn« 
Katafter unser Nro, 3387 vorgetragen ſeyn. 

Da nun der Wendelin Maufer um Amortifirung diefer abhanden gekommenen Schuldurs 
kunde gebethen, fo wird nach den vorliegenden aefeslichen Beſtimmungen der unbefannte Inhaber 
derſelben biemit öffentlich aufgefordert , binnen 6 Monarbe dieſelbe vor unterfertintem Gerichte 
gu produziren — feine rechtlichen Anjprüche bierauf geltend zu machen, widrigenfalls nach Ums 
uf dirfen Zeitraums jeder mir feinen desfalfigen Anſprüchen ansgefchlofien, und die Urkunde ſelbſt 
als nichtig erklärt werden wird. 


Schwabmünchen den Sten May 1814. 
Königlich baicrifches Landgericht, Beben 


sı3 j — 114 
Amortifations⸗—Erkenntniß. 


Die unterm 25ten Auguſt 1812 zur oͤffeutlichen Kenntniß gebrachte abhanden gekommene 
Obligation des vormaligen domkapitelſchen Bursamis in Augsburg vom 18ten April 2797 sub Nro. 
3229 über 210. zu 4 Prozento verzinslich, und gegen den Iſidor Pfaͤnder in Klimach ausge 
ſtellt, wird nun, da inner der geſetzlich beflimmten Friſt derfelben Produftion bey dem unterfertigten 
Gerichte „- erfolgte, * F ri —5* —*— — Pac worden, der 
ergangenen Warnung gemäß als nichtig erflärt, und hiemit die angedrohte Präflufion ausge 

Schwabmünchen den Sten May 1814. i — — 
Koͤniglich baieriſches Landgericht. Weber. 





Bekanntmachung. 


Aus beſonderem hoͤchſtem Auftrage wird in Oſterberg Mittwoch den 15. Juny dieſes Jahrs 
üb 40 Uhr in der Taferne ein ganz neu durchaus von Steinen erbautes fehr geräumiges Ge⸗ 
aude, welches zur Sinagoge beftimmt war, und ferners das bisher zur Wohnung des juͤdiſchen 

Ecmeindedicners verwendete Wohnbäuschen dem Meiftbierbenden veräußert, 
Kanfswerber haben fich mit geeigneten Zeugnifen ihrer Dorgefegten zu verfehen. 
Yılertifien , am 10, Day 1814. 
Königl. baier. Landgericht, Braunmül, 





Betfanntmadung. 


Vermoͤg boͤchſter Entfchliegung des Föniglichen baierifchen General» Kommiſſariats des Iller- 
Kreifes ddo. Kempten den iStem dieß, folle der zu Steiten zum k. f. öfterreichifchen Dchfen » Trans» 
orte von Brettern erbaute Rothſtall durch das biefige Landgericht am den Meifibierbenden im 
anzen oder Theilweiſe verfauft werden. 
Diefe Verfleigerung wird Dienſtag den 31ten dieg Nachmittags 2 Uhr zu Stetten vorge, 
nommen — mozn die Kaufsliebpaber anmit öffentlich eingeladen werden, 
Oberdorf den 16ten May 1814, 
Königlich baieriſches Landgericht, Gramm 





Bekanntmachung. 


Von Seiten des koͤniglichen baieriſchen Rentamts Lindau werden am Samstag ben 2ten 
Suly eine Kirchenuhr, welche die Stunden ſchlaͤgt, ſammt Bugebörde, «ine Glocke von ungefähr 
ri Uprentafeln von Kupferiturg gegen baare Bezahlung an die Meilbierhenden 
vertauft werden, 

Die Verhandlung wird Vormittags 8 Uhr ihren Anfang nehmen, wozu die Kaufsliebhabet 
anmit eingeladen werben, 

Lindau den 20ten May 1844. 
Königlich baieriiches Rentamt Lindau, Roth, Rentbermter. 


eV DV 2 N 27 au 20 DW DV DW 73 5 0. 
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Futelligenz⸗Blatt des Jller⸗Kreiſes. 





XXL Stüd, Kempten, Dienſtag den zıten May 1814. 





Yuftray. 


An 
fümmtlihe Löniglihe Rentämter 
des Fller» Kreifes. 


mit Ausſchluß des k. Rentamts Immenſtadt. 


— — — ——— — — 
(Die Tilgung der Gemeindeſchulden eigentlich 
der hievon verfallenen Zinfe betreffend.) 


Am Nahmen Sr. Miajeftät des Königs. 

Seine koͤnigl. Majeftät Haben durch aller- 
hoͤchſte Referipte vom 22ten May und 28ten 
Dezember v. 3. dann vom 25ten Maͤrz d. J. 
wiederhohlt allergnädigit befohlen, daß die zur 
Tilgung der verfallenen Zinſe von den Ge 
meindefchulden erfoderlihen Summen, wie 
ſolche vom Lönigl. General» Kommiffariat als 
Kreis: Adminiftration angezeigt werden, er» 
hoben und an die einfchlägigen Kommunal 
Adminiſtralionen ausgehändiget werden follen. 

Die koͤnigl. Rentämter des Fler» Kreifes 
empfangen daher in der Anlage den nach— 
ftehenden Konſpelt über die vom k. General» 
Kreis Kommifariat zu obigem Zwede ander 
angezeigten Erforderniß Summen mit dem Auf 
trage; daß jedes betreffende Rentamt hinſicht ⸗ 
lich feines Amtsbezirk von den darinn benann⸗ 
ten Gemeinden oder Korporationen nach Ihrem 
ehemaligen Berbande die in der bten Kolumne 
ausgeworfenen Zins» Summen noch im Laufe 
des gegenwärtigen Etats⸗Jahrs mach dem 
Steuerfuße zu erheben, und fich hiebey jener 


Erleichterung zu bedienen Habe , zu welcher die - 
Rentamter durch den 5. 40 der allerhöchften 
Verordnung vom éten Fehr, 1512 Megies 
rungsblatt 321 et seq. ermächtiget find. 

Die erhobenen Beträge haben die koͤnigl. 
Rentamter durch die Einnehmer fogleich uns 
mittelbar an die einfchlägigen Landgerichtds 
Behörden eigentlih Kommunal» Adminffras 
tionen, welche das koͤnigl. General» Kreis 
Kommiſſariat zur alöbaldigen Abführung der 
Zinfe amweifen wird, abliefern zu laſſen; 
wornach den Rentämtern obliegt, forafältigft 
darüber zu wachen, daß folche Adlieferungen 
unaufhaltfam geſchehen, und die hierüber 
von den Kommunal» Adminiftrationen quszu⸗ 
ſtellenden Quittungen, welche auf die Rent 
ämter zu lauten haben, diefen eheftens über» 
geben werden, 

Mit folhen Quittungen muß die von 
jedem Rentamte nach der beftchenden Vor⸗ 
ſchrift zu fellende Zinsumlagenvechnung , 
zu deren Klerortigen Borlage der legte Sept. 
d» J. als letzter Termin feflgefegt wird , 
belegt ſeyn. 

Der pünftliäfte Vollzug des gegenwaͤrtl⸗ 
gen Auftrags wird den Reytaͤmtern zur bes 
fondern Pflicht gemacht, 

Kempten den s. Day 1814. 


Königlihe Finanz » Direktion des 
Sller » Kreifes, 
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Konſpekt 


über bie in ben Gemeinden des Iller-Kreiſes zur Tilgung der Zinſe von Gemeindeſchulden 
zu erhebenden Umlags + Summen, 
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Stadt Bream . 
Steusberg . » » 











Nebſt diefem iſt die Juden⸗ 
ſchaft angewieſen eine 
jährliche Friſtenzahlung 
des Paſſiv » Kapitals mie 
500 A. nebſt Zinfen mit 
332 . zu leiſten. 





Innerbregenzerwald Innerbregenzerwald 
Lingenau... 
Mittelberg 






Bregenz 


Weiler Altenburg . 
Grünenbach 

Hobeneng » 

Kellböf.. » 

Simmerberg 

— Weiler 










————— 












Ortsgericht Quftenau'Quftenau . 





Buche 
Dillishauſen 
Lamendingen 





Buchloe 






u ur er ur vr TE 





m. 

2 Jengen 3235 — 325 

Ummenbofen 4 — 45 

= Eurishofen 2 — 2 

Unteroftendorf . 152) — 152 
Gerbisbofen . » 0 — 90 
Auftirch ..» 100 — 100 
Helmishofen . . 65 — 65 
Frankenhofen . vo 144 239 
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Buchloe Denklingen .» 1 — 253 
Menbofen — 5 — 55 
Leeder 20 m 20 
S Arch * . [2 — * 150 — 180 
8 Oberdieſen... 571 1541 21 
DS Emenbaufen . » dl — 6 
= Haufen * * * * 37 — ⸗ 37 
& Hontlan . » » DB — 2 
Dberoftendorf . il — 81 

atrimonial-GerihtiWadl . 2... 216 6! 27 
Waal Unterdieſen . . Bil m 31 
Elifofen . : . 32) — 32 
Feldlirch Stadt Feldkirch su 1200| 6339 
Mia: © .: & + 269 269 
Altenſtadt . . 4150| 4184| 2331 
Diüns * * * > 55 | 55 

Dünferberg . » 14 — 4 
rarern — 581 — 58 
A 431 2041 635 
Laterns 3 383 70° 453 
e Mäder , 2.» 93 — 93 
ber Meiningen» » » “6 — 96 
= Ranfweil . . 1 15389 — 1589 
= 0 90 400] 490 
En MB. 0 4 11 — 414 
=) Sateins er 8 — 83 
Schlins .o+ + * 58 — 58 
Schnitt «+.» 37 29 66 

Sul; u u: 35 en 3 
Tıfis * . 7 Ar \ 75 ER 75 
Veberfaren . » » 5il — 51 
Diftorsberg . 6 — 26 
Zwifchenwafer . 230 381 268 
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Montafon Bartbolomäberg . 66 89] 455] Hierunter find die Gemein⸗ 
Bafhurn . . .» 23 23 461deſchulden von Montafon, 
Schruns . . „| 422] 422] 244fmorüber die allerhoͤchſte Ent« 
Sibertbal. .. 34 34 6bhſchliegung vom Idten May 
St. Anton . . 4) 85] 433]1813, Regierungsblatt fol, 
St. Gallnfirh . 83| 435] 2158729. erfolgt iſt, nicht bee 
Tihaaaum . . 4 41 8Anriffen. 
Vandams . . » 23 23 4 
Sonneberg Bude .» . » 90 33] 42 
Bude. » » » 773] 1113] 4188 
—— 90 53! 443 
Brat . + * * 43 — ⸗ | 43 
2 Bürs . P} “ “ di — 4 
= Bürferberg . » + 2312) — 212 
- Dalaad . 2. 6521| 239| 891 
Pr Fontanella ... 255 153! 408 
eo e Sralam . . . 250| 492] 442 
t. Gerold u. Blon 65| — 655 
töflerle . . . 34 39 7 
ERbeHdEn ie: 5 oe 272 272 542 
Nenzing 390 — 
Nußzider⸗·... atıl 126, 397 
Sontagu.Buchbodend 374 — 374 
Thüringen » ; 62] 1891 251 
Thüringerberg - 1841 4136| 3% 
Blumen » - 604) 4409| 41013 
Sonnenberg . » 176 58 234 
Thanuberg x 2302| 1694| 3996 
VPatrimonial⸗Gericht 
Reuburg am Rhein Reuburg am Rhein B 142° 400 242 
Fuͤſſen ſMuſſau.. 45 — 
—— 833 — 
Pfronten 220 — 220 
* Neſſel wang 660| 230 890 
— —— 2911 200 491 
— Do ce.» . 44 73 87 
= ne A 80) — 80 
Roßhaupten . » 36; T1l 407 
Lechbru — 230 200 430 
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Eifenbera und frenberg . » 62) 
Hopferau — mir Hohen⸗ 
freyberg , . » 62 
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Tiefenbach .. 
Unterrotb . » 
Klofterbeuren . 
berichönegg . 
Dierersbofen . 
Randihaft . » 
Dberroth “ 


Fflerstiffen 







73) Außerdem find die Juden zu 
Fellheim neben den Zinfen 
He befondern Schulden 
brlich eine Kapitalsfriſt 
von 1004. zu bezahlen fchuls 

45dig und die Juden von Als 
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Illereichen ergenitetten . . 15 4 t 
Untereihen ., » 21 21 ng —— 
Dattenhauſen .. 15 
Keumünz 28 
Patrimonial- Bericht !Winterrieden . 158 34 
Kaufbeuren Baiswell . . » sol _ 
dingen » . 169 — 
FSranfenrid . . 5 — 
= SEEEEE no ee ai — 
=» Ketterichwang - » 4 — N 
= Lauchdorf J 24 — 
= Leinau. 14 — 
25 5 
= Maurfterten . 4) — 
* Dberbeuren . 59 — 
* Obergermaringen 207| 200 
Pforzen + ’ + 50 — 
Rieden 69 — 





Schlingen. . 14145 
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Kaufbeuren 
Fi Thalpofen . » +» 
Per Untergermaringen 
= Weinbanien . + 
—* Weſtendorf » 
= DOfterzell * . * 
“ Patrimonlaberi] 
Guttenberg Gnttenberg 
Kempten Durad - » » a 
E Sulzberg 
= Obergünjburg Diersänbung . . 
= Willsfs — 
* Ronsderg N ie 
“ Baiersried * * * 
DObertbingan - 
Goͤrisried . » 
Geifenrid . -» 
= 
= Lindau Unterreitnan . «+ 
= Schwagen . 
) 
= ‘ ’ 
* Groͤnenbach * Eandfchaft — — — 
= — ee · v, J. amgemiefen , nebit 
SE vatrimonial⸗Gericht Kronburg . | De ne TROLL 
=] Kronburg auch noch den laufenden 
Dindeipeim Stadt Mindelheim Zins zu bezahlen. 
5 n.e& 
Bert Mufenbaufen . » 
1. Maffenbeuren - » 
er faffendauſen . » 
Pt Breitenbronn -» + 
= “ & “ 
5 0% 
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Reutte Gericht ——* 3989 2859| 678 
Breitenwang . 123} -123 
o Heiterwang . er 46 
er Buͤchlbach . . 45. - 45 
= Berwang . 46 AT 
v Lermod . . 1761 1476 
5 Ellmen — 237 237 
Hola , . 180 180 
ungbo . 16 16 
— * — —Wiernerchi Michal 867] 67] 1734 867 867 
Roggenburg Stadt Weiſſenborn 4633) — 
een Weiſſenhorn 
Steuer » Kaffe 174 — 
= 
= Eberspaufen .. 3 — 
o Saufen. » . 143] — 
Bun Kriftershofen . . 48 — 
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Oberwleſenbach . 

Menertohofen - » 22 
Schicfen . +» +» 80 
Ecifertöhofes 











Roggenburg 







Stoffenrred . » 74 
Tafertshofen » » 33 
Wallenbaufen . » 44 
Walterbrg » » 410 
Zaifertsbofen - » 135 
Ingſtetten . » » 45 














Mogsenburg 


Hittiſtetten 


Patrimonial · Gericht 
Illerberg - -» & 
YHerli .» » 


Dbenbaufen —— . | A — | 28 
berreichenbach 


Mediat: Gericht 
Weiffenpora Altenhofen . - » 521 — 
Ay * ” * [3 E 3 70 nd 
Bubenhaufen - » 2315| — 
Buch - . . HJ 1096| 349] 144 
ieteräbofen - » 10 — 
Gauertsbofen . » 220) — 

Gerlenbofen . 

Hegelhofen - » 

Ritzisried - » 

Rh . » 

Senden =» 

Th [2 » 

Wizighauſen 


Wullenſtetten 
Grafertsbofen. 





Die 

Schongau Landſchaft. 
Kohlgrub 
Schwabſolen 
Vinting 

Kurzenried 


Schongau 


Saulgrube. 
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5 Schongau |Unterbobenfurh . oo — 60 
= Baierfoien . . 322) — 32 
2 Oberammergau . 233] — 23 
159] Schwabntederhofen 31 — 3 
Schwabmuͤnchen Bobingen. - | 2456 — 245 
ER, 135) — 435 
Schwabmuͤblhauſen 2411 — 241 
Ottmarshauſen. 119 — 414 
* — 463 — 46 
Grosaitingen „. „| 3345| — 3348 
feinaitingen . 332] — 332; 
Langeringen . 2037| — 203 
En f .o. 75 — 75 
o Mittelftetten 98 — 998 
» Schwabmünchen 60694 — 6069 
= Untermeitingen . 1541 — 154 
* Wehringen 1748) — 1748 
E Großlitzighofen 1653| — 16 
= Vatrimonial⸗Gericht 
2 Kleinfigtaboren |Rieinfigiahofen . 7 — 97 
SPatrimonial · Gericht Mickbauſen und Al 
1:9) Mickhauſen < ; 254 254 50 
KRierhofn . » » 9 9 18 
Brad . . . 423 423 2406) 
Richterbofen . » 80 801 460 
Zonetsbofen . » 86 86| 472 
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BOER: a 2: 5 0 201 402 
Willmansbofen 24 21 42 
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* Die Landſchaft 
—* Sonthofen Sonthofen. . . so — 52 
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9 Randihaft » » » 183 — 18 


(36) 


533 Fr 534 











enennung 
der 





An 
aufen: 
enZins 







anf 
ruͤck 





—— 










Landgerichte | Gemeinden 



































. 
= Mediatgericht 

* Kirchhein Derndorf .. 3686| 368 
= Eppispauien  » | 497] 497 
- afclbah . » » 5985| 598 
* irchbeim . » » 425| 425 
Pr Önigbaufen . - 188) ° 168 
Dir ...» 2855| 285 
( >)). 7 180) 180 

Ursberg Krumbah - » 3011 — 

Aichen —„I 290 ——— 

Atenbaufen . 93 — 

Billenhaufen . 1471 — 

Drifenhaufen . 2121 — 

Edenpaufen . 999 — 

obenrannan . 13) — 

angentifnah. » 871 — 

Memmenbauien 325) — 

fterreich. Antheil 

Mindeljel . . » 1085| — 

Münfterhaufen « 6691 — 

Premmach u es 47 je 

Ziefenrid . » » 4146| — 

a Unterbleihen - 125] — 
ur Schellenbach . » a > 
— Walfershofen .. 186 — 
= Hürben . > 5 — 
5 |Parrimonia- Gericht Neuburg a. d. Kamel 359 — 
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Barrimonial-Gerichrificderraunan . . 64 3501 9 
Niederraunan, Altbauten. » « 414| 209 
Haupletsbofen . 127,___47 
Patrimoninl-Bericht|Zimmerspaufen . 702| 2700 97 
Zimmetbhauſen IBalltshaufen . 3565| — 
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Lauterbah . » » 

Matterbofen. 1 7 
Patrimonial⸗Gericht Langeneifnach Unter⸗ 

Mickhauſen J— 1 

Woumaunebofen 


Geſſertshauſen 9 
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An — 

ſaͤmmtliche koͤnigilche Polizey⸗Kom—⸗ 

miſſariate, Landgerichte, Mediat⸗ 

und Herrfchaftsgerichte des Iller⸗ 
Kreifen. 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 

Allen jenen Behörden, in deren Bezirken 
fih die Gensd'armerie dermabl ſchon bes 
findet, und Lünftig befinden wird, gebet 
biemit auf allerhoͤchſten Beſehl vom 49tem 
May die Weifuna zu, daß: fie mit ihren 
darüber zu erfinttenden Monathöberichten 
nicht bloß den Conſpelt über die Dienſtes⸗ 
Berrichtungen einzufenden, fondern auch zur 
gleich denfelben mit räfonirenden Bemerkungen 
über die Dienfleiftungen der Gensd’armen , 
über ihr fittliches Betragen, fo wie über 
die Beförderungsmittel und die Hindernife 
der Anftalt zu begleiten Gaben, damit den 
durch deren Errichtung beabfichteten Zwecken 
entfprochen werde, 


Alle Berichte, welche diefe Bemerkungen 


nicht enthalten, werden auf Koflen des ums 
terlaffenden Amtes durch eigene Boten ven 
tiret werden. — 

Kempten den 24ten May 1814. 


Königliches General» Kommiſſariat des 
Iller » Kreifes. 


von Stihaner. 
Kımut. 


— — — — — — 
(Die Gensv’armerie beireiend.) . 
— — — — —— — — 
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Yn 
die koͤniglichen Bolizey » Kommif 
fariate, Land - Mediat-und Her 
fhaftsgerichte des Iller⸗Kreiſes. 





€ Die Natural · Lieferungen in das Haupt: Mage 
zin Lindau, und Referve-Magasin Memmingen 
betreffend. ) 





Im Rahmen Sr. Majeftät des Königs. 


Die umterfertigten Stellen wollen nun 
über die in das koͤnigliche balerifche Magazin 
Lindau und Memmingen gelieferten Naturalien 
in Kenntniß gefegt ſeyn, daher die Lönigl. 
Aemter biemit angewieſen werden, die des⸗ 
fallſigen Lieferfcheine (wenn ſolche nicht fchon 
eingefhidt worden) binnen acht Tage, und 
jwar von der Magazins» Berwaltung Lindau 
das Mehl nach dem Netto-Gewichte, und 
von dem Brandweine, der Eimer zu 64 
Maß berechnet, vorzulegen. 


Kempten den 25ten Diap 1814, 


Königliches General» Kommiffarlat, und 
Finanz » Direktion des Iller⸗Krelſes. 
von Stichaner. Tſchiderer. 


Asmus. 


537. — — 538 


Kehnung des Armen» Inftituts su Memmingen 
für das Jahr 1812/13, 


Ausgaben | fl. Ir. 


3141481 yür diverfe ee 149122 
302311] Holz » Tuch + Walch » und 










Einnabmen 


Renten von den Armenſtiftungen. 
Geſammelte Stod und Gaffengelder 





Reichentücher Kreuzlein und Sädel Manggelder. 8 

Gparbafengelder Roggen und Baͤckenlohn. 2141139 

“Andere Beybilfen an freywilligen Ben Sparhafengelder. 4 

trägen , dann Ar dem Kehrkorn, Befchläfungen, 20,25 

Theatern u. d. 1077 Medicin⸗ und Kurfonten. 27923 

Promotions-und — Gelder. 29 Schul + und Lehrgelder. 5250 
Strafegelder. 139140] Monathsdefoldungen an fünf | 

Almofendiener. 4858/40 

Einnahme 2» » 17746 Leichent oſtenbeytraͤge. 42150 

Krankenhilfen. 41444 

fremde Handwerkspurſche. 152! 4 

Almofen aller Art. 3928149 





Privat Stiftungsaustheilungen. 28) 
Ausgaben - >». [7740| a 


Unbezahlt find aus Mangel des Fonds 
and der Beytraͤge geblieben . 
Für Roggen und Baderlohn. 307] 6 


Belchläfungen. 180, — 
Allmoſen aller Art. 2933'57 
Hauszinfe. 132 





Summ » 2% Iassal 3 


— re — — — — 


Nachtraͤgliche Beytraͤge zur allgemeinen eanderbewatnung. 
Oberdorf. 
Durch das koͤnigliche Landgericht wurden eingeſandt, die von don — Ried zu 
Oberdorf aus der Verlaſſenſchaft feines verſtorbenen Vetters ihm beſtimmten, und nach dem 


III. Stüde des diesjährigen Kreisblatts zum Beſten de allgemeinen Landesbewaffnung ges 
wiebnieten 100fl, — 
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(Die — der Be Silberthal 
betreffend. 








Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige; 
Durch die Beförderung ‘des Prieſters 


Ehriſtian Juen nach Schrund, wurde deifen Bid» 
ber innegehabte Pfarrey Silberthal erledis 
get, fie liegt im Bisthume Brixeun, Lands 
Berichtes Montafon, und dem Stiftungs⸗Ad⸗ 
minifirationg » Bezirke Feldkirch, ſie enthaͤlt 
im Umkreiſe und in der Ausdehuung von 
einer Stunde 612 Seelen, die pfärrlichen 


Einkünfte betragen jährlich 381 l. 53fr, 


im Pfarrorte befindet ſich ein Fruͤhmeß · Bene⸗ 
fisiat, der in Subfidium des Pfarrers zur 
Aushilfe in der Seelforge verbunden if. 


Bittwerber Haben Ihre mit den geeigneten 
Beugnifen verſehene Suppliguen binnen 3 


Wochen bey endesgefehter Stelle einzureichen. 


Kempten ben 16ten May 1514, 
Knlgles General-Kommiffarlat des 
2% Iller⸗Kreiſes. 


von Stichaner. 
Asſsmus. 








Dornbirn 


Zu Haſelſtauden bey Dornbirn hat ſich 
folgender trauriger Zufall erelgnet. — Nachts 
vom 1Stem auf den 1gten iſt dem dortigen 


Müller aller Vorrath von Mehl und Ger 


traid aus der Mühle geffohlen, und das 
meiſte, weil die Diebe nicht alles fortbringen 


- —e 


140 


konnten, in einer benachbarten Schener ver» 
fett worden. Kinder entdecten am ats 
deren Tage das verſtedte Getraid, umd zeig 
tem; dem Muͤller qu, welcher ſogleich mit 
ſelnen Verwandten und Nachbaren ſich ver: 
abredete, auf den Dieb lauern zu. wohen. 
Zum Unglüde hatten fie darüber Feine Ord⸗ 
nung verabredet; — Zwey von ihnen waren 
mit, Zlinten verſehen. Gegen Mitternacht 
Famen auch die Diebe, und ohne fie ein 
paden zu laſſen, Drachen die Wächter hervor; 
die deyden Flinten wurden los gedrüdt, und 
einer der Diebe, — Aber auch einer“ der 
Wächter zu Boden geſtreckt. 

Der getoͤdtete Wächter if der Bruder des 
beftohlenen Müllers, ein rechtſchaffner Vater 
von 5 Kindern, — der erfchoffene Dieb war 
ein Hochzeiter, deſſen Ehe ſchon das iweyte 
Mabl verkuͤndet war — 





Türf h e i m. 
Folgende edelmuͤthige Handlung verdient all⸗ 
gemeine Belanntmachung. 


Thereſia Geislitz Soͤldnerin und Gattinn 
des Schuhmachers Joſeph Geislitz zu Wie 
dergeltingen bat den 14ten dieſes Monaths 
Nachmittags um 4 Uhr den 44 Fahre alten 
Knaben, Wilhelm Lubenberger, Sohn des 
hiefigen Biertelpöflerd Wendelin Lutzenberger, 
der aus kindiſchem Verſehen in den nabe ges 
legenen ſehr breiten und tiefen Muͤhlfluß 
fiel, und dem Ertrinfen nahe war, mit beis 
ſpielloſer Entſchloſſenheit, und augenfcheins 


licher eigener Lebensgefahr Gerausgehoylt , in⸗ 


541 
dem ſelbe auf den entſtandenen Laͤrm hin⸗ 


zueilte, und die ſchredliche Lage des im Fort⸗ 
fhwimmen bereits unterſinkenden Kindes 


wahrnehmend — von keinem andern Inter⸗ 


eſſe, nur von ihrem edlen Menſchenherzen 


gefpornt, ja ſelbſt ihres Geſchlechtes, und 


— — 
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ihrer eigenen 9 Kinder nicht eingedent , augen⸗ 
blidlich in das Waſſer fprang, ſelbſt unters 
tauchte, und nur mit aͤußerſter Anſtrengung 
mit dem erbafchten Kinde fich herausarbeitete, 
und: fo dieſem, wie ſich ſelbſt das Leben 
rettete, — 





Angelika Kaufmann 


Man flieht fich veranlaßt, zum zweyten 
Mahle auf die dem Fler Kreife, und inſon⸗ 
derheit dem Innerbregenzerwald angehoͤ⸗ 
zige Künftleriun Angelifa Kaufmann zurüd 
zufommen. Der nachflehende Bericht des 
dermabligen koͤnigl. Landrichterd Berreitter 
zu Bezau enthält fo viele intereſſante Notizen, 
daß fie von den Leſern mit Wohlgefallen 
werden aufgenommen werben. 

Beriht vom 23ten Day 1814, 

Da ich gegenwärtig Staatsdiener in 
dem Baterlande der berühmten Mahlerinn 
Angelita Kauffmann bin, fo rechne ih «6 
für meine Pflicht. und zum größten Vergnuͤ⸗ 
gen, indem das koͤnigl. General » Kommiflas 
riat des Fler» Kreifes das Andenten diefer 
großen Künftlerin in dem allgemeinen In⸗ 
telligenz · Blatte auf eine fo würdige Art ehret, 
einen einen Nachtrag zu liefern. 

Eine etwas genauere Beſchreibung des 
dm diefiiährigen Intelligen⸗Blatte Seite 356 
erwähnten Gemäldes in der Pfarrfirhe am 
Schwarzenberg dürfte micht ohne Jutereſſe 
ſeyn. — 

Diefed Gemälde wurde von der berüßm- 
ten Künftlerin im Jahre 1502 zu Rom vol ⸗ 


lendet, und über Venedig nach Schwarzen⸗ 
berg gebracht, wo ed am 29tem September 
des nämlichen Jahrs bey der Primiz des 
ehemaligen Landammannd» Sohn Joſeph Feb 
fregerlichft anfgeflelt wurde 


Dieſes umfehägbare Andenken und Kunſt⸗ 
ftüd ſtehet im Hochaltare in der Pfarrlirche 
am Schwarzenberg. Das Gemälde iſt fechd 
Schuh Hoch, und drey ein halben breit. 


Die ganze Vorſtellung if Maria in der 
bimmlifchen Glorie, von der heiligſten Drep 
faltigkeit gefrönet. Maria ſchwebet über 
zwey unten rechts und links knienden im tiefes 
ſter Ehrfurcht, und ganz das Feyerliche der 
Handlung mit aufgehobenen Händen aus⸗ 
drücdenden Cherubins, und fcheinet fich 
mit lichter Wolke umgeben allmählig zum 
Himmel empor zu heben. Im der Mitte 
unten etwas erhößt fehwebet ein Engel von 
Lleinerer Geſtalt. — 

Gott Vater erfcheinet oh | zur Linken, 
und Gott Sohn zur Rechten figend, und 
etwas weiter oben der göttliche heilige Geiſt 
in Gefalt einer Taube fchwebend in himm⸗ 
liſcher Glorie, mit himmliſchem Glanze, und 


— 
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Engeln umgeben, erſte ſehen die Krone des 
Himmels über das Haupt der Maria. — 
Diefes Altarblart ift in eine geſchmad⸗ 
volle fhön vergoldete Rahme gefaßt, welche 
der ebenfalls in Rom lebende geſchaͤtzte Bild» 
bauer Peter Kauffmann von Reute im In—⸗ 
nerbregenzerwald verfertiget hat. Es wäre 
Vermeſſenheit die Kunſt dieſes Stuͤckes bier 
beurthellen zu wollen, denn dieſes fordert 
einen ganz eingeweihten Kenner. 
Bemerkungswerthe Thatfachen find, daß 
die berühmte Künftterinn ihrem Vaterlande 
ein Wert von großem Werthe zum Anden 
fen darinn wiebmen wollte, ferner daß fie, 
bevor fie Hand daran legte, geraume Zeit mit 
vorläufigen reifen Studium darüber zubrachte, 
und emdlih, daß dieſelbe dieſes Gemälde 
unter bie Gelungenften ihrer Kunft rechnete. 
Mehrere Kunflfenner aus der Schweiz 
und der Nahbarfchaft, die dieſes Stuͤck genau 
betrachteten, bewundern es als ein wollen» 
detes Kunſtwerk. Auch feldft der in die Kunſt 
nicht Eingeweihte, umd der mit dem Ruhme 
der Angelila Kauffmann weniger Bertraute, 
geräth bey der Betrachtung dieſes Gemäldes 
in Entzüden und Staunen. — 
Schwarzenberg befiget in diefem Kunſt⸗ 
füde einen wahren Schag, und ein immer 
währendes Denkmahl der Bewunderung. Es 
wäre zu wünfchen, daß deutfche Kuͤnfller 
dasfelbe copiren möchten, damit es auch je 
dem möglichen Zufalle des Verluftes entgienge. 
Den Transport bis Venedig bat die edle 
Stifterinn felb übernommen, von dort big 
Schwarzenberg betrug er 165f. — 
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Die Beſchreibung des von den Verwand⸗ 
ten der Angelika Kaufmann in der Kirche 
am: Schwarzenberg gefegten Epitaphiums 
dürfte Hier auch um fo mehr einen Play 
verdienen, da der Plan dazu von den Kunſt⸗ 
Freunden der Verewigten aus Rom geſchickt 


wurde, 

Diefes Denkmal wurde von Joſeph 
Grenfing Stufador in Bezau verfertiget , 
und ift in der Kirchenmauer auf der linken 
Seite der Pfarrkirche am Schwarzenberg 
eingemauert. Es beflehet aus einem ſchwar⸗ 
sen Marmor» Steine, weldger ebenfalls im 
Bregenzerwald gefunden wird. Das Epis 
taphium iſt fammt Fußgeſimſe, und dem oben 
tachfoͤrmig zugeſpitzten Aufſatz 4 Schub 8 
Zoll hoch, und 2 Schuh 5 Zoll breit. 

Das Ganze ift fehr einfach, bildet aber. 
ein ans Fuß, Leib und Kopf befichendes 
nach der Archltektur werfertigtes Ganzes, — 
Auf beyden Seiten find vergoldete Kornähren, 
und oben ebenfalls auf beyden Seiten ver 
goldete Baſen mit afrikaniſchen Sommers 
Voͤgeln, und in der Mitte des Aufſatzes die 
Inſignlen der Mahlerfunft und der befondern 
Auszeichnung diefed außerordentlichen Frauen⸗ 
simmers, angebracht, — 

Das noch weitere Denkmahl in der Pfarr⸗ 
Kirhe am Schwarzenberg, die im Fahr 
ve 1757 dort an den Wänden von ber 
Kuͤnſtlerinn Angelika Kauffmann ſelbſt nach 
Piazzetas Kupferſtichen gemahlten zwölf 
Apoſtel Haben durch eine unzeitige, unglüds 
liche, in neueſten Zeiten von einer eben nicht 
kunſtreichen Hand vorgenommene Renovation 
viel von dem Kunſtwerthe verloren, — 


Taf —— 0746 
Es iſt für den Wanderer ruͤhrend im mable zu finden, bie micht mi dem Bregen⸗ 
dieſer wilden Gebiegägegend fo fehdne Denke zerwald; fondern Deutſchland Ehre machen. 
| .; D © M. 


Der edlen am Sten November 1807 
im 66. Jahre ihres Alters in‘ Rom ge- 
storbenen Frau Angelica Kauffmann, 
Der Ersten in der Mahlerkunst, der . 
grolsen Wohlthäterin der Armen 3 
und Kirche zu Sehwarzenberg, der 
. Zierde ihres Vaterlaudes zum steten 
Andenken, von ihren Freunden und Er- | 
ben dankvollst gewiedmet den ı2ten Juns 
ı809. 
Sie war als Mensch als Christ; 
als Künstler grofs auf Erden. — 
Willst du hie und dort, dir, und 
andern nützlich werden ? 
Wie Sie, Ehre, Ruhm, Reichthum, 
Ruh, Vergnügen haben f 
Schätze Tugend, benütz Talent, 


des Schöpfers Gaben. 


Bekanntmachung. | 

Zu Folge boͤchſten Reſeripts koͤnigllcher Iller⸗Kreis⸗ Oberadminiſtratlon der Stiftungen ddo. 

Kempten den öten diefes Monaths wird anmit Öffentlich betannt gemacht, dag an nachfichenden 

Zagfabtten mehrere Stiftungs » Realitäten für das laufende Jahr 1844 gegen das höchfte Anborh 
salya Hatiheatione im Pacht verliehen werden ſollen, als: } 

I. Im der Adminiftrarions » Kanzley zu Mindelpeim am 2ten Juny dieſes Jahre die den 

Eriftungen der Stadt Mindelheim angehörige 17 Tagwerke Wiesboden , und 3 3/4 Ichrt. 


Ackerfeld. 
MM. Auf der Voſt zw Krumbach am 19ten Juny diefed Jahrs 4 Tagwerk heiligen Maad in 
zwey Theile beſtehend. 
Pachtliebhaber werden anmit eingeladen. 
Mindelheim den 18ten Day 1814. 
Königliche baieriſche allgemeine Difrifts » Stiftungs -Adminiſtration Mindelbeim. 
Bach, Abminiftrator. 





gundmadungen 
Der auf den Hten Juny dieſes Jahrs angekündigte Verkauf der Staats » Realitäten bey 
dem föniglichen Rentamte Ursberg kann wegen eingetretenen Hindernifen , erſt am 20ten Juny 


dieſes Jahrs vorgenommen werden. 
Ursberg am 2iten May 1814, Königlich baieriſches Rentamt Ursberg. Bauhof. 


Da die meiften Behörden den Subferiptions » Preis für das diesjährige Kreisblatt end 
richtet haben, fo werden diejenigen, welche damit noch Im Ruͤckſtande find, zu defien Ent» 
richtung erinnert, um nicht in den Fall gefegt zw ſeyn, felbe durch das Lönigliche General 
Kommilariat hiezu anmahnen laſſen zu muͤſſen. — 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


148 


Intelligenz⸗Blatt des Iller⸗hireiſes. 





XXI. Stuͤck. Kempten, Dienſtag den 7ten Juny 1814. 


| Aufträge s 


— — —— —— — — — 
(Die allgemeine Inſtruktion über die Zahlungs⸗ 
Befugniffe der königlichen Kaſſen, und Aem⸗ 
ter betreffend. ) ; 


Im Rahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 

In Gemaͤßhelt des allerhoͤchſten Referiptes 
vom A6ten vorigen Monats wird die durch 
ein alterhöchftes Kefeript vom 2ten März 
laufenden Jahrs - fanktionirte allgemeine In⸗ 
firuftion über die Zahlungsbefugniſſe der 





koͤnigl. Kaſſen, und Aemter des Reiches den 


ſaͤmmtlichen koͤniglichen allgemeinen und be 
fondern Stiftungs » und Kommunal» Adminis 
firationen des Iller ⸗Kreiſes, dann der hier 


drtigen Lönigl. Dienſtes ⸗Exigenz ⸗ Kaffe zur. 


analogen Darnachachtung, unter voller Re⸗ 
ſponſabilitaͤt hierdurch eröffnet. Durch das Ex⸗ 
peditiond-Amt werden obenbenannten Memtern 
befondere Eremplare erwaͤhnter allerhoͤchſter 
Infſtruttion zugefchloffen werden, für ' deren 
Empfang mit umgehender Por berichtlich ein 
Rezepiſſe hieher einzufenden iſt. 


Die koͤnigl. Rechnungs» Rommifaite und 


Rechnungsgehilfen der Kreis » Ober » Amis 
niſtratlon erhalten hledurch den hoͤchſten Hufe 


trag; für die Einhaltung der. befenglichen 
allgemeinen Inſtruktion pflichtmaͤßlg, und 
unter voller Refponfabilität bey der Revifion 
zu wachen, 
Kempten den 28ten May 1814, 
Köntgliches General» Kommiffarlat des 
Fler» Kreifen, 
As Kreis +» Ober-Adiminiftration der Stif⸗ 
tungen und Kommunen, 


von Stihanen 
Seel, 


An 
ſaͤmmtliche koͤnigliche Stadt und 
Landgerichte des Jiler⸗Kreiſes. 


——ñ— nAUr——i“in n nrnr — — — 
(Die Criminal⸗Tabellen betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 

Die koͤnigl. Landsund Stadtgerichte wers 
den wlederhohlt angewieſen, daß fie fih bey 
Einfendung der vierteljährigen Erkminal» Tas 


bellen, nach der Weifung vom 2iten Fuly 


4812. (Kreiöinteigeng- Blatt von 1512 _ 
XXX. Std) achten, und das dort vor 
geſchriebene Formular gleichfoͤrmig beobach⸗ 
ten ſollen. en 
(37) 
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die im Laufe des Quartals abgeurtheilten 
Verbrecher erſcheinen/ fanden auch dieje⸗ 
uigen, deren Prozeſſe noch nicht geendiget 
ſind, — ferner ſind in dieſelben ſowohl die 
verhafteten, als auch die nicht verhafteten 
Inquiſtten aufzunehmen, nur iſt bey einem 





An 

faͤmmtiiche rdnigliche Bolizen Roms 
miffariate, Land-und Mediat⸗ 
Gerichte des Zlier» Kreifes. 


(Die Quartalsberichte über das Pafıdefen 
betreffend. ) 








Im Rahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
Die im vorjährigen Intelligenz »Blatte 
Stuͤck, Seite 159 in angejeigtem Be 

treffe gegebene Welfung vom 24ten März 
scheint von wenigen, Laudgerichten begriffen 
worden gu ſeyn da ſaͤmmtliche Polizey⸗ Kom⸗ 
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jeden in der letzten Audrite der Bemerkung, 
verhaftet — oder nicht verhaftet beyzuſehen. 
Kempten den 3ıten May 1514, 


F- Koͤnigliches General» Kommiſſariat des 


Iller » Kreifes, 
von Stichaner. 
Asmus. 


miſſariate, und Medlat⸗Gerichte, wie der größte 
Theil der Landgerichte, die. ſpeziſiſche Aus 
zeige über die ertheilten, „und. vilirten Bade 
noch immer vorlegen. 

Zur erhaltenden Gteichförmigfeit, und zur 
Schonung der PBolizey » Behörden wird das 
ber ein Mu mitgetheilt, wie fünftig 
quartaliter die Paß;» Anzeigen einzureichen 


nd, j 
‚Kempten den 24ten May 1814. 
Koͤnigllches General » Kommiſſariat des 
ler » Kreifes, 


von Stiganer. 
ı Kdurns. 





Summarifdeg Vergeianiß 
über die im N. Quartal 1813/14 erthellten, und vifieten Paͤße, dann erhobenen Taxen. 









J. 
An Inlaͤnder er 
theilte Paͤße 
Reiſen im In 
lande. 


Zab. | au. 


— me, — —— ern 


IE 


Paͤße zu Reifen ir 
das Ausland. 






b) hey der IL. und V. 


n Julaͤnder ei Pape von Viſirte auslaͤndi 

Innlaͤndern, wel 
che in das Aus, 
fand reifen, 


"Dastaren. | Zahl. 


Koͤniglich baleriſches N. X. 

Nota! Dieſes auf einem Bogen Kanzley-Papier vo megende Verzeichniß enthaͤſt alſo: 
a) Die Anzahl der ausgeſtellten und vifirten 3 

Rubrik die fich ergebene Summa der Paßtaxen. 


Berfaft den N. N. 4814. 













IV, mW 
Ausländer nen € 


fche Paͤſſe. theilte Reiſepaͤſſe. 












äfft, dann 


ss 


Yn 
die koͤniglichen Stadt» Herrfhafts 
und Mediat⸗Gerichte des Zlier 
Kreifes, 


-—_ 


(Quarta - Scolarum betreffend. ) 
Im Nahmen Sr. Majeftät des Königs. 

Diejenigen Aemter, welche die Anzeige 
Berichte über die im vorigen und laufenden 
Etatd» Fahre angefallenen ta-Scolar- 
Beträge noch micht erftattet, und dieſe letz⸗ 
teren der koͤnigl. Diftrifts » Stiftungs » Ad 
miniffration in Kempten ebenfans noch nicht 
übergeben haben, werden am diefe Ihre Ob⸗ 
liegenheit erinnert. — 

- Kempten den 22ten May 1514. 
Königliches General » Kommiffariat des 
Fler » Kreifes. : 
von Stichaner. 

Agmus. 





— —— —— — — 
(Erledigung der Pfarrey Mainingen, im Lande - 


gerichte Feldkirch, betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den am iTten vorigen Monats 
erfolgten Tod des Prieſters Georg Bawart, 
it Ddefien bisher innegehabte Pfarrey Mai— 
ningen erlediget worden: fie Liegt im Bis⸗ 
thume Briren, dem Landgerichts » Stiftunge» 
Adminiſtrations + und Dechanats » Bezirke Feld⸗ 
Eich, und enthält 398 Seelen: die jährlis 
‘chen Einkünfte belaufen ſich im Mitteldurch⸗ 
ſchnitte auf 400 fl. — 

Bittwerber haben ihre mit den werord: 
neten Zeugniſſen belegte Suppliquen binnnen 
3 Wochen bey endesgeſetzter Stelle einzu 
reichen. — 

Kempten dem 24ten Day 1814, 
Königliches General» Kommiffariat des 

Fler » Krelfes.. . 
von Stichaner. 
Adurus. 





u 


ssa 


(Die Erledigung der Aen Naͤdchenlehrſtelle in 
Feldfirch betreffend, ) 


Im Nahmen Sr. Majeftät des Königs, 
Da nach allerhoͤchſter Willensmeynung 
vor anderen einem weiblichen Individuum 
die Mädcheniehritelle in Feldfich, womit 
ein jährliches Einfommen von 300 fl. nebft 
25f. Remmeration für die Feyertagsſchule 
verknüpft iſt, übertragen werden foll; fo 
werden hiermit diejenigen weiblichen Indi⸗ 
viduen , welche fih darum bewerben wollen ; 
und fich bereits beym Lehrfache angeſtellt be 
finden, oder fich zu demfelben vorbereitet ha⸗ 
ben, aufgefordert, ihre mit den erforderlichen 
Zeugniſſen verfehene Bittfchriften binnen 4 





: Wochen bey unterfertigter Stelle vorzulegen. 


Kempten den 24ten May 1814. 
Königliches General» Kommiffarlat des 
ler » Kreifes. 


von Stidaner. Asmus. 





Schulverbefferung. 

Die Gemeinde Wizighauſen koͤnigl. baier. 
graͤflich ⸗ Fuggeriſchen Mediat · Gerichts Weiß 
fenhorn hat ſich entſchloſſen, einen um 27 fl. 
einſchließlich des Hey der Herrſchaft erlegten 
Laudemiuns von s0 ſt. erfauften Grund zum 
Schulgebaͤude uud zur Anlegung eines Baum⸗ 
und Wurzgartens unentgeldlich zu uͤberlaſſen, 
die Hand» und Spanndienſte zu leiſten, und 
die zu 1000f. berechneten übrigen Bnuföften 
gleichfalls zu übernehmen. 

Diefe Gemeinde, welche auf eine jo fchöne 
Weiſe ihre gute Geſinnung fuͤr verbeßerte 
Schulanſtalt an den Tag legte, hat ſich das 
Wohlgefallen der Kreisſtelle verdienet, welches 
derſelben hiemit auch oͤffentlich zu erkennen 
gegeben wird. — 

Kempten den 27ten Map 1514, 


Königlipes General ⸗Kommiſſardat des 


ler » Krelfeg. 
yon Stidaner. Usmus. 
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Belanntmadunda. 

„Alle diejenigen Lieferanten, welche in den Monaten Auguft und September des vorigen Jahrs 
für die königlichen Landgerichte des Yfar » Fler » Regar» Regen » und Oberdonau » Kreifes an das 
He Bataillon des franzöflichen Armee » Fubrmerens Pferde dieher geliefert, und Die bey Ausbes 
zablung des Kaufichillinas für selbe zurüchbehaltenen 7 Francs 50 Gentimes Halfter » und Bes 
fchlaggeld noch nicht erhoben baben , werden biemit wiederhoblt anfgefordert, beſagte Halfter und 
Brichlaggelder nunmehr bey diesfeitiger Stelle unmittelbar, oder durch Bevollmächtigte abzuiangen. 

Augsburg den 22ten May 1814. 
Königliches Kommiſſariat der Stadt Augsburg. 
Freyherr von Seida. Stiwel. 


Belanutmadung. 
Benedift Raffler dabier bat fich felbit für injolvent erflärt. Es werden zur Liquidation feiner 
Paſſiven nachlichende Ediktstage feſtgeſetzt. 
Iter Edikistag der 16te Juny laufenden Fahrt. 
An diefem Tage haben alle Glaͤubiger des Benerifts Raffler Ihre Forderungen ſammt Beweis 
Mittelg und den Vorzugsrechten ben Vermeidung der Bräffufion dabier zu liquidiren. 
Her Ebdiftstag der 14te July laufenden Jabrs. 
An dieſem Tage baben die Gläubiger ihre Einrcden gegen die Forderungen ihrer Mitaläubiger, 
fo wie gegen ibr Vorzugsrecht bey Vermeidung des Ausſchlußes mit ihren Einreden anzubringen, 
ter Ediftstag der 18te Auguft laufenden Jahrs. 
Wo die ſchluͤßlichen Verhandlungen bey Vermeidung der Präffufion mit denfelben vorzunehmen 
nd. Schongau den 18ten Map 1814, 
Königlich baleriſches Landgericht. Bauer 








im 


Bekanntmachung. 

Nachbenannte zur Concursmaſſe des Benedikt Raffler dahier gehoͤrlgen Immobillen werden 
am 25ten Juny laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr nach Vorſchrift der Exelutions-Ordnung Au 
die Meiſibiethenden verfieigert und abgegeben werden, als: 

Ein gemauertes Wohnhaus ſammt OekonomieGebaͤude; hiezu gehören 

Ein gemauertes Wohnbaus, 

cin Wurgaͤrtle, 

ein Baumgarten in der Stadt, 

ein nem kultivirter Gemeindetheil auf der Halbe, 
ein neu detto in der Kinfer Sechalten, 
ein Krautgarten , ' 

sin Ader bey der dicken Halden am Weg, 
eine ziweumädige Wiefe am dornauer Weg, 
eine detto am Gtedanger, 

eine detto im mittlern Barnfeld , 

eine detto im obern Lerchenanger, 

eine detto daſelbſt, 

eine deito ebendaſelbſt, 

eine detto im bangenden Leitz, 

eine detto ebenfalls im bangenden Leitz, 
eine detto unter der Haldbalden , 
«ine detto im Gtampfraggenanger , 

eine detto beym Röufoänel, 

Ein 1/4 Bütl fammı 6 Ader 2 zwey⸗ und einmädige Wleſen 
Schongau den 31ten May 1814. 
M Königlich baleriſches Landgericht, Bauer, 
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XXXV. Stuck. Kempten, Dienſtag den ı4ten Juny 1814. 





Auftrage. 


un 
ſaͤmmtliche Lönigl. Konfeription 
Behörden des Zlier » Kreifes. 


— — — — — — — — 
¶ Deſerteurs und widerſpenſtige Konferibirte 
betreffend. ) 





Km Rahmen Sr. Diajeftät des Königs, 
Um die in dem Konteriptiond » Befehe 


gegen Deferteurd uud widerfpenflige Kon⸗ 
feribirte ausgelprochene Vermögens » Konfid 
Fationd » und Geldfirafen in Vollzug ſetzen zu 
fönnen, wird nach einer allerhoͤchſten Ent 
fliefung vom 28. Febr. d. J. fämmtlichen 
Konferiptiond» Behörden Hiemit aufgetragen : 

4) Ale Quartal eine Anzeige über das 
den Deferteursd der koͤnigl. Armee etwa in dem 
Laufe desfelben angefallene Vermögen ein 
äufenden ; 

2) nach jeder Konfeription ein Verjeich⸗ 
miß der als widerfpenfiig erklärten Konfcris 
birten ſowohl als der im der gefeglichen Friſt 
juruͤckgekehrten mit Bemerkung derfelben Ber 
moͤgens vorzulegen ; 

3) mit dem Ende dieſes Monathe das 
Berzeichniß ſowohl über eines ale dns 


andere gefertigt, und laͤngſtene Bid zum Atem 
des kuͤnftigen Monaths Hicher zu fenden, 
in das erfie diefer anher einzufchidenden Ber 
zeichniſſe, auch die früher in diefe Kathegorie 
gehörigen Individuen aufjunehmen. Das Ver 
zeichniß muß enthalten: 

a) Bor »und Zunahmen und Geburts 
Ort des Deferteurs oder widerfpens 
fligen Konferibirten — 

b) das Regiment oder Bataillon bey den 

: widerfpenftigen das Alter und die 
Nummer in den Konferiptiond » Liften ; 

c) die ausgeſprochene Strafe, endlich 

d) das Heimgefallene Vermögen. Alles 
zur Sache Dienliche kommt unter den 
Bemerkungen vor. — 

Dan verficht fich von den koͤnigl. Be 
börden, daß fie das Verzeichniß zuverläfiig 
berfiellen und im dem beſtimmten Termin 
einfenden. — 

Kempten den Tten Juny 1814. 
Königliches General» Kommiffariat des 
Aller » Kreifes, 
von Stichaner. 


Asmus. 
(38) 
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Yun 
ſaͤmmtliche Föniglihe Bolizey.Koms 
miffariate und Landgerichte des 
Iller⸗Kreiſes. 





(Die zu großen Kornſaͤcke betreffend.) 





Im Nahmen Sr. Majeftät des Könige, 


Man if zwerlaͤßig berichtet, daß Pie 
Berordaung vom 14ten Auguft 1512 (Kreis 
Blatt Stüf XXXIII. Seite 625 des ge 
nannten Jahrs) die Ubfhafung der Korn: 
füde, welche mehr als einen baier. Schaͤffel 
halten, betreffend, von ben wenigften Amts⸗ 
Behörden, in deren Diſtrikten öffentliche 
Schrannenmärkte gehalten werden, beobachtet 
worden. 

So mißfälig dieſes der unterzeichneten 
Stelle zu vernehmen war, eben fo nothwen⸗ 
dig ift ed, daß alle Boligey» Kommifariate 
und Landgerichte Hier genau, und fandhaft 
sufammenwirfen, nicht aber bey einer Be 
hoͤrde Nacfiht, und dey der andern ges 
fegmäßigen Strenge Statt finden. 

Man trägt daher afen insgeſammt auf, 
die Verordnung vom 14ten Auguft 1812 in 
den 4 Schrannen» Tagen des Monats Juny 
noch einmal Öffentlich gu verfündigen, und 
wenn nach dieſer Zeit vorfchriftwidrige 
Side vorfommen, worauf genau und bey 
perfönlicher Verantwortung zu wachen if, 
für jeden das erfiemal ıfl. — das zwepte- 
mal 1 baterifchen Thaler, das drittemal aber 
das Korn ſammt den Süden zu Eonfisjiren. 
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Eine eingehende Anzeige, daß ein oder 
das andere Amt nachfichtig wäre, und diefen 
Auftrag außer Augen fege, würde zu Er⸗ 
greifung unangenehmer Zwangẽmittel verans 
laſſen. — 

Kempten den 23ten May 1814. 


Königliches General» Kommiffariat des 
Iller ⸗ Kreiſes. 
von Stichaner. 
Yımus, 





Sämmtlihen Löniglihen Bolizey » Behörden 
zur Nachachtung. 
Königreih Balerm 
Minifterium des Innern 
Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs 
der Staats» Minifter Graf von Montgelas, 
an 


das königliche General: Kommifia 
riat des Iller⸗Kreiſes. 





(Bierbefchau betreffend. ) 





Dem rc. wird auf die Berichte vom 
Aten Februar und 14ten März d. Fahre, 
die Bierbeichau betreffend unter Rüdfendung 
der Original: Beylagen Folgendes zur Reſo⸗ 
Iution erwiedert: 

1) Es iſt nicht notwendig, auf dem platten 
Lande eigene Bierbefchauer aufzuflellen, und 
es Hat bey den mandatmäßigen Beſtimmun⸗ 
gen, wonach die Beſchau deu Ortsvorfiebern 
aufgetragen if, um fo mehr fein Verbleiben, 


ss 
als es keiner belondern Kunſterfahrenheit ber 
darf, um gutes und ann. Bier zu unter 
ſchelden. 

2) Da die Biſitation dee Biers zu den 
Offizial⸗ Handlungen der Polizey ⸗ Behörden 
gehört; fo koͤnnen dafür keine Diäten paſſirt 
werden; doch bleibt den Landgerichten über» 
laſſen, die Einleitung dabiır zu treffen, daß 
diefe Bifitation in dem vom Amisſitze ent» 
ferntern Orten gelegenheitlich anderer daſelbſt 
phnedieß zu verrichtender Geſchaͤfte mit vor 
genommen werde. 


3. Wenn Gutsbeſitzer, welchen Herrſchafts⸗ 
Gerichte verliehen worden ſind, ihre Braue⸗ 
reyen verpachtet haben, fo kann der Herr⸗ 
ſchaſtsrichter unbedenklich gegen den ſtraf⸗ 
baren Brauwerkipächter in poliseplicher Hin ⸗ 
ſicht verfahren. 

Sollte Hingegen ein Herrfchaftsrichter 
feine Brauerey durch eine Brau oder Dekor 
nomieBerwaltung auf eigene Rechnung fuͤh⸗ 
ven laſſen, oder ſollte einem Herrſchaftsrich ⸗ 
ter ſelbſt ausnahmsweiſe die Verwaltung der 
gutsherrlichen Oekonomie, und darunter 
des Brauwerkes, geſtattet werben; fo iſt in 
einem ſolchen Falle die Handhabung der 
Braus Bolizey einem —— Gerichte 
aufzutragen. 


München den 3oten May 1814. 


Un 
das k. General» Kommifariat des Unterdonans 
Kreifes, und fammtliche General: Kreies 
Kommilariate alfo ergangen. 


— — 
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An 
ſaͤmmtliche koͤnigliche Bollzsey» 
Komiffariate, Laud⸗Herrſchafts⸗ 
und Unter» Berichte ‚des. guten 
Kreifes. 


——— — — — 
(Beurlaubung feenwiliger Hufaren betreffend, ) 


Im Nabmen Sr. Majekät des Könige. 

Bon dem freywillgen Hufaren Korpg 
werden die Beurlaubungen folder Indlvl⸗ 
duen, welche ganz unentbehrlich zu Haufe 


ſeyn muͤſſen, bewilliget. — Die koͤniglichen 


Aemter haben ſich deßhalb an das Korps— 
Kommando nach Muͤnchen zu wenden, und 
hinreichende Beweggründe — Beurlaubuug 
anzugeben. 
Kempten den 10tem Suny 1814, . 
Königliches General, Kommiffariat des 
Iller⸗Kreiſes. 


von Stichaner. 
Asmus. 





An 
ſammtiiche koͤnigl. Konferiptiong 
Behörden des Aler⸗Krelſes. 


Gonſerivtious Kaſſe⸗Gelder denefend 


Im Rahmen Sr. Maieftät des Koͤnias. 

Da nad einer allerhoͤchſten Entſchlle⸗ 
fung vom dten May die Poſtporto für ein⸗ 
gefendet werdende Konferiptiong » Kaffe: Gel 
der aus der Konferiptiond Kaſſe beftritten 
werden müfen, fo erhalten obbenannte Bes 
börden den Auftrag, dieſe Gelder für die 
Zukunft ohne franfo abzuliefern. 

Kempten den 12ten Funy 1814, 
Königliches General, Koınmiffartat des 
ler » Kreifes. 
von Stichaner. 

Yınuk, 
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Kun I Tre 

die Königlichen Land » Herifchafte 

Untersund Batrimomial-Gerichte, 

dann am die einfhlägigen Kom 
‚ munal»Adminifirationen des Fb 

ler⸗Kreiſes. -- 

: 3 yet... i 

— — — —— — 
Ü Die Tilgung der verfallenen Zinſe der Ges 
J mnieinden betreffend. ) a, 
—r— — — — —— — 


Im Nahmen Sr. Majeftät des Könige, 


Die obengenannten Behörden erfehen aus 
dem von der koͤnigl. Finanz» Direktion am 
die ſaͤmmtlichen koͤnigl. Rentämter des Iller⸗ 
Kreifes ertaffenen; in dem Kreis» Inteligenz 
Blätte Stüd. XXII. eingerüdten Auftrage 
vom sten May 1814, md aus dem ange 
fügten Konfpefte, welche Summen zu Til 
gung der verfallenen Zinfe der Gemeinden 
im Laufe des gegenwärtigen Etats » Jahres 
erhoben, umd an die koͤnigl. Kommunal⸗Ad⸗ 
- miniftrationen ausgefolgt werden follen. — 


Diefelbe werden daber unter eigener Haf 
tung biedurch angewieſen, diefe Summen 


gleich nach deren Empfang zu Abfuͤhrung der 


— — 
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Zinſe zu verwenden, und im dem diesjährigen 
Kommunal» Rechnungen zu verrechnen. — 
Kempten den 3ten Juny 1814. 
Königliches General » Kommiffariat des 
Iller / Kreifes , . 
ald Kreis » Adminiſtration der Stiftungen 
und Kommunen, 
von Stichaner. 
Tr Sr Stel. 








( Schulverbeſſerung betreffend.) 


Johann Geisler von Stelbis, der Pfar⸗ 
rey Staufen, koͤnigl. Landgerichts Immen⸗ 
ſtadt hat laut Teſtaments der Gemeinde 
Steibis zur Beybehaltung einer eigenen 
Schule in der Art 200 fl. legirt, daß die 
jährlichen Zinfe als Beſoldungsbeytrag "für 
den jeweiligen Lehrer verwandt werden. 

Diefes ſchoͤne Bermächtniß ; wodurd der 
Stifter feine gute Geſinnung für die Schule 
bethaͤtigte, wird hiemit zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht. 

Kempten den 1iten Zuny 1814, 
Königliches. General » Kommiffarlat des 
Iller⸗ Kreifes, 


von Stidaner. 
— Agmus. 





Betlanntmadung Ä 


Jobann Yalob Zorn, bürgerlicher Metzger in der Altſtadt Kempten bat nach dem vorliegenden 
gerichtlichen Verhandlungen, zweyer vorgängiger Vergantungen ungeachtet ſich doch neuerdings 


auf eine Teichtfinnige Weife mit 


Andern in Gejchäfte eingelaſſen, fo daß diefelbe ben der gänzlichen 


Vermögenslofigfeit des Schuldners bedeutenden Schaden erleiden mußten. 


Um nun künftigen dpnlichen Handlungen vorzubeugen, 


fo wird auf Anfuchen der Gläubiger, 


Jobann Jakob Zorn biemit als mundtodt erklärt, und diefes mit dem Anbange zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, dag nunmehr Jedermann, welcher fich mit obengenanntem Johann Yafob Zorn 


in ein 
nugthuuug zu Tbeil wird, 
Königlich baierifches . Stadtgericht. 


eſchaͤft einkägt, es fich felbit zuauichreiben habe, mern ihm auf geflelte Klage Feine Ge⸗ 
Kempren den Iten Yuny 1814, 


kit. Kellerer, Gtadtrichter, 
Köchin , qua Prolokolliſt. 
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XXV. Stüd. Kempten, Dienſtag den zıten Juny 1814. 





Auftraͤge. 
An 


die koͤnigl. Landgerichte Oberdorf, Fuͤſſen, 
ursberg, Kaufbeuern, Oberguͤnburg, 
Schwabmuͤnchen; — dann an das Herr⸗ 
ſchaftsgericht Babenhauſen, und die Me 
diar » Gerichte 
Thannhaufen, Weißenhorn; — fernerd an 
die Batrimonial » Gerichte Niederraunan , 
Baal, Zimmets hauſen. — 


— — — — — — —— — — 
(Die Schuldentilgungspläne der Gemeinden 
beireffend. ) 


Im Rahmen Sr, Drajeftät des Koͤntgs. 

Borbenannte Behörden haben ungeachtet 
der in dießjährigem Kreis» Fnteligenz» Blatte 
Stuͤck XIV. gemachten Erinnerungen dem 
böchften Auftrage vom 23tem Novb. v. J. 
im Betreffe der nach den Beſtimmungen des 
General» Auftrages vom sten Oftob, 1813 
umzuarbeitenden Gchuldentilgungspläne der 
Gemeinden noch nicht die ſchuldige Folge 
geleiftet ; 

Diefelben werden daher wiederhoßlt n 
drudfamft anfgefodert, binnen 8 Tagen bey 
Strafe eines Erekutiond » Botbend die umge⸗ 


Edelftetten , Kirchheim ‚-, 


arbeiteten Schuldentilgungspläne gehorfamft 
anber einzuſenden. — 

Kempten den 14ten Juny 1814. 
Koͤnigliches General » Kommiffariat deg 
Her » Kreifes, 

Als Kreis » Adminiftration der Stiftungen 
und Kommunen, 
von Stidhanen 
Seel. 


——— —— 
Bekbanntmachung. 
( Stipendien» Wefen berrefend) 


Im Nahmen Sr. Maieftät des Königs, 

Diejenigen Individuen, welche auf die 
im nebenftebenden Verzeichniſſe bemerkten, zum 
Theile Familien» zum Theile Orts » Stipendien 
als Familien » oder Ortsglieder gegründete 
Anſpruͤche machen zu können glauben, haben 
ſich mit den vorſchriftmaͤßigen Zeugniſſen noch 
vor dem Anfange des Monats Auguſts im las 
fenden Fahre bier bittlich zu melden, oder 
zu gewärtigen, daß mit derley Stipendien 
nach Borfchrift verfahren wird, diefe fofort als 
Allgemeine Stipendien behandelt, und vers 
lieben werden, — 

Kempten den 13ten Juny 1514. 
Königliches General - Kommiffariat des 

Fler + Kreifes, 


von Stichaner. Asmus. 
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Verzeichniß 


derjenigen Stipendien, welche bereits erledigt ſind, oder für das Etats-Jahr 
1814/15 erlediget werben, 


Im Adminifiratione- Bezirke 
Feldkirch. 

a) Joh. Georg Lang'ſches zu 42fl. kr. 
b) Fidel Schneider'ſches u 45, — 
c) Joh. Morfcherfhes zu 47 il. 45, 
d) Joh. Mich. Morfherrifhes 60 ſl. — 
€) detto. zu 20fl. — 
8) Chriſtian Bickel'ſches zu 6sofl. — 
g) detto. u 40 — 
h) 2 Sigmund Dietrich'fche 

jedes zu 150fl, 300f. — 
i) Fr. Zech'ſches zu 28fl. 21. 
k) Chriſtian Jochum'ſches zu dsl. — 
1) Mathias Waldartfches zu 45. — 
m) Sigmund Enaftler/fches zu 90fl,. — 


B. 
m Adminifirationd » Bezirke 
Fuͤſſen. 
a) Joh. Mich. Welz'ſches zu sol — 


O. 

Im Admluiſtrations-Bezirke 
Kempten. 

a) Joh. Fat. Riſt'ſches zu 1231. 46 kr. 

b) Euſebia Chriſtina Kraft'⸗ 

ſches zu 62 l. 48 kr. 

Im Adminiſtrationée⸗vBezirke 
Lindau. 

a) 2 Eliner'ſche jedes zu 

zuſammen zu 


3rfl. 12 kr. 
74fl. 24 kr. 


b) Fr. Karl Hehlin'ſches zu 22fl. 19 Er. 
c) 3 weiblichen. Ach’fdye jedes 

iu sofl. zufammen zu 150fl. — 
d) Georg Bereuterfches zu 34. — 
e) Peter Mopr’fches zu sıfl. — 
f) Jodot Moßbrugger’fches su 46 fl. 30 kr. 
g) Braͤber ſches zu 15fl. 18 kr. 
h) Engler'ſches zu arfl. 54 fr. 
i) Joh. Mich. Haid'ſches zu isfl. 36 fr. 
k) Abraham Roder’fches zu A6fl. 30 fr. 
1) Melhior Sauter’fches zu 95. 14 fr. 
m) Baumgarten’sches zu 15fl. 36 Fr. 
n) Werder'ſches zu 74fl. 24 fr. 
0) Fr. Joſ. Frit'ſches zu 234. 304k. 
pP) detto. zu 34fl. 5241. 
4) Sieber'ſches zu 1241|. 48 fr. 


E. 


Im Stiftungéadminiſtrations-Be— 


zirke Memmingen. 


a) Joh. Goͤtz'ſches zu 30f. — kr. 
b) Roſina Greisler ſches m 75f. — 


F. 


Im Adminiſtratlons-Bezirke 
Mindelheim. 


a) 2 Dodel'ſche im Geſammt⸗ 
betrage zu 127, — kr. 
b) Joh. Goͤtfried'ſches zu Sof, — 
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gortfegung 9 
des DBergeichnifes derjenigen Stipendiaten des Fler » Kreifes, welche für 1313/14 im Fort⸗ 
genufe ihrer Stipendien beftättigt oder mit neuen Stipendien: Bepträgen unter 
fügt wurden. 





Namen der 


Berwaltungg »- de 


Stipendiaten. Stipendien mit Betrag. börden. 


— — —— — 


Deutſchmann, Ignaz, — Langſches zu 42 1. 42fr | Gtiftungs » Adminiftration 
dat der Theologie in Briren. Feldtirch. 


Wiedemann, Joh. Ober⸗-Pri⸗J Kleinhans ſches zu 268. 11 Mr. 
mär » Schüler in Feldkirch. 






Froͤhlich, Joh. Nep., Schül 
der Oberklaſſe am Real⸗In 
ſtitute in Nürnberg. 


Bränzinger’fches zu 40 9. 


Münzerifches zu 36f, 
detto, 
Juvenal Len’fches an 15 A, 
detto. 


Bobleter, Karl, Ober: Primaͤr⸗ N, Zoller'ſches zu 40 4. | 













Warner, Job. Martin, Ober 
Primär Schüler in Feldkirch. 





Madienner , Fidel, Progymna— 
fial» Schüler in Feldkirch. 





Schüler in Feldkirch. detto. 


Zwicklein, Joſ., Ober: Primär detto zu 108. 
Schüler in Feidtirch, Juvenal Leu’sches zu 151. Sir, 


Enaflier , Fob. Anton, Kan 
—— der Theologie in Landes Bickel'ſches zu 60, detto. 
ut. 





— — — 
Felder, Fr. Anton, Engſtler'ſches ——— — detto. 
iu A 


*) Kreid » Intelligenz » Blatt 1813 Stid L. 806 — 816, 


569 mai 570 


VBerwaltungs-Be 
börden. 





Stipendiaten Stipendien mit Betrag. 


Martin, Johann Andreas. EWugſtler'ſches zu 90R. Handwerks 
ftipendium, 


> 


Eberlin, Aloys, Unters Prod v. Seeger'ſches gu 5Of. 
gummafia Schüler in Kemp für 1812/13, und sOf, 
tem, für 1813/14, 


Dregel, Jakob, Ober-Primä 
Schuͤler in Feldkirch. 


Kbüny, Joſ. Andrä, Muſit- 





detto. 
Zoͤgling in Bludenz. 
Hülg, Karl, Unter» Primär detto. für 1812f13. 384. detto. 


Schüler in Feldkirch. und fur 1813/14. 35. 


Bonbun, Joh. Anton, Ober: detto. 50f, detto. 
Prima Schüler in Kempten, 

Gilm, Joſ. EfementarsSchtiler detto. 
in Konſtanz. 


Scherer, Fr. von Feldkirch. detto. 24fl 





— 


Seeger, Fran , Kandidat der Due lliſches u 274. 
Medisin in Landshut. 


dammerer, Silvefter, Kandid detto. zu 398, 53 fr, 
dat des Kechte in Landshut.J Ganahl'ſches u AR. 12 Fr. 








Banabl, Job. Unter » Brimar detto. zu 391. 6 kr. 
Schuͤler in Feldkirch. 
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Berwaltungs-d 
börden. 





Stipendiaten | Stivendien mit Betrag. 






Stiftungsadminiitration 


Ruftermann , Georg, Unter Ganapffches zu Ti. 
Feldkirch. 


Gomnafaf » Schüler in 
Kempten. 













Klebenz, Chriſtian Kandidat, » 
der Mechte tm Sanbepur. I rm. Seüer ie gu. 200 F. 


v. Bredl, Joſ. Re detto zu 80 fl. 
Schuͤler in Augsburg. ) 


Baader, Wilbelm, Ober Pris 
maͤr⸗ Schüler in München. 


Kobald, Joſeph, Bern, , Dros 
gymnaſial⸗ Schuler in Kemp⸗ 
ten. 


Miedi, Fr. Schüler der Unter 
Gpmnafial » Klafe in Augsb. 


Weiß, Joſeph Anton. Unter 

Gomnafal » Schüler in 

Kempten. 
Wirth'ſches zu 394, 57 12 rk Diftrifts » Stifeungs » Admini 

Kl ——— Eliner ſches zu 501. ſtration Lindau. 

N Er — — — — — — — * 

Oſterberger, Job. v. Matha 

Unter = "Primär . Schüler ie zu 49N. Sir 

in Feldkirch. 


Kiefcher, Ignaz, Unter Gom Joh. Weiß'ſches zu 38 N, 12 fr 


naials Schuler in Inu 
bruf, 


— — — — — — ———— 
cinmere Heine. Kandivanf Ruͤſt'ſches zu 551. 31 40 tr. 
der Rechte in Landshut. a 
idfein, Fr. Vrogumnafialzdom Ach'ſches zu Aush. Ay, 
Schüler in Feldfirch. 

— — — —— — —* — 
Hochmayr, Joß Unter: Primär 
Schuler in Kempten. 


indter, Fidel von Feldkirch. 





detto. u 604. 







detto. zu 60 fl. 









Diſtrikts Stiftungs » Ahmini 
ftration Fuͤſſen. 





Hery ſches zu 80 f. 




























Williſches au 7Of. detto. 







Williſches Hantwerköftipend. zu 504. detto, 
für 181314, und Sof. für 1814/15, 








> 


ru !————— —— 
ohner, Marianna v. Wolfurt. detio. gu 50ſ. 

















Stipendiaten. Stipendien mit Betrag. | Verwaltungs de 
börden. 
üfter, Job, Fol, , v. Mellau JGraͤber ſches Handmerköftipendium | Stiftungsadminiſtration 
Landg. Innerbregenz. » Wald, au 287. 28 fr. Lindau. 
— — — — — — TREE ET u Te OD ET EEE Er IV 
Fer, Ant. Kandidat der Theo⸗ Martin Greußiug' ſches zu 241. deito. 
logie in Innsbruk. f 
7 | — — —— — — 
Feuerſtein, Georg, Kandidat Schmwarz’iches zu 93f. 28Fr. detto. 
der Medizin in Landshut. 
Blattber, Job. , v. Tauberbergid Hehle'ſches Handwerfsttipendium | detto 
Landgerichts Lindau. zu 27 h. i 
Echnell, Job. Georg v. Heg detto. zum 4of. detto. 
detto. u 158, detto, 






Käs, Margaretha von Noms 
nenborn. . 


Schnell, Katharina von No 
nenborn. 


Rauch, Zaver , Privat Schule 
in Weißenhorn. 


Karrer , Andreas , Briva 
Schüler in Woringen. 


Hamberger, Julius, Schüͤle 
der Unter» Mittel» Klafe i 
München. 


Kunıler, Wilbelm, Schüle 
des eriten philofopbiichen Kur 
fes in Bamberg. 









— — 
Georg Kohler'ſches zu 24, diſtrikts » Stiftungs » adımini 
firation Memmingen. 


detto, 


















Bernard Milterifches zu 751. 













Johann Wilhelm Hugel'ſches 
zu SO, detto. 









detto. zu 5SOf. ! detto. 





Auer, Ludwig Friedrich, und 
Vincenz Friedrich, Studie ‚detto, zu 1000. deutg, 
ſchuͤler in Dettingen. 


Kempten den 13ten Juny 1813, 


Königlich Baieriſches General » Kommiffariat 
des Iller⸗Kreiſes 


von Stichaner, 
Asmus. 


175 

(Die Beytraͤge des Pfarrers Gebhard von 
Langenmantl in Waal, zum Schulfond in 
Unterdießen betreſſend.) 





Dem Pfarrer Gebhard Langenmantel in 
Baal, welcher vor dem Antritte der Pfarrey 
Waal 600fl. zu dem Schulfond in Unter 
dießen verfprach, und zu diefem. Zwede nach 
einen weitern freywilligen Beytrag von gleich. 
fans 6oofl. im beſtimmten Friſten zuficherte, 
denfelben auch wirklich und ſelbſt vor Ab» 
lauf jener Friſten bezahlte, wird für feine 


Geſiunung, welche er auf eine fo großmds 


thige Weile für das, Schulwefen bethätigte,, 
das gnaͤdigſte Wohlgefallen bezeugt, und ihm 
zu feiner Beruhigung eröffnet, daß die Ren 
ten dieſer Beytraͤge zum Velten der Schule 
in Lnterdießen, und zwar dermahl zur Bes 
foldung des dortigen Broviford und zur Bey—⸗ 
fhafung des nöthigen Lehr » Apparats vers 
wendet werden wird. . 


Kempten den 1s8ten Juny 1814. 


Königliches General» Kommiffarlat des 
ler » Kreifes. 


von Stihanen 


“mus. 


— 
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Belanntmahbung 


——n 

(Die Erledigung der Kloflerpfarrey Oberauer⸗ 

bach , Landgerichts Mindelheim betreffend.) ° 
— — — 


— — 


Im Nahmen Go Maichät des Könige, 


Durch den am aten dleſe⸗ Monaths er⸗ 
folgten Tod des Prieſters Franz Taver von 


Ott iſt deſſen bisher inngehabte Kloſterpfarreh 


Oberauerbach erlediget worden: ſie liegt im 


Bisthume Augsburg, Landgericht» Stiftungds 
Adminifrationg » und Dechanats⸗ Bezirke Min ⸗ 


delheim; enthält 570 Seelen, die jährlichen 
Einkünfte belaufen fih auf 1327fl. 40 kr. 
nämlich: 


a):vom Wiedumgute, 108 fl, 64 kr. 
b) von der Kompetenz. Ad1ssfl. 51 kr. 
c) von der Stol. 82f. 56 kr. 


Ein jeweiliger Pfarrer iſt verpflichtet, einen 
Kaplan auf feine Koften zu unterhalten. 


Geeignete Bittwerber, nämlich penfionirte 


Kloftergeiftlihe, haben Ihre mit den. vor 
ſchriftmaͤßigen Zeugnifen verfehene Suppli- 
quen binnen vier Wochen bey endeögefegter 
Stelle gehorſamſt einzureichen. — 


Kempten den Zoten May 1514, 


Königliches General» Kommiffariat deg 
Fler » Kreifes. 


von Stichaner. 


Aımuak 
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Oberguͤnzburg. 


Her Markt Oberguͤnzburg kann mit 
Recht unter die Älteften Orte des Fler» Kreis 
ſes gerechnet werden. 

Seine Entfiehung verdanket er ber Ber 
Bindung der beyden uralten Orte Kempten, 
und Augsburg, oder wie fie die Römer 
nannten Campodunum und Augusta 
Windelicorum. 

Seitdem wir durch Mannerts Gefchichte 
von Balern näher überzeugt wurden, daß 
Das in der Bentingerifchen Tafel enthaltene 
"Campodunum wirflid fein anderer Ort 
ſey, als das Heutige Kempten, baben wir 
auch über die ganze Straße von Kempten 
nach Augsburg Licht erhalten. 

Die Peutingeriſche Tafel nennt auf diefer 
Straße zwey Zwiſchenorte Navoae und 
Rapis; fie beffimmt „die Entfernungen auf 
folgende Welle ; 

Bon Campodunum nad Navoae 18, 

von Navoae nad) Rapis 24. 

von Rapis nad) Augusta Vindel, 18. 

zuſammen 60 vömifche Meilen. 

Diefe Meilenzahl correfpondirt auch genau 
mit der heutigen Entfernung der beyden ge 
nannten Städte in gerader Richtung über 
Dbergünzburg und Tuͤrkheim. — 

Wer diefe Angaben mit der heutigen Lage 
der Orte vergleicht, wird leicht auf die ganz 
natürliche Meynung geführt werden, daß der 
erſte Zwifchenort Navone dort gelegen ſey/ 
wo die alte Nömerftrafe über die Guͤnz 
ging, — ben dem heutigen Obergüng 
burg, — Bapis hingegen dort, wo die 


— — 
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Straße uͤber die Wertach lief, — bey dem 
fruͤhe im Mittelalter erſcheinendenSchwabed. 

Der Weg von Kempten nach Obergün 
burg, oder von Campodumum nach 
Navoae Hief nicht. wie heut zu Tage über 
Serwang und Zmmentbal, fondern die 
Römer wählten eine viel bequemere Straße, 
welche dem Bergruͤcken zwifchen diefen bey 
den genannten Orten gänzlich auswich, — 
und welche jet noch Tennbar, und durch die 
Ueberreſte ihrer Befeſtigungen bezeichnet if, 
über Wagetk und Sellthürn. — 


Die Befeltigungen von Wagel und dem 
Wull (Vallatum) haben in den fpäteren 
Zeiten manche Veränderungen erhalten, — 
fie zeigen aber noch immer die wichtige Be— 
flimmung , welche fie in der älteflen Vorzeit 
hatten. — 

Bon Wagek zieht ſich die Strafe zunaͤchſt 
an Bertolshofen vorbey, über Eufnath » 
nah Sellthuͤrn, welches zunaͤchſt des 
Ortes noch die roͤmiſchen Verſchanzungen er⸗ 
halten hat, und außerdem noch durch 3 um⸗ 
gebende Schanzen gededt wird, wovon bie 
eine gegen Wellen auf dem Bergrüden zwi⸗ 
ſchen Berwang und Immenthal bey Weir 
zenried (Weſtenried) unfern der heutigen 
Landſtraße gelegen if. — 


Bon diefem Sellt huͤrn fagt eine Be 
ſchreibung der Pflege Llebentban von Freyh. 
von Stuben vom Jahre. 1714. 


„Leber Seutthuͤrn durfte ehemahls eine 
„Straße nach Kempten gegangen feon, — 
„on diefem Ort ıft vor Alters ein beidmifchet 
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„Schloß geſtanden, davon noch hentiges Tags 
„die rudera zu fehen, und die Burgſtall ge 
„nannt wird, fo dermabl Wiesboden, und 
„Samtrecht bat. Ohnfern davon nach der 
„Luschenen zu if auch ein Schloß geflanden , 
„fo dermahl zu Aderfeld gemacht worden, 
„und hat man noch wor wenig Jahren zu ums 
„terfchiedenen Mahlen alda alte römifche heid⸗ 
„nische Münz ausgeadert, fo die Leute nicht 
„wiſſend, was fie damit thun ſollen, den Kin, 
„dern zum Spielen gegeben haben. —“ 

Bon Sellthuͤrn führt der Weg durch 
ein angenehmes Thal nach Obergüngburg. 

Schon die Lage und Anſicht von Ober 
güngburg giebt zu erkennen, daß der Ort 
ehemahls von viel größerer Bedeutung war, 
noch mehr wird man aber davon überzeugt, 
wenn man feine Umgebungen naher betrachtet. 

Die vorzüglichfte Befeſtigung Hatte 
Navoae, wenn es erlaubt if, den Ort 
mit diefem alten Nahmen zu bezeichnen, 
durch den an der Seite von Obergüngburg 
gelegenen Nilolaiberg, auf welchem fich der 
mahl der Leichenader befindet, und wo die 
alten Verſchanzungen noch ſichtbar find, 

Eine zwepte Mömerfchange liegt nördlich 
unterhalb dem Orte Burg, weldies von 
dem alten bier geftandenen Kaſtell noch feinen 
Nahmen traͤgt — 

Die dritte Schanze beſindet ſich etwas 
mehr weſtlich an der Roͤmerſtraße nach 
Augusta vindelicorum, welche gegen 
Willofs (villa ovium) führt; fie befindet 
fh am Abhange von Wolfersberg 
(Willofsberg) 


ee 
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Auf der linken Seite der Günz llegt eine 
vierte Schanze unterhalb Remelsberg 
( Roͤmersberg) an dem fogenannten De 
losberge. 

Ueber die Ableitung dieſes Nahmens 
wurde ſchon viel in alten Ehronifen gedichtet, 
der Nahmen fcheint aber nichts anders als 
den ſchwarzen Berg zu bedeuten, im Ges 
nenfage von dem weiter wefhwärts gelegenen 
Albusberg, welcher wieder mit einer Nö: 
merfchange bededt if. 

Alle dieſe Weberrefte find zwar nur ſtumme 
Zeugen der - ehemaligen römifchen Niederlafs 
fung, Obergüngburg bewahrt aber auch noch 
redende Zeugniſſe in wielen bier gefundenen 
roͤmiſchen Münzen, und in einer Steinfchrift, 
welche um fo mehr geſchaͤtzt zu werden ver» 
dient, als fie die einzige ift, welche man 
außer den 4. bey Eggenthal gefundenen roͤmi⸗ 
ſchen Weilenfteinen in diefer Gegend bisher 
entdedt hat, — 

Bon den römifchen Münzen haben fich 
mehrere durch die Sorge des Fönigl. Land» 
richterd Herrn von Bayr erhalten; — fie 
find aus den Zeiten der Conſtautinen, wie 
folgende, wohl confervirte Münze: 

A. CONSTANTINUS. IVN. NOB. C, 
Caput Constantini Alii 
Constantini magni, 

B. GLORIA, EXERCITUS, 

duo milites stantes cum hasta et 

clypeo intermediüs duobus signis 

nilitaribus, 


Docttina numorum 
veterum Tom VIIL 


(40) fol. 108. et 106. 


sBI 


Die Steinfhrift findet Ach auf einem vier- 
erfigten Altarfieine von grammwelfem Marmor, 
ie iſt aber fo befchädiget, daß fie num noch 
den Bott anzeigt, welchem fie gewiebmet 
war, und welchem überhaupt auf Liefer Han 
delsſtraße am meiften geopfert wurde, 





Diefer Altarikein wurde im Jahre 1700 
von dem damabligen Pfleger zu Oberguͤnz⸗ 
burg Eberhard Baron von Stuben gefunden, 
und in dem Lingange des Thorthurms der 
Kirhhofmauer befefliget. — 

Dem Denkmahle gegenüber Tief Baron 
von Stuben einen andern Stein mit füß 
gender Inuſchrift einmauern : 

Anno MDCC, 
Sub celsifsimo et Revmo domino 
D. Ruperto S. R. L principe 
duc. Eccl. Campidon. Abbate 
Augustae Romanorum Imperatricis 
Archimareschallo, — D. Andraea 
Eberhardo L. B. de Stubeu 
Loci Praefecto ad illustrandam 
guntiae antiquitatem, 


.. = 
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Aram Mercurü, vetus 
marmor dedicatum. 

Sub natalem christi et sevum 
Augusti, quo videre Rhaeti 
bella sub alpibus Drufum 
gerentem, et Vindelici 

in platea proxima a 

femetiplo detectum 

Jo. Pet. Pagenius Tolbiacenfis 
restitui et exponi. £ 


An den Thorthurm ſelbſt wurde noch bie 
weitere Junſchrift zugeſetzt. 


Impii Mercurii quondam delubra, beate 
Nunc Martine!Sacronobilioretenes. 


Bor einigen Fahren wurde die Kirch 
hofmauer und der Thurm derfelben hinweg ⸗ 
genommen, und die Steine mit den Jun—⸗ 
ſchriften von dem koͤnigl. Landrichter von 
Bayer in Berwahrung genommen, bis fie 
wieder an einem ſchicklichen Orte aufgerichtet 
werben koͤnnen. — 


Außer diefen vömifchen Ueberreſten befin- 
den fi in Obergüngburg auch noch einige 
Dentmahle aus dem Mittelalter, worunter 
ein Stein in dem Leichenader auf dem Ni 
kolaiberge alle Aufmerffamkeit verdienen wuͤr⸗ 
de, wann feine runenartige Inuſchrift noch 
Binreichend zu erfennen wäre, 


Auf einem an der Kirche in Oberguͤnz⸗ 
burg ſelbſt eingemauerten Steine liest man 
folgende auf den Kirchenthurm bezuͤgliche 
Innſchrift: 
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Es iſt ze willen allermenck- Das Wort arech iſt Heut zu Tage noch 
lich, das de Wedelltain ange ein Provinzialism und heißt fertig, oder 
fangen ward ano dno MCCCC* vollendet, — das. Hebrige if verſtaͤndlich. 


he) un wad grech in V iaen 
i illo tpe fuit ptrs erhardus Kutz 
daus et petrs celtman fuit 


ingr huius &ce i laboado f x. 








Bekaununtmachung. 


Da der Verkauf derienigen Staatsrealitaͤten, welche durch die Im Kreisintelligenz⸗ Blatte 
Stud XVU. Seite 517 eingerücdte Bekanntmachung vom 13ten April dieſes Jahrs fellgebothen 
worden Mind, die hoͤchſte Genehmigung nicht erbielt, fo werden ſolche wiederhohlt nach den be⸗ 
Rebenden allerhoͤchſten Verordnungen veräußert werden, und zwar: 

Montag den Aten Junh diefes Fahre im Wirtbspaufe zu Breittenbrung + 
a) 9 Yauchert 3 1f2 Viertl Feld + und 1 Tagwert Wiesarunden , 
b) der Fiſchweyher zu Unterrieden 25 Yauchert 2 Viertl 83 Ruthen Normal s Macs, 
Dienittag den 28ten Yung im der untergeichneten Nentamts» Kanzley, 
) der Kübrnau Weyher zu Naffenbeuren, 2 ——— 2 Viertel 14 Ruthen, 
) der Heißau Weyher aida, 1 Jauchert 3 Viertl 23 Ruthen, 
) der Errisrieder Weyher, 6 Tagwert, 4 DViertl 22 Nutben, 
) das außerhalb der Stadt liegende Hoffifher Häuschen ohne Hofraithe, 
g) dann die unmeit davon liegenden 4 Fiichgruben circa 5/8 Tagwerk haltend. 
Diie naͤhere Kaufsbedingungen werden am Tage der Verſteigerung, welche jedesmahl Vor⸗ 
mittags I Uhr beginnen wird, befannt gemacht werden. — 
Am sten Junn 1314. 3 
Koͤniglich baieriſches Rentamt Mindelheim. 
Woher, Renthbeamter. 





Amortiſathons-Erkenntniß. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird die Muͤhle des Mar Schauer ju Ertal am 30ten Juny 
dieſes Jahrs Vormittags verfteigert und abgegeben werden , zu folcher gehört: 
1) Ein Wohnhaus mit Dekonomie » Gebäude, eine Mahl: und Saͤgmuͤhle, melche jaͤhrlich 
14. 13fr, 1, Bodenzins geben 
2) eine Malzmuͤhle mit“14 fr. 1. Sodenzing , 
3) ein fogenannter Müblanger zu 9 Taqwerfe, wovon 2 Metzen 2 V. 1f2 Sechszehntel 
Roggenzins, umd 28 fr, Abi. einfache Steuer entrichtet werden, 
4) ein Welos und Streuboden hinter der Malzmühle zu 6 Tagwerke 4 Biertel, wovon 4. V. 
3. S, Roggenzins, und Ir. 3 hl. einfacher Steuer gereicht werden müffen. 
Kaufsluſtige baden fich am 30ten Juny in Ettal einzuſinden, ihre Anbothe zum Protokoll 
am geben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Schongau den Iren Juny 1814. 
Königlich baieriiches Landgericht. Bauch 
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Feilbiethungs⸗ESdikt. 


Montag den Idten July dieſes Jahrs wird in dem, hieſigem Gerichte zugehoͤrlgen Orte Bir 
Dingen das Soͤldgut des in Konkurs verfallenen Yanaz Freil im Ganzen oder Theilweiſe öffentlich 
feil gebothen, und unter Vorbehalt der Iandgerichtlichen Begnehmigung verfteigert werden, 


- Das Anweſen beſteht: 


a) In einem Haufe fammt Gärtl, und 2 Krautitrangen, 
b) in 4 1/4 Fanchert Aderfeld in verfchiedenen Parzellen , 
c) in 7 3/4 Jauchert Wiesboden : dann 
dA) 44/2 Jauchert 40 Ruthen Gemeindstheile, und 4 Stud Torf oder Waſenſtich. 
Die auf diefem Anmeten — — Laſten, fo wie die Kaufsbedingungen werden den Kaufs— 
luſtigen am Tage der Berfleigerung bekannt gemacht werden. 
Die Verfteigerung wird an ermeldtem Montage in der Behauſung des Bantirers Machmite 
tags 3 Uhr vorgenommen , wozu die Kaufsliebhaber hiemit öffentlich eingeladen werden. 


Oberdorf am 2ten Juny 4814, 
Königlich baierifches Landgericht. Bramm. 





Yntündigung. 


Die Falter'ſche Muſik⸗ und Inftrumenten: Handlung in" München bat folgende 2 Hefte meiner 
Geſangs⸗ Kompofition mir Klavier» Begleitung zur Herausgabe auf Subieription übernommen : 
40 deutſche Gejänge nebit 4 Terzett und 4 Quartett aus der Kantate von Dr, Aloys 
Bent: das Opfer der Berge tes ar 
Die Terte der Gefänge find von Brin, Florens, Hocheder, Karl Lore, Ph. J. Reiner, K. 
Rottmanner, Friderife Sufan, u. a. — 
42 Gefänge zu den Rhapſodien aus den Morifchen Alpen von Joſeph Ernft, von Koch Stern⸗ 
feld, königl. Finanz Rath zu Salzburg, Ritter des Berdienft» Ordens der baierifchen Krone 
9 t. 
* 5 Subferiptions » Dreis eines jeden Heftes it iA. 30fr. 
Bis Ende July dieſes Jahrs kann bey dem Unterzeichneten , fo mie in der Verlagsband⸗ 
fung und bey Kunft » und Mufifalien » Händier B. Hader zu Salzburg in portofregen Briefen 
bferibirt werden. Wenn fih bis dahin eine binlängliche Zahl Subferibenten einfinder; fo kann 


enfelben das tte Heft fogleich werabfolget werden. 
Die Poeſten zu diefen Gefängen find fat durchaus von baterifchen Dichter, Sollte ein ganz 


vaterlaͤndiſches Broduft im Waterlande wohl Feine Aufnahme finden ? 


Teifendorf im Sa s» Kreife den Item Juny 1814, 
— u. } — Taddaͤus Suſan, koͤniglichet 


Voſeph Koͤſel in Kempten nimmt auf 


vorſtehende Geſaͤnge Subſcription an. 
— FE TE eg 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


Futelligenz⸗Blatt des Iller⸗greiſes. 





XXVL Stuͤck. Kempten, Dienſtag den 28ten Juny 1814. 





Auftraͤge. 
An 
fümmtlihe koͤnigliche Polizeyr 


Komiffariate, Land-Herrfhaftd 
und Unter» Gerichte des Ikler—⸗ 
Kreifes. 


eg 
( Die National » Garde IL. Klaſſe betreffend. ) 


Im Rahmen Sr. Majeftät des Königs. 
Wenn auch zu der mobilen Legion 

gegenwärtig Feine Mannfhaft abgegeben 
wird, fo bleiben doch die, fo fih zu Haufe 
befinden, zur Legion pflichtig, und jene, 
welche früher zur Einreifung beſtimmt, fich 
derfelben ungehorfam entzogen baden, find im 
Vetrettungd » oder GSiftierungs » Falle mit 
angemeflener Arrefi: Strafe zu belegen. — 

Die königlichen Behörden haben fich bier 
nach zu richten. — 

Kempten den arten Zuny 1814. 


Königliches General» Kommiffariat des 


Iller » Kreifes. 


von Stihaner. 
Yıuak 


(Die Erledigung des Benefiziums zu Bettling- 
haufen, Landgerichts Illertiſſen, betreffend. ) 
— —ñ — — — — — — 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den am 19ten Februar laufenden 
Jahrs erfolgten Tod des Prieſters Gottfried 
Sartor iſt deſſen bisher inngehabtes Ber 
neſizium zu Bettlinshauſen erlediget worden; 
dasſelbe liegt im Bisthume Augsburg, dem 
Pfarr » und Landgerichtsbezirke Illertiſſen, 
dann dem Stiftungs⸗Adminiſtrations⸗ Dir 
frifte Memmingen, und enthält 442 Seelen, 
Die Funktionen des Benefisiaten beſtehen nur 
in Leſung der geflifteten Meſſen, und die jaͤhr⸗ 
lichen Einkünfte belaufen ich auf 4sofl. 

Geeignete Bittwerber Haben die mit den 
vorfchriftmäßigen Zeugniſſen verfehene Sup 
pliquen binnen 14 Tagen bey endesgefeuter 
Stelle einzureichen. — i 

Kempten den sten Juny 13414, 


Königliches General» Rommiffariat des 
Iller ⸗Kreiſes. 
von Stichaner. 
Asgmus. 
(41) 


Anzeige 
über die Getreidfchrannen im Iller⸗Kreiſe im Monathe Juny 1814 










Schrannenorte 




















1. Altusried 20 

2. Babenhaufen. 185 fı7| 7 

3. Bregenz. 2024 11952 

4 Dietmansried. ⸗ sis 

Feldkirch. 233 12143 

6. Fuͤſſen. 225 11749 

7. Groͤnenbach. ⸗ 
8. Illertiſſen. 24 Jıgisı sl; 
9. Kaufbeuren. 377 17]20 6 ” 
7772 95 7 zıc 
10. Kempten, — 236 9 7 7! 6 
11. Krumbach. 400 Jio t7 5.45 
2. Logan. 69 118 22 75 
13. Lindau. 1749 20 20 101 114 94 51130 403 | 7131 
14. Memmingen, 3788 $:6154 | 1226 Jı2'gı $ 2385 9 4 435 1034 
15. Mindelheim. 303 $16135 133 J12i25 213 | 8134 106 } 6120 
16. Oberguͤnzburg. 108 fı7! 7 2 15 15 9122 31] 622 
17. Ottobeuren. 3 jl7) 9 13150 224915 55 $ 6132 
18. Reute, 82 41854 14144 95 10138 a7 $ zis5ı 
19, Schongau. | 220 17135 a 13/48 202 $ 9,30 61 $ 6146 
20, Weifjenhorn. 5ı7 11642 8 153 ui 5831 8ıs 9o'6 : 
Summa [ıra20 | >| # 43485 1°, 6842 1’ : 2727 1°] | 


Kempten den 16ten Funy 1814. 
ua‘ Koͤnigliches General» Kommiſſariat des Iller » Krelfes. 
von Stichaner. 


Asmus. 
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Beyträge für verwundete vaterländifche Krieger. 
Memmingen 
Bon dem Frauenvereine daſelbſt find menerdings eingefandt worden: 


17 Paar Soden, 


2 Bf. 21 Loth Eharpien, 


2 Hemden. 


4 Nachtmuͤze, 4 Reibchen, und 4fl. 40kr. in Geld. 


Sonnenberg. | 
Bon der Fran Landrichterinn von Glmmi in Bludenz, wurden weiters überfandt: 
105 Baar. neue febafwollenen Socke, 
44 Hemden, und einige Stüde Leinwad. 





Steckbrief. 


Johann Baptiſt Loren; von Roͤthenbach 
aus dem koͤnigl. Landgerichte Weiler im Iller⸗ 
Kreiſe, feiner Brofeflion ein Steinhauer, eis 
gentlih Vagabund, ein äußert gefährlicher 
Menſch, wegen verübtem Diebftahle höchſtens 
beſchwert, und der ſchon an mehreren Orten 
In peinlicher Unterfuchung bleibt, if in der 
Nacht vom 27ten auf den 2sten May 


d. J. aus der Frohnfefle zu Veran Lands 


gerichtd Innerbregenze- Wald, mittelt Sprens 
gung der Feſſeln durch gewaltfamen Aus 
bruch entwichen. 

Dan ſtellt daher das Anfuchen, diefen 
Menfchen auf Betretten anzuhalten, und zur 
unterzeichneten Behörde zu überliefern. 


Befhreibung. 


Johann Baptiſt Lorenz ift mitlerer Sta 
tur, bat ein fchmales Geficht, ſchwarzgelbe 
Geſichtsfarbe, ſchwarze Haare, und derglei⸗ 
hen Augenbraunen, graue Augen, eine etwas 


— 


breite laͤnglichte Naſe, iſt etwas blatternar⸗ 
big, Hat einen ſchwachen ſchwarzen Bart, 
mittelmäßigen Mund, mehr breites als ſchma⸗ 
les Kien, gelb angelaufene Zähne, und if 


44 Zahre alt. 


Auf dem nadten Nüden diefes Menfchen 
nimmt man 4 Schrotte — oder Narben 
vom verſchnittenen Bley gewahr, die Lorenz 
durch einen. Schuß erhalten. Hat, 


Seine‘ Kleidung bey der Entwelchung 


war, eine gelb grümntüchene alte Weſte mit 
gelh metallenen Kleinen ovalen Knöpfen, grau⸗ 
tüchene ſchon ziemlich abgetragene lange Bein⸗ 
Kleider, und ein Hemd. 


Bezau den 1ſsten Zuny 1814. 
Königlich baleriſches Landgericht Innerbre⸗ 
genzer- Wald im Iller ⸗Kreiſe. 

“ 
% 6, Berreitter, 
Landrichter. 
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Betanntmadung. 


um im der Verlaffenichaftsfache des verfiorbenen koͤniglich⸗baieriſchen Landgerichts , 
Peter Stoß in Sonthofen, einen verlählgen Vaßiv⸗Stand herzuſtellen, und den aisrefenien vamıt, 
das binterlafiene Vermögen des Verlebten —— Inventar zu ihrer Erklärung vorzulegen, bat 
man auf Dienftag den Sten July laufenden Jahrs Morgens 9 Uhr die Tagfahrt anberaumt, wobey 
alle diejenige, welche auf das Vermögen des Abgeſtorbenen aus was immer für einem Rechtsgrunde 
Anfpruch machen zu koͤnnen glauben , entweder in Verſon, oder durch gefehlich Bevollmaͤchtigte 
um fo mehr zu erſcheinen haben, als die Nichterſcheinung an obenbefimmtem Tage als eine Ent 
fagung auf ihre Foderungen angeichen, und ſodann weiters rechtlicher Ordnung nach verfahren 
werden würde, De ge N 
Kempten am 17ten Zuny 1814, 
2 Königlich baieriſches Stadtgericht allda. 
Lit, Kellerer, Stadtrichter. 


von Frohn. 


Gant-Edikt. 


Nach dem erfolgten Ableben des ebemaligen hiefigen Chorregenten und Feyertagsſchullehrers 
Michael Schneider von Diermansried gebürtig, dat ſich gezeigt, daß die bereits befannten Warfiven 
den aus der gefundenen und bereits ſchon veräufferten Veriaſſenſchaft erlöften bier baar deponirten 
Geldbetrag bey weitem überfeigen, es mußte daber auf das Gantverfabren erfannt werden, gemäß 
meigem ‚alte und jede Gläubiger gedachten Eporregenten Schneider unter dem Brajudiz der 

aeciusion, 

Auf Samstag den 2ten Yuly ad liquidandum et producendum , 

auf Montag den Iiten July ad excipiendum , und 

auf Freytag den 22ten July ad concludendum 
mit dem Zufage vorgeladen werden, daß auswärtige Gläubiger durch gehörig inftruirte und he— 
vollmächtigte Anmälde ſich beym Landgerichte befannt zu machen haben, 

Fugolftads den 17ten Funn 1814, 
Königlich » baierifches Landgericht, 


Piſot, Landrichter, 





edittal»BVorladbung. 


Die Erben des kuͤrzlich dabier verfiorhenen Eriefniten Paul Mayr von Schärding werden 
Demit ediftaliter vorgeladen , innerhalb eines peremptorifchen Termins von 6 Wochen ihre Erbss 
Anfprüche geltend zu machen, und ſolche bey unterfertigrem Landgerichte entweder perfönlich, 
oder durch Bevollmaͤchtigte zu erweiſen; mwidrigenfalls dieſelben nicht weiter damit gehört würden, 

Mindelbeim den 20ten Juny 1814, 
Königlich » baierifches Landgericht Mindelpeim. v. Mader, Landrichter, 





Druckfehler. 
In dem vorbergegangenen Stuͤcke des Kreis » Blattes iſt in dem Aufſatze über Obergüngburg 
Seite 578 Zeile 20, anſtatt Bertolshofen — Wilpoldsried zu leſen. — 
NETT NEL WI nen 
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Königlich-Baieriſches 


Intelligenz Blatt des Iller⸗ ireiſes. 





XXVL Stuͤck. Kempten, Dienſtag den sten July 1814. 





Auftraͤge. 
Saͤmmtlichen koͤnlglichen Polisen » Behörden 
zur Wifenfchaft und Nachachtung. 


— — — — — — — — — 
(Die Entlaſſung der Ansgedienten betreffend.) 
— — — — — 


Mar Joſeph König. 

Da Wir allergnädigft befchloffen Haben, 
daß derjenigen Mannfchaft bey den einges 
trettenen Verhaͤltniſſen, welche im abge 
floffenen sten Maͤrz dieſes Jahrs ihre 
Kapitulation erledigt bat, und feine meue 
Dienſtleiſtung, ungeachtet fie nach $. 349. 
der Borfchriften sum Konferiptiong + Gefehe 
über die Bortheile des Reengagements, 
und die ihrer Wahl überlaffenen Gapitulationd- 
Zeit ausdrüdtich belehrt worden , einzugeben 
willens iſt, der Abſchled unverzüglich ers 
teilt werden fol; fo tragen Wir Unferm 
Feldmarſchall Fuͤrſten von Wrede allen 
onädigft auf, diefem gemäß die beſtimmten 
Befehle zu erlaſſen. 

München den 17ten Jund 1814, 


An den 
Feldmarſchall Fürften von Wrede 
alfo erlaſſen. 


Sänmntlichen koͤnigl. Pollizey⸗Kommiſ⸗ 
fariaten » Land» Herrſchafts⸗ und Untergerichten 
des Iller⸗Kreiſes zur Nachachtung. 


(Aufbringungs » Dongeur für aufgegriffene 
Eonferiptiond » Prichtige betreffend. ) 


Königreich Baiern 
Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Dem Lönigl. General» Kommiffariate des 
Fler» Kreifes wird hiemit von jenem, was 
untam heutigen in Hinficht des Aufbringungs⸗ 
Dougeurs für aufgegriffene Conferiptionds 
Bflichtige, am das koͤnigl. General» Koms 
mifarlat des Rezat⸗Kreiſes erlaſſen worden 
iſt, nachſtehende Abſchrift zur Nachricht 
mitgetheilt. 

Für die Leglons⸗Pfllichtige, welche ſich 
ihrer Pflicht entziehen, ik das nämliche Auf⸗ 
bringungs · Dougeur , ald für die im glei⸗ 
chen Falle fich befindende Eonferiptiond-Pflicdh 
tigen zu bezahlen, und auch auf fie hat die 
Verordnung vom 3oten April ihre volle Ans 


(42) 
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wendung, welches dem General: Kommifar 
riate des Rezat⸗Kreiſes auf den Anfrage 
bericht vom 25ten und Empfang den 27tem 
dieß, zur Entſchließung eröffnet wird. 
München den Iten Juny 1814. 


Aus Auftrag des Miniſteriums der auswaͤr⸗ 
tigen Verhaͤltniſſe 


Freyherr von Aretin. 
v. Mayr, Sekretair. 


An 
fümmtlihe koͤnigliche Rentämter 
des Iller⸗Kreiſes. 


(Die Faffionen der Geiftlichfeit pro 1813/14 


betreffend, ) 





Im Rahmen Sr, Miajeftät des Königs, 


Den koͤnigl. Rentämtern des Fler» Kreifes 
wird hiemit aufgetragen, von allen jenen Geiſt⸗ 
lichen, welche in ihrem jährlichen Einfom- 
men die feſtgeſetzte Congrua nicht erreichen , 
und fofort den Steuererfag aus der Staats⸗ 
Kafe in Anfprach nehmen, die Einfommend 
Faſſionen für das Fahr 1813/14 abzuver- 
fangen, und folche der unterfertigten Stelle 
bis Ende Fuly laufenden Jahres mit einem 
doppelt gefertigten Verzeichniſſe zur Juſtiſi⸗ 
tation vorzulegen. 

In Betreff der Form, und der Materie 
bey den Faſſionen ſowohl, als bey dem Der: 
zeichniſſe find alle jene Vorſchriſten, wie fie 


. 
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in dem Auftvage vom 2iten Juny 4813 
Kreis » Fntelligenz » Blatt von 1513 Stuͤck 
XXVI. Seite 336. und folg. enthalten find, 
au beobachten. 

Kempten den 2sten Juny 1814. 


Königliche Finanz » Direktion des 
Iller » Kreifes. 
Als Steuerreftififationd » Kommifflon. 
von Tſchiderer. 
Hörmann. 








die Föniglichen Landgerichte, Boll 


sey +» Kommiffariate, und Rent 
ämter des Flier» Kreifes. 





(Die Rektiffation der Gewerbfteuer betreffend, ) 


Im Nahmen Sr. Miajeftät des Königs, 

Welche allerhoͤchſte Erläuterungen über die 
Nektifitation der Gewerbſteuer an die Fönigl. 
Finanz » Direktion des Ober » Donam Kreifes 
erlaffen und zur Willenfhaft und Nachach⸗ 
tung anher mitgetheilt worden find, haben 
die Eingangs benannten Aemter aus beyge— 
druckter Abſchrift zu erfehen, und fih ge 
naueſt darnach zu achten. 

Kempten den iten Zulg 1814. 
Königlihe Finanz » Direktion des 

ler » Kreifes, 
Als Steuer-Rektififationd » Kommifflon. 
von Tſchiderer, Finanz» Direktor. 
Hörmann. 


599 


Abſchrift. 
Nro. 8993. 
— — 

Obwohl man die im Berichte vom 26ten 
vorigen Monats geftellten Anfragen über die 
Rektififation der Gewerbffener ben den deuts 
lihen Beflimmungen der allerböchften Ber 
ordnung vom Asten April Taufenden Jahrs 
nicht mehr erwartet Hätte, fo werden doch 
zur Vermeidung aller Mißverſtaͤndniſſe fol- 
gende Entfchliefungen hierauf ertheilt: 

1) Die Gewerbſteuer fegt allzeit ein Ge 
werbe voraus, bat alfo feinen Bezug auf 


folge Nahrungssweige, wozu eine höhere 


wiſſenſchaftliche oder aͤſthetiſche Ausbildung 
erfordert wird, alfo nicht auf Schriftfteller , 
Sprachmeiſter, Privatlehrer , Tonkünftler , 
Kunftmahler, Statuaren, Architekten, Aerzte 
Hebammen, Advolfaten ꝛc. 

2) Die Gewerbfieuer fegt eine au 
fchlieffende Konzeffion voraus, bat 
alſo feinen Bezug auf ſolche Induſtrie Zweige, 
deren Ausübung in Gemäßhelt allgemeiner 
Geſetze oder örtlicher Obfervanz der freyen 
Spekulation überlaffen if, oder doch wenig 
ſtens feinem unterfagt zu werden pflegt, 
welcher fih Übrigens den polizeylichen Anords 
nungen unterwirft. 

Es bleiben fonach : 

a) von der Gewerbfiener ausgenommen: 
alle Fnduftrie» Zweige, welche irgend» 
wo ohne ausfchliehende Konzef 
fion getrieben werden dürfen, wie 
4 B. im Allgemeinen die Ziegelbren: 
nerepen, die Kallbrennereyen, oder 


. 
6co 


Handel mit Getreide u. dal. , in einigen. 
Gegenden das Bewerb der Weber, 
Nadler ic.; ferners Gärtner, Fiſcher, 
ſogenannte Milchleute u. dal., welche 
mit den Produkten ihrer eigenthüms 
lihen ſchon mit der Ruſtikalſteuer 
belegten Gärten, Fiſchwaſſer u. a. Be 
fisungen Handel treiben. 

b) Der bloße Zunftverband für fih ent 
ſcheidet nicht für die Steuerpflichtig⸗ 
feit eines Gewerbes, wenn nicht auch 
die übrigen Erforderniſſe hinzukommen. 

c) Od das Aſchen⸗ und Lumpen « Sams 
meln, Theerfchwellen, Rottafchen : Sie 
den, Gabel: und Rechenmachen, Leis 
fenfihneiden, Putzmachen, Siebmachen, 
Stodkmachen, au den beſteuerten Ge 
werben zu zählen feyen, haͤngt jeden 
Orts davon ab, ob dazu eine foͤrm⸗ 
liche und ausſchlleßende polizeyliche 
Konzeffion erfordert werde, oder nicht. 

A) Gewerbe, welche zwar zunaͤchſt polls 
seylichen Zwecken gewiedmet find, aber 
doch nicht von befoldeten Dienerk der 
Polizey ausgeubt werden, und eine 
ausfchließende Konzefiion erfordern , 
wie 3. B. die Gewerbe der Kornmeſſer, 
Holzmeſſer sc. eignen ſich nichts deſto⸗ 
weniger zur Gewerbſteuer; die Todtens 
graͤber gehören, wenn fie auch als 
Diener der Bolisey und des Kultus 
nicht wirklich Defoldet find, nicht zu 
den fienerpflichtigen. Gewerbslenten. 

3) Aus der im 5. 9. der Verordnung 

vom Asten April laufenden Jahrs enthats 
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tenen Beſtimmung, daß den Innungen in 
Staͤdten und Maͤrkten geſtattet ſeyn ſoll, die 
treffende Totalſumme der Gewerbeſteuer unter 
ſich zu repartiren, folgt noch keineswegs der 
Schluß, daß auch Die ganze Innung für die 
Totalfumme tenent fey , und daß diefe jaͤhr⸗ 
lich in folle und ohne Nachlaß and Rent 
amt geliefert werden muͤſſe. 


4) Kein Bewerb darf weder durch das 
amtliche Gutachten , noch durch den Ausſpruch 
der Zinonzdireftion in eine höhere oder ges 
ringere Klaſſe eingereißet werden, als es die 
Verordnung vom i5ten April I. J. geſtattet. 
Sollten Fälle eintretten, wo nicht ohne offen: 
baren umd bedeutenden Nachtbeil des Finanz 
Aerars, oder der Gewerbsleute bey den 
Normen fliehen geblieben werden Fönnte, fo 
ift hierüber Bericht zu erflatten, die Au 
nahme zu begutachten, und die allerhöchkte 
Genehmigung zu erwarten. 


s) Der $. 4. der Inſtruktion vom 15, 
Mpril 1. J. Hat allerdings den Sinn, daß 
alle diejenigen, welchen ein Recht zu dem⸗ 
felsen Gewerbe an demfelben Orte verlichen 
it, in der Regel nicht nur in diefelbe Haupt⸗ 
klaſſe, fondern auch in diefelbe Unterab— 
theilung einzureiben feyen, wenn nicht 
eine der beyden im erwähnten $. am 
geführten Ausnahmen eintritt. Diefe 
Ausnahmen werden aber , wenigftens in den 
groͤßern Städten weit häufiger vorfommen , 
als die Fönigl. Finanz» Direktion vorauszu⸗ 
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ſetzen ſcheint; denn bey allen Gewerben, 
welche mit einem mehr oder minder betraͤcht⸗ 
lichen Berlage verbunden ſeyn koͤnnen, wie 
diefes 3. B. bey den Glaſern, Schuhmachern , 
Schneidern, Zimmerleuten ꝛc. groͤßern 
Städten Häufig der Fall iſt, unterſcheidet ſich 
der Meiſter, welcher lediglich das ihm zuge⸗ 
ſtellte Material verarbeitet, ſehr weſentlich 
von demjenigen, welcher das rohe Material 
ſelbſt im Vorrath zu haben, oder auch auf 
Verlag zu arbeiten. pflegt, 


6) Auf die Fülle, wo ein oder der an 
dere Gewerbömann durch große Armuth 
oder andere Ungluͤcksfaͤlle wenigftend momentan 
auſſer Stande geſetzt iſt, jene Steuer zu ent» 
richten, welche ihn nach der Norm treffen 
würde, und welche für die übrigen Genoßen 
deöfelben Gewerbs am gegebenen Orte auch 
nicht su Hoch befunden wird, faun und darf 
bey der Klaffifikation ſelbſt feine Ruͤd⸗ 
ficht genommen werden ; fondern derien Fälle 
find vielmehr nach Umſtaͤnden in den jaͤhr⸗ 
lichen Libellen über die Nachläfe, ruhende 
oder uneindringliche Gefälle zu würdigen. 


München den 21ten Juny 1514, 
An die 


Lönigliche Finanz » Direktion des Ober 
donau » Kreifes alfo ergangen, 


In Fidem Lit. Bet. 
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An { 
ie Föniglichen allgemeinen und be 
fondern, dann Batrimomial- Stifs 
tungs » und Kommunal» Admins 
frationen des Iller⸗Kreiſes. 


— — — — — — 

(Die Liquidation der Foderungen der Stif⸗ 
tungen und Kommunen au das Staats » Fis 
mang s Vermögen betreffend.) 





| Im Rahmen Sr. Mafeftät des Königs, 


Mittels der hoͤchſten Reſcripte vom 6ten 
Day respec. 25ten Juny laufenden Fahre 
wurde den koͤnigl. allgemeinen und befondern 
Stiftungs » Admintfirationen, dann den Lönigl. 
Batrimonial » Stiftung » und Kommunal« Ads 
minifirationen ein Abdruck des allerhoͤchſten 
Diniferial: Stiftungs » Seltions + Beſchlußes 
vom A5ten April 1814, bie Liquidatlon der 
Foderungen der Stiftungen und Kommunen 
on das Staats » Finanz » Vermögen bes 
treffend , zur Wilfenfchaft , und einfchlägigen 
Darnachachtung hinausgeichlofen. Unter Bes 
zug auf diefen allerhoͤchſten Beſchluß, und 
die bemerkten Reſcripte wird denſelben nad 
ſtehende weitere inſtruktive Weifung erthellt, 


Die Foderungen der Stiftungen und Kom⸗ 
munen am das State » Finanz » Vermögen 
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find zum Behufe der Liquidation mach den 
gemäß der Verordnung vom 17ten Novemb. 
1811 (Reglerungsblatt pro 1811 Stud 
LXxıV. ) angeordıreten befondern Liquida⸗ 
tions » Kommiffionen in München, Auges 
burg, Nürnberg, Bamberg, Baireuth , Sale 


burg, und Regensburg, je nachdem dabin 


elnſchlaͤgige Forderungen vorllegen, in geföns 
derten Konſpelten vorzutragen. — 


Dieſe Konfpekte find mach dem beyfol⸗ 
genden für die zum Seſort der Föniglichen 
Staatsfhulden » Llquidationd- Kommiffion in 
München gehörigen Kapitalien geftellten, und 
auch für. die übrigen: Liquidations⸗ Kom⸗ 
miſſtonen in analoge Anwendung zu beine 
genden Formular anzufertigen — —Q 


Die koͤnigl. allgemeinen. und beſondern 
Stiftungs⸗Adminiſtrationen haben diefe Kon 
ſpelte fuͤr jede koͤnigl. Staats » Schulden» 
Liquidationd » Kommiſſion in Dupplo anher 
einzufenden, — 


Die konigl. — und Kommunal⸗ 
Adminiſtrationen aber haben die Duplikate 
der Konſpelte am die einfchlägigen koͤnigl. 
quidatlond » Kommiflonen unmittelbar einzu⸗ 
befördern , die Liquidation ſelbſt zu beforgen , 
und ſich nur bey fich ergebenden bedeutenden 


cos 
Unſtaͤnden der Bertrettung da ander zu 
wenden. — 

Wenn bey einigen DRS die Ol 
gationen, und Transporte in Verlurſt ges 
gaugen ſeyn ſogten, ſo find hicruͤber gleich. 
falls nach Liquidafions » Kommiffonen beſon 
dere Verzeichniſſe in Duplo anzufertigen, um 
die Amortifatign einzuleiten. In dieſem 
Verjeichniſſe find der Hergang , und die Zeit 
des Dokuments +Berlurfies, und bie Gründe 
für. die Amortifation der fehlenden Obliga: 
tionen, und. Transporte ausſubrlich zu 
bemerlen. — 


Den konigl. Adminiſtrationen wird wegen 
Wichtigkeit des Gegenſtandes zur beſondern 
pflicht gemacht, die Borlage mit Allurateffe 
und Bolltändigfeit inner dem di Ter⸗ 
min jun bewirken. — 


Kempten den iten July 1814. 


Königliches General» Kommifariat des 
Iller s Kreifes,. . 


Als Kreis » Adminiftration der Stiftungen 
und Kommunen, 


Ir Iegaler Abweſenheit des Füniglichen 
General » Kommilfaire, 


von Gropper, Direftor. 
Seel. 


Pe 
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Yuftrag. 
An 
imntlie koͤnigliche Bolizey Roms 
miffariate und Randgerichte des 
Iller-Kreiſes. 





(De Regierungsbläster, für die Kommunen 
betreffend.) * 


— — — 
Im Nahmen Er. Majeſtaͤt des Könige, 
Vermoͤg allerhoͤchſter Entfchliefung vom 
2oten v. M. wurde allergnaͤdigſt beſtimmt, 
daß die durch den theilweiſen Mangel der 
Poſtwagens⸗Kommunikation an die Gerichts⸗ 
orte entſtehenden beſondere Transportköften 
fuͤr die an die Gemeinden zu befoͤrdernden 
Regierungsblaͤtter auf das Aerar uͤbernom⸗ 
men werden, wenn ſolche naͤmlich nur von 
dem Poſtablags⸗Orte bis zu dem Amtoſitze 
in Aufrechnung gebracht werden, da hingegen 
weitere allenfallſige Bothenloͤhnungen hiefuͤr 
in keinem Falle paſſirt werden. 
Es verſteht ſich uͤbrigens von ſelbſt, daß 
dort, wo vom-allechöchften Merar. beſoldete 
Bothen die auf der Boft anfommenden Bro» 
dukte vom Poſtablags⸗Orte zum Amtsfige 
übertragen, dieſelben Bothen auch die Re 
gierungsblätter der. Kommunen zu überliefern 
haben, ohne. hiefür eine befondere Aufrech⸗ 
nung machen zu dürfen. — 
Kempten den 3oten Juny 1814, 
Königlihe Finanz » Direktion 
ler » Kreifes, 

dom Tſchiderer, Flnanzdireftor. 
Bögk 


des 
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Bekbanntmachung. 


— — — ra "RT — TESTEN TEE TERN TR — — 
(Die Einloͤſung der Landanlehens, Zins, Coupons betreffend.) 





Die koniglichen Staats » Schuldentilgungs » Hauptlafa hat unterfertigtem Kreis » Ober 
auffhlagsamte mit Erlaſſe vom 22tar et praes. 26tem dieß eröffnet, daß fie vom: Ober 
aufſchlagamte Leine Landanlehens » Zins + Eoupond mehr flatt baar Geld annehmen koͤnne, 
indem vermög hoͤchſter Entfchliefung der Fönigl. Staats» Schulden » Zilgungs > Kommiffion 
vom 1sten Diefed Monats Nro. 6489. Fünftig nur mehr die koͤnigl. Schuldentilgungs⸗ 
Spezial : Kaſſen, keineswegs aber auch die Lönigl. Oberauffchlag» Nemter die Zins» Coupons 
des allgemeinen: Landanlehens einlöfen -follen. 

Dieß wird nun hiemit zur allgemeinen: Keuntniß gebracht, vorzüglich erhalten aber 
die koͤnigl. Unterauffchläger des - Kreifes hlebey den: Auftrag, Leine Landantchend » Zings 
Coupons an Aufſchlags ⸗ Zahlımgen mehr anzunehmen, und flatt baar Geld einzuſenden, 
widrigenfalls fie Ihren ohnewelters anf ihre Köften zuruͤkgeſchict werden müßten, 

Kempten den 27ten Juny 1814. 
Koͤnigliches Oberaufſchlagamt des Iller » Kreifes, 


von Scheppich, Dberauffchlags » Beamter. 
: Ir von Grauvogel, Controleur. 





Borladbung 


Um das Schuldenwefen des Johannes Mayr, Schloſſer in Legau ins Reime bringen zu 
Tonnen , wird eine gerichtliche Lignidarion und etwaige gütliche Nachlaßverhandlung nothwendig. 

Es werben daber alle diejenigen, die an gedachtem Yobann Mayr irgend eine Forderung zu 
machen haben, biemit vorgeladen, am Mitwoch den 13ten Fuly dieies Jahrs entweder in Perſon, 
oder durch Bevollmaͤchtigte in biefiger Kanzley zu erfcheinen, ihr Guthaben zu Protofoll zu liqui⸗ 
dieren, im Nichterfcheinungs» Falle aber unvermeidliche Praͤcluſion zu erwarten, 

Grönenbach am 28ten Juny 1814, 
Königkiches baierifches Landgericht Groͤnenbach. 
Luzenberger, Landrichter. 
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EdittalVorladun 
Georg Herzog Bräubauspächter dahier und Bauer zu Rohr, bat * ſeinen bekannten Glaͤu⸗ 
bigern einen Nachlaßvertrag abgeſchloſſen. um gegen alle weitere Anſpruͤche geſichert zu ſeyn, 
werden auf geſtellten Antrag ſaͤmmtliche unbelannte Glaͤubiger hiemit aufgefordert, binnen 4 
Wochen jerſtͤrlicher Friſt, ihre etwaigen Anfprüche rechtlicher Ordnung nach bey dem unterzeich⸗ 
neten Landgerichte anzubringen, widrigen Balls der abgeſchloſſene Vertrag unbedingt genehmigt 
and die Ausgebliebenen mit ihren Forderungen zuruͤckgewieſen werden würden, 
Uröberg am 20ten Yuny 1814, 
Königliches haieriſches Landgericht, v. Bentele, Landrichter. 
— — — — — — — 


er Borladung. | 
Jakob Bet bat fih vor 30 Jahren als Jägerpurfche von feinem Geburtsorte Münfterhaufen 


entfernt, ohne ſeither die geringſte Nachricht von feinem Leben oder Aufenthaltsorte au geben, 

Da nunmehr feine Gefchwiftern um Ausantwortung feines Vermoͤgens gebetben haben; fe 
wird derſelbe oder feine aflenfalfige Nachtommenſchaft aufgefordert , ich hierorts binnen fech# 
Monathen a Dato zu melden, widrigenfalls man dem Gefuche feiner Geſchwiſtrigen flatt geben , 
und ihnen das Vermögen nutznießlich uͤderlaſſen würde, 

Ursberg am 4Tten Juny 1814, 
Königliches baterifches Landgericht, von Bentele, Landrichter. 

— — ——— —— — — 

Vorladung. 

Anton und Joſeph Zaͤhnle erſterer nunmehr 85 und letzteret 75 Jahre alt, Söhne des vers 
Rorbenen Wolfgang Zähne Zimmermann gu Ziemetshaufen , ließen ſich vor 47 bis 48 Jahren, 
und 6 Fahre bernach ipre Senden Stiefbrüder Yanaz 73 und Jakob Zaͤhnle 70 Jahre alt, bey 
dem Faiferlichen öfterreichifchen Militaͤr arwerbes, ohne von ihrem Leben und Aufenthaltsorte 
Nachricht zu ertheilen. 

Dieſelben, oder ihre Nachtommen werden daher aufgefordert, ſich binnen ſechs Monathen 
a Dato hierorts gu melden, widrigenfalls ihr Vermoͤgen den noch chenden Geſchwiſtrigen dem 
geſtellten Antrage gemäß eigenthuͤmlich würde uͤberlaſſen werden. 

Ursberg den 27ten Juny 1814, 


Königlichen baierifches Landgericht, ». Bentele, Landrichter. 
— N BL LELALNT I ASE AL AM AD 
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Köoöͤniglich⸗Baieriſches 





Futelligenz⸗Blatt des Iller⸗Nreiſes. 


XXVII. Städt. Kempten, Dienſtag den 12ten July 1814 





Bregenz. 


Heute am 7ten July wurde die feyerliche 
Mebergabe von Vorarlberg an das Haus 
Oeſterreich vollzogen. — 

Die beyderfeitigen von den allerböchften 
Höfen ernannten Commiſſaire begaben fich um 
410 Uhr Bormittags , begleitet von den Be 
amten und Borfichern und. unter Paradir 
rung des kaiſerl. oͤſterreichiſchen Militairs, 
und der koͤnigl. baieriſch. National » Garde 
von Bregenz in die dortige Stadt: Kanzley, 
umd verfündeten bey offenen Thüren die es 
Dergabe und Beſitznahme des Lande. 


Nach ausgewechfelten Vollmachten hielt 
der koͤnigl. baleriſch. Hof-und General:Kom- 
miſſaͤr von Stichaner folgende Anrede; 


„Der Tag if aefommen, wo Borarl- 
Berg wieder in den Schooß feiner vorigen 
Regierung zurädtehrt, 
Vollendet ift der Abſchnitt der Geſchichte, 
in welchem ein verwüftender Umwelzungs⸗ 
Krieg ganz Europa verhetrt, — alle Fugen 


und Bande zerrifen, — und Elend über 
alle Länder und Menfchen verbreitet hat, 

Wiedergekehrt iſt der Friede, erkämpft 
durch die von Gott gefegneten Waffen der 
Allirten, — und die Ordnung hat wieder 
in ihr verlafenes Geleife eingelentt. 

In Folge freundfchaftlicher Uebereinkunft 
mit Seiner kaiſerl. Fönigl. apoflolifchen Ma⸗ 
jeftät, und aus Auftrag meines allergnädigften 
Monarchen Seiner Majeftät des Königs von 
Balern gebe ich nunmehr das Sand Vorarl⸗ 
berg mit Ausnahme des Landgerichts Weiler, 
wie ein anvertranted Pfand wieder zuruͤc. — 

Die koͤnigl. Regierung hat diefes Pfand mit 
muütterlicher Sorgfalt bewahrt, — fie hat das 
Land wie ein Schiff im Sturme geleitet , und 
ſicher wieder in feinen Hafen zuruͤd geführt, 

Nur mit innigfter Wehmuth konnte fie 
ſehen, welche Wunden: der Krieg auch die 
fem Lande gefchlagen bat, wie fehr der 
Handel, und die Induſtrie feiner fleifigen 
Bewohner gelitten, und der Wohlſtand ders 
felben abgenommen bat. — 

War fie auch nicht im Stande alles 
Ungluͤck von dem Kande abzuwenden, fo war 
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fie doch ununterbrochen bemüht, dasfelde 
von den Kriegslaften, welche andere Theile 
des Reiches niedergedrüdt haben, möglich 
zu ſchonen, — Religion und Gerechtigkeit 


aufrecht zu halten, — die Gemeinden ‚vor . 


Ueberſchuldungen zu bewahren, — die oͤf⸗ 
fentlichen Inſtitute uud Unterrichtsanftalten 
gu verbefeen , — und immer die forgfältigfte 
. Baht der geiftlihen, und weltlichen Vorſte⸗ 
ber zu treffen. 


Möge nunmehr der Friede alle Verluſte 
wieder erſetzen, möge die woßlthätige Re 
gierung Sr. Faiferlichen Majeſtaͤt das Land 
in die gluͤckliche Lage verfegen, welche es 
Durch den Fleiß, und die Kultur feiner Bes 
wohner verdient, — 


Das. Iehte Geſchaͤft meiner Verwaltung 
ſey dem Danke für die Dienfle der getreuen 
und guten Beamten des Landes und einem 
ehrenvollen Zeugniße für feine Vorſteher und 
Bewohner gewiedmet. 


Dank daher den Beamten des Landes, 
welche ihren Pilichten getven alles angewen⸗ 
det haben, um die Ordnung und Ruhe zu 
erhalten, und den wohlgeneinten Abfichten 
Seiner Fönigl. Majeftät zu entſprechen. — 
Der König mein Herr bat befohlen, daß 
die Zufriedenheit mit Ihren geleiteten Dien⸗ 
fen allgemein bekannt werde, — 


Epre den geiflihen und weltlichen Bor 
fiehern, und den Einwohnern des Landes, 
welche von einer fchrelichen Erfahrung bes 
lehrt, Durch Feine Verfuͤhrung fih von der 
Bahn der Bilicht Haben abwendig machen 


laſſen, — welche ihrem Könige bis an das 
Ende getreu geblieben find, und mit bey 
fpielmäßiger DBereitwilliglelt , wovon alle 
Blätter des Kreiſes Zeuge find, die oͤffentll⸗ 
chen Zwede und Anftrengungen der koͤnigl. 
Regierung unterfüget haben. 


Bewahren fie diefed Kleinod der Treue, 
und prägen fie es ihren Kindern und Enfeln 
tief in die Seele, daß fein Glüf einer Na 
tion ohne Treue gegen ihre Regierung denfs 
bar if, — 


Ich enthinde Sie hiemit des Eides, wel 
cher Sie biäher an Baiern verpflichtet hat,— 
gelöfet ift das Band, welches Seine fönigl. 
Majeſtaͤt meinen alergnädigften König mit 
dem Rande Vorarlberg vereinigte, aber nie 
wird der Wunfch feines Glüs fich von feinem 
Hergen trennen, — 4 

Hierauf wurden die koͤnigl. baleriſchen 
Batente der Eutſagung, und von Geite ber 
taiſerl. Öfterreichiich. Behoͤrde die Patente ber 
Befigergreifung verlefen.« 





Der kaiſerl. oͤſterreichiſch. Hoffommilfär 
und proviforifche Landesfchef von Tirol von 


Roſchmann feperte hierauf im einer ſehr au- 


gemeſſenen Rede, die Wiederaufrichtung der 
Adler auf dem Arlberge und an dem Bo— 
denfee, und empfahl den Bewohnern Vor⸗ 
arlbergs, dag fie auch fernerhin die Balern, 
welche fo vleles Blut für die allgemeine 
Sache vergofen Gaben, als Ihre Bruͤder ers 
fennen follen. — 
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Nach beſchloſſenem Alte wurden die koͤnigl. 
Inſignien abgenommen, und die Laiferlichen 
unter den Salven des Militnird aufgerichtet. 
An der durch den kaiſerl. Hoflommilfar vers 
anfalteten Tafel wurde das Wohl Seiner 
Faiferl. Majeftät von Oeflerreich ımd Seiner 
foniglichen Majeftät von Balern, — und 
die alüfliche Verbindung der benden aller 
hoͤchſten Monarchen mit frendiger Ueherein⸗ 
ſtimmung gefeyert. — 


Die Beleuchtung der Stadt und der um⸗ 
gebenden Gebirge, welche ſich in dem dunkeln 
Spiegel des Bodenfees verdoppelte, beſchloß 
die Feverlichkeit des Tages, die fih übel 
gend auch noch durch die beobachtete Ord⸗ 
nung auszeichnete, — 


Die beyden abgeordnneten Herren Hofloms 
mifäre find noch in der Nacht abgereifet, 
und haben fih an ihre Beflimmungseorte zu⸗ 
ruͤck begeben. — 





Auftraͤge. 
Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Nah der erfolgten Uebergabe von 


Vorarlberg In dem Umfange, und nach den 
Grenzen, wie dadfelbe durch den Brefburger 
Frieden an die Krone Balern gekommen if, 
mit Ausnahme des Töniglichen Landgerichts 
Weller, wurde die fernere Verwaltung der 
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Brafihaft Hohenems, welche bisher mit dem 
Randgerichte Dornbirn verbunden war, am 
7ten Zuly mit den Gerichts- und Adminiſtra⸗ 
tions» Behörden des koͤniglichen Landgerichts 
Lindau vereiniget. 


Kempten den Aiten July 1814. 


Königliches General» Kommiffarlat des 
Fler » Keeifes. 


von Stihaner. 


Yımnt, 
Ve —— BEE EEE Ra, 


An 
ſaͤmmtliche koͤnigliche Polizey⸗ 
Komiſſariate, Land⸗Herrſchafté⸗ 
und Unter» Berichte des Iller⸗ 
Kreifes. 





(Aölieferung widerfpenftiger Eonferibirten 
betreffend, ) 





Im Rahmen Sr. Majefät des Könige, 


Die königlichen Eonferiptiond » Behörden 
haben bey Ablieferung der widerfpenftigen 
Eonferibirten an die Megimenter oder Ba⸗ 
taillons jederzeit in dem Schreiben anzu⸗ 
eigen, anf wie lange biefelben nach dem 
befiebenden , Geſetze und der Entſcheldung 
erſter Inſtanz eingereißt warden — 
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Die gleiche Bemerkung if in der Ans 
zeige über die Ablieferung, welche an unter 
fertigte Stelle erflattet werden muß, bey 
aufegen, und dem Berichte eine Abichrift von 
dem über die Widerfpenftigkeit abgehaltenen 
Protokoll anzufchließen. Man verſieht ſich 
des genauen Vollzuges. — 


Kempten den Aten July 1814, 


Koͤnigliches General, Kommiſſariat des 
Iller⸗ Krelſes. 
von Stichaner. 


Asmus. 





Saͤmmtlichen koͤniglichen Pollzey⸗Vehoͤrden 
zur Nachachtung. 





(Entlaſſungen von den mobilen Leglonen 
betreffend.) 





Koͤnigreich Baiern. 


Miniſterium der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten. 


Auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königs 
der Staat Minifter Graf von Montgelas 
an 
das koͤnigliche General» Kommiffe 
riat des Fller- Kreifee. . 

Demſelben wird nachitehende — von des 
Königs Majeftät unterm 14ten laufenden 
Monate an die einfchlägigen Militair + Be, 
börden erlafene Entfchliefung zur Willens 
Schaft und geeigneten Anweifung der Unter⸗ 
Behörden mitgetheilt: 
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Mar Zolenh Koͤnig. 

„Bey den dermal eingetretenen Verhaͤlt⸗ 
„uiffen bewilligen Wir afergnädigft, daß für 
„wohl diejenigen Soldaten aus den mobilen 
„Legionen, welche in das Eorps der Gen 
„d’armerie aufgenommen worden, als alle 
„übrigen, welche fich verordnungsmäßig jur 
»Entlafung eignen, ohne Stellung von Er 
„ſatzleuten entlaffen werden dürfen. 

»Unferm N. N. wird dieſes zur Anwel⸗ 
„fung der Kommandanten der mobilen Les 
„gionen, und fonach zur geeigneten Verfuͤ⸗ 
„Hung in eintretenden Faͤllen allergnaͤdigſt 
»eröffnet, « 

München den 2sten Juny 1814. 
Grafvon Montgelas, 
Durch 
den Miniſter der 


General» Scfretair, 
v. Baumüller 





la, Fönigilche Polizey ⸗Kom⸗ 


"miffariate, Land ⸗ Herrfchafts— 
und unter⸗Gerichte des Iller⸗ 
Kreiſes. 


— —— — — eú — — — 
¶(Naturalien⸗Transport in das koͤnigliche Mas 


gazin nach Lindau und Memmingen betreff.) 
— — — —— — — —— 


Im Rahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnlgs. 
Nach einem allerhoͤchſten Reſcripte vom 
ısten Dezember vorigen Jahrs haben Seine 


koͤnigliche Majeſtaͤt, den Unterthanen des 
Iller⸗Kreiſes, welche die Lieferung aller 
uͤbrigen Kreiſe nach Lindau zu ſchaffen hatten, 
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eine Bergütung hiefür sw bewilligen geruhet, 
ſobald die Anzeige der von ihnen na 
Fuhren vorgelegt feyn wird. — 

Die koͤnigl. Behörden erhalten daher den 
Auftrag, den zu dem Naturalien-Transporten 
nach Lindau, und zu den Transporten in 
das große Fönigl. Diagazin nach Memmingen 
geſtellten Vorſpann gehörig zu verzeichnen , 
und mit dem Lieferſcheinen zu belegen, und 
- einzufenden. — 

Zur Herſtellung diefer Berzeichnife wird 
ein Termin von 8 Tagen gegeben, in welcher 


Zeit auch diejenigen Behörden , welche hie 


su feine Vorſpann geleiſtet, eine. Zehlans 
jeige zu erftatten haben. — 
Dan verfieht ſich des genauen Vollzugs. 
Kempten den Atem Zuly (814, 
Königliches General» Kommiffarlat des 
Iller ⸗ Kreiſes. 


von Stichaner. 





fämmtliche koͤnlgliche Polizeh⸗-Kom— 


miffariate, Landund Herrſchafts— 
dann Mediat⸗Gerichte des Ihller⸗ 
Kreiſes. 


(Die Gensd’armerie betreffend.) 


Im Rahmen Sr. Majeflät des Könige, 


Unter Beziehung auf’ vorige allerhoͤchſte 
Entſchlleßgungen werden. zu Folge elner aller⸗ 
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hoͤchſten Anbefehlung vom 30ten May 
ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchafts⸗, dan 
Diediat » Gerichte, und Polizey⸗Kommiſſa⸗ 
viate des Iller » Kreifed wiederhohlt und 
ernſtlichſt zur größern Aufmerkfamtelt und 
zum pflichtmaßigen Zuſammenwirken mit den 
Gensd’armerie » Offizieren angewiefen, indem 
die Erfüllung der allerhoͤchſten Abſichten Leis 
neswegs dem Einwirken der Zeit — 
werden kann. 
Kempten den sten Zuty 1814. 


Koͤnigliches General/Kommiſſariat des 





Iller » Kreiſes. 
von Stichaner. 
Asſmus. 
An 


ſaͤmmtliche koͤnigliche Polize ⸗Kom⸗ 
miſſariate und Landgerichte des 
Iller-Kreiſes. 





(Den Averfal » Beytrag der Kommunen zun 
E Lortterie Anlehen betreffend.) 


Im Rohmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 

Denjenigen koͤnigl. Landgerichten, und 
Bollzey » Kommiſſariaten des Fler » Kreifes, 
welche Ginfichtlich der über den’ Aberſal⸗Bey⸗ 
trag der Kommunen zum Kotterie » Anlehen 
unterm Asten Juny diefed Jahrs nebft den 





"Bing » Coupons verfendeten Loofen noch mit 


der Vorlage der Emmiffiong »Anjeigen ruͤck⸗ 
baften , wird hiemit wiederhohlt aufgetragen , 
der erhaltenen Welfung ohne alle weitere Bew 
zoͤgerung Folge zu leiſten. 
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Zugleich wird denſelben eröffnet, daß da 
nunmehr auch bie Tantiemes zu 1 Prozent 
für die emittirenden Aemter auch von diefem 
befondern "Averfal » Duantum begnehmiget 
find, die Abrechnung um fo mehr unver: 
zuͤglich erwartet. werden koͤnne; als die 
Quittungen über gedachte Tantiemes fatt 


des bey den Coupons ſich darfielenden allen⸗ 


fallſigen Gelderfages angenommen werden 
Tonnen, — 


Kempten den Sten Suly 1814, 
Königliches General» Kommitfinrlat des 
Aller » Kreifes, 


Als Kreis » Adminiſtration der Stiftungen 
und Kommunen. 


von Gropper, Direktor 
Seel 
PIE SR RENNEN. AUCHDENENEEEEIENENGENREER 0. BERNER 
Sämmtlichen koͤniglichen Pollzey » Behörden 


des Iller⸗Kreiſes zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung 


— —— — — — —ñe —ñ —— 
¶Die Kompetenz In Lottoſtrafſachen betreffend.) 
— — — ———— — — — —— 


Auf Befehl Selner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da einer Seits der Artikel 265 im erſten 
Sheile des Strafgeſezbuches, feinem Titel 
nach von ausgezeichneten Beträgereyen 


— ⸗— 
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handelt, und die Stelle Nro. IIT. ausdrüds 
lih von Innhabern falſcher Lotterien, und 
deren Collekteurs ſpricht, welche mit fals 
fen Spielern in eine Klaſſe geſeht 
werden: anderer Sets aber weder das Collel⸗ 
tiren für fremde oder inländifche unbefugte 
Lotterien, noch weniger aber das Einfehen 
in diefelben an fich, als eine betrügerifche 
Handlung angefehen werden kann, fondern 
eigentlich nur eine Webertretung der desfalld 
beftebenden Bolisen- Verbote iſt; fo bleibt die 
Berordnung von 14ten Auguſt 1810 aud 
in Beziehung auf die dort vorgezeichneten 
Eompetenz»- Berbältniffe der Bolk 
jev- Behörden fortwährend in Wirkung, 
und der oben allegirte Art. 265 des Strafe 
geſetzbuches iſt nur für ſolche Falle zu vere 
ſtehen, wo unter dem Vorwande einer Lotterie 
wirflih ein Betrug von der Art verübt 
wird, wie deſſen Begriff durch die Artifel 
256 und 257 gefeglich beſtimmt if, — 


Diefes wird dem koͤnigl. Lokal» Koms 
miffarlate der Stadt Nürnberg auf den Ans 
fragd+ Bericht vom 12ten April d. 3. zur 
Refolution erwicdert, 


Muͤnchen den 18ten Juny 1844. 
An das 


tonigliche Xokal » Kommiffariat der 
Stadt Nürnberg alfo ergangen. 
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An * 
ſaͤmmtliche koͤnigliche Rentämter 
des Iller⸗Kreiſes. 


(Die zum Behufe der Nachlaͤße herzuſtellenden 
Beldſchadens⸗Beſchreibungen betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben aller⸗ 
hoͤchſt zu verordnen geruhet, daß die zum 
Behuf der Nachlaͤße herzuſtellenden Feldſcha⸗ 
dend » Befhreibungen wicht mehr. von den 
Töniglichen Landgerichten und Polisey » Koms 
miffariaten, fondern von den Föniglichen 
Rentämtern vorgenommen werden follen. 


Dem zu Folge wird die Erhebung 


und Beſchreibung aller Felbfchäden, welche 
ſich im Sommer, oder Herbſte des gegen⸗ 
waͤrtigen Jahres ereignen, ſaͤmmtlichen koͤ⸗ 


niglichen Rentaͤmtern des Iller⸗Kreiſes auf. 
Anſuchen der beſchaͤdigten abgabspflichtigen. 
Unterthanen mit dem Beyfuͤgen aufgetragen, 


daß jedoch die hiezu zu verwendenden Schäß- 
männer eben fo wie bie Schägmänner , 
welche bey den Zehend⸗Beſchreibungen ges 
braucht werden, von den einfhlägigen koͤnig⸗ 
lichen Landgerichten zu beeidigen find. 


Man macht diefe allerhöchfte Verord⸗ 
nung durch das Kreis» Intelligenz» Blatt im 
der Abſicht algemein bekannt, daß die abs 
sabspfichtigen Unterthanen im Balle fol 
cher Feldbefchädigungen, welche nach dem 
befiehenden allerhoͤchſten Verordnungen, und 
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befonders nach fener, welche das Kreid-Yns 
telligenz Blatt vom Jahre 1812. Stuͤck 
XXXII. enthält, auf Nachlaß Anfpruch ges 
ben, an bie geeignete Behörde um Schadens. 
Erhebung und Befchreibung ſich zu wenden 
willen. 


Kempten den sten Zuly 1544. 


Könlglicpe Finanz + Direktion des 


Fler » Kreifes, 
von Tſchiderer. 


Heydolph. 





Schulverbeſſerung. 


Die zu Delßenhauſen koͤnigl. Landgerichts 
Ursberg verfiorbene Maria Anna Bader hat 
in ihren Teflamente vom 24ten July 1813 


der dortigen Scule- zur: Mnfhaffung der 


Schulbücher und anderer Schulbeduͤrfniſſe 
11 fl, 57 fr, vermacht. — 


Kempten den ziten Zuly 1814. 


Königliches General» Kommiffarlat bes 
Iller » Kreifes. 


son Stihaner. 


Yınul, 


Bekanntmachung. 


Das Anweſen des dahier verſtorbenen Leo Mol; welches aus einem geräumigen Wohnhbauſe 
und 3 Gemeindscheifen beftcht, wird zu Tilgung der vorhandenen Paſſiven am Samstag den 
23ten diefes Monats auf biefiger Landgerichts » Kanzley an den Meiſtbiethenden verkauft. 

Bisher iſt auf diefem Anweſen die Beugmachers » Gerechtigkeit ausgeübt worden, und «8 
iſt keinem Zweifel unterworfen, daß felbe auch dem kuͤnftigen Beſitzer wieder werde verlichen 
werden. Lauf * > 

Ottobeuren am 2ten Yuly 1614, 
Königlich » baieriſches Landgericht, v. Kolb, Landrichter. 
— — — — — — — — 
Bekanntmachung. 

In Gemaͤßheit eines böchften Auftrages koͤniglicher Finanz-Direktion des Iller⸗Kreiſes vom 
Aten diefes Monats Nro. 4414 ſollen die noch vorhandenen entbehrlichen Staats » Realitäten, bes 
ſtehend in 12 Jauchert MWafleränger verfauft werden, ’ 

Kanfslufige werden daher eingeladen, Donnerstag den Aten Nugaf dieſes Jahrs bey der 
Werfteigerung , welche in dem biesfeitigen Rentamts⸗Bureau Vorwittags 9 Uhr beginnen wird, 
zu erfcheinen, die Kaufsbedingmiffe zu vernehmen, und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben 


Mindelheim am bten Zuly 1814, 
Königlich» baierliches Rentamt. Woch er, Rentbeamter, 


— — —— —— — — — 
Ben Joſeph Koͤſel in Kempten iſt zu haben: 


Anwerkungen zum Strafgeſetzbuche für das Königreich Baiern, dritter Band, München 
ae 41814, 10. 30 fr. 


— — | 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


Futtelligenz⸗Blatt des Iller⸗Nreiſes. 





XXX Etuck. Kempten Dienſtag den ı9ten July 1814. 





Auftraͤge. 


An 
fümmtliche koͤnigliche Boltzey Kom 
miffariate, Landund Herrſchafts— 
dann Mediat⸗Gerichte des Iller⸗ 
Kreiſes. 





(Die Erhaltung der Ortsſtraſſen betreffend.) 





Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Da in manchen Orten und Burgfrieden, 
wo verordnungsmaͤßig die Erhaltung der 
Straſſen den Gemeinden obliegt, ſelbe ſehr ver⸗ 
machläfiget werden, fo werden ſaͤmmtliche 
Bolizey» Behörden unter Hinwelfung auf das 
Mandat vom 2uten März 1809 angewiefen, 
daß fie die Beſtimmungen desfelben genau bes 
folgen, — die Beliefung der befragten 
Streden jedesmahl gleich zur Zeit der allge 
meinen Befiefung der Landfiraffen vornehmen 
laſen, die einfchlägigen Wegmeifter von der Zeit 
der bewirkten Material⸗Auffuhr in Kenntniß 


fegen, und fie zur Leitung beyziehen, — die 
Jauchen von den Straffen entfernen, oder 
wo es nicht möglich wäre, fie hinreichend 
vertiefen, und durch eingelegte Durchläfe 


* ableiten laſſen, — und in den Gemeinden 


eine Beftellung treffen follen , um, fo oft «3 
nothwendig iſt, die entfichenden Geleife eis 
zufüllen, das Waſſer abzuleiten, den Schlamm 
abzuräumen, und die Seitengräben offen zu 
erhalten. — 


Durch diefe Vorkehrungen werden die 
Urfachen, welche die Strafen verderben, bes 
feitiget,, und den Gemeinden ſelbſt viele Ar⸗ 
beiten erfparrt werden, welche fie fich da 
durch zuziehen, wenn fie erft ſpat, da die 
Straffen ſchon verdorben find, Hand anlegen. 


Kempten den Asten July 1814. 


Königliches General» Kommiffarlat des 
Iller » Kreifes, 


von Stihaner. 


Usmus, 
(44) 
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An TB: 
fämmtliche koͤnigliche Randaericte 
und Rentaͤmter des Illerrelſes. 


— 


——_ — — — 
(Die Anlehens⸗-Tabellen betreffend.) 





Im Nahmen Sr; Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der gerichtlichen Anlehens-Tabelle fuͤr 


grundbare Güter iſt kuͤnftig eine. Columne 


— — 
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„Igrundherrliche konſentirte Schul— 


den« einzuſchalten, welche vor die beſtehende 


Columnen „privilegiete und unprivi- 
legirte Schulden« gehört. — 


Kempten den 9ten July 1814. 


„Königliche Finanz + Direktion des 


ler » Kreifes 
von Tſchiderer, Finanzdireftor. 
Lit. v. Heydolph. 





Ueber die Arrondirung der Güter in den Gemeinden des Iller » Kreifee. 


Eine der wichtigften Erfcheinungen in der 


Landescultur find die Arromdirungen der . 


Güter in den Gemeinden. — 

Reicht begreift man, welchen Hinderniffen 
Die Landescultur ausgefegt ift, wenn im den 
Gemeinden die Güter der Unterthanen unter 
einander vermifcht liegen, wenn der Boden 
nicht mach dem freyen Willen feines Eigen 
thuͤmers benüget werden kann, fondern feine 
Benuͤtzung fich immer nach dem Willen an 
derer, welche mit ihm in Gemeinfchaft ler 
ben , richten muf. 

Dur die Arrondirung der Güter fucht 
man aber den doppelten Zweck zu erreichen, 
nicht nur allein, die Bermifchung der Gründe 
in einer Gemeinde ‚aufzuheben , fondern auch 
die vereinigten Grunde ihrem Beſitzer näher 
zu legen, und dadurch ibn erſt zum eigent- 
lichen Herrn feines Grund und Bodens zu 
machen. 

Allein , welche unendliche Schwierigkeiten 
biethen fich Bier gleich dem Auge dar? — 
Wie iſt es moͤglich, wird man fragen, fo 
viele Köpfe in einer Gemeinde über die Ber 
taufhung ihrer Gruͤnde zu vereinigen? Wie 
kann man die einzelnen Gemeindeglieder ohne 
Eingriff in das Eigenthum gegen ihren 
Willen zwingen, folhe Arrondirung ein 
zugehen? — Wir fol man verfahren, um 


biee alle einzelnen Verhaͤltniſſe, und alle 
Wuͤnſche eines jeden Grundbefigers zu befrier 
digen? — Wie kann man alle maturliche 
Berfchiedenheiten des Bodens ausgleichen ? — 
Wer fol entfcheden? — Was muͤſſen 
nicht die Plane und die Commiſſionen koſten? 
Werden „nicht dadurch die Gemeinden ganz 
auseinauder geriien ? — wie Tann man 
verlangen, daß die Linterthanen ihre, Ge, 
meinden verlafen, und ſich neue Haufer zu 
ihren Gütern bauen? — Welchen Ein 
fluß Hat diefes nicht auf das gefellichartliche 
Leben, auf den Unterricht? — Wie fteht es 
mit ‚den Steuern , und beſonders mit dem 
grundherrlichen Abgaben, Gtiften, Gilten, 
ehenten? — Beben fie mit dem Grunde 
uber, oder bleiben fie bey der Berfon? — 
müfen fich die Grund» und Zehentherren alles 
gefallen laſſen, oder mit weicher Wirkung 
fönnen fie dabey intervenivn? u. f fe — 
Man ift weit entfernt, bier auf alle diefe 
verfchiedemen Fragen eben fo fchnelle Ant: 
worten su aeben, aber durch eln einziaes 
Wort wuͤnſcht man dem Bilde aller diefer 
Schwierigkeiten das Schreckliche zu bes 
nehmen, — durch ein einziges Wort wunrfcht 
man es im eine freundliche und anzıchende 
Beftalt zu verwandeln, — durch ein einziges 
Zauberwort , gegen welches alle weitere 
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Fragen und Zweifel verſtummen, — durch die 
Erfahrung — 

Der Fler» Kreis ſtellt in feinen Güter, 
Arrondirungen ein hoͤchſt merfwürdiges umd 
glänzendes Beyſpiel dar, wie leicht es geſche⸗ 
ben kann, alle die feit gefchlungenen Bande, 
welche die Landescultur in den Gemeinden 
gefeſſelt Hält, zu löfen, und dem Boden die 
Freyheit zu verichaffen, ohne welche er fo 
eg als der gebundene Dienfch, arbeiten 
ann. — 

Vergebens fchlägt man In Büchern nach, 
um fich-zu unterrichten, wie man bey der 
Arrondirung der Güter zu Werke zu geben 
babe, vergebens fucht man die Berordnungen 
auf, welche die weifeften Regierungen in 
diefem Zweige der Adminiftration erlaſſen 
baden, das eigene und wohl veritandene In⸗ 
tereſſe der Denfchen hat hier ſchon gethan 
und ausgeführt, was keine Theorie gelehret 
und feine Verordnung vorgezeichnet hat. — 
Der natürliche Gang der Dinge hat den 
Menfchen über alle Hinderniffe, über alle Bor» 
urtheile, über alle Zweifel erhoben. — 

Dan gehe bin, und vernehme die its 
glieder der umgählig vielen Gemeinden in dem 
Süer » Kreife, welche in dem Laufe zwener 
Jahrhunderte ihre Güter arrondiret haben, 
ob fie zurück zu treten verlangen in. den vos 
rigen Stand der Dinge, ob fie ihre arrons 
dirten Güter wieder auflöfen, ihre freye 
Wirthſchaft wieder abfchaffen, und die Ber 
mifhung der Gründe wieder herſtellen wollen, 
man wird von allen hierüber nur eine Stim⸗ 
me hören, daß fie erft von dem Zeitpunfte 
an, wo die Mrondirung geſchehen iſt, ihre 
Güter gehörig benügen und verbeffern konnten, 
und daß fie alle ohne Unterſchled unendlich , 
der Staat aber dabey durch den verbeflerten 
Wohlſtand feiner Bürger am Meiſten gewon⸗ 
nen babe. — 

Man führe den Zweifler durch die Se 
genden , in welchen die Gemeinden die Gründe 
arcondiret haben, und uͤberlaſſe ihn den 
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Zuſtand der Euftur, mit jenen unter gleichen 
Berbältnifen flehenden Gemeinden - zu ver 
gleichen, welche das Land noch mit gefammter 
Hand bauen mufen, — er wird nicht lange 
anftehen zu bekennen, daß der beſſere Zuſtand 
der Landescultur in den arrondirten Gemein, 
den allein ihren Vereinödungen zuzuſchreiben 
ey. — 

Indem man ſich vorgenommen hat, hler 
bloß dem Publicum ein anſchauliches und zu⸗ 
gleich geſchichtliches Bild vorzulegen, welche 
Gemeinden in dem Fler » Kreife bereits ihre 
Güter arrondirten, wie weit fich dieſe 
Arrondirungen ausgedehnet haben, und zu 
welcher Zeit diefe Arrondirungen geſchehen 
find, — hat man biezu das Dlittel einer 
Eharte gewählt, und man darf von den Les 
fern des Kreis» Blattes erwarten, daß fie 
diefe Eharte auch ohne äußere Vorzuͤge nicht 
gering achten werden. 

Zu ihrer Erklaͤrung fügt man noch fol: 
. Bemerkungen by: — 

Dan fieht fhon aus der projecktirten 
Sharte, daß die Arrondirungen der Gemeinden 
in dem Zller » Kreife von dem ehemahligen 
Fürftenthbume Kempten ausgegangen find, 
und daß fich von diefem Puncte die Radien 
nach allen. Richtungen vertheilet haben. 

Diefem Lande, weldes, wie wir fchon 
bey der Anzeige feiner Landtafel bemerket 
haben, durch mehrere eigenthümliche und 
weife Einrichtungen fih merkwürdig gemacht 
bat, gebührt auch die Ehre, der Welt das 
große practifche Beyſpiel der Büter » Arrons 
dirumgen vielleicht zuerit, wenigftens mit dem 
gluͤclichſten Erfolge gegeben zu haben. — 

3. Wichtig if es zu unterſuchen, wer zu 
diefer Einrichtung den Grund gelegt, — wer 
zuerft die Anleitung hiezu gegeben baben 
mag, wie er heiffe diefer wahre Wohlthäter 
der Menfchen, welchen man immer veredren 
folte? welche Gemeinden ihre Güter zuerſt 
arrondirt, welche ihnen am nächften gefolgt 
ſeyn mögen ? — 
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Die Arrondirungen der Güter in dem Für 
ſtenthume Kempten reichen aber auf ein fo 
hohes Alter zurüd, daß die Zeit und die 
Nachrichten über die erſten Aufaͤnge und 
uber ihre erſten Beförderer entzogen hat. 


Wie die Charte, welche bey einer jeden 
arrondirten Gemeinde auch das Fahr der 
Arrondirung bemerfet, zu erkennen giebt, 
fo find die erfien Arrondirungen, ſchon im 
arten Jahrhunderte vorgenommen worden. 
Als die Welteften erfcheinen die Gemeinden 
im Landgerichte Groͤnenbach, 


Hub 1614, 
Maierd 1614, 
Dainfchwenden 1614. 


Unterdeffen iſt es ganz ſicher, daß viele 
von den Gemeinden, welche die Zeit ihrer 
Güter : Arrondirung nicht mehr angeben 
fonnten, und deßhalb in der Eharte mit Stern» 
hen bezeichnet find, fie noch viel weiter zur 
rüd datiren, und daß man den Anfang fchon 
im söten Fahrhunderte fuchen darf. — 


3, Die Güter: Arrondirungen haben fich 
von den erſten Puncten ihrer Entftehung 
nach allen Seiten immer weiter verbreitet. 


Nach Wellen dehnen fich diefe Fortfchritte 
weit über die Granzen des Kreiſes aus, 
denn beynahe die ganze würtembergifche Land» 
vogtey am Bodenfee if arromdirt. Diefe 
Ausdehnung Tonnte jedoch in eine Eharte 
des Fler » Kreifes nicht aufgenommen werden, 


Gegen Norden baden die Arrondirums 
gen ſich ſchon His am die aͤußerſten Gränzen 
des Landgerichts Dttobeuern ausgedehnt, und 
durch die Arrondirung der Dörfer Könget 
ried und Umenhofen, auch ſchon im den Eis 


— — 
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niglichen Landgerichten Mindelheim und 
Buchloe feflen Fuß gefaßt. — 

Nach Welten haben die Guͤter⸗Arrondi⸗ 
rungen das ganze koͤnigl. Landgericht Oberdorf 
eingenommen , fie erſtrecken ich bis an den 
geh, worüber fe aber noch Leine Brüde 
gefunden haben. — 

Südlich erkennen bereits die Gemeinden 
der koͤnigl. Landgerichte Sonthofen und Fms 
menftadt die außerordentlichen Vortheile der 
Buter » Arrondirungen ; von dieſer Seite 
fegen die Geburge ſelbſt der weitern Ausdeh⸗ 
nung natürliche Graͤnzen. 

Fe mehr fih die Peripherie erweitert, 
defio mehr werden ihre Endpunete wieder 
mit andern Gemeinden, und Bezirken in 
neue Beruͤhrung gebracht, deflo weiter wer» 
den fich die Strahlen wie die einer wohlthaͤ⸗ 
tigen Sonne ausdehnen, ohne durch die 
Entfernung an ihrer alles belebenden Kraft 
zu verlieren, — eine Gemeinde wird es der 
andern mittheilen, überat werden ſich Beob⸗ 
achter, Landwirthe, Unterflüger und Beförs 
derer diefer guten Sache finden, — tein 
Feind kann ſich mehr dagegen mit aber, 
und aber regen, — die Erfahrung bat alle 
Widerfprüche ſchon laͤngſt befiegt, und nach» 
Tommende Jahrhunderte werden mit Er 
faunen über das Land binfehen, welches den 
hohen Grad feiner Eultur allein diefer Maß⸗ 
regel zuzuſchreiben bat. — 

Wenn in den Freunden des Landes und 
der Enltur das Verlangen erwacht, näher 
gu wißen, wie denn diefe anfcheinend ſchwie⸗ 
rige Sache fo leicht und fo allgemein im 
einem fo großen Theile des Reihe ausge 
führt werden Fonnte, fo wird auch noch eines 
der folgenden Blätter der weitern Erklärung 
darüber gewiedimet werben. — 


— a a a ———— —— 
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Futelligenz Blatt des Iller⸗ greiſes. 





XXX. Stuͤck. Kempten, Dienflag den 26ten July 1814. 





Yufträge 


An 
fämmtliche Fönigliche Lande, Herr 
fhafts » Mediat » und Patrimo— 
nlal» Gerichte, dann Stiftung% 


und Eommungl-Adminifirationen 


des Fller» Kreifes. 





— — 


( Abrechnung der Stiftungs» und Communal⸗ 
Behoͤrden, mit der Dienftes» Eoncurrenz:Kaffa 
der ler » Kreis = Adminiſtration für" das 
Etats » Jahr 1813/14 betreffend, 


— 


Im Rahmen Sr. Mianjeftät des Könige, 


Die Fönial. balr. Diftrikts » Stiftungs⸗ 
und Gommunal » Adminifrationen des Iller⸗ 
Kreifes waren durch den Kreisbefhluß vom 
sten Oktober vorigen Jahrs Sefsio 3. 
Nro. 16. angewiefen , die ihnen zugetheilten 
Dienfted » Erigenz- Quoten für das Etatd- 
Jahr 1813/14 bis Ende April diefes Fahre 
Baar, und vollſtaͤndig zu berichtigen. 

Diefe mit letztem April d. J. bereits 
verfallenen Beträge find der Erinnerung vom 
ten Juny d. 3. ungeachtet von mehreren 


Aemtern noch unberichtiget, und werden von 
der Dienſtes + Concurrenz ⸗ Kaſſa um fo drin 
gender in Anfpruch genommen; als auf ſelbe 
die Gehälter der Aktivität, der Qulescenz 
der Penfionen, und Alimentationen der Gens 
tralsund Kreis⸗Adminiſtration aſſignirt find, 
Obenbenannte Behörden erhalten hiedurch den 
geſchaͤrfteſten Auftrag Bis Atem Auguſt d. J. 
bey Bermeldung flrenger Einfchreitungen die 
Rüdftände zu tilgen, und nach anliegenden 
Formular über die Berichtigung der Con 
survenz- Schuldigfeit, in fo ferne es nicht 
ſchon gefchehen if, unverzüglich abzurechnen, 
welche Abrechnungsform auch für die kom 
menden Etats» Fahre bepzubehalten if, 


Kempten den 22ten July 1814, 
Königliches General » Kommiffariat des 
Iller / Kreifes, 


Als Krels⸗Adminiſtration der Stiftungen 
und Kommunen. 


von Tſchiderer. 


Seel. 
(45) 
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. Kormular. —Abrechnung 
der königlichen baleriſchen Stiftungs Eommumal Adminiſtration N. N. mit der koͤniglichen 
baleriſchen Dienſtes⸗Concurrenz ⸗ Kaſſa der Ober⸗Adminiſtration der Stiftungen 
und Communen im Iller⸗Krelſe. 
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Soaͤmmilichen koniglichen Bollzey + Behbrden 
des Iller⸗Kreiſes zur Wiſſenſchaft und 
Bohrung. 


. (Die — Berathung bey erledigten Lands 
gerichten betreffend.) 


‚mir Joſeph König 

Dem koͤnigl. General⸗Kommiſſariale des 
far» Kreifed wird auf die berichtiiche: Ans 
frage vom sten et praes. 26ten April dieſes 
Jahrs über die kollegiale Berathung der 
adminiſtrativen Gegenflände bey eriedigten 
Randgerichten Folgendes zur Refolution en 
wiedert: 

I. Dep eriedigten Landgerichten, welche 
mit zwey Affefforen,, und einem Aktırar 
beſetzt find, ift der Altuar in den vor 
gefchriebenen Deliberativ » Gegenftänden 
ebenfalls " benzusichen, und ihm eine 
entfgeidende Stimme einzuräumen. 

N. Bey den erfedigten, nicht. in vorſtehen⸗ 
der Art beſetzten Landgerichten kann 
dem bloß zur Aushilfe beygegebenen 

Diurniſten fein Votum beygelegt wer« 
den, fondern es if bier lediglich die 
Verordnung vom Iiten Auguſt 1810 
$. 10 (Regierungs» Blatt Seite 917.) 

- in Anwendung zu bringen. 

München den 25ten Juny 1844. 


An das 


koͤnigl. General, Kommiſſarlat des Iſar⸗ 
Kreiſes alſo ergangen. 
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die J——— N RE Schul⸗ 
behoͤrden des Iller⸗-Kreiſes. 


(Die Lokal⸗Schul⸗VInſpeltionen betreffend.) 
—— —— —— — —— — 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 

ME Bezlehung auf die hoͤchſte Verfügung 
born troten Dezember 1813, (Kreids |ir 
telligenzblatt 1814 Stuͤd T. Seite 31 — 32.) 
die Erinnerung der Ortsvorficher an ihre 
Pflichten, als Mitglieder der Lokal » Schul 
Infpektionen betreffend, und in Folge einer 
hleruͤber ergangenen allerhoͤchſten Entfchliefung 
wird bemertt, daß ben den Lokal⸗-GSchul· 
Aufpektionen , welche als vorzuͤgliche Organe 
zur Belebung einer allgemeinen Theilnahme 
an Verbeferung der Doltsfchulen zu betrach⸗ 
ten find, zu volffändigerer Erreichung diefer 
Abſicht, dem Geifte der; Amts Inſtruttion 
gemäß, neben dem Pfarrer und dem Orte 


Vorflande auch noch einer oder der andere “ 


Hausvater, der bey der Gemeinde durch Wohl 
habenheit, Einficht und Rechtlichkelt im Ach— 
tung ſteht, als Mitglied der Lokal » Schul 
Inſpeltion aufgeflellt werden koͤnne. — 

Wie ſolches geſchehen, iſt binnen 3 Wo⸗ 
chen anher anzuzeigen, zugleich iſt hlebey 
auch zu bemerken, wo und welche Veraͤnde⸗ 
rungen ſeit der letzten Borlage der Verzeich⸗ 
niſſe der Mitglieder der Lokal » Schul» I 
fpeltionen vorgenangen find. 

Kempten den 11ten July 1814, 
Königliches General» Kommiffarlat deg 

ler » Kreifes. 


von Stichaner. 
Yımus, 
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Sabun der Pfarrey Pant 88* 





gm nehnn ei! — dei —** 


Durch die, Beförderung. des Bfarrers 
Georg Schmid, nach, Wohnbrechts, iſt die 
Pfarreh Hellegerſt erlediget worden: "fie 0% 
hört unter das Landgericht, Reutamt und 
die Stiftungs⸗Adminiſtration Kempten, das 
Bisthum Konſtanz, und Wabl-Dekanat Stie⸗ 
fenhofen, zählt 264 Seelen, bat im. Durch⸗ 
fehnitte 4/2, und im Umfange 4. 3/4 Stun 
den; Die pfärrlichen Einkünfte beftehen in 
; 450 fl. 45fr, 6 Il. 


nämlich : 
vom Widdum ss — — 
Kompetenz an Geld 122fl. 23Er, 6 hl. 
- Kompetenz an Haber m — 
Kompetenz an Ho A — 
Stol ulh— — 
Jahrtaͤge 3.2 — 


Die geeigneten Viltwerber haben ihre 
dießfaffigen mit, den, erforderlichen Zeugniffen 
belegte Gefuche binnen 4 Wochen bey endes⸗ 
gefegter Stelle einzureichen. 


Kempten den 21tem July a. 


Königliches General, Kommiſſarlat des 
Iller ⸗Kreliſes. 


von Stichaner. 


omas, 
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(Erledigung der Marren Amberg Ohne 
aa; Dürkheim, —— 


Im Nahmen Sr Daieit des San 


Durch die a alerhoͤchſer Eurfitif- 
ung vom ten l. M. erfolgte Berfegung 
des Pricftech Beueditt Katurner auf bie Pfar, 
rey Laas im Yan» Kreie iſt deſſen bisher 
inngehabte Pfarrey Amberg entledigt worden: 
ſie liegt im Blsthume Augsburg, Wahl 
Dekanate Baysweil, Landgerichte Tuͤrkheim 
und Stiftungs- Adminiſtration Mindelheim , 
und enthält 277: Seelen, bat nur. eine 
Schule im Pfarrorte; der ganze Umkreis die 
fer Pfarrey beträgt nur eine Viertel Stunde, 
bie. pfaͤrrlichen Einkünfte belaufen . a anf 
2544 — 

tt aimiich: 


a) vom Wiedum > 7:5 al. 
b) vom Zehente - +... . 12 — 

ce) von der Kompetenz . . 244f, — 
y von dee St. 2. . — 

Geeignete Kompetenten haben ihte mit 
den verfchriftmäßinen Zeugniſſen belegte Ge⸗ 
ſuche binnen 4 wochen ‚ander seherfamf 
einurelchen. | 

„ Kempten den daten Juld is14, 


Sana Generab» Kommiffartat des 


von Stihäner. 


26 


Asmus. 


643 — 644 
Weiſſenhorn. | 
In dem allgemeinen Intelligenz + Blatte des Jller⸗Kreiſes vom Jahre 1813 Gtüd 
XLII. vermift man bey Aufzählung der Heilbaͤder, und Gefundbrunnen des Fler » Kreifes 
das Bad zu Weiffenborn im Landgerichte Roggenburg, es iſt ein am Flüßchen Roth 
wohlgebautes geräumiges Badhaus, Zur Vollſtaͤndigkeit wird diefe Anzeige bier nach⸗ 
getragen. — 





Feilblethungs⸗Edikt. 


Mittwoch den 24ten Auguſt dieſes Jahrs wird das in die Gant verfallene Soͤldgut der Wittwe 
Juliana Diebold zu Heggen Steuerdiſtrilt Steinbach, beſtehend in Hausı Gras⸗ und, Zuaemuͤß⸗ 
re fammt Gemeindsgerechtigfeit , dann 2 3/4 Jauchert Ader, 2 Jauchert zwenmädige,. und 

'1/4 Fauchert einmädige Wiefen an den Meiftbietbenden öffentlich verikeigert werden. 
„ Die Kaufslichhaber haben am ermeldter Tagfaprt auf dem Gautgute Nachmittags 2 Uhr bey 
dieſer Verbandlung fich einzufinden, und dafelbft die weiteren Kaufsbedingnife zu vernehmen, 
Oberdorf am 9ten Fuln 1814. 
Königliche baieriſches Landgericht, v. Gramm. 





Bekanntmachung. 


Am Montag den Sten Auguſt dieſes Jahre wird das Anweſen des Schloſſers Johann Mayr 
in Legau, beſtehend in einem zweyſtoͤckigen gemauertem mit Blatten gedeckten lehenbaren Leerhauſe, 
circa 20 Ruthen Garten, 1/3 Jauchert Krautgarten, dem vorhandenen Inventar, dann mit 
oder ohne den Schloſſer⸗Handwerkszeug an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 

Sollte ſich zum Ganzen Fein Käufer vorfinden, fo wird alles zur Schloſſer-Werkſtaͤtte Ges 
börige befonders verfieigert werden; i . 

Kaufsliebhaber Haben fich, mit Vermögens » und Leumuthszeugniſſen verfehen, am Sten Auguſt 
—— bis 8 Uhr beym Roͤßlwirth in Legau cinzuſinden, woſelbſt die Verhandlung vor ſich 
gehen wird. 

Groͤnenbach den Löten July 1814. 
Koͤnigliches baleriſches Landgericht, Luzenberger, Landrichter. 


— — ——— —— — nn —— 
Bekanntmachung. 


Eine koͤnigliche baieriſche Finanz» Direktion des Fler » Kreifes hat unterm 14ten July d. J. 
Nro. 5384, unterzeichnetes Rentamt ‚gnädigit beauftragt, jene einzelne Gründe der Steigerung zu 
unterſtellen, welche ben der Eriftenz des Stiftes Roggenburg von den Pfarr » Erpofüen benutzt 
wurden, und ſeit dieſer Epoche verpachtet waren. : 

Nach vorgenangener geometriſchen Vermeſſung im baierifchen Mage befichen diefe, und zwar: 

a) In der Markung der Orts Breittenthal 
“ Meder 16 Jauchert 1 Achtel 39 Ruthen 74 Schub, 
Wiesen, 7 Jauchert 28 Ruben, I Schub... ! u 


64 —— 


b) Epriflertähofen » 

j . . Adler, 9 Yauchert, 3 Achtel, 5 Ruthen, 30 Schub. 

c shofen ı 
* Aecker, 4 — 4 26 3 5 


® Wien 8 » 2»: 3» 17 ⸗ 
d) Taffert hofen, 
)Wal — Acker, iO ⸗ m, Ai . 23 ® 
. enhauſen, 
Acker 37 3 .»- 45 N) 13 s 
Wieſen 3» 7 „» 25 ⸗ 94 
£) Wieſenbach, 
Acker 13 — — 4646 14 
Die Bedingniſſe ſind ſolgende: 
4, Diefe Gründe werden einzeln unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung verfteigert, 


644 


2. bleibt fein Grundzins⸗Kapital ſtehen, und find ſelbe 
3. ganz Abgaben ſrey, nur 
- 4, unterliegen fie den Steuern nach jebesmahliger Beftener » und Belegungs » Normen , 
- 5, muß nach erfolater hoͤchſten Genehmigung die Hälfte Kaufſchilling fogleich baar, die an— 
u Hälfte aber in 3 Jahresfriſten mit annehmbaren Staats » Obligationen abgeführt 
werden , 
‘ 6. wird bis zur gänglichen Tilgung des Kauffchilinge die meitere Steigerung auf Koſten 
des Käufers vorbebalten. 
Zu diefem Gefchäfte werden folgende Täge beflimmt : 
Für Breittenthal der 16te , Epriftertshofen, und Rennertshofen der ITte — Taffertähofen der 
48te — Wiefenbach der 19te — und Wallenhaufen der 2ute des nächfifommenden Monaths A 
guft, und gebt die Steigerung in öbbenannten Orten vor, - 
Auswärtige Käufer haben legale Vermögens » Zeugniffe beyzubringen. 
Koggenburg am iSten July 1814. 
Koͤnigliches baterifches Nentamt Roggenburg. 
Joſeph Max Paul, Rentbeamter. 
George, Controleur. 





Bekanntmachung. 


Das Gantgut des verſtorbenen Taffernwirths Zachaͤus Dreer zu Frankenried, im: Landgerichte 
Kaufbeuren, eine Meine Stunde oͤſtlich von der Stadt Kaufbenern entfernt, iſt mit allen ſeinen 
Wirtbfchaftsgerechtigkeiten, und fontigen Befigungen zu Dorf und Feld zu Folge hoͤchſter Beſtaͤt⸗ 
tigung durch Ausübung des juris delendi, den diesfeitigen , im diefer Gantverhandlung berheillgten 
Stiftungen zugefallen, und foll nun böberer Weifung nach, mit dem Vorbehalt hoͤchſter Geneb⸗ 
migung koͤnigl. FüerfreissOber-Adminiftration der Stiftungen in Kempten zu ganz ober theilmeife 
alfogleich öffentlich verfauft werden. 

Sragliches Wirtbichaftsgme beficht : 
L aus arundeigenen Gütern. 
a) im einen ganz gemauerten Wohnhauſe mit einem Schindeldache, worunter fich zwey bei 
dan Zune, 5 Kämmern, ein geraumiger Tanzplag , das Bräuhans mit Zugebör, un 
eller De en; 
b) in einem beſondern Dekonomie » Gehäude, worinn die Behälter für Getraid, Heu und 
3: Stroh, dann Stadel und Stallungen angebracht find. 
9 in einer geraumigen Hofraithe. 
) in 3/4 Zagwerf_Gemüs » Obft » und Graßgarten, 4 1/4 Tagwerl Vichwaidboden, 
und beyläufig 1/8 Tagwerl Krautluß, und endlich 5.* 


e) in 41 ya Aderfelder in allen drey Feldern j 
2 2/3 Tagwerk zweymaͤdige Wiefen. 
47 Tagwerf einmädige Wieſen, wovon auf 10 Tagw. an einem Stüde, den Sches 
zen genannt, noch vieles fichtenes Scheitholz fich befindet. 
Saͤmmtliche diefe Güter Tiegen zu 2084 A in der Steuer, und reichen jährlich Abgaben 
4, zum Föniglichen Rentamte Kaufbeuren 


a) Gewerbeftener ⸗ 40 41 — kr. — bl. 
b) auf ein Steuer⸗Simpel J 3 _ 3 
ce) Frobngeld. ⸗ 1 38 Y 


2, zur — — ſher Wi 
ogenaunnten Kr er in haieriſcher Mägeren 
8 “ — AM. 1 Viert, 1 3/4 Schaͤffel. 
IL ausbefandbaren Gütern. 


A) Zur Pfarren Frankenried, im VBeränderungs» Falle u 5 Bra. vom 
Hundert beſtandbar ; 
a) in 14 4/2 Icht. Aderfelder in allen drey Feldern, und 
b) in 25 4f4 Tagmw. einmädige Wieſen. 
Sämmtliche diefe Gründe liegen in der Steuer zu 2116 A, und reichen jaͤhrl. Abgaben 
4. zum Königl, Kentamt Kaufbeuren auf eine Steuer 
Simplum . . 2 16 fr. — hl. 
2. zur DOrtspfarren 
a) fändige Natural:Güft in baierifcher Mäferen 
2 Sch. 2. M. 1 1A V. Veeſen, und 
2» 2» 4 14 Haber 
b) Dienfigeld — 25 42 fr. 6 hl. 
c) Kuchelguͤlt 4 Bank, 2 Hünner , 50 Ever. 
B) zur St. Dominiei Stiftung zu Kaufbeuren, im Veränderung 
Falle zu 10 Bro. vom Hundert beflandbar, 
a) im 4 41f2 Icht. Aderfeld in allen drey Feldern, und 
b) in 5 Tagwertk Gennachermäder. J 
Saͤmmtliche dieſe Gründe liegen in der Steuer zu 95 — und reichen jaͤhrlich als Abgabe 
4. zum fönigl, Reutamte Kaufbeuren auf ein Steuer 
Simplum ⸗ ⸗ 7 fr. 1 hl. 
2, zur koͤnigl. Stiftungs⸗Adminiſtration Mindelheim 
1) ſtaͤndige Natural⸗Gilt in baieriſchen Maße 
— 2 Biertel 3 1f2 Sechszeth. Veeſen 
— 23 3 1/2 5 Haber 
2) Graßgeld — 24 fr, — hl. 
I. aus königlichen Lebengüter. 
a) in 10 Icht. Ackerfelder in allen drey Feldern. 
b) in 13 3/4 Tagw. einmaͤdige Wieſen, wovon auf dem aus 12 Tagw. beitchenden 
‚fogenannten großen Lugmad 4 Tagw. mit fchlagbarem fichtenen Scheitt » und 
Stambolze bewachſen find , und 
ec) in 3 3/k Icht. Waldboden , worauf durchaus fchlagbares Buchenbolz ſteht. 
Sämmtliche diefe Gründe liegen zu 1875 A in der Steuer, und haften hierauf außer der bers 
koͤmmlichen Lebenreichnig in Causa Domini et Vasalli , und der gewöhnlichen Steuer, welche auf 
ein Stener Simplum 2 4 30 fr. 2 Hl. beträgt , feine weitere Abgaben 
Zu diefer —— bat die Unterzeichnete koͤnigl. Behoͤrde den 8. Auguſt d. J. in dem 
zu verfaufenden Wirrhichafts-Bebände zu Frankenried feſtgeſetzt, und wird an dieſem Tage frübe 8 
= das —* eröffnet, und Abends 8 Uhr geſchloſſen, auch ſodann kein Nachgeboth mehr ans 
enommen werden, 


- 


Kaufliebhaber, wovon ich die Auswärtige und nicht bekannte mit legalen Vermögens » und 
Leumuthszeugniſſen vor der Mitſteigerung auszuweiſen haben, werden mit dem Anhange eingeladen, 
bag außer den gewöhnlichen Verkaufsbedingniſſen ˖ der gewiß annehmbare Paragraph beſtehet, dag 
nach erfolgter böchken Bellättigung am Tage der Immission nur die Hälfte des Kauffchillings baar 
erlegt werden muß, die andere Halbfcheide aber in dren zu 4 vom — verzinßliche Jabresfri⸗ 
ſten abgetragen, oder auch mach beiden Theilen frey ftcbender 1/4 jährigen Auftuͤndigung als 
ein aligemeines Anlchen nach 5 Proz. beubebaiten werden fann, 

Gegeben am 1Sten July 1814. 

KöniglichsBairifche allgem, Difrifts » Stiftungs » Adminiftration. 

Mindelpeim im Illerkreiſe. Bach, Adminifirator 


w. 





Verpachtung des Schwaig , und des Brauhanfes zu Ofterettringen, 


Das Gut DOfterettringen, deffen Berchreibung folgt, wird auf den Antrag der hierüber im 
Streit befangenen, entweder im ganzen Complexe, „der nach Umftänden theilweiſe an den Meile 
biethenden öffentlich verpachtet werden, 

Die Bedingniffe , unter denen die Verpachtung Donnerftag den 18ten Auguſt Taufenden Jahrs 
früb um 9 Uhr von einer königlichen Appellations » Gerichts » Kommijiion zu Ofterettringen nrit vorbe« 
baltener Ratififation vorgenommen werden wird, koͤnnen zuvor bey dem koͤnigl. Landgerichte Türfs 
beim, oder bey der Gutöverwaltung zu Ofterettringen felbit, wo man auch die Beſtandtheile des 
u verpachtenden Gegenſtandes einſehen kann, in Erfahrung gebracht werden. Gene, welche den 

acht zu übernehmen gefinmt find, haben fih bey der Kommiſſion über zureichendes Vermögen 


genügend ausjumeifen. 
Beſchreibung des Guts Oſterettringen. 


Desſelben Lage an der Landſtraſſe von Augsburg nach Memmingen, und naͤchſt der Wertach 
iſt ſo angenehm, als nützlich, da die erzeugten Produkte in den nicht ferne liegenden Städten , 
Markiflecken, und großen Dörfern, beionders in dem nur eine Stunde entfernten Darfte Türfpeim , 
Dem Sitze des Landaerichts, zu defien Bezirfe das Gut gehört, vortbeilbaft abgefegt, und die zum 
Betriebe der Oekonomie, und des Brauhauſes erforderlichen Materialien ohne bedeutenden Aufwand 
beygeichaft werden fünnen. 

Die geräumigen Gebäude beftchen aus dem weißen Gerften s Bier: Brauhaufe, und den hiezu 
erforderlichen Kellern, ferner aus einer Mahl und Gerb⸗Muͤhle, einer Schmiede mit allem Hands 
werkszeuge, endlich aus den Maftsauch andırn Viehſtaͤllen, Staͤdeln, und Wohngebäuden, von 
Denen man: die Arbeiter der arrondirten Gründe des Guts überfeben fann, 

Bey gutem Betriche des Braubaufes, und der Brantweinbrenneren, zu deſſen Abſatze gemügende 
Gelegenheit vorhanden ift, fönnen 24 Stuͤck Maſtochſen, und 20 Schweinmürter unterhalten wers 
den; auch finder man zu 300 Stuͤck Schanfe Unterlommen. Das Waſſer wird durch ein einfaches 
Rad in das Brauhaus, in die Brantiveinbrennerey, und in den Kuhſtall gerrieben. 

Die Feldgründe , ans 150 Jauchert befichend, find im beiten Zuftande, und befonders ift der 
Ertrag von den Sommer » Früchten vortbeilhaft. 

Die Wiefengründe betragen 31V Tagtverfe, wovon mehrere gewaͤſſert werden koͤnnen. 

Eine nicht entfernte Waldung zu 70 Jauchert liefert das noͤthige Holz, und es fönnen auf 
einem zum Gute gebörigen Grunde 80,000. Torffteine jährlich geftochen werden. 

Das ganze Gut zu Feld und zu Dorf iſt geichlofen, und mit Feiner Dienfibarkeit, auch 
feiner Zebentabgabe belafter. 
Memmingen den 20ten Fuly 1814, 
Königliches baterifches_Appellations » Gericht des Iller⸗Kreiſes. 
Völderndorf. Flach. 


— —— —— — 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


Futelligenz⸗Blatt des Fller⸗Kreiſes 





REN XXXL. Stud, Kempten, Dienſtag den aten Auguſt 1814. 





Aufträge 
Siauum⸗ — betreffend. ): 


Ste — fuͤr das vergangene 
Quartal find noch ruͤdſtaͤndig, von den koͤnigl. 
Randgerichten Mindelheim , Sawabmuͤnchen, 
— Saongan, Sonthofen. ’ 


Den, Bericht über den Stand, und das 
Verhalten der Eordons » Mannſchaft für das 
vergangene Quartal haben noch nachzutra⸗ 
gen, die Eöniglichen Landgerichte Lindau , 
Schongau, Oberdorf, Obergüngburg. - 


‚Kempten. den Zoten July 1814, 


Königliches Generals Kommiffarlat des 
Sller » Kreiſes. 


von Stichaner. 


Asmus. 


An 
ſaͤmmtliche Lönigliche Polizeh⸗Kom⸗ 
miffariate, Landund Herrfchafts 
dann SEIN. bes Fllen 
Kreifen 1." .Kalan 


ng 
Guͤterbandel der Juden betreffend.) 
Be ee 


Im Rahme x Mojeftät des Könige, 


Da man ‚ieheee Anzeigen erhält, daß 
die Zuden Häufig auf dem Lande Güter 
kaufen, um fie ganz oder theilweife wieder 
au verkaufen, fo werben fämmtliche Bolizeye 
Behörden wiederhohlt auf Die genaue Ber 
Hbachtung der Fonigl. Verordnung vom 10teg 
a a. $ 16, angewieſen. 


er wird ihnen zur Blicht gemacht, 
einem Juden den Ankauf von Hänfern und 
liegenden Gründen zum ganzen oder theilweifen 
Wiederverlaufe zu erlauben, und diefen Kauf 
und Wiederverfauf nur in dem einzigen von 
dem Geſetze beflinunten ‚Falle zu geltatten, 


(46) ee? 
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wenn ein Gut nach vorheriger Belqngtmach · 
ung öffentlich verfleigert,, oder in einem Kon⸗ 
tuxsfalle je delendi erworben wird. 
«> Kuupten den soten Zul 1814, 
Königliches General» Konmiffariat des 
ler » Kreifes, 
won Stihaner. 


nme an u. 
— nn — 


An 
er koͤnigl. Köhferiptionk« 
Behörden des Iller⸗Kreiſes. 


— — 
(Ablieferung der Konſcribirten betreffend.) 


Im Rahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
Simmtlihe Conferiptiond« Behörden wer⸗ 
den hiermit angewiefen, diejenigen Eonferips 
tions » Pflichtjgen, welche ſich früher Der 
Eonfeription entzogen, oder wo der Grund 
der Zurädiigllung aufgehört bat, dem sten 
Finten · Infanterie: Regiment, (Prinz — 
in. Augsburg abzugeben, er 
Sobald ‚die Behörden, von der Ne 
oder Entlaſſung derſelben in Keuntuiß geſetzt 
find, Haben ſie bey unterzeichnetem koͤnigl. 
General⸗Kommiſſariate die: Anzeige zu er 
ſtatten, das Nationale beyzulegen, und zu 
bemerten, in welchen ei dr Sonfrlirte 
dorkomut· ' u 
Kempten’ den zoten — iR 


Königliches General » Kommmiffariat 
4 Juce Kreiſes. 
"yon Stihaner. 
Yimuh \ 


audi. RE 


— 
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| | 
die eönistiden Schul⸗Inſpektorate 
des IAlher⸗ Kreiſes. 


EEE ————— — 
(Die allgemeine Eoneurde Prüfung der Schuß 


Bräparanden betreffend. ) 





Sa Rahmen Sr. Majeſtät des Könige, 
nn. Diejenigen Praͤparanden, welche den vor⸗ 


gefchriebenen zwey jährigen Lehr⸗Kurſus bereits 
vollendet, fo wie jehe Gehuͤlfen und Verweſer, 
welche noch Leine allgemeine Concurs/ Prüfung 
beſtanden, oder: in einer ſolchen die Auf⸗ 
nabine als Schuidienf » Eripertanten nicht 
erhalten haben, werden angewieſen, ſich der 
näciten auf den 1sten September laufenden 
Jahrs beflimmten Prüfung zu unterziehen , 
und fi am Vorabend des ‚genannten Taget 
mit dem Zeugniffe des Diſtrikis⸗ Schuß 
In ſpectors und des Präparanden » Lehrere 
Bier einzufinden. 

Zu dieſer Prüfung werben auch jene 
Schuidienſt⸗ Erfpectanten gelaſſen, weiche ſich 
derſelben lediglich im der Abſicht zu unter 
ziehen wuͤnſchen, um eine beſſere Claſſtuca⸗ 
tions⸗ Note zu erhalten. 

Uebrigens findet auch diefmahl wieder 
der gewöhnliche Vorbereitungsunterricht waͤh⸗ 
rend. 14 Tage vor dem Anſange der eigent⸗ 
lichen Prüfung für diejenigen ſtatt, welche 
ſich desielben theilhaftig machen wollen. 

Kempten den 3uten July 1814. 
Königliches General » Kommiffariat des 
Iller⸗Kreiſes. 
von Stichaner. 
Asmus. 


es 


( Erledigung der Stadtpfarrey Mindelpeins 
betreffend. ) 





Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 


Durch den erfolgten Tobfal des Mar 
quars Freyherrn von Donnersberg , iſt 
deſſen bisher inngehabte Stadipfarreg Mins 
delheim erlediget worden: fie liegt im Bis⸗ 
thume Augsburg , im Landgerichts. Dechanats» 
und Gtiftungs » Adminiftrations » Bezirke 


Mindelheim, ihre bisherige Seelenanzahl ber. 


lauft ich auf 2506, welde in +0 Filialen 
in einem Umkreiſe von 4 Stunden zerſtreut 
wohnen, wovon aber fieben, nämlich die 
entfernteften mit 231 Seelen den näher 
gelegenen, und von felben bereitd paflorirten 


Biarreyen zuzutheilen, fomit von der Pfar⸗ 


rey Miundelheim zu trennen im Antrage flebet: 
die pfaͤrrlichen Einkünfte beſtehen fodann nach 
Abzug der Koften noch in bepläufig 1500fl, 


Bitlwerber Haben ihre mit den vorfchrifts 
mäßigen Zeugniffen belegte Suppliguen binnen 
4 Boden ander einzureichen. 


Kempten den 19ten Fuly 1814. — 


Königliches General» Kommiffarlat des 
Aller » Kreifes. 


von Bropper, Direktor. 


Asmuts. 


— ⸗ + 
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(Erledigung des Frubmeß + Benefisium zu 
Illertiſſen betreffend, ) 





Am Nahmen Sr. Majeftät des Könige, 


Durch den Tod des Prieflerd Joſeph 
Kreſſer iſt deſſen bisher innegehabtes Bene⸗ 
fizium zu Illertiſſen erlediget worden: 


Dasſelbe liegt im Bisthume Augsburg, 
dem Bfarr » und Landgerichts⸗Bezirke Iller⸗ 
tifen, dann dem allgemeinen Stiftungd » Ude 
miniftvationd » Vezirke Memmingen, 


Die Functionen des Benefiziaten beſtehen 
nur in wochentlicher Leſung 3  gefltiteter 
Meien, und Haltung der Fruͤhmeſſe an Sons 
und Feyertagen für die Pfarrgemeinde: übrie 
gens iſt derfelbe nach der Fundation ver 
bunden, dem Pfarrer in Nothfällen im ſeel⸗ 
forglihen Verrichtungen zu unterflügen: die 
jührlichen Einkünfte belaufen fih auf 550 ſl. 


Bittwerber haben ihre mit den vorſchrift⸗ 
mäßigen Zeugniffen belegte Suppliquen binnen 


4 Wochen anher einzureichen. 


Kempten den 27ten Zuly 1814. 


Königliches General-Kommiffarlat des 
ler » Krelfes. 


von Stihaner, 


Yun. 


657. 
Dienſtes » Notizen. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt Haben den 
Munizipalrath zu Schongau, Benedikt Sepp 
zum Adjudanten,, umd den dortigen koͤnigl. 
Landgerichts » Afeffor Spengler zum Auditor 
in dem Bataillon der National » Garde III. 
Kaffe su Schongau unterm sten, und 
unter dem 16ten July den Georg Zalob 
Der; zum Lieutenant in dem Bataillon der 


— — 
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National » Barde III. Klafe zu Kaufbeuern 
allergnädigft zu ernennen geruhet. 

Kempten den 2ıten July 1814, 
Königliches General» Kommiffariat des 
Aller» Kreifes, 

In Abwefenheit des königlichen General⸗ 
Kreis » Kommiffäre, 
von a Direfter, 
Asmus. 





Einſendung von Beytraͤgen zur allgemeinen Landesbewaffnung. und für ber 
wundete vaterländifche Krieger, 


Kempten. 
Bom Landgerichte Kempten wurden zwey von dem Pfarrer Franz Joſepb Aimite 
3 Bengen, zum Bellen der allgemeinen Landesbewaffnung abgetrettene Lotterie » Looſe ein⸗ 


geſandt, im Beirage zu 20. — 


Das königliche Landgericht Hat F > Dlontiemgt- Kofen für Die von den Ge 
meinden gefiehten freywilligen Jaͤger abgeliefert mit 111 fl. 22 Er. 


Grönenbad. 
Die vereinigte Zunft der Schuhmacher, Schneider, Kirſchuer, Sattler, Saͤcler und 
Gerber des Landgerichts übergab für die verwundeten vaterfändifchen Krieger 6 fl. — 





Bekanntmachung. 


Ben der Inſolvenz⸗Erklaͤrung des biefigen bürgerlichen Vappiermuͤllers Joſepyb Hege, und 
— Unterfuchuug deſſen Altiv⸗ und Pafliv » Standes iſt gegen felben die Gans 
erlannt 


w 
Es werben ng ale ae, A an befagten Joſeph Hege Forderungen zu machen haben, 


unter dem Praͤju 


8 entweder in Perfon oder genuafam Bevollmaͤchtigte jederzeit 


früh 9 Uhr in dies tige — Ranzen zu erfchetuen ı vorgeladen. 
Als Edikstag ad producendum et liquidandum wird der 16te Auguft laufenden Jahrs, 
ad excipiendum der 42te September laufenden Jahrs, und ad concludendum der 20ie Oltober 


laufenden Jahrs beſtimmt. 
Babenhauſen den 23ten July 


Koͤnigliches lei Feauo fuggeriſches —— 


von Springer. 


— — TEN NETT —— — 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


— enzBl 


akt des Fl ller⸗Kreiſes. 





XXXIL Stk. Kempten, Dienfag den ten Auguſt LBLA 





M uf 2 r aͤ 
(Die Maufabgabe fuͤr Pferde betreffend.) 


Königreich DBalerm 
Miniſterium der Finanzen 


Auf Befehl Seiner Diajeftät des Könige, 


der Staats: inte * von Montgelas, 


‚208 koͤnigliche — Kommifſſa⸗ 
riat des Iller-Kreiſes. 


Was heute am die koͤnigliche General 
Zoll⸗und Maut⸗Direktion erlaſſen wurde, 


zeigt Folgendes: 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt wollen die bis⸗ 


her ſtattgehabte Beſchraͤnkung der Pferdeaus⸗ 
fuhr mit dem 15ten laufenden. Monals ans 
} fangend , aufheben ; und den Ausfuhrzoll für 
‚ Pferde proviförich auf” wey Gulden yer 
‚ Städ ohne Unterſchied des Werthes und 
‚ Mtert feitfegen,, zugleich aber den Einfuhr 
ol auf fünfzehe Kreutzer per Siuͤck be 
mmen, welches der Fönigl. General +» Z0f%s 
und Maut » Direftion in Erwiederung ihres 
dießfallſigen Berichts vom A9ten May’ zur 
weitern Verfügung, eröffnet wird, — | 
München den 25ten July 1814, 
Graf von Montgelas. 
Durch 
den Minifier der 
General : Setreiair, 
v. Geiger. 


un 
fümmtliche königliche NMenter des 
Iller⸗Kreiſes. 


ed fine a 93 
Er (Gewehre des! Natichal » Garde HL. Klaſſe 


betreffend. ) 


Im Rahmen Er, Diajeftät des Königs, 
Nah der bereitd unterm 19ten Juny 





- getroffenen Verfügung folen die durch die 


Töniglichen Kreis » Infpectoren an die Nas 


'tlonat » Garde III. Klafe abgegebenen Ge 


wehre den Aemtern eingeliefert, die Brauch 


"baren deponiet bleiben, und die unbrauch⸗ 


baren bieher geſandt werden. 

Da weder Gewehre noch eine Anzeige 
über den Zufand derſelben dahier einlief,, 
fo bat das Föntgliche Amt die undrauchbaren 


Gewehre hieher zu ſenden, und eine Anjeige 


über die Zahl der zuruͤckgebliebenen brauche 
baren zu machen. — 

Die National » Garden in Städten und 
Märkten behalten die Gewehre, welche fie von 
der unterzeichnften Stelle unmittelbar erhalten 
haben, — maß verfieht fich jedoch, daß fie die 
unbrauchbarenäverden herſtellen laſſen. ¶ 

Kempten den 2ten Auguſt 1814, 
Koͤnigliches General» Kommiffariat ” 
Iller « Kreifes, 
von Stidaner. 

Ysmus, 


(ir) 
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. An 
ſaͤmmtliche koͤnigliche Politeh⸗ Com: 


miſſariate, Communal Admini⸗ 
ſtrationen, Land » Mediat » und, 


Herrfchafts-Gerihhte, Patrimos 
nial»Gerichte des Fler» Kreifes, 
— — ——— 
Die Eommunal » und Armen » Rechnungen 
r betreffend. ) 





Im Nabmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


In Zeit von 14 Tagen if nach dem 
beygehenden Formular eine Anzeige aller 












welchen Rechnungen zu 
ftellen find, 









en. — 


ueberſicht 
über die Stellung der Eommunal-und Armenrechnungen. — 


abrgänge der geftelltenf Jahrgänge der noch 
und zur Revifion ein: 
gefandeen Rechnun: 
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bereitd geſtellten oder noch ruͤckſtaͤndigen 
Kommunal + und Armen + Rechnungen anber 
einzufenden. — 


Kempten den sten Auguſt 1814. 
— General⸗Kommiſſarlat des 


E. Iller⸗Kreiſes, 


Os Krels Adminiſtratlon der Stiftungen 
und Communen. 


von Stidanen 


Seel. 





— — ——— — 5 


rüdiländigen Rech⸗ Bemerkungen. 


nungen. — 
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(Erledigung des Ineurat⸗Fruͤhmeß⸗Bene ſizlums 
zu Klofterbeuern, Herrſchaftsgerichts Babes 
haufen betreffend ) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 


Durch die Beförderung des Priflers 
Johann Georg Ritzler auf die Pfarrey Mei 


ninaen Landgerichts Feldkirch iſt das incnrate 
Fruͤhmeß · Beneſizuum zu Kloſterbeuern Herr 
ſchaftsgerichts Babenhauſen erlediget worden: 
ſelbes Hat jährlich Einkuͤnſte 339 fl. 37 Er. 3di. 
Alle jene, welche zu Grlangung eines 
Emeriten » Benefisiums deeignet find, Haben 
Ihre mit den vorfchriftmäßigen Zeugniſſen 
belegte Bittfchriften binnen 4 Wochen ander 
einzureichen. — 
Kempten den 29ten Zuly 1814. 


Königliches General » Kommiffariat des 
Fler » Kreifes, 


von Stihanen 


Kımus. 





Zürtheim. 


Das koͤnigl. Landgericht Tuͤrkheim Hat 
durch die Thätigkeit feiner Amtövorfände , 
und der Fönigl, Schul : Infpectoren in den 
legteren Fahren folche Verbeſſerungen in feinen 
Schuleinrichtungen erhalten, daß es von 
Intereſſe if, Hier eine kurze Meberficht zu 
geben, welche Gemeinden und in welchen 
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Jahren fie mit zwelmäßigen Schulgebäuden 
verſehen worden. find. 


Gemeinde Amberg im Sabre 1512, 
Angelberg — 4807, 
Ettringen _ — 1807, 
Hiltenfingen — 1807. 
Immelſtetten — 1811, 
Mattfies — 41508 
Mittelnenfuad — 1810, 
Scherſtetten — 4807, 
Sibenach — 4607. 
Stockheim — 4601. 
Unterrammingen — 1811, 
Tuͤrkheim — 480s. 
Wald — 41814, 
Weicht — 1808; 
Biedergeltingen— 4807; 
Woͤrlsbofen — 180% 
Zeiſertshofen — 1808 


Bey allen dieſen Schulhaͤuſern iſt auch 
zugleich für einen Induſtrie-Garten geſorgt. 
Es mangeln fohin im dem Königlichen Landı 
gerichte Türkheim nur noch in den Orten 
Grimolsried, Eonradshofen, 
Schwabegg, Jrfingen zwedmaͤßige 
Schul⸗Localitaͤten, welche aber bey dem Eifer 
für die gute Sache, welcher aus den bishe⸗ 
rigen Bemühungen fihtbar if, auch mod 
werden zu Stande gebracht werden. — 
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Fan a Anzeige Es 
über die Brain im’ Ye N im m Motarhe Jung 1814 - 


* 


























Schraͤnnenorte 
“ F er 


Scadraf Preis Shäft Preis 





1. Altusried. 
2. Babenhäufen. 
- 3. Diermansried, 
4. Fuͤſſen. 

5. Groͤnenbach. 

6. Ilertiſſen. 


8 »I3 

7. Kaufbeuren. 2031713 

' 252 9 7147 
8 — 128 1 7lay 
9. Krumbach. 109.4.6! 8 
10: Legau. 14,7 
11. Lindau. 23858 9 
12. Memmingen. 3321605 
13. Mindelheim. 135 ! 6140 


14. Oberguͤnzburg. 
15. Ottobeuren. 
16. Schongau. - 
17. Weiffenhorn, 





unma | 8020 | j31763, : | 418]: |: 1 317637 1 
Kempten den 30ten Juny 1814. 


en Generals Rommiffariat des Iller /Krelſes. 
von Stichaner. 


Yımus. 


667 
j gemptem 


Durch die Nachrichten, welche in dem 
XXV. Stüde des Kreis » Intelligenz-Blattes 
von den Alterthümern des Ortes Obergüngs 
burg gegeben worden find, wird man auf 
die Straße aufmerkſam geworben feyn, 
weldhe von Campodunum nad ‚Augusta 
Vindelicorum führte, und welche ganz 
ſicher ihren Weg über das heutige Oberguͤnz⸗ 
burg , Eggenthal, Baisweil und Türkheim 
genommen bat, — 


Die Alterthümer , und Ueberreſte, welche 
ſich auf diefem Wege erhalten haben, werden 
noch mehreren Stoff zu Betrachtungen über 
Die ältere Geographie des Landes geben. — 

Ale Orte an diefer Straße haben ihre 
Entſtehung den aͤlteſten militärifchen Ber 
theidigungs » Anftalten zu danfen, und es if 
Teiner , welcher nicht noch Beute die Fortificar 
tionen der Älteften Einwohner , und der Roͤ⸗ 
mer, und zwar größtentbeild noch wohl es 
halten aufzuweifen bat. — 


Man kennt keine roͤmiſche Straße von 
dieſer Länge, von welcher ſich noch fo viele 
roͤmiſche Meilenfleine erhalten —— als 
‚von diefer. — 


In dem Kloſter Irſee beſanden fh vor. 
mahls dry ſolche römifche Meilenfteine , 
welche 41. 42. und 43. roͤmiſche Meilen 
von Augsburg entfernt ſtunden, und alle 
drey mit Ausnahme der Ichten Zeile, welche 
die Meilenzahl anzeigt, die ganz. gleiche 
Junſchrift führten: BER? 
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IMP. CAESAR. LVCIVS. SEPTIM 
IVS. SEVERVS. PIVS. PERTIN 
AX. AVG. ARABICVS. ADIAB,. 
PARTHICVS. MAXIMVS. 
PONTIFEX. MAX. TRIB. POT. 
VIIIL. IMP, XIl. COS..H. P. P. 
PROCOS. ET. IMP. CAESAR, 
MARCYVS. AVBEL. ANTON 

"INVS, PIVS. AVG, TBIB. 

POT. III. PROCOS. ET. IMP. 

P. SEPT. GETA. ANTON. 

VIAS. ET. PONTES. REST. 
AB. AVG. M. P. XXXI. 


AB. AVG. M. P. XXXXIL 





AB. AVG. M. P. XXXXIH, 
Diefe Innſchriften find bereits abge 
drudt in Velferi'Oper histor. fol. 409. 
Gruteri infcript. fol. 157. Crusii An- 


‚nal Suev. fol. 88. et Infcript. Apiani. 


So. viele- Nachſorſchungen auch in dem 


Kloſter Irſee gepflogen ‚worden. find, um 
dieſe drey Meilenſtelne wieder zu finden, fo 


waren doch alle Bemühungen vergebens, und 
man Bat auch noch feine fichere . Nachricht, 
daß diefe Denkmahle von Irſee entfernt , 


und am einen andern Ort Herpa wor⸗ 


den wären ⸗ 

Merkwuͤrdig iſt aber, daß fih Sler zu 
Kempten noch ein vierter fehr wohl er⸗ 
haltener Meilenftein befindet, weldıer 40 


‚Meilen von Augsburg entfernt war, und ben 


drey Meilenfeinen von Irrſee unmittelbar 


„borber gieng. 
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Die Yunfchrift dieſes Mellenfeines iſt 
noch nirgends gedruckt, fie Lömmt zwar mit 
der obigen Innſchrift der Meilenſteine von 
Irrſee überein, — verdient aber dennoch 
Befonders bier angeführt zu werden. — 


Die erfte Zeile fehlt 
L: SEPTIMIVS. SEVERVS. PIVS, 
PERTINAX. AVG. ARABICVS. 
ADIAB. PARTHICVS. MAXIMVS. 
PONTIF. MAX. TRIB. POT. VII. 
IMP. XII. COS.1I.P.P.PROCOS. ET. 
IMP. CAESAR. MARCVS. AVRE. 
ANTONINVS. PIVS. AVG. TRiB. 
POT. LIIL. PROCOS, ET. 
IMP. P. SEPTIMIVS. GETA. ANT. 
VIAS. ET. PONTES. REST. 

AB. AVG. M. P. 
ı XIX 


Man Tann ohne große Schwierigkeit er, 
meſſen/ wo diefe vier Meilenfieine bevläufig 
Funden. — Wenn man nämlich den Weg 
von Augsburg nach Kempten — sach der 
Bentingerifeben Tafel, oder auch mach dem 
Intinerarium in 60 römifche Meilen theilt, 
fo funden ale 4 roͤmiſche Meilenſteine zwi⸗ 
fhen Rörwang und Baisweil oder 
Baterdweil (villa baioariorum) in der 
Nähe von Eggenthal, und eben defwegen 
find die mehreren davon in das Klofter Irſee, 
welches zu Eggenthal und Roͤrwang feine 
Beſitzungen hatte, überbracht worden. — 

In dem Local des Archivs zu Kempten 
"Hat man jetzt außer dem oben befchriebenen 
Meilenſteine XXXX. noch zwey andere Mei 
Ienfteine aufbewahrt, wovon ber eine zu 
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Kempten ſelbſt bey der obern Mühle in der 
Neufladt vor wenigen Fahren ausgegraben 
wurde. Er führte entiveder gar Feine Inn⸗ 
ſchrift, oder bat fie durch die Verwitterung 
des Steines verloren. 


Der andere Meilenflein iſt derjenige, 
welcher ehemals in Iſny aufbewahret wurde, 
und ſchon iu Vesleri oper. histor. fol, 
410. befchrieben if. Seine Innſchrift lautet: 


IMP. CAESAR. 

L. SEPTIMIVS. SEVERVS,. PIVS. 
PERTINAX. AVG, ARABIC. 
ADIAB. PARTHICVS. MAXIMVS, 
PONTIF. MAX, TRIB, POT. VIIH. 
IMP. X11.COS.T1.P.P. PROCOS.ET. 
IMP. CAESAR. MARCVS. AVREL. 
ANTONINVS. PIVS. AVG. TRIB. 
POT. II. PROCOS. ET. 


* * . ® * 3— * * * * 


VIAS. ET. PONTES. REST. 
A. CAMB. M. P. 
XL 


Dan wird die vielen intereffanten Beob⸗ 
achtungen, welche auf dem ganzen Wege von 
Campodunum bi$ Augusta Vindeli- 
corum ſchon gemadit worden find, den 
Bublicum in der Folge noch mittheilen. — 


Hier darf jedoch nicht unterlaffen werden 
zu bemerken, daß das römifche Monument 
zu Obergüngbirg durch die Sorge des koͤnigl. 
Landrichters Payr an der Pfarrkirche wie 
der anfgerichtet if, — — 
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Lindau. 
unſere Stadt Hat durch die Bemühungen des Matthäus Maͤner eine nuͤtzliche und 
angenehme Badanftalt erhalten, Ste it durch ihre Einrichtung und durd ihre Lage an 
dem Bodenfee gleich angenehm, und iſt ſowohl den Einwohnern, als den fremden Rei⸗ 
fenden nüglih. — 





‚Borladbung. | 

Johann Georg Graf aus Boos, feiner Brofeifion ein Barbierer gieng vor bereits 50 Jahren 
anf die Wanderfhaft, und nahm bald darauf koͤnigl. öfterreichifhe Militär « Dienfte, wo er mit 
einem Releurens Transporte durch Boos pajirte, von diefer Zeit an wurde aber von ihm nicht 
das Beringfte mehr gebört. 

Deſſen Bruder Martin Graf ift vor 44 — 45 Jahren ald Maurer gleichfalls in die Fremde 
gegangen , und fol vor 36 Fahren zu Wien bey den barmberzigen Brüdern geitorben feyn. 

Der dritte Bruder Joſeph Graf, feiner Profefion ein Weber, welcher zwar von Haufe fchon ganz 
ausgelöst iſt, bat ſich vor 50 Fahren von Hauſe binweg begeben, und fol vor ungefähr 2 Jahren 
aus einer in Bannar Slegenden Stadt, deren Name diesfeits wicht befanne it, mach Boos ge⸗ 
fchrieben haben, daß er dort anſaͤſſig ſeye, und 5 Kinder habe, 

Ya Hinſicht der fo langen Wowefenbeit diefer drey Brüder, und auf Andeingen der Vers 
wandten dericiben,, welche um Ausfolgelafung des unter Wormundfchaft ftehenden Vermoͤgens des 
Johauu Georg und Marıin Graf gebitten baden, werden die oben genannten drey Brüder, oder 
berjiiben Erben hiemit öffentlich vorgeladen , binnen einer Friſt von ſechs Monaten Tich bey unters 
geichnerem Berichte zu melden, widrigenfalls fie als verichollen erflärt, und das bey biefigem Ges 
richte unter Dreafchaft liegende Vermögen der erſtgenannten zwey Brüder an diesſelts bekannte 
mächlie Berwandtichaft ausachändiget werden würde, 

Be —ES ch eriſches Herrſchafts⸗Gerich 
glich » baieri uͤrſtlich⸗fugg afts⸗Gericht. 
m im Krankheitsfalle des Vorſtandes. 
Martin. 
Bekanntmachung. 

Die ledige Anna Maria Martin von Burk der Pfarrey Secg iſt mit Hinterlaſſung eines 
Teſtamentes mit Tode abgegangen. Da die Inteſtat⸗Erben hierorts nicht bekannt find, fo werden 
dieſelben unter einem 3 monathlichen Termine aufgefordert, fich über die Anerkennung des Teſta⸗ 
mentes bicrorts zu erflären, widrigenfals folches als anerkannt angefeben, und das binterlafene 
Vermögen dem Teſtamente gemäß vertheilt werden foll, 

Füfen am 19ren July 1814. ur 
Königliches baierifches Landgericht. Schill, Landrichter. 





ediftal,Borladung. 

Michael Niederwiefer von Hobenraunau bat fich als gablungsunfähig erffärt, und bonis zedirt. 
Seine ſaͤmmtliche Glaͤublger werden daher auf Montag den 2Iten Auguſt Saufenden Jabrs zur 
Liquidation ihrer Foderungen und zum Verſuche eines Machlasvergleiches, dann eventuell au) 
Donnerstag den. 2Iten September ad excipiendum, auf Donnerstag den 13ten Dftober ad 
replicandum , und auf Donnerstag den 27ten Oktober ad duplicandum hey Verluſt ihrer Fode⸗ 
rungen, respec. der an den drey letzten Ediftstagen geitatteren Handlungen, vorgeladen. 

Ursberg am 20ten July 1814, 
Königliches balcriches Landgericht. F u. Bentele, Landrichter. 
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Amortiſations-YͤEvdikt. 


Da die auf die Adam Mayeriſchen Kinder zu Goͤrisried ausgeſtellte, und in Verluſt gerathene 
ebemabis Alt Landichaft Kemprifche Obligatioen Nro. 7462 per 200 8. — bisher nicht zum 
Vorſchein gelommen, und fich der unbekannte Befiger derfelben bierorts nicht meldete, fo wird 
nach Umfuß des mittelſt Amortifariong » Edifts vom 201en Movember 1813 zu Vroduzierung der 
Urkunde feigefegten Termins und ergangener Warnung gemäß obengenannte Obligarion als frafts 
und wirkungslos ausgefprochen. 

Dbergüngburg am 27ten July 1814. i 
Königliches baierifches Landgericht Obergüngburg, im Iller⸗Kreiſe 
v. Payr, Landrichter, 


— — — — — — — nn ———— — 
Bekanntmachung. 


Gemäß boͤchſten Auftrages der koͤniglichen Finanz ⸗Direltion des Iller⸗Kreiſes za Kempten 
ddo. 26ten dieg sub Nro. 5762 und 5768 werden im Rentamtsbezirke Fuͤſſen unter Vorbehait 
böchfier Genehmigung na den algemein bekannten im Regierungsblarte 1814 enthaltenen allere 
böchften Verordnungen auf dem Fönigl, Rentamts » Bürcan in Füfen Mittwoch den I6ten Auguft 
dieſes Japrs Vormittags bis 9 Uhr folgende Staats » Realitäten als ein freyes Eigenthum 
an den Meiſthiethenden veräußert werden , ald 


I. in der Stadt Füffen. 


2) Das ganze gemanerte mit einem Biegeldache verſehene chemahlige Gerichtsdieners » Haus 
an der bintern Cafe, fo zwey beisbare und zwey unbeisbare Zimmer, eine Küche, einen 
Keller, eine Holzlage , und eine Eleine Stallung enthält, dann 

b) ein Tagmad zweymädiger Anger , der fogenannte Rapeles Anger zu Weißenfee, 


II. in der Pfarr Rieden. 


a) Die Wieſe Soienwang bey Dietringen“ 19 Jauchert 315 Ruthen. Dieſe Wieſe wird in 
5 Theile abgerheilt und ausgemarker werden. Dig erſten 4 Tpeife follen jeder 4 Jauchert 
und der se 3 Jauchert 315 Ruthen enthalten. " a 


II. in der Pfarr Roßhaupten. 
a) Eine Wieſe Lindegg per 1 Jauchert 350 Ruthen. 


Iv. in der Pfarr Bernbeuren. 


a) Ein Acker auf dem Schorn ver 329 Ruthen und 
b) die Anwand daſelbſt per. 62 Ruthen. 
Laufeliehbaber aus benachbarten Landgerichten haben fich mit Vermögens » Jeugniffen zu ver⸗ 
ſchen, und können im der Zwiſchenzeit wie alle übrige Kaufsiuftige , die zum Verkaufe beſtimmten 
: Gegenftände einfchen, und fich des mehreren beym Königlichen Rentamte erfundigen, 
“7°, Füfen den 28ten July 1814, 
Koͤnigliches baieriſches Nentamt, — Riß, Rentbeamter. 


— TUT 
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Königlih+Baierifhes 


Futelligenz⸗Blatt des Iller⸗Kreiſes. 





XXXIII. Stuùck. Kempten, Dieuſtag den 1cten Auguſt 1814. 





Bekanntmachung. 


Die Preiſevertheilung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins wird auch in dem ge 
genwärtigen Fahre im September zu Sont⸗ 
bofen wieder vor fih geben. — Das mit 
folgende Programm enthält bierüber die 
näheren Beſtimmungen. 


Daraus wird das Publieum entnehmen, 
daß, wenn das landwirthfchaftliche Feft auch 
in diefem Fahre nicht in feinem chevorigen 
Außerlichen Glanze begangen werden kann, 
doc) die Belohnung der fleißigen Landwirthe 
dadurch eine Ausdehnung erhalten hat, daß 
eben den Prämien der Viehzucht, auch zur 
Beförderung des Erdäpfel » Hopfen » und 
Obſtbaues, — der Flachs-Eultur, Spin 
nerey und Weberey Preife ausgetheilet werden. 


Diejenigen Theilnehmer, welche fih um 
Breife bewerben, werden der Ordnung wegen 
eingeladen, fih an dem Tage des Marktes 
bis fichen Uhr Morgens auf den hiezu bes 
fimmten Plage in Sonthofen einzufinden , 
damit ihre Preifehüde beihaut, und ihre 


Zuläßigkeit zur Preifehewerbung — 
werden kann. — 


Wer ſich um einen Preis fuͤr die Cultur 
des Erdäpfel » des Hopfene » und Obſtbaues 
bewirbt, muß die darüber erforderlichen 
Zeugniſſe laͤngſtens bis zum Ende ded Mor 
naths Auguft bey dem Hiefigen Bezirks⸗Comite 
des landwirthſchaftlichen Vereins übergeben, 

Diefes Infitut, welches immer fortfährt, 
fih um die Beförderung der Landes » Eultur 
neue Verdienſte zu fammeln, bat auch 10 
goldene Denfmünzen, jede su 6 Dukaten für 
diejenigen koͤnigl. Landrichter oder andere 
Beamten, fie mögen Mitglieder des Vereins 
ſeyn, oder nicht, beſtimmt, welche in dem 
Jahre 1513/14 nach dem fchönen Beyfpiele, 
das in dem vergangenen Fahre der koͤnigl. 
Landrichter Reiber zu Goͤggingen gegeben 
bat, unter ähnlicher Vorbereitung, ähnliche 
Congreſſe der Landwirthe verankalten, und 
dem landwirthfchaftlihen Vereine die Korte 
fhrirte der Cultur durch ade Zweige, und 
die Refultate folcher Bemühungen mittheilen 
wird — Ferner iſt für einen jeden Kreis 
eine goldene Denkmuͤnze von 10 Dufaten 


(48) 
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als Preis der vollſtaͤndigſten Tandwirtbfchaft- 
lichen Ortsbeſchreibuug eined Landgerichts, 
oder auch nur, einer Gemeinde ausgefeht. „ 

‚ Mebrigens hat der: landwirthſchaftliche 
Verein zugefichert, auch fernerhin Saamen 
nicht nur von Futterfräutern, fondern auch 
von Mohn, Raͤps, Saflor, Tabak, Waid, 
und andern dergleichen Handelspflanzen, deren 
Bau noch nicht allgemein bekannt ift, zu 
vertheilen. In Folge deffen werden dieje⸗ 
nigen Zandwirthe , welche ſolche Saamen zu 
Berfuchen wuͤnſchen, eingeladen, ihre Wünfche 
dem hieſigen Bezirks » oder dem General» 
Eomite in München zu eröffnen, damit die 
Beflellung der verlangten Saamen nod im 
Zelten gefchehen kann. — 


Kerıpten den doten Auguſt 1514. 


Königliches General». Kommiffariat des 
Iller⸗Kreiſes. 


von Stichaner. 
Asmus. 


Programm 


zu dem Landwirthſchaftsfeſte fuͤr das 
Jahr 1814. 


Die Zeitumſtaͤnde geſtatten dermahlen ſo 
wenig, als im verfloſſenen Jahre, den Land⸗ 
wirthſchftoͤfeſten jene Ausdehnung zu ge 
den, welche fie nach den wohlthaͤtigen Abs 
fihten Seiner koͤnigl. Majeftät erhalten follen, 
oder diefelben auch nur in der Art, wie fie 
im Fahre 1812 flatt hatten, zu wiederhohlen. 
Alein die Verdlenſte vaterländifcher Lande 


—— 
s 
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wirthe follen in dieſem Fahre nicht ganz 
unbelohnt bleiben. 

Die Borforge, welche der landwirth⸗ 
fchaftliche Verein diefem Gegenſtande in feinem 
dieß jaͤhrigen Operations: Plane gewiedmet hat, 
und die immer gleiche Großmuth feines aller 
hoͤchſten Proteftuord, machen es möglich, 
jene Felle im heurigen Herbfle abermapl, 
wenigftens im-befchränfteren Maße und zwar 
auf folgende Weife zu feyern : 


I. 

In jedem Kreife follen auf einem der vor⸗ 
züglichften Viehmaͤrkte (welchen das betrefe 
fende koͤnigl. General: Commifariat. beſtimmen 
und in Zeiten bekannt machen wird,) ver 
thellet werden: 


Zur Anfmunterung der Viehzucht, 
a) für die ſchoͤnſten 4 jährigen Jucht⸗ 
hengſte 
dter Preis: 1Vereinsdenkmuͤnze in Gold 
zu 6 Dulaten. 
ater Breis: 1Vereinsdenkmuͤnze in Silber, 
ferner zu jedem Preiſe eine Fahne 
mit dem Sinnbilde des Vereins, fund 
der Fabrzahl 1814, dann eine Meine 
ſilberne Münze für den Führer. 
by) für die ſchoͤnſten 4 jährigen Zucht⸗ 
ft utten, 
ter Brei: 1 Vereinsdenkmuͤnze in 
Gold zu 4 Dufaten. 
ater Preis: 1 ſolche Denkmünze in Gil 
ber, dann zu jedem Preiſe ebenfalls 
eine Fahne und eine Kleine Denk 
muͤnze für den Führer 
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©) für die ſchoͤnſten 2 jährigen Zuchtſtiere 
A) für die ſchoͤnſten Zuchtfühe mit dem 
erſten Kalbe, 

Preiſe und Fahnen wie bey den 

a, Zuchtſtutten, 

e) für die ſchoͤnſten Juchtwidder 

£) für die (hönften Schweinsbaͤren 
Preis: 4 Vereinsdenkmuͤnze mit 
Sahne, 

8) für die fchönften Mutterfchweine 
Preis: 4 BVereinsdentmuͤnze mit 
Fahne. 


B. 


Zur Beförderung des Erdäpfels» 
:  Bopfen-und Obſtbaues. 


a) 4 WVereinsdenkmuͤnzen won Silber in 
jedem Bereiugsbezirfe an bie 
jenigen,, welde im Jahre 1814 in 
einer Gemarkung , wo bisher noch Leine 
Erdäpfel gebaut wurden, wenigſtens 4 
Tagwert mit Erdaͤpfel beſtellt Haben. 

b). 410 Bereinsdenkmuͤnzen von Silber in 
jedem Bezirke am diejenigen, wels 
he im Früblinge des laufenden Jahres 
41514 an ihrem dermahligen Wohns 
orte eine neue Hopfenanlage von we⸗ 
nigſtens 100 Gtrangen angelegt haben, 
obne an dem naͤmlichen Orte bisher 
eine folche Anlage gehabt zu haben. 

6) 4 BVereinedentmüngen von Silber in 
jedem Bereinsbezirke an die 
jenigen, welche bisher auf ihrem Eigen, 
thume noch feinen veredelten Obfibaum 
hatten, und im Laufe des Bereind 
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Jahres 81 3/ 14 wenigftens 100 ſolche 
veredelte Baͤume geſetzt haben. 
© 


Zur Beförderung der FlachsCultur 
der Flahsfpinnerey und 
Weberey. 

a). 1 Vereinsdenfmünze von Gold zu 4 
Dukaten in jedem Kreife an dem 
jenigen Landwirth, welcher bey dem 
Landwirthfchaftsfefte feines Kreifes den 
ſchoͤnſten ſelbſt erzeugten und zubes 
reiteten Flachs in einer nicht unter 50 
Pfund betragenden Quantität vorlegen 
wird, 

b) 4 Bereinsdenfmünge von 4 Dukaten 
im jedem Kreife am diejenige Pers 
fon, möännlichen- oder weiblichen Ge 
ſchlechts, welche bey demfelben Feſte 
das ſchoͤnſte ſelbſt geſponnene Flache, 
Garn in einer Quantität von wenig, 
fiens 3 Pfunde, und einer Feinheit, 
daß mindeſtens 21000 baierifche Ellen 
auf 1 Pfund gehen, vorlegen wird. 

c) 4 Wereinsdenkmuͤnze von gleichem 
Werthe in jedem Kreife an denje⸗ 
nigen Weber, welcher bey gedachtem 
Feſte das ſchoͤnſte von ihm ſelbſt ge⸗ 
webte Stüd Leinwand von einer Fein 
beit vorzeigen wird, daß bey einer ” 
Breite von 1 balerifchen Ele mindefteng 
8 Ellen auf 1 Pfund gehen. 

II. 
Bey DVertheilung der für die Wiehzucht 
ausgefeten Preife werden folgende befondere 

Beſtimmungen beobachtet : 
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1) Zur Nunswahl und Prüfung der con⸗ 
eurrivenden Viehſtuͤcke, dann Zuer« 
Tennung der Breife wird auf dem 
Markte, wo die Breifevertbeilung 
geſchieht, ein beſonderes Gericht, aus 
mindeſtens 7 fachlundigen und unpar⸗ 
thepifhen Männern beſtehen. 


2) Die Preife koͤnnen num ſolchen Land» 
wirthen zuerkannt werden , welche 
durch die erforderlichen Zeugnife nach: 
weifen, daß fie die preifewerbenden 
Viehſtuͤcke feloft erzogen, und auch in 
der früßefien Jugend nicht erfauft 
baben. 

3) Es Tann Feiner mehr ale Einen 
Preis für diefelbe DViehgattung er» 
alten. Wenn daher jemand mehrere 
des 2ten Preifes würdige Stüde zum 
Marfte gebracht haben folte, fo wird 
zwar die Preiswuͤrdigkeit der übrigen 
Stüde ebenfalls ausgefprochen ,. der 
2te Preis ſelbſt aber dem nächftfols 
genden ſchoͤnen Stüde eines andern 
Landwirthes ertheilet. 

4) Wenn einer der Richter ſelbſt mit 
einem Stüde der einen oder andern 
Diehgattung zu Marfte gefommen iſt, 
und um einen Preis coneurriret, fo 
kann er an der Verhandlung der Zus 
erfennung der Prelſe für die betref- 
fende Viehgattung keinen Untheil nehmen. 

5) Die Richter führen über ihre Ders 
handlungen ein tabellarifches Protos 
fol, wozu ihnen die Inthographirten 
Bögen mitgetheilt werden, 
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I. 

Die Preiſe für den Erdaͤpfel⸗Hopfen⸗ 
und Obſtbau werden nach Nro. 5. der all⸗ 
gemelnen Erinnerungen zum dießjaͤhrigen 
Dperationg » Blane durch die Bezirks » Cor 
mites zuerkannt. Es wird demnach: voraus 
geſetzt, daß jene Landwirthe, welche auf diefe 
Preiſe Anfpruch machen, fi mit den erfor 
derlihen Zeugnifen an die einfchlägigen Be 
zirks⸗Comites wenden, oder gewendet haben, 
und die Bejirks⸗Comites werden nicht unters 
laffen , dem General»Eomite. in dem feſtge⸗ 
fegten Termine anzuzeigen, welchen Landwir⸗ 
then fie ſolche Preife zuerkannt haben. 

IV. 

Dagegen zu Zuerfennung der Preiſe für 
die Flach3- Eultur, Spinnerey und Weber y 
werden nad) Nro. 6. der oben angeführten 
Erinnerungen auf dem Markte, wo die 
PBreifevertheilung vor ſich gebt, ebenfalld 
eigene fachverfiändige Richter erwaͤhlet, denen 
fohin auch die Iandgerichtlichen oder pfarr⸗ 
ämtlichen Zeugnife übergeben werden muͤſſen. 

V. 

Die foͤrmlich zuerkannten Preiſe werden 
auch dann vertheilet, oder doch ausgerufen 
werden, wenn die Preiſetraͤger verhindert 
ſeyn ſollten, bey dem Feſte ſelbſt gegenwaͤrtig 
zu ſeyn. Alle jene Preiſe und Fahnen hin⸗ 
gegen, welche aus was immer fuͤr einem 
Grunde nicht wirklich zuerlannt werden 
koͤnnen, muͤſſen an das General ⸗Comite des 
landwirthfchaftlichen Vereins zuruͤc gefendet, 
und koͤnnen zu keiner andern Beſtimmung 
verwendet werden. 
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A VI. 

Die im heurigen Operationd » Plane für 
die Bienenzucht ausgeſetzten Preife können 
zwar nach den angeführten Beftimmungen 
ef bey den Landwirthſchaftsfeſten des 
naͤchſten Jahres verthellet werden; indeſſen 
will man dieſelben hier wenigſtens mit dem 
Wunſche in Erinnerung bringen, daß die 
wohlgemeinte Abſicht des landwirthſchaftlichen 
Vereins auch in dieſer Beziehung nicht ohne 
Erfolg bleiben, und fomit die Vertheilung 
jener Preiſe möglich werden möge, 

München den 2Sten July 1814. 


Das Generals Komite des landwirth⸗ 
fhaftlichen Vereins in Baiern. 








Bekanntmachung. 

Um die Pferdezucht zu unterſtuͤtzen, und 
zu ermuntern werden von der Löniglichen 
Randgeflütt » Commiffion - die Stutten ge 
muſtert, und Preiſe vertheilt werden. 

Die Muſterung und Prelſevertheilung 
geſchieht am 25ten Auguſt zu Kempten, 
welches hierdurch allgemein bekannt gemacht 
wird, — und vonden Behör den dem Pferdes 
tanbabern zu eröffnen if. — 

Kempten den 12tem Auguſt 1814. 


Königlihes General» Kommiffarlat des 
Iller » Kreifes, 


von Stichaner. 


Aomus. 
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Bekanntmachung. 


Da die Mitglieder, Adminiſtrator Gall⸗ 
wig, und Apothefer Fuchs aus dem Ber 
girts» Comite für das Fünftige Fahr 1814/15 
abtreten, fo werden die Mitglieder des land» 
wirthfchaftlichen Vereine im Iller⸗Kreiſe 
eingeladen, zwey neue Stellvertreter zu wäh 
len, und die Wahlzettel bis Ende Auguſts 
an unterzeichnete Stelle einzufenden. — 

Um diefe Wahl zu erleichtern , wird bier 
bemerkt, daß fih in Kempten neben obigen 
austretenden, aber wieder wählbaren Indi⸗ 
viduen aufer dem Bezirks⸗Comite noch die 
Mitalieder befinden — der koͤnigl. Bataillond- 
Chef Brunner, der Fönigl. Poftmeifter von 
Kolb. 

Kempten den ı3ten Auguſt 1314. 
Bezirks» Comite des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins des Fler: Kreifes, 


Braun. 
Sekretair, v. Stichauer. 


ů Düren, —— — 
An 
die Löniglihen Randgerihte Im— 
menfadt, Lindau, Oberdorf, 
DObergünzburg, und Schwab 
münchen im Iller⸗Kreiſe. 





Den Averfal » Beutrag der Communen zum 
Lotterie⸗Anlehen betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Mojeſtaͤt des Könige. 


Die obenbenannte toͤnigl. Aemter haben 
der dringenden Aufforderung vom sten v. M. 
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wegen Vorlage der Emmiſſions⸗Anjeigen 
über die verſendeten Lotterie-Looſe des Com 
munal⸗ Anlehend C Kreis » Futeligenz = Blatt 
Stud XXVIN.) bisher die ſchuldige Folge 
nicht geleiſtet. — 

Sofern dieſe Vorlage inner einem wel 
tern Zeitraume von 6 Tagen nicht erfolgen 
wird, werden die Behörden ihrer Tantiemen 
als verluſtig erflärt, und diefelben Haben 
wegen allen aus nicht Vorlage diefer vor⸗ 
fchriftmäßigen Emmiffions + Anzeigen ent⸗ 
fiehenden "Schäden, und Nachtheile den 
Gemeinden zu Baften. 

Kempten den Item Angufl 1814. 
Königliches General» Kommiffariat des 
Iller-Kreiſes, 

EN Kreis » Adminikration der Stiftungen 
und Communen. 


von Stichaner. 
Seel 


ůůò———————————— —— 
Bekanntmachung. 
— ——— — 


(Die Verguͤtungspreiſe für die durch Concurrenz 
der Unterthanen — Bedarf des koͤniglichen 
baieriſchen Militaͤrs zu liefernden Naturalien 
betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤntgs. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch 
allerhoͤchſtes Reſeript vom 29ten vorigen Mo⸗ 
naths Nro. 10666. allergnaͤdigſt zu geneh⸗ 
migen geruht, daß jenen Unterthanen, wel⸗ 
che in den drey Monathen Auguſt, Septemb. 
und Oktober laufenden Jahrs fuͤr die koͤnigl. 
DBaierifchen Garniſonen des ler » Kreifes 
Naturalien liefern werden, die Verguͤtung 
biefür nach folgenden Preifen geleiftet werde, 
namlich ; 





— 
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in der m... Station 
pten 


für das Schaͤffel — .. Aſl. sr 
— :» Sr . . dr — 
» den Zentner Hu . oo Ar 42, 
. 5 Stroh . . A — 
« Die Klafter weiches Holz 4» 24, 
.. » hartes Hol Tom. 


in der Garnifond: Station 
. Memmingen. 

fuͤr das Schäfel Roggen . » 13f. — 
⸗ 6» 145, 
» den Zentner Heu. . As 12 
⸗ Stroh.. — 45 
* die Klafter weiches Holz 5» 30, 
— hartes Holz. ge — 
in der Barnifons.» Station 

, Lindau 

für das Schäfel Roggen . . 14fl. 12 
® 
s 


Haber 


® ’ r r 


, Haber 
den Zentner Hu.. .116. 
⸗ Stroh. .. is 6. 
die Klafter weiches Holz 6» 30. 
s ⸗hartes Hl As — 
in der Barnifongd : Station 
DOttobeuern 
für das Schaͤffel Roggen .14fl, 35 fr, 
Haber » Te — 
den Zentner Hu... As 4 
Steh . . dr 6 
die Klafter weiches Holz Sb 
. » bartes Hol 8» 30, 
Diefes wird biedurch zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, — 
Kempten den sten Auguft 1814. 
Königlihe Finanz » Direktion 
Aller » Kreifes. 
von Tſchiderer, Zinanzdireftor. 
Sesim 


.. Ss — 


des 
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Anzeige 
R über: die. Getreidſchrannen im Iller⸗Kreiſe im Monarhe July 1814 
——— 
Kern —_. Haber 
Schrannenorte ee 
9 er Mittel» ittel⸗ 2. Mittels — * Wittel⸗ 
Schar] Preis aut, Preis Schafn | Preis ISchafn Preis 
fl.| er. LEW fl. Er. filter 
1. Altusried. 9 11730 s Il: :1:1:1 321 73 
2. Babenhaufert. 170 fıgl ı 36 11237 35 1 8133 67 | 6|ı8 
3. Dietmansried, ; s rw s Ws tis s ⸗ 
4. Fuͤſſen. 323 119201 216 fı4l28 | 463 338 | 140 | 7140 
u? Groͤnenbach. ⸗ sl; ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Tan 
6. Alertiſſen. 10 11839 6 Jııl35 1319 : sches 
7. Kaufbeuren, 394 119 7 | 206 Jı4137 | 336 1940 123 47 
8. Kempten. | 642 20 7 | 491 J1445 | 184 Jrolaı | 208 J 7156 
642 20 7 | 491 I6445 184 41021 208 # 7156 
9. Krumbach, i 471 17]16 125 217 625 g 7150 167 1 5'44 
10. Legau. 69 s ⸗ 61730 
11. Lindau. 37248 7 
12. Memmingen, 308 } 622 
13. Mindelheim. 125 $ 6115 
14. Obergünzburg, 22 1 6154 
15. Dttobeuren, 25 | 6148 
"16. Schongau, 38 } 6152 
17, Weiſſenhorn. 5 102] 5148 
l ; | ⸗ 


Kempten den Fiten Zuly 1814. 
Koͤnigliches General » Kommiffarlat des au 2 arelſes. 
von Stichaner. 


4 FE REN Asmus. 
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Beytraͤge fuͤr verwundete vaterlaͤndiſche Krieger. 
Lindau. 
von ‚der Iten Elementar» Mädchen» Klaffe und von den Sonntags» Schülerinnen zu 
‚Lindau wurden eingeliefert: 
. 35 Bf. Eharpien, 4 Leibtuh, 8 Paar Soden, 19 Mügen, 5 Aderlaßbiuden, 
65 Binden, einige größere und kleinere Leinwadſtuͤcke. 


Feilbiethungs⸗Edikt. 

Das Anweſen des in Konkurs gerathenen Joſeph Hege Papierer zu Babenhauſen wird am 
25ten kommenden Monaths Auguſt salva Ratificatione der Kreditorſchaft an den Meiſtbiethenden 
vcxaͤußert. Dasſelbe beſteht; 

A. In einem neuerbauten Wohnhauſe — der Vappiermühle — dann einem neuerbauten Stadel 
und Stallung, it opmmweis dem Marfte Babenbauſen angenehm gelegen. 
B. Befinden fich dabey : 
a. Ein Wurzgaͤrtchen, b. 6 Riedtheile, c. ein Krautſtrauge, d. drey Kulturtbeile, e. in 
allen drey Oeſchen 11 Jauchert eigene Acker, und k. drey Tagwerk eigene Mäder, 
©. Zugleich werden damit überlafen zwey Meitfübe, zwey Pferde , dann die vorhandenen Bau— 
mannsfabrniffe an Wägen, Plug, Eggen, Gefchirr ı. nach dem Inventar 

Nebſt den Tandesperrlichen Steuern und Abgaben haften hierauf au geundherrlichen Geld⸗ 
gefällen 225. 52fr. 7 hl. zum fürftlichen Rentamte. 

Kaufsliebhaber mögen indefien das Gut in Augenfchein nehmen, und fich deßhalb bey dem 
aufgeſtellen Güterpfeger Georg Glaßer dabier : melden, am beſagten 25ten Auguſt aber früb 

wifhen 9 — und 12 Uhr unter Musweifung legaler Vermögenszeugnife vor diesieitiger Gerichte 
Sa u Pegung des Anboths erfcheinen, 
Babenbanfen am 28ren July 1814. 
Königliches baserifches fürftlich » fuggerifchen Herrſchaftsgericht. v. Springer 


Staats » Realitäten» Veräußerungen betreffend. 

Aufolge hoben Auftrages einer koͤniglichen Spezial « Kommiſſion der fönigl. Finanz » Dircftion 
des Per » Kreiied zu Kempten ddo. Ziten July dieſes Jahrs, werden die im Marke Neſſelwang, 
Rentamtsbezirke Füfen noch vorhandenen Staats » Realitäten Mittwoch den 2iten dies auf der 
Rentamts-Kanzley in Füſſen unter Vorbehalt allerboͤchſter Genehmigung nach den allgemein des 
Fannten Im Regierungsblarte 1811 enthaltenen allerböchtten Verordnungen Vormittags bis 9 Uhr 
als ein freies Eigenthum an den Meiſtbiethenden verfauft, als i 

- 4) Die Weiberwiefe ver 5 Jauchert 125 Ruthen, in 2 Abrheilungen abgefondert , namlich 

a) 24/2 Jauchert, und a 

b) 2 Jauchert 325 Ruthen 

2) Die Muͤllerwieſe ver 10 Yauchert 88 Rutben in 4 gleichen Abtbeilungen. 

3) Der dürre Ader ver 7 Jauchert 322 Rutben in 4 gleichen Abtheilungen nach Vorſchrift. 
A) Der ſogenannte Gottesader per 187 Ruthen. 

5) Der Awerfader ver 4 Jauchert 143 Rutben. 

6) Der Riedega Ader ver 1 Jauchert 105 Ruthen, und 

7) Die dürre Wicie per 1 Jauchert 45 Ruthen. 

Saͤmmtliche dieſe Grundflüde Fönnen von den Kaufsliebbabern in ihren Abtbeilungen ganz 
nen ausgemeſſen und ausgepräblt,, tänlicy in Augenichein genommen, und die weitern Bedingniſſe 
Beym Löntalichen Renramre ın Erfahrung gebracht werden, 

Fuͤſſen den Iren Anauft 1814. 
Kimialiches baieriſches Renramt, Rif, Rentbeamter. 


EEE Ten — — 
Mit der Beylage der zweyten öffentlichen Rechnung des Fraueuvercius. 
— — ————— —— —ú— — — 













Herr Doftor von Flat) ß 
liegenden 35 Quittungen 96 





Für dieSpitaͤler Lenzfried und Kemp- 


um. fur Melon 
ie aus der rußifchen oder frangöfifcher 
Gefangenichaft, an’allem verarmt ; 
rüdgefowmenen Soldaten. Ä 
2) gi Ni Niliepir. » Spital in Meni 
mimen, 0° y 


‚Air das, Gatniſons ⸗Spital Kemp 
en. 


Für.einen..ar d, auf, Gefangenicha 
zuruckgelommenen Soldaten vom Öten 





Desgleichen Herr Dof 
ingen mittels Quittung 
So auch Herr Baraif 
iten Linien » Infanteris 
Herr Obriſt und Sta 
chmoͤger laut Quittung 


Herr Obriſt⸗Lieutenan 
ittelt 7 Quittungen 
Endlich auch erbieltelb 
Hauptmaͤnner Stokhamm 
Quittunge.. 
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on 144 fl. 12 fr, yerfaj - 
Für die nach Bemerkun 
Für Naben, Flicken, 
einkleider und verſch 
ann für fonft nothwendi 
en ausgegeben. . . 

Zu Verfertigung der } 
ie angefaufte Leinwad | 





male, Stuͤcke Leinwand jed 
zu 63 Elena 48 4.:64 1. — fi. 
Süudm6b °,, 4 


der, 32 28h 
c) 108 Ellen a 24 fr. 43 4, 128. 
i un A 4 7— 
) 46 Ellen a 24 kr. ver 18A. 24 


Machr obigen Er 
Nebit diefer Abgabe wurden koch 12 
* 


















aur as Pf. Ko 
ten Quittung 

ſchon enthaltend, verabfolgt, j . 
31 Das ten en Mubriten eine gröfe 
Aufgabe ‚ als Einnahme eriheint, kom 
lediolich deber, weil aus der ey 
und zum Theil vorhandenen Leinwa fr 
hances verfertigt wurde, moran vorzüg- 
lich Mangel war / ale Beintleider, Ednupk 
tücher ir. ıc, 


horne Frevin von Keffel, ' 





Kempten am 3ten I 






enſchaft 
id Verwendung ber Geldsund Natural: 
ufenden Jahrs. 





raͤgen. 
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Bemerkungen. 


Unter dieſen 30 A, 48 Fr, 
befinden fich 2 Lotterie Loofi 
jedes zu 10 Ar—fomis 20 A, 


Das Verkaufs. Quantum b 
fand aus 160 ganz alten um 

erriffenen Hemden, aus 96 
dr. Ebarpien, und aus 33 
z'dr. alter Leinwad. 
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— > 


Koͤnigli chBaler iſches 


—— des Iller⸗Kreiſes. 





-.. 


— Sig. ET Plengag den zten Auguſt 1814. 





— ————— 12, 
Kmmtıiat — Bortgen sch 
miffariäte, Rand: Mediat id 
Herrſchaft— Gerichte dee Jin 
Kreiſes. 


(Dir Bela über die RT TR 
 bitpefend.), 
Im Rahmen Sr. Majeftät det Könige, 
Aus den Quartals: Berichten der Aemter 
über die Einſtands. Capitalien muß man wahr ⸗ 
nehmen/ daß dieſelben ſich nicht genau nach 
der hierüber erlaſſenen Inſtruetion achten. 
* Die eingeſandten Quartals: Eptvakte ent⸗ 
alten faft alle bloß eine Anzeige der in dem 
Quartale ſich anbegebenen Einkandefäne;: fie 
muͤſſen aber ſedesniahl den vollſtaͤndigen Ex⸗ 
tralt des Einftande - Gapitalien » Hauptbucheg 
über alle feit der Emanirung des Conferiptiönd 
Geſetzes vorgefallenen, — und in das Haupt 
Buch in Ahronologifcher Ordnung eingetras 
genen Einftandefähe , mit der Bemerkung 


der in dem Quartal —— Kapitals⸗ 
Ver aͤnderungen nach dem Formular 6. der 
SInfirnetion, liefern, und. recapituliven. — 
Eben {6 müfen am Ende des Fahre in die 
nad dem Formular 7. Seinzufendende Jahres⸗ 
Hebrrücht, aße ‚Einfiandsfälle, und ale Ein⸗ 


Br: fande-Egpitalien, welche nicht. Bloß, im Laufe 


des Fahre, fondern fon feit der Wirkung 
des Gonferiprions + ae, Pr . 
aifaknptmie erden, — 

Die Behörden. are: — — * 
fans genau wach der  vorgefehriebenen In⸗ 
ſtruction ‚a ‚achten, und. nicht durch Abe 
welchung zu veranlaſſen, Daß: ihnen; kuͤnftig 
die Extracte ang, Umarbeitung wieder auf 
ihre Koſten zurhdfgefandt werden muͤſſen. 

Kempten den 19ten Anguf 1814 h 
ti, DA . ‘ 
Königlichen General ⸗ —* ds 
‚Sie Kreifes. 


don Stihanen 
— tz 


Asmus. 
(49) har htada 


— 
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Simmtlichen koͤniglichen Ka Ks en > 


— gene 





— E * das Paßweſen ch j’ 





Imla u ZT rain ni 


gintareie Balerm 


Binifterium de Iunern 


Auf Befehl Seiner Maieft, des, Könlas 
= der Staats: Minier Gräf von Wontgdas 


aid 11’ 
er an wur md d 
dat ron ialiche General: Rommiffa 


er ‚Nat des Jiler- Kreifen, 

anti? 3 
EHE Beten worden if, daß fit + 
Zeit mehrere Boligen » Behörden, befonders 
air den Graͤnzen ſehr nachlaͤßig in den Paß⸗ 
weſen ſind, ſo daß Häufig verdaͤchtlge und 
gefährliche Relfende ohne Puͤfe in das Inuere 
des Landesnund «in die Refidengfiadt kommen, 
Di echälti dasrGeneral ⸗ Commiſſariat dar 
Auftrag/ Die Wöllgen » Behörden ſeines "Kreis 
ſes auf die Befolgung der hlerüber beſte— 
henden Verordnungen anzuweiſen. 


Muͤnchn Dan Boten, Sul) 134410033 


22 13 
Aus Spezial » Auftrag des Öbengenannten 
Staats f Miniſters. 


Freyherr von Hartmann. 


*: 


von Orimmelfene; ) 
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‚Hn 
“ fmmenit Foniglie Bolizey» =. 


.d, boͤrden des Fllen Kreifen 0”, 


Pier sr ge 
( Veränderung des Brandäfefurang » Kapitals 
Bi —— * 





Si Nahnien & Wojefät des Königs, 


Da fich das Ufekuranz- Fahr 1813/14 
feinem Ende mähert , : fo werden die koͤnigl. 
Bolizey » Behörden erinnert, zuverlaͤßig big 
im A5ten September, die in der allgemeinen 
Drandvarfic dherungsorbnung änbefoblenen. 177 
nals Arbeiten, nach den in dem Kreiß In⸗ 
telligen + Sfatte 1813 eite 466 vorgeichries 
benen DVerzeichniften vorzulegen ; beſonders 
werden aber Tele "darauf aufmerkfom ges 
macht, daß die Austritte, und Berminde⸗ 
rungen , welche für. das Jahr 181415 ſtatt 
finden ſollen, um fo gewißer bis dahin vor⸗ 
gelegt werden, als ſolche waͤhrend dem neuen 
— nicht ange ‚Angenolinen 
werden koͤnnen iv She da 
Fu iſt Bun aue Za ſarnmenatun⸗ 
der MHauptſummen elner jeden Gemeinden⸗ 
nach der. im Reglerungs⸗Blatte 1814, Seite 
49% vorgeſchriebenen Abe, —— u. bs; 
.—. Fra: see 

Memwten den —28R 14. 


Köulgliches General» Kommiffariat dee 
Aller» Kreifes, Re ; 


yon Stiqhaner. 
» hl } 


* 


12——⸗ 


Asmusg. 
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Un A er 

die Tontal. Polizey- Behörden audi 

Gerichtsaͤrzte des Iller⸗Kreiſes. 


- (Das gefegliche Jupfgeſchaͤft für 1813/14 
beireffend.) 


Im Rabmen ‚Sr. Majedt des. Könige, 


Die mit‘ der Erſtattung des Impfbe⸗ 
richtes für 1813/14 noch fäumigen Poltzey⸗ 
Behörden und Serichtsärzte erhalten hiedurch 
den Auftrag, ..denfelben Binnen. 8.7 
vom Empfänge dieß unter Vermeidung eines 
Exekutions⸗Bothens der unterzeichneten Stelle 
pflichtſchuldigſt vorzulegen. 

Kempten den 2uten. Auguſt 1814. 





BR ORG: Kommtffartat pro” mtffarfate, Round» 


4 


Iller » Krelſes. 
von Stichaner. 
ER Asmus. 





Be Se 7 Terre 
——— Fönigliche Stiftunge 
Adminifträtionen des Iller⸗ 

2 Kreifen, | 


a 


(Die Materialien für den BawEtat von 1s14fı5 
betreffend. ) 
Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 


Die Föniglichen Stiftungs » Adminiſtra⸗· 
tionen werden erinnert, daß fie nach : der: 


—— 


v 
* 
L3 
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im vergangenen Jahre erthellten Welſung 
vom diten Juny die Materialien für den 
Bau-Etat von 1814/15ibid Ende Septemb. 
bey Vermeidung der aus der Verzögerung 
entfiehenden Haftung einzufenden haben. . 
Kempten den 18ten Auguft 1814. 


Koniglices General» Kommiffariat des 


ler » Kreifes, 


als Kreid » Mminifration der ‚ Stiftungen 
: und Communen. 


don Stihaner. 
BP u 2) Do vi) Tai 


* 41.V den Seel. 


A ‘ ' 
. J 


An h 
fimmtrihe königliche Bolisev-. Rom 
Herrfhaft 
und Unter # Gerichte des Iller⸗ 
Aretſex 


(Ernennung : d er DOffisiere bey der National⸗ 


Garde LI: Rlafe betreffend. ) 


Im Nahmen Gr. Diaiefiät des Königs, 


Das Tönigliche Kreis » Kommando bat 
die Bataillond » Gommandanten angerviefen, 
die Grund » und Ranagliſten der Offiziere in 
Verbindung mit den Töniglichen Landgerichten 
nach Vorſchrift zu entwerfen. — 

Indem man die königlichen Behörden hle⸗ 
von, in Kenntniß ſetzet, welet man dieſelben 


an, den Batallions-Chef am Handen zu 
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geben, und in Verbladung wit dlefen die 
Vorſchlaͤge gu. entwerfen. — 
Kempten den täten Auguſt 1644. 


Konigliches General-Kommiſſarlat des 


Iller » Kreifes. 
von Stidanen 
| 2 Anmut, 


(Ersedigung der Prarrey —— betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majehät bes Könige. 

Durch die unterm 13ten July erfolgte 
Verſetzung ‘des Pfarrers Clement Bauhofer 
nad Zankenhaufen wurde die Pfarrey MNats 
tenhaufen erledigt; fie liegt Im Bisthume Ange 
Burg, Dedanate Mindelheim, Landgerichte 





— — 
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Roggenburq: fie euthaͤlt 362 Seelen, die 
jaͤhrlichen Einkünfte betragen: 689 fl. 45 tr. 
Ar naͤmlich: 2a 
a) vom Widum . +. 
bj vom Zebenten . » 
c) von Yabrtägen und 
Stolgebuͤhren . 300 —. 
Bittwerber haben ihre mit den vorfchrifte 
mäßigen Zeugnifen belegte Suppkiguen binnen 
4 Wochen bey der unterfertigten Stelle ein 
—— — 
‚ Kempten den 14ten Auguſt 1814. 


Boni General» Kommiffariat des 
Iller » Kreifes, 


von Stichaner. 
Aemug. 


ren 
49fl. 15 kr. 
+ 510. 3. 


+ * 


* Nachtraͤgliche Beytraͤge zur, allgemeinen Landes-Bewaffnuug. 
Vom — Sonthofen wurden —— ein Lotterie: Loos im ——— 


Vom medi Gericn „Weiffenhorn baar 


J J .* * * . — 


45 


+ * Ye 


Auch Hat das Lönigliche Landgericht Sonthofen an Diateria Seotcigen für die ver 


wundeten vaterländıfchen Krieger abgelicheets 
von der Bfarren Rauhbenzell 2 Beibtücher , 
1 Pachk alte Leinwad sc, etwas Charpien. 


baube, 


3 abgetragene Hemder, 1 — 


Bon der Pfarrey Wertach ein Bad Eharpien , an Geld 30 fr, 
r Bekanntmabung. 


Pl % 


Der Coneurt für die Aufnabme in die koͤmal. 


Central » Virerinair« Schule dat dieſes Jahr 


am 2Men Oktober ſtait und nimmt feinen Anfang fruͤhe acht Ühr. 

Diejenigen, welche dieſe Aufnahme wuͤnſchen, baben ſich Daher mit den In dem organdichen 
Edifte über das Veterinair⸗Weſen ( Regierungs » Blaat 1810 IN. Stüd |. 16, 17 und 19) vors 
gefchrichenen Zeugniſſen zu verfeben, und dieſelben entweder nocd wor dem item Olltoher einzu⸗ 
feaden-, oder bey ihrer perfönkichen Anmeldung zum Concurſe geboͤrig beyzubringen. 


München den 15ten — 1814. 


naliche Wotat Veterinär » Schule, 
* Freuherr von, Resling 


Wermar. 
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Bekanntmachung. 
Die koͤnigliche Central⸗Veterinaͤr⸗Schule macht hiemit bekannt, daß der durch das org“ 


nifche Edikt über das Veterinär» Wefen, ( Regierungs » Blatt 1810 VII. Stüd $, 24.) vorgeſchrie⸗ 
bene Unterricht, fuͤr die Beſchlagſchmiede mir dem Monathe November feinen Anfang nimmt. 
Alle diejenigen, welche das Recht bes Hufbefchlags als Meier ausüben, oder einer Befchlage 
"Schmiede vorſtehen wollen, haben fich daher noch vor dem iten November zur Einfhreibung einzu⸗ 
finden, und durch Nachſuchung der unerläßlichen Approbation der allerhöchften Werorduung Genüge 


u leiſten. 
: Münden den 15ten Auguſt 1814, 


Königliche Eentral » Veterinär » Schule, 


Freyherr von Kesling. Deymar, 

ET nl 

edittal-Borladung. 

Nachdem Gotthart Moͤſt Söldner zu Heretsbofen unter dem Heuigen Ach inſolvent erflärt, 
und bonis zebiert Hat, fo wurde auf Gantprojeh erfanat, und werden biemie  Dielenigen , 
weiche am denſelben rechtliche Forderungen zu machen haben, auf Mittwoch den Jiten diefeg 
Monaths ad liquidandum , excipiendum, et concludenlum unter dem Rechtsnachtheile der 
Vraͤcluſton bey unterfertigrem Gerichte zu erjicheinen , vorgeladen. i E 
Babenpaufen den Sren Auguft 1314. . 
Königlich » baieriſches fuͤrſtlich⸗ fuggerfches ie” 
ringen 


— — — — —— — — 


G a u t» E d i t t. 

Die hieſige Kaufmanns Wittwe, Katharina Schmied, bat als Pınbaberinn der Johann 
Schmiedishen Handlung dabier, bey untergeichnerer koͤnigi. Juſtiz » Behörde ihre Zaplungsune 
fähigkeit angezeigt, und wm gantrecbtliche Einfchreitung gebeten. , ’ 

Diefem zu Folge werden nun diejenigen, welche aus mas immer für einem rechtlichen 
Grunde an obige Kaufsmanns Wittwe, oder Die Jobann Schmiediihe Handlung Auſpruch zu 
machen haben, biemit vorneladen, an den unten beitimmten Ganttägen entweder in verſon oder 
durch hinreichend bevollmaͤchtigte Anwaͤlde bey Vermeidung des geieglichen Ausſchluſſes zu ers 
ſcheinen, die Ganträge find: 

I. der 1ate September Taufenden Jahrs ad liquidandum, und zum Verſuch 

lichen Behandlung, . 

Il. der 1ste Oktober laufenden Jahrs ad excipiendum, 

I, der 1ite Movember laufenden Jabrs ad replicandum , ynd 

IV. der 23:c November nemlichen Jabrs ad duplicandum, 2 

Kempten den 2ten Auguft 1814, 


Königliches baterifches Stadtgericht, 
In Anwefenpeit des koͤniglichen Stadtgerichts Vorſtandes. 
Freyherr von Staader, 1. Aſſeſſor. 
von Frohn. 


e einer guͤt⸗ 
Ge 


’ 


701 — 702 
Feilbiethungs-Edikt.“ 


Bon der Eoneursmage des Fodann Georg Gaſt, Muͤllerg zu Unterlöchler Steuer⸗Diſtrikt Retten ⸗ 
Bach biefinen Bezirkes werden die zu derſelben gebörigen Gebäude und das hichen befindliche Einoͤd⸗ 
Gut Dienfiag den ten Fünftigen Monatbs September Nachmittags 4 Uhr in der Wohnung des 
Gantirers an den Meiftbierhenden öffentlich verſteigert werden, 

Diefe Realitäten befichen: 


An Gebaͤuden: 


“) Wohnhaus ſammt Mahlmuͤhle mit 3 Mahl» umd 4 Gerbgang, nebſt angebauter Stallung 
und Wagenfchupfe, 
db) eine Saͤgmuͤhle, er 
ce) cin befonders ftehender Stadel ſammt Stallung , 
— rd 
e) cine Gypsmuͤhle. 
An Einddguts Grundſtuͤcken. 


47 Jauchert 49 Ruthen Ader und, Ungerfeld , 

2 —* zweymaͤdige Moosänger , Zu 

4 104 Jauchert einmädige Wieſen, » Wi 

51/8 Janchert Waldung , größtentheils mit ſchlagbarem Bauholze, auch Jungem Holze bewachſen. 


An Gerechtigkeiten. 


#) Die reale Mahl» Säg » und Oelmuͤhlgerechtigleit, 
b) eigenes Fifchwafferrecht, der Müblbach genannt, vom Rematsrieder Wiedumgut bis an 
das Bertholdshofer Gemeindsmaad, 

Auer den Staatsanfagen und der gemeinen Zehentpflichtigfeit haften darauf Feine beiondere 
Befchwerden , ausaenommen , daß dem föniglichen Rentamte Oberdorf 21/2 Bierling 1 Viertheile 
Hundsbaber , dem Pfarr » Gottesbaufe Rettenbach 2 ſchwarze Pfennige, zum Heiligen in Ingenried 
4 Dierling Kreuzbaber und 31/4 Laib Kirchhrod jährlich entrichter werden muͤſſen. 

Als Kaufsbedingungen werden fellgefegt: 


4) Der Kauf erhäle durch die Iandgerichtliche Beanchmigung feine Giltigkeit, 


2) die Kaufsfumme ift binnen vier Wochen nach erfolgter Begnehmigung baar zu bezablen, 
in fo ferne die Eoncurs » Gläubiger darauf ihre Foderungen nicht chen laſſen wollen. 


3) Bis zur gänzlichen Abfüpwung der Kaufgelder wird das Eigenthum auf dem erfauften Rea— 
fitäten vorbehalten. 


4) Gebäude und die Einoͤd-Guts-Grundſtuͤcke, melche täglich auf Anmelden bey dem Gemeinde» 
Vorſteher Martin Gabler eingefehen werden können, werden mit der vorhandenen geringen 
Fabrniß einzeln oder zuſammen bintan gelaffen, je nachdem fich Liebhaber dazu einfinden , 
nur muß man bemerken, dag mit dem ganzen Gute eine bereits angewendete gute Schaͤ⸗ 
feren erzielt werden koͤnne. 


3) Auswärtige haben fih über ihr Wermödgen und Leumuth durch gerichtliche Zeugnife 
auszumeifen. 2 .. | 


Dberdorf den Hten Auguſt 4814, ” 
Königliches: baicriſches Landgericht, Gramm, 


703 — 704 
Vorladung. 


Auf Ableben der Kronenwirthin Maria Anna Schuſter zu Mindelheim, und auf den Antrag 
der obrigfeitlich beſtellten Vormuͤnder ihrer erftebelichen Kinder har man auf Donnerstag den 15ten 
ein diefes Jahrs Tagsfapre zur Liquidation und zum Verſuche gütlichen Nachlaſſes 
anberaumt, 

Es werden demnach diejenigen, welche an die Kronenwirtbin Maria Anna Schufter, 
oder an ihren Ehemann Yobann Baptiſt Keller eine rechtliche Forderung zu machen haben, biemit 
Öffentlich und ben Strafe des Ausichiufes vorgeladen, am obbeſtimmten Tage frübe 9 Uhr entweder 
perfönlich, oder durch binlängiich Bevollmächtigte dapier zu erfcheinen,, ihre Forderungen gebörig 

- anzumelden und au bemweifen. a 
Mindelpeim am a ben m — Bandgericht Mindeipe 
nigliches baier n t Mindelheim, 
| Mader, Landrichter, 


—— — —ñ — —— — — —ñ — — — 
u - Borladung. 

Michael Schaffenrotb, Sohn des Johann Schaffenroth Krämers ans der ehemaligen Reichs⸗ 
ladt Kempten, gebothren den Iren März 1745 hat die Handlung erlernt, und iſt als Handlungs⸗ 
Eomis auf Reifen gegangen. Derfelbe iſt aber ſchon über 40 Fahre abweſend, obne dag man von 
ihm feit diefer Zeit eine Nachricht erhalten; es iſt nicht einmabl befannt, wo cr fich zum letzten 
able aufgehaltes Hat: : Seine Verwandte halten daher feinen Tod für gewiß, und haben um“ 
Husfolglafung des ohngefaͤhr in 6000, im Staaspapieren beitchenden Vermögens die Bitte ges 
flellt, Es wird daher befagter Michael Schaffenroth, ohne feine eheliche Descendenz hiemit auf 
gefordert, Bis zum’ gien Maͤrz 1815 fich uns fo gewißer bierorts zu melden, und gehörig zu legi⸗⸗ 
timieen , als auger deſſen feinen naͤchſten Anverwandten das Vermoͤgen ohne Eaution eingehändiger 
werden würde. Er —— u 

. Kempren den Iten Auguſt 1814, 

Königliches baieriſches Stadtgericht, Lit. Keller er, Stadtrichter. 


J von Frohn. 
143 er. 





Bekanntmachung. 


Da die Kaͤufe der — in dem XXI. Stil des dieſßfährigen Pilers Kreis » Iatellinenzblatted — 
ausgeichriebenen Gebäude zu Diterberg die böchte Ratififarion nicht erhielten , fo wird zum nochmah⸗ 
ligen Verkaufe mittelſt Steigerung auf Mittwoch den 31ten Auauft dieſes Jahrs früh 9 Uhr in 
der Taferne zu Diterbera bierdurch unter den befannten Bedingniffen die Tagfahrt angeſetzt. 

Illertiſſen am i5ten Auguſt 1814. 
Königliches baieriſches Landgericht Illertiſſen. v, Braunmuͤhl. 
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gundmadung. 


Nachdem der unterm 20ten Juny vorgenommene Werfauf der biefiaen Staats:Rcafitäten, die 
mädigfte Ratiſication nicht erbalten bat, fo wird bis künftigen 18ten September, eine neuerliche 
Berfeigerung nachfolgender Realitäten vorgenommen Werden: 


Diefelbe befteben : 


L In dem bieiigen Brauhauſe nebſt dazu gebörigen Gründen, und Gebäuden alt , 
a) der Braunbierkeler, b) das Waferbaus, c) das Schweigereigebäude , A) die 
Schweinfalung, e) Stadil, FF 368 Rurhen Brauhausgarıen, 8) 62 Jauchers 
83 Ruthen Ader, und 42 Tagwerk 90 Ruthen Wieſen. 
1. In des Landrichters Wohnhaus, biezu gehören: 
a) das Wafchbaus, b) 227 Kurden Garten, ©) 5 Jauchert 26 Ruthen 'Ader, 
4 Tagwert Wiefen. j - 
1. Im der ben ürsberg befindlichen Ziegelhuͤtte, beſtehend: 
2) In der Ziegelütte nebſt Srennoien, b) in der Blattenhütte, ec) 10 Jauchert 
348 Rutben Acker zum Leimgraben, d) 5 Tagwerf 200 Ruthen Wieſen. 
IV. In dem Schaf» oder Teichmweilerbof, unweit Ursberg, biezu gebört : 
a) das Wohnhaus nebſt darimm befindlichen Stallungen, b) der Gabel, c) die 
. Schaflalung , jedes ferarat und erſt Anno 1796. erbaut , A) die Hofraite, 
e) 60 Jauchert 141 Ruben Ader,- Fi 53 Tagwerf 118 Ruthen Wiefen. : 
V. 9m 182 Yauchert 360 Rurhen Ackerfeld an 23 Stücken gelegen und in 136 Tagwerke, 
220 Rutden Wiefen an 13 Stüden verrdeile, welche ich ader alle an obige Guts, Loms 
plere arrondiren, \ 
VI. In dem Wurz « und Grafgarten ben der Mühle, 4 Jauchert 37 Ruthen. 
VI. Werden auch 3A Jauchert Ackers im Eachried’ in Miünfterbaufen verkauft. 
VII In dem Revier s Foͤrſterhauſe, nebft dazu gehörigen 1f2 Tagwert Garten, 


Alle diefe Guts⸗Complexe und einzelne Güter werden auf einmabl ausgebotben werben, 


Das Vrotokoll gu diefer Öffentlichen Verfteigerung wird an gefagtem 15ten September frübe, 
5 tihr im allbicfiger Renramts » Kanzlen eröffnet, auwo die Kaufuflige ihre Anbotbe zu Prorofo 
geben können. Da alle Realitäten, .—. und. in Grand gelegt find, ſo kann täglich der Ri 
bierüber in Augenfchern und wegen den Bedingnifen näbere Auskunft bey dem fönigl. Rentamte 
erlangt werden. : 

Käufer, die dem Rentamte micht bekommt find, haben legale Zeugnife ihres Vermögens vor 
Yer Verfteigeruug vorzulegen.  . j 


Ursberg den 17ten Auguſt 1814. 
Koͤnigliches baieriſches Rentamt. ii Bauhof. 


— — — N Ze nen 


— — — ⸗ Ai 
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Koͤniglich-Baieriſches 


Futelligenz Blatt des Iller⸗reiſes. 





XXXV Gtuck. Kempten, Dieiftag den zeten Yuguft- 1814. 





Aufträge 


am- 
die Löniglihen Bolisey- Rommiffe 
siate, Rand Mediat-und Hera 
fhaftsgerichte des Flier-Kreifes. 


u ¶ Wandelbare· Mauthgegenſtaͤnde betreffend. ) 
— — ———— — — ——— 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 


Den Löniglichen Polisey + Kommiffariaten 
Rand» und Mediats Gerichten find durch die 
begutacdtenden Aemter die Zolfäge auf 
die wandelbaren Mauthgegenſtaͤnde 
für das Jahr 1814 mitgetheilt worden. 


Wenn diefelben in den beſtimmten Zoll - 


Saͤtzen für das Befte des Handels, der Pro 
duetion, oder der Fabribrication befonders 
bey der eingetretenen‘ Territorial : Berändes 
rung eine Abänderung räthlich finden, fo 
haben -fie ihren Bericht und Anträge hier⸗ 
über Im Laufe ded Monaths September uns 
mittelbar an. materzeichnete Stelle einzufenden. 


Diejenigen, welche feine Abänderung 
winſchen, baden eine Fehlanzeige zu über 


geben. — 


Kempten den 25ten Auguſt 1814, 
Königliches Generals — des 


Iller⸗Krelſes. 
von Stichaner. 
—Asmus. 





An 
fammtlihe koͤnigliche Rentämter 


des Jlier» Kreifes. 


(Die Erhebung der Familienſteuer für 1813/14 
betreffend. ) 








Im Nahen Sr. Majeftät des Königs, 
Seine Fönigliche Majeftät Haben in Folge 


allerhoͤchſten Befchluffes vom +9ten Taufenden 


Monaths zu befehlen geruht, daß die Far 
milienfiener auch noch für das laufende Etats⸗ 
Fahr 1813/14 nad dem bisherigen Maß 
fiabe erhoben werden ſolle. Die Töniglichen 
Rentämter erhalten daher den Auftrag, die 


‚Zu » und Abgangs » Defignationen, welche 
‘ (50). 
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ſich am die verbefferte Claſſiſtcatlon im Mo⸗ 
nach April 1513 anſchließen, und alle ſeit 
jener Zeit bis Ende Auguſts d. J. fih er 
gebenen Veränderungen enthalten muͤſſen, nach 
den beſtehenden Vorfchriften unverzüglich ans 
zufertigen umd fpätefteng bis zum toten kuͤnf⸗ 


tigen Monaths September zur Prüfung und 


Genehmigung anher vorzulegen, damit diefe 


Steuer vor dem Schluſſe des Etats» Zahres 


 pergipivt werden koͤnne. 
Kempten den 24ten Auguſt 1814. 


Königlihe Finanz » Direktion 
ler » Kreifes, 


Als Steuerrektififationg » Kommiffion. 
von Tſchiderer, SFinanzdireftor, 
Hoͤrmanu. 


des 





AT An . * 

die fimmtliser toͤniglichen Com 
- miffionen zur kiquidirung der 
Aerarial» Dominitalsfenten im 
Iller-Kreiſe. 





(Die Liquidation der Dominikol » Renten des 
Staates betreffend. ) 








Im Nahmen Sr. Diajeftät des Könige. 

Damit in Zeiten die Herſtellung folder 
tabeflarifchen Weberfichten der Liquidations⸗ 
Protokolle, welche die Ragerbüder, und 
Zehendbefchreibungen furrogiren follen, vor⸗ 
bereitet werde, fol unterzeichnete Stelle nach 
Einvernehmung der Liguidations-Commifflonen 
eine Ueberſicht aller unter den verfchiedenen Bes 
nennungen befiehenden Dominicat » Gefälle ver» 


Königliche 
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faffen , und dleſelbe mit ausführlihem Gut 
achten vorlegen, auf welche Weife die tabella⸗ 
eifhen Zufammenftelungen der. Liguidationgs 
Refultate am zweckmaͤßigſten erreicht werden 
koͤnnen, damit fie nicht nur als eingweilige 
Anhaltspuncte für die Aufftelung der Sol 
Einnahme. über: die Stägts + Domtnical» Ge 
füle dienen, fondern auch die Grundbücher 
md Zehentbeſchreibungen ſurrdgiren Tönen, 

Die koͤnigl. Liquidationd « Commiffionen 
haben ſich darüber im termino 5 Tagen 
gründlich zu aͤußern. 

Kempten den 26ten Auguſt 1814. ı% 
Finanz .+- Diveltigu des 
ler » Kreifes. 
von Tichiderer. 


! 


Sesim 


— — — 





A — 
ſaͤmmtliche mittelbate und unmittelbare Stk f 
tungs» Adminiſtrationen ded Fler » Kreiſes 
zur Wifenfhaft und Darnahachtung. 


— — — — — 
(Die Abgabe von unfundirten Meſſen an die 


Kirchen » Eaffe betreffend. ) 


Kinigreid Baiuierm. 


Miniſterlum des Innern 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des. Könige 
der Staats Minifter Graf von Monrgelas: 
an 
das Fönigliche General» Kommiffa 
riat als Kreis » Adminifiration 

der Stiftungen in Kempten. 


Dasielbe empfängt hiemit eine Abfchrift 
der an das Lönigliche General» Commifariat 
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des Oberdonau⸗ Krelſes als Kreis ⸗ Adminl⸗ 
ſtration der Stiftungen in Betreff der Abgabe 
von unfundirten Meſſen an die Kirchen 
Kafen Heute erlaffenen Entfchliefung zum 
einſchlaͤgigen Dienſtgebrauche. 
Muͤnchen den 16ten July 1844. 

Aus Spezial » Auftrag des obengenannten 
Staats » Minifterd. 


Grepberr von Hartmann. 
von Grimmeiſen. 


Auf den Bericht des General» Eommif 
fariats zu Eichſtaͤdt als Kreis» Adminiftration 
der Stiftungen, vom 27ten Oftober v. 3. 
wird die über den Vorſchlag zur Belegung 
der unfundirten Meffen mit einer Abgabe 
am die Kirchen» Kaflen, vordehaltene Ent 
ſchlieſſung nunmehr dahin ertheilt: 


a) daß mach Inhalt des Regierungs« 
Blattes vom Fahre 1304 ©. 551 bie 
532 die beantragte Abgabe an die 
Gotteöhänfer , als ein biliger Bey 
trag zur Beflreitung ihrer Ausgaben , 
rüdfichtlih aller fogenannten Votiv⸗ 
oder unfundirten Meflen, welche ent- 
weder von audgetrettenen Religioſen, 
oder von andern blofien Meßprieftern, 
gelefen werden, und zwar zu 3 fr. von 
jeder, laͤngſt ſchon angeordnet ſey, 
und wenn ſolche im allen Theilen des 
Dberdonau» Kreifes zur Zeit noch nicht 
folte erhoben werden, in Beziehung 

auf die jener Verordnung zu Grunde 


7ı2 


Hiegende allerhoͤchſte Beftimmung, nur 
eingeführt werden dürfe. 

db) Hat die erwähnte Verordnung auf die 
eigentliche Pfarrgeiſtlichteit, welche 
in ihren eigenen Kirchen, wenn auch 
nm bloße Stipendien Meffe liest, 
feinen Bezug. 

Münden am A6ten July 1814. 





(Die Stiftungs » Bauten betreffend, ) 


Im Nahmen Sr. Majeftät des Könige. ° 

Unter Wiederhohlung aller jener Beſtim⸗ 
mungen, welche bereits unterm 21ten Sept. 
1813 (Kreig» Blatt Fol. 547) über die 
Stiftungs + Bauten getroffen worden find, 
wird den Fönigl. Difrifts » Stiftungs » Admis 
niftratlonen erinnert, daß ihnen nicht zuſtehe, 
ſelbſt Baulichkelten, fie mögen groß oder _ 
klein ſeyn, anzuordnen, fondern fie haben ſich 
dieffang allzeit an die koͤnigl. Kreis⸗Bau⸗In⸗ 
fpeetion, oder nach Befchaffenheit der Um— 
fände an umterzeichnete Stelle zu wenden, 
Kein Bau »Eonto kann ald Beleg zur Rechnung 
dienen, welcher von der Fonigl. Kreis» Baus 
Inſpection nicht eontrafignirt if, und der 
toͤnigl. Kreis: Bau: Infpection iſt unterfagt , 
Eonten zu contrafigniren , welche Ausgaben 
enthalten, die von Ihr nicht angeordnet worden 
find.. Feder k. Stiftungs⸗Adminiſtrator würde 
daher mit eigenem Vermoͤgen für alle Fode⸗ 
rungen der Arbeitsleute, oder für gelieferte 
Materialien. baften, welche nicht auf diefe 
Weiſe legalifirt find, ohne daß man weiters 
eine Unterfuchung, ob der Bau nothwendig 
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war, ober nicht, und ob er recht geführt wor» 
den, oder nicht, — pflegen koͤnnte. 

Die Bau» Eonten hingegen, welche von 
der koͤnigl. Kreis⸗Bau⸗Inſpectlon contra 
fionirt find, Haben die koͤnigl. Stiftung 
Adminifrationen jedesmahl fogleich ohne Wis 
derrede den Lieferanten und Arbeitsleuten, 
fo weit dieſelben nämlich den hierorts ratis 
fieirten Bau» Etat nicht überfleigen, zu be 
zahlen, und fich rüdfichtlich der Leber» Baus 
Summe, und den unvorgefehenen unverſchieb⸗ 
lichen Bauten immer. nach den Eingangs 
erwähnten Beflimmungen vom 2i1ten Dei. 
4313 zu achten. 

Kempten den 26ten Auguſt 1314, 
Königliches General» Kommiffarlat des 
Fler» Kreifes, 


als Kreis » Adminifration der Stiftungen 
und Communen, 


von Stihanen - 
Seel. 





Un 
die Löniglihen allgemeinen und be 
fondern, dann PatrimoniabStif— 
tungs «und Eommunal » Admink 
firationen des Zller» Kreife®, 





(Die Foderuugen der Stiftungen und Coms 
munen an die MUerarial » Kafen im Zyrof 
betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Gemäß allerhoͤchſten Miniſterlal⸗Stiftungs⸗ 
Sections » Befchlußes vom 15ten v. M. fol 
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die Liquidation der Foderungen der Stif 
tungen: und Communen des Zller» Kreifes an 
die Aerarlal⸗Kaſſen in Torol unter den nun⸗ 
mehr veränderten Verhaͤltniſſen durch einen 
aufzuftellenden Auwald von Insbrugg fort 
gefegt werden. 
Die koͤnigl. allgemeinen, und befondern 
Stiftungs + Adminiffrationen haben daher auch 
über diefe Foderungen einen Conſpect nach 
den Beflimmungen des General » Auftrages 
vom ıten v. DI. (Kreis: Futelligenz : Blatt 
Site 603 — 605) anzufertigen, und in 
Duplo mit den Obligationen , Geffionen und 
Rechnungs» Ertracten binnen -14 Tagen alte 
ber vorzulegen, um ruͤckſichtlich der Ligue 
dation das Geeignete verfügen zu Fönnen,. 

Die Patrimonial » Stiftungs » und Com⸗ 
munal » Adminitrationen aber Haben die Lis 
quidation ihrer Foderungen durch einen aufs 
zuftelenden Anwald unmittelbar ſelbſt bes 
forgen zu laſſen, und bey alenfallfigen bee 
deutenden Anftänden umfaſſenden Bericht zu 
erftatten. — 

Kempten den 26ten Auguſt 1814. 


Königliches General» Rommiffarlat des 
ler» Kreiſes, 


Als Kreis » Adminiſtration der Stiftungen 
und Communen. 


von Stichauer. 


Seel. 
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Die Eſſtto⸗-Mauth betreffend.) 





Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben bey den 
Verhaͤltniſſen, welche den unmittelbaren 
Zuſammenhang Allerhoͤchſtihrer Grafſchaft 
Hohenems mit den uͤbrigen koͤnlglichen 
baier. Staaten unterbrechen, allergnaͤdigſt zw 
verordnen geruht, — daß der Mauthverband 


dieſes Theils des Relches getrennt und die 


koͤniglichen baleriſchen Mauthbeamten in 
Hohenems, Bauern, Rheindorf und Luſtenau 
beauftragt werden, nach den koͤniglichen baie⸗ 


rifhen Zofgefegen von allen durch die » 


Graffhaft ziebenden Gütern die Tranſito⸗ 
Mauth — von allen Gegenftänden des dors 
tigen Conſumo die Eonfumo » Manth , und 
von allen aus der Brafichaft erportirt wers 
denden Artikeln die Eſſito-Mauth gu er 
heben, welches hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird, 


Kempten den 24ten Auguſt 1844. 


Königliches General» Kommiffariat des 
Iller » Kreifes, 


von Stichaner. 


Asmus. 


— 
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Saͤmmilichen koͤniglichen Poligey » Behörden 
zur Nachachtung. 


Auszug 


aus dem unterm 24ten Auguſt d. J. an die 
koͤnigl. Zentral⸗Adminiſtration der Zucht⸗ 
und Strafarbeitshaͤuſer ergangenen aller⸗ 
hoͤchſten Reſcripte. 


— —— —— — 

(Die. Weigerung der Geusd'armen die Arre⸗ 
ſtanten bey der Ueberlieferung an die Civil⸗ 
Behörden Ioszufchliegen betreffend, ) 


Durch die obenerwähnte Veranlaſſung 
fehen fich uͤbrigens Sr. koͤnigl. Majeflät aller⸗ 
gnädigft bewogen, biemit ausdrücdtich feſtzu⸗ 
fegen, daß das Ein + und Ausſchließen der 
Arreflanten in der Regel Sache der Berichtes 
und Pollzeg » Diener fen, indem die Gens⸗ 
d'armen fih bioß mit dem Transporte zu 
befaſſen, und nur im jenen Fällen felbft das 
Eins und Ausfchließen zu beforgen haben, 
wo bey der Uebernahme und Uebergabe der 
Transporte Fein Gerichtödiener oder Knecht. 
gegenwärtig feyn kann. In allen andern 
Fallen find ihmen die Arreftanten ſchon ge 
ſchloſſen zw übergeben, und fie haben ihre 
Obliegenheiten erfüllt, wenn fie bey der An⸗ 
funft mit dem Transporte dem Gerichte 
Diener Schlüffel, Schreiben und Kieferfchein 
einhändigen, und fich die gehörig gefchehene 
Lieferung atteſtiren Taffen. 

Wornach fämmtliche Landgerichte und 
Boligey» Behörden angewiefen werben. 


7ı7 
Kempten. 


Heute den 25ten Auguſt wurde bier von 
der Fönigl. Landgeſtuͤtts ⸗Commiſſion die Stut⸗ 
tenmuflerung und Preifevertheilung vor⸗ 
genommen. — 

Die Grundfüge, nach welchen hiebey 
verfahren wurde, und welche auch im den 
kuͤnftigen Fahren werden beobachtet werben , 
find in dem am Ende diefer Anzeige beyge⸗ 
fügten Programm enthalten. — 

Da dieſes Programm nicht frühzeitig ge⸗ 
nug allenthalben bekannt werden fonnte, fo 
it es diefem Umſtande allein zuzuſchreiben, 
daß der Zufammenfuß der zur Muflerung 
und Preifevertheilung geeigneten Pferde nicht 
fo bedeutend war, als man ihn im künftigen 
und in folgenden Jahren erwarten darf. — 

Unterdeffen wurde die Abficht dennoch er 
reiht, und das Publicum freute ſich eine 
Unſtalt entfichen zu fehen, welche zur Ber 
befferung der dem Fler +» Kreife wichtigen 
Bferdezucht vieles beptragen wird, und wel 
he die koͤnigl. Unterthanen Ihrer Regierung 
fehr verdanten werden, 

Die Mufterung und Breifevertheilung 
wurde in Gegenwart eines sablreichen Pub» 
lieum von dem hiezu abgeordneten Commiſſaͤr 
dem Lönigl. Herrn Oberbereuter Schreiner 
voll;ogen. i 

Die Richter, welche über die Preiſewuͤr⸗ 
digkeit zu beflimmen hatten, waren: 


4. Leonhard Kluftinger Aus dem Polizey⸗ 
2. Johl Georg Rauch, S Kommiffariate 
3. Zofepp Mühe, S Beieke Kempt, 
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4. Michael Kienle Aus dem Landges 
5. Franz Joſ. mir. } richte Kempten. 
Die Folgenden find die Preifeträger: 

Für die 3 jährigen Hengſtfohlen er» 
bielt den 

I. Preis: Joh. Zorn von Kempten, 

1. — Ignaz Abele von Altusried. 
Landgerichts Groͤnenbach. 

II: — 305. GeorgBillerv. Wang, 
Polizey +» Kommiffariats » Bezirks 
Kempten. 

Für die 3 jährigen Stuttenfohlen : 

I. Preis: Joh. Wiedemannv. Kemp. 

1. — Joſeph Sommer v. Lanzen, 
Landgerichts Kempten. 

DL — Joſeph Earl Sontheimvon 
Suljberg, nemlichen Land» 
gerichts. 

Kür die 4 jährigen Stutten: 
I. Preis: Michael Mezler v. Hirfch 
dorf, Polizey⸗Kommiſſariats⸗ 
| Bezirks Kempten. 

I. — Johann Georg Sommer u, 
Baltenbofen, Landgerichts 
Kempten. 

II. — Georg Thanner v. Hirf 
dorf, Polliey : Kommifariates - 
Bezirls Kempten. 

BGrundfäße 
über die von der koͤnigl. Landgeflütts + Coms 


miffion im Fahre 1314 vorzunebmende 
Stuttenmuflerung u. Preisvertbeilung. 


I. 
Ueber die PBreifeträger iſt feitgefeht: daß 
4) Fein Pferd kuͤnftighin Anforuch auf einen 
Breis machen könne, in fo fern der Ei⸗ 


7 1 9 — 
4) Dort, wo die Auswahl Sachverſtaͤndiger 


genthümer und Erzieher des Pferdes nicht 
durch Befchälerlaubnißfcheine beweiſet, daß 
ſolches von einem Landgeſtuͤtts⸗Be⸗ 
fhäller und von einer von der Lands 
gefüttd-Commiffion für jene Beſchaͤller 
bezeichneten Stutte abflammen. 


23) Die Auswahl der zu Preiſen ſich eignen» 
den Hengſte und Stutten, fo wie bie 
Einſchaͤtzung derfelben zum erſten, zweyten 
oder dritten Preiſe mit Fahnen, fol 
durh fünf erfahrene Männer ge 
fcheben , welche aus den Anweſenden des 
Bezirkes, worinn die Preifevertheilung 
bewirkt wird, gewählt werden, jedoch 
mit dem Vorbehalte, daß die für die 
Breife ausgeſtellten Stüdenod 
einer befondern Berädfihtigung 
von Seite der koͤniglichen Land» 
geflütten» Adgeordneten zu unters 
liegen haben. 


3) Um jedem Vorwurfe etwaiger Partheis 
lichfeit zu begegnen, fol Niemand 
indie Zahl der fuͤnf Wahlmaͤnner 
aufgenommen werden, der ſelbſt ein ers 
zogenes Pferd zur Preiserwerbung mit⸗ 
gebracht hat, es waͤre denn, daß er 
aus freyem Antriebe auf die Ehre des 
Preiſes fuͤr ſein Eigenthum den Verzicht 
leiſtete. 


Geiſtliche und weltliche Beamte, Guts⸗ 
Veſitzer und Unterthauen koͤnnen zu Wahl 
Männern genommen werden, in fo ferne fie 
ſich von ihren übrigen Mirbürgern durch 
Kenntnife in der Pferdezucht auszeichnen. 
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nicht beſchraͤnkt it, folen de 5 Wahl 
Männer aus verfchiedenen von einander 
entlegenen Orten bes Wahl» Diftrikts ge 
wählt werden. 


5) Nur diejenigen jungen 3 und 4 jährigen 


Hengfle und Stutten, welde von 
ſchoͤnem Wuchſe, richtigem. Gangwerfe 
und von allen Fehlern frey find, koͤnnen 
Breifeträger werden. 


6) In Hinficht der. Fahnen, von welchen 


die Preiſe ſtets bealeitet werden, werben 
auf der einen Seite der Nabme Seiner 


Majeſtaͤt des Königs M. mit der Könige 


Krone und belaubter Einfaffung , auf der 
andern Seite aber die Worte fih bes 
finden: Der Lanbesvater dem 
tbätigen Bürger. 


7) Die Breife ſelbſt aber, dürften auf nach⸗ 


ſtehende Art beſtimmt werden, und zwar: 
A. 

Für die 3 jährigen Hengſtfohlen 
9 Kronnenthaler , für den iten Preis 
6 _ für den 2ten Preis 
3 — für den 3ten Preis 


für die 3 jährigen Stuttfohlen 
6 Kronenthaler für den iten 
4 — fuͤr den 2ten ja 
2 — für den Zlen 

und endlich 


für die 4 jährigen. Stutten 
9 Kronenthaler für dem ıten 
6 _ für den 2ten —* 
3 — für den äten 
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8) Jedes mit einem Preife beſchenkte Pferd 
wird zur immerwährenden Erfennung 
und zum Lobe feines Erzichers mit dem 
Zeichen M. und der Koͤnigskrone auf 
dem rechten Hinterbafen gebrannt. 

9) Die Breifevertheilung , fo wie die Mufte 
rung der Zuchtflniten und der Gaureiter⸗ 
Hengſte wird immer im Herbie, ald der 
dem Landmanne beauemflen Zeit ge 
halten. 

II, 
Bon den Zuchtfintten: 


40) Am Tage der Preifevertheilung werden 
i alle Stutten, deren Belegung durch 
£. Landbeſchaͤllhengſte in nächftem Früh: 
Sabre vom den Unterthanen gewünfcht 
wird, der koͤnigl. Landaeflüts: Coms 
miſſion zur Befichtigung von den Eigen 
thuͤmern vorgeführt. 
44) Solche Stutten muͤſſen aber hinſichtlich 
ihres Alters, ihres Baues und ihrer 


Gefundheit dem benbfichteten Zwede ent 


forechen, daher follten, 

a) Junge Stutten von feinem Hengſte 
belegt werden, 

b) zu hohes Alter, erbliche oder ſonſt 
andere wefentliche Gebrechen würden 
fie unfähig machen, den freyen Sprung 
zu erhalten. 

43) Alte Stutten, welche bey der Muffe 
rung tauglid zur Fortpflanzung ge⸗ 
funden werden , erhalten von der Com⸗ 
miffion einen ımentgeldlihen Erlaub⸗ 
nisfcheln, der dem Befchällfnechte immer 


| 
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beſtimmt angewieſen iſt, erſt nach Vor⸗ 
zeigung eines ſolchen Scheines die Stut⸗ 
ten von koͤnigl. Beſchellhengſten belegen 
zu laſſen. 


Bon den Gaureitern. 

43) Die fogenannte Gaurelter werden am 
nämlichen Tage Ihre Vefchenhängfte der 
Eommiffion zur geeigneten Unterfuchung 
berführen, um gepruͤft zu werden, in 
wie fern fie, in Ruüdficht des Alters, 
des ſchoͤnen Wuchfes, des guten Gans 
ges, der körperlichen Stärke und keiner 
ihnen anhaͤngenden wefentlichen Fehler 
zur Fortpflanzung die erforderlichen El⸗ 
geuſchaften befipen. 

414) Solche Beſchaͤllhengſte werden von der 
Commiſſion mit einem umentgeldlichen 
Erlaubnißſcheine, und mit dem nemlichen 
Brandzeichen verfehen, welches die 
PBreifeträner empfangen. Go ausge 
rüflet, find fie dann befugt, im ihrem 
Diftrikte frey umher zu reiten, und dies 
jenigen Stutten der Unterthanen fpringen 
zu lafen, die zur Belegung durch Ber 
fhäfbennfie aus dem koͤnigl. Hof 
Markftalle nicht berechtiget find. 

15) Ohne die Zutheilung eines ſolchen Er⸗ 
laubmißfcheines müßte es jedem Hengils 
Vefiger firenge verboten Bleiben, feine 
Hengfte zur Zucht zu verwenden. 


München den 23ten Zuly 1814, 


vorgegeigt werden muß, - indem derfelße Der Königliche Oberftallinelfter « Stand. 


723 


724 


Weller. 


Rede, gehalten bey der feyerlichen Behaͤndigung der filbernen Verdienft » Medaille am den 
neunzigiährigen Lehrer Anton Bothenhard zu Weiler im Ser » Kreife, von Franz 
Joſeph Müller, Föniglicher baierifcher Krelöfchulrath. 

Kempten, bey Joſeph Köfel 1814. 60. Seiten. 


Diefe Rede wurde im Fahre 1812 ge 
balten, als der Lehrer Botzenhard von 
Weiler der Senior aller Schullehrer im 
Krelſe und vieleicht im Reiche, welcher, wie 
das allerhoͤchſte Refeript vom aAten Juny 
1812 fagt, drey und ſechzig Jahre fein Schul 
amt verwaltete, — die Jugend von zwey 
Generationen bildete, und in einem boben 
Alter das Bewußtſeyn genoß, feine Pflich⸗ 
ten ald Menfch, Bürger, und Lehrer nach 
Kräften erfült zu haben, die Verdienf-Me 
daille feyerlih empfieng. — 

Seit diefer Zeit iſt der Lehrer Botzenhard 
in die beffere Welt, welche alle Tugenden 


belohnt, übergegangen, — fein Andenken 


wird aber in dem Kreiſe, in welchem er 
wirfte, immer erhalten werden. — 

Der Abdrud der damahls gehaltenen 
Rede fol aber nicht bloß dienen , diefes Ans 
denken länger zu bewahren, fondern fie wird 
auch außerdem jedem Lehrer willlommen 
ſeyn, ibm mit den Pflichten feines Berufes 
vertraut machen, und ihn ermuntern, dem 
Ideale immer mäher zu kommen, welches 
in der Schrift mit vieler Wärme und Wirde 
von einem volllommenen Schulmanne anf 
geflelet wird, — 

7* 





Weiſſenhorn. 


In einer Weiſſenhornſchen Chronica, zu⸗ 
ſammengetragen von Nicolas Thom 
manno Kapellan zu Sanet Lenhart 1536 
(Manuſcript) koͤmmt folgende Romanze vor, 
welche erhalten zu werden verdient. — Die 
Chronik ſelbſt bemerkt darüber, daß durch 
gar alte Sagen eines Liedes angezeigt wird, 
„wie daß ein edler Herr zu Buch geſeſſen 
ſey, der hab geheiſſen Moͤringer, der ſey 
Bilgeriſch Weiſe in Sanet Thomas Landt ge⸗ 
zogen, und babe fein Gemachel, Land und Leut 


einem jungen Herrn und Grafen von Neuffen 
bevolchen, und fey fieben Fahre ausgeblieben; 
wie und in welcher Geflalt er wieberumb zu 
Land fommen ſey, wirt in dem nachfolgenden 
Lid angezeigt. Nah Anzeig diefes Ge 
dichts muß der edel Möringer vor denen zu 
Neiffen zu Buch gewefen ſeyn. Es ift aber 
nicht grümdlich deren zu fehreiben, aber von 
Alter her für und für iſt von felcher Hiſtorle 
gefagt worden, und das Lied iſt vor Fahren 
ganz gemein zu Buch geweien, und ge⸗ 
fungen worden, von viel Menſchen.« — 


(51) 
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Das Lied von demedeln Möringer 


1. 


Wollt ihr hoͤren fremde Mehr 

Die vor Zeiten, und eh geichah, 
Bon dem edeln Möringer 

Wie er zw feiner Frawen fprach , 
Des Nachtes, da er bey Ihe Tag, 

Er umfieng die zarte Fraw fein 


Der fpichenden Freude er mit ihr pflog. 


2, 


Er ſprach: Herzliche Kram ! 

Vernehmt die Rede mein fuͤrwahr 
Aller Ehren ich euch vertran, 

Wollt ipr mein Beyten ficben Jahr. 
Abentheuer find mir befannt ; 

Nun gebt mir Urlaub zarte Fraw, 


Wann ich will in St. Thomas Sand. 


\ 


3. 
Da sprach die Fraw ganz trauricklich 
Schr betrüber war ihr Muth, 
Saget edler Ritter reich, 
Wem bevelcht ihr ener Gut? 
Das fager mir durch den Willen mein,- 
Wen bevelcher ibr Land und Leut? 
Wer fol nun mein treuer Pfleger feyn? 


4. 


Das thu ich, Herzensliche Fraw! 
Mancher wertber Dienftermann , 
Die von euch haben But, und Ehre, 
Die follen auch wefen Untertban, 

In Treuen, als ihr je gewart, 
Nun gebt mir Urlaub zarte Frame, 
Ich will Gott volbringen fein Farth. 


5, 


Im Glauben will ich nicht wanfen , 
Herzliche Frame zart! j 
Zum Beften ſollt Ihr mein Bedenken, - 
Ich bin auf der Hinnfahrt. 

So gebt mir Urlaub zarte Frame! 
Seyd ich das Gelopt han, 

Ich will's nit underwegen fan. 


6, 


Gott gefegne euch edle Frame, 
In alfo tugenthaften Muth, 
Aller Epren ich euch wohl traue, 
Gott bab uns in feiner Huth; 
Und woll auch uns bevolchen ſeyn, 
Sant Thomas der wohl cdfe Herr, 
Der thue uns feiner Hilfe Schein, 


T. 


Und do der edel Möringer 
Des Morgens aus feinem Beth gieng, 
Do begegnet ihm fein Kamerer, 

Das Gewand er von ihm enmpfleng. 
Ein Becken mir Waſſer bracht man dar, 
Do nabın er auf fein weile Hand, 

Und wuſch fein liechte Augen klar. 


8, 


Er ſprach: Kamerer! traut geſindt! 
Du allerliebfter Diener mein ! 
Ob ich die Tugend an dir And, 
Daß du pflegeſt der Frauen mein, 
Ich beveich dir nun fieben Jahr, 
Kum ich immer haim au Lande, 
Keichlich ich dich begab zwar, 
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Do ſprach der Kamerer tugentlich: 
Edler Ritter! es dencht mich gut, 
Ihr belichet Heim bey euerm Reich, 
Die Frauen tragen furgen Muth. 
Vernehmt mich recht , was ich euch fag, 
Daß ich der Frauen eben pfleg, 
Nicht laͤnger — dann fichen Tag. 


10, 


Und do dem edeln Möringer 

Die fremde Rede ward befannt, 
Er gieng bin in großer Schwer, 

Do er den jungen von Neuffen fand 
Do er ihn zum erfien angefah, 

Und mie der edel Möringer 
Bar zichtiglich au Im fprach. 


11, 


Er ſprach: Junger Herr von Niffen, 
For allerliehiter Diener mein! 
Ich bit euch alfo tugendlichen , 
Daß ihr Yleger der Frauen mein. 
Ich bevilche euch's an der Stat 
Als Gott feiner lieben Mutter that, 
Do er an das Kreuz trat, 


12, 


Do dem jungen Herrn von Niffen, 
Diefes Abentbeuer ward befannt, 
AU euer Sorg laßt euch entſchliffen, 
Und ziehet in St, Thomas Land. 
Gelaubt auch ſicherlich fuͤrwahr, 
Daß ich euer Frawen pfleg, 
Und weret ihr aus dreißig Jahr. 
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43, 


Do dem edeln Möringer, ' 
Die gute Rede ward bekannt, 
Vergangen war ibm Layd und Schwer, 
Er zog in Sant Thomas Land, 
Die Abentheuer fagt man fürwahr ! 
Das war der edel Möringer, 
Williglich aus ſieben Jahr. 


44. 


De Ber edel Moͤringer 
In einem Garten lag und ſchlieff, 
Dem Ritter traumer alfo ſchwer, 
Ein Engel vom Himmel Im auffrieff, 
Entwach Möringer, es ift Zeyt! 
Komſtu heyt nit zu Landt — 
Der Zung von Niffen nimbr dein Weib, 


45, 


Da rauffe des Edel Möringer 

Vor Layd auf fein gramen Bart; 
Mir it Land und alfo ſchwer, 

Ach Bott, Daß ich de geboren wardt, 
Soll ich alfo gefchayden fein, 

Bon Lendt und von meinen Leutten, 
So rewet mich der Frame mein, 


16, 


Er ſprach: fant Thomaß edler Herr, 
Sey dir geklagt alles mein Laydt, 
Daß mich mein Bram wil fchenden von er, 
Die ich Hab bracht zu Wirdifeit. 
Ach ich elender betrüßter man, 
Nun bin ich ferr in fremden Landen, 
Bott mags wol vnderſtan. 
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Do der Edel Möringer 
Alſo auff su Gotte rief, 
Im was Layd und alfo fchwer, 
In feinen Sorgen er wider entſchlieff, 
Do er erwachet , er weilt nit, mo er was, 
Wie der Edel Möringer , 
Da haim vor feiner Muͤlen ſaß. 


18, 


Kun dank ich Maria und Irem Kind, 
Das Sie mir Haben geholfen her, 

Das ich mein Muͤl fo ſchoͤne find, 
Nach all meines Herzen Beger, 

Doch was er gar ein trawig Man, 
Do er in fein Muͤlen gieng, 

Und In niemande erkennen Fan. 


19, 


Er fprach Mülner trawt geſind, 

Wayſt auf der Burg nit newe Maͤhr? 
Ob ich die tugent an dir find ? 

Ich armer eliender Bilger! — 
Abenthewr, der wayß ich vil; 

Wie des Edlen Moͤringers Fraw, 
Den von Niffen heynt nemen wil. 


20. 


Man ſpricht, der Edel Moͤringer 
Der ſey in fremden Landen todt, 
Daß iſt mir layd und alſo ſchwer, 
Sort wol Im helffen aus aller Noth. 
Gott gnad dem liebſten Herren mein, 
Bon dem Ich Hab groß gutt und er, 
Gott troͤſt die liebe ſeele fein, 
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21. 


Do ſprach der Edle Möringer, 
Do er was alfo ein trawrig Man, 
Ab Gott nun hilfftu mir ach Herr, 
Run rauth mir, wie greiff ich es an, 
Das ih in mein Burg hinein Tem, . 
Und von diſem Hoffgeſind . 
An mein Leib Fein Schaden nem, 


* 


22. 


Do gieng der Edel Moͤringer 
An fein aygen Burge Thor, 
Er Klopffet au mit groffem fchwer , 
Der Torwart ſprach, wer iſt bievor ? 
Sag an Hold der Framen dein, 
Eß iſt hie niden vor der Burg, 
Ein ellender Bilgercin, 


23, 


Nun bin ich heut ferr gegangen, 

Daß ich alfo müed werden bin, 
Thus durch Gott , ſaum dich mit Tange, 
Alß in die Burg ficht all mein fin, 

Ich bit des Almuſen alfo fer, 
Durch Gore und jant Thomas willen, 


Und durch des Edlen Möringers fee. 


24, 


Der Torwart ibat mach ſeim Gebott 
Er gieng zu der Edlen Frawen fein, 

Er ſprach, Edle Frame bey Gott 
Hie nieden ſteht ein Bilgereln , 

Er buͤt des almufen alfo feer 
Durch Gott und fant Thomas willen 

Und durch des Edlen Möringers feel. 
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Do num die Frame daß erbort 
Bon dem armen Bilgerein, 
Su fprach , nun fchleuf anf die Port 
Vnd lauß In zu mir berein ; 
Schleuß Im auf der Burge Thor, 
Durch Gott und fant Thomas willen 
Gib ich Im gu effen ein ganz Jar. 


26. 


Do derſelbige Thorwardt 

Hinſchied von der Edlen Frawen ſein, 
Der Edel Moͤringer wardt 

Gelaſſen in die Burg hinein, 
Ich danck dir Herre Iheſu Erift 

Deiner Miltte und deiner Gütte, 
Das mir mein Burg geoͤffnet if, — 


27, 


Do der Edel Möringer 
In fein Aygen Burg eingieng , 
m was land und alfo fchwer 
Das In nie fein Man empfing. 
Er fest ſich nieder auf ein Banckh 
Wie dem Eden Möringer 
Ein kleine Weyl wardt au landh. — 


23, 


Hynnach gegen der Mbendftunde 
Die Braut ſolt zu dem bette gau, 
Was die Herren an Fr beſunnen 
Do redet der befte Dienſtman. 
Mein Here Möringer bat die Diebe, 
Das fein Gar auf feiner Burg entfchlich, 
Er fang dan, vor ein Hoſliede. 
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29. 


Daß erhoͤrt der Jung Herr von Neuffen 
Der dan Brewtigang ſolt ſein: 
Hoͤret auff mit lautten und pfeiffen 
Herr Gaſt finger mir ein liedlein, 
Gefelt es dan den leutten wol 
So glaubt auch ficherlich fuͤrwar 


NReichlich ich euch begaben fol. 


30. 


Ein Tanges fchwelnen hab ich bedacht, 
So will ich aber fingen als «ec, 

Darzu haben mich die fchön Frawen hracht, 
Die mögen mir wol helfen mer: 

So pit ich dich du junger Man 
Reih mich am der alten Brautt 

Und fchlach mir deiner Lautten am. 


3, 


Was ich ſchaff fo bin ich alt, 
Davon fo Funger fo nit will 
Das mir mein Bart ift fo graw geſtalt 
Das ſy ain Zungen baben wil, _, 
Bor was ich Herr num bin ich Knecht, 
Des iſt mir auf diefer Hochzeyt 
Hin alte fchüfel worden recht. 


32, 
Ds die Frame num das erbört, 
Berrübt waren Ir augen Klar 
Zu Handt ain Guldin Becher zart 
Den fezt fü dem Bilgram dar, 
Darein ſchenckht man den Klaren wein, 
Darein der Edel Möringer 


Won rottem Gold fende fein fingerkcin *) 
*) Ming. 
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Dog zoch er ab von feiner Hände 
Eß mas lauter und auch Klar 
Alles fein layd wolt ſich wende, 
und was ich fing , das ift war, 
Er warff es in den Becher dratt 
Damit Im fein allerlichfte Fraw 
Zum erſtenmal gemähelt wardt. 


34, 
Er ſprach Weinſchenk trautter Geſell! 


Du allerliebſter Diener mein! F 


Wiltu thun und was ich wil 
So trag das-flr die Frawen deitt 
ch gelob dir nun ficherfih 
Mürt mein Ding nummer beffer, 
Wol wil ich dich machen reich : 


35, 


Ya forach der Weinfchendh tugentlich 
“ 3a lieber Bilgram allzu bandt : 
Er trug In für die Frauwen reich 
Er gab Ir den Becher in die handt. 
uUch Frame lichte Frame fein 
Daß laſſet euch mit verfchmachen 
Es sender euch der Bilgerein. 


36. 


Do des Edien Ritters Frawe 
Das Fingerkein im Becher Tab 
Ey begunt es eben zu ſchawen, 
Nun maͤgt Ir boͤren, wie ſy ſprach 
Mein Here der Moͤringer iſt bie, 
Auffſtund die Fraw gar zichticklich 
Und füͤel für In auff Ir Knuͤce. 
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37. 


Seyt mir willkum mein lieber Herr, 
Wan Ir ſeyt alles laydes voll, 
Wo ſeyt Ir geweſen ſo lang und ferr 

Fr ſoͤllent euch gehaben wol ; 
Laſſet euer trauren ſeyn 

Und gedenckt euch Kayens laydes, 
Noch. Hab ich die cere mein. 


38. 


Die hab ich gehalten alfe veſt 
Edler Herr gar ſicherlich/ 

Das duͤnckt mich das allerbeſt. * 
Auch Danck ich Gott vom Himmelreich 
Ob ich wol Unrecht Hab gerhan Ti. 

Zerbrochen mein freintlich geluͤpt 
Da folt Ir mich vermauren fan. 


39, 


Do dem Yungen Herren von Niffen 
Die Abentheur ward bekannt, 
Au fein Freud ward Im entſchliffen 
Er gieng da er fein herren fandt. 
Herre liebſter Herre mein 
Gebrochen hab ich trew und ayd 
Darum fchlacht mir ab das Haubt mein 


40, 


Do fprach der Edel Möringer 

Herr von Niffen es ſoll nit ſeyn, 
Bergeſt ain tayl der euern ſchwer 

Und habt euch die Tochter mein. 
Und laſſet mir die alten braut, 

Mit der kann ich mich mol verrichten 
ch wil Fr felber peren Ir Hawt. 


Graf Möringer von Merftetten vermäblte 1154 feine Erbtodter am Berthold von Neuffen. 
©. Vereinigung des baleriſchen Staats, von Karl v. Lang ©. 161. 
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Befonntmahbungenm 

In Folge boͤchſten Reftripts des Königl, General +, Kommifariars und Finanz » Direktion des 
Iuerireiſes dd. Kempten den 19. dich ſou won dem dahler vorrätbigen Magazinspaber 80 Schäf 
fel durch öffentliche Verſteigerung an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 

Das hicſige Landgericht wird diefe Verſteigerung Montag den 5. kuͤnftigen Monats Septem⸗ 
ber anf dem Schloſſe dahier in der Brühe um 9 Uhr vornehmen, und Kader aumit fümmtliche ' 
Kaufsliebbaber hiczu ein, 

Oberdorf, am 22, Auguft 1814. Königlich Baterifches Landgericht. Gramm; 
Te TER TEEN EL SER EN EBEN EHE — — — 


Bermög böchften Auftrages der koͤnigl. baierifchen Finanz» Direktion des Fer » Kreifes vom 
14ten v. M. Nro. 5446, werden von dem fönlgl, Rentamte Sonthofen am 28ten fünftigen Monaths 
September Vormittags 9 Uhr, in der Rentamts-Kanzley, die unten beſchriebenen Grundſtuͤcke im 
Wege öffentlicher Verfteigerung, und unter Vorbehalt allerböchfter Genehmigung, nach den im Re⸗ 
gierungsblatte vom Jahre 1811 enthaltenen Beflimmungen, als freyes Eigenthum verfauft. 

Funden hiemit in⸗ und auswärtige Kaufsliebhaber ja diefer Verſteigerung eingeladen werden, 
bat man bier nur noch zu bemerken, dag die Kaufsbedingungen am Steigerungs » Tage oͤffeutlich 
bekannt gemacht werden, und dag ſich auswärtige Kaufslichhaber mir obrigkeitkichen Wermögengs 
Zeugniſſen auszumweifen Ir 

Belhreibung der Berkaufs⸗Objekte. 
I. Im Steuerdiſtrilt Sonthofen. 
A. In * Sonthofer ⸗Marltfur: E 
Der Laufader im Mag 9 Vlertl Saat, 359 Schuh. 
Der Gottessoder Steinader 10 Viertl Saat, 169 Schub, 
Der feine Laufader 5 Viertl Saat, 15 Schub. 
Der große Straftenader 5 Viertl Saat, 359 Schuß. 
Der fleine Strafienader 3 Biertl Saat, 26 Schup. 
Der Blhlacker 3 Vlertl Saat, 227 Eat 
Der Bueracker 5 Viertl Saat, 216 Schub. 
= rg ausschließlich des —** des Gerichtsdieners noch 3 Viertl 
aat haltend 
Der Krautgarten bey der Schiefhütte, 362 Schuh. 
Die Gerber Wiege. 
Das Stangen Wicsle, 
Das Mörgel Wieste. j 
13.) Das Winfel Wicste, 2 
der Berabofer » Flur. 
44.) Die obere, und mittere Au, 1 —* 9 Biertl Saat, 49 Schuh. 
15.) Die untere Au, 5 Viertl Saat, 34 Schub. 
416.) - Der Defchbachader 1 Jauchert, 10 — Saat. 
17.) Das Grafenängerle 8 Viertl Saat, 3 Schuh. 
43.) Der Birler 4 Yauchert, 26 a 
419.) Das Ragleraͤckerle 3 Vier! Saat, 34 Schuh. 
20.) Der Mägels Anger 8 Viertl Saat, 8 Schub. 
21.) Der Breitenader 1 Jauchert, 6 Biertl Saat, 6 Schuh: 
nl. = Steuer s Diſtritt Hindelang. 
22.) Die Oeſchbachwieslen zufammen. 
+ m — „Diſtrikt Schöllang. 
23.) 11 Waiden auf der Gutenalp. 
IV. Im Steuer-Diſtrikte Oberſiorf. 
24.) 21 Waiden in der Alp Schlappold. 
25.) 7 Waiden in der Alp Taufersberg. 
Sonthofen am 24. Aug. 1814, Königl, baier, Rentamt. Meſmer, Rentbeamter 


en wa De 
VLLUSU 


die jede — 
Dec! — 
—— —h 


* 
— 
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Gantit-Edikt. 

Die hieſige Kaufmanns Wittwe, Katharina Schmied, bat als Innhaberinn der Johann 
Schmiediſchen Handlung "dabier, bey unterzeichneter koͤnigl. ZJufig » Behörde ihre Zaplungsuns 
fähigkeit angezeigt, und um gantrechtliche Einfchreitung gebeten. 

Diefem zu Folge werden nun diejenigen, welche aus was immer für einem rechtlichen 
Grunde an obige Kaufmanns Wittwe, oder die Johann Schmiedifche Handlung Anfpruch zu 
machen haben, hiemit vorgeladen, an den unten beflimmten Ganttägen entweder in Verſon oder 
durch hinreichend bevollmächtigte Anwaͤlde bey Wermeidung des gefeklichen Ansfchlufes zu er⸗ 
fcheinen , die Ganttäge find: . 

1. der Adte September laufenden Jahrs ad liquidandum, und zum Verſuche einer * 

lichen Behandlung, 

N. ver 131e Oltober laufenden Jahrs ad excipiendum, 

I. der 14te Movember lauſenden Jahrg ad replicandum , und 

IV. Der 28te Movember memlichen Jahrs ad duplicandum. 

Kempten den 2ten Auguſt 1814, 


Königfiches baierifches Stadtgericht, 
In Abweſenheit des Föniglichen Stadtgerichts Vorſtandes. 
Freyherr von Staader, I. Aſſeſſor. 
von Frohn. 
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Sorladundg. 
Michael Schaffenroth, Sohn des Johann Schaffenrotb Krämers aus der ehemaligen Reichs⸗ 


ſtadt Kempten, gebohren den Iren März 1745 hat die Handlung erlernt, und if als Handlungs⸗ 
Eomis auf Reifen gegangen. Derfeibe iſt aber fchon über 40 Fahre aͤbweſend, ohne daß man von 
ihm ſeit diefer Zeit eine Nachricht erhalten; es iſt micht einmahl befaunt, wo er fich zum legten 
Maple aufgehalten bat. Seine Verwandte halten daher feinen Tod für gewiß, und haben um 
Ausfolglafung des obngefähr im 6000 ſl. in Staaspapieren beftchenden Bermögens die Bitte ges 
ſſellt. Es wird daher befagter Michael Schaffenroth, oder feine ebeliche Descendenz biemit aufs 
gefordert, bis zum Iten März 1815 fich um fo gewißer bierorts gu melden, umd gebörig zu legi⸗ 
timiren , als außer deſſen feinen nächften Anvermandten das Vermögen ohne Eaution eingebändige 


werden wuͤrde. 
Kempten den Iten Anguft 1814. 
Königlichen baieriſches Stadtgericht. Lit. Keller ga ————— 
von opN. 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 





Freelligenz Blatt des Iller⸗hireiſes. 


XXXVI. Stil. Kempten, Dienſtag den sten September 1814. 





Yufträge 


an 
fämmtliche koͤnigliche Polizey⸗Be— 
börden des Iller⸗Kreiſes. 


¶ Den Transport der Vaganten betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem Com⸗ 
mando der Gensd'armerie allergnaͤdigſt anzu⸗ 
befehlen geruht, daß wenn Allerhoͤchſtdieſelben 
die Gensd'armerie nur Aushilfsweife 
sum Transporte der Vaganten vers 
wendet wiſſen wollen, hieraus moch nicht Die 
Befugniß der Stationd » Kommandanten ab⸗ 
geleitet werden koͤnne, den koͤnigl. Landge⸗ 
richten diefe Dienfle eigenmächtig zu ver⸗ 
weigern, indem ed diefen zufommen muß, 
zu beurthellen, ob die Gerichtödiener, und 
ihre Knechte in vorkommenden Fällen einer 
Aushilfe bedürfen oder nicht, wogegen die 
einfhlägigen Offieiere darüber zu wachen 
haben, daß die Verwendung der Gensd’armen 


gm dieſem Dienfe nicht unnoͤthiger Weile 


requiriret werden. 
Kempten den 27ten Auguſt 1814, 


Königliches General» Kommiffariat des 
Aller » Kreifes. 
von Stihaner. 
Admus, 


yn 
ſaͤmmtliche Fönigliche Bolizen Kom 
miffariate, Rand » Herrfhafte 
und Unter » Gerichte des Iller⸗ 
Kreifes. 


— — — — — 
Entlaſſung bey den freymwilligen Corps betreffend.) 


Im Rahmen Sr. Majeftät des Königs. 

Die koͤnigl. Behörde werben hiermit 
angewiefen, wegen Entlafung der Soldaten 
bey den freywilligen Hufaren » und Jaͤger⸗ 
Corps ſich nicht an die Megiments- oder Ba⸗ 
taillons · Commandanten zu wenden, fondern 
nad den Borfchriften des Conſcriptions⸗ Ges 
ſetzes das Formular Ziffer 36 anzuwenden , 


(52) 
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und der unterfertigten Stelle zur Befoͤrde⸗ 
rung vorzulegen. — 

Kempten den 27ten Auguſt 1814. 
Königlihes Generals Kommiffariat des 
Iller » Kreifes. 
von Stihaner, 

Acmus. 





A n 
alle koͤniglichen Polizey⸗-Kommifſ— 
fariate, Herrſchafts und Unter 
Berichte des Fllen» Kreifes, 





„ (Geld » und Naturaliens Rechnungen der Marfchs 


Stationen des Fller » Kreifes betreffend. ) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bey dem Durchmarſche der Truppen durch 
alle Theile des Kreiſes in dem Laufe des 
Etats⸗Jahres haben ſich mehrere Naturallen⸗ 
und Geldausgaben ergeben, woruͤber eigene 
Rechnungen geſtellt werden muͤſſen. — 


Nur wenige Aemter haben in dem ver— 
flofenen Quartal die Regie: Rechnungen vors 
gelegt die meiſten ſtehen damit im Ruͤckſtande, 
und werden hlemit augewleſen, mit dem 
Schtufe des: Kats- Zahres: 


a) Eine Geldrehnung nach der In— 
firuction zur Anfertigung der Kriegs» Con 
currenz» Caſſa⸗Rechnung vom Tten Sept. 
4810, wie es bey Anfertigung der Stationd 
Cafa » Geldrechnungen für 1809/10 dag 
erſtemahl geſchah, und 


— 
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b) eine Natural: Rechnung nach gleicher 
Inſtruction über ale Abgaben an fremde 
Truppen oder auch am andere Marſch⸗Statio⸗ 
nen für gleichen Zeitraum zu flellen, und im 
dem Laufe des Monaths October gehörig 
belegt einzufenden. 

Die an die Quartier: Träger bereits bes 
sahlten Vergütungen kommen gleichfalls in 
die Geldrehnung und die Zahlung muß 
nachgewiefen werden. — 

Saͤmmtliche Behörden Haben fih genan 
an den Termin zu halten, und fie müfen 
fih’5 zuſchreiben, wenn die Rechnungen, ohne 
daß zuvor ein weiterer Termin bewilligt 
würde, auf. Koften des ſaͤumigen Amtes abs 
gehohlt werden. — 

‚Kempten dem ten September 1814, 
Königlipes General» Kommiffariat bes 

Iller » Kreifes, 
von Stihaner. 
Aomus. 


Bekanntmachung. 








(Meilenſabi der Entfernungsſtrecken zwiſchen 
der Kreis » Hauptfiadt Kempten, und den 
Aemterſitzen im Iller⸗Kreiſe betreffend. ) 


Im Nahmen Sr. Vrajeftät des Könige. - 

Nachtraͤglich zur diesfeitigen Bekanntma⸗ 
hung vom 3iten März I. J. im gegenwaͤr⸗ 
tigen Kreis» Futeligenzblatte , Stuͤck XIV. 
Seite 345. rubrisieten Betreffes wird, hin⸗ 
fichtlich der dort angegebenen - Kintfernungde 
Streden von der Kreishauptfiadt Kempten 
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sach Oberdorf und Schongau bemerkt, daß 
ſolche Streden zu 5 md 7 Meilen nad 
der Landftraffe berechnet wurden, daß 
Dingegen die Entfernung aufder Bicinak 
GStraffe von Kempten nach Oberdorf nur 
33 Meilen, und von Kempten nach Schon: 
Bau 6 Meilen betrage. 

Diefes wird mit dem Benfake befannt 
gemacht, daß Die dießfallſigen Koſtenauf⸗ 
rechnungen nad der Entfernungsitrede auf 
der kuͤrzern Dieinal » Strafe zu gefchehen 
haben. — 

Kempten den 3oten Auguſt 1814. 


Königliche Finanz » Direktion des 
Fler » Kveifes, 


von Tfchiderer. 
ger. Heydolf. 





An 
die ſaͤmmtl. Fönigl. PURE? 
im Iller⸗Kreiſe. 





(Dienftreifen der Landrichter, Landgerichtss N 
fiforen und Aftuaren betreffend.) 


Im Rahmen Sr. Majeftät des Königs, 

In Folge einer von dem königlichen 
oberfien Rechnungshofe erhaltenen allerhoͤch⸗ 
fin Weifung vom 23ten d. M. Hat die 
unterzeichnete Stelle bey der Revifion land» 


gerichtlicher Koflenverzeichnife jedem Miß⸗ 


brauche in Hebertragung der landgerichtlichen 
Dienfreifen an Afeforen und Aktuaren, und 
In Aufrechnung dießfallſiger Koften zu begeg⸗ 
nen, und eben darum firenge anf die beſte⸗ 
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bende und unterm AGten d. M. ermeuerte 
allerhoͤchſte Vorſchrift zu Halten, daß den 
Töniglichen Zandrichtern nur in unverſchleb⸗ 
lien Fällen, und wenn fie wirklich vers» 
hindert find, irgend eine Gefchäftsreife ſelbſt 
zu verrichten, geſtattet iſt, folche Reiſen 
durch einen Aſſeſſor oder Aktuar gegen 
Bezug der normalmaͤßigen Diäten vornehmen 
zu laſſen, und daß im derley Faͤllen die 
Urſache, aus welchen ein Landrichter au der 
Selbftvornahme der Gefchäftsreife verhindert 
war, legal, das iſt, mittel Angabe der 
Krankheitsumftände, oder Abwefenheit, oder 
eines befondern nicht zu unterbrechenden Ge 
ſchaͤftes nachgewiefen werden muß. 

Eine Ausnahme von diefer Nachweiſung 
darf nur in Kriminal » Lnterfuchungsfachen 
aus dem Grunde Bla greifen, weit: die 
koͤnigl. Laudrichter nicht immer ſelbſt ale 
Unterfuchungen führen koͤnnen, und fie Ges 
fugt find, ſolche einem Aſſeſſor oder Altuar 
zu übertragen, welcher. aber fodann, wie es 
die Kriminal⸗Gerichtspflege erfordert, auch 
alle Gefchäfte und folglich auch die hiezu nö» 
thigen Reifen zu beforgen hat. 

Dan erinnert daher fünmtliche eönigl, 
Landgerichte des Iller⸗Kreiſes die Befug— 
niſſe in Uebertragung der Dienſtreiſen an 
Aſſeſſoren oder Altuare nicht zu uͤberſchreiten, 
und zugleich me die vorgeſchriebene Nach) 
weifung des Nothfalles der Hebertragung zus 
unterlaſſen. — 

Uebrigens iſt auch in fo einem Falle je 
des Mahl die Entfernungeſtrecke des Amt⸗ 


Sites vom Orte, wohin ein Aſeeſſor oder 
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Altuar abaeordnet werben mußte, dem Diaͤ⸗ 
tenverzeichniffe anzufertigen, und landgericht⸗ 
lich zu beftätigen. — 
Kempten den 3iten Auguſt 1814. 
Königliche Finanz » Direktion des 
| Iller » Kreifes, 


von Tfchiderer, Finanzdirektor, 
Let, Heydolf. 








An 
die Töniglihen allgemeinen Stif 
tungs- Abminifirationen des ee 
ee 





(Die Vorlage der von Zeit zu Zeit ansgefertigt 
werdenden Stiftungs » Obligationen betreff.) 


Im Nahmen Sr. Majeftät des Könige, 


Durch die hoͤchſte Entfchliefung vom sten 
Dez. 1814, die Aetiv⸗Anlehen der Stiftungen 
betreffend, (Kreis » Sntelligenz» Blatt Seite 
764 — 766) wurde die allgemeine Wei 
fung erlafen, daf von den koͤnigl. allgemeinen 
Stiftungs » Adminiftrationen die für Stif 
tungsanleiben gerichtlich ausgeſtellten Ob⸗ 
ligationen mit Belegen alle halbe Jahre im 
Origlnal zur Einfiht und Prüfung ander 
eingefendet werden follen. 


Diefrlden werden erinnert, diefe Wei- 


fungen genauer als bisher für die Zukunft 
un befolgen, und die nuterlaffenen Borlagen 
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‚binnen 4 Wochen bey Vermeidung der Er 


eution zu bewirken. — 
Kempten den 3oten Auguſt 1814. 
Kimigliches General » Kommiffariat des 
Aller » Kreifes, j 
Als Kreis » Adminiſtration der Stiftungen 
und Kommunen. 
von Stichaner. 
Seel 


Bekanntmachung 





an 

fammtliche Föniglihe Pollzey⸗Un— 
terbebörden und Gerichtd > Merzte 
des Iller-Kreiſes. 


— — — — — 
x. (Sebammenweſen betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 

Da die unterzeichnete Stelle im Begriffe 
iſt, die Einleitung zur Erſetzung der abgaͤn⸗ 
Higen Hebammen des Fler » Kreifes gu treffen; 
fo ergehet hiemit an alle Polizey⸗Unterbe⸗ 
hörden und Berichts » Mergte dieſes Krelſes 
der Auftrag , im Vereine binnen 8 Tagen vom 
Empfange dieß jene Bezirke berichtlich ans 
zuzeigen, wo die Anfellung einer Hebamme 
ein dergeſtallt dringendes Beduͤrſniß If, 
daß es nicht verfchoben werden kann; auch 
jene Indwiduen vorzufchlagen, welche zum 
Empfange. des Hebammenunterrichtes geſehh⸗ 
lich beeigenfchaftet find. Das weitere fi 
auf diefen Gegenfland Beziehende wird den 
befagten koͤnigl. Polizey⸗ Unterbehoͤrden und 
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Gerichts » Herzten fogleich nach dem Empfange 
der anbefohlenen Berichte eröffnet werden. 
Kempten den 2tem September 1514. 


Königliche General» Kommiffarlat des 
ler » Kreifes. 


von Stihaner. 
Asmus. 


An 
die koͤniglichen Bolizey-und Schul 
Behörden des Fller » Kreifes. 


(Fnduftrie » Gärten betreffend. ) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Es if zur Anzelge gekommen, daß for 
gar Schullehrer den fchönen Zweck, welchen 
man mit Zutheilung von Gruͤnden zum Be⸗ 
hufe der Induſtrie, insbeſondere der Obſt⸗ 
Baum » Cultur und des Gemuͤſebaues er⸗ 
reichen wollte, auf eine einennügige Weile 
vereiteln, indem fie diefem Zweige der Bolt 
Schule ganz und gar Feine Aufmerkfamteit 
ſchenken, und den Schulgarten nur einſeltig 
als ein Stud ihrer Haushaltung behandeln, 

Da man Diefes durchaus nicht dulden 
kann, fo trägt man den Föniglichen Schul 
Juſpectoren und Polizep- Behörden anf, die 
fern Gegenftande, gleichfalls ihre Sorgfalt zu 
weiben, und folge Individuen, welde fich 
noch ferner eine ſolche BVernachläßigung zu 
Schulden kommen Hafen, nahmhaft zu 
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machen, um darnach die geeigneten ſtrengen 
Maßregeln eintreten zu laſſen. 
Kempten dei 2ten September 1844, 


Köntgliches General » Kommiffariat des 
Iller⸗Kreiſes. 


von Stichaner. 
Asmus. 





An 
faͤmmtliche koͤnigliche Stiftunge⸗ 
Adminiftrationen des Iller— 
Kreifes, 


(Stipendien betrefiend. ) 


Km Rahmen Sr. Majeftät des Könige. 

Man findet fi bewogen, den Löniglichen 
Stiftungs »Adminiffrationen des Iller⸗Kreiſes 
den Auftrag zu wiederhohlen, keinem Stil» 
pendiaten, welcher nicht gegen Ende des Etatds 
Jahres das Gertificat der gefchehenen Be 
fättigung im Fortgenuffe des früher verlie⸗ 
benen Stipendiums vorweifen Tann, den 
Stipendien » Betrag zu bezahlen. 


* Kempten den’ 29ten Auguſt 1814. 


Königliches Generals» Kommiffariat des 
Iller » Kreifes, 


von Stihanen 


Asmus. 
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An a 
die königlichen Bolizey+ Behörden 
und Schul⸗Inſpektionen des IL 
ler» Kreifes. 





(Sommerſchulen betreffend, ) 











Im Rahmen Zr. Majeſtaͤt des Könige, 


Der Unterricht in den Wintermonatben ; 
wenn er den gansen Sommer hindurch ums 
terbrochen wird, kann nur fehr geringen Aus 
ten und in feinem Falle die Frucht ge 
währen, die der fortgefehte, an einander ges 
ſchloſſene Unterricht gewährt. 

Darum lag es der. Kreisiielle daran, auf 
Sommerfchulen zu dringen, und den Ber 
börden ernfllichft einsufcbärien, die Sommers 
Schulen dort, wo fie fonft gehalten wurden, 
insbefondere in Städten und Fleden auf das 
pünftlichfte forthaften zu laſſen, in Drten, 
wo die-Einführumg möglich, fie zu beginnen, 
und endlich in folchen Orten, wo deren 
vollſtaͤndige Einführung wenigſtens zur Zeit 
noch wirklichen Hindernifen umterlient, Sur⸗ 
rogate zu gründen, Durch die wenigſtens 
ein wochentlicher Unterricht von 5 Stunden, 
wovon 4 dem Religions-Unterrichte gewiedmet 
werden muͤſſen, flatt: finden fol.‘ 

Er wurde hiebey die Aufmertfamkeit auch 
noch ganz befonders auf je Kinder ausge 
dehnt, welche fich in den Sommer-Monathen 
zur Biehhut begeben. 

Inpwiſchen wird aber mißfaͤlligſt wahr 
genommen, dad diefer fehr wichtige Gegen» 
kand nicht überall die aehörige Ruͤckſicht und 
den erforderlichen Nahdruf gefunden, oder 
felidem wieder verlohren babe, und daß ind» 
befondere Schullehrer unter dem Vorwande, 
die Zahl der Kinder fen gar zu ein, einen 
Unterricht ertheilt Haben, j 

Man findet fich daher bewogen, die fruͤ⸗ 
dere Vorſchriften in Erinnerung au bringen, 
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und die Behörden über deren Vollzug ver⸗ 


antwortlid zu machen. 

Kempten den 3iten Auguſt 1514. 
Königliches General » Kommiffariat dee 
ler » Kreifeg, 
von Stidaner. 

Usmus. 
KEITEN ERDE —————— — 


An 
ſaͤmmtliche koͤnigliche Polizey-Be— 
hörden Des Iller-Kreiſes. 





(Einen vorläufigen Beytrag zu den Beduͤrfniſſer 
der Brandafjerurang: Antialt für das Jahr 
' 4812/13 betreffend. ) 


Im Nahmen Er. Diajeftät des Koͤnias. 
Die Fonialidıen PBolisey» Behörden erhal 
ten biemit auf den Grund des im koͤnigl. 
Reaierungs - Blatte Stuͤck Lili. dieſes Fahre 
enthaltenen Ausſchreibens den Auftrag, zur 
verläßig in Zeit 14 Tagen, die aus mache 
flebender Tabelle erfichtlichen vorläufigen 
Brandaſſecuranz⸗Beytraͤge für 1812/13 zu 
erheben, und bis zum Eintreffen der befon: 
ders demnaͤchſt ergebenden Entſchaͤdigungs⸗ 
Anweifungen in Berwahrung zu nehmen. 
Die Erhebung geſchieht nah den Bes 
flimmungen der allgemeinen Brandverfiche, 
rungsorduung Art. 22, fo wie nach den 
fpeziellen Weifungen „der ergänzenden Inſtruc⸗ 
tion $. 11. umd iſt durch eigene hieher zw 
erſtattende Anzeige nach 14 Tagen nachzuweiſen. 
Was die detaillirte Brandaſſecuranz ⸗ Rede 
nung betrifft, ſo wird ſolche demnaͤchſt nach⸗ 


— — 


folgen. 


Kempten den aAten September 1514. 
Königliches General» Kommiffariat des 
Fler » Kreifes, 2 
von Stichaner. 
A⸗mud. 


751. — 752 

ueberſicht 

der von nachſtehenden Polijey ⸗· Behörden für das Brand » Aſſecuranz⸗-Jahr 1812/13 
zu erbebenden Beytraͤge zu 3 tr. von 100 fl, — 









































Affeenrang» Capitals⸗ 
Summe am Schluffe 
des Jahrs 1812/13, 


Bolizeys Behörden 
nebſt inklavirten 
Patrimonial-Gerichten. 





Beytrag 
zu 3 kr. 
per 400 ſ. — 

















| Polizey-Komiſſariate. n 

1. Kempten . er Tr Re } 4,131,310 

2 Lindau ” * ” * * * + * * * 537,930 

3. Memmingen. » 2 2 ee 0 + 1,319,390 

Landgerichte. 
4. Babenhauſen ————— 1::694,905 ⸗ 
5, Bregenz .. he Teer 4,076,300 I? 
6. | Bundle » eo 0 0 0 0000. ‚ 600,050 2 
pP Dornbirn * * . + * - „. + [3 4,0238,350 23 z 
8, Feldkirch —2 928,200 ® 
9, Fuͤſſen . er 0 8 ee U 0 ee 4,227,325 3 
iv. Geiuenbah - oo oo 0 0 0 0 0.» 41,513,290 3 
4 1 * Illertiſſen 3— [3 * [3 [3 [3 * * [3 603,6 50 2 
12, Immenſtadt . * * * . . ” * u 642.400 ® 
43. | Innerbregenzerwald. 2 0 0% 768 750 2 
414. | Kaufbeuen - «2 0 00. 634,560 3 
35: | Kempten. 4,142,805 571 1241» 
416, Lindau * “ ” * . + .. 0 s 551,770 275 53 “ 
14T. Mindelheim [7 * + * * [} * + * 933,400 466 42 s 
18, Montaſn 258,250 129 712 
49. Oberdorf - 0 + 0.0 0 2° 706,730 353 1221» 
20. Oberguͤnzburg..... 522,970 411 120|% 
21. Ditobeurel: > 0-0 0.0 e 2,070,070 1035 2|l* 
22, 1 ee a 245,490 122 4418 
23, Roggenburg..4 677,900 335 1571» 
24, Schon » ı 2: 0 0.0... 1,552,270 7A |» 
25. Sonnenbitd . » < 2 2 008 >» 558,560 279 1613 
26, Sonthoͤfen. 2 02. TT1,480 . 2 
27. Schwabmuͤnchen. — 1,346,350 2 
23. TRUE = tie ae 892,060 3 
29, Ts 4*4 750,520 2 
30, Weiler * . + .. + * * . + ‚045,055 5 
Mediat⸗-Gerichte. 

31. Burbeim * * * . - * + * ‘+ ® 84,480 2 
32, Eule » oo 1 00 0 8° 35,820 2 
33, Suak „1 01 0... + 213,080 3 
34. | Thanndaufen 2 nee 107,980 2 
35. Weiſſenhorn.. La: 590,610 4 





Summe. 28,094060 


0 


14,047 | 13 
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Bekaununtmachung. 
Bon dem koͤniglichen General⸗Kommiſſariat des Main⸗Kreiſes iſt die unterfertigte Behoͤrde 
beauftragt, die dem Main⸗Kreiſe aus dem hieſigen koͤniglichen Haupt⸗Magazin zulommenden 
925 Schaͤffel Roggen, dann 
420 Schaͤffel Waigen 
im Wege der öffentlichen Verfteigerung an den Meiſtbiethenden zu verkaufen. 


Dit Berfieigerung geſchieht Dienkags den 13ten September I, I. in dem Bureau des konigl. 
Bolizen: Kommiffariars allpier, 


Zur weitern Nachricht dient, daf € 
. 4) biefes Geitreid in Säden zu 312 baieriſchen Metzen, und alfo der Roggen in 1585 Säden, 
und der Waitzen in 720 Säden ohne fernere Abmeſſung abgegeben wird, daf 
2) ij dem Kaufultigen frey ſtehe, fich durch Oeffnung einer angemefienen Zahl Säde von der 
Beschaffenheit des Gerreides und von dem richtigen Gehalte des Maßes zu überzeugen, dag 
3) die Ratififation des Verkaufs dem königlichen General » Kommiffariat des Fler » Kreifed 
vorbehalten bleibe, die jedoch in 2 Tagen erfolgen kann, und dag endlich . 
4) die baare Berablung bey der Abführung des Säde,- die binnen-8 Tagen vollzogen ſeyn 
muß, Zug für Zug zu leiften if. ee ie 3* 
mmingen den — we —— ” * — 
niglich baleriſche 2» Kommifariat.: - - 
— 3Dilg, Bolizey » Kommiffair, 





GantEdikt. 
Die hieſige Kaufmanns Wittwe, Katharina Schmied, bat als Junhaberinn der Johann 


Schmiediſchen Handlung dahier, bey ‚unterzeichneter koͤnigl. Yulig +» Behörde ihre Zahlungsun⸗ 
faͤhigleit angezeigt, und um gantrechtliche Einſchreitung gebeten. 

Dieſem zu Folge werden nun diejenigen, welche aus mas immer für einem rechtlichen 
Grunde an obige Kaufmanns Witwe, eder die Johann Schmiedifche Handlung Anſpruch zu 
machen haben, biemit vorgeladen, am den unten beftimmten Ganttägen entweder in Perfon oder 
durch binreichend bevolmächtigte Anwälde bey Vermeidung des gefeglichen Ausſchluſſes zu er⸗ 
fcheinen , die Ganttäge find: 

1. der Adte September laufenden Jahrs ad liquidandum, und zum Verfuche einer guͤt⸗ 

lichen Behandlung, 
- I. der 13te Oftober faufenden Jahrs ad excipiendum, 
U. der Adte Movember laufenden Jahrs ad replicandum , und 
IV. der 28te November nemlichen Jahrg ad duplicandum, 
Kempten den 2ten Auguſt 1814. 


Königliches baierifches Stadtgericht. 
In Abweſenheit des Föniglichen Stadtgerichts Vorſtandes. 
Freyherr von Staader, I. Aſſeſſor. 
son Frohn. 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


| Jutellgen⸗ Blatt des Fler— Areiſes. 





xxxvm exit. Kenptin;, Dienftag den ı3ten Eoptander 1814. 





unftrige 


ang m 
wie toͤniglichen baleriſchen allge⸗ 
meinen Stiftungs⸗Adminiſtra— 


tionen des Iller⸗Kreiſes. 

FFIR LE TOP Cie — 
Die Tar s und Stempelfrenbeit der Ber 
tigleltoſtiftungen betreffend.) : 


Im Rahmen Sr, Majeftät des Königs, 
- Den Tönigl. balerifchen Stiftungs + Ad 
miniftrationen des Fler» Kreifes wird: bie 
durch zur Wiſſenſchaft eröffnet, Daß zu Folge 
eines allerhoͤchſten Minifterial » Stiftungs:Set, 
tiong » Befchlußes vom 19ten vorigen Monaths 
den Wohlthätigfelts » Stiftungen weder in 
nicht comtentiofen, noch in contentiofen Der» 
bandlungen eine Tor» und Stempel: Frepheit 
zuſtehe. — 
Kempten den 6ten September 1814. 
Königtihes General, Komimiffariat des 
tler » KRreifes, 
als Kreis » Aominifiratien der - Stiftungen 
und Communen. 


von Stichaner. 
Seel. 


ſaͤmmtliche koͤnigliche Stiftungs⸗ 
und Communal-Adminiſtrationen 
des Iller-Kreiſes. 


— von Errichtung der Kaufsbriefe 
betreffend, ) 


— — — 


Im Nahmen Sr. Majeftdt des Könige, 

Sämmtlichen Föniglichen GStiftungs » und 
Communal⸗ Adminiſtrationen des Fler Kreis 
fe wird Hiemit ein Extract der wegen Eins 
helſchung der Taxen bey Errichtung der Kauf 
briefe über veräußerte Stiftungs und Com⸗ 
munal⸗ Realitäten unterm 24ten Auguſt d. %. 
erledigten allerhoͤchſten Entfchliegung zur 
Wiſſenſchaft und genauen Darnachachtung 
befannt gemacht, — 

Kempten den ten September 1514. 
Königliche Beneral » Rommiffariat des 
Iller-Kreiſes, 

Als Kreis » Adminiſtrativn der Stiftungen. 
. und Communen. 


von Stihanen 


(53) 
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Ertraret:; 


aus dem allerhoͤchſten Referivte ddo. min⸗ 


chen den 2aten Auguſt 1814 in Betreff 
+ der Taren von Errichtung der, Kaufbriefe 

über veräußerte Stiftungs -und_ Kommunal 

Realitäten. — 

Pals coue ' 
wird. befchloffen wie folgt: 
1L. 
Da die proviſoriſche Taxordnung vom 


sten Oktober 1810 ausdruͤcklich und qus⸗ 


ſchließend für die Verhandlungen der 
nicht contentiofen Gerichtsbarkeit 
erlaſſen ift, fo muß es Als eine ganz unge 
eignete Foderung angefehen werden, wenn 
Stiftungs » oder- Communal⸗ Adminiftrationen, 
neben der im einfchlägigen Reaulative vom 
2Tten März 1809 fefigefeßten Tare für die 
Genehmigung der Verträge, auch noch ‚die 
in der proviſoriſchen Tarorduung vom sten 
Dftober 1310 feſtgeſetzte Tore. für die ge⸗ 
richtliche Protokollirung und Ausfertigung 
von brieflichen Urkunden erhoben haben, — 
II. 

Es darf bey Ausfertigung von Briefen 
über veräußerte Stiftunge oder Communal⸗ 
Realitaͤten von Seite der Adminiſtrativ ⸗Stelien 
durchaus keine andere, als die im Regulativ 
vom 27ten März 1809 beſtimmte Expe⸗ 
ditions⸗Taxe von der Genehmigung der 
Berträge der. verordnungsmäßigen Stempel, 
nd der bey dem Gertchtöftelen zu bezahlende 
Inſeratlons⸗Gebuͤhr gefordert werden. — 

Auf gleiche Weife wird auch bey der 
Ausfertigung von Bachtbriefen verfahren, — 
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—Auftrag 


an 
fümmtliche königliche Bollseys Com 
miffariate, Landgerichte, und Me - 
dDiatgerichte des Zller » Kreifes; 
fo. wie auch an die ehemapligen 
Eöniglichen balerifhen Landge— 
richtedes Borarlbergsinclusive 
Reutte 


(Die Eonferiptiond s Roften der National⸗Garde 
iM. Zu betreffend. ) 


Im Nahmen Sr, Majeftät des Könige, 


Hu Foige * aflerhöchften Keferiptg 
wurde allergnädigft verordnet, daß über die 
ſich ergebenen Koften auf die National»Garde 
MI. Klaffe respec. bderfelben Ausdehnung 
CRanditurm): dann der freyiviligen Corps 
(Randhufaren , Landjaͤger) 'von jeder Com 
feriptiong» Behörde ein Hauptverzeichniß vers 
faßt, und anher eingefellt werden fol. 


Da nun der größte Theil diefer Vchörden 
die dießfallſigen Koſtenverzelchniſſe oder Fehl 
anzeigen mit Ende jeden Quartals bereits zur 
Vorlage brachte, welche man zum Behufe der 
fummarifchen Zufammenitelung aler auf die 
National» Garde III. Klafe erlaufenen Koften 
von. den Übrigen Konferivtiond » Koften: Vers 
seichniffen ausgefchieden und zuruͤdbehalten 
bat, fo werden. fämmtliche: Eonferiptionde 
Behörden angewieſen, über die allenfalls noch 
ruͤdſtaͤndigen derley Koflen die Verjeichniſſe 
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bis laͤngſtens 26ten des laufenden Monaths 
noch anher vorzulegen. | 
Kempten den 10ten September 1814. 
Königlihe Finanz » Direktion des 
Iller » Kreifes, . 
von Tſchiderer, $inanzdireftor, 
Let. Herdolf. 





An die koͤniglichen allgemeinen und Patri⸗ 
monlal · Stiftungse/ dann Communal · Admi · 
niſtrationen des Iller⸗Kreiſes zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Darnachachtung. 


— ——— — — — — — — — 

Meuerliche Eintragung der auf Gütern uͤber⸗ 
sheiniicher Gemeinden radisirten Hypotheken 
betreffend.) 





Königreich DBalierm 
Minifterium des Innern 
Sektion der Siftungen und 

Eommunen, 
an 
das — *— ——— 
riat des Iller-Kreiſes in Kemp— 


ten, 
als 


Kreis» Adminiftration der Stif— 
tungen und Kommunen. 

Der Reglerungsrath Lerfe in Mannheim 

Bat unterm 21ten Juny d. J. die Anzeige 


— — — —— — —— — — 


— 
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gemacht, daß zu Folge eines Dekretes der 


beſtehenden proviſoriſchen Adminiſtratlion die 


bey den Gemeinden jenfeits des Rheins 
nusitehenden Hypotefen » Forderungen bey 
dem Hypotheken: Bureau neuerlich eingetragen 
werden müffen, daß zwar der erfie Termin 
zur Eintragung auf den Aten Zuly d. J. 
gegeben, jedoch deffen Verlängerung zu er» 
warten fey, und daß der Regierungsrath 
Lerfe das Gefchäfl der Eintragung kom⸗ 
miffionsweife übernehmen wol. 

Das General» Kommiffariat wird hievon 
au dem Ende in Kenntniß geſetzt, um die 
Adminiftrationen der etvoa Beiheiligten Stifs 
tungen und Gemeinden gehörig anzu⸗ 
weifen, die Liquidation und intragung 
der befraglichen Forderungen entweder durch 
den Reglerungsrath Lerfe in Mannheim, 
Welcher fih zur Vertretung. des Intereſſe der 


Brivaten gleichfalls. erbothen bat, oder 


durch einen andern vertrauten Agenten rechte 
jeitig beforgen zu laſſen. 
Münden den 12ten Augufl 1814, 


Frepberr von Hartmann. 


In Tegaler Abweſenheit 
des expedirenden Sekretairs 


Haͤlmle. 





| Bevtraͤge für die verwundeten vaterlaͤndiſchen Krieger. 
Aus der Alt» mmd Neuſtadt rn find zu obigem Zwecke neuerdings eingefandt worden: 


28 neue Hemden, 
407 Baar Sof, 


28. Pfunde Eharpien und 
9 Nachtmuͤzen. 
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— 


Mitglieder 
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dee landwirthſchaftlichen Vereins im Iller/Kreiſe für das Jahr ıgı4fız. 
4 Til. Herr Fürft Jugger v. Babenhauſen, 
fönigl. Kronoberfitämmerer, General⸗ 
Major und Kreis-Commandant. 


Tin. Herr Asmus Fönigl. Rentbeamter in 


we 


Immenſtadt. 
Bach koͤnigl. Stiftung » 
ſtrator in Mindelheim. 


Admini⸗ 


— von Bauer koͤnigl. Kreis» Admini⸗ 


ſtrations⸗Rath. 

Bauhof all Rentbeamter im 
Ursberg, 

Bezzenberger Sunneirte in 
Roth. 

Boda, Gaſtwirth in —— 

v. Bohonovsly toͤniglicher Bollep 
Commiſſar in Linden. ' 

vr Braunmihl, toͤnigl. kandrichter 
in Illertiſſen. 

Biechele, Brauverwalter in Groͤ⸗ 
nenbach. 

Becherer, Salzfaltor in. Berwang. 

Freyherr von Bobenhauſen, in 
Memmingen, koͤniglicher Ba— 
taillond » Chef. 

Braun ‚ k. Rentbeamter in Kempten. 


Bundſchue, Profefor an dem E - ‘ 


‚.. Gpmnafium zu Kempten. 


Glarer , Pfarrer in Ottobeuern. 


Dettenhofer, koͤnigl. Hauptmann. 


Dorn, k. Kreiskaffier in Kempten. .. 
Dreer, koͤuigl. Poſthalter in Din © 


delpeim. 


19. 


20 


21 


2* 


23 


24 


zitl. Herr Dürofcher toͤnigi. Rentbe⸗ 


amter in Ottobeuern. 
Erd,” koͤniglicher Landrichter in 
Immenſtadt. 
Eſer, k. Poſtexpeditor in Buchloe. 


dlacho toͤnigl. ls iu 


"Kempten. 
Fuchs, Hofapotheler In Kemptar. 
Graf von Fugger Weiſſenhorn, 

Major und "Bataillon Eher. 
Frech, k. Landrichter in Kaufbeuern. 


. Galwis, Lönigl. Stiftungs⸗Admini⸗ 


firator zu Kempten. 
-Grubery ‚Kaufmann -in Linda. 


v. Gronner, Bataillond » Ehef in 


Kempten. 


"Herbert, grhfich, Baffengeimifcher 


Rentbeamter im Burx heim. 
Henne, k. Landrichter in Kempten. 


Hohenadel, koͤnigl. Revierförfter in 


Ursberg, und BatalllonsChef. 


v. Kolb/k. Poſtmeiſter in Kempten. 


Karrer , Pfarrer in Woringen. 


‚ Kinfelin, koͤnigl. Stiftungs » Ydıni- 


niffrator in Lindau. 


Kraus, Berg: und Hüttenfaftor in 


"Sonthofen, u. vataillons· Chef. 


von Kraft koͤnlgl. Polizeh· Com⸗ 


miffuͤr zu Kempten, 

Keller, koͤnigl. Communal⸗ Amis 
niſtrator in Lindau. 
Raminit, Landwirth zu — 

hofen. 


763 
39 Titl. berr Leixl, koͤnigl. Rentdeamter in Im Laufe des Jahrs 1812/13 find abge· 


40 


52 


BP 


Illertiſſen. 
Lipburger, Prior in Buxheim. 


v. Lupin, k. Oberberg » Commilar 


in Memmingen. 

Mayer v. Schwanen, Kaufmann 
in Memmingen. 

Muͤller, Gemeindevorſteher in 


Kerr. 
Baul, — Rentbeamter in 
Roggenb 
v. Biker , Ghrioph, Großhaͤndler 
in Lindau. 
Ruchte, Pfarrer in Geſtraz. 
Seyler, k. Oberfoͤrſter in Kempten, 
und Bataillons⸗Chef. 
Seewald, k. Batrimonial» Richter 
des koͤnigl. baieriſchen, gräflich 
Zeiliſchen Ortsgerichts Luſtenau 
und Fönial: Bataiſlons Chef. 
Schwarz, koͤnigl. Reutbeamter in 
Memmingen. 
Schill, k. —— in Fuͤſſen. 
Seile, k. Rentbeamter in Buchloe 
Sprengler , Föniglicher Finanzrath. 
v. Stetten, Foniglicher Truchſeß in 
Guggenberg. 


hal, Ban Bataillon + Ebef 


zu Kempte 
v. — Föniat, General Com: 
miſſar des Fler» Kreife; ’ 
von Stoll, zu Wesbach in. Mem⸗ 
mingen, k. Batailons » Chef. 
Freyherr v. Uchtritz, 1. Da und 
Kreis» Fnfpeetor 
Freyherr v. Weſternach, in From - 
burg, Lönigl. Bateiliond „Chef. 
Biedemann , k. Landgerichts: Afleilor 
In Schongau und Bataillons⸗Chef. 


— 
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sangen durch Austritt aus dem Verelne: 


. Berreiter, Landrichter vom Jangtre 


enzer⸗Wald. 
2. — Salzbeamter in Dregeni. 


3. Neiner, Pfarrer zu Hardt. & 
4. Vonier, vormahliger Landammann in 


‚ 5. Linder, vormabliger k. — 


in Lindau. 


Durch Austritt aus dem Kreiſe: 
6. Hopf, koͤnlglicher Rentbeamter ik in 


Weilhelm. 
7. Roc, Lonialicher Oberförfter. dermahi 


in Burglengenfeld. 
8. Graf von Schent, zu Wall als dom 
zilivend in München. 


Vevgetreie⸗ durch Uebertritt in den arub 
1. von Grouner, k. Bataillons » Chef. 


Durch neuen Beytritt: 
Pr v. "Sauer , koͤnigl. Beni SERIE 
Rath zu Kempten. 


3. Boda, Gaſtwirth in Kempten: 
4. Bundſchue, Profeſſor am Lönigl. Sm 
3% as Kewpten. 


5, F —— —** gandricter 


«6. — koͤniglicher Hauptmann. 


7. Erb, k. Landrichter in Immenſtadt.— 
-8; Flacho koͤn. Stadtphyſikus su Kempten. 


9% Kra ft ! koͤnigl. Polizey * Commiſͤr 
‚zu Kempten. — 
10. Muͤller, Gemeindevorſteher in Ebersbach. 


11. Ebriſtoph v. ea Großbändier. zu 


Linda 
‚42, Spengler, Lönfaficher Finanzrati, 


43, Freyherr von Uchtritz, k. Oberfi und 
Kreis» Zufpector, 
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Epfach. 


Das Dorf Epfach reihet ſich rd. 
ſchtlich feiner Antiquitaͤt unter die merfwürs 
digſten Orte des Iller⸗Kreiſes — 


Sehr intereſſante Aufſchluͤſſe daruͤber ſind 
ſchon in Weſtenrieders Beytraͤgen zur vater⸗ 
laͤndiſchen Hiſtorie, Geographie, Statiſtik und 
Laudwirthſchaft IV. Band S. 31. enthalten. 


In den dort eingerüdten Verſuchen über 
die alte Geographie des Lechrains und der 
Kicatier wird zum erfien Mahle die Meynung 
aeäußert, daß das Abodiacum ‚ welches in 
Ptolomaͤus, — in dem Ftinerarium 
und in der Tabula peutingerisna vors 
koͤmmt, fein. anderes: ſey, als das Dorf 
Epfach, welches Im Dittelalter Eptaticum 
geheifen babe. — 


Set dem Jahre 1792 Hat diefer Ge. 


genftand Durch. die fortgefegten Nachfor⸗ 
ſchungen Schon wieder viel mehreres Licht, 
und neue Beflätigung erhalten. — 


Hiezu Kat Mannerts Geſchichte won 
Boivarien fehr vieles beygetragen, da durch 
fie gezeigt worden if, daß zu den Zeiten 
der Könner zwiſchen Saljburg und Kempten 
eine direete Verbindung über Abodiacum 
befanden habe, — 


"Mannert hat zwar die Lage vonAbodiacum, - 


indem er es an den Fuß des Peiſſenberges 


ſetzt, verfehlt, — aber man ſſeht, daß die 
fer gelehrte Mann der Wahrheit durch feine 
Forfhungen fehr nahe kam, fo wenig er 
auch jemahls die Gegend ſelbſt kennen Verne 
lounte. — 


Die peutingerifche Tafel enthaͤlt zwey 
bier einfchlägige roͤmiſche Strafen, — die 
eine von Innsbruck nah Augsburg, 
die andere von Salzburg hab Kempten. 


Natürlich müffen diefe beyden Strafen fich 
an irgend einem Puncte durchfchneiden, und 
man darf muthmafen, daß der Ort, an 
welchem fie fich Frenzen, wegen des Zufams 
menſluſſes des Comerzes umd : der Reifenden 
von Bedeutung geivefen ſeyn muͤſſe. — 


Dem Beobachter muß es auffallen, auf 
beyden Strafen ein und das nämliche Ort 
Abodiacum zu finden, — man wird das 
duch unwillkuͤhrlich auf den Schluß ge 
bracht, daß beyde Strafen an diefem Orte 
fih durchfchnitten haben, — und wirklich 
ik das Dorf Epfach fo gelegen, daß das 
felbe auch zum Bereinigungspunete ” beyden 
Strafen dienen konnte. — 


Diefer Gegenfand. wird noch klaͤrer in, 
die Augen fallen, wenn man die beyden 
Straſſen der pentingerifchen Tafel neben eins 
ander ſtellet: 
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Strafe von Salzburg nad 
Kempten. 

Iuvavo — Salzburg. 

XVI. on 
Artobriga — Zeifendorf. 

XVL : 
Bedaio _ Scon. 

XI, 
Ad-Emum — Bfunzen. 

XX. 
Uunisca — Selfendorf. 

Xu, 
Bratananio — bey Balerbrum und 

XII. Scheftlarn. 
Uruſa — Pael. 

XIII. 
Ahodiaco — Epfach. 

XVIII. 
Eſcone — Schongau. 

xx. 
Campoduno— Kempten. 


Daß die Strafe von Salzburg nad 
Kempten wirklich. über Epfach ging, if 
jegt um fo weniger zu bezweifeln, als. ſich 
diefelbe moch durch den Wald zwifchen Meis 
fing und Epfad unter dem Nahmen der 
Hochſtraße in ganz gerader Nichtung er: 
alten Hat. 


Sie gab dem nahe daran gelegenen Klo: 
ſter Wellobrun im Jahre 753 feine Ent: 
flehung, und kommt auch in deſſen alter 
fler Graͤnzbeſchreibung — unter dem Nahen 
Qilvatica platea vor. — 


Die Meilenzahl zwifihen Campodunum 


and Abodiacnm trift mit der dermaßligen 
Entfernung von Kempten und Epfach übers 
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Straße von Jansbrud nad 


Mugsburg. 

Vetonina — Wiltau. 
XVIIII. 

Scarbia — Scharnitz. 
xi. 

Farteno — Parthenlirchen. 
XX. 

Coveliacas — Amergau. 

Avodiaco — Epfach. 

Ad novas — bey Landoͤberg. 


Augusta Vindel. — Augeburg. 





en, — man zählt 38 roͤmiſche ober 7 & 
deutſche Meilen. — Auf der Straße von 
Avodiaco nad) Augusta find die Diſtanzen 
nicht bey allen Orten bezeichnet, — '  * 


Auch in dem Itinerario. romano 
koͤmmt die Straße von Funsbrug nach Auges 
Burg auf folgende Weiſe vor: 


ü Bunte. 2 


Veldidena — 

xxx. » 
Parthano — Beraten \ 
‚XXX. 
Abuzaco — eyſach. i 
xxxvi. 
Augusta — Augsburg. J 


Abuzacum; welches mit Abodiamum 
offenbar eines iff, war von Augusta XXXVI 
zömifche Meiten entfernt, und auch damit 
geift die Entfernung zwiſchen Augsburg und 
Epfach zuſammen. 


Bey dieſem Zuſammentreffen der Umſtaͤnde 
Tann man es für mehr als Wahrſcheinllch⸗ 
keit, man kann es für hiſtoriſche Gewißhett 


halten, daß Abodiacum, Avodiacum, 


Abuzacum der Römer das Heutige Epfach 
fey, und daß es nicht- nötbig ſey, mehrerte 
Orte dafür anzunehmen, wie es bieher von 
allen denjenigen, welche fich mit Erörterung 
der alten Geographie Hefchäftiget Haben , ge 
ſchehen if. — 


Es if daher keln Wunder, daß dieſer 
Drt fhon in Ptolomaeus unter dem Nah» 
men Abodiacon vorfömmt , daß er im 
Alterthume von vorzüglicher Bedeutung war, 
day er die Spuren feiner ehemahligen Wich⸗ 
tigkeit noch im Mittelalter getragen hat, — 
und daß er au beut zu Tage noch immer 
Ausbenten römifcher Alterthuͤmer liefert. — 


Seine natürlibe Lage war auch fchon 
daju gemacht, felbft phyſiſch zu imponiren. 


Auf der öftlichen Seite des Lechs wird der 
Ort durch das nicht weit entfernte Eaftrum 
Rauhenlechſsberg beſchuͤtzt, eine der 
ſtaͤrkſten und rauheſten Burgen des Alters 
thums, welche nicht Bloß den Römern, fon» 
dern ſchon vor Ihnen dem Licatiern, und nach 
ihnen den Helden des Mittelalters zur vor⸗ 
züglichen Beſeſtigung diente. 


J 
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Soch auf der Burg von kechsberg thronte 
mo bis in unſere Tage der feſte Thurm 
garz von großen gevierten Buckelſteinen ge 
Haut, — gleich den mit ihm in einem - 
Richtung Fehenden Thürmen von Helmids 
Gofen und Kemnath. Er konnte Jahr⸗ 
Hunderten trogen, aber endlich einem Mo⸗ 
mente nicht widerfichen, wo man an folchen 
Denkmaͤhlern nur noch den Werth der Steine 
zu achten ſchien. — Er wurde fo, wie der 
Thurm zu Kemnath verlauft, und abge⸗ 
tragen. — 

An der weſtlichen Seite des Lechs, wo 
Abodiacum Tag, fieht man viele Ruinen, 
die Grundfleine farfer Gebäude, und ver: 
ſchledene Weberrefle, welche bereit? in der 
angeführten "historia Wellöfontana ‘fol. 
189. ausführlich beſchrleben find. 

Die Ufer des Lechflußes bewahren noch 
die Spuren der ehemahligen Brüde fehr 
deutlih,, — und noch in den neueften Zeiten 
haben die Einwohner von Epfach mehrere 
Pfaͤhle ausgezogen, um das Eiſen zu be 
nügen , und die Floßfarıh zu ſichern. — 

Bon den Steinen mit römifchen Inn⸗ 
fehriften meldet Leuthner in der historia 
monasterii Wellofontani (Aug. Vind, 
ı755.) 

In Eptatico Romanos olim castrum 
noricis opp6situm habuisse, nuper- 
rime, trieunioabhinc videlicet aperte 
patuit, dum "vetus $. Laurentii fa- 

, cellum ampliaturm , atque a funda- 
mentis reuovatım. fuit. Jacnit ſab 
ipfa Janua proluudiliume defollum 
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saxum quadratim, in quo romanis 
literis inventa inſcriptio, non in- 
tegra quidem, [ed cuius pars deest, 
et aequali ſaxo inlcripta fuille vi- 
detur quod tamen reperiri non 
— Inferiptio porro illa üive 
abet: 





Diefer Stein war anno 1792 , da bie 
am Eingange gedachten Verſuche über die 
alte Geographie des Lechrains geſchrieben 
wurden, noch am der füdlichen Seite der 
St. Lorenz» Küpelle in die Mauer eingemacht, 
Seit diefer Zeit iſt er aber durch den cher 
mabligen für die Alterthümer ſehr beforaten 
Pleger von Rauhbenlechsberg von Oberdorf 
nach Muͤnchen gebracht worden. 

Ein anderer Stein mit römifcher Inn⸗ 
ſchrift befand fih noch anno 1792 an der 
weſtlichen Seite diefer Kapelle mit der In⸗ 
ſchrift: 


SECVNDINI. 


R. TIMOSECVND. | 

D.NOR.C.II.sOVI| 

XIX. IVL XXXX. 
sxX 





— — 
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Auch dieſer Stein ſoll mit dem zuerſt 
angezeigten Denkmahle nach‘ Muͤüchen uͤber⸗ 
bracht worden ſeyn. - = 

Bon jeher wurden zu Epfach vömifche 


Muͤnzen und andere Alterthümer gefunden 


und ausgegraben. 
Schonm in der oben angejogenen historia 


monasterii Wessofontani fümmt vor: 
Inventa simul fuit moneta ex cu- 
pro cum sequenti infcriptione: pri- 
ma parte haec leguntur literae in 
limbo: 
DRVSVS CAESAR TI. 
AVG. F. DIVI. AVG. 


In medio cernitur facies velut im- 
—— ; altera parte haec in 
imbo : 


TRIBVN. POTE .... R. PONTIF. 
In medio. S. C. 


Man ſieht, daß der Verfaſſer dr Ge 
fhichte von Weſſobrun die Münze vom Dru- 


ſus junior meint, weldhe in doctrina 
numorum veterum Tom. VI, fol, 204. 


befchrieben: ift. “ 
Die Berfuche über die alte Geographie 


der Licatier melden : auch noch von einem 
Schluͤßel, und zwey grünen irdenen Krügen, 
welche zu Epfach ausgegraben wurden. 
Das Verzeichniß der bisher zu Epfach 
‚gefundenen Müngen wuͤrde einen fehr großen 
Raum einnehmen: umd Die Kefer ermüden. — 
Nur allein- drey flderne vömifche Muͤnzen 
follen bier Platz finden, welche erſt in dies 
fem Sabre in den Monatben Juny, und 
Auguſt in Epfach gefunden, und von dem 
Heren Pfarrer Rauh in Epfach aufbewahrt 
—— find: 2% 


773 


4, 
'Moneta Traiani. 
IMP. CAES. NERVA. TRAIAN. AVG, 
GERM. P. M. 
Caput laureatum. 

TR. P. COS. II. P.P. 
Imperator togatus fedet congiario 
inteirtus. 

Doect. num. vet. T. VL. £ 4135, 


2. 
-  Moneta Traiani, 
IMP. CAES. NERVA, TRAIAN. 
AYG. GERM. 
Caput laureatum, 
P.M. TRI. COS. HI. P. P. 
Victoria gradiens, 
dextra coronam. 
finistra cornucopiae, 
ii PDoct. num. vet. 
‚Vol. VI. fol, 414. 


3, 


Moneta Caracallae. 
ANTONINVS PIVS AVG. 
Caput laureatum. 
PONTIF. M. TR. P. X. COS. II, 
Hercules ftans d. ramum. 
£,  clavam et exuvias Leonis. — 
Doct, num vet. 


Vol. VII. fol. 206 et 212. 
Außer diefen 3 ſilbernen Münzen wurden 
zur naͤmlichen Zeit auch 4 Kupfer Münzen 
-gefunden, worunter nur. eine vom Kalfer 
Valens wohl erhalten if. — 


Merkwuͤrdig if es, daß die Numldmatiker 
ſelbſt ſchon auf die Meinung geführt worden 
find, daß in Abodiacum, oder, wie wir 
jegt cher annehmen koͤnnen, in Epfach 


* 


eine Muͤnſſtaͤtte ſich befunden haben muͤſſe. — 
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Der gelehrte Peler in Hat in feinem 
unuͤbertrefflichen Werle Recueil des me- 
dailles zwey Münzen abzeichnen laſſen, 
welche in Abodiacum geprägt worden 
find, — 

Da man außer unferem Epfach Fein aus 
dered Abodiacum in dem weiten vormah⸗ 
ligen römifchen Reiche kennt, fo würde 
Pellerin diefe Münze umbedenflich dieſem 
Abodiacum zufchreiben, wem man nur 
noch einen anderen Grund hätte, zu glauben , 
daß "überhaupt jemahls in Vindelicien oder 
Noricum eine Mlüngftätte eriflirt babe, — 

Die erſte Muͤnze if von Silber, fie 


Kellt auf der erſten Seite einen Kopf vor, 
‚mit der Umſchrift ABVDOS, und auf der 


Kehrfeite ein Pferd im Laufe mit dem Bey⸗ 


fage ABVD. 


Pellerin hemerfet hiebey Tom 5me fol, 
187. 
Si Von connaillait quelques me- 
dailles latines des Villes de Vinde- 
licie ou de Baviere de l’elpece de 
: celle ci, on ne douterait ‚point, 
quelle ne fut de la ville apellce 

Abudiacum par Ptolomee, et Abo- 
- diacum daus la Table de Peu- 

tiuger. 

Die zweyte Münze von Erz zeigt auf 
der Hahptfeite ebenfalls einen Kopf mit der 
Umfchrift ABVDIAC, umd auf der Kebr 
feite einen Löwen mit ber Legende HIAINV. 


Hieben erinnert Pellerin wiederum: 


Dans le Recueil de medailles de 
villes Tom. I. pag. ı87. J’ai mar- 
* en rapportant une medaille de 

brique gaulaife, fun laquelle on 
lit Abud. et Abudo's qu’on pour- 
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rait la referer% Abudiacum Ville 

de Vindelicie, ou de Baviere, 

si Yon en comnaillait quelques 
autres latines qui eussent été frap- 
pees anciennement en ce pays Ih. 

11 femble, que c’eft effectivement 
le nom de cette ville, qui est ecrit 
far la medaille, que je prefente 
ici, puisque fur la premiere face 
ou lit ABVDIAC. 

Je ne fais pas cependant si cela 
peut [ufire pour Yattribuer sure- 
ment & la ville d’Abudiacum, et 
jignore encore plus ce, que sig- 
nihe lemot HIRINV, qui eft in- 
fcrit [ur l’autre face. 

Bon denjenigen Münzen, welche zu 
Epfach bisher gefunden wurden, iſt noch 
feine von galliſchem Gepräge befannt ge 
worden; aber möglich wäre ed, dort felbft 
noch Münzen von diefem Gepräge zu ent ⸗ 
decden. — 

Ueberhaupt iſt in dem Raume zwifchen 
der Donau und dem Gebirge Leine Gegend 
fo reich am vömifchen Niederlaffungen ald das 
Ufer des Lechs. — Die Orte Füffen (Fauces) 
Schongau (Efco) Epfah (Abodiacum) 
Roͤmerkeſſel ( Calliliacum) Augsburg ( Au- 
gusta) Axheim Auxesheim (Auguſtheim) 
Druisheim (Druſusheim) führen noch ihre 
Hafüfchen Nahmen, und wenige Orte an 
den Ufern des Lechs werben von Ueberreſten 
des römifchen Alterthums entblößt ſeyn. — 

Nah dem Abzuge der Römer konnte 
Abodiacum ſich micht lange. bey feiner 
vorigen Größe behaupten. — 

Der Ort ſcheint einen Theil des Efco 
Banes oder Schongaues ausgemacht zu 
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haben, ‚und die Herren von Schwangau 
erfcheinen als die früheflen Beſther vo 
Epfach. 

Epfach md Schwangau mögen zwar 
in dem fich nachher mebildeten Gebicthe der 
Welfen gelegen gewefen ſeyn, — unter ihren 
Beſitzungen lommen beyde nicht vor, denn ihre 
curia [upra montem if wohl füglidher 
von dem Schloße zu Füffen zu verſtehen. — 

Dad Erfah auch noch in dem Mittel 
alter bedeutend war, fieht man aus der Ge 
ſchichte des Heiligen Wifterp Bifchofd von 
Augsburg, und des heiligen Magnus Stif— 
terd des Kloſters Fuͤſſen; im einer Epoche, 
welche von der Zeit der Beutinger’fchen Tafel 
kaum drey Jahrhunderte entfernt if, 

Biſchof Wilterp war zu Epfach ges 
ohren, hatte dort feine Befigungen, 
hielt ſich während feines bifchöflichen Amtes 
dfterd in Epfach auf, und wurde daſelbſt 
bearaben, man darf ihn daher als einen 
Sprofen der Familie von Schwangau 
Betrachten. 

Um das Fahr 746 Fam der heil. Mang, 
mit Toſſo umd Theodor von St. Gallen 
nach Kempten, — lief Theodor als Prieſter 
der meuerbauten Kapelle zu Kempten zuruͤck, 
und - begab fib bon Kempten nad 
Epfach, wo er von dem Bifchofe Wiltrep 
gaffreundlih aufgenommen, und von ihm 
in feine Heumath nah Schwangau ars 
gewwiefen wurde. — 


Der heilige Mang beaab ſich hierauf 
über Roßhaupten nah Füllen und Schwan 
gan, — ſtiftete die Kirche au Waltenhoim 


777 


ben Schwangau, — die Kirche zu Fuͤſſen, 
und kam von da wieder nach Epfach zu 
dem Biſchofe Wilterp zuruͤck, um ihn zu 
Bewegen, die neue bey der vömifchen Burg 
zu Kempten erbaute Kapelle einzumweiben. 


Diefer Einladung: folgte Wilterp, — 
reiste von Epfach nad Kempten, — 
und verrichtete dort fein bifchöfliches Amt. 

Nach der von Theodor Hinterlafenen 
Geſchichte des Heiligen Mang fol Biichof 


Wilterp diefem Heiligen folgende Etymologie . 


von Epfach gegeben haben: 
Bene vocatur ilte locus Eptaticus, 
quia in medio conltat inter mo- 
nalterium $. Afrae quod elt Au- 
guſtae, et cellulam tuam (Fuͤſen.) 
Der Leichnam des Bifchofes Wilterp 
wurde zu Epfach in der Kirche des heiligen 
Lorenz unter dem Altare der Heiligen Maria 
begraben, wo er öfters der feligen Herlufa, 
welche im zwölften Jahrhunderte zu erlach 
lebte, erſchienen iſt. — 

In der Folge wurden die Gebeine des 
heiligen Wikterp nach Augsburg uͤberbracht. 
Vita fii Magni in Goldaft 
Script; rer. germ. T. ı. 

Vita $. Wicterpi a Stengelio 

1607. 

‚Vita B. Herlucae a Paulo 
Bernriedensi apud 
Gretferum Tom. 6. 

Lenthner hiltor.Wellofontana. 

Brauns Geſchichte dev Bifchöfe 

v. Augoͤburg T. 4. Seite 30, 


— 
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Leuthner in der Geſchichte von Weſſo⸗ 
run führt auch die donatio Luitpoldi 
de Hunſola (Honfolgen) an, in welder 
es heißt: 


Res gelta elt magna [olemnitate 
virorumque illuftrifimorum ac 
numerofae plebis praefentia in 
Epfach [cu Eptatico. 


Er bemerkt dabey fol. 219. 

Videtur plane ex hoc ipfo ſummo- 
rum teſtium conventu celeberrimus 
Eptatici locus fuiffe, magnisque 
festivitatibus et confiliis agitandis 
opportunus, qui tamen tefte Mar- 
tino Abbate faucensi poftea 
templariis equitibus traditus, 
iisque extinctis varios pallus domi- 
nos ad pagi vilitatem decidit, de- 
ınum .toparchiae nomine ſub tutela 
Boioariae principum monalterio, 
Steingadenfi fubiectus, fub cuius 
cura-cum temporali quam fpirituali 
hodiedem conquieleit. — 


Bon dem Befige der Tempelherren, 
welche zu Altenſtadt bey Schongau ihren 
Sig hatten, if durch Urkunden nichts be 
kannt, — die Urkunden des 1147 geſtifte⸗ 
ten Kloſters Steingaden zeugen vielmehr , 
daß Epfah von den erflen Befikern unmit» 
telbar , und ſchon im früherer Zeit an das 
Kloſter geloimmen. (ep. 
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Durch ein unbekanntes Famillenverhaͤlt⸗ 
niß find namlich die Beſitzungen von Epfach 
zwifchen den Herren von Schwangau, und 
deu Herren von Mindelberg Coder Mindel⸗ 
beim) getheilt worden. 

Die Herren von Schwangau romani 
regni minfteriales fdenften, und ver, 
kauften ihre Güter zu Epfach mit der Advos 
eatie, dem Patronatrechte und dem Judicio 
villano dem Kloſter Steingaden in den 
Jahren 1256, 1313 und noch 1479. 

Monumenta boica Vol. VJ, 
fol. 544, 579, 627. 

Die Herren von Mindelberg, welde 
fd) ebenfalls Mintfterialen des Reichs nannten, 
hatten ihren Antheil an den Beſitzungen 
von Epfach scilicet tabernam, judicium 
nemora etc. der Familie Greuter zu 
Reben gegeben, von welchen ihn das Klofter 
Gteingaden Anuo 1507 erwarb 

M. B. fol. 574 


Unter dem Mindelbergifchen Theile 
der Epfachifchen Beſitzungen war auch das 


uralte Teloneum zu Epfach beariffen , | 


welches noch auf die eriten Verhaͤltniſſe, wo 
die beyden Hanptfirafien durch Epfach zo: 
gen, zuruͤck weiſet. 

Auch dieſer Zoll von Epfach war von 


den Herren von Mindelberg an die Greuter 


zu Lehen gegeben, und von dieſen an die 
Ram zu Augsburg verkauft. — 
M. B. fol. 588. 509. 


— —“ 
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Nach dem Abgange der Herren vom 
Mindelberg 1365 famen die Herzoge von 
Tel zum Befig der Mindelbergifhen Güter, 
und des Obereigenthbums von dem Zolle zu 
Epfach, womit fie die Familie Rim 
neuerdings belchnten 


M. B. fol. 624. 


v Rang die Vereinigung 
des balerifchen Staats 
ate Abtheilung fol. 181. 


Nach dem Abgange der — von 
Ted 1439 vererbte ſich das dominium di- 
rectum des Epfacher Zolls mit den Min⸗ 
delberger Gütern an das Haus Rechberg, 
dann an das Haus Freundsberg, wel 
ches die Raͤm abermahl mit dem Zolle zu 
Epfach belehnte. 


M. B. 629. 630. 


Bon der Familie Ram muß der Zoll 
im lehenbarer Eigenfchaft an das Kloſter 
Steingaden gefommen ſeyn, weil diefes fich 
im Befige der Lehenbriefe befand; — durch 
Mindelgeim erwarb die baieriſche Kammer 
das Obereigenthum, und durch die Auflöfung 
des Kloſters Steingaden das Nutzeigenthum 
des Zolls, — das ganze Ecdaͤchtniß bes 
Zolle ſcheint aber ſchon früher mit dem Zolle 
ſelbſt erloſchen zu ſeyn. 
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Smmenftadt. 


Ueher die Gemeinnäbigkelt der Heilkunft, als Bedingniß ihrer Ausuͤbung ſammt einer Be 
trachtung des Einflußes der Browuiſchen Heiltheorle auf die praktifche Heillunſt yon 
M. D. Geiger königlichen baierifchen Landgerichtsarzte, 
Kempten 1814 gebrudt bey Danbeimer, Seite 116 


— — — — 


Der koͤnigl. Landgerichts⸗Phyſikus Geiger 
zu Immenſtadt beſchenket hier das Publicum 
mit einer Schrift, worinn er ſeine Ideen 
über die beſte Einrichtung des Medizinal⸗ 
Weſens und uͤber die beſte Heilmethode zu 
gleicher Zeit darlegt. — 

Der erſte Gegenſtand wird in 2 Abſaͤtzen 
dehandelt, wovon der eine den Titel führt, 
Berührung einiger Puncte, die Bervolllomm- 
nung der Helllunſt betreffend, — der andere 
Darſtellung, wie die Heillunſt gemeinnuͤtziger 
werden kann. — 

Der erfte Abſatz ſpricht von der Wich⸗ 
tigkeit des Studiums der Heillunſt, — ihrer 
Verwandtfhaft mit der Philofophie, — 
und dem Unterrichte derſelben auf der Uni⸗ 
verfität. 

Als ein vorzuͤgliches Hinderniß ärztlicher 
Ausbildung betrachtet der Verfaſſer den 


- Mangel am Gelegenheit nach dem Un iver ſi⸗ 


tätöfludium weitere Kenntniſſe und CErfah—⸗ 
sungen zu fammeln, — 

Dan fol daher dem angebenden Aeſculap 
feine praftifche Laufbahn erleichtern, — und 
der Begierde fich weiter auszubilden durch 
Phyſitatsbibliothelen zu Hilfe Tommen, — 
man fol in jedem Gerichtsbezirke einen 
Apparat chirurgifcher Inſtrumente unter 





halten, — man fol den praftifchen Arzt 
in den Stand fegen, mit anatomifchen Sec» 
tionen fich beichäftigen zu können, — und 
endlih bey jedem Phyſilate einem Kleinen 
botanifchen Garten herſtellen. — 

In dem zweyten Abfage wird vorzuͤglich 
unterfucht, wie das DiedieinalsWefen auf dem 
Lande am zweckmaͤßigſten und wohlthätigften 
eingeriptet werden koͤnne. — 

Der Lerfaffer erkennt die Schwierigkeiten, 
welche darinn liegen, das Land allenthalben 
mit guten geb.ideten Aerzten zu veriehen, und 
zugleich ihre Subſiſtenz zu ſichern, — er 
verbanut alle Chirurgen unſerer Zeit, — 
und glaubt, daß unter der Leitung der Ober⸗ 
Aerzte Landunteraͤrzte angeſtellt werden ſollen, 
welche zwar ebenfalls anatomiſche, phyſio . 
logiſche, therapentiſche und chemiſche Kennt⸗ 
niſſe beſitzen ſollen, aber den hohen Grad 
der Bildung eines Oberarztes nicht bedürfen. 

Zur Bildung folcher Unteraͤrzte follen 
mehrere Inſtitute im Reiche und wenigflen® 
Eines derfelben in jedem Kreife beflehen. 

In jeder Kreishanptftadt Fonne man 
einige praftifche Aerzte, medieinifche Chi⸗ 
rurgen und Bharmaceuten ald Lehrer finden, 
an Lehrlingen,, nämlich Badern und Chirurgen 
werde es nicht fehlen, weil die Koflen an 
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ſolchen Freisanftalten geringer feyen, als bey 
Eentral» Anſtalten. — Zu folhen Städten 
eriftiven auch Öffentliche Krankenanftalten , 
welchen man noch eine größere Ausdehnung 
neben, und Gebähranfalten Heyfügen koͤnne. 
Dan finde an allen folchen Orten leicht Ge 
legenheit zu Sectionen, Apparate, wohlein⸗ 
gerichtere Apotheken, und Gärten für Arzney⸗ 
Pflanzen. — 

Der Berfafler giebt hierauf einen Umriß, 
wie der Unterricht in einem folden Bil 
dungs⸗ Inſtltute befchaffen ſeyn muͤſſe. 

Nach dem vollendeten Curſus koͤnne der 
Zoͤgling ald Unterarzt eintreten, jedoch muͤſſe 
er immer dem Oberarzte untergeordnet bleiben, 
und an diefen veferiren. — . 

Sollten jedoch dem Staate unbedingt 
die Miltel zu Gebothe ſtehen, ordentliche und 
mehr gefleigerte Bildungs « und Lehranfkaften 
für die Unteraͤrzte zu errichten, fo koͤnne 
man freylich von diefen fodern, daß fie ſchon 
mehrere Kenntuniſſe mit zur Schule bringen, 


— - — 
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aber auch ſodann bey ihrer Auſtellung we 
nigſtens mit 2 bis 400 fl. befoldet werben. 


In der zweyten Abhandlung zeigt ber 
Berfaſſer die Nachtheile, welche die ehemahls 
adoptirte Humoral» Bathologie, und das Si⸗ 
ſtem der Solidiſten hervorbrachte, und alaubt, 
daß die Brownifche Erregungs» Theorie ent» 
ſchledene Vorzüge habe. — 


Dan Fönne im Durchſchnitte annehmen, 
daß das Verhaͤltniß der durch Säftekurirung 
Berfrüppeiten, und Geftorbenen gegen jene, 
durch Ste⸗ und Aftenifiren,, wie 20 zu 1 fey, 
und eben das der Geheilten im umgekehrten 
Verhaͤltniſſe. — 

Aus der ganzen Schrift ficht man das 
Studium, welches der Berfaffer feiner Wiſſen⸗ 
ſchaft, und feinem Berufe ſchenkt, und das 
Bublicam darf von eben demſelben auch bald 
eine medicinifche Topographie des Landge⸗ 
richts Fmmenfladt erwarten, welche bereits 
im Manuferipte fertig liegt, — 


ng — 


Bekauntmachung. 
Aus Auftrag eines koͤnigl. General⸗Commiſſariats, und der koͤnigl. Finanz » Direftion des 


Unterbonau » Kreifes vom 2Tren diefed Monaths, 


werden von dem Unterzeichneten in den M 


aga⸗ 


zinen zu Memmingen im Iller ⸗Kreiſe circa 877 Schaͤffel Waitzen, und 1020 Schäfiel Korn im 
ficinern und größern Parthien oder auch im Ganzen gegen gleich baare Bezahlung zum DBerfaufe 


gebracht, 


Der Verkauf beginnt Montag den 19ten des Inufenden Monarks September Moraend 8 Uhr, 
dauert diefen umd die folgenden Tage bis zur vollendeten Abgabe fort, wozu Kaufslichbaber 


eingeladen werden. 


Der Unterzeichnete, mit dieſem Verkaufe bequftragſe Commifar it in Memmingen bey dem 
dortigen Fönigl, Poligey » Commifjariate zu erfragen, 


Actum den 3uteun Auguſt 1814, 


Wieſer, Rechnungs » Commiffar, 


Bublication 
eines Staats⸗Realitaäͤten-Verkaufs. 


Gemäß böchlten Auftrages der Fönigl, Finanz » Direftion des ler » Kreifes wird das unters 
gar Rentamt Fuͤſſen fämmtliche in Vils vorbandene Staars:Realitäten an Wohnund Defonomies 

bauden mit circa 266 Jauchert Gärten, Wieſen und Aeckern nach den verordnungsmaͤßigen 
Bedingungen zur öffentlichen Verfleigerung bringen. , 

Die Verfteigerung neichieht in Vils bey dem dortigen Wirthe Martin Loob; fie beginnt am 
Iren Dftober 1814, und wird die beyden folgenden Tage Eontinwirt, und zwar Vormittags don 
8 bis 12 Uhr, Nachmittans von 2 bis 6 Uhr. 

Den Anfang machen die Wopn » und Dekonomie» Gebäude, zu welchen eine Partie der nächfle 
gelegenen Grundſtuͤcke gefchlagen iſt. Diefer formirte Kompfer begreift: 


2) Das ganz gemaurte Schloß mit 5 heisbaren und 4 unbeigbaren Zimmern, Speiſe, Küche, 
Archiv, 2 Holzlegen, 2 Kellern, Wafchfüchen, Brunnen, und 3 Gärten mit Gartens 
Haus ; ferner den in das Defonomie » Gebäude gerichteten Neubau mit 2 heitzbaren und 
3 unbeigbaren Zimmern, und einer Küche; endlich das wohl Fonditionirte und ſehr ges 
räumtge Defonomie » Gebäude ſelbſt, welches allen Erforderniften entfpricht , und im welchem 
die vorhandene Viebſtallungen, ohne dem übrigend nörbigen Raume zu ſchaden, ſehr Teiche 
erweitert, und für 50 bis 60 Stuͤck aptirt werden fünnen. 


b) 28 Jauchert 28 Ruthen Aderfelder von befter* Qualität, und firuirt in einer Flur 
vor dem Schlof. — 


e) 29 Jauchert 347 Ruthen Wieſen, welche an die Flur der Accker graͤnzen. 

Hierauf werden die übrigen Grundflüde Stuͤck vor Stuͤck zur Verſteigerung gebracht, wo⸗ 
durch der Käufer des angeführten Komplexes in den Stand gefeht it, feine Defonomie willkuͤhrlich 
zu vergrößern, ’ 

Kaufsliebbaber koͤnnen bey dem unterfertigten Rentamte die auf eine neue Vermeſſung nes 
gründeren Plane über Gebäude und Grundftüde täglich in Augenſchein nehmen; in Bils ſelbſt 
iR der Buͤrgermeiſter Anton Kotz beauftragt, ihnen die Realitäten ſelbſt zu zeigen. 

Auswärtige und Innlaͤnder, deren Zablungsfähigkeit nicht notorifch oder dem Rentamte bes 
kannt ift , legitimiren fich über diefelbe bey der Verſteigerung. 


Fuͤſſen am sten September 1814. 
Königliches baierifches Rentamt Fuͤſſen. Riß, Rentbeamter, 





Avertiffment. 


Die dem verfiorbenen Prokurator Klee angehoͤrig geweſene Herberge in der Neuſtadt Kemptep 
sub Nro. 9, wird hiemit auf den 24ten diefes Monaths und Jahrs vor Mittag auf dem en 
Stadtgerichtsaebände öffentlich verſtelgert; und dem Meiſtbicthenden salva ratificalione Cre 
sorum zugefchlagen werden, : 

Kempten am 7ten September 1814, 
Königliches baierifches Stadtgericht allda. 
Lit, Kellerer, Stadtrichter. 


von Frohn. 
— —— —— — — — — 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Futelligenz-⸗Blatt des Fller⸗Kreiſes. 





XXXVIII. Stuͤci. Kempten, Dienſtag den zoten September 1814. 
* 





Auftraͤge 


| an 

fämmtliche königliche Land » und 
Stadtgerichte, dann übrige Bo 
ligey Behörden des Iller-Kreiſes. 





( Freyzuͤgigkeit gegen Franfreich betreffend. ) 


Im Nahınen Sr. Miajeftät des Koͤnlgs. 


Da die eine gegenfeitige Frehzuͤgigkeit 
zwoifchen den beyden Königreichen Baiern, 
und Frankreich begruͤndenden Difpofitionen 
des franzöfifchen Civil » Gefegbuches unabgeaͤn⸗ 
dert beſtehen, and der Art. 28. des am 
3oten May diefed Jahrs zwiſchen den alllirtem 
Mächten, und der Krone Frankreichs ge 
fchloffenen Friedens » Traftat die Fortdauer 
der vor dem Kriege beftandenen Nachſteuer⸗ 
Freyheit bereits verfichert hat, fo iſt fih 
in diefer Hinficht noch ferner nach der aller» 
boͤchſten Verordnung vom 3uten Jaͤner 1804 
zu achten. 

Dieſes wird den einfhlägigen koͤn. Behörden 
des Fler » Kreifes zu Folge allerhöchften 


Referiptes vom 5Sten September dieſes Fahre 
biemit eröffnet. 
Kempten den i4ten September 1814, 


Königliches General » Kommiffarlat des 





Fler » Kreifes. 
von Stichaner. 
Asſsmus. 
An 


fämmtiiche königliche Bolisey+ Be 
börden des Zller» Kreifes. 


(Die Bezahlung der Vorfpann durch die Fönigf, 
Gensd’armerie betreffend. ) 


Im Rahmen Sr. Mojeftät des Könige, 

Saͤmmtliche Bolizey » Behörden wird 
biemit eröffnet, daß die Offiziere und andere 
Individuen der koͤnigl. Gensd’armerie die 
Bezahlung der Vorſpann ſowohl bey ihren 
Dienfireifen , ald andern Berrichtungen einer 
allerhoͤchſten Entfchliefung vom 26ten Auguf 
gemäß nicht nach dem Regulativ vom 23ten 
Februar 1809 (Regierungs » Blatt Stüd 
XVI.) fondern nach dem Regulativ vom 


(55) 
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12ten Auguſt 1808 (Reglerungs⸗Blatt St. 
XLIL) zu leiſten verbunden find. 


Kempten den 17ten September 1814. 


Konigliches General » Rommiffariat des 
Fler » Kreifes, 


von Stihaner. 
Asmus. 





Bekanntmachung. 


(Die für die Aerzte an den koͤnigl. Medicinal⸗ 
Komiteen abzupaltende Koneurss Prüfung bes 
treffend. ) ⸗ 





Gemaͤß der allerhoͤchſten Verordnung 
vom öäten Dezember 1808 (Regierungs⸗ 
Blatt desfelben Jahres Stüf LXXII. Seite 
2859) wird denjenigen ersten, welche ale 
Gerichtsärzte angeftellt zu werden wünfcen , 
und die hiezu erforderlichen Bedingungen 
erfüllt, aber noch) Feine Eoncurs-Brüfung bes 
Kanden Haben, hiemit vermöge eines aller 
Höchften Auftrags ddo. München den 9ten 
und empfangen den 15tem laufenden Monaths 
bekannt gemacht, daß am Montag den 17 ten 
Dftober dieſes Jahrs bey den koͤnigl. Me⸗ 
dizinal · Comiteen zu Bamberg, Muͤnchen und 
Salzburg eine Concurs. Prüfung nach der be⸗ 
ſtehenden Norm: abgehalten wird. 


Dile hiezu adſplrirenden Aerzte haben ſich 
deoͤfalls am eines der genannten Medizinal⸗ 


—— 
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Comiteen zu wenden, und ben Vorſchriften 
der angezogenen Verorduung 9. 2. Lit. A, 
e. M. und N, nachzukommen. 


Kempten dem 1Hten September 1814. , 
Königliches Generals Kommiffarlat des 
ler » Kreifes, 
von Stichaner. 

Asſsmus. 





An ſaͤmmtliche koͤnigliche allgemeine und bes 
fondere Stiftungs-Adminiſtrationen des 
Iller⸗Kreiſes zur Darnachachtung. 


(Die Behelfe zur Liquidation der Stiftungs⸗ 
Foderungen bey Coneurſen betreffend.) 





Königreich Balterm 
Miniſterium der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten. 

Der loͤnigliche geheime Staats⸗Miniſter Graf 
von Reigersberg, 
an 
das koͤnigliche General⸗Kommiſſa— 
riat des Jiler-Kreiſes. 


Da fo vielfältig die Erfahrung gemacht 
worden, daß die Behelfe zur Liquidariom 
der Stiftungsfoderungen bey Eoncurfen durch 
die GStiftungs » Adminiftrationen den Krors 
fisealen fehr mangelhaft geliefert werden; 
fo Hat man ſich veramlaft gefunden, des⸗ 
fang eine ausführliche Inſtructlon entwerfen 
zu laſſen, welche dem Fönigl. General» Goms 
mifariate mit dem Auftrage zugefchlofen 
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wird, die untergeordneten Stiftungs » Admi⸗ 
niftrationen davon in Kenntniß zu fegen, 
und dieſe anzuweiſen, daß fie bey Selbſt⸗ 
haftung befagte Inſtruction in vorfommens 
den Fällen genau zu beobachten haben. 
Münden den 29ten Auguft 1814. 
Grafvon Reigersberg. - 
Durch den Miniſter 
’ der erpedirende geheime Sekretaͤr. 
| Drofc. 


nftruetion 
wie die Suppebitirung der Liqwidationd » Bes 
helfe durch die koͤnigl. Stiftungs⸗Admini⸗ 
firationen an. die Kronfliscalate gefchehen 
fol. 
Berfaßt am i9ten July 1813, 


1. Hauptabtheilung. 


Entftehungsarund der Stiftung 
u Forderungen. 


Die Forderungen der Stiftungen beftchen 
bauptfächlich : 
1. $n Gapitalien und deren Zinfen ; 
DI. In Renten aus dem grundbaren 
eenfitifchen Berhältnifen ; 
III. Aus eigenem Grund und Boden: 
a) mitteld Selbſtregie, ode 
b) Pacht; 
IV, In versinslichen Kauffchilingsfriften aus 
veräuferten Realitäten. 


L Unterabtheilung. 
Eapitalien. 
Behelfe, worauf ihre Liquidität beruht. 


oder 
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6 1. 
Obrigkeitlich errichtete Schuldurkunden. 
Sie rühren ; 


A. Bon dem nemlichen Gemeinfchuldner ber 
gegen den die Gant verhandelt wird. 
Diefe werden dem Fiscal nebſt einer 
vollſtaͤndigen Zinfenberechnung sugefendet, 
wie bereits die allerhoͤchſten Vorſchriften 
darüber erifiren. Die Stiftungs + Ad» 
miniftrationen müfen allen nöthigen Fleiß 
anwenden, um die Lirfchriften der Schulds 
Urkunden vorzufinden, außerdem die aus 
ihrer Verſaͤumniß entfpringenden Koften 
denfelben zur Laſt fallen. 
Bey der Zinfenberechnung treten folgende 
Bemerkungen ein, daß 


4) Der Termin, von welchem, und 
bis zu welchem die Zinfen ausftehen, 
genau angeben werden. Da die 
Stiftungs » Adminsfrationen den bes 
freiten Jahrszins nicht gleichförmig 

berechnen, fo wird bemerkt, daß 
diefelbe bis zur öffentlichen Bekannt⸗ 
machung der Edictö-Tage laufen, von 
dieſem Zeitpunfte beginnt das Ratum 
bis zum Tage der Liquidation; 


2) Wenn zu einerund dernemlichen 
Stiftung mehrere Capitallen bey 
demfelben Gemeinſchuldner ausftehen, 
fo darf, im Falle für jede Capitals 
Schuld einbefonderes Schuld⸗In⸗ 
ſtrument vorliegt, der Betrag der 
Zinfen nicht in eine Berechnung zu: 
fammen genommen werden, fondern 
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er muß bey jedem Capital abge 
fondert vorgetragen ſeyn. 


3) Wenn die Zinfen-Refte geſchaft oder 
zuerkannt find, muͤſſen die desfalls 
von den Gerichten an den Gemein» 
ſchuldner ergangenen Aufträge im 
Urbilde dem Kron:Fiscal übergeben 
werden, Es iſt aber auch bey Selbſt⸗ 
baftung Sorge zu tragen, daß die 
Zinsrukkände von Jahr zu Fahr 
vor Eröffnung des Concurs einge 
klagt werden, worüber Lieferfcheine 
hinſichtlich des übergebenen Anrufens 
zu den Aeten zu bringen find, 


B. Solche Urkunden, die nicht von dem vor» 


aanteten Schuldner, fondern von einem 
feiner vorgängigen Gutsbeſitzer herruͤhren. 

Hier iſt bey den Landgerichten um einen 
Ertract aus dem neueflen Hauskauf 
Briefe nachzuſuchen, indem meiſtens die 
Vebernahme der Schulden bey Gutsuͤber⸗ 
aahmen zur Sprache kommt. 


Diefe Extracte, fo wie die Altern Ur⸗ 
Funden muͤſſen alsdann dem Fiscal für 
das Liquidations- Gefchäft uͤberſendet 
werben, 


. Die Berwendung zur Sache kommt 
ben den Gapitalien wegen des daraus 
eutfpringenden Privileglums fehr in Be 
trachtung. 


Sie geſchleht meiſtens: 
a) Zur Neu-oder Wiedererbauung ober 
zum Kauf eines Hauſes. 
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Iſt es thunlich, daß die Stiftungs Ad⸗ 
mintftration hieruͤber Zeugen zu benennen, 
oder Urkunden zu verfchaffen vermoͤchte; 
so müfen felbe dem Fiscal zur Liquida⸗ 
tion zugleich benennt und respec. Über 
fendet werden. Ben dem Falle der Ber» 
wendung zu dem Hauskaufe Fönnen dies 
jenigen Männer, welche bey der Kaufs⸗ 
Abrede gegenwärtig waren, bie befte Zeug. 
fchaft leiſten. Gebricht ed der Stiftungs⸗ 
Adıniniftration an Mitteln gu Notizen für 
den Bewels durch Zeugen zu gelangen, 
fo iſt dieſer Punct gleichwohl dem Fls⸗ 
cal zu uͤberlaſſen. 

b) Zur Abzahlung anderer Schulden. 
Wenn von den aͤltern Hypothek » Glaͤu⸗ 
bigern Eefiions » Zuffrumente ausgefertigt 
wurden, woburd fie ihre Hypothekrechte 
an die Stiftungen abtraten, fo muͤſen 
diefe zugleich am den Fiecal überfendet 
werden. — Da diefe Borficht Auferft 
felten gebraucht wird; fo iſt es gut, daß 
die Adminiftrationen für die Zukunft 
daranf aufmerkſam werden. 


5. 2. 


Elufache Schuldſcheine. 
Diefe werden den Fiscalen zur Liquldation 
überfendet, 

Da aber durch ausdruͤckliche Gefege und 
Berordniwigen verbotten ift, Gelder der mil 
den Stiftungen ohne Binlängliche Berficherung 
darzuleihen; fo muͤſſen die Adminiftrationen 
neben den einfachen Schuldfcheinen dem Fis⸗ 
cal auch Ertracte aus derjenigen Rechnung, 
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in der die umverficherte Darleihe zuerſt vor⸗ 
fommt,- in folcher Geflalt liefern, daß der 
Ertraet 1) das Tittelblate der Rechnung, 
auf welchem meiſtens der Rechnungsführer 
angezogen if, 2) den Bortrag der Dar⸗ 
keihe, endlich 3) die Unterfchrift des Rech—⸗ 
nungsführers enthalte, 

Waͤre der Rechnungsführer nicht der ee 
.gentliche, oder der einzige Berwalter der 
Stiftung gewefen; fo. wäre auch der Neben 
Derwalter nambaft zu machen, um- beyde 
gehörig adeitiven laſſen zu toͤnnen. 

si - * 
Ohne allen Schuldſcheln. 
Hier koͤnnen 

a) entweder einfache Rechnungsauszuͤge ges 

liefert werden, — — 


b) oder die Adminiſtration fertigt ‘auch einen 


Extract aus dem Liquidation: PBrotofofle 


an, welches die Eptraditions- oder eigene | 
Aus dem Nutzeigenthumedes 


Liquidations » Sommiffiouen angefertigt 
haben. 


Im erſten fo wie im zweyten Falle F 
muͤſſen zugleich die ſchuldhaſten Adminiſtra -· 


toren benannt werden, wie oben 9. 2. bes 
merkt wurde. 

Kann ein Extract aus dem Biquidation: 
Brotofolle gegeben werden; ſo find, wo 
«möglich ein oder zwey Zeugen zu benennen, 
«die davon MWiffenfchaft tragen, daß dev Ge 
meinfchuldner vor der Liquidations⸗Com⸗ 
miſſion feine Schuld bekannt Habe, um falls 
derfelbe die dem Protokolle beygefügte eigen 
haͤndige Unterfchrift laͤugnen folte, den Ber 
weis auf andere Art zu fuppliven. 


— —— 
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Können lediglich Rechnungs » Ertracte 
geliefert werden; der Gemeinſchuldner hat 
aber Zinfen bezahlt, fo find wieder zwey 
oder mehrere Zeugen anzuführen, die ent 
weder die Zinfen ſelbſt von ihm eingebracht 
oder gefehen haben, daß er fie zahlte, . Diefe 


Angaben find, wo fe aufgefunden werden 


‚können, nothwendig, damit die adeitirten 
Adminiftratoren die Einwendung eines ſchuld⸗ 
baften Verſaͤumniſſes bey der Liquidation nicht 
gebrauchen Tönen. 

Haben die Stiftungs⸗Adminiſtrationen 


» gerichtliche Zahlungsaufträge an den Schuld» 
ser erlangt; fo find diefe, wie allemahl fo 
auch hier an den Flscal zu geben, wodurch 


alsdann der Beweiß durch Zeugen oder durch 
Riguidationg « « Brotofolle den Eommifflonen- er⸗ 
vn wird. 


3 Unterabtheillung. 


Schuldners. 
$. 4. 
Liquidations-Behelfe. 
Ben Gefaͤllen, welche aus dem grund⸗ 


"Haren oder cenſitiſchen Verhaͤltniſſe des Ge 


meinfchuldners fließen, muß zunaͤchſt der Be 
weiß über das Berhältniß gellefert werden, 


"in welchem der Gemeinfchuldner mit feinem 


"Gute zur Stiftung entweder als Emphitent 
oder ald Zinsmann fleht. 

Diefer Beweiß kann 
a) entweder durch Auszüge aus den Ur: 
barleun gefchehen , oder 
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b) durch die Hanskaufbriefe, wenn in den- 
felben dieſes gebundene Eigenthum and» 
gedrüdt if. 


In dem erfien dit muͤſſen dem Flscal 
Auszüge aus den Urbarien zugemittelt, fo 
wie die Original» Saalbücher felbft zugeſendet 
werden, um fie gehörig produeiren zu koͤnnen. 
Diefer Weg ift ſehr beſchwerlich, weil 4) der 
Transport folcher Bücher: wegen ihren Bo» 
lumen oft erfchwert if, und 2) die Admi. 
niftrationen diefelben wegen den täglichen Ge 
ſchaͤften hart entbehren. Wenn daher die Lis 
quidirung aus dem Innhalte des Hausfauf 
Briefes geſchehen kann, verdient diefer Weg 
den Vorzug, zumahl noch erwogen werden 
muß, daß der Innhalt des -Hausfaufbriefes 
ats eines öffentlichen Inſtrumentes Leine An⸗ 
fechtung von Seite der Mitgläubiger unter 
liegt; Hingegen. die bey den Gtiftungs » Ad» 
miniftrationen vorfindlichen oft in den neueften 
Zeiten erſt aus den Rechnungen ohne Bey 
ziehung der Intereſſenſen zufammengefchrier 
benen fogenannten Saalbuͤcher mandjem Be⸗ 
denken unterliegen. 


Da die Erfahrung gemacht wurde, daß 
manchmal gar fein Saalbuch vorhanden war, 
und auch der Hauskaufbrief von dem ge 
bundenen Eigenthume nichts enthielt, fondern 
nur in den Rechnungen davon Erwähnung 
“ gefchieht, fo iſt es gerathen, auf die älteften 
Rechnungen zu recurriren. Außerdem, daß 
das Alter diefer Rechnungen für ihre Be: 
weistraft ſpricht, haben fie das Befondere 
für fich, dag in der Regel die Vorträge ums 
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ändticher als in den meuern Rechnungen 


enthalten ſind. 


Kann der Beweis der Eutrihtung der 


Reichniß aus dem gebundenen Gutsver⸗ 


haͤltniſſe in Ermanglung anderer Beweiſe durch 
Zeugen dargethan werden; fo find dieſe zu 
benennen.  Eprtracte aus den neuern Rech: 


“gungen allein- würden ‚nicht genuͤgen, da von 


allen Gerichten denfelben als eigener Seriptur 
für die Stiftungen die Deweistraft abge 


ſprochen wird, 


IT. uUnterabtheilung. 
Renten aus dem vollen Eigenthume 
der Stiftungen. 
Mittel Selbffreaie 
Hieher kann gerechnet werden, was durch 


öffentlichen: Strich verkauft wird, und zwar 
- am Betreid oder Hol; u. d. gl. 
dation gefbicht durch die Verſteigerungs⸗ 


Die Liqui⸗ 


Brotofolle, — 
Diefe müffen gehörig verfaßt, und von 


den Meiftvierhenden unterzeichnet feyn. Es 


if, da bey Lieltationen mehrere Schreibfundige 
coneurriren , die Vorſchrift Cod. jud. Cap. 
II. $. 2. Nro. 3. ausführbar, gemäß der 
neben den Meiftbiethenden am Ende des 
Protokolls zwey ehrbare Männer mit unters 
zeichnen ; und attefliven, dem Verſteigerungs⸗ 
fo wie dern Subferiptiong » Ute felb beh⸗ 
gewohnt zu haben. 

Waͤre diefer Weg zu komplicirt, fo haben 
die Adminiſtrationen, fobald der Meiftbies 
thende mit der Zahlung: nicht einbalt, ge⸗ 
richtliches Mandat gegen ihn zu bewirlen. 
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$ 6. 
Durch Bat. 
Für diefen Fall fommen ganz die $..5. ge⸗ 
machten Verfihläge in Anwendung. 


IV. unterabthellung, 


Bersinslihe Kauffhillingsfrift 
aus veränfferten Realitäten. 


$. 7. 

Damit die verzinslihen Kaufſchlllings⸗ 
Friſte aus veräußerten Realitäten deſto leichter 
liquidirt werden können, follen ſich die Ad» 
miniffrationen mit Haftfcheine der Käufer 
verfehen, in welchen die Friſten nach uud 
nach abzufchreiben find. Ju Ermanglung 
diefer Behelfe ſind aus den Lrprotofollen der 
"Kaufbriefe, welche nach der Borfchrift Cod. 
jud. Cap, II. $. 2. Nro. 3. zu verfafen 
find, die nöthigen Nachweifungen zu fchöpfen. 
Dangeln diefe Beweismittel, fo find vor der 
Hand die Kauffchillingsfeiften zu Kawidiren, 
und das Protokoll desfalls in der befagten 
‚Art zu verfaſſen, damit bey eintretenden 
‚Sorcurs-Fälen davon Gebrauch — wer 
den fan. 


I Hauptabtheilung. 


Zeltpunet, an welchem die Liquida— 
tions» Behelfe den Fiscalen 
überfendet werden müffen. 


9.8 


Die Adminifrationen der Stiftungen 
baden die Sammlung der Kiquidations » Bes 


— — 


x 
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belfe in dem Mafe zu befördern, daß den 


"Kronfiscalen, weldie mit dringenden Ges 
ſchaͤſten in der Regel überhäuft find, we⸗ 


nigfteng ein 8 — 14 tägiger Termin übrig 
bleibe, die Liquidations-Receſſe zu bearbeiten. 
F 5. 9. 

Sollte es durchaus unmoͤglich ſeyn, die 
toͤnigl. Kronfiscale noch zeitig vor dem Liqui⸗ 
dationd » Termine mit den nöthigen Mitteln 
jur Vertretung der Stiftunge » Forderungen 
gu verfehen; fo find fie desfalls fchleunig im 
Kenntniß zu fegen, damlt zu Bermeidung der 
Reftitutiond » Gefuche am erflen Edictd Tage 
wenigftens die Praͤſenz beobachtet werde, 








Saͤmmtlichen königlichen Bollzey » Behörden 
sur Nachachtung. 





| (Die. Erlanger Freytifche berreffend, J 


Königreich Baiern. 
Minifterium des Innern 
Auf Befehl, Seiner Majeltät des Königs 
der Staats» Minifter Graf von Montgelas 


an 
das Föniglihe General: Rommiffa 
riat des Iller-Kreiſes. 


Das ſelbe erhält nachſtehend von der Ent» 
ſchließung, welche heute im untenſtehenden 
Betreffe an das General⸗Commiſſariat des 
Rezat⸗Kreiſes erlaſſen worden iſt, eine Abs 
ſchrift zur weitern geelgneten Verfuͤgung. 

Muͤnchen den 27ten Auguſt 1814. 


Aus Special-Auftrag des obengenannten 
Staats « Miniſters. 
von Zentner. 
von Grimmeiſen. 
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Auf Befehl Seiner Mojefät des Könige. 


Dem koͤnigl. General» Commiffariate des 
Rezat⸗Kreiſes wird auf feinen Bericht vom 
sten d. M. im untenfiehenden Betreffe Fol⸗ 
gendes hiermit zur -Entfchliefung eröffnet: 


4) Jene Studirenden, welche von einem 
Gymnaſium an die Iniverfität. zu Er⸗ 
langen übergeben, umd um einen Frey 
tiſch daſelbſt nachfuchen wollen, ſind 
mit ihren Bittgeſuchen an den alades 
mifchen Senat aldort zu verweifen. 


2) Zu verhüten, daß künftig die Freytiſche 
nicht folchen Zudividuen ertheilet wer⸗ 
den , welche ‚hinreichende Stipendien , 
oder andere ergiebige Unterſtuͤtzung ges 
nießen; baben die Competenten nebft 
dem, daß fie ihre amtlichen Dürftige 
keitszeugniſſe beybringen, noch in 
ihren Bittgeſuchen anzugeben, ob fie 
ein oder mehrere Stipendien, und aus 

welchen Fonds, und in welcher Sum 
me beziehen, 


Im Falle eines Falſum würden diefelben 
der in der’ allerhöchften Verordnung vom 
soten Dktober 1807 (Regierungs + Blatt 
4807 Stüf XXXVII. Seite 1688) Nro. 
I. lit, h. ansgefprochenen Strafe unter 
Hegen. 


Jene Competenten, welche ſich ſchon an 
der Univerſitaͤt beſinden, find durch den afas 
demifchen Senat, — jene aber, welche von 
Gymnaſien an die Unlverſitaͤt übergehen , 
durch die betreffenden Rectorate gegen dad 
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Ende eines jeden Schuljahres durch öffent 
lichen Anfchlag hieruͤber zu belehren. 
Muͤnchen den 27ten Auguſt 1814. 


An das 
koͤnigl. General · Kommiſſariat des Rezat⸗ 
Kreiſes alſo ergangen. 





Sonthofen. 


So wie in dem vergangenen, ſo ſoil auch 
in dem gegenwaͤrtigen Jahre eine Anzeige 


von der durch den landwirthſchaftlichen Vers 


ein in Baiern volljogenen Preifevertheilung 
auf dem Biehmarfte zu Sonthofen durch 


‘das Kreisblatt bekannt gemacht werden, 


Diefe Preifevertheilung hat ſchon dadurch 
fehr an Auterefe gewonnen, daß fie nicht 
mehr bloß auf die Erzeugniſſe der Viehzucht 
befchräntt war, fondern fi auch auf andere 
wichtige Gegenflände der Eultur und is 
dufirie, zum erſten Mahle ausgedehnt bat. 


Obſchon die Ankündigung diefer Erwel⸗ 


'terung des Zwedes fo fpät erfolgte, daß 


feine große Concurrenz der Preifewerber zu 
boffen war, fo mußte man doch zum größten 
Bergmügen wahrnehmen, daß auch in der 
kurzen Zwoifchengeit der beſtgemeinte Zweck 
uͤberall erkannt wurde, und ſchon eine ſolche 
Theilnahme gefunden hat, daß ſie zu immer 
ſchoͤneren Erwartungen für die Zukunft 
berechtiget. 


Die Gegenftände der Prelſevertheilung 
waren von dreyerley Art. 
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Erſtens die Gegenftände der 
Cultur. 


In Beziehung auf die Erdaͤpfel⸗Cultur 
wurde als preifewürdig erfannt, der Schul 
Lehrer Gebhard von Rettenberg Lands 

gerichts Sonthofen, welcher fid) auswies, 
mehr ald den vorgeſchriebenen Raum mit 
dieſer Frucht angebaut zu haben. Er erhielt 
die zugeſicherte ſilberne Madaille. — 

Die Preiſe fuͤr den Obſtbau haben 
verdient: 
Erhard Lochbihler v. Wertach für 
120 neugepflanzte veredelte Stämme, — 


Matbiad Schneider von Sonthofen, 
für 200 gepflanste Stämme. — 

Obſchon beyde ihre Zeugniſſe zu ſpaͤt 
uͤbergeben haben, und die Preiſe ⸗Medaillen 
sicht ſogleich empfangen konnten, fo wurde 
doch dem Erſteren der Preis bereits nach⸗ 
träglich zugeſtelt, und Mathias Schneider 
wird ihn noch erhalten. — 

Auch die Fortfchritte in dem Hopfen 
Baue konnte man im der Perſon des Joh. 
Baptiſt Reihhart von Niederfonthofen be 
lohnen, welcher in dem Fahre 1813/14 — 
527 Stangen gebaut bat, — Die PBreife 
Medaille wird ihm ebenfalls nachträglich be 
Bändiget werden. — 


Zweytens die Gegenſtaͤnde der 
Induſtrie. 
Zur Beſtimmung der Preiſewuͤrdigkeit 


für den beſten Flache, Garn, und Leinwad 
waren als Richter gewählt, — 


(56) 
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Martin Eberhard von Reichenbach , 
Joh. Baptiſt Elterih von Geigers, 
Zaver Burger von Niederfonthofen , 
Wendelin Planz von. Betersthal, 
Julius Drechſel von Immenſtadt. 
Um den ausgeſetzten Preis fuͤr den beſten 
Flachs waren mehrere Concurrenten vorhan⸗ 
den, unter welchen den Vorzug erhielt: 

Creſcentia Redler von Hindelang. 

Eine beſondere ehrenvolle und oͤffentliche 
Delanntmahung verdienen aber die aus—⸗ 
gezeichneten Producte, womit der Königliche 
Difrietd: Schul» Infpeetor des Landgerichts 
Füfen Coͤleſtin Bader, fih mit dem Wahl 
foruche aus Virgils Georgicon unter die 
Eonenrrenten gefleilt hat, — 

Quare agite o, proprios 

- generatim discite cultus 
Agricolae, fructusque feros 
mollite colendo 

Neu fegnes jaceant terrae, — 

Diefer verdiente Prieſter befchäftiget ſich 
fhon sehen Jahre mit der Eultur des 
Flachſes, und hat darin fo nüpliche und 
wichtige Erfahrungen gefammelt, daß fie die 
Aufmerkfamfeit des Publleums in hohem 
Grade verdienen. 

Es wäre ſchon Verluſt, wenn die Addreſſe 
verloren gienge, womit derfelbe fie zu dem 
Bezirks-Eomite des Iandwirtbfchaftlichen Ber 
eins begleitet hat, — fie wird daher diefer 
Anzeige als erfie Beylage angehängt, — und 
dem theilnehmenden Publicum ſicher willkom ⸗ 
men ſeyn. — 
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Den Preis fuͤr das feinſte Garn erhielt 
Maria Mayr von Sonthofen. 

Von dem producirten Garne koͤnnen 
24750 baleriſche Ellen auf ein Pfund ge 
rechnet werden. 

Nur allein von den produelrten Lein⸗ 
wanden war feine, welche die zur Preiſe⸗ 
wiürdigleit beftimmten Erforderniſſe erfüllte. — 
Der Preis blieb daher unvertheilt. 


Drittens die Gegenftände der 
Biehzucht. 
Die erwaͤhlten Richter waren: 
4. von Kolb, k. Poſtmeiſter in Kempten, 
2. Bontion Haberfiod, von Sonthofen, 
3. Anton Schmideler, von Hindelang, 
4. Caſpar Miller von Obersdorf, 
5. Fidel Finkel, von Immenſtadt, 
6. Zulius Drechfel von Immenſtadt, 
7. Leonhard Kluftinger, Gafhwirth von 
Kempten. 


Die Breife erhielten, 
a. für Zuchthengſte 
4. Martin Mayer, von Neſſelwang. 
2, Ulrich Eggensberger, von Rüdholk. 
b. für Zuchtſtutten. 
4. Aloys Gugaemos, von Ruͤcholj. 


2. Joh. Baptiſt Gehring, v. Neffelwang. 


c. für Zuchtſtiere. 
1. Johaun Brutſcher von Dbersdorf. 
2. Eiver Burger, von Riggls. 
d. für Zuchtkuͤhe. 
4, Anton Schmideler, von Hindelang. 
3, Joſeph Rapp, von Tiefenbach, 


— — 
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fuͤr Zuchtwidder. 
1. Karl Ebeke, von Kempten. 
2, Joſeph Koller, von Altſtetten. 
£. für Zuchtſchweine. 
Zu den hiefür befimmten Preiſen war 
feine Eoncurrenz vorhanden. — 
Sämmtliche Breife wurden an einem von 
der Witterung fehr beguͤnſtigten Tage durch 
den Föniglichen General : Eommilar in Ges 
genwart der Ortsbeamten, — vieler Mit 
glieder des Tandwirtbfchaftlichen Vereins, 
und eines zahlreichen PBublicum mit den 
gewoͤhnlichen Feyerlichkeiten, welche durch 
die organifirte National» Garde III. Klafe 
noch vermehrt wurden, wertheilt. X 
Der landwirthſchaftliche Verein hat bey 
dieſer Gelegenheit ſelbſt wieder einen ſchaͤtz⸗ 
baren Zuwachs neuer Vereinsmitglieder 
erhalten, denn außer den fuͤr das Jahr 
1814/15 neu beygetretetenen Mitglieder, 
welche in dem Kreisblatte Stud XXXVIII bes 
reits angezeigt find, haben ſich bey der Prei⸗ 
feverthellung dem Vereine weiters beygeſellt: 
die Titl. Herren. 


60, Wilhelm Bader, proviforifcher Rent 
beamter in Kempten. 

61. Fr. Zaver Lungelmapyr, Ingenleur 
bey der koͤnigl. Strafen » und Waſſer⸗ 
Bau » Direetion.. N 

62 Joſ. Mayrock, Pfarrer’ in Sul 
berg, Randgerichts Kempten. 

63. Meßmer, koͤnigl. Rentbeamter in 
Senthofen. 

64. Dchfenreiter, Pfarrer in Kirchdorf. 

65. Rabus, Dechant und evangelifcher 
Diſtriets ⸗Schul · Inſpector in Kempten. 

66. Fidel Schopp, Stadipfarrer im 
Zmmenftadt. 
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67. Widemann, Kaufmany In Kempten. 


63. Dr. Zör, koͤnigl. Landgerichtsarzt in 


Sonthofen. | 


Weber das am 14ten Sept. 1814 auf 
den Markt zu Sonthofen - gebrachte 
Vieh verfchiedener Gattung wird in der 
zweyten Beylage ein appyorimativer Ans 
ſchlag bepgefügt. — 


Kempten den sten Septanber 1814. 
I. Beylage 
K. B. Bezirks » Eomite, 


des Landwirthſchaftlichen Berelns! 


Das Programm des landwirthſchaftll⸗ 
chen Vereins, welches in den XXXIII. St. 
ded Intelligenz, Blattes des Iller Kreifes ent⸗ 
balten iſt, fpricht neben den Pramien der 
Biehzucht ze. , auch der Flachs Cultur, Spius 
nereh se. für diefed Zabr Preife zu. 

Hiedurch aufgemuntert , aber mehr noch 
vom Eifer getrieben, zur Beförderung ber 
Cultur diefes fo wichtigen ald lohnenden Bros 
duetes, dem mit Mecht der laudwirthſchaft. 
BVerein beſondere Aufmerkſamkeit ſchentet, 

"mein Schärflein beyzutragen, werde Ich die 


Ehre haben, dem verehrlichen Bezirks ⸗Co⸗ 


mite die Proben meines Flachsbaues und 
des daraus gewonnenen Flachsgarns In 
der vorgefchriehenen Quantität auf dem Markte 
zu Sonthofen zur Beurthellung vorzulegen. 


Weil aber dem verehrlithen Bezixfer 


Somite, dem Zwede des Vereins gemäß, das 
rau gelegen ſeyn muß , nicht nur. wohlgera- 
thene Broduete Iandroirtbfchaftliher Bemuͤ⸗ 
bungen zu beobachten , fondern auch der aus 
verfchiedener Verfahnmgsart fich ergebenen 
Refultate nachzuſpuͤren, und well es bey Bes 
urtheilung folder Produkte gewiß nothwen⸗ 
dig iſt, fo viel möglich auf die erſten Ele 
mente derſelben gurüczugeben , fo erlaube ich 
mir vorläufig einige Bemerkungen einzufenden. 


4) 


2) 


3) 


808. 


Den vorzulegenden Flacho habe ich 
aus von mir gebantem Leine gezogen. 
Der erlie Saamen ſtammt zwar aus 
dem Auslande (dem Etſchthale) woher 
ich den ehemaligen Fuͤßner oder klei⸗ 
nen Metzen für 7 fl. 30 fr. anfaufte, 
durch eine zwedmaͤßigere Behandlung 
aber , als im dieſer Gegend üblich if, 
und bey welcher ſchon die zweyte Saat 
des Saamens Leinen — Flachs⸗ 
und Leinbau mehr hoffen läßt, babe 
ich ihn in feiner urſpruͤnglichen Güte 
erhalten , wovon dev vorzulegende 
Flachs, den ich aus der öten Lein⸗ 
Saat gewann, Beweis ſeyn kann. Auch 
der Saamen ift daher Fein Fremdling 
im Vaterlande mehr, und er dürfte 
vermutblih um das Indlgenat Feine 
Fehlbitte thun. — Ben Vorlenung 
des Flachfes wird auch ein Muſter 
des Leines gezeigt werden, von dem 
derfelbe abſtammt. 

Bon diefem Leine babe ih auf ein bale⸗ 
rifches Fauchert Arerfeld einen baie⸗ 
rifchen Mieten Lein gefüet, umd der 
Ertrag davon waren 97 Pfunde Flache, 
34 Bf. feines, 65 Pf. grobes, oder. 
raubes Werg, und 7 Mepen Lein, 
wovon ich den Mehen wieder für 6 fl. 
verkaufte, weil denn doch die naͤchſten 
Erzeugniſſe, wenn fie gleich am Güte 
gleich kommen , den Eredit ausländi- 
ſcher Producte fo fehnell nicht erreichen. 
Der rohe Flachs wurde auf zweyer⸗ 
ley Art zur weitern Bearbeitung vors 
bereitet. Der einen Hälfte wurde weile, 
der andere grame Farbe gegeben. Die 
vorgefchriebene Quantitat von So Pf. 
wird in weißer Farbe voraelegt wer 
den; doch fol ein Mufter des naͤmll⸗ 
chen Flachfes von graner Farbe und 
das rohere Product von bepden , das 
Werg , der Eritil der Sachfundigen 
nicht entzogen werden. 


so 


4) Das Flachsgarn war zwar nicht für 
eine folche Borlegumg , fondern nur für 
den gewöhnlichen Hausgebrauch ber 
ſtimmt, und man nahm vielmehr auf 
die Güte des Geſpinnſtes — auf die 
groͤßere Nuͤtzlichkeit, als auf die groͤ⸗ 
Bere Eleganz Bedacht; folglich wurde 
demfelben auch nicht der hoͤchſte Grad 
yon Feinheit gegeben, der es vermöge 
des Materials fähig geweſen wäre ; 
es möchten aber doch nach oberfläch- 
licher Berechnung 22 bid 23000 baie⸗ 
rifhe Ellen nur ein. Bund im Ge 
wichte haben. Das vorzulegende Garn 
iſt aus Flachs von verfchiedener Farbe 
geſponnen, und ich wählte es deswe⸗ 
gen zur Vorlegung, weil ich das faſt 
allgemeine Vorurtheil beftreiten moͤch⸗ 
te: daß bey gehöriger Berfahrumgsart 
aus weiß und fogar röthlich gebeistem 
Flachfe nicht eben fo feines Garn ge 
wonnen werden koͤnne, als aus grauem. 

Schließlich erbiethe ich mich, wenn der 
landwirthſchaftliche Verein mein Operat einer 
Aufmerkfamfeit würdigen woute ; eine aus⸗ 
führliche Abhandlung über meinen Flachs— 
und Leinbau, der feit 10 Fahren In den 
Stunden , die ich von meinen Berufsgefchäfr 
ten erübrigen Fonnte, ein vorzuglidher Ge 
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genſtand meiner Verſuche und VBeobachtungen 
war, auszuarbeiten, und der Prüfung des 
Vereind vorzulegen. 
Rofhaupten den Gen Sept. 1814, 
Des 8 B. Bezirks⸗ Comites. 
gehorſamſter Diener 
el. Baader, Bfarrer. 


I. Beylase | 
Approrimativer Anfchlag 
des am 14ten Sept, 1314 auf den Markt 


su Sonthofen gebrachten Viehes ver- 
ſchiedener Gattung. 


— * Stuͤcke. 

BR 3 ee ee 
Bferde von ein⸗zwey⸗ und drey 

Fahren, dann darüber . . 390 
Melkvieh von verfehicdenen Jahren . 636 
Rinder und Kallr - » “2 2. 800 
Sommer Kälber . «+. 450 
Ein und zwenjahrige Stier. . . 1600 
Drepsumd vierjährige Ochfen . . 350 
Geiſe und Bde 0. «850 
| =“, | Er Ge Er ? 1; 


Summa 6656 
Sonthofen den 14ten Sept. 1814. 
Koͤnigl. baserifches Landgericht Sonthofen. 
; Schaflitzl, Landrichter. 





editral. 

Der biefige Handelsmann Fobann Nepomuk Sartor, hat ich ben dem unterzeichneten koͤnigl. 
Landgerichte Zablungsunfdbig erklärt, und geberben , feine Eredirorfchaft auf einen Schuldens 
Nachlaß zu behandeln. Nie diejenigen, welche nun an den Johann Nepomuck Gartor aus was 
immer für einem Rechtstirel eime Forderung zu machen haben, merden daher vorgeladen, auf den 
28ten Fünftinen Monarhs September Vormittags um 8 Uhr entweder in Werfom, oder durch bins 
länglich Bebollmaͤchtigte bey dem biefinen Landgerichte mit ihren Behelfen zur Machlagverbands 
Jung um fo gewißer sub poena praeclusi zu erfcheinen, als im Falle an diefem Tage ein güte 
licher Nachlaß nicht zu Stande kommen follte, fonleich am nemlichen T genen den Johann 
Nepomuk Sartor das Ganıverfahren, den er fich auf diefen Fall hin unterwärf, eintreten , folglich 
am 2Sten September dieſes Jahrs die Tagfahrt ad liquidandum et producendum , dann am 
29ten Oftober diefes Jahrs ad excipiendum, und am 3uten' November dieſes Jahrs ad con- 
cludendum abgehalten werden Würde. er ee 

Füffen am I9ten Auguft 1814. Er 
Koͤnigliches baieriſches Landgericht Fuͤſſen im Iller⸗Krelſe. 
Schill, Laudrichter. 


‘. 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


Fnutelligenz⸗Blatt des Iller⸗Kre 





iſes. 


XXXIX. Stuck. Kempten, Dlenſtag den 27ten September 1814. 





Auftraͤge 


an 
das koͤnigliche Polizey Commiſſariat Kempten, 
an die koͤniglichen Landgerichte Fuͤſſen, 
Groͤnenbach, Lindau, Oberdorf, Sonthofen, 
an die Herrfchafts » und Mediatgerichte Bas 
benhauſen, Edelftetten, Kirchheim, Weiſſen⸗ 
born , Thannhaufen. 


— — — — —— 


( Gewerbverleihungen betreffend. ) 


Im Nahmen Sr. Dajetät des. Konigs. 


Da vorflehende Aemter die Tabelle des 
3ten Quartals, zum Theil fogar des zweyten 
noch nicht eingefendet haben, fo werben fie 
biezu aufgefordert. Man erwartet, da ſich 
mit Ende deö gegenwärtigen Monaths ohne 
bin das Etatd- Fahr ſchließt, daß die reſtie⸗ 
renden Tabellen mit Anfang des Lünftigen 
Monaths Oktober zugleich mit der des dten 
Quartals eingefendet werden , widrigenfals 
man biefelben durch eigene Bothen auf Kor 


fen der faumfeligen Vehoͤrden wird abhohlen 


laſſen. 
Kempten den 21ten September 1814. 


Königliches General» Kommiffarlat bes 





ler » Kreifes. 
von Stidhaner. 
“mus. 
Au 


fümmtliche Fönigliche BoligeyEom- 
miffariate, Land» Mediat» und 
Herrfihafts » Gerichte des Iller⸗ 
Kreifes. 


le a a 
(Geheime Gefellfchaften betreffend) 


Im Nahmen Sr. Mojefät des Könige. 


In Folge der alerhöchften Verordnung 
vom 13ten Sept. geheime Geſellſchaften betref⸗ 


fend, werden fümmtliche k. Pollzey » Commifs 


fariate, Land» Mediat»umd Herrfchaftsgerichte 
angewiefen, daß die bey denfelben angeflellten 
und verflichteten Diener wicht nur ſelbſt die vorges 
fchriebene Reverſe nach den In obiger Verordnung 
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enthaltenen Formallen Im Laufe des Monaths 


Oktober anher einfenden, fondern auch fie 
von allen in ihren Bezirken fich befindenden 
‚verpflichteten Individuen erhohlen, und fie 
gleichfalls in obigem Zeitraume anher eins 
fenden follen. 

Kempten ben 24tem September 1814. 


Königliches General , Kommiſſarlat des 
Iller » Kreifes, 


von Stichauer. 


Asmus. 





Bekaunntmachung. 


(Die Haustaufen und Haustrauungen bey 
Proteſtanten betreffend. ) 


Im Nahmen Sr. Majeftät des Könige, 


Zu Folge allerhöchfter Verfügung vom 
A3ten Auguſt 1814 follen zwar als Aus— 
nahme in einzelnen Fallen die Haug 
tanfen , und Haustrammgen den Broteftanten 
geſtattet werden, jedoch nur unter folgenden 
Beflimmungen: 

1) Daß weder eine Haustaufe, noch eine 
Haustranung vorgenommen werden dürfe, 
‘ohne zuvor rhohlter Difpenfation, welche 
der Sprengelpfarrer zu ertheilen devollmaͤch⸗ 
tiget wid, 

2) Daß diefe Difpenfation nicht anders 
‘old gegen Erlegung einer Tax, die das Dop 
pelte der Stol⸗Gebuͤhr beträgt, und zu dein 


— — 
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Kirchen: Aerar der einſchlaͤglgen Pfarrey zu 
verrechnen iſt, zu ertheilen ſey. — 


Um aber in Anſehung der Taufen dem 
gewöhnlichen Vorwand von Witterung und 
Sahrözeit weniger Spielraum zu lafen, if 
zugleich beſtimmt, daß nicht nothwendig fep, 
Die Taufe jedesmahl gleich in den erſten Tas 
gen nach der Geburt vorzunehmen. 


Münden deu Item Sept. 1814. 


Koͤnigliches General» Commiffarlat als 
General-Decanat des Fller-Kreifes. 


von Troger. 


von Heinleth. 





An 
die Löniglihen Diſtriete und um 
mittelbaren-Local-Schul: Inſpee⸗ 
toren des Iller— Kreifes. 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 


Da zur Zeit noch die wenigſten Diſtriets⸗ 


Schul Inſpectorate dem hoͤchſten Auftrage 
vom 16ten Yuny 1812 ( Kreisintelllgeng 


Blatt 1812 St. XXV. Seite 399 —401) 


das Anmelden der Schuldienſt⸗Exſpectanten 


und die Gefuche der Schul » Infpectoren um 
Schulgehülfen und Proviforen betreffend , 
für das laufende Fahr beſolgt Haben, fo wird 
hierdurch ernflichft erinnert, und befohlen 


” 
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die geelgneten Berichte binnen Vinafens 5 
Tagen anber vorzulegen. — 
Kempten den 23ten Sept. 1814. 


Königliches General» Kommiffariat des 





Iller⸗Kreiſes. 
von Stichaner, 
. Asmus. 
An 


ſaͤmmtliche koͤnigliche Polizeh⸗Eom⸗ 
miffariate, Laud-Herrſchafté— 
und Mediat⸗Gerichte des Iller⸗ 
Kreiſes. 


(Bordereaux für Entlaſſene, und Deſerteurs von 
jeder Marion betreffend. ) 


Km Nahmen Sr. Mraieftät des Könige. 

Ueber die vom Öftober 1813 bis Ende 
September 1814 an Entlafene, und De 
ferteurd von jeder Nation abgegebenen Le 
bensmittel, und Borfpann find die Bor- 
dereaux mit Original» Quittungen belegt, 
für_jede Nation Monath für Monath feparirt 
anzufertigen, und in Dupplo binnen 14 Tas 
gen am unterfertigte Stelle einzufenden; von 
denjenigen Aemtern hingegen, wo feine Ab⸗ 
gabe ſtatt fand, find Fehlanzeigen zu er⸗ 
ftatten. — 

Kempten den 23tem September 1814. 


Königlihes General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes. 
den Stichaner. 





Yemas, 


— — 


An 
die ſaͤnmtlich allgemeinen und * 
ſondern Rentaͤmter ‚des Iller⸗ 
Kreiſes, auch an die koͤnigliche 
Illerkrels⸗Kaſſe. 


—— ——— — — —— —ñ 
(Die Annahme der Lotteric⸗Anlebenslooſe bey 
Bezahlung der alten Ausftände betreffend.) 


Im Rahmen Sr. Maieftät des Königs, 


Welche allerhoͤchſte Entfchliefung in ru⸗ 
brizirter Sache an die koͤnigl. Steuer: und 
Domänen» Section erlafen, und von biefer 
ander eröffnet wurde, dieſes Haben Die 
ſaͤmmtlichen koͤnigl. allgemeinen, und befons 
dern Rentaͤmtern des Fler» Kreifed aus nach 
ſtehender Abſchrift zur Wiſſenſchaft, und ge 
eigneten Anwendung in den vorkommenden 
Fällen zu entnehmen. 

Kempten den 17ten September 1814, 


Königlihe Finanz » Direktion des 
ler » Kreifes, 
von Tſchiderer, Finanzdireltor. 
Let. Herdolf. 


— der Finanzen. 


an. 
die Pöniglihe Steuer +» und Do 
mänen » Section. 


Auf. den von derſelben unterm 10tem 
Juny diefes Jahrs erflatteten Antrag, die 


Annahme der Kotterie » Anlehensloofe bey 


Bejahlung der alten: Ausſtaͤnde betreffend , 
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wird zur Entfchliefing erwiedert, daß die 
Lotterie » Anlchensloofe überhaupt ohne 
Unterſchied, ob fie verzinslich oder unver⸗ 
zinslich ſeyen, bey Bezahlung der alten Aus⸗ 
fände um fo unbedenklicher an Zahlungsſſatt 
angenommen werben bürfen, als dieſelben 
gemäß der Verordnung vom 14ten Februar 
vorigen Jahrs die Erhebung des Lotteries 
Anlchens betreffend bey allen Verkäufen von 
Gtaat3.Realitäten nach der naͤmlichen Norm, wie 
die uͤbrigen Staatspapiere angenommen werden, 
und der Unterſchied zwiſchen verzinslichen und 
unverzinslichen Looſen in dem vorliegenden 
Falle aus der Urſache nicht in Betrachtung 
Kommt, weil nach eben diefer Verordnung 
den Befikern unverzinoͤlicher Looſe der Aus: 
tauſch derfelben gegen verzinsliche Loofe ger 
ſtattet if, und bey Bezahlung der alten Aus⸗ 
flände nad) der Verordnung über das Aus⸗ 
ſtaͤndeweſen vom 10ten Auauft 1810 $.V. 
ſich mehrere Reffanten vereinigen , koͤnnen, 
um ihre Ruͤckſtaͤnde durch Staatspapiere, 
Randanlehens » Obligationen ze, —— 
und zu berichtigen. 


Uebrigens muß die Reviſion der Lotterie⸗ 
Anlehens⸗Looſe durch die Uebergabe an 
Zahlungsſtatt Hey: Berichtigung der. alten 
Ausſtaͤnde mit einem gerichtlichen Zeugniſſe 
begleitet werden, daß diefelben von dem zu 
benennenden Reffanten an diefem 
oder jenem Tage, für diefen oder 
‘jenen Ruͤckſtaͤnd, welder nicht nur 
wach feiner: Eigenſchaft, ſondern 
auch in feiner Summe auszuſprechen 
iſt, bey dem gleichfalls ausdruͤdlich 
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subenennehden Amte an Zahlungs 
ffatt erlegt worden feyen, wornach 
die Fönigliche Steuer-und Domänen» Section 
die ſaͤmmtlichen sompetenten Stellen anzu⸗ 
weifen bat, — 

München den 29ten Zuly 1814, 


Gen 


Memmingen 





Die königliche baieriſche Armen⸗ 
Deputation 


an 
DMemmingens biedere. Einwohner, 


Die in der Bekauntmachung vom Atem 
v. M. angekündigte Armen» Depatation bat 
am 27ten v. M. ihre Arbeiten: begonnen , 
und kann, unterftüßt durch die vorläufigen 
Unterzeichnungen frepwilliger Beyträge, ſchou 
Deute die Verſicherung ertbellen, daß vom 
aten Tünftigen Monaths Oftober an 

1) in der Küche des hieſigen Luterhos 
fpitald alle Mittage um 11 Uhr Fräftige - 
Numforter Suppe vertheilt, 

2) von Morgens um s Uhr bis Abends 
9 Uhr die dürftigen Stube und die untere 
große und heitere Stube des Unterhoſpitals 
für freywillige Arbeiter eröffnet, -gebeigt und 
beleuchtet , 

3) die übrigen unentbehrlichſten Veduͤrf⸗ 
niſſe der wa hren Armen befriediget, dagegen 

4) alle und jede Arten von Betteley 
mit aller Kraft verhindert werden, 

Wohlthat für Alle und Plicht für jeden 
einzelnen Einwohner iſt's, nicht nur — bey 
Vermeidung der Einzahlung des sehenfachen 
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Betrages des gegebenen Allmofend zur Urs 
mienfafe, — jede Gabe an öffentliche Bettler 
zuunterlaſſen, fondern auch jeden, welcher zu 
betteln noch ferner wagen folte, der Pos 
lizey ſoglelch anzuzeigen. 


Die Armen » Deputation hat ihr Gefchäft 
mit weniger als Nichts — mit 25,801 fl. 
39 fr. Ausgab⸗Reſten angefangen. Aber — 
hledurch laſſe ih das Publicum nicht ab» 
ſchrecken! — 

Die zur Zahlung wirklich geeig 
neten Schulden werden getifgt werden ! 

Der wahre Arme wird nicht mehr darben 
md nicht mehr belaͤſtigen. 

Fuͤr das Nothduͤrftigſte iſt ſchon 
dermalen geſorgt! 

Berechnet jeder Einwohner, was ihm die 
bisherige ungeſtuͤnmme — zum Theil edel 
hafte — in jedem Betracht aͤußerſt laͤſtige 
Belteley gefoftet hat, und vertraut er dieſen 
Betrag unabgekuͤrzt der Armen ⸗Depu⸗ 
tation zur zweckmaͤßigſten, zur ne 
rechten Verwendung an; ſo kann von der 
Nothdurft zur Zufriedenheit geſchritten werden, 
und nach und nach das Armen » Fnftitut zu 
einem Grade der Auszeichnung fih empor 
ſchwingen. 


Viellelcht fuͤllen wohlwollende Garten⸗ und 
Felder⸗Beſitzer ſelbſt mit ihrem Ueberfluß an 
Gemuͤſern, an Schlauch, Zwiebeln, Ruben, 
Kohl, Kartoffeln ꝛc. die Vorrathskammer 
der Suppenanſtalt! 

Aber noch verdlenſtlicher if Gele⸗ 

genheitsgabe zu Arbeiten aller Art 
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Boflommene Pflicht der Urmen-Depu⸗ 
tatton if’, zu wien, wer arbeiten will; 
wer arbeiten foll. 


Wer alfo Arbeit geben kann, wer As 


beiter fucht, den beichwört die Armen⸗Depu⸗ 
tation ſich an Sie zu wenden. 


Mit Vorliebe, mit Eifer Hat die 
Deputation das heilige Werk der Menſchheit 
ergriffen ! 

Zn 14 Tagen bat fie vorbereitet, woran 
Sabre gefcheitert find! 

Sie Hat feſten Willen und Vorſatz, ſich 
durch feine Hinderniffe, durch Feine Krittes 
leyen, durch Leine Menfchenfurcht irren zu 
laſſen, an Verfolgung des großen Ziels, das 
fie ſich vorgefegt Hat. Dagegen zählt fie auf 
vonftändiges Vertrauen der Einwohner, und 
— die Nachwelt mag entfcheiden, ob fie 
dasfelbe verdient habe ? 


Memmingen den 11tin Sept, 1814. 


Dile, Polisey + Sommifär. 


Armen» Deputirte: 


Frhr. v. Völderndorf. Verwalt. Rath v. Wachter. 
Stadtphiſikus v. Ehrhard. Pfarrer Zangmeifter. 
Munizipal⸗Rath Schiederle. Kaufmann Plebſt. 
Goldarbeiter Huber. 


Armen-Bezirks-Vorſteher. 


Kaufmann Jakob Bilgram. Kaufmann Benedikt 
Steiner. Viertlmeiſter Rupprecht. Strumpf⸗ 
Fabrifant Brandmuͤller. Viertelmeiſter v. Paris, 
Kaufmann David Küner. Cotton⸗Fahrikant 
Noͤtling. Kaufmann Beſemfelder. 
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Schwabmuͤnchen. 
(Die Bezoarſteine überhaupt, und einen von 
dem koͤnigl. Landgerichtsargte Dr, Reifer in 
Schwabmünchen eingefandten Pferde: Bezoars 
Stein inehefondere betreffend.) 








Die fleinartigen, oder heutigen ſpherol⸗ 
dallſchen Gebilde, welche ſich in concentrifchen 
Schichten um irgend einen vegetabilifchen, 
antmalifchen, oder mineralifchen Kern ent- 


weder in der Erde felbft, oder in dem Leibern 


der Thiere anlegen, nennt man Bezoar » Steine, 
und zwar mineralifche, oder thierifche, und 
insbefondere menfchliche, wenn fie entweder 
von dem Mineral» Reiche geliefert , oder In dem 
Eingeweiden der Thiere überhaupt, oder 
jenen eines Menſchen insbefondere erzeugt 
wurden. Mineralifche findet man in Ungarn, 
zu Perſchesberg in Schlefien, unweit Mont 

pellier in Frankreich, um den Berg Madon 
in Sicilien, und in den Wirbeln des St. 
Bhilipp Bades bey Tivoli in Toskana. Ihr 
gewoͤhnlicher Kern iſt eine Steinkohle, eine 
Muſchel, ein Sandkorn, ihr Volumen flelat 
von der Größe einer Erbfe Bis zu jener 
eines Ganſeeyhes, ihr Nuten unbelannt. — 

Kin Benfpiel eines menfchlichen Bezoar- 
Steines koͤmmt in den Sammlungen medici- 
nifher Bahrnehmungen IIten Band Seite 
418 vor. — Die überhaupt thlerifchen Be 
joar» Steine koͤnnte man rücichtlich ihres Ur⸗ 
fprunges in ausländiiche und inlandifche eins 
teilen. Zu den ausländifchen gehört der 
Drientalifhe aus Oſtindien und Perſien, 
Lapis Bezoar orientalis, ein Erzeugniß 
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der Hirfchziege, Antilope Cervicapra , 
der oceidentaliſche aus Wellindien und Bern , 
lapis Bezoar octidentalis, dad Product 
von mehreren Thieren; dann. der Affenſtein 
Bezoar fimiarum, und endlich der feinen 
Hellfräfte wegen von den Malayen hochge⸗ 
priefene, und vor noch nicht langer Zeit 
nadı Europa gebrachte Sauroder Stachel 
ſchweinſtein, Bezoar porci, oder hystricis 
aus Malacca in Afien, der aber feine Ent 
ſtehung nur einer Krankheit der Stachel 
Schweine verdanken ſolle. 


Allen diefen ausländifchen Bezoar⸗ Steinen 
wurden gifttreibende Kräfte angedichtet ; fie 
wurden deßhalb im Verhaͤltniſſe ihrer Größe, 
Schwere, und Seltenheit fehr theuer ver 
fauft, weldes dann auch fowohl zu ihrer 
Verfaͤlſchung, als zur Beſtimmung der Ga: 
ractere ihrer Aechtheit anretzte. Heut zu 
Tage aber find fie aus den Verzeichniſſen der 
Heilmittel von den europaifchen Aerzten ver 
floffen worden. Inlaͤndiſche Bezoarſtelne fin⸗ 
det man in den Hirſchen, Gemſen, Maul⸗ 
efeln, dem Rinde, Schweine, und endlich 
auch den Pferden, viellelcht defwegen ſehr 
felten, weil man ihnen nicht nachfpüret. 
Ihre Kern find wie bey den ausländifchen , 
Kiefel, Sandkoͤrner, Haare, unverdaute 
Pflansenfafern, zurüdgeblicbener verbärteter 
Unrath, Wolle, ihre Größe bisweilen fehr 
beträchtlich, ihr Nutzen unbekannt, ihr Auf 
enthalt gewöhnlich in dem Magen, oder 
den Gedärmen der benannten Thiere. — 
Ein folcher Pferde » Bezoarftein (Bezoar 
equinum Hippolithus) wurde von dem 
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toͤnigl. Landgerichtsarzte zu Schwabmünchen 
Dr. Reiſer hieher geſandt. Er wurde von 
dem Waſenmeiſter Teufler in dem intesti- 
num rectum eines 44 jährigen, ſonſt 
immer gefund gewefenen, aber in Folge einer 
plöglich entflandenen ungeheuren Anſchwellung 
geftorbenen Pferdes gefunden. Er bat eine 
fphärifche Form, wiegt 3 Pfunde und mift 
einen halben Schub Im Durchmeſſer; er iſt 
nah Ausweis eines abgebrochenen Stuͤckes 
aus fieinartigen concentrifchen Blättern ge 
bildet, war, wie man aus dieſem Baue 
fließen follte, wahrſcheinlich längere Zeit 
in dem Leibe diefed Pferdes vorhanden , 





nicht geflört hatte. 
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und muß ſchon um deh willen bie Aufmerk⸗ 


famfeit des Geſundheits⸗ und Krankheit 
Forſchers erregen, weil er bis zum tödtenden 
Anfalle die Lebensverrichtungen des Thieres 
Er wurde nach dem 
Wunſche des Einfenderd der allerhöchften 
Stelle vorgelegt, um in den pathologifchen 
Sammlungen der Beterinair: Schule aufbe 
wahrt werden zu koͤnnen. Dem Löniglichen 
Landgerichtsarzte Dr. Reiſer wird aber bie 
mit die Zufriedenheit mit dem bey diefer Ge 
legenheit bezeugten Eifer öffentlich zu er⸗ 
kennen gegeben, — 


* 


Bekanntmachung. 

Vermoͤg boͤchſter Eutſchließzung des koͤnigl. General⸗Commiſſariats des Juler⸗Kreiſes, als 
Kreis⸗Adminiſtratlon der Communen vom 6ten dieß werden die entbehrlichen ſtaͤdtiſchen Realitaͤten 
nach allerhoͤchſten Vorſchriften und Vorbehalt allerboͤchſter Begnehmigung im Weg der öffentlichen 
Verſteigerung verfauft: Montag den 10ten Dftober d. J. a) die Einlafiers Wohnung mit 
Wurzgaͤruu; Dienſtag den Iiten Dftober b) die Wohnung in dem Einlaßthurm, und c) die 
‚Wohnung am Einlagehor, Mittwoch den 12ten Dftober* d) die Vorthore beum oberen und 
unteren Thor zur Erbauung von Wohnungen, und ©) der Wursgarten des vorigen Stadtbaumeiſters; 
dann Donnerstag dem Adten Dftober. E) das Todtengräberbäuschen mit Wurzgaͤrtl. — 
Die Kaufpedingnifren werden vor der Verſtelgerung bekannt gemacht, und fremde Käufer haben 
ſich mir obrigkeitlichen Bermoͤgenszeugniſſen zu verfehen. 

Gegeben am 22tem September 1814, 
Königliche Communal⸗Adminiſtration Mindelheim, Dorf 
orfner, 





Bekanntmachung. 

Unter Vorbehalt der Ratification der Creditorſchaft des verſtorbenen hieſigen Bürgers und 
Lebzelters Joſeph Oſtheimer, wird am 29m künftigen Monaths Dftober diefes Jahrs Vormit⸗ 
tags von 8 bis 12 Uhr, deffen auf die Gant gerathenes Anweſen, welches in einem an der Haupt⸗ 
ſtraſſe zu Fuͤſſen zu Treibung einer Lebzelterey gutgelegenen gemanerten Haufe, und in einem 
Krautgarten befteht, in der diesfeisigen’ Landgerichts » Kanzley zum dritten Maple dem Berfauf an 
den Meilidierhenden ausgeſttzt. J 

Kaufsliebhaber haben ich zur bemeldten * dahier einzuſinden, und ſich uͤber ihr Vermögen 
und ihren Leumuth durch gerichtliche Zeugniſſe anszumelien, 

ro 84 4 9 Landgericht Fuͤſſen im Fler » Kreif 
N) alerifches Landgericht Fuͤſſen im Iller⸗Kreiſe. 
— Sdill, Landrichter. 
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Ediktal ⸗CECitation. 


Simon Mettmann, Schweinhirten Sohn von Hohwang, koͤnigl. Landgerichts Unterguͤnzburg, 
welcher am 6ten April laufenden Jahrs Nachts aus feinem Gefaͤugniſſe gewaltſam entwichen if, 
und nehſt mehreren Kleidungsfiüden, als einet ſamtnen grünen Delzlappe, einem Paar Stiefd — 
einem Paar Schub mit zinernen Schnallen — 3 Paar Iederne Hofen, einem weiß tüchenen alten 
Janterl mit runden boben gelben Knöpfen — einem folchen von arauem Nankin mit weißen bobem 
runden Knöpfen, 2 weißer Schürgen — einem feidenen gelben Halttuche, einem röthlichten Hals⸗ 
tuche von Kotton — 2 weißen Halstüchern, einer alten grünen Welle von Manchefter mit hoben 
‚zinnenen Knoͤpfen — 3 Paar Strümpfen — 4 Hemden, einem alten Saktuche — 2 gelben Som 
merwelten mit weißen runden Knöpfen — 1 blau tüchenen Oberrode mit langem Kragen , und 2 
Reihen gelben platten Knöpfen, — auch 2 filberne Sakupren, und zwar eine mit einem filbernen 
und einem roth und braunen lafirten Gehaͤuſe, woran fich zugleich eine filberne Kette mit einer 
Roſette, einem Kämmchen und zwey Uhrſchluͤſſeln, wovon der einte einen Adler, der andere 
die baterifche Wappe auf fich träge — befindet, und eine zweyte, gleichfalls mit einem flbernen 
und einem roch und braun Takirten Gehaͤuſe, jedoch ohne Kettengebänge zuruͤck gelaffen bat, — 
wird mach Erfenntnig des Föniglichen Kriminalgerichts zu Memmingen biemit von unterzeichnes 
ter Behörde vorgeladen, innerhalb drey Monatben vor Gericht dabier zu erfcheinen, und 
ſich wegen der wider ibm vorhandenen Auſchuldigung, verübter Dicbfläpfe und Berrägereyen zu 
verantworten. 

Am 29ten Auguſt 1814, 


Koͤnigliches baicriſches Landgericht Mindelheim. v. Mader, Landrichter. 








— 
.-- 


Steckbrief. 


Die Brüder Joſeph und Johann Boͤhm, Söhne des Stadtſchaͤfers von Weiſſendorn, ſchr 
Berüchtigte Pferde⸗ und Schafdiebe find am 28ten Auguſt 1814 gewaltſam aus hieſigem Ge⸗ 
faͤngniſſe entkommen. 

Tore Bezeichnung wird daber Öffentlich, den Obrigkeiten zur Spaͤhe, dem Publikum zur 
Warnung biedurch bekannt gemacht, s 

| Joſeph Böhm. 

5 Schuh 9 Zoll groß, 27 Fahre alt, bat niedere Stirne, hellbraune Augenbraune, graue 
Augen, mittelmäßig nebogene Nafe, aufgeworfenen Mund, rothen Bart, rundes Kinn und Ges 
ficht,, lebbafte Gefichtsfarbe , unterfegten Körperbau, ift auch blarternarbig, 

Er entfprang mit: einem grauen Mantel, woran ein langer Kragen mit einem roth und weiße 
geftreiften Leibchen, langen Beinfleidern von geftreiftem Zeuge, kurzen Stiefein , und einer weiße 
baummollenen Schlafpaube, " 


Johann Böhm 


6 Schuh 3 Strich groß, 25 Fahre alt, hat eine niedere Stirne, blonde Augenbraune, 
graue Augen, Meine Nafe, aufgeworfenen Mund, blonden Bart, ſpitziges Kinn, länglichtes Ge⸗ 
ficht, blaſſe Gefichtsfarbe, fchlanfen Körperbau, und trug bey der Entweichung ein ſcharlachrothes 
Leibchen, blaue Reirhofen, weiße Strümpfe, und Gtiefel. 

Dieſem fügt man ben, daß beede gewöhnt ſeyen, ihre wahren Namen nicht anzugeben , da 
aut Böhm ſchon als Martin Hiltensberger von Scheppah, auch Atons Braun, und Aloys 
Ebner von Mebring; Johann Böhm aber Johann Braun von Leutkirch, ich herumgetrieben bat, 

Illertiſſen den Iten September 1814, 


Koͤnigliches baieriſches Landgericht. v. Braunmuͤhl. 
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Königlich⸗Baieriſches 


Futelligenz⸗Blatt des Iller⸗Nreiſes. 





XL. Stuck. Kempten, Dienſtag den 4ten Oktober 1814. 





Yufträge 


am 

fämmtliche Fönialiche BolisenCom 

miffariate, Land» Dediat» und 

Herrfchaftsgerichte des Iller— 
Kreiſes. 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 


Sämmtliche Behörden werden erinnert , 
nah der Weifung vom Aiten September 
1812 Im KreisinteligenzBlatte St. XXXVII. 
die Anzeige über die Nefultate der Viehmaͤrkte 
Am Raufe des nun abgewichenen Jahres 
1813/14 ander einzufenden. 


Kempten den 29ten Sept, 1814, 


Königliches General» Kommiffarlat des 
ler ⸗Kreiſes. 


don Stichaner. 


Umus, 


Sämmtlichen Föniglichen Konferiptiong » Be 
börden des Fler » Kreifed zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung. 


— e e ú —ee — —DC—, — — —— 
(Den Legioniſt Nikolaus Wagner betreffend.) 


Koͤnigreich Balermw 
Miniferium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs 
der Staats⸗Miniſter Graf von Montgelas 
an 
das Fönigliche General» Rommiffa 
riat des Iller-Kreiſes. 


Nachfiehende — an das Fönigliche Ge 
neral » Commiffariat des Rezat⸗Kreiſes er» 
laſſene Entfhliefung folgt zur Darnachadje 
tung in vorkommenden ähnlichen Fällen: 

on Auf den, durch das Gefuch des im 
„Jahre i791 gebornen — nunmehrigen 
„Legloniften Nikolaus Wagner von Rothen⸗ 
»burg veranlaßten Anfragsbericht vom stem 
„Day laufenden Fahre deſſen Anlagen hier 
„Wieder zurädfolgen, wird dem Löniglichen 


(58) 
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„Beneral» Eommifariate des Rezat » Kreifes 
»zur Entfchliefung erwiedert, daß gemäß 
„dem zwar durch feine befondere allerhöchfte 
Entſchließ ung ausgefchriebenen ‚ jedoch wech: 
„felfeitig angenommenen, und ſchon in vielen 
„Fallen, feibft bey der aktiven Armee ange 
»wandten billigen Grundſatze, daß denjenigen 
„Militairpflichtigen,, welche dann erſt einge⸗ 
„reiht wurden, als fie ſchon, ohne früher 
„sum Dienfle aufgerufen zu ſeyn, zwey Als 
terstlaſſen in der Militairpflichtigfeit zus 
»rüdgelegt Hatten, deffen ungeachtet die mil- 
»dern Beltimmungen des sten Artikels im 
„EonferiptiondsGefege zu Statten Tommen 
„follen, das Anſaͤſſigmachungs-Geſuch des ber 
„fagten Wagners feinem Anſtande umterlieget , 
„und daher das koͤnigl. General» Commiffariat 
nicht nur in dieſem, fondern auch in allen 
„ähnlihen Fallen das Entlaſſungszeugniß 
„ausfertigen, und die weitere nach den ge 
»ſetzlichen VBorfchriften erforderliche Einleitung 
„treffen kann. «« 
München den 16ten Sept. 1814, 
Grafvon Montgelas. 
Dur 
den Minifter der 
General» Sefretair, 
v. Baumuüller 
ET u FE WE a u u ET ET — 
Un 
fämmtlihe koͤnigliche Polizey⸗Be⸗ 
boͤrden des Iller⸗Kreiſes. 


or Bepflanzung * — mir Obfibaumcn 


Im Nahmen Sr. Majeftät des Königs. 
Die koͤnigl. Polizey » Behörden werden 


ſelbſt von dem großen Nutzen uͤberzeugt ſeyn, 
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welchen die Befoͤrderung der Obſt⸗Cultur 
insbefondere die Bepflanzung der Landſtraſſen 
mit Obſtbaͤumen, wodurch das Angenehme 
mit dem Nüslichen verbunden wird, für die 
Gegenwart und Zukunft gewährt. 

Biele Haben ich darinn ſchon ausgezeichnet, 
und find mit vühmlichen Beyſpielen voran⸗ 
gegangen. 

Da dermahlen die guͤnſtige und geeignete 
Jahreszeit eintritt, fo werden fie ſaͤmmtlich 
erinnert, mit allem Dienfleifer dieſen nuͤtz⸗ 
lichen Cultur⸗Gegenſtand zu befördern, und 
die Gemeinden von den Vortbeilen desfelben 
auf eine zweckmaͤß ige Weife zu unterrichten. 

Ste werden darinn ohne Zweifel von 
den Difteitts » Schul » Zunfpeetoren, Pfarrern 
und andern Landwirthen thätigft unterſtuͤtzt 
werden, und es mit deren Unterftügung bald» 
möglich dahin bringen, daß wenigftens am 
erfin — die Landfiraffen bey Städten und 
größern Marktfleden zumahl dort, wo fi 
die Sige der Fünigl. Polizey + Behörden ſelbſt 
befinden, bepflanzt werden. 

Uebrigens macht man zugleich befannt, 


daß am denjenigen Orten, wo veredelte 
Stämme niht aus den Schul» Zm 
duſtrie⸗ Gärten zm haben find, ſolche bey 
dem. koͤnigl. Oberförfter Seiler in Kempten 
erbalten werden koͤnnen, welder fi am 
beifchig machte , folde um 15 fr. per Stamm 


zu Tiefen, und die Bepflanzung beforgen - 


zu laſſen. — 
’ Kempten den 3uten September 1814. 
Koͤnigliches General » Kommiffariat des 
Fler» Kreifes, 


von Stichaner. 
Asmus. 
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über bie Getreidſchrannen im Iller⸗Kteiſe im Monache Auguſt 1814. 
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1. Altusried. 

2. Babenhauſen. 
3. Dietmansried. 
4. Fuͤſſen. 

5. Groͤnenbach. 
6. Illertiſſen. 

7. Kaufbeuren, 


8. Kempten, { 761 17157 # 617 


‚9. Krumbach. | 323 1535 1 104 
10, Legau. ; 
11. Lindau. 

12. Memmingen, 
13. Mindelheim. 
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15. Ditobeuren, 
16. Schongau. 
17. Weiffenhorn, 
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Kempten den ziten Muguf 1814... 


Königliches General» Kommiffarlat des Iller » Kreifes.. 
von Stichaner. 


Aumus, 


833 | 
Tuͤrkheim. 
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Cangezeigt im dem XXII. Stüd des diefjäß- 


rigen Kreisblatted Seite 540) mit vor 
zuͤglichem Wohlgefallen aufgenommen , und 
befohlen,, daß derfelben die allerhoͤchſte Zus 
friedenheit beseigt , und zugleich ein Ge 
ſchenk von 50 fl, zugeſtellt werde, 


Seine Maieftät der König Haben 
nach einem allerhoͤchſten Referipte vom 10tem 
und empfangen den 22ten dieſes Monaths 
die edelmuͤthige Handlung der Söldnerin 
Therefia Geislitz zu Wiedergeltingen 
—— — — — —— — — — 

Bekanntmachung. Eee 

Da der erfie Verkauf des Gantanmefens des Johann Mayr, Schlofers zu Legau von Seite 
des königlichen General » Kommifariars , als Kreis » Adminikration der Stiftungen die hoͤchſte 
Genehmigung nicht erhalten batz fo wird zur mochmahligen Verſteigerung dieſes Auweſens auf 
Montag den 10ten des fommenden Monaths Dftober Tagsfahrt anberaumt , wozu die Kaufsliche 
baber eingeladen werden, vor Mittag bis 9 Uhr fich im Wirtbshauſe beym Rößl in Legau 
einzufinden, und die Kaufsbedingniffe zw vernehmen, Sollte auf das ganze Anweſen fein annehm⸗ 
bares Anbord gelegt werden ;_fo wird man das Haus allein, und den Schloſſer Handwerfsjeug 
fammt Mobilicn befonders verfteigern. . 

Grönenbach den 27ten September 1814, 
Koͤnigliches baieriſches Landgericht, Luzzenberger, Landrichter. 








— 


Bekanntmachung. 

Da de unterm 27ten July laufenden Jahrs amortiſirte Landſchaft Kemptiſche Obligation 
der Adanı Mayeriſchen Kinder von Goͤrisried Nro. 7162 per 2004. vorgefunden worden it, 
fo wird folche anmit wieder als güftig erklaͤrt. 

Dbergüngburg den_30ren September 1814. 
Königliches baterifches Landgericht Obergüngburg. 
v. Bayer, Landrichter, 





Bränumerationg- Anzeige 

Das Ervingeld » Inſtitut in München, diefe durch Jahrhunderte vortrefdich bewährte Kredit 
Anſtait verdient im dem Mafe allgemein befannt gemacht zu werden, als fie ſich in ihren Wirfs 
ungen fegnend ausgefprochen bat, R 

Darum wagt «8 der Unterzeichnete, durch mehrere allerböchte Referipte aufgemuntert, eine 
vollhändigne Darftellung diefes Inſtituts dem Publicum auf Präanumeration 
vorzulegen, worinn felbes außer einer boͤchſt anziehenden Quellenſammlung die Geſchichte und 
die Grundſaͤtze des Inſtituts ſinden wird. 

Der vranumer annons · Preis it auf Schreibvapier 24. 36 fr. 

auf Drudvapier 2. — 

Der Bränumerarions » Termin Ende Deyember 1814. Die Abhandlung ſelbſt circa 25 Bogen 
in groh Oktav haltend, erfcheint am Ende Jaͤner 1815, : 

Briefe und Geidfendungen wollen portofreg eingeiendet werden. Das ausführliche Program 
fann in der Fofeph Pindaner’fchen Buchhandlung zu München, und in der Schrag ſchen Buchband⸗ 
Jung zu Nürnberg gratis abgelangt werden; mo felbit auch Pränumerationen angenommen 
werden. 


Dr. 9. I. Riedt, 
Aſſeſſor an dem Fönigl. Stadt » und Handelsgerichte 
zu München, 
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— im 


336 


—Koͤniglich⸗Baieriſches 


Futelligen takt des duer itehſes 





XUI. Stuͤck. Kempten, Dienſtag den zıten Oftober 1814. 





Aufträge 


an 
ſaͤmmtliche Fönigliche Bolisey + Be 
— börden des Zller» Kreifes, 


„Die Einführung breiter Räderfelgen betreffend.) 


Im Nahmen Sr, Majeſtaͤt des Königs, 


Ungeachtet der im LII. Stüd des Kreide 
Intelligenz Blattes vom vorigen Jahre unterm 
aöten Oktober eingerücdten allerhöchften Ber 
ordnung, die- Einführung breiter Räderfelgen 
betreffend, find dermahl noch Feine innläns 
diſche Fuhrwaͤgen, außer einigen Poftwägen 
mit breiten Felgen verfehen. Da num nicht 
dermutbet werden kann, daß bey dem Wie 
deraufleben der Güter» Spedition feit. dem 
Entſtehen diefer Verordnung kein neuer Fracht 
wagen angefertiget worden ſeyn fol, fo 
ſcheint es lediglich von den koͤnigl. Pollzeyh⸗ 
Behoͤrden abzuhangen, daß ſie nicht mit 
Eifer, und der noͤthigen Strenge die Aus⸗ 
führung dieſer allgemein als. wohlchätig 
anerkannten Verfügung betveiben, 


Die ſaͤmmtl. Lönigk_:Belizey » Behörden 
des Fler» Kreifed werden daher zu Folge 
wiederhoßlt allerhoͤchſten Reſcripts vom 2tem 
Oktober ernſtlich zu dem Vollzuge der. ger 
dachten allerhoͤchſten Verordnung ermahnet, 
und ihnen zugleich aufgetragen, Diejenigen 
nabmentlich anzuzeigen, welche fih am erſten 
der breitfelgigen Räder bedienen. 

Kempten den 22ten September 1844, 
Königliches General » Kommiffarlat deg 

ler » Kreifes, 
von Stichaner. 
— Asmus. 


Auftrag 
an | = 
ſaͤmmtliche Fönigliche Bolize Kom 


miffariate und Landgerichte des 
‚ Fler: Kreifes, 


— — —— — 
(Die Koſten auf die poligewlichen Anſtalten zur 
Verhuͤtung der Rindviehpeſt betreffend.) 
—— —— —— —— 
Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 
Zu Folge einer allerhöchften Entſchlleßung 
ſollen die ſich ergebenen Koſten auf die, polls 
(59) — 
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zeylichen Unflalten C Bifitationen sc.) zur 
Verhütung und Unterdrüdung der Rindvich 
feuchen , welche durch die Transporte der 
sur Armee gelieferten Ochſen in einigen 
Gegenden des Fler » Kreifes entftanden, der 
allerhöchften Stelle zur Genehmigung bes 
kannt gemacht werden. 
WMan beauftragt demnach die koͤniglichen 
Landgerichte und Bolizey » Commiffariate des 
Iller⸗Kreiſes, über die fraglichen Koften , 
in fo ferne deren erlaufen, und noch Feine 
Berzeichniffe hierüber vorgelegt worden find, 
ordentliche Berzeichniffe zu verfaflen, und 
diefelben binnen 8’ Tagen in Dupplo anher 
vorzulegen, oder, wenn fich Leine derley 
Koften ergeben Haben, Feblanzeigen zu er 
flotten. 

. Kempten den 3oten September 1814. 
Königlibe Finanz » Direktion des 

Iller-Kreiſes. 
von Tſchiderer, Finanzdirektor. 
Let. Heydolf. 
Befauntmadhung. 

Dan Hat fih veranlaßt, gefehen, den 
Sandmergel des hiefigen Oelmuͤhlers Thanner, 
welcher muter dem Nahnıen von Gyps vers 
kauft wird, unterfuchen zu lafen, wobey 
fich folgende Nefultate ergeben haben: 

Der Stein enthält naͤmuch in 400 Gran 


- Kiefelerde 120 — 
Kalterde‘ 168 — 
Thonerde 96 — 
Talferde a — 
Gyps 2 — 
Gewichtoverluſt. 6 — 
400 Gran. 


Aus dieſer Unterfuchung folgt, daß die 
fer unter den Nahmen Kempter grauer 


— 
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Gyps bekannte Stein ſich zwar als kuͤnſt 
licher Duͤnger in verſchiedenen Arten des 
Bodens vorzuͤglich eigne, daß er; aber die 
Eigenfchaften des Gypſes nicht beige >" 
Der wahre Gyps beſteht namlich” Bey 
hundert Thellen aus: 
32 Theilen Kalterde, 
30 Thellm Schwefelſaͤure. 
35 Theilen Waſſer. — 
Kempten den 2ten Oktober 18 44. 
Königliches General» Kommiffariat des 
Fler » Kreifes. 


von Stidhaner, 

Asmus. 

———— 

(Ertedigung der Pfarrey Deitielderg, Landges 
richte Sonthofen betreffend, ) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 

Durch die laut / allerhoͤchſter Entfchliefung 
vom 6ten vorigen Monaths erfolgte Befor⸗ 
derung des Prieſters Lukas Gebat nach Uns 
tergermaringen iſt deſſen biöher inngehabte 
Pfarrey Mittelberg erlediget worden: fie 
liegt im Bisthume Augsburg, Landgerichte 
Sonthofen, und Stiftungs + Adminiſtrations- 
Bezirke Fuͤſſen, enthält 1807 Seelen, welche 
in. 15 Flliallen zerſtreut liegen: die pfärrlichen 
——— — * ſich jährlich auf. 805 ſl. — 


* 








a) * — 375 fl. er. 

by) vom Zehenten 20 — 
. c):von der Kompetenz TE un 
;.d) von der Stol 20 0.4.) 


„. €) von. Sonfigen Einnahmen 12, — .. 
Bittwerbet haben ihre mit den vorſchriſt⸗ 
aͤßigen Zeugniſſen belegte Suppliquen binuen 5 
4 Wochen anher einzureichen. — 
Kempten den 6ten Oktober 1814. 
Be Generat» —— er 
: Fllen, Kreifes. J 
von Stichaner. 
Asmus. 
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tector Stäblin ._. = IE 6 = — 1-1 — I 
Oberprimär : Lehrer Karl Er. Dos. — IE 60 |-I — I-I — I- 
UnterprimärsZevrer 1.3. Klemann.] — | 50 |-4 — I-1 — 
8. Zeihuungs:tehrer Hermann — IE 50 I-1 — I-I — 1-- 
b. te —* * — FME — — 
c. uglehrer Valent. 4 Bid er 2 17 — II — T- 
d. Schulhansdiener, — 177 3 | Jo IE — I [Diefe 120f. beftehen aus den 
ri B. Voltsfchulen Inferiptiong = Geldern, 
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Der Zeichnungelehrer Hermann 
fix ‚ben Uuterriht bey der Sonn⸗ 
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veal der Volksſchulen. 4 








\ 
















Meparationstoften. ; 110 |-1 — — 
‚Mierbzins der katbol. Schulen. '@ 17T 17, II — — 
Fehren der Kamine, 1 —A——— — 
Beheisnngetoften. — ni 276 











Requifiten. 














Uenſilien. —- 15 — = 
Serdthe. - 1 2 71 — ee 
Megierungeblatt. — 6301 — * 
Blibliothet und Aparat, II oo mi — * 
reifevertbeiktung. -.17 #10 Im :— .. 
chulbuͤcher für arme Kinder, d_— zo 1 — * 












R 
= 


En u 
5104 fl. zolt, 








I. Schuldotation Ban 3 U ER 
1. Gtiftungs » Gond. 
ungen von einem Gapitalfonde von 61061 fl. 57. B ss 


” 

—— ei a vers 

Zuſchuß —* den übrigen tung en —* u 

Die Bez * der Gautoreftellen von er. 9 

Bon - a teslen von Ei. Aertin für Eaulbüder 

7. Das —5 — nasbolg, welches bisher von der 3 König: Gapell- 
tiftung mit ı 1/3 Klaft — an 7 Lehrer verrechnet wurde, im Un: 

fhlage der elgemeinen tun 8: Adminifirarien . 
3. Das Vachtgeld von ben Gemeindegründen, welche bisber mit fa und ıf 
agwert an die Lehrer und Gollaboratoren vertheilt geweſen find. 







.0.% + 
oo... 


eunBau nn 
* » » 2x; . 


ann gehen ab die Wöminiftrationd = Koften, Communal =» und Staatsaufa jen 
D Brand « Affecurranz und Paſſiv⸗ Zinfe der Sroffpendepflege mit .„ » * 


II. Beſondere Einnabmen, nemlich: 
nſcriptions⸗Gelder der — —— 


utgelder zu. 2. A kr. im Durchſchuutt. 
Sonntagsfhulgelder zu Pe et Drrafasitte » 0 0 0 la .eue 
Schulverfäumniß: Stfifen nn. J 
Schulzeugniſſeee. A RE .. 
Quarta Scolarum. . » ra ee Ei en ee 


IV. Communal Caffa die Bebeitzung mit 


Bon der Algerneinen Schuldotation wird außer vorfichenden Anfägen noch bezahlt: 


4, Die noch zu beſtimmende Alimentation des Col HRRSERERF Henchel neben feinem Bes 
zuge ais Kantor bey U. Frau von Jöf. 19 fr, 


2. Die noch zu beflimmende Alimentation des Eollaborater Wekerlin. 


3. Der Fortbezug des Muſik⸗Lehr ers Dobl er laut ri Referipts vom ann 
Yuly 1814 mit 644. 


4, Der allenfalls benöthigte Zuſchuß, fo viel außer den aufgezäßlten Local» Mitteln eie das 
Schulweſen in —— 200 erforderlich feyn möchte , laut allerhoͤchſten Referipts 
vom 28ten Auguft 4814 








Betanntmabung. 
Der jährliche Krämer» und Viehmarkt zu vꝛa⸗ wird für heuer und fünftig am dritten 


Sonntage im Dftober abgehalten werden. 
Mathiat Schmied, Marktrichter in Buchloe. 


— 
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Königlih:Baierifhes 


Futelligenz⸗Blatt des Jletgreſes 





XLIL Stuͤck. Kempten, Dienſtag den ı3ten Oktober 1814. 





Auftraͤge 


an 

fämmtliche koͤnigliche PolizeſCom— 

miffariate, Land» Mediat» und 

Serrſchaftsgerichte des Iller—⸗ 
Kreiſes. 





(Die Gensd'armerie betreffend.) 





Im Nahmen Sr. Majeftät des Königs, 


Den Patrouille⸗Dieuſt der Gensd’armerie 
wird es fehr befördern, wenn derfelbe unter 
Einwirkung der Lönigl. Polizey + Behörden 
gefchieht, wenn dieſe den Gensd’armen die 
nöthigen Notizen mitthellen, und fie auf 
die vüdjichtswürdigen PBerfonen und Gegen: 
Kände aufmerkfam machen. — Seine koͤnigl. 
Majeſtaͤt haben auch ſaͤmmtliche Stationd 
Commandanten anweifen laffen, fih, fo oft 
es thunlich iſt, bey den Fönigl. Landgerichten 
einzufinden, und ſich mit ihnen darüber iu 
Benehmen. 


Hierauf werden ſaͤmmliche Behörden in 
Folge allerhöchften Befehls vom -Tten Olto⸗ 
ber angewiefen. — 


Kempten dem toten Dftober 1814 


Königliches General» Kommiffarlat des 
Fler ⸗Kreiſes. 


von Stichaner. 
Asmus. 


— — 
An die allgemeinen Stiftungs » Adminiſtra⸗ 
tionen zur Darnachachtung. 


Auf Befehl Seiner Mrajeftät des Könige, 


Die wegen der Behelfe zur Liquidation 
der Stiftungsforderungen bey Concurſen an 
ſaͤmmtliche koͤnigl. General» Kreis: und Locals 
Eommifariate unterm 2Item dieſes Monaths 


erlaſene Entfchliefung, nebſt der, denfelben 


desfalls ertheilten ausführlichen Inſtruction, 
wird dem koͤnigl. Appellationg » Gerichte N. 
in der Anlage unter folgenden Bemerkungen 
mitgetheilt, 


(60) 
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"Ad $. 4. der Inſtruction. 

Es wird dfters die Klage vernommen, 
daß die Landgerichte den Stiftungs » Admin 
frationen Feine Kennntniß geben, was auf 
die eingellagte Kapitale, oder andere Zinſen⸗ 
Forderungen der Stiftungsfhuldner verfügt 
wird, indem manchesmahl den Gerichtsdie 
nern bloß der Auftrag muͤndlich erteilt wird, 
jene Schuldner auf die Zahlung zu erinneren. 


Um daher den Stiftungen das Mittel 
nicht zu entziehen, jene verträgliche Stelle 
bey Eoneurfen für die Zinfe geltend zu machen, 
weiche nach dem Fudiclar» oder Eap. 20. 
6. 13, von der jährlichen Einklagung Ab» 
bängt, find die Land-und Herrfchaftsgerichte 
anzuweifen, den Stiftungs-Adminiffrationen 
auf die Klagen über Zinsrudfände jedesmabl 
fchriftliche Nachricht vonden erlafenen Ent 
ſchließungen zu ertheilen. 

Da ferner die Errichtung der Kauf» 
Urkunden bey den unterften Fufklz : Behörden 
gewöhnlich den Händen der Scribenten ats 
vertrant iſt, fo wird manchmahl die Ueber⸗ 
nahme der Schulden auf Seite des Käufers 
nicht forgfältig ausgedruͤckt. — Auch hierauf 
fowohl, als auf förderlihe Mitthellung der 
den GStiftungs » Admintftrationen nöthigen 
Ertracte find die Gerichtöbehörden Mit Nach⸗ 
drud zu erinnern. 

Ad $. 7. Wenn den Edictal » Ladungen 
ben Concurſen — eine vorläufige Tagsfahrt 
zur funmarifchen Einficht des Netiv » und 
Bafliv» Standes des Schuldners vorausgeht, 
find die Stiftungs « Adminiffrationen davon 
in Kenntniß zu fegen, damit fie für Her 


— — 
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beufchofumg der Liquidationd» VBehelfe Sorge 
tragen koͤnnen. 

Auch wird ® zu Vermeidung Loftbarer 
Concursprozeſſen zwedmaͤßig ſeyn, bey folchen 
Tagsfahrten eine Location der Gläubiger im 
Wege der gütlichen Uebereinkunft nach vor⸗ 
gehend fummarifcher Erdrterung. jeder For⸗ 
derung zu verfuchen. 

Da endlich die öfters verfpätete Bekannt⸗ 
machung der Edietal»Ladungen an die Stif⸗ 
tungs: Adiminiftrationen leicht dadurch wer» 
mieden werden fann, wenn auf dem Con: 
cepte die Befchleunigung der Copirung. ange 
merkt wird, fo find die Vorſtaͤnde der Zur 
flis » Behörden auch Hierauf aufmerkfam zu 
machen. 

München den 31ten Augufl 1814, 


An fümmtliche Appellationg » Gerichte 
des Reichs alfo ergangen. 





Yuftrag 


an 

die koͤniglichen baierifchen Patri— 
monial +» und Drtsgeridhte des 
SFller» Kreifes. 





(Die Eommunaf » und Aanen Rechnungen 
betreffend. ) 


Im Rahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤntgs. 

Nur eine geringe Zahl der im Iller⸗ 
Kreife dermahl beftehenden koͤnigl. Patrl⸗ 
monial⸗ oder Ortsgerichte hat dem wegen 
Vorlage eines Gonfperted über den Stand 
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der Communal⸗ und Armen» Rechnungen bes 
reitd unterm sten Auguſt eriedigten Auf 
trag (Kreisintelligenz Blatt Nro. 32) die 
fchuldige Folge geleiftet. 

Den Retardirenden wird daher noch 
ein Termin von 6 Tagen bey Vermeidung 
der Erecution anberaumt. Im Falle, daß 
diefe Rechnungen bisher durch die koͤnigl. 
Randgerichte reſpicirt wurden, iſt hierüber 
in der naͤmlichen Zeitfrift Hierortd die An⸗ 
zeige zu machen. 

Kempten den 14ten Oftober 1814. 


Königliches General» Rommiflarlat des 
Sller » Kreifes, 
als Kreis » Adminiftration der Stiftungen 
und Communen. 
von Stichaner. 
Seel. 
Auftrag 
an 
die Föniglihen Landgerichte, Bolb 
siey +» Commiffariate, und Rent 
ämter des Iller⸗Kreiſes. 





ie Termins⸗ Verlängerung für die Reklama⸗ 
tionen wider das allgemeine Steuer s Provifos 
rium betreffend, ) 





Im Rahmen Sr. Majeftät des Könige. 


Nahdem fih Seine koͤnigliche 
Majefkät bewogen gefunden haben, die in 
der allechöchften Verordnung vom 2ten April 


’ 
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diefed Jahrs auegeſprochenen Termine für 
die Reclamatlonen wider das allgemeine 
Steuerproviforium durchgehuds um drey 
Monathe zu verlängern; fo nd ſolches 
biemit allgemein befannt gemacht. 

Kempten den 14ten Oktober 1814, 


Königliche Finanz » Direktion des 
Iller » Kreiſes. 
Als Steuer » Rectificationd - Eommiffion. 
von Tfchiderer, Finanz » Direktor. 


Hörmann. 
An | 
fümmtliche Fönigliche Polizey ⸗Com— 
miffariate, Zand-und Herrſchafts⸗ 
dann Mediat »Gerichte des Fllen 
Kreifes. 


(Die Pferdesucht betreffend. ) 





Im Nahmen Sr. Maojeftät des Königs, 


Nachträglich zur Eroͤffnung, welche we 
gen Preifevertheilung der koͤnigl. Geftuͤtt⸗ 
Eommifion im 3sten St. des Kreis-Intelli⸗ 
genz » Blatted eingerüct wurde, haben die 
fönigl, Polizey⸗Commiſſariate, Land » Herr 
ſchafts⸗ dann Mediat · Gerichte des Fller-Kreifed 
zur weitern Kenntniß ſaͤmmtlicher Unter⸗ 
thanen zu bringen, daß, da dieſelbe wegen 
den noͤthigen Approbations⸗Zeugniſſen der zur 
Belegung geeigneten Stuttpferde eine vecht« 
jeitige Wiſſenſchaft nicht gehabt, durch den 
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Löniglichen balerifchen Oberſtſtallmeiſter Staab, 
um jeden Pferdebeſitzer an der Wohlthätig- 
keit dieſer Einrichtung Theil nehmen zu 
laſſen, bewiliget habe, daß im kuͤnftigen 
Fruͤhjahre 1515 vor Anfang der Befchellzeit 
die Stuttpferde hierorts geflellt, der Ber 
fichtigung der 5 Wahlmänner unterworfen , 
und an diefelbeu die ausgefertigten Approbas 
tions⸗Zeugniſſe noch nachträglich werden aus⸗ 
geftellt und vertheilet werden. 

Die Tage, an welchen diefe Stellung 
ftatt findet, werden noch bekannt gemacht 
werden. 

Kempten den 10ten Oktober 1814. 


Königliches General» Kommiffariat des 
Iller » Kreifes, 


von Stidhaner. 
Asomus. 


(Die Erledigung der Lehrſtelle in Fellheim, 
koͤnigl. baier. fuͤrſtlich fugger'ſchen Herrſchafts⸗ 
Gerichtes Babenhauſen, betreffend.) 








Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Diejenigen Individuen, welche ſich um 
die Lehrſtelle in Fellheim, deren jährlichen 
Erträgnife in 300 fl. beſtehen, melden wollen, 
und fih mit vorzüglichen Zeugnifen au 
weiſen können, haben ihre Gefuche binnen 
14 Tagen bier vorzulegen. 

Kempten den item Dftober 1514, 
Königliche General» Kommiffarint des 


Iller ⸗Kreiſes. 
von un 
.: 1% -Yomus, 


z * 
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(Die Erledigung des Schul⸗Meßners und 


Organiſten⸗Dienſtes in Waſſerburg, — 
xichts Lindau betreffend, ) 





Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 


Der Schul» Mefner » und Orgeldlenſt 
in Waferburg, Kandgerichtd Lindau , deſſen 
Erträgnife zu 343, 29 Ikr. berechnet 
fund, iſt durch den Tod des Lehrers Geiſt 
in Erledigung gekommen. 

Diejenigen Tudividuen , welche fi darum 
bewerben wollen, und ſich Durch. vorzügliche 
Zeuguiſſe über ihre Sittlichkeit, Lehr » und 
Muſil⸗Geſchicklichkeit ausweifen Lönnen, haben 
fih binnen 14 Tagen bey der unterzeichneten 
Kreisftele zu melden. 

Kempten den 11ten Oktober 1814, 


— Generals Kommiffariat des 
Br ler » Kreifes, 


von Stichaner. 
Admus, 
en — —— 
An 
fümmtlihe koͤnigliche Poltzey⸗Com— 
miffariate, Land-Herrſchafts— 
und Unter-Gerichte des Iller—⸗ 
Kreiſes. 
(Den im Mitsir» Spitale verfiorbenen Cie 
ment Mosler betreffend, ) 





Im Nahmen Sr. Majeftät des Könige, 


In dem koͤniglichen preufiichen Militalr⸗ 
Spital zu Muͤnſter ſtarb Clement Vogler 
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aus Baiern. Da deffen Geburtsort auf feine 
Weiſe näher begeichnet iſt, fo werden fammtliche 
Behörden hiermit angewiefen, wenn er in 
einem oder dem andern Diflriet gebohren 
ſeyn follte, die Anzeige nebft Einſendung des 
Taufſcheines zu erſtatten, damit der Todten⸗ 
fein Hey der allerhöchften Stell erhohlet 
werden kaun. - 
Kempten den 3oten September 1814. 
Rmiglines General » Kommilfarlat des 
ler » Kreifes. 


von Stichaner. 
Asmus. 





Kempten 


Das Nahmensfeft Seiner Majeftät unfers 
geliebteftien Königs wurde bier in Kempten, 
fo wie in dem ganzen Fler» Kreife mit allge 
meiner und inniger Theilnabme gefeyert. 

Ueberall wurden die heiſſeſten Wuͤnſche 
und Gebethe fuͤr das Wohl unſers Monarchen 
zu dem Himmel geſandt, und jeder Ort 
ſuchte den Tag auf eine eigene Weiſe noch 
beſonders zu bezeichnen. — 

Hierunter verdienen die Staͤdte Mem⸗ 
mingen und Kaufbeuern beſondere Erwaͤh— 
nung, dort wurde von der neu errichteten 
und mit der beſten Hoffnung beginnenden 
Armenanftalt die Armen geſpeiſet, — in 
° Kaufbenern wurde einer gefitteten armen 
Bürgerstochter eine Ausfteuer von 100 Gul⸗ 
den, und mehreren dürftigen Kehrlingen Un 
terffügung, welche zufammen 300 Gulden 
betragen, aus den Mitteln der Kuileſchen 
und Kollmanniſchen Vermaͤchtniſſen ver⸗ 
liehen. — 


* 


— — 
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Kempten. 


Diejenigen Verordnungen, welche von 
der fuͤrſtlichen kemptiſchen Regierung in den 
Fahren 1749. und 1764. über die Eigen 
fehaft der Gewerbe erlafen worden, find 
von fo allgemeinem Intereſſe, daß fie auf 
behalten zu werden verdienen. Da diefelben 
noch im feiner Geſetzſammlung abgedruckt 
find, fo werden fie Bier dem Kreis-Blatte 
einverleibt. — 


Abſchrift. 
m —ꝰ 


| Un die Herren Pfleger 


zu Guͤnzburg, Thingau, Kemnath, Suljberg, 
Diesſeits, Lautrach, Groͤnenbach. 


Demnach ſich geäußert, daß bey dem 
Brofeffiontften, welche von gnaͤdigſter Herr⸗ 
ſchaft die Freyheit erlanget, ihre Handties 
rungen im Land ungehindert Männiglich 
treiben zu Dürfen, die ivrige Mepnung eins 
gefchliechen, als hätten Sie andurch eine 
folhe Gerechtigkeit erworben , die ihren 
Hofftätten oder Haͤuſern als Ehebäften ders 
geffalten anklebeten, daß Sie, fonderheitlich 
durch die Wittiben mach ihrer Männer 
Tod, damit- als wie mit ihrem Eigenthum 


* 
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nach Gefallen zu ſchalten, und walten, 
ſolche zu verleihen, zu vertauſchen oder zu 
verlaufen befugt -wären, hingegen aber nicht 
in ihrer, fondern allwegs in berrfchaftlicher 
Willkuͤhr ſtehet, damit nach geflalterfachen 
und Erheifchung der Umſtaͤnden jederzeit zu 
difponiren; » 


Als ergehet hiermit die Verordnung 
dahin, daß in Zukunſt dergleichen Werkſtatts 
oder Dfficind» Gerechtigfeiten nur blos allein 
auf die Söhne, und Töchter, welche ſich 
auf ihrer Väter Brofeffion oder Handwerk 
zu verbeiratben gedenken, keineswegs aber, 
auf die Verwandte oder andere (es wäre 
dann, daß ſolche Werkſtaͤtten vorhanden 
wären, in Anſehung deren in den Wohnungen 
gleichfam das ganze Gebäude darnach habe 
eingerichtet oder darin zu deren Herftellung 
vleles verbanet und verwendet werden 
müfen, in welchem Falle folche allwegs vor 
wirkliche Ehehaften zu Halten find) ohne 
berrfchaftliches, Vorwiſſen und Bewilligung 
ſollen gebraucht oder verlegt werden konnen. 
Zuſatz, daß fo ferne ein Profeffionift, oder 
- auch eines folchen Wittib, wo beiderfeits Feine 
Kinder vorhanden wären, 5 Fahre nad) ein 
ander die PBrofeffion oder das Handwerk 
nicht mehr verſteuͤret, und veranlaget, oder 
zum Handwerfe die gewöhnlich jährliche Auf⸗ 
lag nicht präftiret Gaben würde, nach vers 
fofener fothanner Zeit felbe zu ihrer 
Werkſtatts oder Officind » Gerechtigkeit nicht 
den mindeften Anfpruch mehr haben, fonderh 
ſolche volllommen erlofhen ſey — mithin 
diefelbe weder ohne, noch mit der Wohnung 
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oder Guth ohne ſpeclal hochfürfilichen Re 
glerungẽ⸗Conſens nicht jolten verliehen, vers 
taufchet, noch verfanft werden koͤnnen, wie 
dann auch mit einem jeden Profeſſioniſten, 
fo ohne Leibserben mit Tode abgehet, zu⸗ 
gleich deſſen Werkfiattd » Gerechtigkeit volls 
kommen abgeftorben fein, und deſſen Erben 
oder Fünftige Wohnungsbefiger nicht das 
mindefte mehr darüber zu difponiren haben 
follen; Welches der (Tit.) Herr Pfleger zu 
mäniglihem Wiſſen und Nachachtung vor 
den Kirchen der amvertrauten Pfleg publi- 
eiren und. von diefer Berordnung 
den alldafigen Handwerkern eine 
Abſchrift, um ſolche zu der Laden 
zu legen , ertheilen zu Taffen. 


Decret. in Consil. Aul. Campid, 
22ten Decem, 1749. 


Hochfürftliche Kempkifche Kanzley. - 


An 
fümmtliche Bflegämter bis an die 
feit8 der Iller. 


Falken, Sulz » und Wolfenberg, Kemnath, 
Günzburg , Groͤnenbach, Kautrach, 
Thingau. 


Da man dieforts in Erfahrung ge 
Bracht, wie gegen die bochfürfiliche Regie⸗ 
rungs Verordnung vom 22ten December 
1749 an ein und anderen Orten gehandelt, 
und nach Gefallen mit den Handiverkds 
Gerechtigkeiten Taufh, Kauf und Verkauf 
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Contract angeſchloſſen werden wollen, unge⸗ 
achtet ein ſolches allein bey jenen Werkſtaͤtten 
Statt und Play greifen mag, allwo das 
ganze Gebäude darnach hat eingerichtet, und 
zu derm Herſtellung vieles verbauet und ver 
wendet werden muͤſen, als bat dafiges Pfleq⸗ 
Amt aufer obigen Fällen alles Handeln und 
‘ Bandeln mit den Werkftätten noch ein⸗ 
mahl zu verbiethen, fofort obenerwähnte Ber» 
erdnung von obbemeldtem Dato wieder 
bervor zu fuchen, auch diefe zur Jedermanns 
Wiſſen vor öffentlichen Kirchen in dafigem 
Pfleggerichtöbezirke neuerlich werlefen zu lafen. 


Decret in Cons. Aul. Camp, 
25tia Martii 1764. 


Hochfürftlihe Kemptifche Kanzley. 





Vils 
Landgerichts Fuͤſſen. 


Das gute und zweckmaͤßige Schulhaus 
in Vils bewahrt in dem Lehrzimmer ein 
Portraͤt mit folgender Aufſchrift: 


Joſeph Benedikt Freyherr von Roſt, 
Fuͤrſt und Biſchof zu Chur, Stifter 
der. Bilſiſchen Schule, — Dieſer hoben 
Wohlthat ſey ewiger Dank geweihet, 
von der Buͤrgerſchaft in Vils. — 


Dieſe hohe Wohlthat ſollte aber nicht bloß 
der Buͤrgerſchaft, ſondern dem ganzen Iller⸗ 
Kreiſe bekannt ſeyn, weßwegen der Stiftungs⸗ 
Bref ſelbſt Hier abgedrudt wird. 


— 
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Stiftungsbrief über die Schule zu 
Vils. 


Bon Gottes Gnaden Wir Joſeph 
Benedikt, Biſchof zu Chur, des 
heiligen Roͤmiſchen Reiche Fuͤrſt, Herr 
zu Fuͤrſtenburg und Fürftenau 1. bekennen 
und fügen Hiemit zu wiſſen: nachdem 
Wir in milde Erwägung gezogen, daß der 
allguͤtige Gott Uns aus feiner beſondern 
Gnade zu der bifchöflichen Würde, und alte 
mit im des Heil. roͤmiſchen Reiche Fuͤrſten⸗ 
Stand erhoben, dabey aber in ſolchen Stand 
geſetzt babe, daB Wir zu Beförderung der 
Ehre Gottes, und der Seelen Heil fowohl, 
als des gemeinen Bellen einigen Beytrag zu 
thun wohl vermögen, und num fonderbar 
einer loͤbllchen Stadt und Gemeinde Vils, 
als Linferm Geburthsorte, mit befondern 
Gnaden gewogen, und zu werfchätiger Bes 
zeugung Lnfers gnadigen Willens derſelben 
zu gemeinem Nuten von Uns ein immerwäßs 
rendes Andenken zu binterlafen gefließen 
ſeyn follen und wollen; Als Haben Wir 
mit daſelbſtigen ohnedem hier anweſenden 
Pfarrherren, dem wohlehrwuͤrdigen Herrn 
Anton Ulrich Gſtell, Fuͤrſtlich biſchoͤflich 
augsburgiſchen Commiſſiario, und Decano 
ruralis capituli Fülsensis, die Sache 
reiflih überlegend , und anbey erfagter 
Gemeinde Bild zu beſtem Nuten und Auf 
nahme zu ſeyn erachtend, bey Lind bes 
ſchloſſen, für dafeibftige Jugend zu deren 
erforderft im Dienſt, und Forcht Gottes 
beſſerer Auferziehung, dann auch anderer 
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nöthiger Unterrichtung eine ewige Schul zu 
fliften, und aufzurichten, in Maß und Ge 
falten, wie hernach folgt : 

Erſtens verſchaffen und verordnen Wir 
zu Unterhaltung eines beſtaͤndigen Schul 
meifterd, ein Capital per zwey taufend 
Gulden, fanen 2000 fl. Rheiniſch, alfo und 
dergeflalten, daß zu Unſern noch übrigen 
Lebzeiten Wir aljährlih und eines jeden 
Jahrs beſonders die von gemeldtem Capital 
abwerfende Hundert Gulden Zins mit 
al Quartal abreichenden 25 fl. ſelbſten ent» 
richten und abführen follen. Nach Unſerm 
zeitlichen Hintritt aber follen obgemelte 2000 fl. 
Eapital entweder am banren Geld, oder 
‚ fo viel Gut, und gültigen Capital Briefen 
aus Unſerer Verlaffenfchaft erhebt, und an 
einen ficher und perpetuirlichen Fundum vers 
zinslich angelegt, dann die daraus abwer⸗ 
{ende Intereſſe per 100 fl. ohne Abgang 
einem jeweiligen Schulmeifter daſelbſt richtig 
abgeführt werden. 

Und da num folcher Geſtalten dem Schul. 
meifter fein ehrlicher Unterhalt ohne der 
Gemeinde weltern Entgeld verfchaffet wird, 
als folle 


Andertens fie Gemeinde fih nicht be 
ſchweren, ihme Schulmeifter ſowohl zu Hals 
tung der Schule einen bequemen Ort, als 
zu Helgung der Schulſtuben, wie auch feiner 
des Schulmeifters feloft eigener Beholzung das 
nöthige Holz anzuſchaffen. Womit dann 
und hingegen 

Drittens der jeweilige Schulmelfter ver» 
bunden und gehalten ſeyn folle, vom erfien 


ů 
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Oltoder 18 erſten Yorif für aldafige Ge— 


meinds » Jugend Gratis, und ohne weiters 
zu reichen habende Ergöglichkeit ordentliche 
Schul zu halten, und felbe nicht nur im 
nöthigen Schreiben und Lefen, fondern auch 
in aut, und anfändigen Sitten , fonderbar 
aber in aller Frömmigkeit und Forcht Gottes 
alles Fleißes zu unterrichten. Zu welchens 
Ende 


Viertens er wochentlich weniaftens ein⸗ 
mahl am Freytag oder Samſtag die Zus 
gend befonders in der Ehriftenlehre unters 
weiſen, und daß Sie in der vom Pfarrherren 
abhaltenden ordinari Chriſtenlehre die zum 
katholiſchen Chriſtenthume gebörige Frag 
ftüde wohl zu beantworten willen, vorbes 
reiten und gefaßt machen fole, auch 

Fünftens folle der jeweilige Schul. 
meifter des Orgelfchlagend Fundig und bey 
abhaltenden Gottes » Dienften in daßiger 
Pfarrkirche die Orgel zu verfehen fchuldig 
fepn. 

Sechstens und ſchließlich überlafen und 
übergeben Wir die Colatur dieſes Schul⸗ 
Dienfted enmulative einem jeweiligen Pfarre 
beren, und Amts» Vuͤrgermeiſtern der Stadt 
Vils, alfo und der Geflalten, daß bey jeder 
weillgem Abgange des Schulmeifters fie beede 
ſammenthaft diefe Stelle und zwar alforderft 
mit einem aus der Gemeinde, da aber von 
Gemeinde: Kindern dazu Niemand vorhanden 
wäre,'mit einem andern Ihnen beliebig doch 
tauglichen. Subjecte follen erfegen mögen. 

Alenfalls aber Pfarrherr und YUmtss 
Bürgermeifter auf zweyerley Subjerte fielen, 
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und in Erwählung eines Schulmelfterd nicht 
übereind kommen follten oder wollten, follen 
alödann einem jeweiligen Pileger der Stadt 
und Herrfchaft Vils das Botum decifivum zu⸗ 
Heben, und Er aus denen- zwey firittigen 
Subjecten das entweder, fo ihm das taug- 
lichere zu ſeyn gedunket, sum Schul» Dienft 
zu ernamſen Fug und Macht haben. Zu 
Urtund deſſen haben Wir gegenwärtigen 
Aufſatz unter Unſerer eigenen Hand Unter⸗ 
ſchrift und Fürdrudung Unſers Fuͤrſtlichen 
Biſchoͤſlichen Signets einsmahlen verfertigen 
laſſen, ſeynd urbiethig dieſe Unſere Verſchaff⸗ 
und Verordnung, alsbald die Gemeinde Vils 
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ihrerſeits die Genehmung deſſen, was Art. 2 
wegen Anſchaffung eines Orts zur Schul, 
und der Beholzung enthalten iſt, urkundlich 
einſchicken wuͤrdet, in ein ordentlich, und 
foͤrmliches Fundations⸗VInſtrument verfaſſen 
zu laſſen. 

Geben in Unſerer Fuͤrſtlichen Biſchoͤſlichen 
Reſidenz zu Chur den 22tem April 1739, 

Joſeph Benedikt Bifchof 

au Chur. 


(L. S.) 
Joh. Baptiſta Joſeph v. St, 


Joͤrgen, 
Procancell. 





Balzhauſen, im koͤniglichen Landgerichte Ursberg. 


Memmoratu digna, quae 


ſub Georgio Fiſcher Parocho in Balzhaufen 


tempore Belli fuecici acciderunt, fequentibus Verbis denotata funt. 


Ao. D. 1652 tempore paschali Rex 
Suecorum caepit Sueviam et triennio 
illam funditus devastavit, [poliavit cum 
omnibus Bonis mobilibus et immobi- 
libus et realibus, remansit vix tertia 
pars Hominum, wubique, hic vero in 
ultimo. Anno grafsabatur Pestis. 

Ao. D. 1650 fub dicto Parocho 
restaurata elt Domus Parochialis, et 
Fundamentum Ecclefiae meudicatis 
fumptibus. 

Ao. D. 1651 Grando vehemens 
'Siligno nocuit, et Pestis Animalium 
sieuti et Ao. 1655. 


Anno 1633. Clerus expulfus est.. . 
Anno ı629 reperi in tota Paro- 


chia mea Animas circiter 1100, ex 
quibus Communicantes 650, jam vero 
Ano 1636 remanferunt in tota Paro- 
chia Animae circiter Centum, BRe- 
liqui aut exules aut Morte exhausti 
funt, sicuti uno Anno hic 300. Sepul- 
tura gaudebant. 

Hic Pagus, in quo per totum Bel- 
lum permansi , (exceptis circiter 50 
Diebus,) palsus est tum per Exacti. 
onem, quam per Praedam ad paratos 
florenos 30000, in mobilibus non 
miuns, Ecce unicus Pagus! — 


(61) 


861 


Ego ipſe captus ſum [emel a Sue- 
cis ignotus famen, postea vero a 
Caelarianis fub Specie Suecorum ubi 
Vita periclitaretur. $. Vitus fensit ſuum 
Hoftem utcunque, dum inter caetera 
duos Aureos Calices perdidit, nihil 
tamen violatum fuit in Templo, ubi 
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Fames in tantum excrevit, ut pro 
uno Modio Siligni quinque floreni da- 
bantur. Una mulier in Immelstetten 
(propeKirchheim ) occidit, etcomedit 
sex Infantes, et in ‚Ettelried (prope 
Zusmarshaufen) Uxor et:filü mor- 
tunm Maritum comederunt, 


ego inter praefentes Suecos faepilsime 
Concionem habui, Coemeterium ta- 
men tribus haeriticis Militibus onera- 
tum fuit, ubi ob vitandum majus 
Malum ad Sepulturam admilsi ſunt. 

Quatuor Parochiani mei ab Holte 
Vitam perdiderunt, plurimi Fame 
et Pefte conſumpti funt. 


Sed Deus optimns Gladium fuum 
vibratum condebat et Modius 
Siligni in pretio erat ı2 Gruci- 
geros, 


Parochiam Aichen administra- 
bam reperi Viginti Animas. 





Bekanntmachungen. 


Da in Gemaͤßheit eines hoͤchſten Auftrages der koͤnigl. General⸗Forſt⸗Adminiſtration die 
ehemals dem Klofter Steingaden nun den Kammeral:Waldungen der Revier Tuͤrkheim angebörige, 
swifchen Siebnach uud Hiltenfingen und im Bezirke des koͤnigl. Landgerichts Türfpeim gelegene 
Waldung, das Dorner genannt, wovon bereits fchon im gie 1804 4 Jaucherte vertauft 
worden , nochmahls im Wege Öffentlicher VBerfteigerung mit Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung 
veräußert werden foll; fo wird dazu Termin auf den iäten November dieſes Jahrs, im loco 
Turfpeim im oberen Wirthshauſe früb 9 Uhr anberaumt, und den Kaufsliebhabern hiemit zur 
Kenntnig gebracht, mit der Bemerkung , daß diefer Wald: Diftriet 80 Jaucherte enchält , und mit 
Fichtenholz von verichiedenem Alter mit wenigen Eichen und Efchen, dann gröftentheils aber mit 
Gefträuchen und Stauden beitanden it, worauf ungefähr 700 Klafter Brennholz, einige Stämme 
Bau » und Nutzholz, und mehrere tauſend Stücde Wellen oder Porzen gefchlagen werden fönnen. 


Der Verkauf diefer Realität nefchieht im Ganzen, wovon die erfte Hälfte des Kauffchillings 
fonleich in baarem Gelde nach erfolgter alterhöchtter Genehmigung bezahlt werden muß , die zweyte 
Hälfte aber mit annchmbaren Staatspapieren entweder fogleich, oder im verzinslichen Friften 
berichtiger werden fann. Käufer, deren Zahlungsfäbigkeit der Ricitations » Commifiion nicht ſchon 
bekannt, oder bereits notoriſch iſt, Haben fich mittelſt Zeugniſſe zu Tegitimiren. Wegen Beſich⸗ 
tigung und näherer Aufichlüfe über diefe Realität; kann ſich am unterzeichnetes Forſtamt ges 


wendet werden, 5 
Mindelheim am 28ten September 1814, 
Königliches baieriſches Forſtamt daſelbſt. 


Freyherr von Muͤnchhauſen. 
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Edriktal⸗Lita tiiocn. 


Simon Mettmann SchweinhirtenSohn don Hochwang koͤnigl. Landgerichts —— 
welcher am bten April laufenden Jahrs gewaltſam aus feinem hieſigen Gefaͤngniſſe ent 
in Gemaͤßheit ergangenen Erkeuntnifes des koͤniglichen Eriminal » und Appelationg » Gerichtet —* 
Memmingen von unterzeichneter Behörde hiemit zum zweyten Mahle vorgeladen, innerhalb 2 
mathen vor Gericht: dahier gu erfcheinen, : und fich: wegen der wider ihn vorhandenen Auſchuldi⸗ 
gungen veruͤbter Diebſtahle und Betruͤgereyen zu —— 

Mindelheim am 27ten September 18644. F 

Königliches baieriſches Landgericht. DE Mader, Randrichter. 
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Bekanntmachung. 
Auf Anlangen der Verwandten des Joſeph Mayr Steigſchreiner von Illertiſſen, welche 
gem za en feines — auch deſfen Schulden übernehmen, wird auf Freytag den Atem 
oveinber dieſes Jahrs Tagfahrt anberaumf, an welchem Tage: früb 9 Uhr ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des erwähnten Mayr, oder deren Bevollmaͤchte in hieſiger Landgerichts⸗Kanzley ER — 
und — * rg ihre Ferderungen gu liquidiren haben. 
m Aten tober 


Koͤnigliches baterifches Sandgericht Iiertifen, Braunmuͤhl, — 








| Belanntmadung 
Die zur Concursmaſſe des Johaun Georg Bat Muͤller zu Unterlöchler hieſigen Berichtsscirts 
Rettenbach gebörige Mahl » und Segmuͤhle je; fammt. Stallung, dann Einddgut. befichend im 
17 Jauchert Ader »-und Angerfeld, 3 1/4 Jauchert Wiesboden, und 54/5 Jauchert Waldung 
mit meift fchlagbarem Baudolz , wird Mittwoch den Zen Movember dieſes Fahrs_ wicderboblt 
Öffentlich, und unter den bereits am Zren Auguſt diefes Jahrs befannt gemachten Bedingungen 
‚entweder Theilweig-oder im Ganzen, ie a ſich Raufslichhaber eluſinden, an den Meiſtbit⸗ 
« tbenden mit — 52** landgerishtlicher Ratiſication verſteigert werden. 
u Die, Berfieige rung oberbandiuug wird im der Landgerichts» Kanziey dabier an erweldte ‚Tage 
Vormittags I big 12 Upr vor fi geben, wozu die Kaufsltebhaber mit dem Aubange öffentlich € 
gan werden, dag diefe Realitaͤten täglich auf Mumelden bey dem Maſſe⸗-Curator Mart 
ebler zu Rettenbach im Ungenföein BE werden koͤnnen. 
Oberdorf am dten Obktober 1 
Königliches baierifches —8 Oberderi. v. — 





Gant⸗Edikt. 
Segen Joſeph Vogt, Müller in —*— iſt die Gant ausgeſprochen. 
Als Edikts⸗Tage find beſtimmt: 
I. Donnerſtag der 27te Oktober zur Liquidation und zum Verſuche einer guͤtlichen Behandlung: 
II. Donnerftag der 24te November sur Erception ; 
II, Freytag der Ite Dezember zur Replik, und 
IV. Freytag der 23te Dezember diefes Jahrs zur Duplik⸗Handlung. 
mmtliche deſſen Gläubiger werden bey Vermeidung der gefehlichen Praͤcluſion an obigen 
Edilts⸗ Tagen gi biefiger — 7 zu erſcheinen hiemit vorgeladen. 
obherg den 26ten September 1814. 
* Königliches baieriſches Landgericht. v. Bentele, Landrichter. 
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eHittal-Borladung. 


Jaloh Hartum Wirthsſohn umd gelernter: Metzger von Niederraunau 45 Jahre alt, ließ 
cd vor 26 ven ben dem kaiſerlichen oͤſterreichiſchen —— Regimente anwerben, verlieh 
aber dasſelbe 3 Monathe hernach wieder, ohne ſeit dieſer Zeit das‘ Geringſte mehr von fich hören 


laſſen. 
Mr, Derſelbe, oder feine Nachkommenſchaft wird munmehr aufgefordert , binnen ſechs Monatheu 
fich bierorts um das Vermögen von ungefaͤhr 14008. — zu melden, da man außerdem ſelbes feinen 
Gejhwifterten gegen Kaution nugnichlich überlagen würde, 
Ursberg am 22ten September 1814. 
Königliches baierifches Randgericht Ursberg. | v. Bentele, Landrichter, 





Ankändigung. ut 


Lieder fir die Jugend, mit feichten und gefäligen Melodien verfehen für and Sopran 
Stimmen ‚mit Glavier » Begleitung ,ı zum Behufe der Gefaugbildung in Schulen und 
Familien, von Fr, Joh. Albrecht Mud. CSubieriptiond Preis 36 fr.) 


Unter dieſem Titel werde ich einfache und berzergreifende Melodien zu 12 Liedern im 
Lebrbuche für den_Anfangsumterricht in den Föniglichen baicrifchen 
Volksschulen berausgeben , und ſchmeichle mir, Schulen und Familien damit Freude zu 
machen. Diefes Unternehmen ſchließt ih an die muſtkaliſche Wandfidel an, die zu gleicher 
Zeit herausfommen wird, "Obtge mit D von mir gefſetzte Melodien erſcheinen auf Sub⸗ 
— das Exemplar zu 36 fr. Meine Goönner, Freunde und Bekannte, vorzüglich, die Herren 

ocal⸗ Schul» Commifäre, Diftriets » und Local » Schul » Infpeetoren werden die Güte baden, 
Subſcription, und für die freundfchaftliche Bemubung das zehnte Exemplar gratis anzunehmen, 
zum f —— und Wohnort der Subſcribenten erbitte ich mir, leſerlich geſchrieben, binnen 
rey Monathen. — a 

Diefem füge ich bey, dag für den Gubferiptiond » Breis zu dstr. bey mir moch zu haben 
iſt Muck Kunftgriffe oder Anweiſung, wieBäter, Erzieher undLebrereinen 
—AIJ auf fuͤnfzigerley verſchiedene Weiſe zweckmäßlg zu Sprad-und 
Berftandesübungen benützen fönnen, 8. (Ladepreis 1A. 12kr.) 

Recenſirt in R. Oberdeutſch. allgem. Lit. Ztg. 1810. Nro. 227 und 1814 Nro. 434, — 

_ Baierifches Schuifr. Ares Bändchen. 


Rothenburg im Rezat ⸗Kreiſe im July 1844. 
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Königlich-Baieriſches 


Futelligenz Blatt des Fller-streiie, 





XLII. Stück. Kempten, Dienſtag den 25ten Ottober 1924. 





Yuftrag 


an 
fümmtliche_Stiftungs » und Eom 
munal» Behörden. 


— —— — — — — — — — 

(Die Schadloshaltung der Stiftungen und 
Eommunen durch die Käufer wegen nicht ers 
fuͤlltem Contract betreffend. ) 





Koönigreich Baiern 
Minifterium des Innern 
Section der Siftungen und 
Communen, 
an 
das Fönigliche General» Kommiffa 
viat des Flier-Kreifes in Kempten 
als Kreis + DOber-Adiminifiration der Stif 
tungen und Communen. 


Um die Stiftungen and Communen bey 


dem Verkaufe von Früchten und Mobilien . 


für den Fall ſchadlos zu halten, wenn 
wegen Michterfüllung des Contract von 
Seite des Käufers gu einem zweyten Ver: 
“Taufe gefchritten werden müßte, follen die 


Stiftungs » und Communal-Adminiſtrationen 
unverzüglich angewiefen werdet auch bey 
dem Derfaufe von Früchten und Mobilien 
die Bedingniß, daß der von dem eventuch 
gefchloffenen Kaufe zurücktrettende Käufer zur 
Bezahlung des erloͤſes, welcher fich 
bey einem neuerlidien Verkaufe zeigen wurde, 
gehalten ſeyn folle, in die Brotocolle über 
die Verkäufe vom Früchten und Mobilien bey 
Sclöfhaftung aufzunehmen. 
Münden den ten Oktober 1814, 
Freyherr von Hartmann. 
Schmiedt, 


An 
fämmtliche Bfarr-und geiftlihe Br 
börden des Fller-Kreifes. 


— —— * 


(Die Verkuͤndigung älterer Strafgefege wegen Ver⸗ 
beimlichung der Schwangerſchaft, und Mies 
derfunft lediger Weibsperfonen betreffend.) 
WW 


Im Nahmen Sr. Majeftät des Königs, 

Da es zur Kenntniß gekommen, daß 
noch in einigen Theilen des Königreiches die 
durch das neue Strafgefehbuch aufgehobenen 
vormaligen befonderen Sefee, und Verordnun⸗ 
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sen gegen die Verheimlihung der Schwans 
gerfhaft, und Niederkunft lediger Weibs⸗ 
perſonen von Zeit zu Zeit von den Kanzeln 
verkuͤndet werden; fo werden ſaͤmmiliche 
Pfarrer und übrige geifiliche Behörden in 
Gemaͤßheit eines allerhoͤchſten Reſcripts vom 
erſten Dftober hlemit angewieſen, dieſe uns 
geeigneten Verkuͤndigungen, wo fie etwa 
noch beftanden haben follten, in Zukunft zu 
unterlaſſe 
—*2 den 22ten Oktober 1814. 
Koͤnigliches General » Kommiffariat des 

ler » Kreifes. 

von Stichaner. 

Pr Asmus. 


An 
ſfaͤmmtliche koͤnigliche Polizey⸗Be— 
börden des Iller⸗Kreiſes. 


(Die Eintragung der Schublieferungen in die 
Wanderbücher betreffend.) 


Im Nahmen Gr. Majeftät des Könige. 

Da ſich der Fal ergeben, daß ein wan⸗ 
dernder Handwerker wegen Conſcriptlons⸗ 
Pilichtigkeit am feine Gerichtsbehörde gelies 
fert werden mußte, diefe Lieferung aber ans 
fatt in einem befondern VBorweife, ungeeignet 














in fein Wanderbuch eingetragen wurde, fo 
werden Diemit in Gemaͤßheit eines allerhoͤch⸗ 
ſten Referiptes vom sten Oftober fümmtliche 
toͤnigliche Poligey : Behörden des Fler» Krei- 
ſes aufmerffam gemacht, feine ungeeignete 


Einträge in die Wanderbücher der Handivers -⸗ 


fer zu machen. 

Kempten den 22ten Oktober 1814. 
Königliches General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes. 
von Stihaner, 


Usmus, 
— — — — — — 
(Die Erſtattung der Jahresſchulberichte 
betreffend. ) 





Im Rahmen Sr. Majeftät des Königs. 

Mehrere koͤnigl. Schul» |nfpectorate und 
Bolizen » Behörden des Iller⸗Kreiſes find 
mit den zu erflattenden Hauptberichten über 
das abgewichene Schuljahr 1813/14 noch 
immer im Rücditande. 

Diefelben werden bierdurd auf das 
nachdruͤcklichſte an ihre desfanfige Pflicht 
erinnert. Die Berichte müffen im Lanfe des 
Monaths November ſaͤmmilich übergeben ſeyn. 

Kempten den 18ten Oktober 1814. 
Koͤnigliches General » Kommiffariat des 

Iller⸗Kreiſes. 
von Stichaner. 
Asmus. 





Edictal⸗Citation. 


Der bieſigen Baͤckerstochter Franziska Struͤbel it unlaͤngſt eine von der ebemabligen Lande 
ſchaft Mindelbeim auf den bürgerlichen Weisgärber Ambros Rebbolz unterm Aten Jung 1805 
ausgefiellee, und auf die koͤnigl baieriſche Staatsichulteniigungs » Kafe in Augsburg sub 
Nro. 2717 übernommene, zu 4 Prozent verzinstiche Odlination per 200 f. verlohren gegangen. 


Der unbekannte Junhaber diefer Obiination wird nun biedurch aufgefordert , ſolche a Dato - 


Binnen drey Monarhen dabier zu produeiren , und feine Anfprüche darauf zu erweiſen, widri⸗ 
genfalls dieſelbe für nichtig und Fraftlos erklärt wiirde, 


Mindelbeim am 15ten Dftober 1814. 


Königliches buierifches Landgericht. 


v. Mader, Landrichter. 


' 
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Bekanntmachungen. 


Da in Gemaͤßheit eines hoͤchſten Auftrages der konigl. General Forft- Adminikration die 
ehemals dem Kloſter Steingaden nun den Kammeral:Waldungen der Revier Türfheim angehörige, 
wifchen Siebnach und Hiltenfingen und im Bezirke des koͤnigl. Landgerichts Tuͤrkheim gelegene 
— ‚, das Dornet genannt, wovon bereits ſchon im Jahre 1804 4 Jaucherte verlauft 
worden, nochmahls im Wege öffentlicher Verſteigerung mit Vorbehalt allerboͤchſter Genehmigung 
vcraͤußert werden foll; ſo wird dazu Termin auf den 15tem November dieſes Jahrs, in loco 
Zürtpeim im oberen Wirthshauſe früb 9 Uhr anberaumt, und den Kaufsliebhabern biemit zur 
Kenntnig gebracht, mit der Bemerkung, das diefer Wald» Diftrier SO Jaucherte enthält, und mit 
Fichtenholz von verfchiedenem Alter mit wenigen Eichen und Eichen, dann gröftentbeils aber mit 
Geſtraͤuchen und Stauden beftanden if, worauf ungefähr 700 Kiafter Brennholz, einige Stämme 
Bau » und Nutzholz, und mehrere taufend Stuͤcke Wellen oder Porzen gefchlagen werden können, 


Der Verkauf diefer Realitaͤt gefchicht im Ganzen, wovon die erite Hälfte des Kaufichillings 
fonleich in baarem Gelde ndch erfolgter allerböchiter Genehmigung bezahlt werden muf , die zweyte 
Hälfte aber mit annehmbaren Staatspapieren entweder ſogleich, oder in verzinslichen Friften 
berichtiger werden kann. Käufer, deren Zablungsfäpigfeit der Lieitations » Eommifion nicht fchon 
bekannt, oder bereits motorifch iſt, haben fich mittelſt Zeugniſſe zu legitimiren. Wegen Befichs 
eigung u näherer Aufichlüfe über diere Realität, kaun ſich an unterzeichnetes Forſtamt ge⸗ 

endet Werden. 


Mindelheim am 28ten September 1814. 
Königliches baierifches Forſtamt daſelbſt. 
Freyherr von Münchbaufen. 





Nachricht an das gewerbfleißige Bublitum. 


Die Kunſt der Veredlung roher Stoffe, insbefondere die Kunſt der Faͤrberey iſt nur ſeit 
einer kurzen Reihe von Jahren erſt den Fortſchritten in andern aͤhnlichen Kunſtfertigkeiten nahe 
gekommen; die Praxis hatte fortgeerbt und das mechauiſche Verfahren hatte ſich die großen Ents 
deckungen des theoretiſchen Wiſſens wenig aneignen koͤnnen und wollen. Der eigne Vortheil erheiſcht 
aber die Gruͤndlichkeit des Studiums, vorzüglich eines ſolchen, wie die Faͤrbekunſt it. So vers 
dienſtvoll auch die Arbeiten neuerer Chemiker find, fo blieb doch moch eine große Lücke auszufüllen 
übrig, nämlich die Gründfichkeit mir Ausführlichkeit zu vereininen, und die Ausübung durch große 
praftifche Erfahrung zu bereichern; die Kunft zu färben und die Kunſt Zeuge zu drucken und zu 
bleihen, auf feſtere Grundfäge zu führen , und dadurch eine unwandelbare Sicherheit in die 
Ausübung diefer Gewerbe zu bringen. 


Der berühmte Chemiker, Kr. Hofr, Trommsdorff, der die angegebenen Erfordernife eines 
ſolchen Werts zu erfüllen mag, entfchloß fich «in: 


Algemeines theoretifches und praktisches Handbuch der Färbefunft oder Anleitung zur gründlichen 
Ausübung der Wollen » Seiden » Baummollen « und Leinenfärberey, fo wie der Kunft Zeuge 
zu druden und zu bleichen t€. 

berauszugeben und man haltet es Fir Pflicht auvor fchon das Publikum darauf aufmerkſam zu 

machen , das gewohnt if, won dieſem Schriftfieller nur Vortreffliches gu erwarten. 


Diefes Wert zerfällt in den vorbereitenden und praftifchen Theil und wird in einer Reihe 
von 3 bis 4 Bänden beendiger ſeyn. Der erfte präpararive Theil if in der Maprifchen Buche 
handlung in Salzburg für 2 . ds fr, au baben. 





373 — 274 
Anzeige 
über die Getreidſchrannen im Iller⸗Kreiſe im Monarhe September 1814. 
Kern Roggen Gerſte Haber 
Schrannenorte Der |... Ders ö Ders 
. kaufe Mittel] Fauge [Mittel dere Tonisret.] ganre FMittete 
Schäfk Preis Schäfl Preis Schaͤff Preis | Schaft Breis 
N. fr. ff. fl. fr. Tara 
1. Altusried. 3dı7 : ⸗ J s 1: 181 6: 
2. Babenhaufen. 125 11544 24 11516 al 8140 26 1 4145 
3. Dietmansried. ⸗ ‚|; : Äh:l;  Is| : s :l ; 
4. Füffen. 263 11737 4 143 h3'56 | 135 frolıs | 130 | 6152 
5. Groͤnenbach. ⸗ s| s ⸗ s| > ” ; s sl; 
6, Illertiſſen. 8 116143 213] : 121865 : el: 
7. Kaufbeuren. 552 fı6lıs | 219 fıgır d 253 19301 205 6133 
192 fı8| 7 155 11456 88 hııl 5 126 $ 6135 
9 Angie { 600 hı8| 7 1 397 f14556 | 214 Jııl 5 103 635 
9. Krumbach. J 232 [15 55 99 j13/45 | 177 5 839 83 | 510 
10, Legau. 24 31715 ı f13| — ; Zw; 2 5145 
11. Lindau. 1233 It8 46 38 113447 11114 61 1811640 
12. Memmingen. 2738 11645 809 11252 | 1719 lio⸗ 2101—55140 
13. Mindelheim. 276 1511 94 1316 115 y 826 143 ! 4150 
14. Oberguͤnzburg. 93 417 6 23 $1453 21 [11156 45 I 6139 
15. Ottobeuren. 130 11547 40 11452 35 | 92 60 $ 5j10 
16. Schongau, 133 11725 133 11422 96 4 945 20 # 6122 
17. Weifjenhorn. 513. 51546 9 140 fızı2 | 764 iu 106 I 4l27 
| | 
Summe } 7115 1:| ; | 2377 | 3665 | j 1508 2 ⸗ 














Kempten den 3oten September 1814. 


Koͤnigliches General» Kommiffarlat des Iller ⸗Kreiſes. 


von Stichaner. 

















Asmus. 
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Königlih»Baierifhes 


Futelligenz⸗Blatt des Iller⸗gNreiſes. 





XLIV. Stüd, Kempten, Dienſtag den ıten November 1814. 


— 





Auftrag 
| an 
fammtliche Liguidations-Kommif 
fionen der Dominikals Renten im 
Iller⸗Kreiſe. 


(Die Dominical » Renten » Liquidation betreffend.) 
. — — — — — — ——— 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 
Don Toniglichen Liquidations » Commiſ⸗ 
fionen wird aufgegeben: 

4) Die Liquidation der Dominical-Rens 
ten nach der Verordnung vom 2sten Febr. 
l. 3. und den darüber weiter ergangenen 
Verfügungen unverzüglich zu beginnen. Die 
Liquidations⸗ Protocole eines Steuer-Diftricte 
werden am 20ten November, jene eines 2ten 
am item December unfehlbar und zwar bey 
Vermeidung unnachſichtlicher Execution ge 
wärtigt. Sind diefelben vorgelegt, fo hat 
die Liquidationg + Commiffion big auf weitere 
Eutfchliefung in den Liguidationen nicht 
‚weiter fortzufahren, 

Der Anfang kann mit den Meinern 
Steuer » Difiricten gemacht werden. 


Da die Einficht der Steuer «Catafter und 
der Befig- Faſſionen zur Erleichterung der 
Arbeit dient, fo bat die Liguidations» Kom 


miffon die genannten Documente , welche 


mit dem Liquidations⸗Protokolle immer wie 
der einzufenden find, von dem biefigen Steuer, 
Reetificationd» Büren zu begehren. Das⸗ 
felbe if angewieſen das Berlangte ſtets mit 
umgebender Bol zu überfenden, 

Als Leuteration wird in Gemaͤßheit aller, 
böchfter Reſcripte beygefügt. 

4) Die Form der Liguidationd » Protokolle 
richtet ſich genau nach den beſtehenden allerhöche 
ſten Beſtimmungen, das Tabellarifche iff jedoch 
als diefen Beſtimmungen entgegen zu vermeiden, 

2) Die Llquidatlons-Protokolle muͤſen, 
um dem Edifte zu entfprechen, mit der 
möglichften VBonfändigkeit abgefaßt ſeyn; der 
ausführliche protofollarifche Vortrag gehört 
zur gefeplichen Wefenheit einer geltenden Ur⸗ 
Funde, ‚welche das Liguidationd » Brotofofl 
werden foll, es müffen daher auch die Gutds - 
Eomplere fo viel möglich topo-und phyſio⸗ 
graphiſch befchrieben werden, weil fonft die 
Protokolle gehaltlos werden würden, 
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3) Die Liquidation erſtreckt ſich auf alle 
Gefaͤlle, welche nicht zu den Staatsauflagen 
gehören; allein es iſt nicht bloß ihr Zweck, 
die bekannten Dominteal » Befäde ficher und 
richtig zu flellen; auch die allenfalls unter 
fchlagenen follen durch Necherchen dem Staate 
vindieirt werden. Zu diefem Zwede haben 
die Liquidationd»Commiffionen alle Mittel 
ihrer Local » Sad» und Berfonal» Kenntniß 
aufzubieten. Vorzuͤgliches Augenmerk ver 
dienen die sub titulo bäürdenfren erifi- 
renden Grundfiüde; ihre Eigenſchaft iſt 
ſtreng zu prüfen, und aus der Vergleichung 
der Steuer»Eatafler und Liquidations » Pros 
tolole genau zu ermiven, ob feine Leben 
Grund oder zehendbare Neakität verſchwie⸗ 
gen oder unbelanut geblieben ſey, zu welchen 
Behufe auf die Ausſagen rechtlicher und 
ſachkundiger Männer benätt werden Können, 
mit denen die Steuer: Catafter und Liquis 
dating» Protofolle zu durchgehen find, 


Die Liquidations⸗Commiſſionen erwerben 
fih durch Entdeckung unterfhlagener Domi⸗ 
nical⸗Gefaͤlle ein beſonderes Verdienſt, kö⸗ 
nigliche Beamte, welche Pflicht und Ehre 
lieben, werden hiezu keiner beſondern Auf 
munterung beduͤrfen. 


4) Ben der Liquidatlon der koͤnlglichen 
Dominical⸗ Gefaͤlle können nur koͤnigl. Diener 
Liquidations · Commiſſaͤre ſeyn, bey Liquidi⸗ 
rung der koͤnigl. Renten in den Bezirken der 
beffchenden Herrſchaftsgerichte J. und IL. 
Klafe Fönnen daher wicht" die Herrſchaſts⸗ 
Richter auftreten, fondern Iediglich die Ger 
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richte» Commiſaͤre jenes Nentamtshezirks , 
welchem das Herrichaftsgericht zugewieſen iſt. 

Alle Behelfe und Dokumente, deren die 
Liquidations » Commiſſion bedärfen folte, 
müfen daher von dem betreffenden Patri⸗ 
monial» Gerichte vequirirt werden. 


5) Die Ligquidationg » Eommiffion verfams 
melt fich immer bey dem Lönigl, Nentamte, 
welches die möthigen Amtspapiere beſitzt; 
find daher die Sitze des Rentamts und des 
einſchlagenden Gerichts in verſchiedenen Orten; 
fo muß fich der Gerichts⸗Commiſſaͤr an den 
angefegten Riqwidationd» Tagen zum Rentamts⸗ 
Sie verfügen. 


6) Haben die Gerichtsvorftände zur Liqui⸗ 
dation einen Aſſeſſor ſubſtituirt, fo paſſiren 
demfelben im eben genaunten Fale die ges 
wöhnlichen Diäten von täglichen 3fl., wo⸗ 
gegen jedoch der Bezug des im $. 16. der 
Verordnung vom 28ten Februar d. 3. für 
die Fukizs Behörden bewilligten Autheils der 
im Allgemeinen feftgefegten Remuneration zu 
Bunften des Aerars ceflirt. 


7) Benn Dominlcal» Renten an Privaten 
zu Lehen verliehen find, fo wird lediglich 
mit- den Vaſalen liquidirt, umd fich auf das 
beſchraͤnkt, was von dem Bafallen dem Aerar 
gereicht wird. 

“ Die bey dem Nentamte befindlichen , Steuer⸗ 
Diſtrietsweiſe hergeſtelten Faſſſonen der Dos 
minicaliſten controlliren hinlaͤnglich das Object 
des Lehens; es braucht ſich daher auch nur 
auf dieſe Faſſionen bezogen, und ihr Innhalt 
ſummariſch im Protololle angemerkt zu werden. 


79 
Da die allerhoͤchſten Befehle möthlgen , 
unnachfichtig zu verfahren; fo gewärtigt man 
von dem Willen und von der Kraft der 
koͤnigl. Liquidationg » Eommiffionen , diefelben 
werden der umterzeichneten Stelle alle unan» 
genehmen Einfchreitungen zu erivaren wiſſen. 
Kempten den 2sten Oktober 1814. 

Königlihe Finanz + Direktion 

ler ⸗Kreiſes. 
von Tſchiderer, Zinanzdireftor, 


Let, Hepdolf. 


des 





Yn 
die koͤniglichen Landgerichte Buch 
loe, Füffen, Günzburg, Sont 
bofen, das Herrſchaftsgericht 
Babenhauſen, und das Mediatge 
richte Thannhauſen. 





(Gewerbi » Tabelen betreffend, ) 





Im Rahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Die voritehenden Löniglichen Behörden 

baften noch mit einigen Gewerbs+ Tabellen 

vom vorigen Etats- Fahre im Reſte und 

zwar das Fönigliche Landgericht 

Buchloe om — — — TV, Quartal. 

Fuͤſen um — — — 1. — 


Guͤnjzburg — — — W. -- 

Sonthofen — — — I — 

das Herrſchaftsgericht Baben⸗ 
haufenvom — — J. — 


das Mediatgericht Thann⸗ 
hauſen om — Lund II. — 


Diefe Tabellen werden iunerhalb 8 Tagen 
unfeblbar erwartet. 
Kempten den 26ten Oktober 1514. 
Königliches General» Kommiſſariat hes 
ler » Kreifes, 
von Stichaner. 
Asmus. 
u rg 





An 
die fümmtlichen Bolisey- Kommif 
fariate, Land: Herrichafts»und 
Mediatgerichte des Fller-Kreifes, 


( Gewerbe » Berieipungen betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könfge, 

Obwohl man fchon oͤfters erinnert hat, 
daß in den quartaliter einzufendenden Tas 
beilen uͤber die Gewerbsverleihungen aus⸗ 
druͤckllich bemerkt werden fol, welde Ge 
werbe ganz neu verlichen, umd welche als 
bisher fhon beſtandene von dem neu 
Eintretenden nur fortgefegt werden, fo 
bemerft man doch mißfallig, daß viele Amtes 


Behoͤrden dieſes nothwendige Erforderniß der 


Tabellen noch immer unterlaſſen. Man will 
alſo jene Erinnerung hiemit noch einmahl 
mit dem Anhange wiederhohlen, daß in Zu⸗ 
kunft jede ſolche mangelhafte Quartalstabelle 
auf Koſten des Amtsvorſtandes werde zuruͤck 
geſchidt werden, wornach ſich die ſaͤmmtlichen 
Aemler zu achten haben. 

Kempten den 26ten Oftober 1814. 
Königliches General » Konmmiffariat deg 
Iller⸗Kreiſes. 
von Stichaner. 

Asmus. 


Bekanntmachung. 


Da durch Zufall folgende otterie « Ans 
Ichend » Loofe zu 10fl. — als Loos D. A. 
Nro. 1783. — D. A. Nro. 1784. D. A, 
Nro, 1735. D. A. Nro. 1786. und D. A. 
Nro. 1787. in Verluſt gerathen find; fo 

wird ihr Innhaber aufgefordert, ſich über 


Batriotifde 
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den Erwerbs» Titel hleroris binnen 4 Wochen 
zu legitimiren. 

Kempten den 25ten Oktober 1814, 
Koͤnlgliches General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes. 
von Stihaner. 

Asmus. 


Beyträge 


Ein Töniglicher Landrichter , welcher ungenannt bleiben will, bat feine Einziehung 
‚Gebühr vom Staats » Lotterie » Anlehen zur Hälfte für die verwundeten vaterländiihen Kries 
ger — zur andern Hälfte für die Kinder der auf dem Felde der Ehre geblichenen Krieger 


gewiedmet , und hieran einsweil 15 fl. eingefendet, 
Kriegs » Oetonomie⸗ Rath abgeliefert wurden. 


Erinnerung 


— — an 
fäaͤmmtliche koͤnigl. Konferiptiond 
Behörden des Iller⸗Kreiſes. 


— — — — —— 

Die Einzugsgebühren für abgelieferte Konſcrip⸗ 
tions s Kaffe » Gelder vom Jahre 1813/14 
betreffend.) 


— nu — — 

um den Abſchluß der Konſeriptions⸗ 
Kaſſe · Rechuung für das Jahr 1813/14 
nicht aufzuhalten, werden fümmtliche Kon 
feriptiong » Behörden erinnert, die ihnen, für 
im obigen Fahre abgelieferte Kenferiptiond. 
Kafle- Gelder gebührende Einzugsgebuͤhr ſich 
in Bälde gut zu redinen. Da ohnehin noch 
einige Behdrden mit Einfendung von Tax · 
Geldern im Ruͤckſtande begriffen ſind, ſo 
finden fie mit Ablleferung derſelben die 
ſchidlichſte Gelegenheit, ihr Einzugsgebuͤhr 
ſogleich abrechnen zu koͤnnen, indem fie nur 


welche auch berelts an den koͤniglichen 





eine in gleichem Betrage ſtehende Quittung, 
die uͤbrilgens mit. dem geeigneten Stempel 
verfeben feyn mnf, Matt baar Geld bey 
legen.  Zene Behörden Hingegen, die in 
feinem Ruͤcſtande haften, wollen über ihre 
Forderung an Einzugsgebühren eine Bes 
feheinigung Bieher ſchicken, damit ihnen- 
hierauf eine Zuterimsquittung zur Abrech⸗ 
nung an der naͤchſten Baarſchaftsſendung zu⸗ 
geſtelt werden kann. Da indeſſen einige 
andere Behoͤrden ſich von Zeit zu Zeit ihre 
Gebuͤhren bereits zugerechnet und mehrere 
Quittungen darüber ausgeſtellt Haben, fo 
werden felbe aufgefordert, diefe Quittungen 
in eine zufammen zu fafen, und felbe gegeit 
Zuruͤcllieferung der Partial» Scheine hieher 
zu fenden. 

Kempten den 30ten Oktober 1814. 
Königliche Konfertptions ⸗Kaſſe des 
ler ⸗Kreiſes. 

Roͤſch. 
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— i 


— Koͤniglich⸗Baieriſches 
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Intelligenz⸗Blatt des Fllerzsireiies. 





XLV. Stüd, Kempten, Dienftag den &ten November 1814. 


— © 





— — 





Yufträge 


an 

die fämmtlichen Polizey » Kommiß 
fariate, Land: Mediat-und Herr 
ſchaftsgerichte des Itler⸗Kreiſes. 





(Die Gensd'armerie betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zur ſchnelleren und gleichfoͤrmigen Ver⸗ 
Breitung der Steckbriefe ſollen dieſe jedesmahl 
unmittelbar dem Commandanten der in den 
Bezirken befindlichen Gensd'armerie⸗Stationen 
mitgetheilt werden. 

Sämmtlihe Bollgen » Behörden werden 
angewiefen, und haben die Pfarrer und Orts 
Vorſteher anzuweifen, die Gensd’armerie von 
allen in ihren Bezirken begangenen Berbres 
hen, und fonftigen ‘die öffentliche Sicher⸗ 
beit betreffenden Vorfaͤllen, fobald fie ihnen 
befannt werden, jedesmahl fo fehleunig als 
möglich in Kenntniß und dadurch in den 
Stand zu fehen, die erforderlichen Mar 
regeln zeitig ‚genug einzuleiten, und es nicht 





darauf ankommen zu laſſen, daß die Gens» 
d’armerie bievon bloß zufaliger Weile oder 
gar Feine Nachricht erhalte, mithin bey dem 
beften Willen, ihre Beſtimmung nur in einer 
ſehr beſchraͤnkten Welfe erfüllen Tonne, — 


Alle Beamten werden ferner angewiefen, 
den Gensd'armen, welche obnehin inter 
Ofſtziers- Rang Haben, und in der Regel 
aus den gebildeteren Unter» Offigiers der Linie 
gewaͤhlt find, durchaus das Pradifat: Sie 
zu ertheilen, da ihnen folches auch von dem 
Dffigieren der Armee, und von ihren Borges 
festen im Gorpd beygelegt wird; und fie 
auf diefen Beweis der. allgemeinen Achtung 
allerdings Anſpruch haben. 


Bey Gelegenheit der Mißhandlung eines 
Gensd’armen in feinem Dienfte durch bürger: 
liche Individuen wurde von allerhoͤchſter 
Stelle unter dem 2sten Dftober verordnet, 
daß in folchen Fällen der Gerichtöftand eben 
derfelbe fen, wie gegen jene, welche ſich dem 
Linien: Mititaiv in feinen Berrichtungen wis 
derſetzen, und daß fofort ſolche Falle ale 
Militaivs Verbrechen angufehen feyen, und die 


Beſtrafung vor das Militair + Gericht gehöre, 


(64) 
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deffen Eompetenz felbft der Art. 29. IL. Theile 
des neuen Strafgefeg- Buches beftättige, wo⸗ 
nach die fich verfehlenden bürgerlichen Indi⸗ 
viduen dem Legions⸗Kommando der Gends 
d'armerie zur Beſtrafung zu übergeben feyen. — 
Kempten den 3oten Dftober 1814. 
Königliches General» Kommiffariat- des 
ler » Kreifes. 


von Stidhaner. 
Asmus. 





Saͤmmtlichen koͤniglichen Konſcrlptions⸗Be⸗ 
hoͤrden des Iller⸗Kreiſes zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung. | 





(Einfielung freuwilliger Jaͤger als Erfagleute 
in die active Armee betreffend. ) 


Auf Befehl Seiner Miaieftät des Könige, 
Die freywiligen Jaͤger, welde ſelbſt 
nicht mehr militärpflichtig find, Fönnen aller» 
dings gleih den Legioniſten als Erſatzleute 
für Couſcribirte, oder fchon eingereihte Sol 
daten eingeftellt, und angenommen werden , 
in fo ferne fie überall mac den Beſtim—⸗ 
mungen des Conſcriptions⸗Geſetzes die vor 
gefchriebenen Eigenfchaften eines Erfagmannes 
befisen. Welches dem Fönigl, General: Com» 
miffariate des Rezat⸗Kreiſes auf den Bericht 
dom 2ten July mit dem Anhange eröffnet 
wird, daß die eiuſchlaͤgigen Militär + Ber 
börden hiernach zugleich angerwiefen werden, 
München den 23ten Oktober 1814. 


An das 
koͤnigl. General Kommiffarlat des Rezat⸗ 
Kreifes alfo ergangen. 
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Saͤmmtlichen koͤniglichen Pollzen » Behörden 
des Fler» Kreifes zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung. 





(Die Beſoldungen der Landaͤrzte betrefſend.) 


Königreich Baierm 
Minifterium der Finanzen. 
Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Könige 
der Staats · Minifter Graf von Montgelas 

u 
das königliche —— 
riat des Iller-Kreiſes. 


Auf den Bericht vom aAten d. M. in 
rubrizirtem Betreffe beſchlleßen Seine koͤnigl. 
Majeſtaͤt ze., daß die hinſichtlich der Beſol⸗ 
dungen der Landaͤrzte unterm 26ten Zuly 
d. 3. für den Oberdonau⸗Kreis ausgeſpro⸗ 
chene Beflimmung, wonach diefe in jährlichen 
Sechzig Gulden befichende Befoldung ſo⸗ 
gleich) unmittelbar von dem treffenden Steuer» 
Vorgeher erhoben werden kann, auch - auf 
den Fler» Kreis ausgedehnt werden möge, 
daß aber eine weitere Ausdehnung Diefer Bes 
vwilligung auf die Befoldungen der Hebammen 
zur Zeit nicht Statt finde, — 


München den isten Dftober 1514. 


Aus Special » Auftrag des obengenannten 
Staats » Minifters. 


Sr. von Krenner. 


v. Melzel. 
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5, Mn 
fämmtliche königliche Stadt-Land- 
Mediatsiund Herrfdaftsgerichte 
des Flier » Kreifes, 





(Die Eriminal » Tabelten ‚betreffend. ) _ 








Am Rahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


In den wiertefjährigen hieher eingufens 
denden Eriminal: Tabellen ift Fünftig bey jedem 
Individuum zu bemerlen, ob es verhaftet 
if, oder auf freyem Fuße proceffiret wird. — 


Dieſes geſchicht, indem in der Rubrit der . 


Bemerkungen bevgefeht wird: ver 
- Baftet, oder auf freyem Fuße 
Kempten den 25ten Oktober 1814. 


Königliches General: Kommiffariat des 
ler » Kreifeg. 
von Stidaner. 
| Asmuns. 

—Bekanntmachung. 

Als Beytraͤge zur. paͤdagogiſchen Bibliothet 
find von dem koͤnigl. Diſtrikts ⸗Schul⸗In⸗ 
ſpeltorate Unterthingau, koͤniglichen Land⸗ 
gerichts Oberguͤnzburg Pr 45 Ir. - eins 
gegangen. —. 

Kempten den 28ten Oktober 1814. 
Königliches General » Kommiffariat des 
| Fler » Kreifeg, 


von Stihanen 
Asmus, 


 Ketterfhwahg ! . . 


Maurſtetten . . . 
-Obtrgermarinden * . .... + f} 


888 
(Den Etat der Paramenten betreffend) 


Im Nahınen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 

For das Etats» Jahr 1814/15 dürfen 
im Adminiftrationd » Diftriete Mindelheim aug 
dem Kirchenvermoͤgen nachflehende Summen 


teils auf Ausbeferungen, theild neue Ans 


ſchaffungen von Kirchengeräthen und Para 
menten verwendet werben : 


I. gandarriit Buchloe, 


fl. &. 

Wuflich . on 0: 00 000 0 0°. 24:46 
Brom 2 2 000 42 16, 
DINSDAUfER - ©- 0-0 0:0 0:. 12 16, 
Honſolgen... 9 9 48, 
Lamentingen 2» 2 22 20.97.39 
Bindnbra : = 22% « 50 iO, 
Sbefendoef ..- 2:2 02 025 — 
ee 

GSumm 221 57. 
I. Landgericht Kaufbeuern. 
A 


—— Kaufbeuern e x. 23.20, 
Evangelifhe Bfarlice . . . 27 — 
Baleweil „2... + 240 
Egaenthal - 2... . 416 — 
Srankentd . 2.2, 

Sifdil 2... 

Sefee | 


a AB — 
* 12 54. 
1 
—44 

+ z . “ 16 — 
Lauchdorf 17 — 


—2. 
* ——ã — 
* 

* 


* * + ® * 


Si 2 2.85 RER: 
51. 
AT 14 


or 


889 
Bor 2... 
Stötwang - » 


Untergermaringen 
Weſtendorf . . » 


+ 


. 


* 


* 


+ 


St. Fohannes Capelle allda 


Apfeltrach ... 
Dirlewang . » 
Dorfhhaufen . » 


Erisried * .,.®», 
Eitenbaufen . ». ». 
Hadbrg » ...». 


Kirchdorf . .» » 
Diindelaun - ». » 
Dberlamlah .. . 
Breittenbrun. .. . 
Unterfammlah . 
"Wellruah . - » 


+ 


Summa 


+ 


Summa 


. 


.23 


31 
23 
37 


4 


20 


36. 
12, 
56. 
58, 


313 29, 
III. Landgericht — 


Pfarrkirche Mindelheim 


27. 
48. 
48. 
38. 
24. 
44, 
53 


— — 
342 42. 


IV.LandgerichtSchw ao 
r. 


Bobingen » .. 
Erringen 2 +» 
Gennach » » » 
Kleinaitingen „ » 
Dttmardhanfen . 
Schwabmuͤhlhauſen 
Schwabmuͤnchen - 
Wehringen ... 
Weſtererringen 
Untermeittingen. 


» 


. 


[7 


“. 


* 


* 


Summa 


* 


+ 


35 
59 
73 
23 
19 


179 


90 
83 
43 
15 


54, 


494 6. 
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V. Landgericht EAN. 


Un - + oo. 00. 33-4% 
Beckſtetten. 0 0. 54 29 
Ettringen — BE | % y+v + % 44 — 
Immelſtetten.. 0 0 + 412 50 
Mathfies * —A * +, . 41 17. 
Scherſtetten * [} + * . [7 * 11 13. 
Stodbeiim » « +» re 44 468. 
Tuͤrkheim + + ’ * ® * ® * 76 28. 
Wörishofen * e . + + * 40 — 
Zeißertshoſen +» 0 0 0. 48 38, 
Summa "376 55. 
VI Landgericht BIER 
Aichen ® + [7 3— * [7 * * » 8 30. 
Dafnbalen + in 22 9 
Billenbaufen - 2 = 0 2... 95% 
Krumbach... — 40 18. 
Unterbleichen * ’ * ...* 22 — 
— 
Summa 89 38. 
Recapitulation. 
Station 
l. fr. 
Bullet '» « =’ 221 ST. 
Aaufbeuern = . 0.’ 0. . 313 2% 
Mindelheim ‘ » . * . ” 7 342 42. 
Schwabmuͤnchen A ä 494 6. 


"Thurlbelm ©. - 00 0 0. 376 55. 


Uber » ». 0 0.0. 89 38. 


| Summa 1838 4T. 
Dan bringt diefed zu Jedermanus Willen: 
ſchaft zur öffentlichen Kenntniß. 

Kempten den 26ten Dftober 1814. 
Koͤnigliches General » Kommiffariat des 
ler » Kreifes 
als Kreisadminifration der Stiftungen u 
Eommunen. 
von Stidaner. 

Sech. 


591 | en 
Batriotifde Beyträge 


im Fönigl. Landgeridt Shongam. 


Die Geiſtlichkeit des Landgerichts Schongam, welche ſich nach dem dießjährigen Krelöhfatte 
Stüd III. Seite 67 durch patriotifche Beyträge für die allgemeine Landesbewaffuung bereits 
ansjeichnete, bat ihre vortrefflichen Gefinnungen neuerdings bethätigt, indem felbe zu Bey⸗ 
fhafung von Trommeln und Pfeifen für die erweiterte National» Garde TIL. Klaſſe fol« 
gende Beytraͤge theils baar theils mit Anweiſung geleiftet bat: 


Pfarrer Rauch, in Epfach bar A1fl. fr. Pfarrer Zwerger zu Apfeldorf mit 
» DBierling, in Stadel baar 1. — der Gemeinde durch Anwelfung. 111. — 
Erpofitus Betz, in Birkland baar sol. — Pfarrer Kienle zu Kinfau , mit 
Pfarrer und Kammerer Schorer der dortigen Gemeinde durch 
zu Niederhofen für 4. Trommel Anweifung » +... oh — 


z mit baar x 2»... 3f. 20. Pfarrer Reſel in Hohenfurch, 
Die Gemeinde daſelbſt 3 mit 6fl. 40, durch Anweifun » : . . HU. — 


Pfarrer Schidel, In Reichling Baar 6. — Pfarrer Grabinger zu Altenſtadt, 

Erreligios Schöffmann. ufl. — weil die dortige Kompagnie mit 

Die Gemeinde den Ueberreſt mit 4fl. — einer Trommel bereits verſehen 

Pfarrer Zett, in Schwabſoien mit if, für eine Pfeife » - .. Al — 
der Gemeinde durch Anweifung 10f. — Zuſammen 96. — 





Oberguͤnzburg. 


Die wohlgemeinte Erinnerung, welche in dem KL. Stüde des Kreioblattes zur Be⸗ 
förderung der Obſlbaumzucht enthalten iſt, Hatte ſchon die erfreuliche Wirkung, daß am 
verfchledenen Orten mit der größten Thätigkeit an der Planung der Obſtbaͤume an den 
"Seiten der Landſtraſſen gearbeitet wird. Darunter zeichnen fich die Gemeinde Verwang, und 
‚die Gemeinden des Löniglichen Landgerichts Obergünzburg vorzüglich aus, und wirklich find 
die Baumpflanzungen an der Landitraße von Kempten nah Kaufbenern durch das ganıe 

Landgericht Oberguͤnzburg ſchon beynahe volllommen hergeſtellt. Diefe Nefultate find um 


fo intereffanter , ald die Gemeinden von ihrem u Nuten geleitet, fich das Verdienſt 
ganz allein zuzuſchrelben baden. — 





Lindau. 


Das Bezielö»Comite Kempten Kat, das General»Gomite in Kenntniß geſetzt, daß 
der Kaufmann Herr Schlatter in Lindau, eine Baumwollen- Spinnmafchine errichtet , 
mit welcher 115, Baumwolle zu 116,480 baieriſche Een gefponnen werden könne, 

Zum Beweiſe diefer Angabe legte felbes eine Probe von 5 Loth gefponnenen Garns 
bei, wovon der Faden ungemein fein und ſehr aleich if, und aus 18200 Een beftcht. 

Das General»Comite des landwirthſchaftlichen Vereins fand fich Hledurch veranlaßt, 
dem Herrn Kaufmann Schlatter in Lindau, als Bewels der Anerkennung des Ber 
dienſtes, welches ſich derfelbe, durch diefe vlelverſprechende Vorrichtung, und die dadurch 
veranlafte Eröffnung eines für das Vaterland wichtigen Erwerbjweiges erworben bat, 
die Vereins» Dentmünze zuzuſchiden. 


4 





. Brönumerationg » und Subferiptiong » Ankündigung 
nen auf Eh J 
Johann Shönhaners, 
Deconomie » Infpectors, Mitglied gelehrter Geſellſchaften. 
Practiſche Darſtellung 
J der e ä 
Siegelhüttenfunde. 


—⸗i 





Aursemuntert durch ein huldreiches Reſultat des Iandwirthfchaftlichen Vereins in Baiern, Wo⸗ 
chenblatts Jahrgang IV. Nro. 49. — über dieſes demfelben uorgelegte Manufeript bicıbe ich dem 
verebrteiten Publikum ein Werk am, defien Tendenz — die ſyſtematiſche Verbeſſerung eines der 
wichtigſten Baumaterialien zum Ziele bat. 

Die Klagen über zerfällige Ziegelwanre ‚nehmen immer mehr zu, — dieſes größtentbeils ums 
volllommene Product gt fich fchtbar ‚genug an der Nichtdauer neuer, — wenn auch mit flolger 
Außenfeite prangender Gebäude. * 

Mit Zurüchtveifumg nonopoliſchen Wuchers und obſoleter Vorurtheile dürften, durch dieſes 
Wert beichrt , die ſchon befichenden Biegeleien in » und ertenfiv gewinnen , und. bey den mächtigen 
Vortbeilen, welche die weiſen Staaten in deren unbefchränfter Errichtung und Ausinbr ihrer 
Mrodufte beſtimmen, fih Viele neuerdings diefem wichtigen und nicht undanfdaren Gewerbe uns 
terzieben. Eben fo fchmeichle ich mir, dag es Bau und Werlmeiſtern, adminifirariven Behörden, 
ja seibft jedem Privaten , der nicht blog aus blindem Vertrauen für das unbedingte Wort — 
Meifter — fein Geld riskiren will, ein praktisch » Belebrendes‘ Handbuch fenn werde. Va: 

Man erlaube zur Rechtfertigung diefes Vortrages die Anfündigung des lantwirtbichaftlichen 
Vereins wörtlich felbft ſprechen zu laſſen: 
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„In diefer Schrift ſindet fich nicht nur das Beſſere, was unſere Litteratur bereits über 
»ziegelcien zu Tag förderte, ohne Umſchweif umd mit ſyſtematiſcher Klarheit vorgetragen, 
„iondern der Verfaffer beurfunder darin einen nicht gemeinen Schag von felbit gemachten: Ers 
„fahrungen über diefen wichtigen Gegenftand. Sie verdient durch den landwirthſchaftlichen 
„Derein empfohlen, und durch den Drud verpielfältiat zu werden. Möge der Herr Ver 
Ffaſſer durch ein fo reines Lob feines fchönen Geiſtes-Productes zu Aänzlicher Belegung der 
„noch etwa im Wege fichenden Hindernife aufgemuntert werden, und bey baldiger Erfcheinung 
»desiehben im Drucke reichen Abfag , woran wir nicht —57— die wohlverdienten Früchte 
»ſeines rühmlichen Fleißes zur vollfommenen Zufriedenheit ärndten, “ 


Vorzüglich berechtinet fich der Verfafer, den Gehalt feiner Schrift durch das allerboͤchſte 
Kefeript vom 23ten September d. J. No. 18673 zu beflimmen, welches allergnädigit geftattet , 
daß dieſer vom General » Comite des Iandwirtbichaftlichen Vereins mit, ausgezeichnerem Beyfalle 
aufgenommenen und empfohlenen — practifchen Darftellung der Ziegelhüttenkunde — der Mame 
Seiner Rönigliben NMaieftät zc. vorgedrudt werden dürfe. 

Ich verfolge nunmehr die zergliedernde Inhaltöanzeige des Werkes, Es gerfällt in schen 
Abſchnitte, deren jeder in numerirten Paragraphen durchgeführt if. — 

Hievon handelt der i ö 

Bom reinen Thon, den verfchiedenen Thonarten, Deren Beſtandtheilen und manigfaltiger 
Verwendung. Uebergang zum Ziegelthon. 


Bon den Wegen , auf welchen der Ziegelthon gefunden wird. Den Arten, ihn gu gewinnen. 
Den Proben zur Muffindung geeigneter Mifchung. 


IT, “a 


Von Vorbereitung des Thons zum Ziegelichlagen, durch Einfumpfen, Treten, Drefchen 
Schneiden und Schlemmen. Vom Pochwerk. 


Bom Verfahren ben Verfertigung der Ziegelwaare. Deren Form, Mag, und verfchichenen 
Battungen. Dom Auffchichten und Trodnen derſelben. Bon den nörhigen Arbeits» Fuftrumenten 
und Geräthfihaften, — 


Von Anwendung des ſchlechten Thons (Lehms) zum Schlagen der Böden. Aufführung von 
Scheunen. Berfertigung der Lehmziegel und Schindel, Vom Bau mit geflampfter Erde (le Pise,) 


VI. 


Allgemeine Berücdichtioung über die Anlage der verfchledenen Gebäude. . Benennung - dei 
selben. Weber die äußere und innere Struftur der Ziegelſtaͤdel. Ueber Ziegelöfen, mir und obue 
Ueberhuͤtte. Vom Materiale zum Ziegelofenbau , der Zweckmaͤßigſten inneren und äugeren Geſtalt 
und Anrichtung desfelben nach der Natur des Feuers, und jener der werfchiedenen — 
Beſchreibung einiger zweckmaͤßiger Erfindungen. Von Feldoͤfen und Meilern. Bm Holz, Torf, 
Steinkobhlen. Vom Ziegelmaaren » Magazin, derWerkzeugkammer, Ziegelmeiſters⸗ Wohnung. 
Von den Suͤmpfen, Menſchen-und Viehtreiten. Dann dem übrigen Mafchinenwerfe rüdfichtlich 
des Lokale und der Bedachung. vn 


Dom Einfahren der rohen Biegelmaare in den Ofen, Be 
vn, . 


— 


Vom Brennen der Ziegel. 
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IX. 


Bon der Glaſur. Vom Färben der Ziegel vor und nach dem Brennen. Bon Sortir- und 
Aufbewaprung in den Magazinen, 2 


Bon der Leitung einer Ziegeley. Grundlagen zur Vreisbeſtimmung der Ziegelwaare. 
Ba — und faliche Rechnungsfuͤhrung. Geſchichte des Ziegels aus der graueiten Vorzeit, 
eſchlu 
Auf zehen, mit Genauigkeit entworfenen lythographiſchen Kupfertafeln erfcheinen 142 
meiftens im Maßſtabe gelegte Figuren von Ziegeln, Maſchinen, Oefen, Trockenſcheunen, Anrich⸗ 
tungs⸗Apparaten und Werkzeugen. 


Andere vier Blätter enthalten: 
a.) Eine Brennmaterial «und Verwendungstabelle, 
b.) Eine Ziegelmaaren » dann Kalferzeugnig = und Vorrathstabelle. 
c.) Eine Monarhsrabelle über Geldempfänge und Ausgaben, 
d.) Einen Fahre » Eonipeet. 
e.) Probebrand, und endlich 
£.) - Ein Inventar über vorhandene Inſtrumente und Gerätbichaften , ebenfalls lythographirt. 


Ein tabellarifches Sachregifter giebt ſchnellen Ueberblick in_den Inhalt der Abfchnitte und 
Yaragrappe, und enthält die Erklärung der luterirten Figurem Selbſt im Tonterie des Werkes 
iR der Hauptinhalt jedes Paragraphs — marginalifiet. 

Yedes Eremplar erhält einen zZiegelfärbigen Umſchlag, anf welchen nebft zwey Abbils 
dungen der ausgezeichneteften Ziegeioͤfen ⸗ Gattungen , pafiende Verzierungen lythographirt 


nd. 

Für Forreften und reinen Druck wird die ruͤhmlichſt bekannte Oberer'ſche Buchdrucderen in 
Salzburg forgen. Das Vapier zum Werke fowobl, als den Zeichnungs = und Tabellen - Abdrüden 
wird newig jedem Abnehmer entiprechen. 

Einer , die Gebrechen und Boribeile der Ziegelr Fabrication entwickelnden Vorrede werden die 
Si, Herren Pränumeranten und Gubferibenten in alphabetischer Ordnung vorgedrudt. 

Um diefes fo gemeinnügig als nothwendige Werk, ungeachlet der ſichtbar koſt ſpieligen Auf⸗ 
lage, auch in einen Dreis zu ſtellen, der ſich im Rurzen für jede Klaſſe der Abnehmer hinlaͤng⸗ 
Jich verzinfen dürfte, eröffne ich den Dranumerations » Preis auf vier Gulden, jenen der Sub» 
feription aber auf vier Bulden dreyßig Areuger R. ID. , der Zeitraum biezu iſt bis sEnde 
Sebruar 1515 beitimmt. 

Die Til. Herren Pränumeranten und Subferibenten belieben fich daher mit franfirten Briefen, 
und Befchwerung an Titl. Zerrn Grafen Sriedrich Spauer, Dommbern und Sefretair 
beym landwirtbfchaftlichen Bezirks „ Comite in Salzburg; an die Oberer ſche Buchhand⸗ 
fung — oder eben fo an den vVerfaſſer, dermahl im Nonnthale zu Salzurg ſelbſt 

u wenden. 
’ Nach der Erfcheinung des Werkes Cim Momatbe März 1815) kann der Preis ruͤckſichtlich 
der vielen Voranslagen nicht mehr unter 5 A. 24 fr. geſetzt werden. 

&o wie der Gemeinfinn der zahlreichen böchiten und boben Mitglieder des landwirthſchaft⸗ 
fichen Vereins dem Unterzeichneren die ſchnelle Vergreifung dieſes Werkes verbürgt; eben ſo zweiſſe 
ich nicht, daß das immer nach Beſſern ſtrebende nah' und ferne ſchaͤtzbare Publikum ſich für ſol⸗ 
ches ruͤhmlich intereſſiren werde, da es ſich von feiner brodgierigen Zeitſchrift oder ſchaalen Ro⸗ 
manen, ſondern von einem techniſch » prastifchen Werke fpricht, das ſelbſt dem Gemeinften im 
Bolfe faglich if, und nugbar bleiben wird, 

Salzburg den 6ten Oktober 1814, 
Der Verfaſſer. 


N —— —— 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


Fnutelligenz⸗Blatt des Fler-⸗greiſes. 





XLVI. Stuck. Kempten Dienftag den ız5ten November 1814. 





Aufträge 


an 
die fammtlichen Bolizey» Kommif 
fariate, Land: Mediat-und Herr, 
Thaftsgerihte des Fler» Kreifes, 


nit nn 
(Den Tapresbericht für 1813/14 betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 

Für das Verwaltungsjahr 1813/14 fol 
der vorgefchrichene Jahresbericht bie zum 
45ten December bieher eingefandt werden. 
Da die Borlage bey allerhöchfier Stelle 
bis Ende Decembers bewirkt werden muß, 
fo iſt die gegebene Friſt unerſtrecllich, und 
die Aemter Haben ſich daher vorzuſehen, daß 
fie nach dem Ablaufe derfelben nicht veraut. 
wortlich werden, und durch eigene Bothen 
sur DVerichtserflattung angehalten werden 
muͤſſen. 

In dieſem Jahresberichte koͤnnen alle in 
dem Abſchnitte J. für. die Statiſtik des Koͤ⸗ 
nigrelchs vorgeſchriebenen Rubriken und Ta⸗ 
bellen nur mit Ausnahme der Geburts⸗ 


Trauungs » und Sterbellſten hinweggelaſſen 
werden, es darf ſich nur mach der Borfchrift 
benommen werden, welche für die Einfendung 
des Fahresberichtes für 4810/11 gegeben 
worden if. 

Unterdeifen erwartet man dennoch von 


„den Aemtern, daß fie Diejenigen. fatiftifchen 


Bemerkungen, welche fie nicht ſchon in den 
früheren Jahresbericht aufgenommen haben, 
und womit fie die Kenntnife von den ihnen 
übertragenen Verwaltungsbezirken bereichern 
fünnen , anzeigen und belegen werden. 
Ueberhaupt follen die Aemter auf den 
Fahresbericht die erforderliche Aufmerkfamteit 
verwenden, und fo wie man diejenigen, , 
welche den Gegenſtand ohne unnoͤthlge Weit: 
läufigkeit, aber mit Prüfung und Einficht 
behandeln; befonders anrühmen wird, fo 
wird man auch die Fahrlaͤßigtelt ahnden, 
welche man würde wahrnehmen müfen. 
Kempten den 10ten November 1814, 
Königliches General » Kommiffariat des 
Fler, Kreifes, 
von Stihaner. 
Asſmus. 
(66) 


yos 


Yuftrag 

an - 
Bolizey » Behörden des 
Sllers Kreifee. 


mehrere 





(Die Viehmaͤrkte betreffend. ) 


— — — 


Im Nahmen Sr. Majeftät des. Könige. 
Die koͤnigl. Landgerichte Mindelheim, 
Lindau, Immenſtadt, Obergüngburg, Sont⸗ 
bofen, die Mediatgerichte Weiſſenhorn, und 
Edelſtetten, und das Herrfhaftsgeriht Ba» 
benhaufen werden erinnert, den rüdftändigen 
Bericht über die Viehmaͤrkte im Jahre 
4813/14 noch im Laufe ded Monaths Nov 
zu erſtatten. 
Kempten den 12ten November 1814. 
Königliches General» Kommiffarlat des 
ler » Kreifes. 
von Stidaner. 
Asmus. 








an 
ſaͤmmtliche koͤnigliche Polizey-Be⸗ 
hoͤrden des Iller-Kreiſes. 


— — — — — 
(Die Fleifch » Gelder des auf dem Feld-⸗Etat 
ftehenden Armee s Corps betreffend. ) 


.— 


Im Kahmen Sr. Majeftät des Königs. 

Simmtlihen Pollgey » Gehörden wird Die 
jenige alterhöchfte Verordnung, welche unterm 
22ten Sept. 1. J. im Betreffe der Fleiſch⸗ 
Gelder des auf dem Feld » Etat inner den 
Grängen des Neichs flehenden Armee » Corps 


— — 
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an alle Korps + Kommando erlafen wurde, 
zur Wiſſenſchaft Hier nachgefegt. 

Kempten den ten November 1814, 
Königliches General » Kommiffarlat des 
Fler » Kreifeg, 
von Stidhaner. 

Asmus. 


Mar Joſeph König. 


In Beziehung auf den Feld Etat Linferes 
Armee» Corps verordnen Wir, wie folgt: 

1. Die auf dem Feldfuße ſtehende präfente 
Mannfchaft vom Feldwebel abwärts der 
inner den Grängen des Reiches befinds 
lichen Truppen » Abtheilungen, erhält 
ſtatt des Fleifches in natura für die 
Bortion täglich 5 fr. Die noͤthigen Gel 
der zur Beflreitung Ddiefer Auslagen 
werden befonders angewiefen werden. 

2. Die Offisiere, welche zum Feldetat 
gehoͤren, haben ſich mit freyem Dache 
und Fache zu begnuͤgen. 

3. Bey der III. Armee-Diviſion bleibt 
es birfichtlich der Verpflegungsart bey 
der bisherigen Ordnung. 

Welches Wir Unſerm Armee + Corps⸗ 
Commando mit dem Aufteage eröffnen, bier, 
nah die untergeordneten Negimenter und 
Bataillons ungefaumt geeignet anzuweiſen. 


Münden den 22ten September 1814. 


An das 
Armee» Korps, Kommando alfo erlaffen, 
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an 

fämmtliche königliche PolizeyCom⸗ 
miffariate, Land» Mediat + und 
Herrfhaftsgerichte des Zllew 
Kreifes. 


- Die Ausweie für k. k. Öfterreichifche und 
; alliirte Truppen berreifend. ) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 
Die königlichen Behörden, welche mit 


den Bordereaux für den Monath Dftober 
noch im Ruͤckſtande find, werden angewiefen, 
dieſe fogleich einzufenden. 

Diejenigen Aemter aber, bey welden 
feine Durchmärfche der k. k. Öfterreichifchen 
und allivten Truppen mehr flatt finden, 
Baden füe den verflofenen Monat Oktober 
d. J. unverzuͤglich — für die kuͤnſtigen 
Monathe aber mit dem 6ten des darauf ſol⸗ 
genden Monats bis auf weitere Verfügung 
eine Fehlanzeige anher einzureichen. 

Kempten den 18ten November 1814, 
Königliches General» Kommiffariat des 
Iller-Kreiſes. 


von Stichaner. 
Agsmus. 


An 
die Löniglihen Bolizey » Eommifr 
fariate, dann Landgerichte, Herw 
ſchafts und Ortsgerichte, De 
diat» und Batrimonial» Berichte 
des Fller» Kreifee. : 











(Die Erars und Umlage» Berechnungen der 
Gemeinden für 1514/15 betreffend. ) 


Im Nahmer Sr. Miajeftät des Königs. 
Die für das Etats⸗Jahr 1813/14 bis⸗ 


ber eingefommenen Etats + und Ymlage» Be 





— 
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rechnungen der Gemeinden ſind bereits größten» 
theils geprüft und eventuell ratiſicirt worden, 
die noch nicht gänzlich erledigten werden im 
den kommenden Wochen ihre Ratification er» 
halten. Bey diefer Gefchäftslage findet man 
fich in den Stand gefeht, die Borfchriften 
für die Anfertigung der Etats-und Lmlages 
Berechnungen im Betreffe des Rechnungs» 
Jahres ısı4/ı5 bekannt zu machen. Es 
wird demnach folgendes beſchloſſen: 


I. 


Die umfallenden Borfchriften, welche den 
koͤnigl. Aemtern unterm 19ten Oktober 1813 
für die Etats + und Umlageberechnungen 
des Etats: Fahres 1813/14 ertheilt wurden, 
baben bey weiten nicht alle Aemter mit jener 


Sorgfalt in Anwendung gebracht, welche 


men gleihwohl in Folge der deutlichen Be 
flimmungen , und insbefondere der im Art. 
VI. gegebenen Zuficherung Lünftiger Gefchäfte 
Erleichterung erwarten konnte. 

Da man jedoch aud dem Grunde der 
minderen Aufmerkfamkeit einiger Memter den 
Geſchaͤftsfortſchritt im Ganzen nicht zu hem⸗ 
men gedenket, fo kann man fich nun fehr 
begnügen , allen Aemtern die Vorfchriften der 
Kreisentfchliefung vom i9ten Dftober v. J. 
neuerlich in nachdruͤckliche Erinnerung zu 
bringen, als alle nicht nach der Vorſchrift 
behandelten Poften in den Etats geftrichen, 
und die hieraus erwachfenden Nachtheile den 
minder aufınerkfamen Lönigl. Beamten über 
bürdet- werden würden, und auch die Folgen 
unvollſtaͤndiger den Gegenſtand nicht erfche 


905 


peender Arbeiten auf ihren a. wre 
fallen müßten, - 


Sormelle Borfäriften für die 


Etats » und Umlageberehnungen 


des Jahrs 1814/15. 

4) Die Eintheilung, die Ordnung des 
Vortrages, der Abſchluß bleibt ganz 
derfelbe, wie bey den Etats:und Um⸗ 
lageberechnungen des J. 1813/14. 

2) Was Hingegen den Vortrag im Detail 
und die Belege der Etats betrifft, fo 
if zu unterfcheiden ; 

a) Alle ſtaͤndigen Bolten derſelben Unterab- 
thellung Fönnen in eine Summe unter 
einer generellen Bezeichnung zuſammen⸗ 
gefaßt werden. Das Belege bildet der 
vorgehende Etat für 1513/14, worauf 
ſich bloß Bezogen werden darf. 

b) Ale auf mehrjährige Durchſchnitte Des 
ruhenden Anfage koͤnnen in der Größe 
des vorgehenden Etats » Anfabes ange 
nommen werden. Das Belege bildet 
ebenfalls der vorgehende Etat, auf wel 
chen fich zu beziehen if. 

c) Die unftändigen nicht jährlich wieder, 
Lehrenden Einnahms: oder Ausgabspoften 
muͤſſen auch fortan in ihren vermuth⸗ 
lichen Größen aufgeführt, und befonders 
belegt werden. 

A) Zede Abweichung der An ate ſtaͤndiger 
Poſten von dem vorgehenden Jahre muß 
in kurzen Sägen, und was Beſoldun—⸗ 
gen ıc. betrifft, durch eigene Defrete, die 
Abweichungen ‚der Poſten ad b. von den 
Durchſchnittsbelegen aber Durch die Yeps 


|| — 
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bringung der erforderlichen Voranſchlaͤge 
oder auf andere Art befonderd gerecht 
fertiget werden. 

Ständig find, und mehr zuſammengefaßt 
koͤnnen werden: VE 

aa) In der Regel alle Paſſiv-Reichniſſe, 

bb) Die ganze poligepliche Berfonal - Epigeng, 

ec) die Perfonals Erigen; des Cultus, 

Ad) diefelde der Schule, 

ee) deßgleichen des Medicinal⸗ Weſen. 

Der Vortrag geſchieht demnach z. B. 
ad bb. ſtatt der Aufzaͤhlung der Familien⸗ 
Gelder des Vorfiaudes, der. Gebühren für 
Gänge, Schauen ıc. Clegtere beyde koͤnnen im 
einem dem ftändigen Anfage gleihlommenden 
Durchfchnitte angefegt werden) der Hirten 
Löhnen, der Wartgelder von Wafenmeiftern, 
der Maufer, der Nachtwächter ꝛc. ic. bloß 


ſummariſch unter der Rubrile: 


„polizepliche Perfonal » Ezignz.® 

Beträge dieſe Exigenz 4. B. mehr um 
20fl. als das vorgehende Fahr, fo wird 
der Grund kurz bengefest, als etwa 

„mehr, weil der Hirtenlohn verbeifert 

wurde. « ꝛc. ꝛc. 

Yuf mehrjährige Durchſchnitte 
beruhende Anſaͤtze find zwar alle jährlich 
wiederkehrend, aber in der Größe 
wecfelnde Auslagen, fo fern wicht unge⸗ 
wöhnliche Falle eintreten; hieher gehören die 
jährlichen gewöhnlichen Neparaturen an Ges 
bauden z. B. Dachübergehungen 1. die Brand: 
Afecuranz » Bepträge, die Regie der Verwal⸗ 
tung und des verwaltenden Veimoͤgens, bie 
Auslagen auf Armenpflege etc. 


— 
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Der Character der unftändigen und 
nicht immer wiederfehrenden Rem 
ten und Laſten fpricht ſich von ſelbſt aus. 


11. | 
Materielle Borfhriften. 


4) Die groͤſtmoͤglichſte Beſchraͤnkung des 
Bedarfed , die Steigerung der Rente, die 
Umwandlung aller Geld⸗Praͤſtationen in Nas 
tural » Leiftungen müffen die Hauptrüdfichten 
für die Wirthſchaft im Gemeindewefen feyn. 
Wenn die Etats der Gemeinden bisher wegen 
des Drudes der Zeitverhaͤltniſſe nicht alle 
Zwede erfünt Gaben, fo muß der verbans 
delnden Stelle und den mitwirfenden Aemtern 
wenigft die Beruhigung bleiben, die innere 
Oekonomie der Gemeinden auf den möglichften 
Grad von Bolfommenheit gebracht zu haben. 


Alles Entbehrfihe werde mit Hintanfet- 
zung Pleinticher Nebenruͤckſichten befeitiget, der 
fofifpieligern Einrichtung folge die einfachere 
verbefferte. Jede Laft werde rudfichtlich ihres 
Titels, aus welchem felbe die Gemeinde 
tragen ſoll, unterfucht, Laſten der Individuen 
werden von den Gemeinde » Kaffen hinweg: 
gewiefen u. ſ. w. Es übriget fein Zweifel, 
daß in diefer Ruͤckſicht noch ungemein viel 
geſchehen könne; eben fo wenig Kann aber 
widerfprochen werden, daß gerade die jegigen 
Zeitverhaͤltniſſe ſolche Einſchreitung zur dop⸗ 
pelten Pflicht machen. Mit den localen Ber 
haͤltniſſen weniger vertraut, kann die Kreis— 
Stelle nur nach allgemeinen Grundſaͤtzen ein⸗ 
ſchrelten, während der äußere Beamte Immer 
leicht in das Detail dringet, 


908 


2) Es iſt moch mehrfältig der Fall, daß 
die Gemeindelaften wegen Ueberreſten che 
voriger Landfchaftsverbande vermehrt were 
den. Diefe Bande, _ wo fie noch beftchen ; 
folen allenthalben gelöst, die Mittel und Exi⸗ 
genzen, dann Schulden abgetheilt, und fo 
die Mminiſtration durch Entfernung vielfels 
tiger Verrechnungen und unnöthiger Beſol⸗ 
dungen vereinfacht werden. . Die Antraͤge 
bierüber erwartet man im befondern Bor 
lagen. 

3) Neue Laften follen auf die Gemeinden 
nur nach firenger Unterſuchung und nach 
Deeretirung der höheren Stelle übernommen 
werden. 

4) Unter die Laften, deren Titel zur 
Folge des ad ı. fo eben gefagten zu ums 
terfuchen koͤmmt, gehören 3. B. alle Zehent⸗ 
Heichniffe aus. der Gemeinde » Kaffe, welche 
meiftens als Abloͤſungs⸗Averſen eine Laft der 
Zehentpflichtigen , nicht aber der Gemeinde 
Kaffe bilden u. f. w. Als ganz entbehrliche 
und nur der Difpofition der einzelnen Ge 
meindegliederit heimzuſtellende, nie aber 
die Gemeinde » Kaffe angehende Laſten er 
ſchelnen die unter allerley Nahmen befichenden 
nicht allgemein vorgefchriebenen Gotteödienfte , 
welche wohl anf Köften der fie wuͤnſchenden 
Individuen, fo ferne nicht allgemeine Ders 
ordnungen entgegen ſtehen, Statt finden 
mögen, nicht aber der ganzen Communitaͤt 
als ſolcher zu überbürden kommen. 


IV. 
Die nefammten obengenannten Aemter 
erhalten zur Herflelung der Etats der Ge 


„ 


meinde » Concurrenzen für 1814/15, dann 
die koͤnigl. Land» Herrfchafts » und Mediat⸗ 
Gerichte und Bolisey » Commiffariate zur 


Herſtellung der Umlage⸗Berechnungen einen‘ 


4 refpee. 6 wochigen Termin im der Art, 
daß die ſaͤumigen Aemter nach dem Schluffe 
des Kalender » Fahres 1814 ohne weitere 
befondere Erinnerung mit Zwang angehalten 
werden würden. 

Wiederhohlt wird noch bemerkt, daß alle 
nicht zureichend belegten Poſten dem Striche 
unterliegen, folglich au, da die Gemeinde: 
Etats das Belege der Befugniß zur Rech⸗ 
nung bilden, in diefer nicht paffırt werden. 

Kempten den sten November 1814, 
Königliches General» Kommifjfariat des 

Iller⸗Kreiſes, 
als Kreis⸗Adminiſtration der Stiftungen 
und Communen. 


von Stichaner. 
Seel. 





Auftrag 
am 
fammtlihe Föniglihe Rentämter 
des Fller» Kreifes. 


Steuerbezug für das erfie Ziel 1814fis 
betreffend. ) 


Im Nahmen Er. Majeftät des Königs. 

Da das allerhöchfle Steuer- Mandat für 
4814/15 noch nicht erfchienen ik, das erſte 
Steuerziel aber mit dem Asten November 
fällig wird, fo erhalten die königlichen Rent 
ämter hiemit den Auftrag, für das erſte Ziel 
proviſoriſch au erheben: 
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a) Zwey Simplen der Ruſtleal⸗Steuer, 
nachdem jedoch die Abgleichungsbeyſchlaͤge bey 
ſolchen Gütern, wo fie angewendet wurden, 
vorher abgefegt find; 

b) Ein und ein halbes Simplum der 
Hänferfiener. 

Hliernach iſt ſich zu achten. 

Kempten den 12ten November 1814. 
Königliche Finanz + Direktion des 
Aller » Kreifes, 
von Tichiderer. 

Hörmann. 


An 
fämmtliche Lönigliche Bolizey: de 
börden des Iller-Kreiſes. 


— — ——— — —— 
(Anzeige der Brandſchaͤden im Etats, Fahre 
1813114 betreffend.) 


— 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Damit die Mitglieder der Brand: Affe 
enrang » Gefelfchaft , welche im jüngft abge 
wichenen Etatd » Jahre einen Brandſchaden 
erlitten haben, bey der bevorfichenden Zus 
ſammenſtellung zu Begruͤndung des Aus⸗ 
ſchlags der kuͤnftig hiernach zu berechnenden 
Beytraͤge nicht verkuͤrzt oder uͤbergangen 
werden, iſt in der Inſtruction für die Ge 
fhäftsführung der Brandverfiherungsanftalt 
(Regierungsblatt von 4811 Geite 179.) 
verordnet worden, daß diefe jährlichen Con⸗ 
fpecte über die vorgefallenen Brandfchäden im 
Raufe des Monaths Novembers eingefchidt 


| werden follen. Mit Ausnahme der k. Lands 


gıı 


Berichte Kempten, Schongau, und Schwab: 
münchen, dann des Mediatgerichts Thanns 
banfen,, welche diefem Befehle ſchon nachge⸗ 
gefommen find, werden fämmtliche oben 
benannte Behörden ernſtlichſt aufgefordert , 
bey Strafe eines font auf ihre Koflen ab» 
zuordnenden Executions-Bothen dieſe Con—⸗ 
ſpeete, oder Fehlanzeigen zuverſichtlich bis 
zum letzten dieſes Monaths gehorſamſt ein⸗ 
zuſenden, und kuͤnftig fi puͤnktlichſt hernach 
zu achten, ohne beſonders hiezu aufgefordert 
zu werden. 
Kempten den 13ten November, 1814. 


Königliches General » Kommiffarlat des 
Fler » Kreifes, 
von Stidhaner. 
Asmus, 
ie REES SESCHEESEE I DEE 


An 


\- fümmtlihe königlihe Poltied- Be 


hdörden des Iller-⸗Kreiſes. 





(Eine frene Kolleete für die durch Brand vers 
ungluͤckte Gemeinde Tirſchenreuth im Mayn⸗ 
Kreiſe betreffend.) 





Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 

Se. koͤnlgl. Majeſtaͤt haben in mildeſter 
Beherzigung des großen Brandunglüds , 
welches die Einwohner der Stadt Tirfchenreuth 
fowohl an ihren Gebäuden, ald auch an 
Mobilin und Waarenvorräthen : erlitten 
haben , indem am 3oten July legtbin 317 
Haupt-und 632 Nebengebäude ein Opfer der 
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Flammen wurden, mittelft allerhoͤchſten Reſ⸗ 


feripts vom 28ten September jenen Ungluͤck⸗ 
lichen eine freywillige Kollecte in den ge 
fammten koͤnigl. Staaten zu bewilligen aller 
gnaͤdigſt geruht. 

Sämmtliche Bolizey » Behörden des Iller⸗ 
Kreifes werden anmit angewiefen, die Amts⸗ 
Angehörige ihrer Diftricte durch öffentliche 
Anfoderung von den Kanzeln zu Sammlung 
freywilliger milder Benträge zu ermuntern, 
die eingehenden Gaben aber mittelft einer 
nach Pfarreyen in Dupplo gefertigten Defigs 
nation binnen 4 Wochen anher gehorfamf 
einzufenden. 

Kempten den sten November 1814. 


Königliches General» Kommiffarlat des 
ler » Kreifes. 


von Stihaner. 
Asmus. 





An 
fümmtliche Löniglihe BoligevCom- 


miffariate, Land » Herrfhafts 
und Untergerihte des Iller—⸗ 
Kreiſes. 


—e ————— — —— 
(Organiſirte Stifts⸗ und Kloſterpfarreyen — 


betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 

Die obengenannten koͤnigl. Behören wer⸗ 
den anmit angewiefen, ein tabellarifches Ber 
zeichniß der in ihrem Bezirke befindlichen 
Stifts oder Kloſterpfarrehyen mit Anführung 
des ergangenen Organifationd » Meferipte , 
dann des darinn beflimmten Gehalts nebſt 
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Benennung des jehlgen Pfarrers und der 
Zeit feiner erlangten Anfielung binnen 8 
ander gehorſamſt einzuſchicken: wo feine 
folche exiſtiren, iſt ſich mit einer Fehlanzeige 
Binnen monathlicher Friſt auszuweiſen. 
Kempten den 14ten November 1814. 


Königliches General, Kommiffarlat des 
ler » Kreifes, 


von Stihaner 
Asmus. 





(Die Erledigung "des Emeriten Beneſicium zw 
Unterthingau betrefiend.) 





Im Nahmen Sr. Maieftät des Könige, 


Dur das am 5ten Sept. I. J. er 
folgte Ableben des Beneficiaten zu Unterthin⸗ 
gau Johann Baptift Geblers iſt deſſen inn⸗ 
gehabte Emeriten⸗Pfruͤnde in Erledigung ge 
kommen; fie liegt im Bißthume Augsburg, 
Decanate Oberdorf, Landgerichts Ober 
günzburg, und Stiftungs + Adininiftrationde 
Bezirke Kempten. 

Die Verbindlichkeiten des Benefisiaten beſte⸗ 
ben lediglich an Sonn » und gebothenen Feyerta- 
gen zur befiimmten Stunde die Fruͤhmeſſe zu 
leſen, und für die Stifter und Gutthäter 
zu appliciven: zur Aushilfe in der Seelſorge 
ift er nicht verpflichtet, 

Die jährlichen Einkünfte betragen 

225, fl. 
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Geeignete Bittwerber haben ihre mit den 
vorfchriftimäßigen Zeugniffen belegte Suppli⸗ 
fen binnen 3 Wochen ander einzureichen. 
- Kempten den sten Nov. 1814. 


Königliches General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes, 


von Stihanen 
Asmuts. 


Landwirthſchaftlicher Verein. 
Außer den in den Kreisblaͤttern XXXVII. 
und XXXVIII. ſchon angezeigten Mitgliedern 
ſind dem landwirthſchaftlichen Vereine ferners 
nen beygetreten die Titel Herren: 


69. Se, Excellenz Graf von Firmas zu 
Rautrach, 


70. Benedict Freyberr von Herman auf 
Wein zu Memmingen. 


71. Ignaz Paier Löniglicher Landrichter 
zu Obergünzburg. 

72. Sigmund von Hartlicb Großhaͤndler 
in Demmingen. 


73, DM. D. Geiger, koͤnigl. Landgerichts 
Phyſieus in Immenſtadt. — 


Bon dem Regen » Kreife Ik in den Iller⸗ 
Kreis uͤbergetreten. 


74. M. D. Rainer, Stadtphyfikus in 
Kempten. 


915 — 916 
Anzeige 
über die Getteidſchrannen im Iller⸗Kreiſe im Monathe October 1814. 
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1. Altusried. 6 11630 
2. Babenhauſen. 157 11077 
3. Dietmansried. ⸗ |» 
4 Füffen, 380 fıgi 6 
5. Groͤnenbach. : Il: 
6. Illertiſſen. 14 11532 5 I13 sl; 
7. Kaufbeuren, 466 11655 1 133 813149 222 8 321 
3 682 11831 361 It5116 145 1 633 
8. Kempten, — 235 halaı 184 Itslı6 165 I 6133 
9. Krumbach. 348 315153 148 [13129 154 | 426 
10, Legau. 44 11725 ⸗ sis 18 6 
11. Lindau. 1444 [19116 34 f13j42 | 104 112301 339 | 6/20 
12. Memmingen, 2834 |16126 # 920 fı3] 3 14197 | 935 | 277 1 57 
13. Mindelheim, 346 15159 97 jı3]32 | 382 5 833 177 16 
14. Oberguͤnzburg. 108 1744 23 1536 107 571621 
15. Ottobeuren. 159 116038 66 1343 60 5 
16. Schongau. 163 fızlıg | 136 14,37 61 # 5124 
17. Weifjenhorn. 602 515/48 | 72 fı224 s 






Summa | 7988 i |: 
ı Kempten den 3iten October 1814. F 

Koͤnigliches General» Kommiffariat des Iller » Kreiſes. 
von Stichaner. ü 
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(> Komus, 


sıT — — 3218 
General Pardon. 


Bon der Oeſterreichiſch-Kaiſerlichen, auch zu Hungarn und Böhmen 
Königlichen Apoſtoliſchen Majeſtat wegen, wird Jedermann bekannt gemacht: 


Seine Majeſtaͤt der Kalfer und König haben, aus befondern Nüdfichten für die 
Deſſerteurs der k. k. Armee, einen General» PBardon allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 


In Folge dieſer allergnäbdigften Verleihung werden nachfolgende Bedingungen feſigeſetzt: 


Erſtens. Der Zeiteaum dieſes General» Bardons if auf 6 Monate, vom erſten 
Dftober 1814 bis zum legten März 1815, für das In-und Ausland feftgefegt. 


Zwentens. Diefer General, Pardon hat für ale & k. Militair » Körper zu gelten. 


Drittens. Allen Ausreißern der k. k. Armee, welche binnen biefer Friſt von 
6 Monaten in die verlafenen Militair» Dienfle freywilllg zurüdkehren, inner Landes 
ben einem oder dem andern Dilitair- Kommando , Regiment oder bey jeder andern Behörde, 
außer Landes bey den k. €. Gefandtfchaften, oder bey den etwa aufer Landes fichenden 
k. k. Truppen ſich melden, ihren Meineld berenen ,‚ und Fünftig in den k. k. Militaͤrdienſten 
au bleiben angeloben, wird Nacficht aller Ahndung und Beſtrafung, völlige Herflellung 
ihrer Ehre und ihres guten Leumuths öffentlich und umverbrüchlich zugeſichert. Es hat 
Tein Unterfchied Statt zwifchen Fremden oder Inlaͤndern, zwifchen denjenigen, welche 
dermahl in den Faiferlichen Löniglichen Erbſtaaten, oder denen, welche ſich in auswärtigen 
Randen aufhalten, es follen ale, ohne irgend eine Widerrede, einiges Bedenken oder 
Hinderniß wieder. angenommen, zu der Erfüllung der gewöhnlichen Militär» Dienftpflicht 
zugelaffen werden, und ihr, durch Berlafung ihrer Fahnen begangener Fehler fol auf 
immer vergeſſen ſeyn. Auch fogar die Strafe der Bermögens +» Confiscation für Inlaͤnder, 
‚vom Wachtineifter oder Feldwebel abwärts, fol in dem alle nachgefehen und aufnchoben 
ſeyn, und ihnen ſelbſt das ſchon eingesogene Vermoͤgen wieder hinaus gegeben werden, 
wenn der Deferteur, mad kundgemachtem General» Bardon ſich bey feinem Regimente 
oder Korps freywillig geftelt, umd zu Kriegsdienſten noch tauglich if. 
Biertens. Den Zurücktehreuden, zu wirklichen Militär:Dienften wicht mehr tauglichen, 
wird der freye Aufenthalt in den Erblanden geſtattet. 
Künftend Bon der im den beyden vorhergehenden Artikeln zugeficherten Gnade find 


vur diejenigen ausgeſchloſſen, welche, nebft dem Verbrechen der Defertion,, nocd eines 
andern Verbrechens fchuldig find. 
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Siebentens. Damit alle übrigen nicht Ausgenommenen mit deſto größerem Zutrauen 
dem Rufe ihrer Pflicht, und der Verbindlichkeit des vorher geleifteten Eides folgen , ſo 
wird zugleich allen Generalen, Oberſten und andern Offizieren die genaueſte Beobachtung 
der den Zuruͤckkehrenden zugeſtandenen Verzeihung, wie auch die aufmerkſamſte Sorgfalt 
anempfohlen, damit von jedem andern die zugeſicherten Bedingungen gegen dieſelben gewiſſenhaft 
erfuͤllet werden. 

Achtens. Sollten jedoch unter den begnadigten Deſerteurs fo pflichtvergeſſene In⸗ 
Ddividuen fi) befinden, daß fie, ohne auf die allerhoͤchſte Milde Seiner Majeſtaͤt zu achten, in 
ihrem Meineide beharren , umd den bie Ende Mär; 1515 zur Ruͤckehr beftimmten 
Termin fruchtlos verftveichen laſſen, fo follen fie nach der ganzen Strenge der Militär» Gefehe 
behandelt werden. | 

Alen Behörden wird daher zur ſtrengſten Obllegenhelt gemacht, nad Berlauf des 
beſtimmnten fechsmonatlichen Termin, die Vertretung und Habhaftwerdung derfelden durch 
alle in Handen habende Mittel zu bewerkſtelligen; die nach den Kriegs» Artikeln angemeffene 
Strafe wird dann ohne alle Rüdfiht und Gnade an ihnen volzogen werden, auch follen 
Diefelben von jedem Pardon auch in Fünftigen Zeiten für immer ausgefchloffen feyn. 


Gegeben, Wien am dritten Monatstag September im Kintaufend achthundert und 
vierzehnten Fahre. ; 


CarhFuͤrſt zu Shwargendberg, Feldmarfhall und 
Hofkriegsraths: Bräfident, 


(L. 8.) 
Auf Sr. & k. apoſtol. Majeftät Allerhoͤchſteigenen Befehl; 


Tag und Fahr wie oben, 


Caſpar Lehmann. 
— nV a V Vz We ——————— — 


Borladung 


Genen Georg Bed Bauer zu Oberblaichen ift die Gant erkannt worden. — 
Es werden daher alle Gläubiger desfelben auf folnende Tage bey Strafe des Ausſchluſſes 
ihrer Foderungen und der ihnen zuftändigen Handlungen anher vorgeladen. 

I. Auf Montag den 2öten November beurigen Jabrs zur Anbringung der Forderungen, Vors 
lage der Beweismittel, zum Verſuche eines Nachlaßvertrags, und einer gütlichen Lebereinfunft 
über das Vorzugsrecht unter den Gläubigern felbit.; 

1. Auf Mittwoch den 28ten Dezember diefes Fabrs eventuell zur Anbringung der Einreden, 

1, auf Mittwoch den 26ten Jaͤner 1815 zur Replik⸗ und 

IV. auf Mittwoch den Iten’ Februar 1815 zur Dupplif » Handlumg. 

Ursberg am 28ten Dftober 1814, 
Königliches baierifches Landgericht. v. Bentele, Landrichter, 


— — 





Bekanntmachung. 


Das unterzeichnete koͤnigliche Landgericht macht hiedurch bekannt, dag das im Illerkreiſe 
und in dem Fiecken Grofaitingen befindliche Mäyeriiche Wircbfchaftsgut, wozu außer einem 
zogen zwenflödigen Haufe (mit einem. ichönen Garten zwey Gemeindsgercchtigfeiten und einem 
Bemeindsrheite) worauf die Taferngerechtigfeit, Real Bäder» Mebg » Braus Brandweinbrenneren 
nebſt Huckerey · Gerechtigkeit haftet; einem Neubaue, worinn fich mehrere Gaſtzimmer, unten 
eine Waſchkuͤche und ein Pferdſtall befinden; einer Scheune nebſt Wagen-Remiße; cinem grofen 
Biehhaufe, worinn Stallungen dann cin Heu » und Getreidſtadel angebracht find, folgende Grundftüde; 


als: 
4 4f2 breitlehen am Flächeninhalt 18 Jauchert groß. 
2) 44 Tagwerf» Maad. 
3) 754% Jauchert gutichlagbares Holz. . 
4) Der dritte Anthell an 1200 Morgen Waldungen, die Stockach genannt. 
5) Ein ganzes Mittellehen 12 Morgen Ader und 12 Tagwerk Maad groß. 
6) Ein ganzes Unterlehen mit 12 Morgen Aeckern und 14 Tagwerk Maad. 
7) Eine eifengültbare Burswallſtall 4 1/2 Morgen haltend. : 
8) 4A Tagwerk Heibfälliges Maad, gebören, wird auf dem Ziten Movember b, J. zu 
Grogeitingen entweder werfauft oder verpachtet, 
Es werden alle diejenigen , die diefe Imobilien nach ihrer Qualitaͤt zu befigen fähig, und 
annehmlich zu bezablen faͤbig find, biemit-am anberaumten Termine vorgeläden. 
Schmabmüncen den 11ten Dftober 1814. 
Königlicheg baierifches Landgericht. 
Weber, Landrichter, Böhm, Aſſeſſor. 





Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag den 24. dieß, wird auch für das kuͤnftige Jahr die Schafweide zu Mürts 
ferbaufen , ungefähr für 200 Stuͤcke, an den Meiſtbiethenden öffentlich verpachtet werden , wel⸗ 
ches den Pachtiiebbabern biemit zu dem Ende fund gemacht wird , damit ie fich am beſagtem Tage 
Vormittags 9 Uhr in der Wirtbichaftsbehaufung des Ammans Erdt zu DMünfterhaufen vor der 
diezu abgeordneten Kommiſſion einfinden , und die Pachtbedingniſſe vernehmen fünnen, 

Auswärtige Vachtwerber baben fich mir legalen Vermoͤgenszeugniſſen zu verfchen. 
Ursberg , den 5. November 1814, : 
Königliches Baieriſches Landgericht, 9. Bentele Landrichter, 
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Königlich⸗Baieriſches 
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FutelligenzBlatt des FIller⸗Kreiſes. 








XLVII. Stuͤck. Kempten, Dienſtag den 22ten November 1814. 





Yufträge 


an 

fämmtliche Fönigliche Stadt»Land» 

Mediat» und Herrfchaftsgerichte 
des Fler » Kreifes. 


(Die Eriminaltabellen betreffend. ) 


Im Rahmen Sr. Miajeftät des Könige, 

Um die Fünftige Einfendung der Eriminal: 
Tabellen zur umterzgeichneten Stelle zu er 
leichtern ‚" werden fammtliche obige Gerichte» 
Stellen angewiefen, daß fie am Ende eines 
jeden Quartals bloß ein Duplicat derjenigen 
Eriminals Tabelle, welche fie an das koͤnigl. 
Appellations » Gericht einzubefördern haben, 
bieher einfenden ſollen. 

Die Herfichung der Tabelle nach dem be 
befondern ihnen gegebenen Formular wird 
dadurch erlaſſen » - 

Kempten den 19ten November 1814. 
Königliches General » Kommiffarlat des 
Fler» Kreifes. 

von Stidaner... 
Asmus. 


An 
ſaͤmmtliche koͤnigliche Polizey⸗Be— 
börden des Iller-Kreiſes. 


nn 
(Das gleiche Mag und Gewicht betreffend. ) 
nn 


Im Rahmen Sr. Majeſtaͤt des Köniye, 
Mit großem Mißfallen muß man wahr: 


‚nehmen, daß von den Töniglichen Landge, 


richten und Poligey» Behörden auf die ge 
naue Erfüllung des allgemein verordneten 
gleichen Maßes und Gewichtes nicht ſorg⸗ 
faͤltig gewacht, und daß am den meien 
Orten noch immer mach alten und neuen 
Maßen und Gewſchten gemeſſen und gewo— 


‚gen werde — 


Sie werden daher erinnert, daß fie ihren 
Pflichten gemaͤß in der Beobachtung dieſes 
Grundgefeges durchaus feine Nachficht ges 
flatten, und wenn ſich von einzelnen Indi— 


‚viduen der Gehorfam nicht erwarten läßt, 


gleichwohl durch angemefne Zwangs⸗ und 
Strafmittel die koͤnigliche Verordnung in 
Erfüllung bringen folen. 
Kempten den 19ten November 1814. 
Königlihes General» Kommiffariat des 
Ä ler » Kreifes, 
von Stihaner. 
Aomus. 


(67) 


- 


225 


(Die Entlafunnsfcheineder zum Militär Dienfte 
unwürdigen Individuen betreffend./ 


[u 
Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs 
der Staat, Minifter Graf von Montgelas 

— a n 
das Löniglihe General» Kommiffa 
riat des Zller» Kreiiee. 


Demfelden wird nachſtehende unterm 
Heutigen dem General : Eommiflariate des 
Regen » Kreifed zugegangene Eutfchliefung 
zur Nachricht und Nachachtung in vorkom⸗ 
menden Fällen eröffnet : 

„Auf die Anfrage vom 2sten Auguſt 
die Entlafungsart der wegen Ber 
brechen als des Militaͤr ⸗Standes unwuͤr⸗ 
dig ertlaͤrten conferiptiond + pflichtigen 
Individuen betreffend, wird dem Tönigl. 
Beneral-Eommiffariate zur Entfchliefung 
erwiedert, daß dergleichen Subjecte, 
da fie aus einer Pflicht, welche zu 
übernehmen fie unwuͤrdig erflärt find, 
nicht entlaffen werden ,. keinen Ent 
Iafungsfchein erhalten, und alfo auch 
dafür nichts bezahlen koͤnnen; dagegen 
aber denfelben, um fich bey einer ef 
waigen Anfäßigmachung legitimiren zu 
koͤnnen, eine Art von Roosichein unter 
Berufung auf den Art, 22 dei Con⸗ 
feriptiong-Gefeges auszufertigen fen. « 

Münden den 10tem November 1814, 
Graf von Montgelas. 
Durch 
ans den Miniſter 
der General» Secretair 
v Baumülter 
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fämmtliche Lönigl. Konfeription 
Bebdrden des Iller⸗Kreiſes. 


— — 

(Die auf die Formation der National» Garde 
I. Klaſſe, Anfhafung des noͤthigen Schreib⸗ 
Materials f. a. erlaufenen Koſten betreffend.) 


Im Rahmen Sr. Majeftät des Königs, 


Saͤmmtliche Eonferiptiond « Behörden er⸗ 
halten mach allerhöchfter Wellung vom 29ten 
Oktober 1. 3. den Befehl, über die auf For 
mation der National » Garde III. Klaſe, 
Anfhafung des nöthigen Schreib-Materials 
ſ. a. ſich erlaufenden Koften Defignationen, 
gehörig belegt — vierteljährig vorzulegen, 
und am Schlufe dieſes Quartald damit an« 
zufangen. — 

Diejenigen Behörden, welche feine Koften 
der Art bisher hatten, haben Fehlanzeigen 
zu erfatten. 

Kempten dem Hten November 1814. 
Koͤnigliches General» Kommiffariat des 
tler » Kreifes, 
von Stichaner. 

Asſsmus. 


(Die Freygebung der Mautbeamten von der 
Derfonal s Dienfipficht ben der Nationale 
Garde II. Klaſſe berreffend. ) 











Marimilian Joſeph. 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Da Unfere Mautbeamten ohne Nachteil 
des allerhoͤchſten Dienftes nicht bey der Nas 
tional » Garde AU. Elaffe dienen koͤnnen, auch 
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denfelden kaum die erforderliche Zeit erübrigt, 
um fich mit nötbigem Eifer der Waffenuͤbung, 
und dem Dienfle der National» Garde wid» 
men zu koͤnnen, zumahl ihre Amtsgefchäfte 
einen ununterbrochenen Gang fodern, fo haben 
Bir nach Anhörung Ihrferes Ober - Commando 
der Neferve s Armee die in Unferen Dienffen 
fehenden Mautbeamten von der perfönlichen 
Dienfpfliht bey der National» Garde IL 

Claſſe freyzugeben allergnaͤdigſt befchloffen. 

Muͤnchen den 3oten Oktober 1814. 

Aug 
Seiner Königlihen Majeſtaͤt weint 
Vollmacht. 
Graf von Montgelas. 
An das Auf 

General» Commiſſariat Fönial. allerhoͤchſten 

des Iller⸗Kreiſes. Befehl der 
General⸗Secretaͤr. 
v. Baumuͤller. 





Saͤmmtlichen Polizey⸗Behoͤrden zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung. 


(Die National» Garde I. Claſſe betreffend. ) 


Königreib Baiern. 
Miniferium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Auf Befehl Sr. Mafeftät des Könige 
der Staats» Minifter Graf von Diontgelas 

| au 
das Fönialiche Beneral-Kommiffe 
riat des Iller-Kreiſes. 
Eine am 10ten Juny v. 3. erlaſſene aller» 
hoͤchſte Verordnung beſtimmt zwar genau 





— 
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die Verhältnife der koͤnigl. Pollzey / Commiſ⸗ 
ſariate und Landgerichte zu der National 
Garde III. Elafle; nachdem aber an vielen 
Dertern dieſe Bolizen « Behörden die Zune 
tionen einer mangelnden Fönigl. Stadt -Eom: 
mandantfchaft vorfchriftmäßig zu beforgen 
haben, welche, da jene rein militärifche Bes 
fehle, als Ausruͤcen laſſen, Kirchen⸗Paraden 
halten ꝛc. ꝛc. ertheilt, Reibnngen mit dem 
Commandanten der National» Garde II. 
Elafe veranlaſſen; fo Haben Seine Majeſtaͤt 
der König nach Anhörung Allerhoͤchſtihres 
Ober⸗Commando der Referve Armee zur Bor 
bengung fünftiger Mifverfländnige und derley 
Reibungen im Allgemeinen allergnädigft zu 
befchließen geruht, daß die Bolijen « Behörden 
nach beſtehender alerhöchfter Verordnung in 
polizeylicher Hinficht ganz allen die 
Orts » Eommandantfchaft auszuüben haben, 
wenn daſelbſt Fein Linien» Militär gegenwärs 
tig ſeyn follte, und daher allenfalls nöthige 
militärifche Beyhilfe vom Drte + Comman- 
danten der Rational» Garde III. Klaffe dienfl- 
freundlich zu erhohlen tft. — Jede andere rein 
militärische Befehle find durch das betrefr 
fende Kreis: Commando, an dad Commando 
der National » Garde EI. Claſſe zu geben, 
das aber ebenfalls dienftfreundliche Mitthei⸗ 
kung dem koͤnigl. General» Kreis-oder Stadt 
Eommiffariate zu machen Bat. 


Indem Seine Majeſtaͤt der König dieſes 
zur genaueſten Befolgung befannt machen, 
befehlen Allerhoͤchſtdieſelbe zugleich, daß ſich 
kuͤnftig kein uͤber ein Regiment, und mehrere 
Waffengattungen der National» Garde IL. 
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Claſſe geſetztes Kommando , Ober - Commando, 
fondern Iediglih, Regiments » Commando 
nennen dürfe, und ſolle. 

München den 25ten Dftober 1814. 


Srafvon Montgelas. 


Durch 
den Mintiter der 
General: Seeretair, 
v. Baumuͤller. 


— — — — — — ä⏑ 


(Eutlaſſung des Ober⸗Lieutenants Naͤgele 
betreffend.) 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da der Oberlleutenant des Bataillons 
Buchloe in der National» Garde I11. Klaſſe 
Aloys Nägele durch beygebrachtes Tauf 
Zeugniß fein zurücfgelegtes bo jaͤhriges Lebens» 
Alter bewieſen hat; fo erhält in Folge aller⸗ 
hoͤchſten Reſeripts ddo. Münden den 11tem 
November derfelbe die gebettene Entlaſſung 
unter Bezeugung des allerhoͤchſten Wohlge 
falleng mit feinen bisher geleifteten Dienften 
nebſt der Erlaubniß Hey feyerlichen Geles 
genheiten die Uniform forttragen gu Dürfen, 





— — 
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und if von jeder Leitung nach den beſte⸗ 
benden allerhoͤchſten Mandaten Frey. 
Kempten den 15ten November. 1814. 
Königliches General» Kommiffariat des 
Iller » Kreifes, 
von Stidaner. 
Asmus. 


EEE EEE 


Bekanntmacunng. 


(In Berluf gerathene Lotterie » Loofe betreffend.) 


Folgende Lotterie » Anlehensfoofe , ale 
Litt, B. Nro. 886. und Litt. B. Nro. 
887. jedes zu 100 fl. Famen aus den Händen 
des Eigenthümers. Der dermablige Befiger 
bat ſich deswegen binnen 4 Wochen über den 
Erwerbs: Titel bey dem koͤnigl. Landgerichte 
Ottobeuern, oder aber bey der unterfertigten 
Kreisſtelle zu legitimiren. 


Kempten den 14ten November 1814, 


Königliches General» Kommißariat dei 
Iller⸗Kreiſes. 


von Stichauer. 
Asmus. 


— —— — — — — — — — — 


—Watriotiſche Beytraͤge. 


Bey 
gluͤklich geendigten Kriege 
Pfarrey in Legau haben 


Abhaltung eined beſondern Geelengottesdienftes für die din dem letzten und mim 
im Dienfte für Kong und Baterland gefaltenen Sobne aus Der 
die dortigen Gemeinden zugleidı ein Opfer von 12f. für die 


verwundeten und verſtuͤmmelten vaterländifhen Krieger zuſammengelegt, und durch das 
Fönialiche Landgericht Groͤnenbach hieber befordert um ſelbes, wie bereite geſchehen, am den 
toͤniglichen Kriege» Oekonomie- Rath zur geeiguneten Vertheilung abzufchiden. 
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„3% 


Dttobeuern 


Des chemabligen Reichsſtifts Ottobeuern Benedietiner » Ordens in Schwaben fümmtfiche 
Jahrbuͤcher ıc. von P. Maurus Feyerabend Benedictiner und Prior des ehemahligen 
Reichsſtifts. Zweyter Band, vom Jahre 1106 bid 1519. Seite 845. 


Der erite Theil diefer Geſchichte, welcher 
In dem vorjährigen Kreisblatte Stüd XLVI. 
angezeigt wurde, befchloß ſich mit der Ver⸗ 
waltung des Abts Rupert, welder 1102 
nach Ottobeuern Fam. 

Der fleißige, und gelehrte Verfaſer die 
ſes Werkes Liefert num. in dem zweyten Theile 
die Fortfegung bie zu den Zeiten der Re 
formation. 

Der Zeitraum umfast die Verwaltung 
von 26 Vorflchern des Stiftd, worunter der 
größte Theil fi durch Ordnung, Frömmig 
keit, Sparfamfeit, und. kluge Leitung auds 
gezeichnet hat. — 

In den engen Raume, weldhen das 
Kreisblatt geftattet, Tann nur von den vor 
züglichern Gegenftänden zur Empfehlung dies 


fer Geſchichte nach der Ordnung der auf" 


einander gefolgten Aebte Anzeige gemacht 
werden. — 

1) 4102 Abt Rupert, mit welchem der 
zweyte Theil des Werkes wieder beginnt, 
erwarb fich befonders viele Verdienſte um 
DOttobeuern, fo wie auch der Schupvogt 
Rupert von Lirfin, deſſen Söhne und Tochter 
ſich in das Klofer begaben. 

Bon dem Schugvogte und feiner Fami⸗ 
lie erhielt das Kloiter einen Hof zu Wih⸗ 
Rein vieleicht Weiht bey Weinhaufen 
ehemahls Wigeuhanfen) zwey Höfe zu 


Lademudingin (Lamendingen) und viele 
Weingüter in Tirol, welde in der Folge 
an das tirolifche Kloſte Marienberg — 
eine geiltlihe Colonie von Ottobeuern — 
fiilen. — 


Durch Adelheit von Sontheim erwarb 
das Kloſter ihre Beſitzungen in Sontheim 
(Sudheim in Beziehung auf Schlegelöberg) 
worüber es aber mit ihren Anverwandten im 
eine Fehde gerieth, welche damit endigte, 
daf ein Dienſtmann des Klofters in der Kir 
de vor dem Wltare erfiochen wurde, 


Das Klofter blieb im Befige von Sont⸗ 
beim, und befam pro remedio animarum 


noch einige Höfe in Guͤnz und bey Frechen, 


vieden (von dem Inhaber Frech fo genannt.) 


Helcha die Tochter eines Dienſtmannes 
des Grafen von Marfetten, eines Bruderd 
des Grafen Moͤringer, welcher nach Oſtin- 
dien wahlfahrtete (Kreisblatt Stud XXXV. 
trat in das Klofter, und ſchenkte demfelben 
einen Hof zu Friderichäried (Frieſenried) 


Die ferneren Donationen, womit das 
Klofter bereichert wurde, find: 
Predium in Bruninzis (Brunen) 
Huba in Attenhulen 
Huba in Kolberc (fpäter Rudolph 
banfen — Bruderbof) 
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Predium in Bilratberc (Bibelöberg ) 

Predium in Salinwanc (Galenwang) 

Predium Walde (Wald im Landge 
richte Türfheim. ) 

Abt Nupert ließ 1134 eine Sarg von 
Stein aushauen, deven Dedel mit einer fil 
bernen, und mit Farbfteinen beſehten Platte 
belegt war, worauf mehrere Abbildungen 
von Heiligen vergoldet, und in erbabener 
Arbeit angebracht waren, 

In diefe Sarg wurden die heil. Gebeine 

Aleranders und Theodors gelegt, und fol 
gende Junſchrift eingegraben: 
_ Inc. D. MC. XXXII. A. Xmo, 
Novenn Cycli Regn. Luithcro Rege 
tempore pie Memorie Ruperti Abba- 
tis et sigebotonis huius ecclesie Cu- 
ftodis iftud Sarcofagum factum est. 

Die Gebeine der Heiligen find ſchon Im 
XVI. Zahräunderte verloren gegangen, Die 
Sarg fol aber much bey Aufhebung des 
Kloſters vorhanden gewefen, — danach 
aber verſchwunden feyn. 

Abt Rupert farb 1145 als ein Heiliger, 
und die zwey gelehrten Männer Mabillon 
und Belfer melden aus einem beynahe gleich 
jeitigen Actenſtuͤfe, daß er in feinem Leben 


eine befondere Macht über die bofen Geiſter 


ansgeubt Habe. 
2) 1145 Ffingrim. 

Diefer Abt empfing bie Regallen und 
Keichsiehen von dem Kaifer zu Aachen, — 
er wohnte der Verfammlung bey, welche 
Pabſt Eugen TIL. zu Rheims hielt, und wor 
ben ſich 1100 Bifchöfe und Aebte einfanden. 


— 
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Später Begab er ſich felbft nach Nom, 
und wurde von dem Pabſte Eugen mit einer 
Bulle beſchenkt, welche um fo merfwürdiger 
ift, als fie die meillen damahligen Beſitz⸗ 
ungen des Kloſters fpezififch enthält, naͤm⸗ 
lich in den Orten : 


llabenwanec ( Hawangen ) 
“ Hufen (Ungerhaufen ) 

Hemen (vielleicht Heimenek im Landger 
richte Mindelheim, oder Heimenhalden - 
bey Obergüngburg. ) 

Busningen (Benningen) 

Berge (Menmingerberg) 

Rieden ( Niederrieden ) 

Ekke (&d an der Sim) 

Gunze (Guͤnz) 

Walde (Bald) 

Attenhufen (Attenhauſen) 

Suntheim (Sontheim) 

Durinwanc (Dirlewang) 

Murſtetten (Mauerſtetten) 

Ecclesiam Beheim (Boͤhen) 

Walris (Warlis) 

Haldenwanch ( Haldenwang ) 

Berenwanch (Derwang) 

Wengen (bey Lauben) 

Angar (bey Haldenwang) 

Bruningen (Brunen ) 

Bilratperch (Bibelöberg ) 

Lademotingen (£amendingen } 

Wiheftein (Weicht) 

Knabon (Hubelaunt) 

Kortes (im Binfchgau ) 

Sauelgorot (Gaulgen ) 

Wolfoltsfwende. Wolfertsſchwenden.) 
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Mons qui dicitar Hittelsburc (Ittels- 
burg) quem nec tibi nec alicui fuc- 
cellorum liceat iufeudare, in bene- 
ficium aut alienare, feu caltrum in 
eo, vel munitionem aliquam hedi- 
ficare, aut ab alio hedificari per- 
mittimus. 

Unter den Erwerbungen des Abts Iſingrin 

find zu bemerken: 
Decimae in Haldeuwanc et Angir 
Predium in Wolfarthfchwendi ad 
novem huobas compulatum cum 
ecclelia, 
Villa ipfa Rieden tota cum ecclesia 
et nemore et palcuis. 


Die Befigungen der Herren von Rieden dles⸗ 
ſelts Zeche, nämlich 
in Wicpere (Weichberg Landgerichts 
Oberdorf) 
Urberc (Auerbera) 
Buchiberc (Bucenberg bey Bernbeuern) 
Kienberc (Künberg bey Thannenherg ) 
Lintun (Linden bey Lechbruck) 
Greggin (Greggen Langer. Obergünzburg) 
Genna (Gennach Landgericht Schwab⸗ 
mänden) 
Scheimiftaige (Unbetannt) 
Grundisriet (Grundratsried Landge 
richts Ottobeuern) 
Ruprechts (Prachts bey Auerberg) 
Owe (Oo) 
Rotinbach 7 Rettenbach, im Landge · 
richte Oberdorf.) 
Predium in Schwinobere ( Schönenberg 
Landgerichts Mindelheim, oder Schwein« 
berg Landgerichte Grönenbach ) 


F 
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Beneficia in Forlins ($röline ) 
Teunberc ( Tennenberg ) 
Predium in Hasinwiler (in der unter 
Landvogtei ) 
Curtem in Gezalmishofen (bey Lachen) 


in Lachun (kachen) 
Prediolum in. Sunningen 
Cartenrin Traslaibeshofen { Undefonnt ) 


Hubam in Nordhofen (Bey Deifenbaufen 


Randgerichts Ursberg) 
Molendinum in Onnigishufen (Engie 
haufen) 
Predium in Ufbofen (Aufhofen an der 
» Zufam.) r 


Huba in Bergftetten (bey Ulm) 
Pedium in Hiberc (Heuberg Landgerichts 
Kempten ) 

Huba in Fridrichsried ($rifenried) 

Predium in Tuifenthal (Unbekannt) 

ManfuminBidinges (Bidingen ) 

Predium Cappemaur (Warſcheinlich is 
Tirol) 

Hubas in Kolberc. (Bruderhof.) 

Unter dem Abte Iſengrin erfchelnt 
Hiltebold von Krumbach als Schuß 
vogt des Klofers, welcher feine Bura — 
Hilpelöberg nahe bey- dem Sirumbacher 
Bade hatte. Bon ihm erhielt das Kloſter 
predium in Engelmontried (Engel 
ried) ecclefiam videlicet, et dimidiam 
partem- villae et quatuor hubas extra 
villam fcilicet Sibotinwiler et Rore 
(Rohr) et Lindun (Linden) et Audolis- 
hofen (Bruderkof.) 

Nach Hiltebold von Krumbach folgte 
Graf Wernher von Shwabel, und Gott 
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feied von Ronsberg als Schutzvoͤgte, wel 
ber letztere das Kloſter ſehr beläftigte, am 
Ende aber Buße that, und dem Klofter 
Swaigas in Seldon, und Molendinum 
in Pichartsried fihentte, 

Den Ort Buron- (im einem Diplome 
SKalfer Alberts 1303 zum erfien Mable 
Kaufbeuern genannt,) erhielt das Klofter 
von einer Welfifchen Erbtochter Luitgardis, 
gerieth aber darüber mit Welf VI. in Streit, 
welchem eö zu Lehen geneben werden mußte. 
Auf diefe Weife wurde der mächtige Welf 
Bafall von Dttobeuern. 


Sal Sandholjer Tieferte aus einem ur 
alten Büchlein die ganze Lifte der damabligen 
Dttobeuerifchen Lehenleute, welche bier eins 
gefchalter zu werden verdienen: 

Welf VI. Herzoa von Spoleto, 
Gottfried und Rupert Markgrafen von 
Ronsberg 
Hiltibod von Krumbach, 
Bertba von Buron, Mutter der Luitgar⸗ 
die, 
dann die Herren von Wolfartfhwenden, 
Lubon (auben) Humendorf (Limendorf) 
Rieden (Niederrieden) Rettenbach Cim Land» 
gerichte Oberdorf) Heilunftain(Heilenftein) 
Trauchburg, Biberbach, Roth, Erkenthan 
CErfheim) Sontheim, Wald, Aichelberg, 
Cim würtembergifchen Amte, Kirchheim) 
Tras laibeshofen (Lindelannt) Boningen (Be 
ningen) Altungisried (Altisried) Laufen, 
Sulsberg, Wiger, Wagegg, Ueberumbach 
: (Meberbadh) Waal, Luitpoldes (2uipol;) 
" Günzburg, Schach (der Pfarrey Suljberg) 
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Ried (Riedheilm) enden, Wolferts 
fhwenden, Woringen, Stephansried, 
Tennenberg, Sontheim, Rettenbach (Land. 
gericht Ottobeuern) Pleſſen (Pleß) 
Boſe (Boos) Tachsberc (Dachsberg) 
Dietrichshofen, Winterrieden, Haſelbach 
(bey Kirchheim) Schermen, Buoche 
(Buch bey Weiſſenhorn) Berge (Mem⸗ 
mingerberg) Loppenhaufen, Mindelberg, 
Mindelburg, Macenfieffe (Mate) 
Hufen (Ungerhaufen) Montalban Weife 
fenderg, Swanegave (Schwangau) 
Thalhofen, Kirchdorf (an der Iller) 
Smalenegg (bey Ravensburg) Sumer- 
howe (Gumeran) Attenhaufen, Mufie 
lines (Unbekannt) Zell, Urfin, Vaisweil, 
Eagenthal, Sphorshaim (Pforzen) 
Linhöwe (2inhofen) Staudach, Luibas , 
Berſenhauſen, Hawangen, Bertinellried 
(Betzesried) dann einige Bürger von 
Demmingen. 


3) 1180 Bernold von Nordhols 

Unter dem Abte Bernold erwarb das 
Klofer von feinem Schutzvogte Marggrafen 
von Ronsberg, Altingen im jegigen Kos 
nigreiche Würtemberg. 

Bon den übrigen Erwerbungen wird nur 
angezeigt, eine Hube in Urlingen (Frfingen) 
beneficium Helbeligisberge (Halberöberg) 
Hamersberg) et in Harde (Memminger 
Hard) Huba una in Alce (Uſch.) 

4) 41194 Conrad. 

Das Merkfwürdige feiner Verwaltung 
iſt die Vollendung der Kloftergebäude, — 
der erfimahlige Gebrauch. der Pontiſicalien, — 
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bie Einverleibung der Pfarrey Ottobeuern 
mit dem Klofter. 
Abt Eonrad vermehrte die Güter des 


Kloſters mit dem Lehenorte Stephansried, — 


mit der Probſtei St. Johann in Feldkirch 
In Vorarlberg, dann mit verfchledenen Höfen 
in Weſterheim, Hawang, Beningen, Sont⸗ 
beim, Wolfartsſchwenden, Bezlinsried mit 
Häufern und Gründen in Memmingen ,. dem 
Weller Kroͤpflins, die Kirche in Attenhaufen, 

Dagegen verlor das Klofter den Ort 
Kaufbenern, welchen Kaifer Heinrich als 
einen Theil der Welſiſchen Erbfchaft fich 


äueignete, ohne auf die Vorflellungen des . 


Abts, welcher dem Kaiſer deshalb Bis nach 
Apullen folgte, zu achten. 
Mit der Schutzvogtel ergaben fih in 
diefer Periode verfchiedene Veränderungen. — 
Nah dem Abgange der Margarafen von 
Ronsberg wußte Gottfried von Marftetten 
(bey Weiſſenhorn) fie durch Weberlafung des 
Dris Helchenried (bey Dirkwang von 
der oben gedachten Helcha fo genannt ) 
an fich zu bringen, allein Kaifer Friederich 
sog bald darauf gegen Ruͤckgabe des Orts 
Helenried an den Grafen von Marſtetten 
den Schug felbit am ſich, und verlich ihm 
feinem Sohne Heinrich Herzog in Schwaben. 
In diefen Zeitraum fünt die Wunderger 
ichichte mit den Hoftien auf den Mühlen zu 
Beningen , welche noch in der Kirche auf dem 
Beninger Ried, und in mehreren Privat, 
Häufern von Ottobeuern abgebildet if, — 


Das Klofergebäude hatte Abt Conrad 
taum vollendet, als ein Brand dasfelbe wieder 
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In Aſche legte, und das Frauenkloſter für 
Immer vernichtete, 
5) 1229, Bertold. 
Das Kloſter machte unter Abt Bertold 
wieder einige Erwerbungen in 
Moringishausen (vieleicht Haufen bey 
Honfolgen. ) 
Lenginveldt ( Lengenfeld Landgerichts 
uchloe.) 


Eppingen 
Werisweiler } ——— 
Biberach, Krumbach, ‚Rotinbach, 


Rittin, Stainheim, Suntheim. 

Die Grafen von Marftetten überließen 
den Ort Helchenried, obfchon fie die 
Schugvogtep nicht behaupten fonnten, neuer 
dinge am das Stift, und diefes übertrug 
die Schutzvogtey über Helchenried dem Kaifer 
Sriderih, welcher fe fchon über das ganze 
Kloſter ausübte, 

Während des Zwiſchenreichs im deut» 
ſchen Reiche folgten auch mehrere. Aebte 
ſchnell nach einander, 

6) 1245, Walther. 


7) 425% Heinrich I. 
8) 1253 Sigfried. 


9) 1261. Heinrich IM, Graf von 
Bregenz. 


Unter dem Abte Heinrich IIT. überließ 
Ottobeuren an Mindelberg die Rechte über 
die Kirche von Sontheim, und erhielt da 
gegen das Patronat von Erlsrled. 

Dos Stift Ochſenhauſen verfchenkte an 
das Klofler Ottobeuren die Burg Limberg 


oder Loͤwenberg zwiſchen Guͤn und Erk⸗ 


beim ea condicione quod idem castrum 
et mons penitus destruantur. 
(68) 
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10) 41296. Conrad I. 


Conrad nahm den Titel eines Fuͤrſten 
an, allein die Chronik foricht feiner Ber 
waltung wenig Lob. 

Er erwarb den Weller Bibelsberg, 
und vereinigte die Pfarreyen Hawangen , 
und Haldenwang mit dem Klofter. 


Dagegen trat er die Kirche zu Egg 
dem Bifchofe, und die zu. Kiziohofen dem 
Domkapitel von Augsburg ab, welches von 
der Familie Rohrbach auch die übrigen 
ottobeurifchen Lehen zu Kizighofen, die Mühle 
und das Dorfgericht an ſich brachte, — 

41) 41312. Heinrich IV. 


Er bezeichnete feine Adminiftration durch 
Erwerbung eines Hofe in Beningen , des 
Zehents in Wesbach, des Schutzrechts der 
Pfarrtirche zu Engetricd, und eines Hofe 
zu Oberrieden. 

12) 41332 Heinrich V. von Nordhols. 

Die Verwaltung des Abts Heinrich läuft 
mit der Regierung Kaiſers Ludwig des Baiern 
paralell, von welchen das Stift mehrere 
faiferlihe Gnaden, Verleihungen und Bes 
fiättigungen erhielt, worunter jene vorzüglich 
zu bemerken iſt, welche das Verhaͤltniß des 


Kloſters mit feinen Unterthanen näher ber 
ſtimmt. 


Auf Beſchwerden der Unterthanen hatte 
ſchon Kaiſer Albert dem gefuͤrſteten Abte 
Conrad, welcher bey den Verlaſſenſchaften 
der Unterthanen den Anfall des halben Ver⸗ 
moͤgens behauptete, mit allem Ernſte dieſe 
Exaction verbothen, und ihm aufgetragen, 


— — 
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quatenus tam in receptione [teura- 
rum quam et in teltamento quod 
dicitur Hauptrecht (das befte Stud) 
antiquis et approbatis confuetudi- 
nibus contentus nec ipfos homines 
in premifsis imoderate et inconve- 
nienter turbes et moleltes. 


Allein Kaifer Ludwig ertheilte dem Klofler 
nunmehr erweiternd das Recht 

wod monafterium ab hominibus 

ıbi pertinentibus medietatem 
omnium rerum relictarum 
iure mortuarii fibi vendicet, et 
recipiat herede decedentis 
nullo contradicente 


Die Schutvogtei kam ingwifchen in vers 
fchiedene Hände, fie wurde von dem Kaifer 


theils pfand⸗ thells lehenweiſe an Bertold 


von Neuffen (Nachſolger der Grafen von 
Marſtetten) Schwickhard „von Gundelfingen, 
Bertoldvon Greißbach, — an Buͤrgermeiſter und 
andere zu Ulm, — Burkhard von Ellerbach, 
und endlich an den Bifhof su Auge 
burg verliehen. 


Mit dem Uebergange der Schutzvogtei an 
das Hochſtift Augsburg hebt fih eigentlich 
ein Hauptabfchnitt in der Gedichte von 
Ottobeuern an, denn durch diefe Ueberlaſſung 
verlor Dttobeuern feine vorige Unabhängige 
feit und Freyheit, und wurde unbedingt, 
in den Gehorfam gegen den Bifhof von 
Augsburg hingewieſen. 

Daraus entſpann ſich eime Reihe von 
Streitigkeiten, welche erft mit dem Jahre 
4741, in welchen das Klofler wieder and 
dieſem Verhaͤltniße trat, fich endeten. 
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13) 1353 Zohan von Allmank 
baufen. 

Unter dan Abte Johan wurden die Ver⸗ 
häftnife des Kloflere mit den Unterthanen 
neuerdings freitig, und endlich von Kaifer 
Carl IV. wieder auf den früberen Fuß ge 
fest : 

Mandamus, quatenus moderatione 
et ordinatione Alberti romanorum 
regis in’ exifendis et percipiendis 
redditibus contenti — nil amplius 
a praedictis hominibus exigere prae- 
ſumatis. 

14) 1376 Ulrich von Knoͤringen. 

Er brachte Rudungsriet, 
heutigen Knauſſen wieder an das Stift. 
15) 1378 Zohan Hoderer. 

Aus Umſtaͤnden, welche die Notb herbey⸗ 
führte, mußte das Kloſter anflatt neuer Er 
werbungen einen Theil feiner Beflsungen ver 
Faufen, namlich das Dorf Günz, die Güter 
su Eag, Rumeltshauſen, Adelungsried Bey 
Schlegelöberg , die Riedmühle bey Ben— 
ningen. i 

16) 1390 Heinrich IV. 


- Er brachte die Güter zu Egg wieder 
an das Klofler. 
17) 41399 Johann von Affſtetten. 
48) 1400 Johan Rüffinger von 
St. Ulrich, 
49) 1404 Eggo Schwabe (unrecht 
von Schwabed.) 
Diefer ungluͤckliche Abt verfiel in eine 
Menge von Streitigkeiten mit den Unter, 


— — 


oder den 


244 


thanen, mit den Mönchen und mit den Unter⸗ 
vögten des Hochſtifts Augeburg. — 


Ueber die Vogteyeinkuͤnfte wurde ein 
Vergleich geſchloſſen, nach welchem das Hoch⸗ 
ſtift ich mit einem Averfum von 200 Heller 
Memminger Waͤhrung und 100 Malter 
Früchte zufcieden ftellte, wobey es bis zu 
dev 4714 erfolgten Auflöfung der augsbur⸗ 
gifchen Advocatie blieb. 

Abt Eggo wohnte dem Goneilium zu 
Conſtauz bey, und erlangte von den Kaifern 
Ruprecht, und Sigismund die Veflättigung 
der Stiftörechte, — er bewirkte auch die 
Einverleibung der Pfarrey Attenhaufen. 


Am Ende mußte Abt Eggo dem Hafe 
des umliegenden Adels, befonders der Herren 
von Alchelberg (zu Schoͤnegg geſeſen) 
und der Edeln von Hohenthan (unter 
Kimratshofen) unterliegen , welche ihn durch 
die eigenen Klofterdiener ermorden Tiefen. 


20) 1416 Johann Schedler. 


Ein Dann von vieler Gelehrfamkeit, 
und zugleich ein guter Verwalter fund er 
dem Klofter mit vielem Ruhme vor. — 

Befonders leiftete er dem Stifte vielen 
Nutzen durch die Bererbungen der eigenthuͤm⸗ 
lichen ſchlecht adminiftrirten Kloftergüter , — 
er reunirte die Pfarren Frechenried umd Un⸗ 
terwolfertsfchwende (Niederdorf) — bie 
Höfe zu Buch und Sachfenalb vertaufchte er 
gegen den Felfenberg bey Boßharts, wo 
ehehin eine nach Theinfelberg gehörige Burg 
fand, — kaͤuflich brachte er viele Güter in 
Wolfertfchwenden, Dietratsried , Niederrieden, 
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Engetried, Slarteried an das Kofler, — 
und mit den Unterthanen ſchloß er einen 
ihnen günfligen Vertrag über die Erbrechte, 
Todfaͤlle, Hauptrechte, Ehehaften u. d. gl. 
0. — 

Bon ihm befinden fih zu Dttobeuern 
noch 2 Sloden, welche er Herftellen lief. 

21) 1443 FZodof Niederbofer von 
Demmingen. 

Außer einigen Unruhen im Klofter über 
> die Diſciplin und einigen Erwerbungen in 


Wolfertſchwende, Niederdorf, Dietratsried ,. 


Holzhaufen, Albranz iſt von diefem Abte 
noch die Einführung des Erdfhates bey 
den Lnterthansgütern nach dem Bepfpiele 
des Stiftes Kempten zu bemerken. 


22) 4453 Johan Grauß von 
DMindelbeim. 

Zwifhen Frechenried und Mindelheim 
am fogenannten Hobenfürft wollte Abt 
Joh an eine Felle anlegen, mußte aber 
auf Beſchwerde des Bero von Mechberg zu 
Mindelheim wieder davon abſtehen. 

Der Abt hatte einen vorzüglichen Feind 
an Ritter Hans von Steln bey Ronsberg, 
weldier nach dem Beſitze von Engetried 
firedte. — Der Ritter fund gut mit dem 
Bifchofe von Augsburg und durch Berläums 
dungen verleitete er den Bifchof, daß er 
ſelbſt fih nach Httobeuern begab , und dem 
Abt nach Füfen und Dillingen fortſchleppen 
ließ. 

23) 1460 Wilhelm von Luſtenau. 

Er ward auflatt des abgefegten Abts 
Johau von dem Bifchofe zu Augsburg ein 


— 
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gefeht. — Benelgt zur Verſchwendung, und 
abhängig von dem Bifhofe von Augsburg , 
sog er dem Stifte vielen Schaden und Un—⸗ 
beil zu. 

Engetried mußte dem Hand von Stein 
für das Patronat zu Ungerhaufen , und einige 
Renten zu Guͤnzeck und Oſterberg über 
laſſen iverben. 

Das Klofter dankt diefem Abte bloß das 
Batronat, die Advocalie und die Einvers 
leibung der Pfarrkirche zu Guͤnz. 

Der Verwaltung müde gab er fie im die 
Hande des Biſchofs zuruͤc, welcher fich bier, 
auf ſelbſt In den Beſitz der Regierung fehte, 

Die Mönche packten fodann ihre Effeeten 
und Schriften zufammen, und flüchteten fich 
big auf einige wenige, welche der Bifchof ge⸗ 
fangen nchmen, und nach Dillingen führen 
lief. — . 

Das Klofter wurde fofort mit Geiſtlichen 
aus anderen Klöffern wieder befcht, und 
Abt Wilhelm veftituirt. 

Auf paͤbſtliches Geheiß wurden aber die 
ausgewanderten Mönche wieder in ihr Kofler 
jurüdgewiejen. 

Da jedoch die Streitigkeiten noch Immer 
fort dauerten, fo erfchten endlich ein paͤbſt⸗ 
licher Legat in Ottobeuern, welder eine 
Schedaın reformationis gegen den Abt, 
und gegen die Mönche erlieh, und die letzte⸗ 
ven in verfchiedene andere Klöfter vertheilte 

24) 1474 Nikolaus Roͤßlin. 
Nach dem Tode des Ubts Wilhelm 
ward der Prior von Eldhingen Nicolaus 
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von dem Bifchofe zu Augsburg als Abt nach 
Dttobeuern gelegt. — ¶ 

Auf die Nachricht hlevon verfammelten 
ſich die vertheilten Moͤnche von Ottobeuern 
zu Ffnt, und erwählten einen Gegenabt in 
der Berfon des Wilhelm Steudlin. 

Die Hoffnungen des Gegenabts wuchfen 
durch den Eingang, welden er bey dem 
paͤbſtlichen Hofe zu finden wußte. 

Doch blieben feine Verſuche vergebens 
bis 1486 , ber Bifchof von Augsburg feinen 
Abt Nicolaus felbft wieder entſetzte, und 
bald darauf farb. 

Nun führten die erilivten Moͤnche von 
Dttobeueru ihren Gegenabt Wilhelm Steud⸗ 
lin in Triumph nah Ottobeuern, — fie 
fanden aber ale Thüren und Herjen ver 
ſchloſſen. 

Der Gegenabt Steudlin begab ſich hier⸗ 
auf ſelbſt nach Rom, und dort in fein Grab. — 

Die Wahl des Friderichs Grafen von 
Zollern auf den Bifchöfl. Stuhl zu Augsburg 
gab Veranlaßung, dag der baieriſche Herzog 
Georg der Reihe von Ottobeuern Beſitz 
nahm. 

Das Stift Huldigte ihm, und Dttos 
beuern blieb in baierifchem Beſitze bis 1458, 
wo es dem Befchofe von Augsburg wieder 
übergeben wurde, 

Abt Nicolaus wurde hierauf wieder in 
feine Würde eingefegt, welche er noch 4 
Fahre bis an feinen Tod 1492 bekleidete. — 

Unter ihm geſchah die Einverleibung der 
Pfarrey Ungerhaufen, — die Fehde gegen 


— 
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den Bombaſten Woͤlz von Hohenheim wegen 
Eiſenburg, wobey dieſer erſchlagen wurde, — 
auch entſpanen ſich zu dieſer Zelt die Forſt⸗ 
und Jagd +» Streitigkeiten mit Mindelheim, 
welche fpäterhin einen Proceß an dem Reichs⸗ 
fammer »-Gerichte zu Wezlar erzeugten, der - 
ſich erfi mit Auflöfung des Kammergerichts 
und des Kloſters endigte, 


Das Stift bisher von allen Reichs⸗ 
Vraͤſtationen frey mußte fi allmaͤhlig zu 
frepwiligen Subfidien nach Auffoderung des 
Biſchofs von Augsburg bequeinen, — welche 
gleich unter dem folgenden Abte die Natur 
förmlicher Steuern annahmen, 


9 
Von dem Todesjahre des Abts Nicolaus 
datirt ſich auch die erſte kaiſerliche Blut⸗ 
bannsverleihung uͤber den Markt Ottobeuern. 


25) 1492 Mathaͤus Adermann vom 
Conſtanz. 

In dieſen Zeitraum fällt die Vereini⸗ 
gung des Patronats der Pfarrey zu Sontheim 
mit dem Spitale zu Memmingen, die Fruh⸗ 
meßftiftung zu Haldenwang , und die Zoll⸗ 
regulirung zu Schlegelsberg. 


Die Straße muß ehemals ihren Weg 
von Mindelheim über Schlegelsberg nad 
Memmingen genommen haben, und um dem 
willtuͤhrlichen Zollerhebungen des Kloſters 
Schranken zu ſetzen, wurden die Zollſaͤtze 
genau beſtimmt. 


Sowohl von dem Kaiſer als von dem 
Papſte erhielt das Kloſter wieder die Beſtaͤ⸗ 
tigung der Rechte, — nicht fo glüdlic war 
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die Darktögemeinde zu Ottobeuern, welche 
ebenfalls kaiſerliche Beſtaͤtigung Ihrer echte 
nachfuchen wollte. 

Das Betragen des Abts war übrigens 
nicht lobenswuͤrdig; — 4502. erfdienen 
biſchoͤſliche Commiſſaͤre, welche ibm abſetzten, 
und die Verwaltung ſelbſt uͤbernahmen. 


26) 1512 Leonhard Widemaun 

von Schretzen. 

Auch unter dieſem Abte dauerten die 
Anftände über den Zoll noch fort, und das 
Stift Ottobeuern wurde angehalten, die zu 
Weſterheim mem errichtete Zollſtaͤtte wieder 
abzubvechen, und dafür eine zu Sontheim, 

Herzen, oder Grabus zu errichten. 
In dem Zeitraume der zwey legten Mebte 
febte in Dttobenern der gelehrte Ellenbog 
von Bibrach, weicher ald Philoſoph, Arzt, 
Philolog und Mathematifer in großen Aufe 
Hand. — 

Ihm Hat Ottobenern infonderheit die 
Entſtehung eimer hoben Schule, und einer 
eigenen Buchdruderey, welche dermahl noch 
beſteht, zuzuſchreiben. 

Das erſte Werk, welches fie lleferte, war 
Alcuin de sta trinitate; — dann folgten 
Palsio septem fratrum; Graf [peculum 
benedictinum ; — Oratio Christophori 
Stadion in [ynodo augustano, — %. 

Das Stift Ottobeuern macht noch auf 
einen andern gelehrten Dann Anfpruch , 
welcher ſich in. den gleich darauf folgenden 
Zeiten der Reformation berühmt gemacht bat, 
den Zohan von Ed, — oder eigentlich 


ne 
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Johan Maier, in dem ottobenerifchen Orte 
Ed an der Guͤnz gebohren. — 
Dem zweyten Theile der ottobeuerifchen 
Geſchichte find folgende Urkunden bepgefügt: 
4. Die päbftliche Bulle von Pabft Eugen 
von 1152, 
2. Die Freyheitsbriefe von Kaifer Fride- 
rih.von 41171. 
3. Die Schankung von Altingen durch 
Heinvib Markgrafen von Ronsberg 
von 4182, 


4. Die Jahrtagsfiftung für Probſt Hein 
reid) von 1198. 

5. Die Dedication des Klofterd und der 
Kirche von 1204, 

6. Die Schenkung des Patronatrechts der 
St, Martinskirche zu Memmingen an 
den Drden des heil, Antonius zu 
Bienne in Frantreich von 1215. 

7. Die Einverleibung der Bfarrfirde von 
Dttobeuern mit dem Klofter von 1220. 

5. Die Beflättigung derfelben durch Pabſt 


Honorius. 
9. Die Beſtaͤtigung der Privileglen von 


Kalſer Friderich II. von 1219. 

Die Uebernahme der Advocatie von 
Ottobeuern durch Heinrich Herzog von 
Schwaben von 1219. 

441. Die paͤbſtliche Beftättigung der Ponti⸗ 
ficalien von 1240. 

Die Ablafverleihung des Biſchofs Hart- 
mann zu Augsburg von. 1270. 

Der Freyheitsbrief von Kalfer Adolph 
von 1295, 


13. 
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Anbiethen zu ener Lehrersftelle bey einer Armenſchule. 


Ein koͤniglicher baieriſcher Güterbefiger im Regen » Kreiie har ſich entfchloffen , eine Armen⸗ 
Knabenſchule nach dem Mufter der Armen » Erziehungsanftalt des Herrn von Fellenberg im 
Hofwyl in der Schweitz zu errichten. 

Die Tendenz diefer ganzen Anftalt belleht darinn, 

daß arme Knaben nur fuͤr ihren Stand und nur fuͤr die Landwirthſchaft in der Art erzogen 

werden, daß ſie, ſchon waͤhrend ihrer Erziehung, durch Arbeiten auf dem Felde und zu 

Haufe, Sommer und Winter mehr hervorbringen, als verzehren, und für die Zukunft im 

den Stand gefegt werden, durch fich felbft und ohne fremde Huͤlfe beftchen gu fünnen. 

Das Lernen iſt alſo Erbohlung von Förperliher Arbeits es find für dem Unterricht 
ausichlüßfih nur wenige Stunden — verbindungsmweife aber alle Tagszeiten, zu Haufe 
und auf dem Felde bey den Mahlzeiten und während der Spiele beſtimmt, und eben deswegen 
hängt der geſegnete Erfolg ganz von dem Lehrer ab, welcher feine Zöglinge nie verläßt , 
wohl aber ſich ihnen im allem gleich macht, 

Der Lehrer muß alfo Beruf und aushbarrenden Eifer im ſich fühlen, micht nur die 
Zöglinge zu vernünftigen Menfchen zu bilden, fondern auch ſelbſt, mit ihnen, die Erde Gottes 
zu bauen. Sein Dienftes » Gehalt beſteht, neben frewer beheitzter und beleichteter Wohnung , 
Kleidung, und Koſt, in 1004. , welche mit dem wirklichen Beginnen der Anftalt um 50 f. und 
dann alljährlich um 25 bis 50 N. folange erhöht werden, bis fie 300 R. baar erreicht haben. 

Bor allen Dingen aber wird der Lehrer , mit etlichen armen Knaben ,. deren Auswahl allen 
falls ihm ſelbſt überlafen wird, auf Koften der Armen » Erziehungsanftalt, von jekt an, bis 
Ende April 1815 nah Hofwiyl geiender, um allda bey dem vortreffichen Armen » Schullehrer 
Wehrly fich ganz in den Geift des wohlthaͤtigen Juſtituts einzuarbeiten , und die erfien Zöglinge 
fchon fo weit gebifder zw ſehen, dag er auf .diefe gefunden Stämme die neuen. Reifer mit deite 
mehr Gedeihen pfropfen kaun. 

Welcher Fönigliche balerifche Schufgepüffe katholiſcher Religion fich num das große Vers 
dienft der Leitung eines ſolchen Inſtituts erwerben will, ber leſe vor allen Dingen des geweſenen 
Miniſters des Innern der Helvetiſchen Republik A. Rengen Bericht über die Armen s Erzichs 
ungsanfalt in Hofwy! » Tübingen im der Eottaifchen Buchhandlung 1805, und mende 
fich dann, mit guten Zeugniffen über feine bisherige Laufbahn, und über feine muflfaltiche Ans 
fügen, an den koͤnigſichen baierifchen Appellationss Gerichts» Präfidenten für den ‚Fler Kreis, 
Freyherrn von Bölderndorf und Waradein nah Memmingen. 

Raͤnkam bey Waldmünchen am 22ten DOftober 1814. 
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Betfanntmadung. 
(Die Joſeph Bogtifche Mühlgutsverfleigerung betreffend. ) 


Das zur Herrfchaft Senfriedsberg grundbare Muͤhlgut des In die Gant verfallene 
Vogt von Roppeltsbaufen , beſtehend in e f n Joſepb 
a) einem Wohnbaufe fammt Mühle mit 3 Mafl-und 1 Gerbgang, Backofen, Bich - und 
Schweinſtallungen unter einem Dache, nebſt beſonders gemauertemKeller; 
b) einem Stadel; 
c) „einer Oelmuͤhle; 
d) einem böfgernen Schweinftalle ; 
e) einem Wurzgärtl ; 
) 4121/4 Iauchert 50 Rutben Aders ; 
g) 4 Tagwert 5 Rurhen Mads; dann 
an reutgüurigen Grundftüden, 
h) 43 Jauchert 49 Ruthen Ackers; 
i) 2 Tagwerk Mads; 
%) ungefähr 2 Jauchert Holzgrund ; ferners 
an — jur Herrſchaft Mikpaufen — Iehenbaren Aeckern; 
1) 2 Viertl 12 Ruthen; endlich an eigenen Grundfiüden, 
m) 41 Jauchert 3 Vier 34 Ruthen Feld» und ungefähr 4 Fauchert Holzarımd ; 
n) der vorbandenen Tiarichtung mit Haus: und Baumanns » Fahrniſſen; 
wird am Montag den Sten December d, J. im Zapfenwirthsbauſe des Alban Aumann zw 
Koppeltepaufen öffentlich werfteigert werden. 
Den Kaufsinftigen wird eine Tandgerichtliche Commiſſion die Bedingniſſe befannt machen. 
Auswärtige haben fich mir Leumuths⸗und Vermoͤgensſeugniſſen zu verichen, 
Ursberg den Iren November 1514. 
Königliches baierifches Landgericht. v. Bentele, Landrichter, 


— ME 
Betanntmachung. 


Emanuel Degainger und Sohn ju Fellheim Haben um Vorladung ihrer Gläubiger zum 
Verſuche eines Nachlaſſes nachgeſucht. — 

Es werden daber fämmtliche Emanuel Degglngerſchen und Sohn's Gläubiger zum Nachlafe 
Verſuche auf. den i2ten December laufenden Jabrs vorgeladen, an welchem felbe entweder in 
eigener Berfon oder durch binfänglich Brvollmächtigte unter dem Praͤjudiz, daß die Nichrerfcheis 
enden mit ihren Forderungen ausgefchlofen werden, Bormittags in diesfeitiger Gerichts » Kanzley 
zu erfcheinen baben. A 

Und da im Falle, daß ein nütlicher Nachlaß nicht zu Stand kommen follte, das Gantvers 
fahren einzutreten bat; fo wird zugleich die Tagfahrt ad liquidandum et producendum unter 
der Strafe, dag die Michtericheinenden mit Ihren Forderungen ausgefchlofien feyn follen, auf 
eben diefen 12ten December I, 3. beſtimmt. 

Babeupaufen dem 12ten November 1814. 
Königliches baierifches fürftliches Fugger'ſches Kerrfchaftsgericht, Springer. 


— —— — — ——— — —— —— 
Berichtigung. 


Im XLVI. Stuͤde dieſes Blattes iſt Seite 913 am Anfange der Zten Zeile hinzuzuſetzen 
Tage , und in der sſten Zeile ſtatt monatlicher nemlicher * Friſt gu leſen. 
— — — — — 
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KoͤniglichBaieriſches 


Intelligenz Blatt des Jler⸗ greiſes. 





XLVIII. Stüd, Kempten, Dienftag den a9ten November 1814. j 








Yafträge | 





i Die für Defertion und Widerſpenſligteit be⸗ 
willigte Amneſtie betreffend.) 





Maximilian Joſeph König 
| von Balern x. ic, 


Durch Unſere vermög Armee: Befehl vom 
15ten Auquſt und iten November vorigen 
Jahrs bekannt gemachte Verordnung, wurde 
len denjenigen Soldaten, National⸗Gar⸗ 
diften, zum Linien » Dienfte und zur National 
Garde II. Claſſe Pflichtigen, welche ſich der 
Defertion oder Widerfpenfligkeit ſchuldig ge 
macht, oder fonft dem Dienfte fich entzogen 
hatten, vole Verzeibung und Straflofigkeit 
bewilligt. 


Aus- befondern alergnädigfien Küdfichten 
finden Bir Uns — zu — und 
zu befehlen, daß | 


ad diefe Anmeflie unter den nemlichen Bes 
dingungen, und Ausnahinen , wie fie 

in der oben’ erwähnten Verordnung 
enthalten find, für alle diejenigen, wel⸗ 

he fih bis zum eimfchlüßig ' 31ken 
Jüner 1815 freywillig ſtellen, nicht 
allein für das Großherzogthum Würze 
burg, und das Fürftenthum Aſchaffen⸗ 
burg gaͤnzliche Anwendung erhalten, 
ſondern daß auch: 


* by die Ausdehnung dieſer Amelie binnen 
deu oben beſtimmten Zeitfrift auf die 
übrigen Kreife des Reiches, und die 
übrigen Regimenter, oder fonffigen 

.:.: Theile der Armee ohne — * 

J ſietiet werden ſoll. 


Unſerem —— Commando wird 
dieſes mit dem Auftrage allergnaͤdigſt eröffnet, 
bierwegen unverzüglich das Erforderliche zur 
gehörigen — ⸗ zu verfügen. 


h ‚dt } 


München den Aten Otte —D 
(69) .. | 


957 
(Die Eonfeription betreffend. ) 


Königreihb Baiern. 


Miniferiumderauswärtigen 
Angelegenheiten. 

Auf Befehl Sr. Majeftät des Könige 
der Staats-Minifter Graf von Montgelas 
an 
das königliche General» Kommiffe 

riat des Iller⸗Krelſes. 

Demſelben wird nachſtehende unterm Heu⸗ 
tigen an das General · Commiſſariat des Rezat · 
Kreiſes erlaſſene Entſchließung zur Nachach⸗ 
tung eroͤffnet: 

„Auf die berichtliche Anfrage vom oten 
April, die Militar» Eonfeription vom, Jahre 
1790 betreffend, und unter Ruͤchſendung 
ihrer Beylagen, wird dem koͤnigl. Generals 
Commiſſariate zur Entſchließung erwiedert: 
daß der ſtudirende Johann Ludwig 
Hoppe, und der Rechts⸗Practicant Ale 
Yander Chriſtian Schniplein, da fie 
nur vorläufig durch das erhaltene Loos bes 
zeichnet, micht aber zur Einreihung wirklich 
aufgerufen wurden, gemäß des $. 293 in 
den Vorſchriften sum Eonferiptiond »Befehe, 
für den Entlafungsfeein nur feche Gulden 
que Conſeriptlons · Kaſſe zu zahlen haben. 

Ruͤcſichtiich derjenigen Conſerlbirten aus 
Der oben genannten Alters · Klaſſe, welche wegen 
Schwaͤchlich · oder Gebrechlichteit bisher nicht 
eingereiht werden konnten, ſcheint ein Miß⸗ 
verfländwiß, obzuwalten; denn nach den au» 
druͤclichen Vorſchriften zum Couſcriptlons⸗ 
Geſetze koͤnnen die Conſeribirten, welche 


— 
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wegen Mangel an Groͤße oder ſonſtiger 
Schwaͤchlichkeit nad pflichtmaͤßiger Prüfung 
zum Militaͤr⸗Dienſte nicht geeignet befunden 
werden, noch nicht mitloofen,, fondern wer⸗ 
den zur Ziehung aufs Lünftige Jahr hin⸗ 
gewviefen. 

Indeſſen kann denjenigen, welche zur 
Zeit des Aufrufs die letzte Alters⸗Klaſſe 
bildeten, und kurz vor den zuruͤckgelegten 
Militaͤrpflichtigkeltszahren im Drange wegen 
Mangel an Mannſchaft zur Ergänzung der 
Armee bepgezogen werden mußten, der Ent» 
laſſungsſchein ausgehändiget , und fie zur 
Erfülung ihrer Dienfiverbindlichfeit bey der 
National» Garde II. Klaſe, in fo fern fie 
nunmehr Dienfttauglih find, angehalten 
werden. « 

München den 17ten November 1514. 
Grafvon Montgelaß. 


Mitktär » Eonfeription Dur 
vom Jahre 1790 den Minifter der 
beireffend. General⸗Secretair 


Baumüllen 
— — —— — — —— 
C Das: Halliſche Salz und deſſen Conſiseation 
⸗ betreffend.) 


— 





Maximilian Joſeph. 
von Gottes Gnaden König von Balern, 
Während dem Veſitzſtande von Tirol 
haben ſich Unſere Unterthanen befonders au 
der tirofifchen Gränzge an die Einfuhr und 
den Gebrauch des zu Hall erzeugten Salzes 
gewöhnt, und es iſt micht unwahrfcheinlich , 


daß ſich noch mehrere Vorraͤthe von dieſem 


hauiſchen Salze beſonders in den Haͤnden 
einiger Salzhaͤndler zum Kleinverfanfe befins 
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den, wodurch die Einſchwaͤrznng und der 
Gebrauch diefes Salzes auch für die Zukunft 
sticht wohl. verhindert werden kannte. 

Bir finden Uns daher bewogen zu vers 
ordnen, daß Bid zum item Jenner Fünftis 
gen Jahres 1815 aller Berfauf von diefem 
halliſchen Salze verbothen feyn ſolle, wes⸗ 
wegen alles zur Zeit noch im Lande beſind⸗ 
liche halliſche Salz bis dahin im Detail 
dergefialt verfchließen feyn muß, daß jeder 
Borrath, welcher das Quantum von 25 
Bunde überfleigen , und mach dem iten Jen⸗ 
ner noch angetroffen werden würde, ohne 
weitere Unterſuchung der Eonfiscation unter» 
liegen fol. - 

Damit aber durch diefe Verordnung 
nicht allenfalls ſolche Salzhaͤndler in Ver⸗ 
legenheit gerathen , welch noch während dem 
Beſitzſtande von Tirol oder font bona fide 
ein größeres Quantum Haller » Salz ange 
Fauft haben, als fie Did zum stem Jenner 
abzufegen im Stande find, fo follen alle 
derley Vorraͤthe ihnen bey dem naͤchſtge⸗ 
legenen Salzamte oder Oberfactorie genen 
Reichenhalliſches Salz ausgewechſelt werden, 
wenn ſie ſelbes innerhalb acht Tagen nach 
der Publication dieſer Verordnung Unſeren 
Bolizen » Behörden angezeigt, ausgeliefert 
und fich im Anſehung des rechtlichen Beſitzes 
ausgewiefen haben werden. 

Diefe Verordnung hat daher das koͤnigl. 
General» Kreis» Commiffariat nicht nur in 
dem Krelsblatte bekannt zu machen ; fon 
dern auch die Polizey ⸗Behoͤrden bemeſſen 
hlerauf anzuweiſen, ſo wie Wir auch Unſerer 
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General: Zoll» und Maut · Direction den Auf · 
trag gemacht haben, nach dem Verlaufe des 
Termin mit der Gonfiscation des Halliſchen 
Salzes unnachfichtlich zu verfahren. 
München den 20ten November 1814. 
Aus 
Seiner Königlichen Majetit ſpecial 
* Vollmacht. 
Graf von Montgelas. 
An das Auf 
General, Commiſſariat loͤnigl. aderhöchften 
des Iller⸗Kreiſes. Befehl der 
Das Hallifche Sag General-Seererär, 


und deffen Eons v. tigen 
fiscation betreffend, 





— au 
ſaͤmmtliche Löniglihe Bolizen@om 
miffariate, Land» Mediat + und 
Herrfhaftsgerihte des Iller—⸗ 
Kreiſes. 


(Den Bierfap beireffend. ) 


Im Rahmen Sr. Majehät des Könige. 
Saͤmmtliche Poltzey + Behörden werden 
erinnert, ihre Berichte über die Gerſten⸗ und 
Hopfenpreife zum Behuſe des Dierfages recht» 
‚zeitig einzufenden, 
Kempten den 20ten Noveniber 1814, 


Königliches General» Kommiffariat deg 
er » Kreifes. 
von Stihaner. 
Y TI TT m 
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‘ 


An 
fammtlihe Fönigliche Polizey-Com— 
- miffariate, Land» Mediat und 
Herrfhaftsgerichte des. Iller⸗ 
Kreifes. 





(Die Mufitpatente betreffend ) 


J —f —— —— —— —— 
Im Nahmen Gr. Majeſtaͤt des Königs, 

Da von mehrern Stellen angezeigt wird, 
daß viele Muficayten in dem Lande umher 
giehen, welche dem Publikum laͤſtig und 
ſelbſt der öffentlichen Sicherheit nachtheilig 
werden, fo erwartet man von ſaͤmmlichen 
Polizey ⸗ Behörden in Zeit adıt "Tagen eine 
nahmentliche Lifte der Individuen, welche 
von ihnen mit Muſie⸗Patenten verſehen find, 
nebft ihren Wohnorten, und den — 
"anf welche ſich die‘ Patente erſtrecen 


Kempten den arten‘ Nov 1814. 
Koͤnigliches General⸗/Kommiſſariat des 
Iller » Kreifes. 


von Stihaner 
Asſsmus. 








F PE 
fämmtliche königl. Polizey Kommif 
. Sariate, Land: Mediat- und Herr 
fhaftsgerichte des Iller⸗Kreiſes. 


(Die Annahme der Schäfer betreffend.) 


Im Nahmen Sr; Majeftät des Könige, 


Die Vorfichtenz welche die Geſetze rüd: 
ſichtlich der Dienſtbothen, wandernden Hands 
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werker und dergleichen empfehlen, und ver» 
ordnen, find bey. der Aunahme der Schäfer 
in die Dienfte derjenigen; welche Schäferegem: 


‚ befigen., - um ‚fo forgfältiger au beobachten, 


als dieſe Zudividuen leicht Gelegenheit haben, 
der öffentliche Sicherheit nachtheilig und ge⸗ 
faͤhrlich zu werden. 

Den Schafeigenthuͤmern if daher aufzu⸗ 
tragen, jene. Schäfer, welche fie dingen 
wollen, vorerſt der. einfchlägigen Polizey⸗ 
Stelle anzuzeigen, damit durch - diefe zuvor 
die Päfe, Aufenthaltöfcheine, und Dienſt⸗ 
Zeugniſſe geprüft werden. koͤnuen, nach deren 
Befund ihnen der Aufenthalt in dem Poligepe 


Diftriete zu bewilligen, oder zu verfagen iſt. 
Kempten den 20ten November 18514. 
Königlihes General » Kommiffariat des 
= Iller » Kreifes. 
von Stichaner. 
—Asmuns. 


— — — — 
(Dm Etat’ der Varanlenten für den Diiriet 
41 life: betreffend. ) 


m Nahmen Sr. Miaieftät des Könige, 
Faͤr dan‘ Diſtrick Fuͤſſen wurde aus Stife 


tinigsmitteln unterm 22ten April d. J. zum 
Zwecke der Anſchaffung von Paramenten 
und Kirchengeraͤthen bewilliget: 

Gemeinden. 





Beträge. 


1 ‚Station Fuͤſſen. 

fl. Ukr. 
—— . 5 ae} ı 
Burggen .. 70. 2 
Lebbrud so 0 0.0 0:0, 32%. 10 
Nofhaupten » eo ern 9 0 + 142 30 
Thammendetg » + 0 * + 00.26. 20 
PETE Summa 315. . 19 
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U. Station Oberdorf. 
Beträge, 
fl. kr. 
NAuderatöbofen - so 0 0 0. 53 16 
Stettenn. 54. 18 
Bertoldshofen.46865. 46 


Summa 453, 20 
IT. Station Schougan. 
fl. kr. 
Baierſoy)en.. ne 5 6 
Ben -» no 0 000 0 0 0. BL, — 
Hechling: ee Nee N. 
Stadt Schongau Pfarrkirche. . 43. 45 
. »  SKreußlapele . 20. 38 
Baltenhofen St. Colmanı . . 1. — 
— —— 
Summ 217. 7 
IV. Sonthofen. aa 
’ fl. Er. 
Maria Rein.3. — 
en —— — — 
Wiederholung. 
fl. kr 
RR 
Oberdorf....483. 20 
Schongauu4217. 7 
Sonthofen. 2 0. 3. — 
— Totalſumma 


Zuglelch wurden fuͤr die Orte, 
derenStiftungen unvermoͤglich find, 
aus Gemelndemitteln anaewiefen 425, 29 

Zu demfelden Zwecke wurden für 
die Pfarrkirche in Hindelang den 
30ten Sept. d. J. nachträglich 


aus Stiftungsmitteln bewilligt 472, 42 
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Endlich Haben Heute mit. dem Paramenten⸗ 


Etat für 1814/15 folgende Bewilligungen 
aus Stiftungsmitteln Statt -gefunden : 


1) Fuͤr Vertoldshofen . 20f. 33m, 
2) Bidingen © » 2. AT» 40% 
3) Ebenhofen . “u. + 8⸗— 


4) Niederhofen b. Schongau 17» — 
6) Oberſtdorf... 150 Ada 


Zuſammen 78. 57 = 
Bas zu Jedermauns Wiſſenſchaft hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 

Kempten den 16ten November 1814, 
Königlichen, General, ⸗Kommiſſariat — 
Iller⸗Kreiſes. 

von Stichaner. | 
' Greek: . 
EEE) 
Betanntmadung 





— — 


—tha e — ne J 

(Die VBergütungspreife für die durch Concurrenj 
"der Unterthanen zum Bedarfe des Föniglichen 
baierifchen Militaͤrs u liefeenden Naturalien 
betreffend. ) . h 





Im Nahmen Er. Majeftät des Könige. 


Mittels allerhöchften Referipts vom 11ten 
laufenden Monaths Nro, 17369 haben 
Seine Töniglihe Majeſtaͤt allergnädigfk zu 
genehmigen gerußt, daß die durch Eoneurren 
der Unterthanen in den Monathen Nevemb, 
und Dezember 1514, dann Jaͤner 1815 
für. die koͤnigl. balerifchen Garnifonen des 
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ler » Kreifed gemacht werdenden Naturalien 
Lieferungen mach folgenden Preifen vergütet 
werden, nämlich: 
Zn der Barnifond » Station 
Kempten. 


für das Schaͤffel Roggen +» » 45. 
Sr.» »- 6 
» den Zentner Heu 4, 
Stoß. :». 4. — 
T 
4. 
o 


» die Klafter hartes Hoch . 
weiches Holz 


In der Garniſons-Station 
Demmingen. 


für das Schäffel Roggen. . » 12. 45 
® . ’ Haber * E ” 5. — 
o den Zentner Heu.14. 12 
’ Strob . x». — 4 
» die Klafter hartes Holz. » 9 20 
. weiches Hol; - . & 36 
In der Garniſons » Station 


Rindam 2 

r. 

für das Schaͤffel Roggen. .. 1. 6 
[2 ’ Hader . + . 6. 30 
den Zentur Hu: » . . 1. 12 

⸗ ⸗ Stroh u.» 4. 12 


die Klafter hartes Ho. . id. — 


. .. weh Sch - & 30 

In der Barnifons- Station 
Dttobeuern. & 
für dad Schaͤffel ** er ik 28 
8 . . * [} 4. 57 
a da Demut fu „oo: k 4 
” troh ‘ * 1. 6 
die Klafter Eee Hol . . 845 
v ” ® weiches Hol; . 5. 30 
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Welches hlemit zur allgemeinen Kennt 
ni gebracht wird. 


Kempten den 23ten November 1814. 
Königlihe Zinanz. » Direktion des 
ler » Kreifes, 
von Tſchlderer. 

Let. Hendolf. 








Bekanntmachung. 


Die Obſtbaumpflanzung an den Land» 
ſtraſſen bat in dem Föniglichen Landgerichte 
Grönenbach vorzügliche Fortfchritte gemacht. 
Die Gemeinden Woringen, Dietmansried , 
Altusried haben fih dadurch befonders aut 
gezeichnet. Der Gemeinde Ebersbad Im 
Landgerichte Obergüngburg gereicht die ſorg⸗ 
fültige Verwahrung der vaume zum be 
fondern Lobe. — 


— —— ——— — — — ———— 


Bekanntmachung. 
Zum Behufe der paͤdagogiſchen Bibliothelen 
find eingegangen. von dem koͤnigl. Diſtricts⸗ 
Schul: Fnfpectorate zu Baisweil If. 39 fr. 


von dem zu Wiedergeltingen . 6fl. 12° 
von dem zu Kirchheim 2fl. 12° 
von dem zu Steinheim ıL — 


Kempten den 12ten November 1814, 
Königliches General » Kommiſſariat des 
Hller » Krelfes. 

Fon Stidhaner 
Asmus. 
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Ueber die Arrondirung der Güter in den Gemeinden des Eller » Kreifes. 
3weyter Theil 


- Der Iandwirtfchaftlihe Verein von 
Baiern Hat die Eharte, welde mit dem 
XXIX. Stuͤcke des dießjaͤhrigen Kreishlattes 
gellefert wurde, mit ſolchem Beyfalle aufge⸗ 
nommen, daß das Generalcomite desſelben 
fie mit aller Eleganz und Genauigkeit , wel 
he der Gegenftand verdient, neuerdings flechen, 
und mit dem Wochenblatte vertheilen läßt. 


Schon früher Hat diefes aͤchte Nationals 
Inſtitut den Gegenftand der Guͤter ⸗Arrondi⸗ 
rung in feinem ganzen Werthe aufgefaßt, 
und ein Mitglied desfelben brachte großmuͤthig 
ein Opfer von 1500 Gulden. ald Preis für 
Diejenigen, welche die Vortheile, und Hin⸗ 
dernife am klaͤrſten darftellen, und zugleich 
die befle anwendbare Methode der Güter 
Arrondirung zeigen würden. 


Es iſt micht zu zweifeln, daß diefe Ein» 
ladung die einfichtsvonfen Dclonomen und 
Staatsmaͤuner wird befchäftiget haben, und 
daß das Publifum durch Die Refultate, deren 
- Bekanntmachung wir bald hoffen dürfen , 
uͤberaus ſchaͤtzbare Notizen und Belehrungen 
über dieſen wichtigen Gegenſtand erhalten 
wird. 


Wir beſchraͤnken uns in dem engen Raume 
des Krelsblattes, auf unſer Verſprechen, die 
Art und Weiſe anzuzeigen, wie dieſe ats 
fcheinend ſchwierige Sache fo keit, umd fo 
Allgemein in einem fo großen Thelle des Reiche 
ausgeführt werden konute. 


Man irret ſich, wenn man hier einen 
Aufwand von Geſetzen und Verordnungen, 
— von Inſtructionen der Aemter, und Geo⸗ 
meter, — von weitläufigen Proceduren er⸗ 
warten wollte, — die Güter-Arrondirungen, 
welche feit mehreren Jahrhunderten im Iller⸗ 
Kreife vorgenommen wurden, find nicht dag 
Berk befonderer Regierungsanftalten — vieler 
eollegialer Berathungen , — koſtſpleliger 
Eommiffionen, — weitlänfiger Cataſtrirungen, 
— theoretifcher BonitätLinterfuchungen, — 
nicht einmahl der Kunft ausgezeichneter Felde 
meffer, welche zu den Zeiten, wo diefer Ge⸗ 
genfland ſchon fehr wiele Fortfchritte machte, 
noch ganz ungelehrien Geodäten anvertraut 
war. 

Sie find aleln das Werl der Gemeln⸗ 
den, — das Werk des guten Benfpieles , — 
des auten Erfolges, deſſen fichere Berechnung 
in den Gemeinden ale Scwierigfeiten bes 
fiegte, und überall leicht eine ſolche entichles 
dene Dajorität gewann, welde bloß fi 
ſelbſt überlaffen , ohne alle Dazwifchentunft, 
und oft ohne Hilfe einer Amtsbehörde, — 
viel feltener noch einer Regierungsftelle mit 
alleiniger Benuͤtzung eines ſelbſt gewählten, 
oft ſehr umerfahrnen Geodaten Die beiten 
Mittel zum Zwede wählte, und ſich ihre 
neue Drdnung der Dinge ſchuf. — 

Die Regierungen hatten. dabey das große 
Verdienſt, daß fie von den überwiegenden 
Vortheilen laͤngſt überzeugt, nicht nur dem 
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Vorhaben der Gemeinden niemahls in den 
Weg traten, fondern vielmehr ale Anftände 
zu befeitigen fuchten, der Sache felbft,. und 
ihrer Ausführung immer das Wort fpracen, 
und in ihren Befchlüfen beffandig der 
entſchiedenen Majorität der Gr 
meinden, — wohlverflanden nach dem Um: 
fange der Beſitzungen, — beytraten. — 


Auf diefe Weife bildete fih ohne alle ge⸗ 
fetsliche Vorſchrift, bey den Guter» Arrondis 
zungen ein Grundgefeg, welches alle Ge 
meinden und alle Unterthanen, ohne daß es 
jemahls ausgeſprochen worden ift, kennen, 
daß die Arrondirung in denjenigen Gemeinden 
auf den Schutz und die Unterſtuͤtzung der Re⸗ 
gierung rechnen dürfe, in welchen ſich zwey 
Dritibeile nach dem Umfange der Be 
fisungen berechnet, dafür erfläret haben 
würden, 


5 Dan weiß kein Benfpiel, wo der gerin, 

gere widerfprechende Theil mit feiner Wels 
gerung unter dem Borwande des geflörten 
Eigentums bey einer Gerichtöflele Eingang 
gefunden hätte, und die Verſchmelzung der 
Gerechtigteitepflege. mit der Sorge für. die 
Wohlfahrt der Lintertfanen war dem Fort» 
gange diefer Gefchäfte immer ungemein be 
foͤrderlich. — _ 


Bar man daher auf ſolche Weife über 
die Frage, ob die Nrrondirung in einer 
Gemeinde vorgenommen werden folle, nie 
mahls in Berlegenheit, fo fand auch das 
Geſchaͤft in feiner la wongt ” 
derniſſe. 


— — 
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Das Wichtigſte, welches ſich derfelben 
bätte entgegen ſtellen Fönnen, wäre von den 
Grund» und Zebentherren zu beforgen gewefen, 
wenn fie zur Mitberathung bätten gezogen 
werden muͤſſen, und ohne ihre Einftimmung 
fein Beſchluß bätte gefaßt werden dürfen. 

Diefes Intereſſe würde allerdings eine 
Stimme gefodert haben, wenn die Reichniſſe 
eines Gutes durch die neue Eintheilung unter 
verfchiedene Beſitzer vertheilt und zerſtreut 
worden wärm, fo wurde aber bey allen 
Güter» Arrondirungen immer ein zwentes 
Grundgefep ebenfalls ohne gefegliche Vor ⸗ 
ſchrift beobachtet, daß alle Laſten eines 
Gutes, auf die neuen Befigungen 
des Eigenthuͤmers ungetheilt und 
ohne Abbruch ‚oder Samalerung 
übergeben. 

Auf dieſe Weiſe hatte fein Grund » oder 
Zehentherr mehr eine Minderung feiner 
Rente oder ein Befchwerniß in der Erbes 
bung zu beforgen, fondern er konnte darauf 
rechnen , daß durch die Vortheile, welche die 
Beliger bey Arrondirung ihrer Güter er 
langen, ihr eigener Nugen zu gleicher Zeit 
mitbeforat, daß durch die Verbeſſerung der Eule 
tur auch feine Rente verbeffert , und ges 
fichert werden würde. — 

Die fürftliche Hoffammer zu Kempten 
gab mit dem liberalen Geifte, welcher eine 
jede Regierung ehrt, allen übrigen Grunde 
Sehent und Kapital-Befigern das. ſchoͤne vor⸗ 
leuchtende Benfpiel, indem fie felbk von den 
aus diefer Operation hervorgebenden Gamer 
ral⸗Vortheilen geleitet „:anı allermeiſten bedacht 
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war, das nuͤhllche Unternehmen der Güter 
Arvondirungen auf alle erdenkliche Weiſe zu 
befördern, und zu unterflügen. 


Der Weg war nun durch diefe wenigen 
Borausfegungen ganz gebahnt, — man ſchritt 
in den Gemeinden zur’ Wahl von 4. 5. oder 
6. Vermittlern, entweder ‚ganz aus dem 
Mittel derſelben, oder auch zum Theile von 
andern benachbarten Gemeinden. 


Durch einen von der Gemeinde frey ge 
wählten Geometer wurden die Gruͤude auf 
genommen, und ein ganz einfaches Cataſter 
nach ihrer natürlichen Rage, — jedoch je 
der Grund mit feinem Numer bezeichnet, 
nach dem Formular Ziffer I. hergeſtellt. 

Die gewählten Vermittler — zugleich 
verſtaͤndige Schäglente, — beftimmten den 
Werth nach ihrer eigenen Methode und ber 
lem Ermeſſen, und ließen die Tarirungen 
der einzelnen Gründe, durch den Geometer 
in das Eatafler eintragen. 


Aus diefem Schaͤtzunge Cataſter wur 
de fo fort ein zweytes Foderungs⸗Cataſter 
formirt,, in welchem ein jedes Gemeindeglied 
einzeln mit feinen Bellgungen vorgetragen 
war,- und worinn der Werth aler feiner 
Beflikungen addirt werden Fonnte, nach dem 
Formular Ziffer II. 


Der Geometer entwarf hierauf unter ber 
ſtaͤndiger Ruͤckſprache mit den Vermittlern 
groͤßtentheils mit Einwerfung der Gemeinde: 
Gründe den Plan der neuen arrondirten 


een cd 
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Beſitzungen, auf einem oder mehreren Plaͤtzen 
nach Befchaffenheit der Local-Berhältniffe, und 
wies durch das dritte oder Zutheilunge 
Gatafter nach dem Formular Ziffer LIT, 
einem jeden Eigenthuͤmer das Surrogat 
feiner vorigen Beſitzungen aus. 


 Veber diefe gefchloffene Arbeit, welche 
zwey Plane und dred Verzeichniſſe oder Ca— 
tafler erforderte, wurde die ganze Gemeinde 
vernommen, — jeder Einzelne gehört, und 


die Vermittler fuchten noch die Anftande zu 


entfernen, oder Abaͤnderungen zu treffen, 
welche ohne Schaden des Ganzen zuläffle 
waren, 


In dem feltenen Falle, daß der Bor 
fhlag der Vermittler mit dee Majorität der 
Gemeinde ſelbſt nicht übereinfimmte, trat 


‚die Obrigkeit Hinzu, ließ das Operat der Zus 


theilung durch neue Vermittler, und im er 
foderlihen Falle auch durch einen andern 
Geodaten reafumiren, und unter ihrer Lelr 
tung Deendigen. 


Sollte bey diefem regelmäßigen und vor 


fihtigen Gange dennoch eim unbefriedigtes 


Intereſſe übrig geblieben feyn, fo war den 
Theilen der Reeurs zur Regierungsftelle nicht 
benommen , welde von der ganzen Bew 
handlung Einfiht nahm, auch wohl in ei⸗ 
nigen Fallen ſich felbft der Leitung -ded Ges 
fchäfts unterzog ,. aber fich nicht von den 
Grundfägen ; welche dem ganzen Gegenſtande 
präfidirten, entfernte, 
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So wie das Geſchaͤſt der Arrondirung 
vollzogen war, wurde eine eigene Beſchrel⸗ 
bung der ſaͤmmtlichen Güter in zweyfacher 
Urſchrift hergeſtellt, und diefes Urbarlum, 
welches zugleich jedem einzelnen Beſihzer zw 
feinem neuen Ankunfts⸗Titel diente, ſowohl 
bey Gericht als bey der Gemeinde in Ber 
wahrung genommen. 

Nach diefen einfachen Regeln giengen die 
meiften Arrondirungen des Aller » Kreifes 
vor ſich; darinn beſtehen aber auch die we 
fentlishen Theile des Ganzen ; denn alle übrigen 
bey den Arrondirungen vorkommenden Ne 
Senfachen, das Hinausbauen der Häufer, die 
Bermarkung, die Beflimmung der Wege, 
1. d. gl. bedürfen Feiner befondern Anwelſung, 
fie erledigen fih unter der Hand des gefihidten 
Arbelters nach dem Erfoderniße der Um— 
fände, 

Als auf diefe Welfe beynahe das ganze 
Fuͤrſtenthum Kempten ſchon arrondiret war, 
faßte die Regierung, welche diefem Landes 
Theile mit Ruhme vorſtand, den Entſchluß, 
ſelbſt eine auf vielfjährige Erfahrung geftügte 
Suftenetion, wie bey den Arrondirungen der 
Güter zu verfahren ſey, berzuffellen, und 
dadurch in den Weg der. Gefege einzuleiten, 
-was bisher bloß Tange Beobachtung und 
Obſervanz beffättiget Hatte. 

Diefe Inſtruction wuͤrde wirklich bie 


— — 
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Aufmerkfamtelt aller Regierungen werbienen ,' 
went ſſe mehr die wefentlichen Theile als 
bloſſe Nebenfachen beſtimmt, und wenn nicht 
die vielen Stimmen der berathenen Eoflegien 
Abänderungen in dem Plane erjeugt hatten z 
welche der Abficht machtheilig warem 


Die Eoflegien bedauerten nr , daB da, wo 
diefe Inftruction in Antrag gebracht wurde, 
ſchon das ganze Rand vereinödet und nur 
mehr vier Gemeinden übrig wären , welche 
das Gluͤck Hätten, nach derfelben behandelt 
zu werden, — fie bemerkten ferner: „daß 
„diejenigen Gemeinden, wo gar feine Com⸗ 
„miffion die Hände darein gefchlagen, ſon⸗ 
„dern wodie Sache nur durch Feldmeffer, und 
» Schägleute ganz nach der Natur der Sache 
„aus einander gefest wurden , auch am beſten 
„davon gekommen feyen. “ 


So wenig diefe Inſtruction den Grad 
der Vollkommenheit erreicht bat, welchen 
man von folchen Vorbereitungen hätte er: 
warten dürfen, fo verdient fie deunoch auf 
behalten, und ſelbſt noch angewandt zu 
werden. 


Die Redaction des Kreisblattes glaubt 
daher ihr Gefchaft am wiürdigften damit zu 
befchließen, wenn fie den geneigten Leſern 
in dem Testen Blatte noch den Abdrud diefer 
Inſtruction Kiefern wird, — 
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Kurzer Lehrentwurf der Erziehung in Voltsſchulen, Kempten de Joſeph Köfel 


1814, 


Dieſe — welche den tduigi. Kreis, 
Schulrath Müller zum Verfaſſer bat, 
macht nicht. nur feinen Einfichten in dag 


“Fach der Erziehung "große Ehre, ſondern 


fie verdient auch die Beherzigung aller derer , 
welche berufen find), an dem großen Ge 
fchäfte der Erziehung des Volks mitzuwirken. 


Der Verſaſer, welcher in feiner Rede 
bey Vertheilung der Berdienfimedailte an den 
neunzigjäßrigen Lehrer Botzen hard (Sieh 
Kreisblatt Stuͤck XXXV.) 
eines Volksſchullehrers zeichnete, wurde auf 
gefordert, dasſelbe noch näher auszuführen, 
und erfünt diefes Verlangen durch gegenwärs 
tige Schrift, deren Abſicht übrigens im der 
Einleitung noch näber erläutert if. —' 


Die hoͤchſten oder Hauptgegenftände der 


Erziehung fegt er in das Wahre, Schöne, 


Bute, Goͤtttiche, die Kenntuiß des 


Weltalba und die Fertigkeit und Ge 


das Borbitd 


Seiten 31. 


zu Kräften — oder geſteigert werden, — 
das Ziel des Unterrichts iſt die moͤglichſt 
hoͤchſte, und volfiändigfte Einficht, und die 
mögtichft größte Gefchicdlichkeit. 
Sowohl der Entwidelung ald dem Uns 
terrichte liegt das Gefeg zum Grunde, daß 
man bey dem IUnfangs » oder Urpuncte bes 
ginmen , und luͤckenlos und alfeitig, jedoch 
immer mit Vorzug des Wichtigern, und mit 
Berüdfichtigung des früher oder fpäter für 
die Zöglinge Geeigueten fortfchveiten müffe. 
Nachdem der Verfaſſer diefe Ideen noch 


näher ausgeführt und erläutert hat, geht er 


auf die Elementar-Bolfsfhul» Er 


„siebungsichre über, und..eutwidelt bie 


— 


ſchicklichleiten des te und des Be⸗ 


rufes. 

Der Zweck der —— beſteht demnach 
in der Anleitung, daß der Geiſt das Wahre, 
Schöne, Gute, 


Göttliche erfenne, fühle, - 


und wolle, und daß der Körper die allge - 


meinen Fertigfeiten fowohl, als’ m des Be 
rufes erlange, 

Die Erziehung als ſolche gerfällt ma 
dieſer Schrift In zwey Hauptbeſtandtheile der 


Entwickelung, und des Unterrichts, — durch 


jene ſollen ſaͤmmtliche Anlagen des Menſchen 


Hauptgegenſtaͤnde derfelben, nämlich Die & pr as 
he, De Religion, und die gemeim 
nügigen Gegenſtaäͤnde. — 

Er bezeichnet ferner die Form des Un⸗ 


terrichts — die beſte Einrichtung der Schule, 


als Ort, — und die zweckmaͤhigſte Schul⸗ 
ordnung. : 

Allen Lehrern und  infonderheit allen 
Diftriets» und Local » Schul » Inſpectoren iſt 
daher diefe- Schrift vorzüglich zu empfehlen , 
umd es iſt nichts mehr zu wünfcen, alg 
daß fie Alle von dem Gegenftande mit eben 
der Wärme durchdrungen werden mögen, 
mit welcher der Verfaſſer feinen Gegenftand 


behandelt Hat. — 


Der Schrift iſt angehaͤnat die Lehrord⸗ 
nung und Stundeneinthellung für die Ele, 
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mentar: Bolföfchufen in. Immenſtadt, ver 
foßt von dem koͤnigl. Difriets- Schul + Fur 
ſpector und Bfarrer zu Stiefenbofen Breyer , 
welcher fie aus Veranlaſſung eines Auftrages 
der koͤnigl. Kreisſtele vom sten May 1512 
bearbeitet hat. 

Dieſe Lehrorduung, welche für jeden 
Lehrer von überaus gutem practiſchem Ge⸗ 
brauche if, enthalt zwey Theile, namlich 
eine allgemeine Anweifung, welche Gegen 


fände in den drey Claſſen der Volkoͤſchulen 


gelehrt, wie weit der Unterricht in jeder 
Cafe fich erſtrecke, mit welchen Uebungen 
er verbunden werden ſolle. 

Dann folgt eine fonderheitliche Anwel⸗ 
fung theils für ſolche Schullehrer und Schul⸗ 
Orte, wo alle 3 Claſſen in einem Lehrzimmer 
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und von einem Lehrer unterrichtet werden , 
und theils für Schullehrer und Schulorte, 
wo die Claſſen gefondert, und 2 Lehrer an⸗ 
geſtellet ſud, und die Schüler in zwey Lehre 
Zimmern Unterricht erhalten. 

Am Ende ift für beyde File eine Lehr⸗ 
ordnung und Stumdeneintheilung in tabellas 
riſcher Form beygefuͤgt, von welcher in allen 
Volksſchulen ein ſehr müglicher Gebrauch ges 
macht werden kann. — 

Heberhaupt erhalten alle Schulen durch 
Diefe Schrift eine vortrefflide Anleitung , 
welche die Vorſteher und Lehrer beſtaͤndig 
an die vorzüglichften Zwede aller Erziehungen 
erinnert, und zugleich Ihnen durch das aanze 
Detail der Eehrorduung zum nuͤtzlichſten Weg · 
welſer dient: — 





Soll es eine allgemeine europaͤiſche Verhandlungsſprache geben? Von H. A. Schmeller 
Offizier im koͤniglich baieriſchen freywilligen Jaͤger » Gorpd. — Kempten 1815 
gedruckt, und im Verlage bey Danheimer. Seiten 39. 


Unter den Schriften der Zeit, wovon viele 


nur einſeitiges und bloßes Privatintereſſe zum 


Zwecke haben, wird im dieſer bier erſchienenen 
Abhaudlung, weiche einen kenntnißreichen baie⸗ 
riſchen Dffigier zum Verfaſſer hat, ein Gegen» 
find von ulgemeinem Intereſſe zur Sprache 
gebracht. ; 

Nachdem der Verfaffer zeigt, mie enge die 
Verbreitung der Sprachen, mit der Ausdehnung 
der Derrfchaft der Völker verbanden fen, und 
wie die Welt eben fo wenig einer Sprache als 
einen Herrn geharchen fole, bemerket er, daß 
dermabl vorzüglich vier Hauptfprachen in Enropa 
ausſchließlich der dem balben Monde untertbäs 
nigen Länder die Oberhand behaupteu, naͤmlich 


die deutſche, frangöfifche, engliſche, flavifche 
Eprade. 


Er frägt demnach: Sollte es für die Edeln, - 
die Gelehrten , die Wortfübrer, all der vers 
ſchieden fprechenden Nationen Europas nicht eine 
befondere allgemeine Sprache geben, * wie, 
und welche fol fie fenn ? 

Es könne fein Menſch, fagt er, mehr als 
einer Sprache vollfommen mächtig ſeyn, und 
dann wohl feiner andern als der, die jedem fo 
recht eigentlich die Seinige fen. — 

Lange habe man die lateiniſche Sprache als 
allgemeine Berbandlungsfprache gebraucht.’ allein 
die Voͤller wurden dadurch in Ihrer Entwides 


f 
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lung zuruͤckgehalten, und nun fen fie größten, 
beils außer Gebrauch gekommen. 

An ihre Stelle wäre die framoͤſiſche Sprache 
getreten , und es fen ſoweit damit gekommen, 
* dieſes Franzoͤſiſche ſelbſt zur Verbandlungs⸗ 
und Umgangsivrache zwiſchen Deutſchen und 
Deutichen geworden fey. j 

Dan uͤbertreibe aber die Vorzuͤge dieſer 
Sprache in Vergleichung mit den übrigen, und 
überhaupt Ten feine Sprache vorzüglich voll 
Tommen, und würdig, daß lie von allen gelernt 
und gebraucht werde. Jede gelernte Sprache 
fen unvollfommen, und für jeden die Volfoms 
mente — die Mutteriprache, j 

Zu einem Gleichgewichte der Staaten in 
Europa gehöre auch eine gleiche Würdigung 
der Sprachen dieſer ‚Staaten, Längeres 

ortgebrauchen der franzoͤſiſchen als allgemeine 

prache w — — Nachklang 

ansöfifcher Uebermacht. F 
* ſoll alſo kuͤnftig weder blos das Lateiniſche 
noch das Franzoͤſiſche allgemeine europaͤiſche 
Sprache ſeyn, fondern es foll eine jede der vier 
europäifchen Haupt» Nationen ſich des Rechts 
erfreuen, im ihrer eigenthümlichen Sprache vor 
Europa zu fprechen. 


Dazu fen aber unumaänglich nothwendia , daß-- 


die Wortführer aller Nationen die vier Haupt⸗ 


— 
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Sprachen Europens auch verfteben , und dag die 
Gelchrten und Stantsmänner fich diefe vler 
Sprachen tigen machen. 

Atio Deutſch, Franjzoͤſiſch, Engliſch, Rufüich, 
welche Sprachen wo möglich durch Griechiſch, 
und Litern zu begründen jenen, muͤſſen kuͤnftig 
Gegenftände der Erziehung jedes Enropäers ſeyn, 
der auf böhere Bildung , und auf das Recht, 
über Dinge gemein europälfchen Belanges mit 
winzutreten Anfpruch machen molle, 

Bon diefen Sprachen werde er aber nur 
Einer, naͤmlich feiner Dlurterfprache Meifier 
zu werden ſuchen, die übrigen brauche er nur 
veriteben zu lernen, —* weniger Zeit erfordert 
werde, als zur vollſtaͤndigen Erlernung einzelner 
entweder alter oder neuerer Sprachen, 

So wie feine MWeltherrichaft, ſchließt der 
Berfaffer , fo anch keine Weltſprache! — Mögen 
die erbabeniten, auf, dem Eongrefie vereinigten 
Hirten der Völker dadurch, dag für fest we⸗ 
nigftend die amtliche Berfündigungasiprache ihrer 
boben Beſchluͤſſe nicht bios framzoͤſiſch, ſon⸗ 
dern zugleich auch englisch, deutich und ruſſiſch 
fenen, die endlihe Mündigfeir Europas in 
feinen zablreichiten, und wichtigen Nationen 
feierlichit erklären, und für ewige Zeiten bes 
urkunden. — 


ee | 
| Mindelheim. 
Bor dem Stadtthore, welches gegen Memmingen führt, befindet ſich ein Denkſtein mit fol⸗ 


gender Junſchriſt: 


17. R. O. V. 52. 
Pro Memoria. 
Allhler auf dieſem platz iſt der hochwuͤrdigſte Herr Matthäus von Hochenſchlltz 
Biſchof zu Augsburg, da er wider. Herzog Friderich von Toͤckh zu 
Veldt gezogen, durch Graffen Albrecht von Wuͤrttenberg mit einem Pfeill 
erſchoſſen, und der Belagerung das endte gemacht worden, im Jahr 


Chriſti 1369. 


Die Geſchlchte, auf welche ſich dieſer 


Dentitein bezleht, wird in zwey ganz neuen 


in dem gegenwaͤrtigen Jahre erſt herausge⸗ 
tommenen Geſchichtbuͤchern ganz ausfuͤhrlich 


erzaͤhlt, naͤmlich im der Geſchichte der Bis 


fchdfe von. Augsburg von Placidus Bram, 
11 Band Seite 478, und in den Jahrbuͤchern 
des ehmahligen Reichsſtifts Ottobenerm. 
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von P. Maurus Freyerabend a. Band 
Seite 515. 

Bir ſtellen die beyden — ne ⸗ 
ben einander. 

VDie Geſchichte der Bifchöfe von Augs⸗ 
burg traͤgt ſie alſo vor: 

Das Jahr 1369 war fuͤr unſern guten 
Biſchof Walter ein ungluͤckliches Jahr. — 
Sein Vorfahrer Biſchof Marquard hat mit 
Conſens feines Capitels die Veſte Mindelberg — 
Mindelburg — und die Stadt Mindel—⸗ 
heim ‘gegen 20000 Pfund Heller dem Hein 
rih und Walter von Hochichlig im Zahre 
4356 überlafen. 


In der Folge, als Walter von Hod) 
ſchlitz ſelbſt Bischof war, riffen die Herzoge 


von Ted, welche mit dem von Hochſchlitz au 
dem Gchlofe und der Stadt Mindelheim 


Anteil Hatten, dieſe mit Gewalt an fich, 
und wollten fie nicht wieder zuruͤck geben. 


. Walther zog deswegen gegen fie zu Felde, 


und belagerte das Schloß. Als er eines 
Tages In dem Lager vor der Stadt nicht 
vorfichtig genug umher ſah, wurde er durch 
einen von Albrecht, oder nad) anderer Meis 
nung von Eberhard Grafen von Werden 
berg aus dem Schloffe abgefchoffenen Pfeil 
dergeflalt getroffen, daß er zum Schreden, 
und Fammer der Seinigen todt zu Boden 
fürjte. 

Die Folge diefed traurigen Ergnißes 
war die Aufhebung, und die Einftellung der 
Fehde zum Nachtheil der Anverwandten des 
Biſchofs, feines Capitels und feiner Unter⸗ 
thanen. 


— — — 
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Sein Leichnam wurde nach Augsburg ges 
bracht, und in der von den Herren von 
Hochſchlitz ehemahls geſtifteten St. Agnes 
Capelle in der Domkirche mit aller Feyer⸗ 
lichteit beygeſetzt. — Am Eingange diefer — 
jetzt unſer lieben Frauen Capelle — erblickt 
man ein Epitaphium von rothem Marmor 
mit des Biſchofs Dildniß und folgender 
Umfchrift : 
Anno Domim MCCCLXIX iu die 
8. Francifci obiit Waltherus Hohen- 
fchlitz de valle Kirchheim. 


In den Jahrbuͤchern von Ottobenen 
koͤmmt vor: 


Um diefe Zeit fund die im Fahre 1324 
fammt dem Schloſſe Mindelberg zerſtoͤrte 
Stadt Mindelheim unter’ dem edein Walter 
von Hochichlig von. Kirchheim, oder dem 
Klrchheimer Thale, welcher nach drey Fahren 
dem Biſchofe Marquard von Augsburg in 
dem Bisthume folgte. 

Diefer edle Walter Hatte indeß die be 
meldte Stadt fammt ihrem Gebiethe an die 
uralten, und damahls fehr mächtigen Herzoge 
von Tel für eine große Geldſumme ver- 
pfändet, und als er nachmahls, als Bir 
fchof zu Augsburg nach zuruͤckbezahltem Bfands 
ſchillinge auf die Zurädgade der Stadt drang, 
verweigerte Herzog Friderih von Ted die 
felbe. — Es kam alfe zu blutigen Auftritte, 
welche für den Biſchof Walther fehr uns 
aluͤcklich ausſitelen. — Denn als der Biſchof 
gegen die Feinde, welche fih auf der anlie 
genden Höhe poſtirt hatten, feine Kriege 
Knechte auführte, drüdte der Graf Eberhard 
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von Werdenberg elnen Pfeil auf. ihn 


108 ,. und ſtreckte den Bifchof vor dem untern 


Stadtthere zu Boden, wo noch heute diefe 

Geſchichte in Stein gehauen zu lefen if. 
Man fieht Hieraus erſtens, daß die 

Spufchrift zu Mindelyeim, indem fie einen 


- Grafen Albrecht von Württenberg 


als Thäter benennt , die Thatſache micht rich 
tig angiebt, und zweytens, daß über die 
Beranlafung der Fehde, und worauf ſich 
die benderfeitigen Anfprüche gründeten, noch 
einiges Dunkel ſchwebt. _ 


u nn — — — 
Anzeige. 

Von dem allgemeinen beliebten vollſtaͤndigen theoretiſch practiſchen Steuer Handbuche des Profeſſors 

Dr Harl in Erlangen — das bereits über 800 reſpec. Herren Praͤnumeranten zählt, And ges 


genwärtig noch für den aͤußerſt geringen Pränumerations» Preis von vier Gulden gegen Portofreye 
Ueberfendung , Eremplarien ben dem Unterzeichneten zu haben. — 


Kempten den 20ten November 1814, 


Seel, Sceretär 
bey ber Föniglihen Kreis-Adminiſtration der 
Etlftungen und Aommunen, 





Borladung. 


Ans dem vom Joſeph Tochtermann Blafermeifter und Kramer zu Huͤrben überreichten Vers 
mögens » und Schufdenftande ergiebt fich , daß der letzte den erſten überkeigner. 

Auf den Antrag desielben wird daher zum Verfuche eines. gütlichen Machlaßvertrages Tag⸗ 
fahrt auf Montag den 19ten December dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr angeordnet, 

Ben fruchtioſem Verſuche wird dieſelbe Tagsfaprt auch zur Anmeldung und Begründung der 


gegen den Schuldner. obwaltenden Forderungen, und zum Verſuche eines gürlichen Einverftänds 
nifes der Gläubiger über das Vorzugsrecht feſtgeſetzt. 
Sänmtliche Gläubiger werden daber bey Vermeidung des Ausichlufies, und für den Fall 
eines Machlafvertrages ben Vermeidung des nothwendigen Beytritis zu dem Beſchluſſe der Anne» 
fenden auf obenbemerften Tag bicher vorgeladen, 
Ursbera am 7ten November 1914, 
Königliches baieriſches Landgericht. Bentele, Landrichter. 


ö— ———— — — nn on 


Bekanntmachung. 


Da auf das im dem XXXIV. Stuücke des dießjaͤbrigen Fler » Kreis Intetigeng » Blattes and 
gefchricbene Bauerngut ſammt Mahl » Sig und andern Gewerbigebäude ıc. des in die Gaut 
verfallienen Jobann Georg Gaſt zu Warerlöchler die bisher geſchlagene Meintborbs» Summe noch 
unter dem Anichlage und meit unter dem Paßiv⸗-Betrage ficher, fo mird die dritte Berfieigerung 
anf Dienſtag den 27ten- künftigen Monaths December von Nachmittags 2 bis 4 Uhr in der 
Landgerichts» Kanzley dabier unter den bekannten Bedingniſſen vorgenommen werden. 
Oberdorf am 16ten November 1814. 
Königliches baieriſches Landgericht Oberdorf. Gramm. 


— ———— — — —— 
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Esniglich⸗Bateriſches 


Senkelfigen: Blatt des Iler⸗greiſes. 





XLIX. Stuͤck. Kempten, Dienfag den 6ten Dezember 1814. 





 Yufträge 
| : An 
fämmtliche önigliche Bollzey Kom 
miffariate, LandMediatundHern 


————— e 


— — — . 


(Die Intercalar⸗Rechnungen geiſtlicher Pfruͤn⸗ 
den bis zum Schluſſe 1813/14 beireffend,) | | 
— — — — — — — 


Im Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 


Durch die bisher nur von einzelnen Kante 
gericten vorgelegten Verzeichniſſe über die 
feit dem Jabre 1807 vakant geweſenen und 
wieder befepten geiftlichen Pfruͤnden, dank 
der hievon geſtellten und noch rüdftändigen 
Iuterenlar » Rechnungen konnte die unterfe 


tigte koͤnlgl. Stelle bisher zu Feiner vollſtaͤn 


I 
j 
! 
\ 


digen Ueberſicht über den Zuſtand dieſes 
Rechnungsweſens gelangen, diefelbe ſieht fich 
daher veranlaßt, ſaͤmmtliche Landgerichte , 
Polizey⸗ Commiſarlate und Herrſchaftsgerichte 
nochmahls aufzufordern, durch Lieferung voll 
ſtaͤndiger Verzelchniſſe nach dem vorgedrudten 
Formular gefertiget, dem vorgefehten Zwece 
binnen 14 Tagen erreichen zu machen. 


Kempten den 3oten November 1814, 


J 


Koͤnigliches General, Kommiffariat des 
Fler » Kreifeg, 


als Kreis » Adminiſtration der Stiſtungen 
d Communen. 


ni Stihanen, 


Seel 


— u us 
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Un 
diefämmtlichen ErpeditiondNemter 
der Kreisfellen, Bolizey» Eom 
miffariate,, Stadtgerichte, Land 
Berichte und Rentämter im Iller— 
Kreife 


TASTEN Arme Der ne een 
"CPaftporto » Freypeit auf den Poſtwaͤgen be 
" treffend. ) } —— = 





Inr Nahmen Sre Majeſtat ee Range 


Da Seine Fönigliche Majeftät nach Jun⸗ 
balt der im Heurigen Regierungsblatte | 
LXII, Seite 1577 — 1584, enthaltenen 
Entſchließung zu verordneh getuhten, daß 
die Aufgaben und Abgaben des durch den 
Boftwagen in koͤnlglichen Dienſiſachen abge 
fandten Amtspaquete und Gelder ebenſo, wie 
es bisher mit dem Auf · und Abgaben auf der 
Briefpoſt der Fal war, — ** rey gefcheben | 
follen ; fo werden; ſaͤmmtliche k. |Erpebitione- · 
Aemter der Krelsſtellen, wie auch ſaͤmmtliche 
koͤnigl. Polizey ⸗Commiſſariate, Stadtgerichte, 
Landgerichte, und Rentaͤmter des Iller⸗Kreiſes 
erinnert, nach oͤbiger allerhoͤchſter | 
nung, welche fchon mit dem Atem Dctoder 
diefes Fahres in Wirkung zu treten bit, 
fich genaueſt zu achten, und zugleich vorzůg ' 
lich im Betreffe der zahlbaren Sendungen in 
Parthey · Sachen, wie auch von, und nach * 
Auslande dasjenige zu befolgen ‚| was die '$. 
I. IV. V. VII. und VIII. der gedachten 
allerhoͤchſten Verordung vorfchrelben. 

Kempten dei 29ten November 1514. 
Königlihe Finanz + Dirdtion des 

Iller » Kre * 


von Tſchiderer, Finanzditeftor. 
f j & eydolf 
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%n nl 
die Föniglichen Stadt-und Landae 
gerichts⸗Aerzte des ItterKreiſes. 


( Die monathliche Einſendung der Geburis⸗Kranu⸗ 
—— Sterbeliſten betreffend.) — 


ir 
a Roehmen Er. Maſeſtaͤt des Koͤnlgs. 








Da mehrere Stadt · und --Randgerichtde 


Aerzte ſeſt dem Erſcheinen des organiſchen 


Ediets des Jahres 1808 Yom sten Gept. 


| 


H 


! 
} 


i 


’ 


: das Med einai Weſen betreffend: LVI. Stuͤd 
des Regierungsblattes : . in Folge des IL 
; Titel sub Lätt. d. eu e. die monathlichen 
Geburts » Klanken + und 'Sterbe » Liſten 
| aus dem angeblichen ‚Grunde eines hiezu 
: mangelnden Formulars oder gar nicht, oder 
nad wißfürlähen Formularien in felbft des 
liebigen eitftiſten einſendeten, hieraus aber 
die gew ſchten Reſultate nicht wohl erhoben 
werden oͤunen, ſo erhalien dieſelben hlemit 
den Au * fuͤr das gegenwaͤrtige Etats⸗ 
Jabr zum ui eines ‚neuen 
i ihrer $ n on von 1808 mehr ehtfpres 
ı chenden Formulars die befraglichen Geburts⸗ 
ı Kanten und Sterbeliſten nach der Verord⸗ 
nung vom 7ten October 1805 des Schw 
bifchen — zu verfertigen, und 
laͤngſtens 8 Tagen a Unffuß eines jeden 
| Monathd bed unterfertigter | 
lage zu Bringen. 
Kempten den 20ten November 18i4. 

Königlihes General » Kommilfariat des 

ı  Sller » Kreifeß. | 

| pen Stifpaner. | 

oma 


telle Inn Beer 
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. Un 
fümmtliche Fönigliche Bandgrriäte, 
Mediat » und Herrſchaftsgerichte 
des Fler » Kreifes. 





Extradition und Bifitationen der Landgerichte 


24 betreffend. ) 
y 


Sm Nahen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


- Bey Gelegenheit mehrerer Amts-Biftationen 
"und ‚Amts + Eptvaditionen bat man wahrges 
nommen, daß die Juſtiz ⸗ und Polizey⸗Aemter 
fi nicht durchgehends in gleicher Ordnung 
befinden, und bey einer eintretenden Veraͤn⸗ 
derung nicht Immer ſo vorbereitet find, um 
ohne Aufenthalt, und Hinderniß in die Haͤnde 
anderer Beamten übergeben zu Können. 


Dan fieht fih daher veranlaft, die 
felben, auf die vorzüglichen Buncte aufmerk⸗ 
‚fam zu machen, welche bey feinem wohlge 
ordneten Amte vermiät werden dürfen, und 
welche daher auch bey jeder Amts⸗Viſitation, 
und bey jeder Amtsveränderung beſonders 
berüffichtiget werden müfen. — 


In dieſen oft unvermuthet' eintretenden 
Faͤllen fodert man bey jedem Amte, 


I. Ordnung der Reglſtratur, 


IT. Rechenſchaft über die Verwahrung der 


Depoſiten. 


III. Nachweiſung über getreue — 
der anvertrauten Gelder. 
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— : 
Ordnung der Regifratar. 


Die Regiſtratur eines jeden Amtes muß 
nach den zwey Hauptgegenftänden der Juſtiz⸗ 
und Pollzey + Verwaltung, — jene wieder 
nach den Gegenfländen der Civil » Eriminals 
und nicht contentiofen Gerichtsbarkeit, — 
diefe nach den Gegenſtaͤnden des Staatsrechts, 
und den verfchiedenen Zweigen der Wdntis 


niſtration 'woie-.fie in der Juſtruetlon der 


koͤnigl. General » Kreid » Commiſſariate vom 
Arten July 1508 bezeichnet find, abgethellet, 
und mit einem vollſtaͤndigen Repertorium ver⸗ 
ſehen feyen. 


Jeder abtretende Beamte, welcher die 
Ordnung der Regiſtratur, und die Herſtel⸗ 
fung des Revertorium: verfäumt hatte, bleibt 
verbunden , beydes auf feine. Koflen nach⸗ 
zutragen. 


Inſonderhelt muͤſſen zu jeder Zeit am 
‚dem geeigneten Orte vorgezeigt, und dem 
Nachfolger mit” ſpeclelen Verzeichniſſen uͤber⸗ 
geben werden: 


4. Die Geſehbuͤcher, Reglerungs⸗Krels⸗ 
und Local » Blätter. 


‚2 Die Saalbuͤcher, Urbarlen, Grundbücher, 
3 Die vorhandenen Plane. 


4. Die Vertraͤge, und Acten, welche auf 
die Landesgraͤnze oder die Verwahrung 
landes⸗ und lehenherrlicher Rechte Der 
ziehung haben. 
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5. Die Deliberations⸗ und Abſtimmungs⸗ 
Protokolle über die civil » und conten« 
tiofen Polisey- Streitfachen. 


6, Die Polizey⸗Straf⸗Protokolle, — Brief: 
Protokolle, und Verhoͤrs⸗Protokolle in 

geringen Streitfachen, welche alle von 
einander getrennt, nach dem Jahrgange 
gebunden, und mit Aufſchrift verfehen 
werden ſollen. 


7. Die Fahreöberichte, — Geburts⸗Tran⸗ 
angs und Sterbellften nebſt den übrigen 
ſtatiſtiſchen Tabellen, und Walrdalki, 


s. Die Gewerbs⸗Cataſter. 


9. Die Brandverſicherungs-Cataſter mit 
allen erfolgten Ab⸗ und Zugängen. 


40. Die Impfungs-Aeten nach den Jahr⸗ 
gaͤngen. 


14. Die Conſecriptions⸗Liſten ſowohl für das 
Linien⸗Militaͤr als für die Land⸗Regi⸗ 
miente, und National-Garden nad) den 
Jahren der Herſtellung. 


12. Die Einquartlerungs - Marſch · und Bor 
fpanns + Arten nach dem Zeitlaufe mit 
allen dazu achörigen Bordereaux, 


43, Die Gemeinde: Etatd nach den Fahren 
Ihrer Anfertigungen — und die Schulden» 
Tilgungsplane der Gemeinden. 


44. Die Eriminal » Eloil » Eoneurd +» Ber 
laſſenſchafts » und Bormundfeafts:Tabel- 
len, wie fie an das k. Appellatlons⸗Ge⸗ 
richt einbefördert werden muͤſſen. 
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45. Die perlodifchen Monatha⸗ und Quar⸗ 
tals-Berichte an die Lonigl, adminiſtra⸗ 
tiven Stellen. 
46. Die hinterlegten Teftamente und die 
Inventur⸗ Bücher, 
17. Die Verhandlungen über das Lotterie⸗ 
Anlcehen. 


48, Die Jahresberichte . Über das Boll 
Schulweſen. 


49. Die Normal⸗Maße und Gewichte, 

20. Das Inventarium über ſammtliche Ges 
raͤthe des Amtes, der Eiſenfrohnfeſte 
und der: Sicherheitswache, wo der 
Cordon noch befleht. 

Bey einem jeden Amte muß über den 
Einlauf und die Erpeditionen ein fortlau— 


fendes Brotofol geführt werden, welches mit 


dem Umlaufe eines jeden Jahres gebunden , 
und in der Regiftratur reponirt werden fol. 
Wenn ben einer Veränderung der abtretende 
Beamte noch unerledigte Verhandlungen bins 
terläßt, fo muͤſſen Berzeichniffe nach den vers 
fehiedenen Gegenfänden der Verwaltung dar 
über hergeſtellt, mit den Quartals⸗ Tabellen 
verglichen, und dem antretenden Beamten 
unter Vorbehalt der Ahndung gegen feinen 


Worfahrer im Falle ſchuldhafter Verſaͤum⸗ 


niß übergeben werden, 
IL 
Verwahrung der Depofitem 
Die regelmäßige Führung der Depoſiten⸗ 


Blicher wird ‚von den meiſten Aemtern ver- 
nachläfiget, Inden fie der Meynung find, 
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daß die Auszuͤge, welche fie vierteljährig zu 


den k. AppellationdsBerichten einzufenden haben, 


die Stelle derfelden fchom vertreten. 


Man beftimmt daher In der Anlage das 
Formular, nach welchem vom Jaͤner 1815 
angefangen, das Depofiten » Bud bey einem 
jeden Amte, wo es nicht bisher fchon ordent⸗ 
lich geführt wurde, herzuſtellen if. 


Das Buch muß dauerhaft gebunden, und 
paginirt werden; — die Einträge follen 
chronologiſch, ohne Zwifchenräume geſchehen, 
und am Ende des Buches iſt eine alphabe- 
tifche Nachweifung nach den Nahmen des 

Deponenten und des Depofitar beyzufügen. 


Was daher bey Gerichte an Puplillen⸗ 
Geldern, Erbſchaften, fequeftrirten Gegen» 
Händen oder bey Eriminals Lnterfuchungen , 
Proceſſen, Arreſten, Bernantungen u. f. f. 
Hinterlegt wird, — ſey es an Geld, Obll⸗ 
gationen, oder Effecten, — wenn es auch 
ſogleich wieder am eine öffentliche Caſſe oder 
an einen Privaten verabfolgt würde, darf 
dem Depofitem-Buche nicht entgehen. — 


Bon: dem Devofiten-Buche find allein aus⸗ 


genommen, die Einftands- Eapitalien, 
weil über diefe nach der beſtehenden Vor⸗ 
ſchrift befondere Bücher geführt, und ſowohl 
ale Quartale ald alle Zabre befondere Ber 
zeichniſſe eingefandt werden muͤſſen, — ferner 
die Strafen und Eonfifeationen der Deſer⸗ 
teur, und der Widerfpenkigen, weil 


auch über dieſe Anfäne periodiſche Rechen. 


ſchaft vorgeſchrieben iſt. 


J \ 


— — 
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IM. 
Berrechnung. 


In Hinſicht auf Verrechnung find die 
koͤngl. Landgerichte A. entweder als ſelbſt ver⸗ 
rechnende Aemter zu betrachten, B. oder ſie 
tragen bloß die Oberaufſicht über die Rech⸗ 
nungs fuͤhrer. — 


A. Als ſelbſt verrechnende Aemter erſchel⸗ 
nen die koͤnigl. Landgerichte in folgenden 
Gegenſtaͤnden: 


1. Erpeditiondtarem. 


Die Richtlgkeit uͤber die eingebrachten, 
und eingeſandten Erpeditionstaren muß ſich 
durch Attefte der Erpeditiond » Nemter des k. 
General⸗Commiſſarlats, des Fönigl. Appela⸗ 
tions» Gerichts, und der koͤnigl. Finanzdis 
rection ergeben. 


2. Berihtöbarfeits-Taren. 


Ueber die Taren von der contentiofen, 
und willkuͤrlichen Gerichtsbarkeit, Geldſtrafen, 
Bollzey-Eonfifcationen, Taxen der ausgeſtellten 
Paͤſſe, Wanderbuͤcher, Muſikpatente, Eon 
fensgelder, und andere taxordnungsmaͤßlge 
Sportel wird mit dem betreffenden koͤnigl. 
Rentamte monathliche Abrechnung gepflogen. 

Das Gericht Hat fich daher mit dieſen 
Abrechnungen, mit den Tarregiffern , und 
Ruͤdſtandsverzeichniſſen zu legitimlren. 


3. Berpflegungsfoften der 
Baganten. 


Ueber die Berpileaung der Vaganten find 
beſondere Liften zu führen, aus welchen Die 


a * 
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Foderung und die geleiſtete, oder ruͤckſtaͤn⸗ 
dige Vergütung zu erſehen iſt. 
4. Criminal⸗Koſten. 


Die Aemter haben ſich durch genaue Des 
fignationen ausguweifen, welche Foderungen 
noch wegen unbefriedigten Criminal⸗Koſten bes 
ftehen, und wie fie die bierauf empfangenen 
Vorſchuͤſſe gut gemacht haben, — 

5. Regie» Koften. 

Auf gleiche Weife haben fie anzugeben, 
und zu belegen, was fie zur Beſtreitung der 
Regie : Koften von Zeit zu Zeit empfangen, 
und welche Verwendung fie gemacht haben 
werden. — 

6. Siegelgefälle 

Zum Belege. der richtig erhobenen, und 
perrechneten Siegelgefälle dienen die Abrech⸗ 
nungen mit dem Sigelamte, und die Nud- 
Hände find in beſondere Verzeichnife zuſam ⸗ 
men zu fallen, 

7. Militär: Entlaffungs - Taxen. 

Die Nachweifung hierüber wird mit den 
Berzeichnifen der Entlaflenen, und mit dem 
Quittungen der Eonferiptionscaffe gepflogen- 

8. Brandaffecurrang» Beyträge 

Die richtige Erhebung, und Berwens 
dung der Brand» Aſſecurranz · Beträge muß 
jedes Amt in die mämliche Evidenz ſtellen 
Können ; wie fie von dem ganzen Reiche, und 
von dem Kreife durch die Öffentlichen Blätter 
geleiftet wird. 

9. Berpflegung des baierifhen 
Militärs. 

Ueber die Koft- und. Fourage » Abgaben, 

dann Borfpannsleiftung für das innländifche 


— — 
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Militaͤr muͤſen die Berechnungen und Rati⸗ 
ſieationen der Kriegs» Hauptbuchhalteren vor⸗ 
gelegt, umd die Hinausbezahlung der von 
dem k. Kriege » Delonomie » Rathe vergüteten 
Benträge durch die Qulttungen der Empfänger 
dargetban werden. Sollten desfald noch 
Foderungen an die Lönigl. Kriegs: Cafe bes 
ſtehen, fo find folche anzuzeigen. 


10. Verpflegung fremden 
Militärs. 

Die Geld» und Material Rechnungen , 
welche über die Verpflegung fremder Truppen 
und über die von der k. Kriegs Peraͤqua⸗ 
tions » Caſſe empfangenen Vorſchuͤſſe, und 
Vergütungen bergeflellt worden find, werden 
nebft den "darüber erfolgten "Revifionen und 


-Verbefcheidung dad Amt rechtfertigen, oder. 


die noch allenfalls Hefichende Haftung auge 
weifen. 


11. Berägnation der Kriege 
Laſten. | 

Benn in einem Gerichtsbezirke über 
diejenigen Kriegslaften, welche von der Fönigl. 
Kriegs-PBeräquationg » Cafe nicht vergütet were 
den, befondere Beräquationen nepflogen wors 
den find, fo muß die Rechnung darüber vor 
gelegt werben. 


12. eotterie⸗Anlehen. 


Sowohl über das freywillige, — ald 
über das gezwungene, und das Gemeinde 
Anlehen, follen die. Abrechnungen immer Der 
reit gehalten werden, damit über die. Schul 
digkelt, Gutmachung, — ımd Emiffon der 
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Looſe zu jeder zeit — — wer⸗ 
den kann. — 
13. Gemeindeumlagen. 

Sind von dem koͤnigl. Landgerichte fuͤr 
Gemeindeedbuͤrfniſſe, Zoder für Abfuͤhrung 
der Gemeindeſchulden oder Zinfen entweder 
durch wehwillige Reiftungen , oder durch be 
willigte Umlagen Gelder im Empfang gen 
bracht worden, fo iſt dasfelbe auch wieder 
‚zum Beweſe ihrer Verwendung, oder ihrer 
Hinauẽbezahlung an die Gemeindevorſteher 
verbunden. 


44., Armen weſen. 


Die Verwendung aller der Armenpflege 
gewiedmeten Beytraͤge und Gefaͤlle muß durch 


‚die jährlichen Armenrechnungen belegt werden, 


„welche von dem abtretenden Beamten, wenn 
ſolche nicht. vollſtaͤndig hergeſtelle wären, 
Hachgetragen werden müflen. — 

In allen vorbemerkten und überhaupt in 
allen Gegenftänden, bey welchen die koͤnigl. 
Landgerichte ſelbſt Gelder percipiven, und 
verausgaben ‚. Ih es derſelben umerläßliche 
Sbliegenheit, daß fie darüber ordentliche 
Mannalien, und zwar für jeden bezeichneten 
Gegenſtand abaeföndert führen, und in die 
felben alle Einnahmen und Ausgaben, chro- 


nologifch ohne Zwifhenraum, und Einfchale 


tung eintragen. 

Dan wird bey jeder unterſuchung oder 
Uebergabe des Amtes dieſe Manuallen fodern, 
damit fie ſogleich geſchloſſen, die Geldreſte 
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hergeſtellt, und in der Caſſe nachgewleſen 
werden koͤnnen. 


B. Die koͤnigl. Landgerichte tragen die 
Oberaufſicht auf die richtige Führung fol 
gender Rechnungen. 


1. Bormundfhafts- und Curatel⸗ 
u Rechnungen 


Die von der allerhöchften Stelle vorge: 
ſchrlebenen tabelarifchen Verzeichniſſe, welche 
balbjägrig zur Appellationg-Stelle eingefandt 
werden, werden, auch ‚dazu dienen, von dem 


‚Stande der abgelegten und rüdftändigen res 
vidirten und unrevidirten Vormundſchaſts⸗ 


Rechnungen zu jeder Zeit vollfommene Kennt 
niß zu geben. 


2. Tefoments-Ereeutiond +» Rede 


nungen. 


Auch über die Verlaffenfchaften, bey wel- 
chen deſondere Teftaments: Ereeutoren benannt 
find, ſollen befondere Meberfichten geführt 
werden, aus welchen Die abgelegten ‚ oder 
noch ruͤckhaftenden Rechnungen erfehen werden 
koͤnnen. Wenn das Gericht ſelbſt die Exe⸗ 
cution des Teſtamentes fuͤhrt, ſo koͤmmt es 
als ſelbſt verrechnende Stelle nach obigen 
Beſtimmungen zu betrachten. 


3. Guͤter⸗Curatellen. 
Die Rechnungen über vergantetes Ber 
mögen koͤnnen aus den Verzeichniſſen ent» 
nommen werden, welche balbjährig über die 


(72) 


1c0f 


Concurſe zu dem koͤnigl. Juſtiz⸗Stellen ein. 
gefandt werden müſſen. .r.Hh. 


4 Sequeſtrations⸗Rechnungen. 

Fu Faͤllen, wo befondere Verwalter 
eines fequeftrirten Vermögens aufgeftelet find, 
muß das Amt fich über die richtige Stellung 
der Rechnungen verläßigen, wenn aber die 
Berwaltung won dem Amte felbft geführt 
wird, fo if es verbunden, als felbit ver⸗ 
rechnende Stelle nach obigen Beſtimmungen 
fiih aussuweifen. 


5. Intercaltar-Rehnungen. 


Bon allen ſich ergebenden Vacaturen 
geiftlicher Beneficien ift ein fortlaufendes chro⸗ 
nologifches Verzelchniß aufzunehmen, und bey 
jedem Kalle zu bemerken, wer die Rechnung 
über die Fntercallar » Früchte zu ftellen Hat, 
ob fie hergeſtellt, revidirt, und erledige 
worden If. 


6. Eommunal» Rechnungen. 

Die Yemter Haben alle Gemeinden zu vers 
zeichnen, und genaue Leberfichten zu unter» 
halten, welche Individuen die Gemeinde 
Rechnungen zu flellen Haben, welche Jahres⸗ 
Rechnungen bereits übergeben, und revidiert 
ſind, oder welche noch vüdhaften. 
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7. Zunftrechnuug. 

Aehnliche Ueberſichten und Verzeichniſſe 
ſollen auch uͤber die Zunftrechnungen ger 
führet werden. Ka 

Obſchon die Aemter in diefen bemerkten 
Gegenfänden die Rechnungen nicht ſelbſt zu 
führen haben, fo find fie doch verbunden, 
darüber zu. wachen, daß Diejenigen , "welchen 
die Verrechnung übertragen if, die Rech⸗ 
nungen ordentlich, und rechtzeitig ſtellen; fie 
bleiben verantwortlich, wenn diefe Rechnungen 
nicht zur gehörigen Zeit erinnert, und die 
rechnungepflichtigen Fndividuen, nicht zur 
Rechnungsftenung angehalten worden find. — 

Alles, was bier den koͤnigl. Landgerichten 
zu ihrer Nacachtung erinnert. wurde, hat 
auch feine gleichmäßige Anwendung auf die 


Mediatsumd Herrfchaftsgerichte,; und die Pa⸗ 


teimonial-Berichte, fo welt der Gefchäftötreis 
derfelden fich erſtrecket. — 


Kempten den 20ten November 1814, 


Königliches General » Kommiffarlat des 
Iller » Kreifes 


von Stichaner. 


Asmns. 


— — — — 
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Formular des Depofiten⸗Buches. 





Einnahme Ausgabe Hieran | Bemer- 


Münze 
Sorten, 





— — — — — 
EEE IT TEEN EEE TE) TE „Er 
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Sſch ul nma char Items u 


Der Dekan und Diftricts » Schul + Ins 
ſpector Breyer in Stiefenhofen, Löniglichen 
Landgerichts Immenſtadt bat fich durch feine, 
mit fehr vieler Sachkenntniß und ſehr vielem; 
Zleife nach dem allerhoͤchſten Lehrplane und 
deſſen Erlaͤuterung ausgearbeitete Lehrordnung 
und Stundeneintheilung um die Schulen des 
erwähnten Landgerichts ein hohes Verdienſt 
und dadurch sugleich das hoͤchſte Wohlgefallen 
der Fönigl. Kreisftelle erworden: welche jene‘ 
Ordnung unter bepgefügten Bemerkungen gnaͤ⸗ 
digſt genehmigt. 





Es Hat: zum größten MWohlgefallen der 
koͤnigl. Krelsſtelle gereicht » das ſich die Ger 
meinden Röthenbach, Steingaden, Auers, 
Buͤrkach und Geſtraz des koͤnigl. Landge 
richtd Weiler anbeifchig machten, auf eigene 
Koften zwedmaͤhige Schulwohnungen, an 
denen es bisher gebrach, herzuſtellen. 

! | 

Mit gleichen Wohlgefallen wurde auch 

der Eifer der Gemeinde Buchenberg Lönigl. 
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‚ Randgerichts „Kempten, . und, der Gemeinde 


Probſtried, Fönigl. Landgerichts Groͤnenbach, 
welche in dem Raufe des gegenwärtigen Fahre 
bereits - auf eigene Koflen neue Schulwoh⸗ 
nungen erbauten, exlannt. 

Im Landgerichte Illertiſſen fahren die 
Lehrer water der thätigen Leitung des koͤnigl. 
Diſtriets « Schul » Infpectors Bernard fort, 
mit ruͤhmlichem Eifer die Schullehrer ⸗Con⸗ 
ferengen zu Halten, und die jedesmahligen 
fehr fachdienlihen Fragen zu beantworten, 
wie diefes die neuerdings vorgelegten Beant ⸗ 
wortungen beweifen. 


\ 
' 
' 





Die Gemeinde zu Weinhaufen Bat Im 
Monathe September und October unter thaͤ⸗ 
thiger Unterſtuͤtzung des koͤnigl. Landgerichts 
Kaufdeuern für ihre Schule, welche bieber 
im Wirtbshaufe gehalten wurde, einen ganz 
neuen - Schulbausban nah Anleitung der 
toͤnigl. Kreisbau » Znfpection ausgeführt, und 
verdient deßhalb öffentliche Belobung. 


Deiſenhauſen Landgerihts Ursberg. 
Ausführliche Beſchrelbung über die ben 26ten Juny 1776 unter dem biefigen deufenhaus 
fifchen Amıtehaus » Schlöfel von ungefähr entdekten unterirrdifchen Gänge 16. ic. 
Actum Deufenhaufen den 26ten Juny 1776. 


Zeithero meines deufenhaufiihen Obervogt 
Bodens Hierſeyns Hörte ich öfters von 
verſchledenen biefigen Leuten erzählen, was 
maſſen fie von älteren hieſigen Unterthanen 


je und allegeit vernommen baben , es feyen 
unter dem biefigen herrſchaftlichen Amtöhanfe 
oder fogenannten Schloͤßel mafen bewunde⸗ 
rungswuͤrdige unterierdifche Gänge verborgen, 


IcIıl 


daß man durch biefelbigen vor uralten Zeiten 
von bierans ‚unter. der Erden bis nacher Un⸗ 
»terbleichen,, welcher Ort 4 Stund won bier 
Antlegen ift, hätte hinwandern koͤnnen. Ya 
ſogar behaupteten fie, von ihren Voraͤltern 
‚ang einer Tradition mit vielen Umſtaͤnden 
gehört zu. baden, daß vor erfagten. uralten 
Zeiten in diefer unterirrdifchen Höhle, die 
Heyden gewohnt haben follen, von. wannen: 
ber man diefe Höhle, auch nun indgemein 
Bulgo das Heydenloch nannte. 


Eben diefe letztere Umſtaͤnde, die mir 
unglaublich {dienen , -verurfachten ‚mie nun 
auch, daß ich derley Erzählung für leere 
‚Erdichtung und für lauter erfonnene Märchen 
amd Hiengefpinfig hielte, ledigllch nichts davon 
glaubte, ſie nur verlachte, und ich fo folg⸗ 
ſam ‚Dis gegenwärtig. hin immer ein unglaub⸗ 
licher Thomas bliebe. 


Um mid) in etwas zu einigem Siauben 

gu bewegen, zelgte man mir in dem, untern 
— Hausdennen⸗Flecke in. der mitte 
deſſelbigen nahe an der Wand gegen Nieder⸗ 
gang, ſogar einen Pflaſterſtein, worauf ein 
Kreutz angemerlt war, welches der eigent⸗ 
liche Ort ſeyn ſolle, worunter man in dieſe 
unterirrdiſchen Kruͤfte oder Gänge gelangen 
toͤunte, oden müßte, Doch wie: geſagt, ish 
glaubte es ein für. allemahl nicht, und 
bekuͤmmerte mio auch: dm — nicht 
Dep: nad, 
AAls nunaten eben Gentigen * * 
erſagles Hausdennen⸗Flecen neu zu pfläfterm 
Cvon denen Mauern Joh. Huber und Joſ. 
Leid) aufgegraben wurde, und die Maurer 


— — — 
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zu voran bemerkten mit einem + Gegeichneten 
Pflaſterſtein kamen, fanden ſie immediate 
dichte darunter ein etwas uͤber 4 Schuhe langes 
voͤllig verfaultes eichenes Dillenſtuͤck, welches 
ſogleich durchbrach. Hierauf ergab ſich der 
Augenſchein von ſelbſt, daß wirklich eine ins 
gevierte ordentlich aufgefuͤhrte Mauer, ber 


laͤuſig 34 Schuhe breit, einem Kamin nicht 


unabnlich erfchien. Da nım dieſe Eröffnung 
mie ſehr tief zu ſeyn vworfam, auch den 
Grund desfelben, wegen der fich . ergebenen 


Finſtern nicht eigentlich abfehen und bemerken 


konnte, laſſe ich eine bey. 13 Schuhe . lange 
Laiter herbeyhohlen, dieſelblge in die. Düftere 
Höhle hinabſenken, und verfügte mich mit 
den ‚befagten 2 Maurern vermittelt eine# 
Raternenlichtes ſelbſt hinab. 


Gleich anfänglich fieltte fi mic bon wit 
gang gegen Niedergang eine fehr gaͤhe ge 
piläfferte Stiege von etwa 12 Stufen dar: 
weil aber. diefe Stiege beynahe fo fell, wie 
eine Laiter war, und man ohne beſorgenden 
Hinabſturz faſt nicht darauf hinabgehen konnte, 
ſo zeigten ſich gleich oberhalb ebenmaͤßig 
ordentlich gemauerte Stuffen, oder Staffeln, 
welche man mit einer Hand geraͤumlich er⸗ 
langen fonnte, und vermittelt, diefer obern 
und untern Stufen. konute man ‚nun auch 
leicht: hinab, und wieder herauf Elettern. 

- Nach Ausgang diefer gepflaͤſterten Stiege 
erſchien ein ins Gevierte fehr did und ſtark 
gemanerted Loch, bevläufig etwas über 2 
Schuhe breit und hoch, und da es nun durch 
dieſes Lob ſehr gäbe abwärts gieng, von 
Mitternacht gegen Mittag, fo mußte mas 
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hinter ſich für, das if, mit den Füffen woran 
“und anf dem Bauche etwa 4 Schritte lang 
hindurch kriechen. 


ld num der eine Maurer mit dem Lichte 
voran rutfchte, und zu mir herauf rief, daß/ 
fo bald man dieſes Loch durchtkrochen ſeye, 
man völlig gerade ſtehen und gehen koͤnnte, 
man auch fehr bervunderungswürdige geräums 
liche Gänge, worinnen ganz füglih 2 Per 
fonen neben einander hergeben koͤnnten, an⸗ 
traͤfe, fo kroch ich ihm aus billiger Neugierde 
angetrieben auch germe und wilig nad, und 
ich fande diefe umterirrdifche Gänge auch ſo 
wirklich bervunderungswürdig und erheblich, 
daß ich mir ſolche unmöglich fo betrachtunge- 
würdig nicht Hätte vorſtelen Tonnen. Bon 
diefem erſten Gange, welcher bevlänfig 3 
Schritte Tang war, gieng man ‚gegen Nieder, 
gang, und von da in der Krümmung gegen 
Mitternacht, und einigemahl bald fo Hin und 
ber fort, daß man zuletzt nimmer wußte, 
auf welcher Seite man ſtunde. 


Fe weiter man nun in diefen unteric te 
diſchen Gängen herummanderte, welche Durch» 
aus von gleicher Höhe und Breite waren, 
und nimmermehr bergab; fondern immer fort 
geradezu Hin Fortgiengen , je mehr traf man 
mit Verdruß an, daß der Sand von Obenzu 
Kart Herabgefallen war, fo zwar, daß man 
Öfters einige Schritte lang eingebogen einher 
gehen mußte, zuletzt aber, umd sam Ende 
fünd man zum Bedauern, daß der weitere 
Bang duch Einſtuͤrzung des: Saudes völlig 
vermacht war. Bi. ED. 


—  " 
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Da ich mich nun In diefen unterirrdiſchen 
Gängen beyläufg 4 Stund lang aufbielt, 
and Der öfters in Menge vor mir liegende 
herabgefalene Sand mir einigen Schauer 
werurſachten, ob durfte derley auch während 
meiner Anwefenheit herabſtuͤrzen, mich fohin 
etwa gar Iebendig begraben; fo eilte ich num 
weiter heraus, und kroch und fliege auf befagter 
Laiter wieder herauf zu den Meinigen. 


Sas mir nun am allerbetrachtungswürs 
Digſten in diefen Gängen zu bewundern ſchien, 
war die fehr nette und artige oben in der 
Rundung durchaus gewoͤlbte Ausarbeitung 
Diefer mehr erfagten Gänge, denn der lautere 
‚Sand, worunter auch Erden und Steine 
‚erfinden werden, ſchlen die naͤmliche Ark 
und Farbe am haben,’ als "ob alle dieſe 
Gaͤnge aus einem einzigen? voͤllig und lautern 
wahrhaften Stein oder Felfen » Klippen auf's 
aller kuͤnlllichſte ausgehauen wären, fo Daß 
man nirgens einige Stügen darinnen wahr 
nahm. Auch waren winige Löcher in Größe 
eines Tellers «gerade hinein Jo Siefzingeböhlt, 
daß man das Ende derfelben vermittelſt des 
Kichtes weder erfehen noch erlangen Tomte, 
und gleich nach dem Eingange Durch das er⸗ 
fügte viereclichte enge Loch in dem erſten 
Raume oder Kaͤmmerlein waren fehr wiele 
verzogene mit Anfangs ⸗ Buchſtaben in dieſe 
harte Sand⸗ Wände eingelratzte Nahmens⸗ 
Schriften, auch mit verſchledenen Jahrzahlen, 
worunter aber nur 2 davon noch recht lennt⸗ 
lich "waren, nämlich. vom Fahre :4576 ; mil» 
Bin netto. 2 hundert Sabre alt, und bie 
einte vom Fahre 1745, in welchem Jahr⸗ 
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gange das hieſige Schlößel vom Grundaus 
neu erbaut worden iſt, mithin dazumahl das 
letztemahl einige Leute in dieſem unterirrdiſchen 
Gange geweſen ſeyn muͤſſen, vorgefunden. 
Deinen Kindern, und dem. hieſigen Muͤller 
Andreas Gloder wurde auch erlaubt, dieſe 
bewunderungswärdige Seltenheiten zu bes 
angenfcheinigen, welche dann alle eben fo 
fehr als ich in Verwunderung geriethen. 
Schluͤßlich muß ich noch anmerken, daß 
mir diefe Gänge von obenherab big ans Ende 
der eingefallenen - obern Sandwaͤnde von un⸗ 
pefähr 180. Schritte laug vorgefommen find, 
und wenn es mir in meinem unterirrdifchen 
Aufenthalte beygefallen wäre, haͤtte ich die 


Länge Biefer Höhle oder Gänge förmlich und 


genau abmeſſen laſſen. 


— — 
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Damit num aber die Maurer au der 
Pflaſterarbeit nicht gehindert wurden, fo 
ließ ich den Eingang des Loches ſogleich fel- 
bigen Tages noch auf den Abend zumachen, 
und überpfläftern , den Ortſtein des Eingangs 
aber wieder. wie zuvor mit einem + und 
noch dazu mit der Jahrzahl 1776 begeichrien. 
Muh babe ich meinen Nahmen Obervogt 
Boͤck mit dermahliger Jahrzahl 1776 eben 
maͤſig mit einem bey mir gehasten eiſenen 
Inſtrumente, gleich im der erſten Kammer 
nach dem engen vieredinten Loche linkerhand 
nad dem Durchkriechen, ober ein allda fürs 
gefundenes fehr nett eingezeichnetes oder eine 
gegrabenes Bergmandle eingekrast. 


— — — — 


Anmertu n g- 
Aehnliche unterirbifhe Gänge von eben berfelben Structur, wie die beſchriebenen finden ſich auch wu: 


weit Augsburg zwiſchen Mergentau und Kiffing. — 


m U — J. 
Ueber bie alten feinernen Kreuhe an den verfchiebenen Wegen und Landſtraſſen. 


Faſt in allen Gegenden von Schwaben 
und insbefondere in dem- ganzen Iller + und 
Oberdonau⸗Kreiſe bemerket man häufig am 
den Wegen und Straffen alte ſteinerne Kreuge, 
über deren Bedeutung man nicht einig iſt. — 
In den Jahrbuͤchern des ehemahligen 
Reichs ſtiftes Ottobeuern, deren zweyter Theil 
in dem vorhergehenden Kreisblatte angezeigt 
wurde, koͤmmt folgende Erklärung darüber 
vor ; 

» Diefe Heinernen Kreutze Halten gewoͤhn⸗ 
lich in der Höhe fünf, umd in der Breite 


dry Schuhe. — Einige hielten diefelben für 
Markfleine, allein ganz irrig, weil die alten 
aufgefuchten Marken weder von fo einem ſtei⸗ 
nernen Kreuge audgiengen, noch auf dasfelbe 
zurüdführten, andere betrachten diefelben noch 
jest als eben fo viele Reichenfleine erfchla« 
gener, oder auf jenem Blake durch einen 
gaben Tod hinweggerafter Menſchen, jedoch 
auch dieſe Meynung iſt irrig, weil man 
bey dem Ausgraben derſelben ſehr oft auf 
keine Ueberreſte eines Cadavers gerieth. 


Was bedeuten alſo die in Schwaben 
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haͤufig ſich findenden fleinernen Kreutze? — 
Ich beantworte dieſe Frage aus einer deut: 
lichen , und -ächten Urkunde des XV. Jahr⸗ 
hunderts. 
„Dort beißt es in einem Bergleiche, wegen 
eines Todifchlages , welchen Sigmund Golter 
von Habsegg, und Joͤrg Ermann von Zell 
an Zacharias; Wicko von ‚Mittklried 1484 
begangen hatten. 
Jiem fol der Todtſchlaͤger zum vierten 
ein Stain Erüt das fünf Schub lang, — 
drey breit, und eines Schuhes did unge 
färlich. in der Pfarr zu Roth, am welches 
End des Erſchlagenen Befreundte beiten, 
und wollen fehen. | 
Stadelhofer hift. collegii 
rottenf. vol. II. pag. 
157.0. 4 
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Mit dieſer ſtimmt auch eine andere ge⸗ 


richtliche Lirfunde der: Stadt Memmingen 


um, das Jahr, 1530, überein, wo es aus ⸗ 
drüdlich heißt: — — 
An das Ort ungewerlich, wo er Hans 
Welchen vom Leben zum Tod gebracht 
hatte, ſoll er ſetzen und aufrichten ein 
ſtaine Kreutz, das da ſey ob der Erden 
fünf Schuhe hoch und drey broft. 
„Die ſteinernen Feldkreutze ſind alſo mehr 
und anders nichts, als öffentliche Deukzeichen 
einer entweder auf, dem Plage, oder nicht 
gar. ferne davon verübten Mordthat, welche 
der Mörder auf Begehren‘ der Familie des 
Erſchlagenen errichten mußte, ohne deßwegen 
eine eigentliche Grabflätte für den Erwürgten 
zu machen, ‚obgleich. ‚auch. das Lehtere zu⸗ 
weilen geſchah.“ — l 


— ———— — —— — — — — —— 
Bekanutmachung. 


Zu Folge boͤchſter Entihliegung des Föniglichen 


Generals Rommiffariatd des. Iller⸗Kreiſes 


als Kreis» Adminiftration der Communen vom 15ten d. M. werden die nicht verkauften fädrifchen 


Realitäten als 


a) bie Wopnung am Einlaftbore, 


b) das Todtengräberbäuschen,, und 
c) das Vorbaus beym unterm Tbore 
Dienflag den A3ten December dieres Japrs nach anerböchften Vorfchriften und unter Vorbehalt 


« 


der allerböchtten Begnehmigung im Wege der Öffentlichen Verfeinerung zum wiederbohlten Verlaufe 


biemit aurgefchrieben ; die Kaufbedingniſſe werden vor der Verfieigerung bekaunt 


emacht, und 


Käufer nicht befannten Vermögens haben fich mit obrigfeitlichen Zeugniſſen zu verfeben, 


- Gefchrichen am 2iten November 11 


4 j * 
Königliche baieriſche Communal⸗Adminiſtration Mindelpeim. 


Dorfner. 





Berfteigerungs-Edikt. 


Am Montag deu 19ten Dezember L. I. fruͤh 10 
Miederweifer vom Hobenraunan, im Wirtbebauſe 
sder einzeln, mach der Beſtimmung der Kontuts⸗ 


daſelbſt; an den Meiſtbiethenden 
Glaͤubiger oͤffentlich veriteigert werben 


e, wird das Gantiveren des Michael 
m Ganzen 


Diefes Anweſen beftept aus einem, in Riegel gemanerten Wopnpaufe nebit Stall und hölzernen 


Etadel unter einem Da 


€, einen kleinen Garten 1014 Jauchert 


fer, und "7 Tagwerfe 


Wiefen, iſt erblehenbar und mit 2 A. anf» und ſo viel abfährtig; ‚ferner aus einem Pfruͤndhauſe 


nebtt einem Meinen Wurzgaͤrtl, 


altes im Steuerdiſtrikt Hobenraunau gelegen ,. 


endlich _aus 


2 n Fauchert Acker und 2 Zagwerke Wieien, zu 10 Progent beftandbar und zum Gteuerdifieift 


Alẽtsbauſen gehoͤrig. 


Raufstiebhaber koͤnnen das Gut täglich. in Augenſchein nehmen, und ben den Guͤterpflegern 
Aerander Ganz nnd Anton Sauter zu Hobenraunau die nähere Erkundigungen einziehen. 


Auswärtige Lieitanten werden nur unter Benbringung 
Ursberg den 14ten November A814, 


Königliches baieriſches Landgericht, 


nifen angenommen. 


von Vermögens » und Leumuthszeug⸗ 
von Bentele, Landrichter. 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


FutelligenyBlatt des Fletgreſts 


L. Stuͤck. Kempten, Dienfag den‘ 1 zten Daende 1814. 
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Anzeige. 

Nachdem Seine koͤnigliche Majeſtaͤt durch allerhoͤchſtes Reſerlpt vom 23ten November 
beſchloſſen Haben, daß das Krels » Intedigenz + Blatt für den Iller⸗ Kreis in der Giöherigen 
Weife auch in dem Jahre 1844/15 ‚fortgefegt werden folle, “fo wird‘ diefed allen den. 
jenigen, welche dieſes gemeinnuͤtzige Blatt Halten wollen, zu dem Ende bekannt ge 
macht, um ihre Beſtellungen noch in dieſem Monathe rechtzeitig machen zu koͤnnen. 

Wer die. Fortſehung des Blattes micht abſagt, wird als Gubferibent, betrachtet. 

Die Bezahlung des fehr geringen Preiſes von 2 Gulden muß im Laufe des Monathe 
Jaͤner vortofrey geleiftet werden. Diejenigen , welche für das zu Ende gehende Jahr die Be 
zahlung noch nicht geleiftet haben, werden erinnert, fie noch vor dem Ablaufe des Sa 
zu berichtigen, und die Redaction jeder Nachforderung zu entheben. 


—— 


a 


ſaͤmmtliche eintalice Polizey Com⸗ 
miſſariate, Land» Mediat » und 
Herrfchaftsgerichte des Iller⸗ 
Kreiſes. 


(Die Foderungen der fönigl chen — Un⸗ 
terthanen an die koͤnigliche franohſche Regie⸗ 
rung betreffend.) 


Im Nahmen Er. Majehaͤt des Königs, 
Damit den koͤnigl. baieriſchen Untertha⸗ 
nen, welche an ‚Die konigi. Fan Re 


gierung Foderungen zu machen haben, deren 
vollſtaͤndige Befriedigung durch den Friedens⸗ 
Tractat vom 3oten May dieſes Jahrs ver⸗ 
ſichert, und bey der in Folge dieſer Stipu⸗ 
lationen zu Paris niedergeſetzten Specials 
Commiſſion zu bewirken ik, nicht etwa aus 
dem ungenügten Ablaufe der desfalls anbe 
raumten Prajudieial- Termine einigen Nach⸗ 
theil erwachfe: fo erhalten die Löniglichen 
Randgerichte sc. auf den Grund eines aller 
böchften Referiptd vom  2iten vorigen Bios 
naths die Weifung, —— auf die heeice 


(73) 


3 
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gu Öffentficher Kenntniß gekommenen Verfuͤ ⸗ 
gungen aufmerffam zu machen , welche gegem 
wärtig die Aufftelung eines befondern Ans 
waltes bey jener Commiſſion erfordern, 


Damit jedoch den koͤnigl. Untertanen, 
welche der hiezu noͤthigen Verbindung ent» 


bebren , dadurch fein Nachtheil zugebe, wollen 
Seine koͤuigl. Majeffät vermoͤge weiterer aller / 


hoͤchſten Entſchlleßung vom 3ten December 
geſtatten, daß von denſelben die Foderungen, 
welche ſich gu der im Art 19. des Pariſer⸗ 
Friedens bezeichneten Kathegorie eignen, mebft 
den zur Begründung derfelben nöthigen , in 
legalen Wbfchriften worgulegenden Belegen 
bey dem Tönigl. General» Commifiariate ans 
gebracht werden mögen. 


Diefe Stelle wird die Forderungen, und 
deren Belege prüfen , diejenigen, welche ſich 
nach dem Urt. 19. des Barifer» Friedens 
nicht zur Vergütung eignen, den Thellen zu⸗ 
eücgeben, rüdfichtlich der micht vollſtaͤndig 
ausgewiefenen aber wegen Berbefferung oder 
Nachtragung der noch Gefohlenen Behelfe das 
Geeignete veranlaffen, die ausgewiefenen For: 
derungen endlich, fo wie fie einfommen, nebſt 
den Behelfen, an das Lönigl. Miniſterium 
einfenden, wo dann dad Weitere verfügt 
werden wird. 


Dieſe Berfügung wird Hierdurch zur 


allgemeinen Kennent gebracht, und zugleich 


den betreffenden Partheien zu Anbringung 
ihrer Forderungen die Friſt bis laͤngſtens 


— — 
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sten Jaͤner des kommenden Jahres 
beſtimmt. — 


Kempten den toten December 1814. 


Königliches General » Kommiffariat des 
ler» Kreiſes. F 


von Stichaner. * 
Yınmuk, 
—— 


Sämmtlichen Pollzey » Behörden zur Wiſſen ⸗ 
fchaft und Nachachtung. 


nn nn 
(Die Mitwirkung der Gensdarmen bey Streifen 
betreffend. 


— 


Auf Befehl Selner Majeſtaͤt des Könige. 


Auf die im Berichte desfelben vom 18ten 
September diefed Fahre im Weſentlichen ent» 
haltenen vier Anfragen, nämlich: 


4) Ob die Poligen » Behörden Die Anord⸗ 
nung einer Strelfe zu beſtimmen, und 
die Gensdarmen ſich derfelben zu un⸗ 
terwerfen . haben ? 


2) Wer die Streife zu führen Habe? 


3) Ob ein Mitglied ded Amts Perſonals 
dabey zw erfcheinen habe, und in wels 
em Verhaͤliniſſe es zu dem komman⸗ 
dirten Offizler oder Unteroffiziere ſtehe? 
— und 
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4) Wie der Artifel 183 des Ediets vom 
ssten Dctober 1812, wonach die 
Gensd’armerie die Aſſiſtenz der Nas 
tional » Garde III. Elafe fordern kann, 
im Gegenhalt des G. 47 der organi⸗ 
ſchen Verordnung vom 10ten Juny 
1813 über die Errichtung einer Nas 
tional » Garde, zu vollziehen find ? — 
wird erwiedert, was folgt: 


ad 1) Daß die Anordnung der Streifen dem 
Bolizen » Behörden zuſtehe, iſt nicht nur duch 
den allgemeinen Grundfag, dag die Polizey 
Äberhaupt-zur Anwendung aller zur Aufrecht⸗ 
baltung der öffentlichen Sicherheit und Ord⸗ 
nung nothivendigen Mittel befugt fen, — 
fondern auch durch ältere und neuere Verord⸗ 
nungen ausgeſprochen, und zwar insbeſondere 
durch die analog auch für die Landgerichte 
geltende Inſtruction der Polizey» Behörden in 
Städten vom 24ten September 1808 $. 37. 
und durch die Inſtruction für die General 
Kreis » Commifariate vom 17ten July 1808 
5. 23, Lit. a. — und da in dieſer letzteren 
5. 21. ausdruͤdlich beſtimmt it, daß dem 
felden auch hiezu die Gensd’armen zu Gebothe 
ſtehen, diefe auch fehon durch das Edict über 
ihre Errichtung, im 14ten Titel, Art. 144 
Lit. b. angewiefen find, auf jede legale Aufs 
forderung der Local « Pollzep » Behörden, wenn 
es um Vollziehung der Polizey » Verfügungen 
zu thun iſt, bewaffneten Beyſtand und Folge 
zu leiſten; ſo unterliegt es keinem Anſtande, 
daß ſich die Gensd'armen den angeordneten 
Streifen zu unterwerfen haben. 


Das koͤnigl. General» Commiſſariat wird 
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demnach auf diefe Beſtimmungen aufmerk⸗ 
ſam gemacht, wonach auch die desfalls noch 
im Zweifel ſtehenden Polizey⸗Behoͤrden an⸗ 
zuweiſen ſind. 


ad2) Was die 2te Frage anbelangt, fo 
muß bier nothwendig zwiſchen 


a) Rocal » Streifen, und 


b) allgemeinen Streifen unterfchieden werden. 


ada) In fo ferne unter erſtern nur fol 
che verflanden werden, die ein Polisey: Bes 
amter in einem Theile feines Diſtrictes, oder 
nad) vorläufiger Verabredung gegen die Gräns 
gen eines andern mit Benziehung der ihm 
zu Gebothe fiehenden Gensd’armen und Ge 
richtödiener anſtellt; fo Hat er auch das 
Recht, diefelben zu führen, die zu beſtrel⸗ 
fenden Punkte zu beflimmen, und. fein Gens» 
d'arme oder Anteroffiier kann ſich ohne 
defien ſpeclelle Reauifition ammaflen, das 
Streif- Commando zu führen; fo wie aber 
auch der Beamte keinen Gerichtsdiener, fon 
dern nur einen Aſſeſſor oder Actuar ſubſti⸗ 
tniren barf. 

ad b) Streifen hingegen, welche ſich über 
mehrere Gerichte erfireden, und nicht nur 
die Zufammenziehung mehrerer Gensd’armen, 
fondern auch die Beziehung der Nationaf 
Garde III. Claſſe, und militärifche Dispo 
fitlonen nothwendig machen, fchin einem 
Landrichter ohnehin nicht mehr wohl übers 
stragen werden koͤnnen, werden in der Regel 
von einem Gensd’armen + Dffisier nach den 
von der die Streife anorbnenden Kreisftelle 
erhaltenen pollzeplichen Vorfchriften geführt , 
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und einzelne Landgerichte haben ſich nad 
Yıt. 154 des Ediets nicht: in jene. Anord⸗ 
nungen zu mifchen ; welche die Gommandanten 
des falls nothwendig und zwedmäßig finden , 
fondern ihrer Seits nur mit den ihnen zu 
Gebothe fichenden Mitteln auf Verlangen der 
Offizlere ungeſaͤumt geeignet mitzuwirken , 
fohin nach Anleitung der Art. 183 und 184 
die zur Unterfügung nöthigen Aſſiſtenz⸗Com · 
mandos abzugeben, welche nach Art. 153 
allzeit unter den Befehlen jenes Gens: 
d’armen » Offiziers ſtehen, der die Erpedition 
fommandirt. 


ad 3) Nad der Beantwortung der 2ten 
Frage beantwortet ſich die 3te von ſelbſt, 
und es find zur Sicherung eines beſſern Er⸗ 
folges folcher Streifen ad b., die Landge⸗ 
richte und reſpee. Polizey ⸗Behoͤrden anzu⸗ 
weiſen, die Obleute zu verſtaͤndigen, ſolchen 
Streif · Commando durch alle möglichen Auf 
ſchluͤſſe verhuͤlflich zu ſeyn, und dem Dffisier 
bey dem Durchſtreifen des Gerichtsbezirks 
einen genau orientirten Gerichtsdiener bey» 
zugeben, welcher im möthigen Fällen. das 
Organ zwiſchen ihm, und der reſpec. Bolisey- 
Bchörde fenn, und über Alles die noͤthige 
Auskunft geben kann. 


add) Was endlich die legte Frage be 
trifft , erglebt fih die. Vereinigung der, beys 
den Artifel ſchon dadurch, daß dergleichen 
Streifen ‚nur außerordentliche Dienfte find, 
und fohin die Bevzichung- der. National Garde 
1. Eiafe, — auch wer fie ſich uͤber die 
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Gränzen ihrer Markungen erſtredt, — eben⸗ 
fans nur momentan, nämlich bis zur Abs 
loͤſung durch die National» Garde des über» 
ſchrittenen Diſtricts und in fo ferne diefe 
nicht immer gerade au den Grängen geſchehen 
kann, zur Erreichung des beabſichteten Zwe⸗ 
des unumgänglich nothwendig iſt; noch 
mehr aber dadurch, daß nach der neueſten 
allgemeinen Verordnung über den kuͤnftigen 
Beftand der  Landesvertheidigungsanftalten 
vom 2iten Detober laufenden Jahrs die 
Tätigkeit diefer National » Garde nad Art. 
VH. im Frieden, fowohl in Städten,. als 
auf dem Lande durch das Beduͤrfniß der 
innern Sicherheit bedingt if, und ſelbe fobin 
wicht nur zur Unterflügung der öffentlichen 
Ordnung in vorkommenden Fällen überhaupt 
und ohne Beſchraͤnkung auf gewiße Diſtriete 
verwendet werben Tann, fondern auf aller» 
hoͤchſten Befehl auch zum Schutze gegen den 
äußern Feind innerhalb der Gränzen des 
Reichs fogar in mikitärifche Toätigfelt treten 
muß. — 


-- München den 24ten November 1814. 


| And 
toͤnigl. General Kommiſſariat des, Unter⸗ 
donau » Kreifes alſo ergangen. 
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An 
ſaͤmmtliche koͤnigliche PolizeyCom— 
miffariate, Land » Mediar und 
Herrfhaftsgerihte des Iller—⸗ 
Kreifes. 


Abänderungen der Haus: Numer betreffend. ) 


Im Rahmen Er, Diajeftät des Könige, 

Sämtliche obengenannte Behörden er» 
halten hiemit in Folge einer allerhöchften 
Entfchliefung vom 19ten November dieſes 
Jahrs den Auftrag, bey allenfalls eintres 
tenden Abänderungen in den Numern der 
Häufer, die neuen Haus » Numern ſammt 
denjenigen, welche dermahl in die Steuer» 
Gatafter eingezeichnet find, an die Steuer 
Eatafter » Eommiffion in Duplo einzufenden. 


Kempten den sten December 1814. 
Königliches "General, Kommilfarlat des 
Iller » Kreifes. 


von Stihaner. 
Asmus. 
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Schulnachrichten. 

Zum Behufe der paͤdagogiſchen Bibliothel 
find eingegangen von dem koͤnigl. Diſtriets⸗ 
Schul» Fnfpectorate zu Dirlewang, koͤnigl. 
Randgerichtse Mindelheim sSsfl 18 fr. 


Bon dem koͤnial. Diffrietd « Schul» Fns 
fpeetorate zuHonſolgen, Töniglichen Landge 
richte Buchloe 14 fl, — 


Bon dem Vermächtniße der Unſinn ſchen 
Eheleute zu Scheidbach, Fönigl. Landgerichts 
Füffen von. 100f. zu heiligen Meſſen find 
25 fl. ald Quarta - Scolarum der Schule 
zugefallen. — 


Die Gemeinde Waltenhaufen in dem 
Herrfchaftsgerichte Babenhaufen bat das dors 
tige Beneficiat» Haus Länflich am fich gebracht, 


am dasſelbe zu einem Schulhauſe swechmäßig 
berzultelien. — 





Offistelle Nachriqcht. 

Da ſich in mehreren Theilen des Reichs das Geruͤcht wegen bevorſtehender Aufdſung 
des Bensd’arnierie» Corps verbreitet bat, fo erkläre ich in Folge der mir durch allerhoͤchſtes 
Kefeript vom 3oten vorigen Donaths ertheilten Autorijation dieſes Gerücht hlermit offiziell 
als ganz falfch, mit dem Beyſatze, daß jeder, der in das Corps treten will, und die 
noͤthige Qualification nachweifet, fich — bey den reiper. —— —— 


Commando melden koͤnne. 


Muͤnchen am 3ten Decembet 1814. 
De Gensd’armerie » Corpd » Kommandant, 


’ 


Freyherr von Berger. 
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Haupt: 

über 

Getreid 

auf 

öffentlihen Shrannen 

fürdas Jahr 









Amts Drt 
Behörde bes Shrannenw 
Markts. 




















ver | mittlerm mittlerm 














kauft. | Preise. Preiſe. 
R. fr 
Herrfchaftsgericht BabenhaufentMarft Babenhauſen » + 5A Te 2 
Randgericht Füffen Stade Füfen » » +. 3330! 61438 30 a 21771 4 
— —  Grönenbach Markt Altusrid . . » a 4259 6 83,54 
000% — Diemanirid .. . | ur 
— 00er — Grönendah. » » 2 281» 
— —— 1 — u — 42» 
— — BGuͤnzburg - + — Dbergüngburg .. 2271 346145 
— — Ileertiſen . — Ilertiſſen. ... 53 641,30 
— — Raufbenren .„ . Stadt Kaufbeuren ... ap 41494 54 
Volizey ⸗ Kommiſſariat Kempten? — Kempten. . 0. | 12403 235036 51} 862 | 132741| 7 
— — — Lau.» — Lindau * 2... 5 21894, 443151⸗ 862 12930, . 
— — — Memmingen — Memmingen. . 12971 i as 

Landgericht Mindelheim .. — Mindelheim ... 17483 2266842 
— — Ottobeuren .. [Markt Ottobeuren ..t 638 * 
— — Roggenburg . Stadt Weiſſenhorn ... 19 | 24486 , 
— — Gchongau . . — GSchongt . + «+ 844| 41717133 






— — uUrsberg. . . Marke Krumbach . . » 
Summa 


1537‘ 








49749112 
412322 200701 


* 
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Ueberfidt 
deu 
Handel 
den 
im Iller⸗Kreiſe 
ss 13/1 4 
Gerſte. Haber. Totale 
Schaf Betrag Schäf. 
2. ü Geſammt⸗ 
mittlerm verkauft. mittlerm verfauft. tra 
Preiſe. vonf Preife. * Geittereg, 
f. r. f. .[d4. 
1844 19848 ]52 5950 63097 | 4 |, 
25183 17248 |ı8 10910 437208 | 28 |-, 
472 3020 |48 719 7394 | 30 |, 
[} : ® ⸗ 2 39 . . 
⸗ ⸗ 3 46 30. 
396 6400 59 953 16405 |as|, 
499 3235 41 2307 32235 |ı7 |, 
183 1820 128 Pr . j 464 6503 | 23 +, 
5323 49060 19, 2872 48141 los 16692 213702 | 29 !, 
4320 46200 |» 4893 34506 3', 
1176 12602 48 6799 52805 22|, 
sgist | 272374 151 6947 43997 |, 
2996 25565 62) 307 18681 46ß68 
296 2747 52 854 5437 |. 
8189 63103 | . 2052 11799 3 Pr 
185 riru '3 217 1462 A 
7911 70815 2 - 2004 41339 . 
8 





> 
65102 | 603792 57 542 | 238925 j 
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Deffenlide Borladung. 


Wilder Aloys Berfmiller von Zengen it am 19ten November die Eröffnung des Conen 
erkannte worden. Die Ediets: Tage werden beftimmt wie folgt: : * 
1) Zur Liquidation der 28te December, 
2) Zur Ereeptiond» Handlung der Zote Jener 1815, 
23 Zur Replies Handlung der 25te Februar, 
4) Zur fchlüßlichen Handlung der 20te März. 

Wer nun aus was immer für einem Grunde an diefen Alons Berfmiller von Zengen eine 
Foderung zu ſtellen hat, wird hiedurch vorgeladen , am den oben beſtimmten Tagen Vormittags 
um 9 Upr in der hiefigen Landgerichts » Ranziey entweder felbft, oder. Durch binlänglich Beyolls 
mächtigte zu erfcheinen, feine Forderung zu Protokoll zu neben, ihre Richtigkeit fowohl, dis ihr 
allenfalfiges Vorzugsrecht zu beweifen, und überhaupt an den beflimmten Tagen nach der bes 
fiependen Gerichtsordnung unter Vermeidung der darinn ausgefprochenen Nachtheile zu handeln, 
Buchloe am 19ten Movember 1814, 

Königliches baierifches Landgericht. Enzensberger. 








81 


— Betfanntmadung. Fe 

Bis Samstag den 24ten diefes Monarhs wird der jährliche Wachsbedarf für die katho— 
liſchen Kirchen der diesfeitinen Adminifrations » Diftriete, eben fo wie die vorigen Jahre an den 
Wentgfinebmenden durch Abftreiche Öffentlich verpachtet. s 

Die Verpachtung gefchieht an obigem Tag Vormittag 10 Uhr in diesfeitiger Kanzley, wo 
fich die Pachtliebbaber einfinden wollen, . s 

Die Pfarrherren werden aufgefordert, dieſe Verpachtung denen -in- ihren Gemeinden mob» 
Henden Wachsziebern befannt zu machen. 
» , * Lindau dem Aten December 1814. ie 
Königliche baieriiche Stiftunge » Adininiftration. Kinkelin. 





Anzeige. tr} 
Der ſeit neun Jabren immer ununterbrochen fortgeiegne allgemeine Camerab 
Correſpondent (Kameral » Polisen, » Dekonomier, » Kork ,» Technologie» und deis » Korres 
Damen für Deutfhland) wird auch im Jabre 1815 erfcheinen. Die Beltellungen diefer 
eitfchrift werden ben allen Poſtaͤmtern und Zeitungferpeditionen und auch 
im allen foliden Buchhandlungen angenommen, fie müfen aber cheftens geſchehen, 
wenn die Lieferung mit dem neuen Jahre ſogleich beginnen fol — 

Ben der Unterzeichneten if der ganze Jabrgang des Eamerals Eorrefpondenten für das 
Jahr 1815 für den bisberigen billigſten Bränumerationspreis von 7A, rheiniſch zu haben, 
die franfirt einzufenden. find. Wer den Jahrgang 1814 des Eameral’, Eorrefpondenten zugleich 
damit beficht, und fi unmittelbar am die Unterzeichnete wendet, bezahlt vuBe flat 148, 
aur 121. — » 

Auch find noch Eremplarien von dem Harl’fchen allgemeinen theoretifch = practifchen 
© p: . er» Dandbuce für den geringen Pränumerarionspreis yon LA, bey der Unterzeichneten 
iu aber, . . — Per Gr . j 


Die Erpedition des allgemeinen Cameral» Eorrefpondenten in 
Erlangen | 
EAN WILL —— AA 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


Futelligenz⸗Blatt des Fller⸗Nreiſes. 





LI. Stuͤck. Kempten, Dienftag den zoten Dezember 1814. 








Yuftrage 


fämmtliche koͤnigl. Eonferiptions - 


Behörden des Fller- Kreifes. 


(Die Diäten der föniglichen Beamten in Mis 
Jitär « Eonfeription®-Begenftänden betreffend, ) 


Im Rahmen Sr. Mraseftät des Königs, 


Seine Föniglihe Majeftät befehlen durch 
allerhoͤchſtes Nefeript vom 18ten October 
abhin, daß Fünftig die Conſcribirten nicht 
mehr durch die Gerichtsvorſtaͤnde, Aſſeſſoren 
oder Actuare, fondern nur durch einige Ge 
meinde⸗Vorſteher und Gerichtsdiener an den 
Sitz des Eonferiptiond » Rathes begleitet wer⸗ 
den follen. Wenn ein Beamter aus wichtigen 
Beranlafungen befonders einberufen wird, fo 
bat derfelde feinem Koftenverzeichniffe auch 
den Einberufungss Befehl beyzulegen. 

Kempten den 12ten November 1814, 
Königlicpes General » Kommiffariat des 

ler » Kreifes, 
yon Stidhaner. 
Asſsmus. 


Saͤmmilichen Polizey⸗Behoͤrden zur Willen 
ſchaft und Nachachtung. 





(Die Herſtellung des Pflaſters in den Sadien 
und Maͤrkten betreffend.) 


Königreich Baiern. 
Miniferium des Innern. 

Es iſt befchwerend angezeigt worden , daß 
das Pflafter in den meiſten Städten und 
Märkten, fo wie die von den Communen 
zu unterhaltenden Bruͤden, von ſchlechter 
Beſchaffenheit ſeyn ſollen. 

Das koͤnigl. General⸗Commiſſariat bat 
daher zu ſorgen, daß dieſer Uebelſtand fuͤr die 
Zukunft gehoben, und daß zu dieſem Zwede 
die Pflaſterzoͤlle und Brüdengelder, fo weit 
noͤthig, ausſchließend verwendet, und nicht 
zu andern, jenem Zwede fremden Bedürfe 
niffen verbraucht werden. 

München den Tten December 1814. 

Ans - 
Auftrag des Töniglichen geheimen Miniſterlums 
des Innern. 


Ruh 
Eifenrierp. 





(74) 
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An 
fämmtliche Liquidatlons-Commiſ— 
ſionen des Iller-Kreiſes. 


— — — — — 
(Die Form der Liquidations » Protofolle 
betreffend. ) 


Im Nahmen Sr. Majeſtät des Königs, 


Die Berfchiedenheit der Liquidationd: Pros 
tokolle hat die allerhoͤchſte Stelle veranlaßt, 
das anliegende Liquldatlons-Protokoll über 
einen einfachen Fall entwerfen, und allen — 
Liguidationd » Commiſſionen mittheilen zu 
laſſen. 


1038 


Es wird aus denſelben die Form der 
Behandlung entnommen, wenn auch nicht 
auf alle moͤglichſt vorlommenden Fälle ger 
dacht ſeyn kann, für welche die Vorſchriften 
früherer Weiſungen Auffhluß enthalten. 

"Dan fügt die Bemerkung bey, daß im 
Brotofold»Vortrage eine allgemeine Erwaͤh⸗ 


"nung der Quellen oder Documente gemacht 


werden müfen, welche über die Dominical 
Gefälle des Diſtriet vorhanden. find. 
Kempten den 6ten December 1814, 
Königlihe Finanz » Direktion bes 
Fler » Kreifes, 
von Tſchiderer. 
Vogl. 


— u — — — — 


Staats-Dominical-Renten-Liquidatlons-Protokolle 


des Gerichts N. 


im Reutamtsbezirke (N.) 


(Den erſten Steuer » Difielet Albersdorf beireffend.) 


A, 
Begrenzung ded Steuer » Difriets Albersdorf. 


+ [2 * ’ * [4 * [3 * 


[2 ⸗ + — » * + * * . * 


’ * * » ” 


B. 
Inbegriff des Steuer-Diſtricts Albersdorf. 


. a 0 
* ’ * . + + + J * J — * . * . * + * 


Gegenwärtige im it. i% 


Einleitung 


Ort, Datum, und Jahr. 


Hier wird mach der allgemeinen Ber, 
ordnung vom 2sten Februar 1514 9. 5 
Äber den eigentlichen Zwed des Liquidationde 
Geſchaͤfts ein umſtaͤndlicher Vortrag voraus⸗ 
gefcbift, auf welchen ſich in den folgenden 
Protokollen nur kurz bezogen werden darf.) 
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Befitzſtand und Dominical— 
Dbjeste im gebundenen 
Zuſtande. 


Nachdem ſich nun die Liquidatlond Commiſſion com - 
ſtituirt Hatte, wurde mit folgenden Individuen des 
Steuer» Diftriets Albers dorf unter oben an⸗ 
gejeigtem Datum liquidirt, umd zwar and dem 

Bfarrdorfe Albersdorf 
1.) mit dem perfönlich erfchienenen Mathias Hofe 
- x bauer Steuerhausnumer 4. Derfelbe beſiht: 
Abend, einen halben Hof zu Albersdorf, den chedem 
der Hans Riepel befeflen bat, daher er auch 

der Riepelhof genannt wird. 

‚Alter » Hausnumer 20. Steuerhausnumer 4: 
Beliy » Fafiions » Nro. J., welcher 3 Hof im provi⸗ 
ſoriſchen Steuer « Gatafter Folio I. und Befignumer 
4. vorfömmt; wozu folgende Beſtandtheile gehören: ; 


a) An Gebäuden. 

1 Wohnhaus, zweygaͤdig und gemauert, 1 Obſt⸗ 
doͤrre mit Badofen an einander gebaut, 4 Stadel mit 
Stallung und Hofraum. 

b) Un Gaͤrten. 
4 Tagwerk Gras:umd Baumgarten hinterm Haus. 
. c) An Aechern. 

1) Der Wegader liegt am Frauendorfer Kirch⸗ 
wege, flößt gegen Morgen an den Steinader des Peter 
Kunz; und fo weiter nach den übrigen Angrenzungen, 


enthält beyläufig 2 4 Tagwert. 


2) Der Krumacker liegt am Schloßwege ſtoͤßt 
gegen Sonnenaufgang an den Ader des Hand Dürr 
u. ſ. w., enthält bepläufig 3 2 Tagwert. 

d) An Wieſen. 

1) Die nen Wieſe, iſt zweymaͤdig, llegt im 
Schwarzgrunde, fößt gegen Morgen an die Breit 
wleſen des Paul Fuhrmann u. ſ. w. enthalt bepläufig 
4 Tagwert. 


* ee De Du 
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Dominical» Berbältniffe 


a 7 
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2) die Lechwieſe If einmäblg, llegt am Angers 
wege, ſtoͤßt gegen Morgen am den Türkengraben, 
enthält beylänfig 3 Tagwert. 

e) Das Kreuzholz im Striche liegend und Des 
ſteht aus Nadel dt Buſchholz, enthält bepläufig 6 
Tagwert. 

f) Das Fiſchwaſſer weyhundert Schritte 
unterhalb der Dorfmuͤhle bis zum Johannes Steg. 

g) Ein ganzes Gemeinderecht in dem Mit⸗ 
genuß der umvertheilten Gemeinde. Weiden beſtehend. 

Diefe vorfiehenden Bellgungen bilden zuſammen 
den fogenamnten Riepelbof, wie ſolches die Grund⸗ 
befchreibung vom Klofier Berg vom Jahre 1633 
Kol. 24. beflättigte. 


Bemeldter Hof if gerichtsbar sum Landgerichte 
N. und erbrechtsweife grundbar gewefen zum Klofter 
Berg, und erſt im Jahre 1503 duch Säcularifation 
an den Staat gekommen. — Ben lebendigen und 
todten Veränderungsfällen In dienender Hand wird 
davon ein zehen procentiged Handlohn von dım ger 
richtlich erhobenen Schägungs +» oder Kaufswertbe ges 
reicht, zeug Kloſter⸗ Urbarlum vom Fahre 1780 
Seite 446, 


Der jetzige Befiger Hat im gabe 1786 den Ries 
pelhof um 4500fl, erfauft, und nebft den damahls 
üslichen „Rechten und Taxen 450fl. Laudenium bes 
zahlt, worüber die vom Kofler überfommenen und 
bey dem Rentamte liegenden Laudemial » Brotofoll , 
und der in Original von dem Liquidanten produzirte 
Kauf » und Erbrechtöbrief de dato den Beweis 
liefert, | 


Der Riepelhof ift frey vom großen und. kleinen 
geld dann Blutzehent. = 
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Dominical⸗Reichniſſe. 
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"Die auf denfelben haftenden Dominleal- Neichniffe 
zum Rentamte find nach den vorallegirten Urbarien 
Seite 447, 


grundherrlhich. 
a) Grundſtift 31kr. 7Thl., das iſt, dreyßig 


ein Kreutzer ſieben Heller. 


b) Gilt zur Zeit des Kloſters Berg Im Eſchen⸗ 
Heimer Maße 9 Mejen 3 DBierling Korn, welche 
sach der aefeglihen Reduction im Negierungsblatte 
4511 Seite 2 Schäffel, 2 Mezen, d. 1. zwey 
Schaͤffel, zwey Mezen Korn ausmachen. 

c) Kuͤchendienſte, eine Henne, fünfjig Eyer, 
und fünf Pfunde Schmalz im baierifhen Gewichte, 
worüber briefmäßig bedungen if, daß für die Henne 
fünfzeben Kreuger, für die Eyer achtjehen Kreutzer, 
und für das Pfund Schmalz zwölf Kreuger bezahlt 
werden dürfen, jedoch if der Grundherrfchaft vor⸗ 
behalten, den Natural» Kuchen» Dienft zu verlangen. 

A) Das Menath-Scharwerk jührlih 9 Täge mit 
zwey angefchirrten Pferden; weil ehedem die Kloſter 
Getreiden nah A. zum Verkauf geführt worden find, 
Seit Aufhebung des Klofters if zwar diefes Schar 


werk nicht mehr geleiftet worden, da ſich aber der 
Grundhold der Frohnpflichtigkeit micht entziehen will 


Dominical»Objeete im unge 
bundenen Zufande 


und kann; fo bierhet er eine angemeſſene Relnition, 
wenn er ganz von der Frohnpflichtigkeit befreyt wer⸗ 
den wird; : worüber fogleih von Commiffionswegen 
ein Nebenprotofoll aufgenommen wurde, um folches 
mit gutächtlichem Antrage der Finanz Direction vor⸗ 
zulegen. Nebſt diefem Riepelhof beſitzt Liguidant 

2tend einen walzenden Adcer, der in der Au liegt, 
und folgende Anſtoͤſſer hat ze. ꝛtc. 


045 


Dominical: Berhältniffe 


gung des Kaftenamts N. vom Jahre 3772 Geile 


Dominieal ⸗Reichnifſe— | 


Derfelbe ift auf ſechs Tagwerke vermeſſen, Befitz ⸗ 
Faſſions Nro. I. und proviſoriſches Steuer + Es 
taſter Fol. 4. Beſitz Nro, 2. 

Diefer walzende Ader ift ein Ausbruch vom 
Sepelhof, der ehevor zum Kaflenamte N. num zum 
Rentamte erbrechtsweife grundbar il, und zwar mit 
243-8 d, wen eimbalb Prozent zum Abſtand, 
und 5. d. i. fünf Brogento zum Anſtand bey allen 
lebendigen und todten Veraͤnderungs faͤllen in dienender 
Hand. vom gerichtlich erhobenen Schägungs + oder 
Kaufwerthe. 

Der dermahlige Beſitzer bat dieſen Acker bey der 
Zertruͤmmerung den sten Novemb. 1806 um 600 fl. 
gekauft, und das Laudemlum iſt laut Landemial · Bro 
dotoll I. Quartals 1806/7 mit 45 fl. richtig nebſt 
Zaren bezahlt worden. 

Derfelbe ift mit zwey Garben zur Pfarrep Albers 
dorf, und mit der dritten Garbe zum Rentamte je 
bentpflichtig oder vom großem Feldzehente fteben 
Itel der Pfarren Albersdorf, und ztel dem Aerar 
zu; der Kleine und grüne Zehent gehört aber der 
Pfarrey gan. 

Ueber diefes Zehent» Verhältniß bat man den Ortd+ 
Bfarrer vernommen, und da feine Angabe mit den 
rentämtlichen Documenten nämlich der Zehent · Beichreis 


40, und der Angabe des Liquidanten übereinftimmt , 
und ſohin das +tel Zehentrecht des Aerars aner⸗ 
tannt iſt; fo bat man dieſe Erklärung von dem⸗ 
ſelben unterzeichnen laſſen. 

N. N. Pfarrer. 

Die auf diefem Ader nach dem ratiizieten Revarı 
titiong ⸗ Schema vom ıten Jaͤner 1807 haftenden 
Doimintenl»Laften And 
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srundherrlid: 


a) Grundfift 20 fr. 2hl., d. 1. zwang Kreuger 


zwey Heller. 


b. Gilt 4 Mezen Weisen d. 1. vie Megen Deipen 


allgemeines baierifches Maß. 


Da der Liguidant im dieſem Steuer» Difiriete 
Feine weltern dem Staate grundlehen » sind » und 
zehentbaren Befigungen, nach feiner Angabe bat; fo 
wurde das vorſtehende Liquidationg » Brotofol dem⸗ 
felben deutlich vorgelefen, und, da er es durchaus 
anerkannt bat, von ihm zur Beſtaͤttigung eigene 
haͤndig unterfchrieben, 

Gefchehen wie oben N. N. 


Koͤnigliche 


baieriſche Staats ⸗/Dominleal⸗ 


Gefaͤlls⸗-Liquidations » Commiffion des 
Gerichts H. 


m 


N. NM. * 
N. N. Actuar. 





(Die Eonftitwirung des Herrſchaftsgerichts IL. 
Claſſe gu Illereichen betreffend, ) 





Im Nahmen Sr. Majeftät des Könige. . 


Durch ein allerhoͤchſtes Refeript vom 29ten 
November diefes Jahrs If allergnädiaft ger 
nehmiget, daß aus den fuͤrſtlich Schwarzen 
bergiſchen Beſitzungen Illereichen, Altenftadt, 
Untereichen, Herrenſtetten, Bergenſtetten, 
Dathenhauſen, Kelmuͤnz, und Filzingen, 
im Ganzen mit 386 Familien ein Herr⸗ 
ſchaftsgericht zweyter Claſſe gebildet, und 
das Patrimonlalgericht Oſterberg mit der 


eontentiöfen Gerichtsbarkelt und andern einem 
Herrſchaftsgerichte zuſtaͤndigen Befuguiſſen 
uͤberwieſen werde. 


Diefes’ wird hiemlt zur offiziellen Kennt⸗ 
niß gebracht. 


Kempten den 10ten December 1814. 


Koͤnigliches General ⸗Kommiſſariat des 


Iller⸗Kreiſes. 


von Stichaner. 


Asmus. 
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Bekanntmachung. 
(Die Einldſung der Lotterie-Anlehens,Zins ⸗ Coupous betreffend.) 


Einer Eröffnung der koͤnigl. Staatsfchuldentilgunge » Haupt » Cafe ddo München den 
24ten vorigen Monathe zu Folge, welche durch hoͤchſtes Staatsfhuldentilgungs + Eoms 
miſſlons- Refeript vom dien dieß beſtaͤttigt wurde, follen von nun an alle Staatspapiere 
und Zins Coupons ausfcbliegend nur von jener Schuldentilgungs+ Caſſe eingelößt werden , 
welche den Katafter der einfchlägigen Sculdgattung führt. Die Zind» Coupons des allge: 
meinen Landanlehens — dei Lotterie ⸗ Anlehens ze. it. dürfen daher won keiner Speclal · Caſſe 
und von Feinem Dberaufichlag: Amte mehr honorirt, fondern muͤſſen unmittelbar an die 
Töniglichen Stantsfhuldentilgungs + Haupt » Caſe in München zur Einlöfung gebracht 


werben. 
um nun den Staatsaläubigern Gänge und Anfragen binfihtlich der Einlöfung der 


Zins » Coupons durch das Hberauffchlagamt zw erfparven, wird dieß hliedurch zum alge⸗ 
meinen Willen befannt gemacht. 
Kempten den A5ten December 1814. 
Koͤnigliches baleriſches Oberaufſchlagamt des Iller⸗Kreiſes. 


Pr Scheppich. 
von Grauvogel, Controleut. 


Bekanntmachung. 


Sirtwech den 28ten dieſes Monaths Vormittags wird in dem Wirtbebauſe au Oberbleichen 
Das dortige frey eigene Bauerngut des Georg Bont an den Meiſthiethenden verficigert werden. 
Kaufstuftige werden biezu eingeladen, und baben fich , faus ſie unbefannt find, über Ver⸗ 
mögen und Leumuth auszumeifen. 
Die Beñandidelie des Guts, und die Kaufsbedinaniffe koͤnnen mittlerweile in der bicfigen 
Landgerichts « Kanzley und bey dem Gurspfeger Anton Mayer zu Oberbleichen eingefeben werden, 
Ursberg am ten December 1814. 
Königliches baieriiches Landgericht, v. Bentele, Landrichten. 


o— — 


Bekanntmachung. 


Künftigen Donnerſtag den 22ten dieſes Monaths werden am unterfertigten Landgerlchte 
4 Side Waigen, 26 Säde Korn , 380 Site Hader an den Meifibietbenden vorbehaltlich Det 
- böchften Rarification des königlichen General » Commiſſariats des Kegen » Kreifes verkauft. 
Kaufsiiebpaber werden eingeladen , am erfagten Tage zu erſcheinen, ihre Anbothe zu Pros 
tofol zu geben, und dann das Weitere zu gewärtigen. 
wabmiünchen den 12ten December 1814, 
Königliches baleriſches Landgericht. Weber. 


— — DELL ——— 
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— 


Königlih-Baierifbes 


1052 


Fueelligeng- Blatt des Iller⸗Kireiſes. 





LI. Stuͤck. Kempten, Dlenſtag den 27ten Dezember 1814. 





Auftraͤge, 


ſaͤmmllichen koͤniglichen Polizey⸗ Behörden 
des Iller⸗Kreiſes zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung. 


(Deffentliche Sicherheit betreffend.) | 
Königreidb Balerm 
Minifterium des Innern 
Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Könige 
der Staats-Minifter Graf von Montgelad 

| an 
das Föntgliche General- Kreid:Com 
miffariat in Kempten. 





Nach mehrern eingezogenen Nachrichten 
wird die öffentliche Sicherheit in verfchiedenen 
Theilen des Landes durch berumsichendes Ges 
findel auf eine bedenkliche Weife gefährdet. 

Als vorzügliche mitwirkende Urſachen zu 
Diefem Uebel zeigt fich die Unaufmerkfamkeit 
ſehr vieler Unterbehoͤrden auf die befichenden 
Verordnungen über das Paßweſen und die 


Banderungen — und über die nothwendigen 
Belchränfungen in Ertheilungen von Patenten 
und Eonceflionen am folche Fndividuen, wel 
che davon zur Durdfireifung des Landes 
Gebrauch machen, wodurch nicht felten offen» 
bare Baganten durch leichrfinnig ertheilte Zeug» 
niffe und Palle vor Entdeckung gefchügt wer: 
den, nnd eben fo augenfcheinlich falfche oder 
fehlerhafte Urkunden dieſer Art durch übers 
eilte Bifirung der Wegnahme entgehen. 


Das Fünigl. General » Kreis Commiffas 
riat wird Daher beauftragt, den Unterbe⸗ 
börden die genaue Befolgung der beſtehenden 
Borfchriften ernflich anzubefehlen, und über 
die Ausführung dieſes Befehls firenge zu 
wachen. 


München den 3ten December 1814. 


Aus Special ’ Auftrag des obengenannten 
Staats » Minifters, 


von Zentner 


von Grimmeiſen. 
(75) 
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C Die zu Yrivat » Vreiten angewendete Form der 
öffentlichen Schulpreife betreffend. ) 


Königreich Balernm 
Miniſterium des Innern. 
Auf Befehl Sr, Majeftät des Könige 
der Staats: Minifter Graf von Montgelas 
an 


das toͤnigliche General⸗Commiſſa— 
riat in Kempten. 


Da zur Anzeige gekommen iſt, daß öfters 
ſchon Privat⸗Schuͤler von Aeltern und Privat⸗ 
Lehrern Preiſebuͤchern, die ganz in der 


Einbandsſorm der oͤffentlichen Schulpreiſe 


gebunden waren, erhalten haben, und das 
durch theils dem Anſehen und Werthe ber 
Öffentlichen Preife- Abbruch gefcheben, theils 
mancherley Mißbrauch getrieben worden if: 
fo if für noͤthig erachtet worden, desfalls 
Folgendes zu verordnen : 

1) Es foll ffreng darauf geachtet werden, 
daß die von der allerhoͤchſten Stelle ausdruͤck⸗ 
lich beſtimmte äußere Form der Preifebücher 
in den Volksſchulen diefer Beſtimmung aude 
fließend erhalten werde. 


2) Damit diefer Zweck um fo ſicherer er⸗ 
reicht werde, find kuͤnftig folgende Bor 
föriften forgfältig zu beobachten : 


a) Die Einbandform der Preifebücher für 
die Volksſchulen bleibt, der aller 
höchften Verordnung gemäß, wie bls⸗ 
ber, blau mit Silber, auf dem Schnitte 
und in den DBerzierungen ; 
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b) auf der Vorderfeite iſt anſtatt der bis⸗ 


e) 


berigen Auffchrift „dem jugendlichen 
Berdienfte„ zu ſetzen“ öffentlicher 
Schulpreii;« 

den Buchbindern, denen‘ der Einband 
ſolcher öffentlicher Schulpreife anver⸗ 
traut wird, iſt einzufchärfen, daß fie 
diefe Einbandsform, wie die hierdurch 
verordnete Aufſchrift befimmt vor⸗ 
ſchreibt, durchaus bei keinem andern 
Buche anwenden, ald bey denjenigen , 
die ihnen von den Local » Schulbe 
hoͤrden zu Öffentlichen Schulpreifen eins 


 zubinden gegeben werden ; 
dA) Buchbinder, welche andere, als die 


bier bezeichneten Bücher in dieſer bes 
fiimmten Form gebunden verfaufen 
oder fonf abgeben, find für jedes fol 
ches verbotwidrig ausgegebene Buch 
in die Strafe von 10fl. zu nehmen, 
welche in die Local» Schul » Cafa 
fallen ; 


e) die Local » Schulbehörden, denen die 


) 


Beſtellung der Preiſebuͤcher für die 
Volksſchulen obliegt, und die theild 
deswegen, theils weil fie alle zu ihrem 
Sprengel gehörige, ſonach auch die 
im PBrivatunterrichte ſtehenden ſchul⸗ 
pflicbtigen Kinder kennen folen, eine 
Ueberfchreitung des vorigen Verbotet 
um fo leichter zu entdedfen im Stande 
find, haben über die Beobachtung Dies 
fer Vorſchrift befonders zu wachen ; 


außer diefer äufern Einbandsforn der 
Sihulpreifebücher , welche haupt⸗ 
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fachlich die Abſicht Hat, dieſen öffent» 
lichen Preifen eine auffallende Kenn: 
barfeit zu fibern, ſollen dieſelben 
gleichwohl, wie bisher, auch Immer 
mit dem Siegel der Local » Schulbe- 
hörde verfehen werden ; 

&) damit Niemand fi mit Unwiſſen⸗ 
beit entfchuldigen könne, und das 


Bublicum von diefer Einrichtung und 


deren Abficht hinlängliche Kenntniß er 
lange, And diefe Beſtimmungen durch 
das Kreisblatt bekannt zu machen. 
Das königliche General: Commiffariat hat 
hiernach das weitere Geeignete zu verfügen. 
München den Iten December 1814. 


Aus 
Special » Auftrag des obengenannten 
Staats » Minifters. 


von Zentner. 
v. Grimmeifen 
An 


ſaͤmmtliche toͤntaliq⸗ PolizeyBe—⸗ 
hörden des Iller-Kreiſes. 


—_ 


(Die Einführung breitfelgiger Räder betreffend.) 





Am Nahmen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 

Nacträglich zu der unter dem sten 
Dejember 1813 im LH. Stüde des vor 
jährigen Kreisblattes bekannt gemachten Ber, 
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ordnung, wodurch die Anfertigung vier neuer 
fhmalfelgiger Räder an einem und deinfelben 
Fradt +» oder Bothenwagen bey eine Strafe 
von 15 Gulden verbothen wurde, wird 
in Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 
aten Dezember die Beſtimmung getroffen, 
daß wenn ein Contraventiond» Fall zur An⸗ 
zeige gebracht wird, umd diefe Strafe zur 
Erhebung koͤmmt, ein Drittheil davon dem 
Anzeiger gebühren ſolle. 

Alle Bolizey» Behörden werden hlevon zu 
ihrer Nachachtung in Kenntniß geſetzt, und 
zugleich angewiefen, ben jeder Gelegenheit 


- das Publikum zu unterrichten, daß mit dem 


aten October des Jahres 1845 die Einfühs 
rung der breitfelgigen Räder bey den Fracht⸗ 
und Botbemvagen in allgemeine Wirkung 
trete, und fpäterhin Fein Wagen diefer Art 
mit ſchmalen Felgen mehr gefattet werde, 
Kempten den 2iten November 1814. 


Königlihes General» Kommiffariat des 
ler » Kreifes, 
von Stichaner. 
Asmus. 
——— re one rue 
Erinnerung. 
An 
fämmtlihe koͤnigliche Bolijey- Be 
hörden des Flier» Kreifes. 


au 


(Die Dienftborhen betreffend.) * 


Am Nahmen Sr. Majeftät des Könige, 
Bey dem zur Lichtömeßzeit bevorfichenden 
Dienfibotbenwechfel baden die koͤnigl. Pollzey⸗ 
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Commifarlate, Landgerichte, Mediat⸗Herr⸗ 
fhafts » und Drtögerichte den Bedacht zu 
nehmen, die Dienſtbothen, welche die Dienſte 
wechſeln, mit den vorgefchriebenen Dienſt⸗ 
Büchern zu verfehen, und bey dinjenigen, 
welche fie ſchon befigen, darauf zu halten, 
dad ihre Zeugniffe bey allenfalfigen Dienſt⸗ 
Wechſel in diefelben eingetragen werden. — 
Kempten den 23ten December 1814, 
Königliches General» Kommiffariat des 
ler » Krelfes, 


von Stichaner. 
Asmus. 





(Erledigung der organifirten Kloſterpfarrey Tas 
fertspofen, im Landgerichte Roggenburg 
betreifend. ) 


— — — —— — — — — — — 


Im Rahmen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
Dur den am 13ten vorigen Vlonaths 
erfolgten Todfall des Prieſters Zaver Angerer 
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iR die organifirte Kloſterpfarrey Tafertöhofen, 
valant geworden. — Sie liegt im Bisthume 
Augsburg, Decanate Oberroth , Landgericht 
Roggenburg, und dem Stiftungs-Adminiftrar 
tiond » Bezirke Memmingen. Sie zählt in 
einem Umfauge von 3 Stunde 232 GSeelen. 
Die jährlichen Einkünfte belaufen ſich unge 
führ auf 750. — 


Geeignete Bittwerber, nämlich penfionirte 
Kfoftergeifitiche haben ſich mit ihren hinlaͤng⸗ 
lich belegten Bittſchriften binnen der nächfien 
4 Wochen bey endesgefegter Stelle zu melden, 


Kempten ‘den 19ten December 1814. 


Koͤnigliches General» Kommiffariat des 
Iller⸗ Kreiſes. 


von Stichaner. 


Armus. 





Batriotifde 


Beyträane 


Der Kameral» Bracticant Mareus Mayr bey dem Lönigl. Rentamte Ursberg, und 


noch ein Unbekannter haben jeder fl. 3ufr. zufammen 3f. dem Lonigl. Landaerichte das 
feld zur Verwendung für die verwundeten vaterlämdifchen Krieger übergeben, von welchem 
Diefer Betrag an das koͤnigl. General » Commiffariat, und von diefem an den Löniglichen 
baleriſchen Kriegs » Dekonomie » Rath abgeliefert wurde. 





Ernennungen. 

Der koͤnlgllche Kämmerer Freyherr von Bonikau wurde nach allerhdchſtem Neferinte vom 

aten September dieies Zahrs zum Major und Chef des 11. Bataillons im Landgerichte 

Kempten; dann der bisherige Chef des Bataillong Krumbah koͤnigl. Landgerichts Ursberg 

Landgerihtsarge Doctor Zimmermann, nad allerhochſtem Reſcripte vom 26ten October 

diefes Jahrs zum Maior dieſes Bataillons, — und der Lönial. Landrichter zu Türfheim 

Aloys von Predel zum Major und Chef des Batatllons Wald nach allerhoͤchſtem Aeferipte 
vom sten November dieſes Jahrs allergnadigt ernannt. — 
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Anzeige 
über die Getreidfchrannen im Iller⸗Kreiſe im Monathe November 1814. 





s Ä [3 ’ 
Mittel: lau f Mittel: an Mittels * Mitte 
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6. Illertiſſen. 214 1627 6 }ı3 19 233: 853 
7. Kaufbeuren, 
262 jı7l58 220 J1458 133 
8. Kempten, 857 iris8 534 {1458 143 
9. Krumbach. 332 fıöjarg 208 1255 | 1482 
10, Legau. 85 11712 ER RB ‚ 
11. Lindau. 1342 91824 90 114148 75 


9 # 4002 


12. Memmingen, 
55 5 260 


13. Mindelheim, 





| 183 13171 605 


14. Oberguͤnzburg. 144 16157 24 11512 20 
15. Ottobeuren. 134 1615 52 13147 55 
16. Schongau. 205 f17j20 | 157 I14 4 | 630 


17. Weiffenhorn. 





941 | :$ 179 fı2] s | 1489 





Summe | 91483] °| ° 2808 >| # [94963] * |. [ 2472 | ° | ® 
Kempten den Zuten November 1814. 

‚Königliches General» Kommiffariat des Iller » Kreifee. 
von Stichaner. 


Asmaus. 
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Weber die Arrondirung der Güter im Aller Kreife, 
Dritter und legter Theil. 


Nach der bereit gegebenen Zufiherung femptifchen Regierung und Hoflammer 
erhalten die Lefer noch am Schlufe des Fahre über die Güter » Arrondirung vom 
über den oben angezeigten wichtigen Gegen: Fahre 1791. 

Fand zwey Piecen, naͤmlich: 2. Den Geſetzentwurf uͤber die Güter» 

4. Die Inſtruction der vormahls fürklich, Arrondirung in Frankreich. 


. Bor tr if 


Mas bey Fünftig vorjunehmenden Verelnoͤdungen die hierzu aufgeftellten hochfaͤrſtliche Com: 
miffionen nicht nur ſelbſt zu beobachten haben, fondern auch was von felben fowohl 
den Feldmeflern als bendthigten Schaͤtzleuten zur Beobachtung vorgeſchrieben werden 


muͤſſe. 

Die Erfahrung bey vorzunehmenden Ver⸗ endet, und ſogar die von der Hochfuͤrſt⸗ 
einddungen hat bis anher gezeiget, daß die lichen Sammeral:Buchhaltung hinwegge⸗ 
hierzu aufgeftellten Regierungs + Gommiffionen nommene Feldmeffer- Rappularien bie 
ein, und allein zum Augenmerk gehabt, dies num zu nicht zurücfgeftellet worden; daß 

enige Anſtaͤnde, und Streitigkeiten, die ſich b) die Vereinddungs + und Gomnuiffionde 
entweder vor — in — oder auch am Ende Protokolle niemahls ganz, und voll 
„deren Bereinddungen ergeben, aus einander fändig geworden, daß dahero 
"zu fegen, und abjuuetbeilen, um alle übrige ©) aus den Vereinödungen, welche haupt⸗ 
Angelegenheiten als Reſervatlonen gewißer ſachlich allen in der Gemeinheit beſte⸗ 
Grundfiüde, Einſchaͤtungen, Forderungen, henden Fehlern, Uebervortheilungen , 
Zutheilungen, wirklicher Ausſtellung der Ein Streit: Procefe und Feindſchaften ein 
oͤdung, Trieb und Zaͤunungen sc... bat Ende machen folten,. diefe vielmehr , 
fi felbe niemahls befümmmert, fondern al und dergeſtalten daraus eniſtanden, daß 
dieſes den Schägleuten , und j— ganz folche nach einmahl ausgetbeilten Ein. 
allein überlafien. dden nie mehr Haben verbefleret wer, 

Ben einer ſolchen Rage Hat fih noth- den fönnen, daß endlich 

wendig ergeben muͤſen, daß A) über Zehrungen, und Diäten der 
a) noch viele fchon vor mehreren Fahren Schaͤtzleute, und Feldmeſſer, ſolche 


gemachte Vereinoͤdungen noch nicht voll⸗ Gonten aus Mangel der erforderlichen 
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Eommiffional: Aufficht aufgeloffen, daß 
Diefe den Vereinödenden auf viele Jahre 
hinein ſchier unbeibare Wunden ge 
ſchlagen. 

Um nun all dieſen Gebrechen auf beſt⸗ 
moͤglichſte Art abzuhelfen, und das wahre 
Gute, und Nüpliche bey einer Vereinoͤdung 
zu erzielen, follen nunmehr nachfolgende Res 
geln zur Feſthaltung vorgefchrieben fen. 

Regula ıma. 

Die fih eine Gemeinde, oder nur zum 
Theil, oder auch Ganz einverflanden bey 
suädigfier Herrſchaft um das Einöden meldet, 
foQ von aufgefiellter Commiffion mit Beyzug 
der Feldmeſſer — und Sachverſtaͤndigen bes 
eidigten Männern nicht nur ale Gemelude 
Leute insgefammt — und ein. jeder insbeſon⸗ 
dere, fondern auch Auswärtige, welche im 
einer ſolchen Gemeinheit Grundfüde — und 
Gerechtſamme ald Zehente, Lehen te. ıc. bes 
figen in allem, was fie für und gegen vors 
bringen, angehöret, und dieſes zum Pros 
tofofle genommen, fofort über die Thunlich- 
und Nutzbarkeit reiftiche Ueberlegung gepflo: 
gen — und über alles in Dicasteriis mit 
Gutachten referiret, und der Schlufi, ob mit 


der Verelnoͤdung fuͤr zufahren, oder diefe zu 


verwerfen ſeye — abgefaffet werden. 


Iſt nun durch Höhf und hobe Reſolu⸗ 


Hon.eine Vereinoͤdung beſchloſſen; fo foe wei 
ters beobachtet werden, daß 
Neaula oda. 


Die abgefaßte Refolution von der auf: 
geſtellten Commiſſſion allen Intereſenten er» 


* — — 


1064 


Öffnet, eine ſuper ſie iele Auſnahm des 
ganzen Diſtricts, naͤmlich des Orts mit 
Gaſſen, und Gemeindsplaͤtzen, deren 3 Oeſchen, 
deren Heuboͤden, Gemeinds- Viehwaiden, 
Gemeindshölzern, und anderen Gemeinds⸗ 
Theilen, und Boͤden angeordnet, und die 
Veranſtaltungen zur wirklichen Ciafification 
der Grundffuͤge, milhin zur Einſchaͤtzung 
gemacht werden; noch vor der wirklichen 
Einſchaͤzung aber fol von der Commiſſion . 
mit Beyzug einiger erfahrnen Männern aus 
der Gemeinde die Länge der Grundſtuͤcken 
durchgangen, deren Güte und Erträgnif, 
fammt den Urſachen der vwerfchiedenen Ver⸗ 
bältniffe zum Protofole genommen werden, 
damit bey der wirklichen Einſchaͤtzung bier» 


“auf der billige Bedacht, und nicht der mins 


defte Umstand in Bergeffenheit kommen könne, 


Ein vorzügliches Augenmerk vor aufgeflellter 
Commiſſion iſt auch anfänglich alfogleich aus⸗ 
jumitteln, wie viel, welche, und wohin aus 
der Gemeinde hinwegbauen, dann diefes iſt 
eine der Hauptpunften, vom welchen die Ge 
ſchicklichteit und Nutzbarkeit aller Einoͤden 
abhanget, dieſem nach hat dann auch 

Regula Stia., 

Commiſſion den ernſtlichen Bedacht zu 
nehmen, daß die Hinausbauenden in hinlaͤng⸗ 
licher Anzahl, und ihre Guͤter in angemeſſener 
Größe, dabey aber eben nicht lauter Gottes 
baushueber feyen, ſondern' ohne Rüdficht : 
Ob diefe Leibfähige, oder eigen, folche zum 
Hinausbauen ausgezeichnet werden, welche 
caeteris paribus die ſchlechteſte und bau⸗ 
fünigfte Hauſer, welche befonders noch wegen 
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‚der engen Situation immer einer Feuers⸗ 
* Gefahr ausgefept ſeyn, befigen. 
Regula Ata 

Hat Commiſſion befonders zu invigiliren, 
daß die Hinausbauenden ihre alte verlaſſene 
Haͤuſer durchaus abbrechen, und alſo keine 
Eingehaͤuſe ſtehen laſſen, als wodurch nur 
zum Laſt der Unterthanen — und der Herr» 
ſchaft elende Bettelhuͤtten, und zu fchadliche 
Bevoͤlkerung entſtehen. 

Regula Sta. 

Sole ben den Hinausbauenden nicht mes 
niger der Bedacht genommen werden, daß 
die Eingehäufe an den neu zuerbauenden Häufern 
wegen längerer Dauer» Abwendung näherer 
Feuersgefahr, und zu Menagirung des ohne, 
hin mangeln wollenden Baubolzes entweder 
ganz bis unter das Dach, oder doch wenigſtens 
den erfien Sto@ von Dauer, und auch, wo 
Immer möglich, mit Ziegel Dächer machen. 

Iſt nun nach vorftebenden Vorfchriften alles 
über den Punct des Hinausbauens berich- 
tiget, fo bat 

Requla 6ta 

Eommiffion vor die Hinausbauende nad) 
Reflerion vorftehender Umſtaͤnde billige Baus 
ſchilinge mit den im Orte Berbleibenden 
zu accordiren, umd die Auf» und Limlagen 
nicht nur diefer Baufchilinge, fondern aller 
weiteren Cinödungstöften, diefe mögen in 
Commiſſions, Schagungs, Bermeſſungs, Zeh⸗ 
rungs« oder anderen Gebuͤhren beſtehen, aus⸗ 
zumittlen, und über ſelbe die Rechnungen zu 
fuͤhren, und ad Acta zu nehmen. Mit 
diefen ſolle von num auch feſtgeſetzet ſeyn, 


— —“ 
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daß jedem Feldmeſſer täglich 3fl., hingegen 
jedem Schakmanne 2fl. ausgeworfen werden, 
und diefe fich hievon ſelbſt zu verkoͤſten haben 
ſollen, zugleih wird den Feldmeſſern auch 
aufgetragen, ein förmliches Brotofol über 
jenes, was jeden Tag gearbeitet worden , 
zu führen, und auf jedmahliges Verlangen 
der aufgeſtellten Commiſſion ER 
Endlich 
Regula 7ma. 

Sollen auch die Ausnahmen und VBorbes 
baltungen gewißer Grundfiüde 5. B. Wieſen, 
Bainden, Möfer ꝛc. sc. berichtiget, jedoch 
aber derley Borbebaltungen, weil fie die zu» 
verfertigenden Eindden nur ungefchift und 
zerftüctelnd machen; fo viel möglich einge» 
ſchraͤnkt, oder gar micht erlanbt werden. 

Sind nun vorfiehende Präfiminarien in 
Ordnung gebracht, fo kommt das Einoͤd⸗ 
nungsgefbaft zur wirklichen Einſchaͤtzung der 
Grundfiüden, und follen hiebey 


Regula 8va. 
Die beeidigten Schaͤtleute ganz unparthenifch 
und gewifenmäßig zu Werle geben, bey 
jedem Grundſtuͤcke alle ſich vorfindende Lms 
ftände wohl beherzigen, und die Schakung 
dergeftalten gewiffenmäßig einrichten, daß 
dieſe nicht nur jeder Reviſion unterworfen, 
fondern der ganzen unpartheyiſchen Welt,. 
und auch jedem vereinödenden Intereſſenten 
ſelbſt vorgelegt werden koͤnne. 
Nach dieſer Schatzung haben auch die 
Feldmeſſer die Einſchatzungs + Forderungs « und 
Zucheilungs » Rappnlarien zu machen, fofort 
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einer aufgeftellten Eommiffion mittelft Vorle⸗ 
gung diefer, das ganze Schägungswefen zur 
Einficht, und Begnehmigung zu übergeben. 

Iſt nun die Einfhägung von aufgeftellter 

Eommiffion ganz begnehmiget; fo find 
Regula gna 

Durch die Feldmeſſer alle Einöden nach 
dem in Regula 2da vorgefchriebenen Plane 
zu projectiren,, und zu entwerfen, und biebey 
ſchon alle Triebe, Fahrten, Wege ic. ic. in 
dem neueren Plane anzuzeigen, dabey aber 
in diefem Entwurfe alles zu verhüten, wo⸗ 
durch gnaͤdigſte Herrfchaft entweder in» oder 
am einer folchen vereinödenden Gemeinde- lies 
genden Gütern, Wälder, Möfer ze. c. mit 
Fahrten, Verzäunungen, Triebe, und Fra 
zungen ic. beeinträchtiget würde, und iſt 
dieſer Enfwurf mehrmahlen der Commiffion 
zur Einfiht vorzulegen, und von felber die 
weitere Beguehmigung zu erhalten. 

Nach diefem, und fo bald der vorgelegte 
Blan begnehmiget worden, fo kommt das 
Einddungsgefhäft zur wirklichen Austheilung 
und Ausſteckung ſelbſt, und if hiebey zu 
bemerlen, daß 

Regula ıoma, 

Alle ausgeſteckten Einoͤden nach einem aus⸗ 
zuwaͤhlenden Maßſtab geometriſch aufgetragen, 
ſofort nebſt dem gehoͤrigen Beſchrieb ein 
ſolcher Broullion verfertiget werde, welcher 
nicht nur die ganze Emoͤde, ſondern ihre 
weiters noͤthige Abthellungen weiſet: naͤmlich 
pb, und welches Grundſtuͤck der gemachten 
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Einöde altkemptifcher, oder witterfchaftlicher 
Grund, oder Lehen eigen — Reibfällig, Zehnt⸗ 
bar oder nicht ſeye; damit die hochfuͤrſtliche 
Hoftammer, und Lehenhof, much jeder, dem 
daran gelegen, fein wahres Eigenthum WR: 
und Tenne, 

Regula 1ıma, 

Bey — umd auch noch vor wirklicher Aus» 
ſtedung der Einöden iſt wohl su merken, daß, 
ju Deenagirung des urbaren Grund — und 
Bodens, auch deren der Herrfchaft, wie den 
unterthanen fo laͤſtige Zäunungen, fo wenig 
als möglich Trieb gemachet werden. 


Regula ı2ma, 

Wo, und an welchem Ende, und Orten 
unumgängliche Zäunungen erfordert werden , 
fol der ernfle Bedacht genommen werden, 
daß zu Menagirung des Zaunholzes, wo «6 
immer thunlich ift, und anfonften unfchadlich 
feyn kann, lebendige Haͤge von Laubholz an 
gelegt, nicht über 24 oder 3 Schub hoch ge 
macht, und jeder Zeit wohl in der Scheer 
gehalten werden. Endlich 

Regula ı3tia. 

Daͤrfte bey derley vereinödenden Gemein⸗ 
den, wo nicht gar unter den Gemeindeleuten 
pactirt, doch wenigſtens auf was immer für 
thunliche Art zu ihrem eigenen Nutzen, und 
Vortheil aufgemuntert werden, daB fie an 
End: und Ort, wo es unfhädlich feyn kann, 
die lebendige Häge , Viehwaiden, und an⸗ 
dere noch micht eultivirte Plaͤtze, auch größere 
Strafen ımd Chauseeun 1... 2% mit feuchte 
baren Bäumen, die in diefiger — 


(76) 
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am leichteften forttommen , und anderm harten 
und guten Laubholz bepflanzen. 


Sind letztlich alle vorflehende Regeln wirt 


fich beobachtet, zu Jedermauns Vergnügen 


in Erfülung gebracht, und mach dieſem 
der Einödungd +» Befchrieb und Plan gänzlich 
hergeſtellt; fo fol 


" Regula ı4ta, 


Diefer Einödungsbefchrieb, und Plan 
in Quadruplo verfertiget — einer zur hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Cameral » Buchhaltung — einer 
zum hochfuͤrſtlichen Archiv — einer zum vor» 
gefesten Pilegamte, und einer bey der ers 
einödeten Gemeinde ſelbſt Hinterlegt, und 


— 


i 
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fomit die Einddungs » Eommiffion beſchloſſen 
werden, 

Vorſtehende von der hoͤchfuͤrſtlichen Res 
gierung und Hoflammer verfaßt, und zur 
hoͤchſten Natification eingereichte Vereinoͤ⸗ 
dungs»Regeln werden hiemit von Geiner 
Hochfürftlichen Gnaden ꝛe ıc. volllommen bes 
gnehmigt, welche bey al Lünftighin vorkom⸗ 
menden VBereinödungen genau befolgt und 
beobachtet, Höchflielbe gnaͤdigſt verordnet 
haben wollen, 


Schloß Wagegg den 27ten Zuly 1794. 


Rupert. 


2, Gefeentwurf über die Arrondirung der Güter in Frankreich. 


Art. 1. Wenn in einer Gemeinde die Fels 
der und Wiefen zerſtreut, und vermiicht 
liegen, fo kann eine neue Vertheilung diefer 
Gründe zum Vortheile aller Befiger unter 
nachfolgenden Veſtimmungen vorgenommen 
werden, 


Art. 2. Die neue Vertheilung kaun nur 
Statt finden, wenn die Eigenthümer von 
wenigſtens zwey Drittheilen der Gründe 
fie verlangen. — Ausgenommen bleiben die 
Gebäude, Gärten, enger, und bie ſchon 
jufammenbhängenden Malereyen. — 


Art, 3; Das Begehren um neue Verthei⸗ 
lung muß bey dem Friedensrichter des Can⸗ 
tons geftelet, und mit einer Flur ⸗Charte be⸗ 
gleitet werden, im welcher ale Grundſtuͤce 


mit ihrem Flächeninhalte, und ihren Bes 
figern bemerfet find. 

Art. 4. Diefer Plan, welcher alle zu 
arrondirende Gründe begreifen muß, bleibt 
bey dem Friedensgerichte ein -Monath lang 
niedergelegt, und die Betheiligten werden 
öffentlich eingeladen , um in Zeit von 8 Tagen 
davon Einficht zu’ nehmen, und ihre Erinne 
rungen auf ungeflempeltem Papier zu über, 
geben. 

Art. 5. Nach diefen Formalitäten wird 
ein Bermittlungsamt von 9 Mitgliedern 
niedergefetst, welche von dem PBräfeeten benannt, 
umd theils aus den benachbarten Gutseigen⸗ 
thümern, theils aus der Zahl anderer exe 


fahrner und nicht weit entfernter Oekonomen 
gewaͤhlt werden. — 
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Art. 6. Das Vermittlungsamt laͤßt durch 
zwey Mitglieder den Ort ſelbſt beaugenſchei⸗ 
nigen, und entfcheidet auf ihr Gutachten, 
ob die verlangte Güter » Arrondirung gefchehen 
folle. 

Art. 7. Iſt das Urtheil bejahend, fo 
muß es noch zur Beſtaͤttigung des Berichts 


Hofes erſter Inſtanz eingefandt werden, wel 


her ohne weitere Appellation erkennt, nach» 
dem der DBertretter des öffentlichen Wohle 
“gehört worden iſt. 

Art. 3. Iſt die Arrondirung auf foldhe 
-Art definitiv befchloffen, fo werden drey 
Sachverſtaͤndige gewählt, zwey von der Ge 
meinde, und der dritte von dem Präfecten. 
Einer davon muß ein geübter Feldmeſſer fern. 


Art. 9, Diefe Sachverfländige projectiven 
die neue Vertheilung, wie fie folhe dem In⸗ 
tereffe der Bigenthümer und den Localum⸗ 
flünden am angemeſſenſten finden. 

Die Gründe, welche gu einer gleichen Eul- 
tur fich eignen, werden zufammengefaßt, und fo 
getheilt, daß jeder Theil am die gerade ge 
richteten Wege anſtoͤßt. Feder Theil erhält 
in der neuen Abteilung einen befondern 
Numer. | | 

Art. 10, Der Abthellungd» Plan, und das 
darüber geführte Protokoll werden hierauf 
. wieder einen Monath lang bey dem Friedend- 
Richter Hinterlegt , und die Eigenthuͤmer 
durch Öffentliche Bekanntmachungen davon in 
Kenntniß geſetzt. — 

Werden daruͤber Beſchwerden gefuͤhrt, ſo 
entfcheidet wieder das obige Vermittlungs⸗ 
Amt. 
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Art. 14. Iſt der ganze Arronbirungd-Plan 
durch das Bermittlungsamt gutgeheiffen wor 
den, fo muß er wieder an den Gerichtähof 
erſter Inſtanz zur Beſtaͤttigung eingeſchickt 
werden, — welcher nach Vernehmung des 
Staatsvertreters definitiv erlennt. 

Der Plan und das Theilungs⸗Protokoll 
müfen in Duplo gefertiget werden. Das 
eine Eremplar bleibt bey dem Gerichtshofe 
hinterlegt , und einem jeden igenthümer 
werden davon auf fein Verlangen Auszüge 
gegeben, welche ihm zum Ankunfts⸗Titel dienen, 
— das andere Eremplar koͤmmt zu dem 
Hpvorhefen: Buche des Arcondiffement. — 


Art. 12. Die naͤmlichen Sachverſtaͤndigen 
nehmen nun an Ort und Gtelle in Gegen 
wart der Eigenthuͤmer oder nachdem fie fie be 
rufen haben, die wirkliche Auszeigung der 
arrondirten Güter vor, und das darüber ge⸗ 
führte Protofol wird dem Arrondirungs⸗ 
Brotofolle bey dem Gerichtshofe bengelegt. 


Art. 13. Ale Koflen der Arrondirung 
werden von den Eigenthümern im Verhaͤlt⸗ 
nife ihrer Güter getragen, doch bleiben die 
Koſten, welche durch ungegründete Befchwer- 
ben veranlaßt werden, den Urhebern zur 
Laſt. — 

Art. 14. Die Hypothelen und alle Neal» 
Laften, welche auf den Beſitzungen eines Eis 
genthümerd vor der Arrondirung haften , 
geben ohne Linterfchied auf feine neuen We 
fiungen über. Zu diefem Ende muß der 
Auffeher des Hypothen-Buches die erfoder+ 
lichen Webertrage machen ; und die alten Bes 
figungen, auf welche die Hypotheken einge 
fchrieben waren, werden vollommen und 
vechtäfräftig davon befreyet. — 
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Erfah. 
Ben dem Dorfe Epfad — defien Ans 
tiquitaͤt, und Hifforifche Wichtigkeit in dem 
XXXVI. Stüde des Kreisblattes erläutert 
kourde, bat der Lech vor einigen Fahren 
einen römifchen Meilenſtein ausgeſpuͤhlt, wel 
er ſich dermahl noch an dem Ufer des Lechs 
Befindet. 
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Durch die Länge der Zeit, in welcher 
er unter der Erde und dem Waller lag, if 
feine Innſchrift vergangen. — 


Durch die Sorge des Herrn Pfarrerg 
Raud wird der Stein erhoben, und in der 
St. Lorenzlirhe zu Epfach aufgeſtellt 
werden. 


Edietal-Eitatiom 
Da Simon Mettmann Schweinpirten Sohn von Hochwang königlichen Langerichts Unter 
guͤnzburg, welcher am oͤten April laufenden Fabrs gewaltfam aus feinem Gefängnife dabier ent 
wich, fich bisher auf die unter dem 29ten Auguſt Iaufenden Jahrs gegen ihn ergangene erſte 
Ladung keineswegs bey biefigem Gerichte geftellt, und fich gegen die wider ihn vorhandenen Aus 
ſchuldigungen verübter Diebitäpfe und Betrügerenen verantwortet hat; fo wird derſelbe nunmehr 
unter einem neuerlichen Termin von 3 Monathen zur Gerichtöftelung ander mit der Warnung 
aufgefodert, das nach Verlauf diefer 3 Monathe wider ihn als gegen einen Ungehorſamen den 
Geſetzen gemäß verfahren werden folle, 
Mindelheim am 30ten Movember 1814. 
Königliches baierifches Landgericht. 


1 
v. Mader, Landrichter. 








Bekanntmachung. 

Mittwoch den 28ten dieſes Monaths Vormittags wird in dem Wirthshauſe zu Oberbleichen 
das dortige frey eigene Bauerngut des Georg Boͤk an den Meiſthiethenden verſteigert werden. 

Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen, und haben ſich, fans fie unbekannt find, über Ver⸗ 
mögen und Leumuth auszumeifen. 
j Die Beſtandtheile des Guts, und die Kaufsbedingniſſe koͤnnen mittlerweile im der biefigen 

Bandgerichts.» Ranzley und bey dem Gutspfleger Anton Mayer zu Oberbleichen eingefeben werben. 

Ursberg am Aten December 1814, 


Rönigliches baieriſches Landgericht, — * v. Bentere, Landrichter. 





Regiſter 


über 


den vierten Jahrgang 


des 


Koͤniglich⸗ baieriſchen Intelligenz-Blattes 


für den Iller⸗Kreis 


1814. 


(Die erſte Ziffer zeigt das Stuͤck, Die awente die Selte an.) 


9, 

A rmenweſen, Rechnungen rüdfändige, 
XXXU, 661. 

Ausſtaͤnde, alte, Bezahlung derfeiben durch 
Lotterie » Anlehensloofe, XXXIX. 816, 


3. 
Bad bey dem rothen Brunnen. XX. 493, 
Balzbauſen, Denfwürdigfeiten aus dem 
fchwedifchen Kriege. XLIL. 860, _ 
Bauten, Comeurreng zu den Kirchen, Pfarr⸗ 
und Mefnerbäufern. XX. 467, 
Bertekbriefe für Abachrandte, erneuertes 
Verboth wegen deren Austellung. I. 63, 
Bibliothek, pädagosifche. S. Schulwefen, 
Bierbefhan. XXIV. 558, 
‚Bierfag, Einfendumg der Berichte, XLVIII. 
- 960. 


Bierfag für 1814. V. 149, 

Bothens Vifitationen. XV. 397, 

Brand » Aifecurang, Anjzeige der Brands 
fchäden für AB42f43 I. 88. Für 1813/14 
XLVI. 910, 

— — Auszüge aus dem Grundduche fr die 
Spell, XIX. 446, 


- Brand» Afſeeuranz, Einfendung der 


Quittungen für bie Anlehens ⸗·Quotten. 
VL -4179, 
— — Erpebung eines "vorläufigen Beytrags 
für 1813/14, XXXVL 750, 
— — Veränderung des Affeenranz « Eapitalt, 
XXXIV. 694, 
C. 


Concurs⸗Vruͤfung für die Aerjte— 
XXXVIIL 789. 

Eriminals» Tabellen, vierteljaͤhrige, ihre 
Anfertigung und Form. XXIII. 548, XLV. 
887, XLVII. 923, 

D. Ä 

Deuſenhauſen, unterirrdifche Gänge das 
ſelbſt. XLIX. 1009, 

Diebſtaͤhle, Heine, deren polizeyliche Be⸗ 
ſtrafung. XV. 377. 

Dienſtbothenbuͤcher, deren Einführung, 
U. 56, LII 4056, 

Dienftreifen der Landrichter, Aſſeſſoren und 
Netuaren. XXXVL 743, 

Domindcal» Re nsen«Eiquidatien. X — 
1709, XLIV. 875, 


Kegiften 


E. Erledigung von Schul⸗Meßner⸗ und Or⸗ 
. Epyfad, testäumstunde, — 155, I oo. — 
LI. 4073, ST Ya 
Rieden. IL 60, 
Erledigung von Benefieien, — Waſſerburg. XLII. 850, 
uratien ic. zu Wilpoldsried. IX. 262. 
Bettlinshauſen. XXV. 588, 
Buͤrſtegg. XVIII. 435, F. 
Haͤgerau. VII. 208, 7 
Illertiſſen. XXXI 656, Babrif» Waaren, englifche, deren Aushaͤn⸗ 
Ynnerbarthofomäberg. IX. 261, digung am die Eigentdümer. L 25, 
Jungholz. XVII. 434, Gamilien-Steuer, Erbebuüg ran für 
Kiofterbeuern,. XXXIL 663, 4813/14, XXXV. 708, 
Mihwiler. XVII. 433, Feldkirch, Errichtung von wochentiichen 
Mamlos, XV. 383. VBieh⸗und Pferde⸗Maͤrkten. XII. 313, 
Oberdorf. XX. 491. Feldſchadensbeſchreibung zum Be 
Unterthingau, XLVI. 913, bufe der Nachläfe, XXVIIL 623, 
Eenerabend, Maurus, Bencdietiner und 
—— [en * Prior, Druckſchrift, des ehemahligen Reichs⸗ 
Bobingen. X. 288. ... ſammiliche Jahrbücher 16. 
. Brand, XV. 38 Mi. 
Breitenthal, xx 490. Ä Sreisünigfeht gegen Granfreicg. XXXVIIL 
Ettringen. II. 9, V. 158, 187. 
Hellengerſt. XXX. 641, ®. 
Lindau. V. 157, 
Memmingen, XXI. 554, Galgen und Rabenfeine, deren Abtra⸗ 
Mindelpeim. KXXL 655, gung x. L 26. 
Mittelherg. ÄLL 838, Geburts » Kranfen » und Sterbe—⸗ 
Nattenhauſen. XXXIV. 697, Liften,. ihre monathliche Einfendung. XLIX. 
Dberauerbach, XXV. 576, 994, 
Dberfidorf, XIX. 447. Geiger, Dr. der Mebisin und Landgerichts 
Silberthal. XXIL 529, Arzt zu. Immenſtadt, Drudichrift über die 
Stockheim. XI 301, Gemeinnügigkeit der Heiltunft. XXXVIL 781, 
Sulzſchneid. V. 159, Geisliz, Thereſia, Söldnerin zu Widergel⸗ 
Tafertöpofen. LIL 1057. tingen edle Handlung. XXI. 540, 


Untergermaringen. XVII. 435, Geiſtliche, Beytraͤge derfelben zu Coneur⸗ 
Erledigung von Schul» Mefners und Or⸗ renz⸗ und Gemeindsumlagen für Kriesterlit 
ganiſten⸗Dienſten/ zu °; tenheiten. XIV. 448. 

Feldtirch IX, 261, XXIII. 552, 7 jBEiRLiateit, aha ———— 
Fellheim. XLI.3. V. 153, 


Kersifien 


Gemeindemwefen, 
meindegliedern in 
Xll. 314, 


Abordnung von Ger 
Gemeindeangelegenpeiten. 


Lehen. XI. 333, 

— — (oncurrenz » Etat, ihre Einfendung. 
L 38, XI. :317, 

— — Foderungen an die Arrarlals Eafien in 

Tyroſ. XXXV. 713, 

— — Liquidation der Foderungen an den 
Staat, XXVII. 603, 

— — Rechnungen, rüditändige. XXXII. 661, 
— — Schuldentilgung, eigentlich der rück 
ſtaͤndigen Zinſe. XXII. 515. XXIV. 561. 
— — Sicherſtellung der Kapitalien. X. 285, 
Gensd’armerie, Benachrichtigung der 
Eommandanten von dem Durchmarfche frem⸗ 

der Truppen. 1. 53, 

— — Bezahlung der Vorſpann. XXXVIII. 
787. 

— — Douceur für Aufbringung der Eons 
ſeriptious/Fluͤchtigen. XIX. 444, 

— — Gerichtsitand ben Miibandlung bee 
Gensd’arnen im Dienite durch Eivil » vn 
fonen. XLV. 884, 

— — Losichliegung der Arreflanten, XXXV. 
716, 

— — Mittheilung der Steckbriefe, XLV. 
883, f 

— — Mitwirfung derſelben bey Streifen. 
L. 1022, 

Monatböberichte hierüber. XXIT. 535, 

— — Patrouillen-Dienſte, Benehmen bies 
wegen mit den Bolizens Behörden. XLIL 841, 

Prädicate der Gensd'armen. XLV. 


— — 


— — 


854, 
— — Gterbfälle, IV. 128, 
— — DBuganten » Trandportt, XXXVI. 739, 
— — Verbältniffe derſelhen zu den -Lands 
gerichten. XVIII. 427, 


Aufſoͤſung der Active⸗ und Paſſiv⸗ 


Bensd’armerie, Verwendung derſelben 
zu Polizey⸗Dienſten. XVII. 388, 
— — Zuſammenwirken der Polizey⸗Behoͤrden 
mit ſelber. XXVIIL 619, 
Befelifharten, geheime. XXXIX. Sit, 
Beftüttwefen, Approbations-Zeugniſſe zur 
Belegung der Stuttpferde. XLII. 848, 
Mufterung und Preifevertpeilung. 
XXX. 683, XXXV. 717: 
Gefundpeitsfheime "für junge Kna— 
ben und Mädchen, welche in den wuͤrtember⸗ 
gifchen Staaten Dienfte fuchen. XXI. 504. 
Bemerbsverleibungen, Duartalde 
Tabellen. All. 91, XLIV, 880, 
Bewerbsweren, Verordnungen der fuͤrſt⸗ 
lich femprenfchen Regierung. XLII. 852, 
Güter» Arrondirung im Pers Keeife. 
XXIX. 629, XLVII. 967, LIL 4060, 
Güter, grundbare, Anfertigung der Anlehens⸗ 
Tabellen. XXIX. 629, 
— —  grundbare, Erboblung des Eonfens bey 
gerichtlicher Veräußerung. XV. 379, 


9 

Händler, ilvrifche und itafienifche betreffend. 
Xil. 349, 

Haud: Nummern, Anzeige ihrer Abaͤnde⸗ 
rungen bey der Steuer» Eatafters Eonimilfion, 
L. 1027. 

Haſelſtauden, Landgerichts Dornbirn, tran» 
riger Dorjall daſelbſt. XXI. 539, 

Hebammenweſen. XXXVI 746 

Hemmerifche Eheleute, ihre Verweiſung 
wegen Diebitapl. XXL. 505, 

Herrfhaftsgerichte, Bildung berjeiben 
zu Babenhanfen. Ill. 90, 

Fereichen, LL 1047, 

HSerrfhafts- und Ortogerichte, Eins 
fendung der Pläne und Zeichnungen. I. 54, 
IV. 123, 


Hörner, Reallchrer zu Lindau, Befchreibung 
feines Erziehungs » Inftituts, IX. 265, 
Hohenems Grafichaft , Einverleibung derſel⸗ 
ben zur Gerichtsbarkeit des Landgerichts Lins 
dau. XXVUL 645, 
— — Graffchaft,; Mauthweſen. XXV. 715, 


J. 
Jabrobericht für 1813/14, XLVI. 899, 
InterealarsRehnungen geilllicher Pfruͤn⸗ 
den. XLIX. 987. 


Juden, Beſchraͤnkung derſelben im Ankaufe 
liegender Güter, XXX, 652, 


3. 
Kaſſen, tönigliche, Inſtruction über ihre 
Zahlungsbefugniſſe. XXI. 547, 
Kaufmann, Angelika, Mablerin, Lebensbe⸗ 


ſchreibung, Teftament ꝛc. XIV. 349, XVIL 
401, XXII. 544, 

Kempten, Alterthumskunde. XXXI. 662, 

Konfeription, Ablieferung der Widerfpens 
fligen. XXVII. 616, 

— — Beltrafung der twiderfvenitigen Con⸗ 
feribirten vom Jahre 1794, VII. 237, 


— — Diäten der Beamten, LL 41035, 
— . . 
— — die bey den frenmwilligen Jaͤgern eis 


gereihte und zur activen Armee aufgerufenen 
Konſeribirte. IX. 251. 

— — Ectracte and dem Einftands » Capitas 
lien⸗Hauptbuche. VIII. 238, 

— — Generals Bardon für Deferteur und 
Widerfpenftige, XLVIL 955, 


Konferiptions » Gefeg, Aufbringungs 


Doucenr für angehaltene Widerfpenftige, 
XXVU. 696. 


— —  Diferteur und widerſpenſtige Kon⸗ 
feribirte, XXIV. 555, 


— — — 


Regifter. 


Konſeriptlong-Geſetz / Einſtands + Capi⸗ 

talien, Quartals⸗Berichte hierüber. XXXIV. 
691. 

— — Einſtellung der freywilligen gager als 
Erfaglente. XLV. 885, 

— — Einfellung der Soldaten, XXI. 499, 

— — Entlafung der Ausgedienten, AXVU. 


5%, 


— — Entlaſſung der Golan nach Anitel 
98, XL. 829, 

— — Entlafung der zum Drilitärdienfe un⸗ 
wuͤrdigen Individuen. XLVII. 925, 


— — Ertheilung der Entlaſungsſcheine. 


XLVili. 917, 

— —  Vüichtigfeit. der eingewanderten Un⸗ 
tertbanen, XV. 368, 

— — Välichtigfeit der Waſſer⸗und Straßen⸗ 
bau » Practifanten und Eleven. V. 153, 


— — Reluition für die mie ihren Eltern 


auswandernden Knaben, VI. 182, 

Konferiptions-KaffasGelder Bejah—⸗ 
ung des Poſtporto. XXIV. 560, 

Entlaffungsgebüpren , ihre Berech⸗ 
nung. L 23, 

Konſeriptions Rechnungsweſen, Abs 
rechnung für 1813/14, XLIll. 881, 

— — Inſtruction. 1. 85, 

Kornfäde, ihre Groͤße. XXIV. 557, j 

Krankenliſten, ihre monarhliche Einfendung. 
XLIX. 994, 

Kreis» Intelligenz» Blatt, defien Her⸗ 
ausgabe. Xill. 325, 

Kreuze, alte keinerne, anden Wegen und 
Landſtraßen. XLIX. 1015, 

Kriegserlittenheiten,, Erhebung eines 
Anlags zu deren Ansgleichung. XL 299, 

Kriegsgefangene ( fransöfliche) ihre Ver⸗ 
pflegung auf dem Durchmarfche, VL 181. 


‚ KRriegsfiener, Erbeluns von vier Terminen. 


XV. 365, 


Reglſftet— 


Verrechnung der bierauf 
L 27, 


8. 


KRriegsftener, 
erlanfenden Koften. 


Bandärzte, Befofdung derfelben, XLV. 866, 


Landesbewaffnung, ‚allgemeine, Beyträge 
gu felber. 
L 5 
1. 33, und 61. 
u. 65, 
vv. 9, 
v. 4131. 
VI. 163, 
vu. 495, 
vul. 207, 
IX. 243, 
x 07 
— 291, 
xu. 307, 
xlıl. 323, 
“ 389, 
xV. 363, 
xvi. 371. 
xviu. 437, 
xix. 443, 448, 464, 
xX. 49, 
XXI. 511, 
xXll. 537, 
xxvi. 587, 
Xxxvul. 617, 
. XXX 657. 
XxXxxu. 660, 
XXX, Beylage. 
XXXIV. 697, 
XXXVil 759, 
XLIV. 881, 
XLV. 891. 
XLVil. 929, 
LI, 1057, 


Landgerichte,, erledigte, Vorſchrlft zur 
collegialen Berathung ‚bey Adminiſtrativ⸗ Ge⸗ 
genſtaͤnden. XXX. 639. 

— — GErtrabitionen und Biftatiouen, XLIX, 
995. 

Landtafel des ehemahligen Fuͤrſtenrhumt 
Kempten. VIl. 211. 

Landwirtbſchaftlicher Berein, Pre 
fenertbeilung. XXXIll. 675. XXXVI. 802, 

— — Verxzeichniß der Mitglieder. XXXVIL 
761. XLVL 914, 

— Wahl men neuer Stellvertretter. 
XXXIUI. 684, 

Lebenbare Güter, Erboblung des grund 
herrlichen Conſens ben ihrer Veräußerung, 
XV. 379, 

Lehen, gemeine. XL. 329, 

— —  Hochitift Augsburgifche, ihre Muthung 
und Relevirung. XI. 314, 

Beibfällige Güter, ihte Behandlung. 
XIV, 344, 

Lindau, Babeanftaft daſelbſt. XXXI. 671, 
Löferdürre, ausgebrochene, in Immenſtadt 
an einem Ochſen⸗Transporte. VII. 206, 
RotteriesAnlehen, Averfals Bentrag der 

Communen. XXVIN. 620, 
— — gezwungenes, deſſen Berloofung. X- 232, 
Lotterie s Antebensloofe, in Ber 
luſt gegangene. XLIV, 881. XLVIl. 930, 
Lotterie, Competenz der Polisey » Behörden 
in Strafſachen. AXVIU, 621, 


M. 


Maß und Gewichte. XLVI. 924, 

Mauthweſen, Abgabe auf Pferde. XXXII. 
659, 

— — Belegung der mandelbaren Mauthge⸗ 
genſtaͤnde. XXXV. 707. 

— — inm der Grafichait Hohenems. XXXV. 


Regifter. 


Meilenzahl, die Entfernung der aͤußern 
Aemter von der Kreisſtadt Kempten. XIV. 
345, XXXVI. 742, 

Memmingen, Armenmwefen- daſelbſt. 

537. XXXIX. 818, 

— — unmteres Hofpital , 
Glaͤubiger. X. 288. 
Mezher, Klemens, Anzeige uͤber fein Abſterben 

im Militär» Spital. XLII. 850. 

Militär, fremdes, Inftradirung öfterreichifcher 
Truppen durh München, und Augsburg. 
1. 52, 

Militärs Pieferungen, Einſendung der 
Quittungen hiefur. XVIl. 395, 

— — indie Hauptmagazine zu Lindau AR 
Memmingen. XXIl. 536, 

— — reife wegen Vergütung der Matt 
ralin. X. 287. XXI. 5 XXXIII. 685, 
-XLVUN, D64,, 

— — Vergütung der Transpprte in die 
Magazine nach Lindan und Memmingen, 
XXXlil, 618, 

Militär » Quartiere, 
Bordereaux. XLVl 903, 

— — Einfendung der Bordereauæx für ver⸗ 
pfiegte fremde Deſerteurs 10, XXXIX.. 815, 

— — Fleiſchgelder des auf dem Feldetat 
ſtehenden koͤnigl. Armee » Eorps. XLVI. 901, 

— — Fonrage» Abgabe an die kaiſerl. öfter 
reichifche Eavalterie, IV. 426, 

Militärs Berpflegung, Geld» und Nas 


Vorladung der 


Einjendung der 


turalien » Rechnungen "für das Jahr 1814, . 


XXXVL 741, i 

— —  Reaulativ für Verpfegung der alliirten 
Truppen, XV. 375, 

Mititär » Voripann, Verzeichniſe der 
Vecturanten. VI. 201. 

Mindelpeim, hiſteriſche Voiuen. XLVI, 
981, 


Müller, Jofepb Er. Kreisſchurath, 
Rede bey Behändigung der Verdienfi » Mes 
daille an den 90 jährigen Lehrer Bozenhard 
zu Weiler. XXXV.,723, 

— — deſſen Lebrentwurf der Erziehung in 
Bolksichulen, XLVIIL 977, 

Mufit» Batente. ALVill 964, 


N. Pi 
Nahmens feſt Seiner Majeftät des Könige. 
Feyer desſelben. XLII. 551, 


National» Garde 11. Klaffe, 
machung der Gardiſten. VI. 183, 
— — Einreibung der Gardifien aus — 

Diſtrieten. VIll. 202, 
— — Entlafung der Gardiſten. xxvm. 618, 


Anſaͤhig⸗ 


— — Reoſten auf Anſchaffung des Schreib⸗ 


Materials. XLVI. 926, 
— — Wichtigkeit zu ſelber. XXV. 587. 
— — — der Adipiranten zum Staaisdienſte. 
ul 79, K 
— — — Venſioniſten und Quienszenten. 
ul. 80, 
— — — Scribenten. 111. 84. 
National-Garde 111. Klafſe, Ent 
laſſungen aus dem freywilligen Korps. XXXVI. 
739, , 
— —  Entlafiung des Oberlientenants Nägele 
au Buchloe. XLVII. 929, 
— —  Einlieferung der veriheilten Gewehre. 
XXXIl. 660, 


— — Ernennungen, XXXIV, 


XXXI. 657, 
696, ! 

— — Pfichtigkeit der Quiessenten und Pens 
fioniten. 111. 80, 

— — — der Mauthbeamten. XLVI. 926, 

— — Schabraken der Eavallerie. XXl. 508, 

— — Uniformirung. XIX. 443, 

— — VBerbältnifie der Poligey » — 
u ſelber. ALVIL 927, 


Negifter. 


D. 4 Pr 

DObergüngburg, Alterthumskunde. XXV. 

577. * 

Obſtbaͤume, 
XL. 829, 


— — — 


Pflarzung an den Strafe, 


im  Landaerichte Groͤnenbach. 
« . XLVIN. 966. 
im Landgerichte Kempten, und 
Oberguͤnzburg. XLV. 891, 
Obſtwaarenhaͤndler, turofifche. XI. 313, 
Dofenfleifhfag m den un. Jaͤner. 
ll. 55, 
— — für dag U. Ovartal. xvm. 426, 
men — — au Seh 
beim. «129, :’ . 
— — u. ll. 55,. 
— — MWinterrieden. IV. 130, 
Sich. auch Herrſchaftsgerichte. 


VBaßweſen, Anmweifung der Vollzey- Bes 
börden auf die beſtehenden Verordnungen. 
XXXIV. 693, LIl 1051, 

— — Quartöfsberichte. XXI, 549, 

Benfions- Bezüge öflerreichifcher Unter⸗ 
thauen aus ‚Stiftungen. IX. 260, 

Venfiond > Fonds » Benträge der 
Staatödiener, Quicscenten und Venſioniſten. 
xIx. 457. 

Vfarregen, organifirte, der Stifter und 
Kloͤſter. XLVI. 2, 

Pferde, Koften auf die Befchreibung der 

zum Militär » Dienfte tauglichen. XIV. 341, 


— — — 


Vflaſter in Städten und Märkten, deſſen 


Herſtellung. Li. 1036. 
Poſtporto, Aufgabe der Auefertigungen in 
Partheiſachen. xXvu. 3917. 
Volporto-Freyheit anf den dotmigen 
XLIX, 993, 


. vom Monath. November 1813, 


Bw 


Voſtporto Freybeit des Fönigl, Obere 
und Kreis⸗Commando der Neferve » Armee 
im Innern. 1. 49, 

Bredineramt, Concurs » Prüfung der 


Eawdidaten hiezu. XXI. 507, 
Räder, breitfelgige, ihre Einführung XLL 
"83, LIL 1055, En 
Regierungsblärtter, Berablung des 


Poſtporto für die Blätter der Gemeinden. 
_ XXVIL. 605, 
Renten,’ genndpeerliche, ihre Liquidarion, 
XXXV. 709, XLIV. 875, LL 1037. 
Rindviehpeſt, Koften auf die polizeylichen 
Au alten. XLL 836, 


FIr rt; S. 
Salz, halliſches, Verboth gu deſſen Einfuhr. 
xxill. 918, 
Sandmergel des Delmüllers Thanner zu 
Kempten. XLL 837, 
Schäffer, ihre Annahme. XLVIL. 961, 
Sdlatter, Kaufmann. zw Lindau, — 
Baumwoll⸗Maſchine. XLV. 893 
Scämeller, H. A. Offizier, deſſen Drau 
ſchrift über eine allgemeine enropaliche Ver⸗ 
bandfungsfprache, XLVII, 979, 
Shrannenpreife im Fer s Kreife 
vom Monath October 1813, 1. 61, 
m. 95," 
vom Monath December 1813, VI. 189, 
vom Monath Yäner 1814, IX. 263 ' 
vom Monath Februar 1814. X. 315, 
vom Monath März 1814, XVI. 399, 
vom Monarch April 1814. XXL. 509, 
vom Monath Man 1814. XXVI. 589, 
vom Monath Funy 1814, XXX. 665. 
vom Monath July 1814, AXXIL 687, 





Kegifter 


Schrankenpreis im ler » Kreife. 
vom Monath Auguft 1814. XL. 831, 
vom September 1814. xXrill 873, 
Hauptüberficht für 1813/14. L. 1031, 
vom Monaty October 1814, XLVI. 915, 
vom Donath November 4814, LI. 1059, 
Saulnadrihten XXIII. 552, XXXll. 
- 665, XLI. 856. XLIX. 1009, 
Schulſtiftungen, deren Arminifiration. 
11. 58, 
Schulmwefen, Bevträge , Schanfungen oder 
 Wermächtniffe von 
Bader, Anna Maria, 
xxvii. 624. 
- Duclli, Pfarrer. zu Bludenz, X. 384. , 
Geister , Pfarrer zu Steibis, XXIV. 562. 
Gleich, Joſeph, Pfarrer zu Dorſchhauſen. 


zu Zufenhanfen. 


iu. 93, _ 
son Langenmantel, Gebhard, Pfarrer zu 
Waal. XXV, 575. 
Mayer, Helena , von Pfronten, x "385, 
Reetb, Pfarrer und Diſtricis » Schul « In⸗ 
fpestor zu Wiedergeltingen. IX. 265, 
Zobel, Pfiarrer zu Breitenwang. X. 385. 
Schulwefen, Coneurd» Prüfung. XXXIL. 654, 
Etat der Volkfchulen zu Memmingen. 


XLL 839, 
— — ._ Mindeldein, V. 155. 


— — — —cchongan. N. 97. 

— — — MWeifienborn. VIl. 209, 

— — Form der Schulpreiſe. LI. 1053, 

— — Gmduftrie s Gärten,. Ihre Verwen⸗ 
dung durch die Schulchrer zum Privar- Bes 
hrauche. XXXVI. 747, 


— — Induſtrie⸗ Schule zu Immenſtadt. 
VI. 491, 


— zu Schongau. V. 454. 
— Zguſpections ⸗ Verhaͤltniſſe der Schulorte 
Görisried und Wildberg. U. 67. 
— — Mitglieder ver Local⸗ — 
tion XXX. 640. 


Echulmefen, paͤdagogiſche Bibliothet, Behr 
träge biegu. 1. 30. 1X. 265, XLV. 837, 
xLvul. 966, 

— — Biichten der Hrtsvorficher ald it 
glieder der Local» Schul s Fufpertion. 1. 31, 

— —  Gommerfchulen. XXXVI. 749, 

— — tuterftügung für Schullehrerswittwen. 
vi. 485, 1X. 259, . 
Shmwabmünden,, Pierde » Bezoarfteine, 

AXXIX. 811, 


Schwangerſchaften Iediger Weiböperfonen, 
Verkündigung der Altern Sirafgeſetze. XxLIul. 
86T. 

Sigil le, der anne; Klöher, Sandrebaften 
16. ihre Einfendung. XIV. 342, 

Sterbliften, ihre monathliche Einfendung, 
XLIX. 994, 

Steuerabrehnung für 1813/14 mir den 
Geiſtlichen. XXVII. 597, 

Steuererbebung für 1813/14. IV. 424, 

— — des L Ziels für 1814fı5, XLVI 909, 

Steuer⸗Proviſorium, Verlängerung des 
Termins zur Reklamation. XLIl. 847. 


Stenervergütung an Beiftliche, wegen 
Abiente, vll. 202, ’ 

Steuerweien, Dominical » . Steiler » Fafs 
ſionen. XVill. 419, 

— —  Restification der Gewerbſteuer. XXVIL 

,..598. 

— — Remtinerdtion für Erhebung der Kriegs⸗ 
Steuer. X1..297. 

Stiftungen, milde, des Hauber gofeph 
Pfarrer zu Weiler, XVII. 436. 

— — der Heinifh Elifaberba , 
u, Hofräthin- zu Kempten. , Xl. 302, 

— — de Naſſal Dorotben , Wittwe in Nie⸗ 


Vermwittibte 


derrieden, toͤnisl. Landgerichts Ottobeuern. 


IV. 126, 


Negifter 


Stiftungsweſen, rechnung mit- day 
Dienfied » Eoneurreng » Cafe. XXX. 635, ; 


Aufloͤſung der Active⸗ und Palins 
Leben, Alll. 333, 


— — Austaufchung des Stiftungsvermoͤgens 
mir dem. Großberzogthume Baden. XIV. 
347, 


— — Bauten. XXXV. 742, 


— — Behelfe zu Liquidation der Forderungen 
bey Concurſen. XLIl. 854, 


— — Beitreibung der Renten durch richter⸗ 
liche Huͤlfe. IX. 255, 


— — Etat der Paramenten, XX. 487, 


— — 


— — Etat der Paramenten im Adminifiras 
tions » Bezirfe Fuͤſſen. XLVIII. 962, 


— — — Etat der Baramenten im Adminiſtra⸗ 
tipnd » Bezirke Mindelheim. XLV. 888, 


— — Forderung an die Herarial» Eafen im 
Tirol. XXXV. 713, 


— — Hypotheken auf Güter überrbeinifcher 
Gemeinden, XXXVI, 759, 


Leitung der Proceſſe in Colliſions⸗ 
Fällen und die’ Abgabe fiscalifcher Erinnes 
rungen. XXI, 389, 


—— — Liquidation der Foderungen an den 
Staat, XXVII. 603, 


— — 


— — Liquidation der Foderungen bey Cop— 
curſen. XXxXxvIll. 795, 


— — Procefie zwiſchen den unter unmittel⸗ 
barer, und den unter Patrimonial» Adımis 
niſtration ſtehenden Stiftungen. XVIL 393, 


Schadloshaltung durch die Käufe 
wegen nicht erfüllen Kontract, XLIII. 867, 


Stiftungsmwefen, Sicherfieflung der Ca⸗ 
pitalien. X. 285, 


— — Taxen von ——— der Kaufbriefẽ. 
XXXVI. 756, 


— — Teilnahme der Stiftungen an der 
“ außerordentlichen Kriegsſteuer. XV. 381. 


— — unfundirte Meſſen, Abgaben biewegen 
an die Kirchen» Eafien. XXXV. 710, 


— — Vorlage der ausgefertigt werdenden 
Obligationen. XXXVI. 741, 


Woblthaͤtigkeitsſtiftungen, ihre Tars 
und Stempelfreiheit. XXXVIL 755, 


— — 


Stipendienwefen, Bedingung zur Zabs 
Iungsbefugnig der Stipendien, XXXVI. 748, 


Eoneurss Prüfung. XX. 489, 
— — Erlanger Freitiſche. XXXVII. 800, 


Erledigung mehrerer ‚Stipendien, 
XXV. 564. 


— 
— — 


— — Erledigung des — Wiedemanni⸗ 
ſchen Stipendiums. L 30, 


— — Erledigung des Rohler'ſchen Stipens 
diums in Weißenhorn. XI. 300, 


— — Verjeichniß der Stipendiaten. XXV. 
567, 


Straßen, Herftellung derfelben inner dem 
Burgfrieden eines Orts. XXIX. 627, 


ihre Bepftanzung mit Obfibäumen, 
AL. 829, 


— — 


T. 


Taufen und Trauungen der Prote—⸗ 
ſtanten im Hauſe. XXXIX. 813. 


Neygiften 


Zarable-Gegenfkände, hierüber anju⸗ 
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